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Johann Davıd Köhlers, 


Vollſtaͤndiges Regiſter 


uͤber die 


XXI —— 
Söhlerifchen 


Munzbeluſtigungen 


in ſich enthaltend 
ein 
Vierfaches Verzeichnis 
I. Aller darinnen vorfommenden Münzen. 
U. Der auf denfelben befindlichen Sprüche. 
III. Der darinnen erflärten Wappen, 
und 
IV. Einen hinlänglihen Auszug der darinnen vorkom⸗ 
menden Perſonen und Sachen 
verfertiget 


von 
Johann Gottfried Bernhold, 


offentlichen Lehrer der Geſchichte auf der Univerſitaͤt Altdorf. 


—— — — — — — — — — — — — 
Nuͤrnberg, bey Chriſtoph Weigels, des aͤltern, Hunſthandlers ſeel. Erben, 
wohnhaft gegen der groſſen Wag uͤder. 


Gedruckt, mit Felßeckeriſchen Schriften, 1764. 
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Souyeräinen Sürften zu Chaflepierre, Gra— 
fen zu Königftein, Rochefort und Montaigu, Herrn 
zu Epftein, Breuberg, Kerpen 
Caſſelburg, Herbemont, Neufchäteau, Wefferiß , Schwanz 
berg , Guttenftein, Zebau, Skupſch, Haydt, Bernarbi 
‚Maltotoiß, Mofenberg und Deubach 2. 2. Xhro NRömifch 
Kaiſerlich⸗ und Königl. Maieftät wirklichen Sämmerern und 
\ Sr Churfuͤrſtl. Durch. zu Pfalz General⸗Lieutenant 
der Infanterie, | 


des St. Huberti- und Rothe Adler-Ordens Rittern etc. etc. 
Neinem gnaͤdigſten Fuͤrſten md Herrn. 


Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Gunoͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
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lauchtigfeit überhaupts gegen jedermann, auch gegen Dero 
geringfte Diener; und infonderheit Em, Hochfuͤrſtl. a 
auch⸗ 


lauchtigfeit hohe Einfichten und Erfarung in dem weiten 
Umfang gelehrter Kenntniße, auch gnädigfte Neigung zu der 
Gelehrfamkeit , und förderfamft zu den fchönen Wiffenfchaf- 
ten, haben mich beherzt gemacht, meiner, ob gleich in der 
Hauptfache nicht eigenen, Doc, mühfeeligen und hoffentlich 
nüßlichen Arbeit, durch Vorſetzung Dero Durchlauchtigſten 
Ylahmens, maieftätifchen Bildes, und vorzüglich ſchoͤner 
Münzen die gröfte Ehre und Zierde beyzulegen. Da die 
Köhlerifchen Muͤnzbeluſtigungen öfters_eine angenehme Be: 
fchäftigung großer Een und hoher Häupter bisher gewe⸗ 
‚fen, und auch fünftig, ihrer Anmuth wegen, warfcheinlich 
feyn werden; da die einzeln Theile des Werfes ale, Durch 
laudtigften Sürften, _ Erlauchten Grafen und hoben 
SBöhftpreißlihen Miniftern und Staats⸗ Maͤnnern, vom fee: 
ligen Köhler find unterthänigft zugeeignee und gnddigft und 
geneigt aufgenommen worden: fo fehmeichle ich auch mir mit 
vieler Zuverficht, daß Ew. Hochfuͤrſtliche Durchlauchtigkeit, 
diefem Auszuge, und meiner Hoffnung nach, dienlichem 
Schluͤßel zum gemächlichen Gebrauch des belobten Köhleriz 
fchen Wertes, Die angemaßte Ehre und Würdigung, durch 
diefe unterthänigfte Zueignungs-Cchrift,_ nicht in Ungnaden - 
misgönnen, fondern nach gewohnter Hochfürftlicher Huld 
und Gnade, einen heitern und gnaͤdigen Blick auf Diefes ge: 
ringfte Opfer der Demuth, und auf Em. Hochfürftlichen 
Durchlauchtigkeit unterthänigften Knechtes devotefte Ab⸗ 
fichten, gnädigft zu werfen, geruhen werden. Ich follte hier. 
nächft, diefe erwuͤnſchte Gelegenheit ergreifen, um durch' ein 
öffentliches Zeugnig Ew. Hochfürftlihen Durchlauchtigfeit 
unvergleichliche Sürftens und Helden - Tugenden zu preifen. 
Alleine, fo wenig fich der vortreflichften Fuͤrſten ruͤhmwuͤrdi⸗ 
ge —— der Welt verbergen koͤnnen, ſo wenig reichet 
mein 
ſolche nach Würden zu erheben: ob ich gleich in Dero ae 
laud)- 


nvermögen und meine Armuch an Beredfamfeit hin, - 


— mn — 


lauchtigſten Höchften Perfon, den Fuͤrſten- und Helden⸗ 
much, Die Klugheit, Die Liebe zur Gerechtigkeit, die gnaͤdige 
Neigung zur Beförderung der Wiffenfchaften, den Eifer und 
mildreiche Gefinnung der Unterthanen Flor, Deil und Eins 
trache zu. befördern, eines Großmaͤchtigen Ehurfürft: Frie⸗ 
drichd, des Großen Stammvaters des Hochfhrftlich und 
ochgräflich Fömenfteinifchen Haußes; eines Erlauchten Graf 
udwigs von Bayern; eines um drey Kaifer und Das teutfche 
Reich hochverdienten Graf Ludwigs von Loͤwenſtein und 
Wertheim; eines glorreichſten Fürft Maximilian Carls, 
der durch Tugend, Staats: Klugheit, große Wiſſenſchaft, 
Tapferkeit, unvergleichliche Treue, und unzäliche Nerdienfte 

- nm Ihro Kaiferlie Maieſtaͤten und das ganze- Neid), fi 

den Neichsfürften- Stand, nebft fo vielen glänzenden un 
errlichen Würden, höchften Memtern und Kaiferlichen Etatt- 
— chaften, ruhmwuͤrdigſt verdienet; eines huldreichen 
Fuͤrſt Dominicus, Dero Durchlauchtigſten und Hoͤchſtſeeli⸗ 
gen Herrn Vaters, kurz: alle die ſo hoͤchſtruͤhmliche Neigun⸗ 
gen und fuͤrſtliche Eigenſchaften Dero Erlauchten und Durch⸗ 
lauchtigſten Vorfahren, als ein Erbeigentum in Hoͤchſtde⸗ 
rofelben Durchlauchkigften Verfon, fage ich, anzutreffen; 
zu bewundern, zu preifen und ehrfurchtsvoll unterthänigft zu 
perehren und zu rühmen habe. GOtt der allmächtige verleihe, 
daß Ew Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit, alsein fo preißwuͤrdi⸗ 
ei Sürft fich ferner einer, bis in das allerfpätefte Alter daurenden 
öchftgefeegneten Negierung mögen zu erfreuen haben! Er meh⸗ 
re und hebe den Glanz und Herrlichfeit des ganzen Hoc) 
fürfttichen Löweniteinifhen Haußes bis zum Gipfel der 
pollfommenften Gluͤckſeeligkeit; und laſſe abfonderlih Ey. - 
Hochfuͤrſtliche Durchlauchtigfeit durch Dero Einzige an 
Sürften » Tugenden und Schönheit volfommene Prinzeßin 
Tochter 


Tochter, die Durchlauchtigſte Fürftin von Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt, durch viele, den vortreflichften Ahnherren 
Ahnliche, Bürften «Enkel künftig erfrener und das Durchs 
lauchtigite Blut ausgebreitet werden, Ich unterfange mich 
En fchlüßlich, mir die Gnade demütigft zu erbitter, Daß ich 
mich aus. tiefefter Devotion Zeitlebens nennen Dörfe, . 


Ew. Hochfürftlihen Durchlauchtigfeit, 
Meines gnaͤdigſten Fürften und Herrn 


unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter Knecht, , 


Johann Gottfried Bernhold. 
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**vleichlichen Koͤhleriſchen Muͤnzbeluſtigungen 


Ei 58 auf viele‘ Theile. angewachſen find, von Kemer 
—4 a” und Biebhabern dieſes fo angehehmen ale nuͤtzlichen 
— Wecris vielfaͤltig gewuͤnſchet worden, daß ein brauch⸗ 
bares allgemeines Regiſter dazu moͤchte verfertiget werden. Nun iſt 
zwar dergleichen, ſonderlich ſchun von den X. erften Theilen ver⸗ 
ſprochen, und als fertig zum Drucke,’ ängegeben worden. So iſt 
auch nachher verſchiedene mahle ei Index nach Endigung des ganzen 
Werks — und wuͤrklich daran zu arbeiten angefangen 

X wor⸗ 


Vorrede. 


worden. Gleichwol aber hat es aus allerhand Urſachen, nicht zum 
Stande kommen wollen. Ungefehr ſchickte ſichs, daß der Hert 
Verleger und Miterbe der berühmten Weigeliſchen Kunſt⸗Hand⸗ 
kung, mit einem lieben Freunde von mir auf. mich zu reden kam, 
und · denſelben beftagte: ob ich mich etwan dieſer Arbeit unterziehen 
moͤchte? Ich ließ mich nicht zweymal deswegen befragen, ſondern 
nahm den Antrag mit Vergnuͤgen an; da ich theils dieſe Muͤnzbe⸗ 
huftigungen felbft fo gerne und oft zue Hand nehme, theil® immer. 
felbften ein bequemes Regifter dazu wuͤnſchte; theild und vörders 
ſamſt aber mir eine wahre Freude daraus machte, dem mit unfterbli, 
chen Ruhm und Ehre gefrönten molfeeligen Herrn Köhler, den 
ich, zwar noch als ein Knab, doch als meinen gütiaften Gönner, 
und noch furze Zeit als theuerften Lehrer allhier verehren durfte, 
einen Nachtrag, zu feinem, in der Welt fo fehr beliebten, Muͤnz⸗ 
und Hiftorifchen Werke zu liefern, und gleichfam die letzte Hand das 
ran, zu deffen leichterm Gebrauch zus legen. Es mufte mir auch um 
deswillen diefe Arbeit ein beſonders Vergnügen erwecken, daß, da 
der wolfeclige Herr DVerfaffer, hier. zu Altdorf im der Stelle eineg 
öffentlichen Lehrers der Geſchichte, ‚welche ich feit einigen Jahren 
zu befleiden die Ehre habe, angefangen hat, feinen Ruhm durd) diefe 
Muünzbeluftigungen, noch mehr auszubeeiten, ich nun an eben dem 
Orte und in der nehmlichen Stelle, die letzte erforderliche Zugabe _ 

zu verfertigen von ungefehr beſtimmet bin: worden. Wie, glücklich) 
will ich mich fehägen, wenn meine, gewiß nicht ohne große Muͤhe 
und Fleiß verfertigee Arbeit, ihren Endzweck erreichen und ber hoch⸗ 
| N, geneigs 


| Vorrebe. 

geneigten Leſer Beyfall erlangen kan! Ich ſchmeichle mir mit der 
Hoffnung, daß die getroffene Einrichtung und Eintheilung, ſonder⸗ 
lich den Liebhabern der Muͤnzwiſſenſchaft und Erfindern der Muͤn⸗ 
zen, nicht misfaͤllig, fondern brauchbar ſeyn werde. Ich ſchmeichle 
mir, daß nichts wichtiges Teicht ausgelaffen ift, fondern daß bey 
Zufammenhaltung des Muͤnz⸗ und Realvegifters, alles Merfwin, 
dige angezeiget und ohne Muͤhe zu finden ſeyn werde. Unterdefien 
iſt feine menfchliche Arbeit ohne Sehler und Tadel Wie leicht wäre 
es alfo, in einem fo weitläufigen und mannichfaltigen Werfe ein 
oder mehrere Verſehen zu begehen? Sollte mir dergleichen nun zu⸗ 
weilen, sie ich gar gerne glaube, begegnet feyn, fo hoffe ich doch 
gewiß, daß Kenner und verftändige: Beurtheiler es leichtlich verges 
“ben, und meinen Fleis und Arbeit deswegen nicht geringer ſchaͤtzen 
werden. Ich hätte Die Artikel noch um viele hunderte leicht vers 
mehren fönnen, and, wie vielleicht einige glauben möchten, follen. 
Allein ich hielte es für allzumeitläufig und unmöthig, ſolche Sachen 
und Perfonen anzuzeigen, von swelchen wenig, aufler dem Nah⸗ 
men, gefagt oder bemerfet ift; ober die unter andern Hauptartickeln 
feicht zu vermuten und zu ſuchen find, Nicht gerne wollte ic) eine 
Sache unter viele Artikel bringen; und ich weiß, . mat wird mir. 
diefes danfen. Hingegen wird mir vielleicht mandjer zum Bor 
wurf machen: daß in dem Realregiſter bey vielen Artikeln mehe 
Umftände angeführt und bemerfet worden, ald zur Anzeige eines 
Megifters nöthig fey. Ich will nicht in Abrede ſeyn, daß ich einis 


‚ge Bogen mehr dadurch angefüllet; aber ich glaube doc), der ver⸗ 
Zr | %Xa — meinte : 
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meinte Schaden und Verdruß werde leicht — wenn man oft 
‚im Nachſchlagen und Auffuchung eines hiftorifchen, renefegifhen," 
genealogiſchen Umſtandes, unter einer Arbeit‘, 3 hinlanglicht Nach⸗ 
richt ohne Weitlaͤufigkeit und auf einen "Blick, ſo zu ſagen, ohne von 
einem Bande zum andern laufen zu dirfen, in dieſem Regiſter, folk; 
ich fagen? oder Auszug und Kern des gangen Werfes? finder: 
Vielleicht mag dadurch dieſe Arbeit auch manchem ziemlich zu einem 
hiſtoriſchen Handbuche dienen. Sie wuͤrde gewis in vielen: Theilen 
der Geſchichte völlig dafuͤr gelten, wenn der Wolſeelige Verfaſſer 
fein Werk noch 10 Jahre hätte der Welt zum Vergnuͤgen fürtfer 
en fönnen, und bey laͤngerm Leben hier und dort mit Ruckſicht 
‚weiter geſchrieben hätte. Was ich fiir eine Ordnung in. Entragung⸗ 
der Artickel gebraucht, laͤſſet ſich leicht uͤberſehen. Mar 'hat mans! 
ches unter allgemeinen Titeln, das meifte unter ſpeciellen zu ſuchen. 
J Kaiſer Könige, Chur⸗ Geiſt⸗ und Weltliche Größe Firſten ſtehen 
„unter ihren Taufnahmen, wie gewoͤhnlich ʒdie meiſten auslaͤndiſchen 
Fuͤrſten aber, z. E. Conde, Medices, Gonzago ꝛc. unter ihren Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Nahmen, ſo wie die Reichs⸗ Grafen / Freyherren u. au m. 
Könige und, Fuͤrſten gleiches Nahmens find alphabetiſch nady ihren 
Reichen und Staaten angeſehet.·Doch ich will mich und den ge⸗ 
nmigten Leſer mit leicht in die Augen fallenden Dingen nicht weiter 
aufhalten, ſondern nur noch etwas weniges von den vor der Dedi⸗ 
cation abgeſtochenen Hochfuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Münzen geden⸗ 
ken. Es hat mich zu deren Vorſtellung als eine Neben⸗Urſache 
mit veranlaſſet, daß der ſeelige Herr Koͤhlet zu der Zeit, als ui nd 

| ten 


Kiten Thell der Münzbeliftigung verfertiget, in der Vorrede Sei⸗ 
fe'ıo, mo er von den Fürftl. Lömenftein ; Wertheimifchen Thalern 
redet, nicht anderft hat fchreiben fünnen, "als daß des Fuͤrſt Maria 
milian Carls beide: Herren: Nachfolger, deffen Herr Sohn, dee 
ochſeel. Fuͤrſt Dominicus Marquard, der Ar 1735. den 11 
aͤrz verſchieden und deſſen Enkel, Se. ietzt regierende Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht, Carl Thomas, keine Thaler nach ihm weiter 
gemuͤnzet Härten: FMachdensinun-aber höchſtgedachte ietzt regierende 
Schriftliche Dürehläuchtigfeit; Stan ang: Auf »gedoppelte 
höchſtruhmiche Art A. 17734, dur) Auspraͤgung eines ungemein, 
ſchoͤnen Thalers und eben- fo feinen! Ducatens abgeholfen, beide 
ſchoͤne Muͤnzſtuͤcke aber ungeachtet ihres iungen Alters doch unge⸗ 
mein * geworden find; ſo wird dieſer Abdruck den Muͤnzliebha⸗ 
Bern und Beſtzern der Kohleriſchen Mimzbeluſtigungen fein unange⸗ 
nehmes Siſpplement ſeyn Den Thalet hat der hochberühmte Herr 
Prof. loaehim qu Hälle, in feinem neueroͤfneten WiimyEabinette: 
im 1-Theil Tab. XXVn. 2, par ſchon einruͤcken laffen ; dennoch 
kan er in der Gefellfchaft des feinen Ducatens hicht überfkißig, ſon⸗ 
dern wird dem Koͤhleriſchen Muͤnzwerke noch eine Zierde allezeit ſeyn 
und "bleiben: da ſonderlich der Ducate, meines Wiffeng, noch nir⸗ 
art in einem Muͤmzbuche redenfiret, und auch som iuͤngern Herrn⸗ 
rof. Koͤhler / dem ſo geſchickten Nacheiferer der vaͤterlichen Ge⸗ 
lehrſatnkeit, Geſchichtkunde und — in ſeinen ſchoͤ⸗ 


rien Diücaten + Eabdinette' nicht angefuͤret ſtehet. Beide nun, der 


Ducate und der Thaler,’ Habe meiſt einerieh Gepräge, einerkey er 


fi — Medailleur Peter Paul Werner zu Muͤrnberg, 
en Nahmens⸗Buchſtaben unter: dem abgeſchnittenen Arme der 


rtszeit, und einerley Verfertiger, an dem berühmten und vorzuͤg⸗ 
angezeigt ſind. Man ſindet auf beider Averſen dans ger 


horniſchte Bruſtbild des Durchlauchtigſten Fürften, auf dem Tha— 


ler niit dem Otdens⸗Creuz vom rothen ‚Adler auf der Bruſt. Die 
Umſchrift heißt: CAROL. us ET Giratia :Reomani Imre ii 
“= | 3 RIN- 


PRINC.eps 'IN LOWENST.ein et WERTH.eim.: Die 
Ruͤckſeite enthält einen mit einem Fuͤrſtenhut bedecften zweymal ger 
—— auf dem Thaler zierlich gebogenen modernirten, ur de: 
caten etwas länglichtrunden Wappenſchild mit. einem Mittel⸗ 
ſchilde; oder, tie man fagen will:_einen dreymal in die Länge und, 
fo vielmal in die Quere getheilten Schild. Den Schild umgiebt die: 
Kette von. St. Huberts⸗Orden, (welchen S. Hochfuͤrſtl Durchl. 
feit 1751, ſamt dem rothen Adler⸗ Orden, ſich md dem Orden zur, 
Ehre tragen); Durch deſſen herabhaͤngendes Creutz die Jahrzahl 1754 
— wird. Die Umſchrift heißt: Conſtantia ec Prudentia :- 
urch Beſtaͤndigkeit und Klugheit. Uebrigens findet ſich die 
merklichſte Verſchiedenheit in den Schildhaltern. Denn auf dem 
Thaler vertretten 2 Loͤwen dieſe Stelle; ‚hingegen: find auf dem. 
Ducaten die Beftändigkeit und Klugheit, von swelchen.bie 
Zapferfeit nie ferne iſt, als die Achten Stamm⸗ und Wappenhal⸗ 
ter der fürftlichen und höchften Haͤußer, und als die wahren Sinn⸗ 
bilder der Löwenfteinifchen. Durchlauchtigften. Fürften, zu ſehen. 
Ich habe nicht Urfache, mich mit genauer Zergliederung und. Ber 
fehreibung. des Hochfürftl. und Aflihen Wappens von Loͤ⸗ 
wenftein- Wertheim aufzuhalten; da es der ſeelige Herr Verfaſſer im, 
V Theil der Münzbeluftigung S. 338 ſchon genau und richtig ges 
than hat; worinnen Ihm Here Joachim I. cit. gefolget, und auch 
einige merkwuͤrdige Lebensumſtaͤnde des gnaͤdigſten Fuͤrſten angefuͤe 
retz die aber noch ſehr unvollſtaͤndig ir und zur andern. Zeit. nach. 
ftem Verdienft und Würden zu Hochftderofelben Ruhm bey: 
erer Muſe koͤnnen und follen nachgeholet werden; fo mie verſchie⸗ 
dene. Sehler im verfchiedenen genealogifchen Handbuͤchern, in Anſe⸗ 
hung der neueften: Hochfürftl. Lömenfteinifchen Genealogie zu vers 
beffern übrig bleiben. Noch eines muß ich vom Hochgräfl. Löwen⸗ 
fteinifhen Wappen anmerken, daß daflelbe fü 4 Zelme über: 
dem Wappenfchilde ftehen hatte, aus welchem der. Lömwenfteini ch 
gekroͤnte Löwe, der wertheimiſche wachſende goldne Ad * 


ee I j 


_ Vorrede. 

wid die Breuber n Balken⸗gaͤhnlein, der Bayerifche 
goldne rothgekroͤnte Löw, und die Virneburgiſchen Rau⸗ 
en hervorgehen. Fuͤrſt Maximilian Earl hat den Fuͤrſtenhut ſtatt 
der Deimzierbe, über den Schild geſetzt und denſelben mit dem Fuͤr⸗ 
ſten⸗Mantel umgeben, wie Köhler V, 417 zeigt. Noch andes 
re Aenderungen laſſen * des Hochberuͤhmten Herrn Prof. 
Gatterers n⸗Ca S. 176 f. abnehmen und erlernen. 
Endlich wird es doch auch nicht uͤberfluͤßig ſeyn, etwas von dem 

althergebrachten Muͤnzrechte der — von Wertheim anzu⸗ 
hängen; da es der ſeelige Herr: Derfi 
deb am erften, ‚daß Graf Eberhard von Wertheim A. 1363, 


Ey 1 ‚au Bamberg an der Vaſtnacht datirt; worinnen dem; 
Srafen zu Wertheim. fein Wappen auf-die Münzen zu fegen und 
diefelben auf Nürnbergifchen und Frankfurtiſchen Fuß zu ſchlagen 
erlaubt und vorgefchrieben ift worden. So belehnte auch Kaiſer 
Ruprecht Graf Johannfen A. 1498 mit der Münze zu Werts 
heim, zu Creuswertheim. Mit der Grafichaft Wertheim, 
und zwar durch die gluͤckli liche indung der reichen Erbs 







tochter Graf Ludwigs von Stollberg, Ber vortreflichften Gräfin 
Anna mit Graf Ludwig on. Lwenſten, en auch noth⸗ 
wendig das Wettheimiſche Mlünrecht,- amt vielen Andern Vor⸗ 


rechten und SticfPeligreitataufdas-Ert un auch Durch⸗ 
Tauchtige Haus Löwenſtein uͤben fortgeſetzet wor⸗ 
den. Es haben die Herren ER Berthein und Pörvens 
ftein alfo ni ‚nur ein alt prioffegieres Muͤnzrecht; fondern die 
Stadt Wertheim wird auch unter die Ordinari Muͤnzſtaͤdte des 
fränfifchen Craißes gerechnet, wie 3. E. aus einem Muͤnzprobations⸗ 
Ahſhied von 1624 zu Regenſpurg, der 3 correſpondirenden re 

| ans 


a 


Votrede. 


Franken, Bayern und —— erhellet. »CYar den auch damala 

verwirrten Muͤnzeiten ſchten es doch als ob die Herren 

von Lowenſtein, zu iuee Richtigkeit im Muͤnzweſen einiger Erin,‘ 
nerung der correſpondirenden Eraiße gebraucht ‚hätten, wozu fie‘ 
aher ihre Beteitwilligkeit hernach zeigten; a. weiter hinausdie Herren 
Bruͤder Graf Yarterr Be hann Dietridy, fürtiy: 
fcher Linie A. 1644 Auf Ausihaffungdesungehaltigen Geldes und Abo 
ſchaffung des Wuchers durd) ein A ei. vom 24 Junius zu MWertr 
heim a und ernftlich dachten; wie ſolches alles ıder in Muri 
weſen ſo hoch erfahrne —— — ih Sirſch in ſeinem vor⸗ 
trefſichen Ti: Keichs⸗Munʒ vhs! a 33.40. 62. 2 * 
244. 271. 277: sah? 8; v⸗ 199. Sinai) ö —* Er 


Hiemit emufehle: ich mic PM Sonst bes * 
7— und verſichere daß der Reſt oder Ite Baud dieſes ers, 
| on. völlig —— LP wi unter meh 

fe nn werden ſoll. Geſchrirh * | 
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I, Muͤnzregiſter, 


Oder Verzeichnis von allen in dieſen 22 Theilen und 
deren Vorreden erklaͤrten oder auch nur angefuͤhrten Muͤn⸗ 
zen von allerley Sorten und allen andern zur Muͤnzwiſſen⸗ 

ſchaft gehdrigen Dingen. | 


Die roͤmiſche Zahl -zeiget den Theil, 3 die gemeine, aber bie. Seite; und 
das DB. die Vorrede an. Da die Vorreden nicht in allen Theilen 
ihre Seitenzahlen haben, fo hat man unterteilen nach den Paras 
graphen, und manchmal nad) der Signatur des Bogens citiren 
müffen., Das Sternlein gibt zu erkennen, mo eine Münze im Kur 
pferfliche vorgeftelet worden. Stehet unterweilen hinter det. gemeis 
nen Zahl ein Creutz, fo bedeutet es, daß in dem Werke felbft eine 

VUnrichtigkeit im Zehlen der Seiten borgegangen fen. Der Bud 

ſtabe f. zeigt, daß au) eine oder mehrere folgende a unter 
der Citation mit besciftn ſexen. 


Be Deren ber Shan Bieten ſchon fit — 
dieſer Stadt, XVIII V.2 Jahren — — — 
Sie bat fih allein unter Yen 0 endoiten⸗ 3. Ein Thale * 


I. Muͤnzregiſter. 


von 2571, * VII, 89. andere Agnel, —— eine franzöfifche 


Münzen diefer Stadt, 96. Ein 

Thaler von 1596, worüber der 

Kaifer das Auferfte Misfallen bes 

Kg und warum ? 96. XVIII 
. . 3+ 


Aberglaube. Mit den Raͤbleins⸗ 


ducaten, I, 420. mit den Haͤnd⸗ 
Ielnepfen ningen, IV, 290. XH, 
264. mit einem mänfterifchen 
Thaler, worauf das wunderthäs 
ehige Crucifix zuCösfeld, V, 218. 

erzeichnis verfchiedener Müns 


zen , die vor allerley Ubel bewah⸗ 


ven füllen, VE, 100, f. Aber⸗ 
8 mit:den 


326. mit einer J 


ze, Talisman, Sigillum Solis, 


VII, 353. Ein faͤlſchlich für ein 


Amulet oder magifche ** a 
a 


. haltenes aus vermifchtem 
glas Stück, XIV, 145. f. 

R glaube mit dem S. Geor⸗ 
gens Thaler, XVI V. 3. XXL, 


105. f. nah 
Acge, fiehe Aſper. 


Aceköpfigte Thaler, IX V. 17. 
Warum fieiegt felten find, ib. 


Aebte, reichsfürftliche. Ihre Tha⸗ 


ler ſind noch ſeltener, als die bi⸗ 
fchöflihe, V D. 25. Verzeich⸗ 
nis derfelben nach dem Alpha⸗ 
bt, V V. 25728. . 
Aebtißinnen. Derzeihnis ihrer 
Thaler, VR.28,30, 


ofenobein, VI. 
| smünze, VL 
353. Aberglaubifhezaubermäns- 


f 


Goldmünze, I, zız, 
Alba fiehe Niederlande. 
Albertusihaler, VII V. 22. auss 
fürliche Nachricht davon, XIX, 
IOol:«f. 
Albrechtschaler, Herzog Albrechts 
Guͤldenthaler, VIR. 12. 
Alchymie. Die zween kronemaͤn⸗ 
niſchen angeblich aus alchymi⸗ 
ſchein Silber gemachte Thaler, 
VI®. 21. VHI, 265. der drit⸗ 
te, IX, 417. hauptrarer dreyfa⸗ 
er —— und ſachſen⸗ 
laͤuenburgiſcher Thaler, VII V. 
3. x Q.2ı. f. XIE, 223. f. ein 
befifcher Thaler; XVI, 1. ein 
ſolcher Gedenfpfenning in der 
wieneriſchen Schaßfammer, 5. 
Einbildung, als wären die Ros 
fenobeln daraus gemacht, 
327: dergfeichen Einbildung von 
einem erfurtiſchen Thaler, wis 
derlegt, XXL, 66. f. 
Alcistus, Andreas, ein groffer 
Mechtstehrer in Frankreich und 


Italien. Einerare Schaumuͤn⸗ 


je auf ihn, * XVL 217. 


Aethophilorum Societas. Gedaͤcht⸗ 


nis muͤnze darauf, von 1736, * 
6 


369. 
Alkemade ſchreibt von den Münzen 
der Grafen von Holland, VI, 


327.16. * 

Alt Schrot und. Korn. Was 

dieſe Muͤnzformel heiſe, VII, 
323. 

Zu „ Alten 


L Muͤnzregiſter. . | u 


re 


Altenb 
oder ——— Em J 
— 


— iſt a vom 


f. noch.vom - 


8. 
Are 34 dem vierten, 
229. f. oe ben, ua 
un 


I Altine, vußifhe Münze, 
298. 

fine goldne Mäns 

——— ſiehe Catechis⸗ 


musthaler 
Anderſon, — Burgermei⸗ 
ſter in Ham urg. Deſſen Ber 
— 343. 
ein anderes Gepraͤge davon, 309. 
— Sacob, fiehe Ruddimann. 
Angel, Engel, — Goldmuͤn⸗ 
e, 
es, * Angeles, franzöf. 
* mze, Ul 212. 
gſter, Augufti, eine ne der 
en Sürften, XX 
Anhalt, Dat fein Gurt von 


1340, VI®, 1. das Recht, gol⸗ 
dene Münzen zu * agen, von 
BL 16. der allerältefte anhal⸗ 
ide en 2. Einteilung der 
| ftifchen Shafer, 3. was we⸗ 
gen eines auf einen Thaler zu ſe⸗ 
tenden Spruches vorgegangen, 
4. anhaltiſcher Geſamtchaler von 
den Stiftern der 5. Linien i in Dies 
fern Fürftl. Haufe, 1615, * VI, 
= 10 ein *8 pelthaler von 1618, 
— der anhaͤl⸗ 
Mean Thaler, 1,206. Eine der 
älteften 2 des Für e 
chen Daufes Anbalt, mit x 
fichtern, 1569, * XIV, 247. 2 
ne ältere mit 3 Geſichtern 258. 
— * — mit 4 Sefiche 


anhaberburgiie Thaler, VI 
DB. 6. f. des Fuͤrſten Victor 
rider Bere Bernburg ſchoͤ⸗ 

er, von 1744, * XXL, 
= ” ein feltenes Stück, fü 
neu es i HI , 98.-fein Yeraltıs8. 

2. arm u Thaler, VID, 9. 

im. dwig des > zu 
Coͤthen Begräbnisthaler von 
1624, * L 201, der Princefin 
Louife Amdna re Begr. 
Thaler vun 1625, 207 —— 
ſtin Amoͤna Amaliadafelbft e⸗ 
eg von 1625, 207 
Er Fürft Auguft Ludivig zu 3 
ben ſchoͤner .. 17 
XIX, 281. mehrere anhal hanſz 


Tiny und Medaillen, 2 





4 


A. Thaler, V V.5. 
A. * iſche Thaler, VI V. 7. f. 
Be u von Koh Am 
RB. 23#2 
obanns von A. Zerbft 
Thaler von 1667, “X, 


Die "ee ‚gerräste Schaumlinze 
von Gilber aus = ig 
. nommenen Bergwerke r 
gerode in im ee 
En Tue die Ders 
j n 
rg J — 301. 
Fuͤrſt — zu — 
Ze ne ae 
. Silber-Brube, 301. 
Anfpach. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
die dafelbft erneuerte ©. Guns 


perts⸗Stiftskirche, 3738, * 
49. Sonſt Brandens 
burg. 

Aquila. Ein fehr rarer Fupferner 


Dierling F wider K. Ferdi⸗ 
— L in Sicilien ſich empoͤ⸗ 
— 1485. 


— fenninge der 
dafelbſt, Raymunds 
und Pagans, aus dem 13 und 
* XXL 173. ibre 
J—— 174. mehrere 
Nachricht ven dajigem Münzs 
weſen, IIT. f. 
Arcadiſche Verſammlung gelebrs 
sen deute in Kom; cm einfeitie 


Far 


J. Muͤnzregiſter. 


8 ck 
—— 
„Thaler und Gulden 


Fuͤrſtl. Daufes, I V. 


Asende En ſehr gerähent, 
XI, 163. verfchiedene Aus 
ben, 168. Mängel defleiben, 

Aretinus, Peter, Medaille auf ihn, 
* IL, 73. wer fie inventirt has 
ben möchte, 79. vb ihm das Bey⸗ 

wort diuus oder us zukom⸗ 
me, 79. eine andere Medaille, 80. 
noc) eine Fleinsre, 422. ein ra⸗ 
res Schauftück von feiner nn 
ſchlaͤferin und der mit ihr 
ten Tochter, * XVI, 193. 
jeichnis vun-<s ibn as 
Chauftücen, 1 f 

Arias Montanas, Bened. Gedaͤcht⸗ 
nismünze auf ibn, wegen des 

koͤn. antwerpifehen Bibelwerks, 
von 1569, * xl, — 

ioſe, dudwig, ein rares Schau⸗ 
ſtuͤck auf dieſen be ruͤmten italienis 
ſchen Beten, * ’ "H, 33. 

Arifoteles. Vorgebliche Münzeauf 
ibn, X, 282. wer fie 1, 
ib. mehrere — neugemachte 
zn auf alte Philosophen ıc. 


— Andreas, ſchreibt de de- 
nario Petri, L 23. 

Aslzei, fo nennen die Türken einen 
Dhdaler, X. 290. 

Afper; die Eleinfie AR 
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der Tirtey, X, 289. heift auch 


cge, ib. 
Attila. Eine in neuerer Zeit auf. 


ihn gemachte Medaille, * IL, 313. 


eine Eleinere Medaille von ihm, 


317. 0b noch mehrere Münzen 
von ihm vorhanden feyen, 317. 
Auerfperg. Graf Joh. Weichards 

von Auerſperg Thaler auf feine 
Einfuͤrung in den Neichsfürftens 
rath, ꝛc. alien ©: sh 
Augfpurg. Bifchöfe. B. Bruno 
ſehr rare harte Münze zu Anfang 
des 11 Saec. # XXL 41. ©. 
Peters 3 Pfenninge vun 1441, 
' XXL, 46. Bifchöfliche Thaler 
. gibt! es.fehr wenige, IV V. 9:9. 
Sie haben.die Freyheit zu muͤn⸗ 
jen von Kaif.. Carl IV erlaugt, 
1b. Bifch. Heinrichs V- rarer 
Thaler zivifchen 1619 und 46, 
*XX., 113. woraus zu erkennen, 
daß er ihm —2— 114. B. 
Zohann Chriſtophs Thaler von 
1681, * IV,.113, B. Alcrans 
der Siegmunds_ zierlicher Tihas 
fer von 1694, * XI, 49. 
Joſephs Thaler von 1744, 
*XIX, 369. noch 2 kleinere fehr 
ſaubere Muͤnzen von ihm, 375. 
— Staͤdt. Wenn fie das Muͤnz⸗ 
recht erhalten, XV, 232. XVII 
V. 3. 4. ihre erſte Gold⸗ und 
Silbermuͤnzen, XV, 232. hat 
ge fpät angefangen, fi 
. Mechtes, Thaler zu münzen, 
zu gebrauchen, XV V. 4. 


des +“ 


ihre Thaler, XVIU V. 3 76. 
onderbarer Thaler von 1625, 
V1, 113. fehr rare Schaus 
muͤnze auf ihren verbeflerten Zus 
ftand durch die ſchwediſche Eins 
nahme, 1632,* X, 41. ein Tha⸗ 
fer von demfelben Fahre, mit K. 
Guſt. Ad. in Schweden Bild⸗ 
nis und Mappen, 48. Fünftlis 
- ches Schauſtuͤck mit ihrem ſchö⸗ 
nen Nathbaufe, 1677, * V, 1. 
Auslegung davon in lat, und 
teutſchen Derfen, 3. wer es ans 
gegeben und prägen laffen, nem» 
lid) der Stadtpfleger, "Leonhard 
Zei, 6. dem auch ſonſt die 
Anrichtung der neuen Münze und 
die Erfindung und Förderung: ſo 
" mancher ‚vortseflichen Medaillen 
zu danken ift, 7. zween neue 
und ſehr zierliche Ducaten, von 
1742 und 43, * XV, 225. 
Augufales, eine goldene Münze, IL, 
a ' 


 gOg 
Augufti, Angſter, Münzen der geifts 
(ichen Sörften, XXI, 42. 


‚ Ausbeutmünzen. Johann Gott⸗ 


lieb Biedermann befchreibt. fie, 

' XXIL 138 Medaillen: aus 
den barzifchen‘ Bergmwerken, IE, 
"1%7. 163.08. der vammelsbers 
giſchen Erzgrube-,' 157. f. anhal⸗ 
tiſche, 158. XIV, 297. 301. f. 

- metalifodinarum Truperdina- 
‘rum, Il, 429. Thaler; ein teies 
riſcher, IL, 153. fieben ilmenaui⸗ 
ſche, 154. f. aus den Harzberg⸗ 
A3 werfen, 


1 Miünstegifter. 


werfen, 156. VEH®, 17. 18. 
begifche, IL, 158. f. 192. VII 
V. 30. magdeburgiſcher, II, 


159. dänifche, 160. —— 


wolfenbuͤtteliſche, 161. 

36. VU®.8. braunſchw. Com⸗ 
munion-Ausbeutthaler, 

216. auf dem Dberharz geprä 
rere Ausbeutthaler, II, 162. f. 
fürftenbergifher, Il, 169. .nors 
wegifhe, 191. 420. anhaltifche, 
192. VI®. 7. XIV, 301. ftols 
bergifche , x. 192. 429. böhmis 


fhe, 192. falfeldifche, 192. X. 


RB. 15 f BfenbE N Vu, 
161. tohrtembergifcher, X DB. 35. 
ungariſche, XX, 17. churpfaͤlzi⸗ 
ſcher, XXU, 137. Verzeichnis der 
ugbeutthaler, XXIL, 139. f. 
Ausländifche Thaler, welche ? I 


D.$ 22. e 
Auswurfsmiünse, Geſchichte der 
Kroͤnungs⸗ und Auswurfsmüns 
iningen, VII, 394. f. Verzeich⸗ 
nis der neuern Auswurfsmuͤn⸗ 
zen der teutfchen Könige, 398. f. 
einige Ältere, 397. des rom. Koͤ⸗ 
nigs Rudolphs I. akiſche Krös 
nungsmuͤnze, VII, 393. Kaifer 
Adviphs, XIX, 153. Kaiſ. Frans 

cifei I, XV, 3%. böhmifche: 
Koͤn. Matthiä, 1, 88. bey der 
Krönung Erzh. Ferd. IV. zum 
K. in Böhmen, XVL 65. 68. 
Auswurfsducate bey der boͤhmi⸗ 

ſchen Krönung: der Erzh. Mar 


. ww 


rin Therefia , mit Dem Titel Rex, 
XVL417. Bey Krönung derKön. 
Her de ri rg —— 

385. polniſche: K. Michaels 
I, 393. bey der erſten Bermähs 


fung Kön. Sigmunds IL II, 


145. 424. 8. Johann Caſimirs, 
XL, 241. rußiſche, VIIL 257. 
Khmedifibe: bey der Krönung 
K. Carl Guſtavs, VII, 17. 24. 
7 Begraͤbnis K. Carls XII, 
XIV, 209. 214. Bey der ungari⸗ 
fen Krönung der Erzh. Maria 
Therefia, XUL, 313. Bey der 
Huldigung. Ehf. Fried. Wilh. 


nen Herrn von Preufen, I, 352. 
IX, 177. bey Mrgr. Albr. von 
Brand. Huldigung, als Ders 
ige in Preufen, VI®. 16. 

in bey vorgehabter Inſtallation 
des Prinzen Wilh. von Dranien 
er Örafen von Holland jur 

uswurfsmänge beftimmtes 
Stuͤck, XVI, 264. 


B. 


von Ser von als ſouveraͤ⸗ 


Banden. Der Marggr. zu Baas 


den Thaler find wenig und fels 
ten, VI V. 10. Thaler der Mrogr. 
zu Baaden⸗Baaden, VI. 10, 
zu Banden» Durlach, ır. eineg 
eächteten Mrgr. Thaler, ır. 
Fünf. baadenifche brüderliche 
Eintrachtsmedaille, von 1533, 
* I, 361. der Mrgr. Sun. 
un 
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und Ernften Medaillen von 1533, Banner, Zohann, ſchwed. Feld 
L 365. Megr. Eduard nie marfchall, Medaille auf ihn, * 
einfeitige Medaille, * VI, 313. IV, 347. 

er iſt ein falfcher Mün er, 316.0 Barbadica. ex gente uirorum . 


deſſelben bauptrarer Thaler von 
1490, * XV, 1171. geofe Sch 
tenheit deffelben, 118 1. Medails 
fe auf Mrgr. Ludwigs von Bags 
den 1693 übernommenes Com⸗ 
— wider die Franzoſen, * 


Baden von Echt, — 
han Friedrich, fach hai er 
remierminiftre und Geheimen⸗ 
raths Direetor; drey Medaillen 
auf ihn, XIII Has 

Bartigte Grofchen, 

Balemann, a, = ermei⸗ 
ſters in Luͤbeck, Schauſtuͤck von 
1730, # XXIL, 49 

Bamberg. Thaler der Bifchöfe, 
IV RB: $. 10, des Domeapitels, 

“ib. n. XX. eines Domprobfies 
daſelbſt, 1b. Kaiſ. Carl IV hat 
den Bifchöfen das Münzrecht 
erneuert, Das 4 ie I fange —— 
vor gehabt haben muͤſſen, ib. 
gr Georgs Thaler, * III, 
369. iſt zu in gr wor⸗ 
den, — 

Carls zu ib. und Wuͤrzb. 

ſchoͤner Ducate von 1729, und 

zweyerley Gepraͤge, 


281. 
Bancothaler, vun, 324, 
Bandurii, . Anfelm. —— 
mumaria, XV, 80. 


ın numismat 
f. Seltenheit —— um und 
deſſen Urſache, 

Bafel. Die Bi thet dalelbſter iel⸗ 
ten das Muͤnzregal von Kaiſ. 
Conrad IH, I u. B. 
Johann hat es der Stadt abs 
getreten, ib. Eiche auch XVI, 
297. f. B. eins Thaler 
von — a — 

— Stadt. Hat die Muͤnzger tig⸗ 
keit vom Biſchofe 1373 kaͤuflich 

erhalten, XVI, 298. und von dies 
fer r Zeit an unter dem Baſelſta⸗ 

gemuͤnzet, ib. wie das ihr 
vom Pabſt 1523 ertheilte Muͤnz⸗ 
privilegium zu verſtehen ſey / 298. 
f. 302. ihre Stempelform, 304. 
eine niet 1499, 
297. ſchoͤner Doppel⸗ 
ale ' * VUL 225. mehrere 
Thaler, 226. fchöner Gluckhen⸗ 
nenthaler, * XIX, 209. 

Balfi, Laura Maria Catharina,- Öfs 
fentliche Lehrerin der Philoſophie 
zu Bononien; Medaillon auf fie 
von 1732, * IX, 65. 

Baſſianus ſiehe Bonauitus. 


* * Batenburg. Graͤflich⸗ zbatınharal- 


ſche Thaler, XIV V. 326. 
Basen, zu allererſt zu Bern ges 
fehlagen, 1, 384. 
Bauergrofchen, IL, 236, 
Bayern. 


8 


Bayern. Ehurfürften: Thal 
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er der 
urf. in Bayern, RB. . 
104 13. find alle rar, $. 13. 


Chf. May. Gedächtnismänze auf 
. die von (m 1623 erlangte Ehurs 


würde, XII, 17. deſſen Ged. Muͤn⸗ 


‚ze auf feine im 30jaͤhrigen Kries 


ge noch mehr beveftigte Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München, 
1640, * XIV, 201. Chf. Ferd. 
Maria Picaviatsthaler, von 
1657, * I, 97. Medaille mit 
deffen und feiner Gemalin Bild⸗ 
niffen, von 1660, * VI, 89, Ra⸗ 
re Ged. Medaille auf die erfte 
Rermälung Chf. Mar. Eman. 
mit der Erzh. Maria Antonia zu 
Defterreich, vun 1685, * XV 

265. deffen goldene Münze zu 


- Behauptung des Picariats,ı712 


efehlagen, XI, 426. deffen Gold» 
auf die Huldigung der 
Stände der Grafſchaft Namur, 
1712, * XV, 329. deffen ſehr 
varer und merkw. Thaler, den 
er als Herzog der fpanifchen Nie⸗ 
derlande 1713 fehlagen laſſen, 


. nata Bildni 


B 


und weiſen fehr rare Mebaille, 
von 1507, * IV, 361. H. Wil⸗ 
beim V mit feiner Gemalin Re- 
e auf einem — 
Medaillen, VI, 95. * X, 185. 
ein paar rare Med. auf den font 
nicht viel bekannten bayerifchen 
ringen Theodg, von 15337 
J, 217. zwo Medaillen mit H. 
Albrechts V und feiner Gema⸗ 
lin Anna — VI, 95. 
* XXI, 345. deſſen ſehr rarer 
Thaler von 1557, * XI, 321. 
Seltenheit deſſelben, 322. wird 
bisher noch fuͤr den aͤlteſten baye⸗ 
riſchen ‚Thaler gehalten, 322. 
deilen : sare Gedaͤchtnismuͤnze, 
‘von. 1576, & XXL, 425. 
ayle, ‘Peter, ein welcberümter 
elehrter; Medaille auf ihn, * 


X, 305. 
Becceler, —* Burgermeiſters 
—* 


*XVII, ars. f. noch eine Me-⸗ 


daille auf die Huldigung, 425. 
Chf. Carl Albrechts —ESE 
thaler, von 1740. XIX, 298. 


— Herzoge: herzogl. bayerifi 


Thaler, VI V. ııs# 13. H. 


Wilhelm VI, Grafen in Henne⸗ 


gau, Holland ꝛc. vortrefliches 
Schauſtuͤck, zwiſchen 1405 und 
17, * XXI, 1, H. Albrecht IV 


in Hamburg, 


egräbnismünge 
VI 228 ; 


Begeri, Laur. numifmata moder- 


na cimeliarchii Regioele£tor. 
Brandenb. XIU, 258. numisma- 
ta Pontif. Rom. et alior. eccle- 
fiafticor. XIV V. 32. 


Begräbnismünzen, Thaler, Mes 
daillen zc. Mugen derfelben, XI, 


2. 100 fie häufig. anzutreffen, 2. 
die Gewonheit fängt am ,rar zu 
werden, dab hohe Anverwands 
ten einander mit Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
zen nach dem Tode beehren, 
XIV, 75. anbaltifche, 4,201. 

207, 


IL, 373. 
All, 49. Fr Abr. Hei. 


RB. 34. 36 K.1X, 337. 


L Muͤnzregiſter. 


VI V. 759. X, 225. 
Xu . 18. 24 k brandenburs 
giſche, WIR, S. 45. VID. ” 


. 21. 23. f. braunfchmweigifche, -I 


II, 193. 2: 289. 295 fl 
V. 6. 49. V ®. 3. Vĩ V. 


ren 


| =. 3. 36438, VID. en 


18 f. VII, 249. X V. 37.X 
420 f. XI, 361. XI V. 3.6. 
XVI, 393. XIX, 10% XX, 3 
fürftt. eroyifhe, XI RB. 4 f 
XL, 185, XIL, 447 f. englifche, 
VE B. 19 X, 8ı. XIV, 65. 
der Maria Fuggerin, XIV > 
15. Hambur Er 21 Begr. M 
zen dafiger Burgermeifter , nebft 
3 na — XVI 305⸗ 
der anauifche, VL gı. henne⸗ 
bergi — VI®,. 23. heßiſche, 
VO ®, 27,30. Xl ı. 


. dani u. feiner Frauen, XV, 161, 


163. hohenloiſche, X, 385. hol⸗ 
fteinifche, VII 32 # 34. VL, 
* XIV, 249. 8 liegnitziſche, 

377 f. graͤfl. 


36. 
i KV OR V. 4 mannsfels 


di V, 297. mecklenburgiſche 
u DB, 9str. eines Bilchefs 
zu Meb, XI, 385. eines münftes 
Hfden Bilde, V, 81. oldens 


„417. XX, 273. 
a N zn m». 


26. XVII, 

233. ee, IV, ,, VI 
419, 
XX, 97. XXU, 193. preuſiſche, 
I®. 10. 12. promnigifde, 


H, 305. einer quedlinburgifehen | 


Beichlin 
des gefallenen Ehurfüchf. Sale 


| —— — VB. 30. —7 — 


ſiſche, IX, 225. 241. XV 
u. eg 1 ur 
393. eubifche 32 
Ride ID. S, 3%. 2.0038 38# 
vl, 97. 1X 
13317. 20722, I 34. 36 
XD.2,5.8s10, 12 f 


. 16, 
20. 22. I V. 13 * * 


XIV, 1. XV, 377.XX, ı 
38%. 3% f. ſch IL —— 8* 


V. 20. ſchleſiſche, IX, 209. ſchoͤn⸗ 
burgifiher XI, 33. fdhmar burgias. 
fche, xl V. 24526. KU 2.18 
fchiwedifche, I, 177. 184. XIV 

209. XX, 241. fülmfifche, KV, 
7. feine: gie xvii V 


trieri fer X xV, 129. De Air 


tzendorfs, XV, 185. wuͤrtember⸗ 
gifhe, VL 401.407. X, 358. 
2 V. 13. XV, 297, XVII, 
en. Sehr rare Med. 
canzlers, Wolfg. Dietr. Gra 
von Beichlingen, von 1702 
XI, 273. ift eine Med. und kein 
Thaler, XIV D. 12. foll das das 
nebroger Ordenshand und Creutz 
auf einen churf. —R 
Thaler haben ſetzen laſſen, X 


— ſeine Apologie deswegen, 


IL, 303. f. was er ben Aus» 
Tr rothen Sechſer ge⸗ 


— 8 Faſar, der beruͤm⸗ 
te re anne aufi Dr 

von 1692, * 345. no 
B " Ned, 


so 
Med. aufihn, 365. und ” eine, 


seleri ueterum philofo 
sc. a — = ra 
mis —— 
Benedictspfennin 
Bentheim. u. —2 
Thaler, >17 6. 7. 
Deren IL, festen Königs, in 
su n, Münze von 948, * L, 


agen 
7.00 man En 
—5— 9. —** Erinne⸗ 
davon in einem alten Muͤnz⸗ 
=; 9 f. des in der niederlän- 
di —— ſo beruͤmt gr 
Berg miht gemeiner Thaler, = 
gemeiner er, * 
IV, 129. mwober die Herren von 
Berg das Münzrecht haben, ea 
Gr. Dsmalds von Berg D 
134. 


Bern. Diefer Stadt „Kir alter ' 


Thaler, von 1494. * F 377 f. 


L Wünstegifter. 


— 5 bernifeber —XRX —— 
lippe von 1588, Il 276. goldes 
ne Holmänze von ‘Bern, * I, 
297. iſt vermutlich aus dem 14 
Saec. 304. ein Sechjehinerpfens 
ning des äufern Standes zu Bern, 
von 1737, * IX, 193. eine Mes 
—— 194. after und vortrefli⸗ 

vn von — 
XXX 241. 1 ein fd ner Bern 


ter römifcher Baumeiſter und 
Bildhauer ; Med. auf ihn von 
2674, * IX, 289. 

Befangon ſiehe . 

Befantes d’or 


Beslik, il @ idermäue, X, 
290. 
— oder Kruͤpelthaler, XIV 


Beutel, "seit in der Türken * 
Summe ven soo Thalern, X 


Biebermanns, Sodann 
3 —— en von Aus⸗ 
zen, XXI, 138. 
Bie —— s de) Kupferftehers in 
. Wuris, la France metallique, 
V, 230. XIX, 36z. Impp. Rom. 
mumifmnata aurea &c. XX, 283. 
Les familles de la France illu- 


verbeflerte Befchreibung der das ee les monumens des 
rauf * Wappen, ne >. — es &c. —* * 
142. ihr 3 nz, ine er — 
ſchlaͤgt die den haben, 384. de Pine vorhanden, 1 
ein anderer T haler, von 1501 $. 3. Thaler der —— 


V. 
und ein halber Thaler, 384. zuͤrch⸗ XVII B. 6, 7. einer von — 


I. Muͤnzregiſter. “ar 


* XV, 337. warum auf demfel- 
ben noch Kaif. Cart V zu fehen 
ift, 338. warum fie_noch 1560 
eine Meichsftädt beife, 338. f. 


Muͤnzprivilegium diefer Stadt, 


338. alzubuchftäbliche Deutung 
defielben, 338. ihr Muͤnzweſen 
zu Carla IV Zeiten, 343. vor 

. welchen. Kaifer fie ſchon fange 
die —— 8 
die Roͤmer hatten da ſch 


ſes oder Stephansgroſchen wer⸗ 
den da geſchlagen, 343 f. 
Biſchoͤfliche Thaler, nach Dem 
Alphabeth, IV V. 6. 8-21 und 
VV. p. 1722. 
Bizot hiftoire metalfique de lare- 
ublique de Hollande, nach vers 
chiedenen Ausgaben, Ill, 430. 
183. mas mit den Rechen⸗ 
pfenningen darinnen vorgegan⸗ 
gen, XL, 183. 
je Blanc Traäit€ des monnoyes de 
France, V, 230. diff. für quel- 
ques — es de Charles 
Magne &c. 354 
Blaurers, Ambrof., eines berum⸗ 
ten Gottesgelehrten, Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze von 1539, *XXI, 81, 
noch 2 andre Schauftücke auf 
PA * Bracteaten, Hol⸗ 
lechmungen, N 
mönzen; Geeländers Schriften 


davon, II, 278 f. find noch nie 


fo ſchoͤn und accurat in Kupfer ges 
ſtochen worden, als ın Geeläns 
ders Schriften, 280. wer von 


ti on eine _ 
Münze, 343. folidi er been 


. Blechmünzen gefehrieben, 298. 


Befchreibung derfelben, 299. bie 
Scretugnäktn, 2 


nige, 299. wenn man fiezu fehlas - 


BE RIRREN: 299 f. ob die 
eutfehen von den Engländern 
Holmuͤnzen fhlagen gelernt, 300. 
was die Veranlaffung darzu ge⸗ 
weſen feyn möchte, 301 f. find 


mit hölzernen Stempeln gefchlas 


gen worden, 301. doch hat man 
auch zumeilen eiferne Stoͤcke ges 
braucht, 302. fiehe auch XXI, 258. 
ob c8 goldene Blechmünzen gebe, 
II, 302 f. find aus neuen Zeiten, 
aber doc) fehr rar, 304. Blech⸗ 
münzen heifen auch Pfaffenpfen⸗ 
nige, 304. was auf den filbernen 
Bracteaten anfangs für Figuren 
geweſen, 304. ob fie Gedaͤchtnis⸗ 
pfennige feyen, 424. find auch 
im Orient geprägt worden, 424. 
ſechs goldene Blechmünzen im go⸗ 
thaifchen Cabinet 431 F. welche 
aber alle nicht hoch Ginaufjkeigen, 
432. heiſen aud) Denarii, IV, 
289. Blehmünzen der quedlins 
burgifchen ebrtlinnen beſchreibt 
Leutfeld, VIII, 12 f. Blechmünze 
Albrecht 1 ——— —— 
burg vor 1170,* VIII, 169. wor 
bey Seelaͤnder wiederlegt wird, 
175 f. deſſen Berantivortung eins 
ge ı XV, 419 # 425. Köhs 
er8 Gegenantwort, En 434. 
rare und zweyſeitige Blechmuͤnze 
Herz. Bernhards in Sachfen 
aus dem aftanifhen Stamm, 

B 2 zwi⸗ 


1. Muͤnzregiſter. 


ı 1180 und 1212, # X, 

daß es auch zweyſeitige 
chmuͤmen gebe, 102. es wer⸗ 
»1 3000 Stücke entdecket, 202. 
ehreve Blechmuͤnzen gedachten 
Herzogs, 205. Sal. Frank bes 
(chreibt die raren Blechmünzen 
bes welmariſchen Cabinets, 205. 
eine anſehnliche Blechmuͤnze des 
— zu Magdeburg Wie⸗ 
manne zwiſchen 1153 und 92, * 
X, 209, deflen Blechmünzen find 
zierlicher, als andere, 210. er kuͤßt 
zu erſt weit gröferes und anfehnz 
lichers Geld, auch in einem Jah⸗ 
re zweymal fÄhlagen, 210. vor⸗ 
trefliche Blechmuͤnze von der er⸗ 
ſten Groͤſſe Mrgr. Ottens des reis 
chen in Meiſſen, zwiſchen 1156 


und 89, * X, 401. warum ſie 


pn ungeeignet wird, 402 f. was 
m 


(aß gegeben, fo ſchoͤne und 


roſſe Münzen zu präge 
erth derfelben, 404. eine andes 
ce, fü von ihm feyn foll, 404. 
Adt Böhmer hält die gröften 
Sölechilingen für Gedenkpfennin⸗ 
ge, XL, 71. erfurtifihe Blechmuͤnze 
und fogenannter Freypfenning, 
* XII, 137 f. fonderbare Blech⸗ 
muͤnze des roͤm Kon. Deine. VIL 
zwiſchen 1222 und 35. * XVI, 
361. wo fie, nebft andern, gefuns 
‚den worden, 362. zwo FPleinere 


von gleicher Bildung, 363. was 
.. zum fe ihm jugeeignet wird, 36 


f warum fein Titel allein drauf 
ſtehe, 367. eine Dolmänze von z 


XX, 293. . 
Böhmen. Zween alte er e 


n, 403 f. 


Königen, mit der Umfehrift Fri- 
dericus Imperator, 363. mas 
ein doppelter Reichsapfel auf den 
Holmünzen bedeuten folle, 367 
von fehrvedifchen Bracteaten, XX, 
231, roſtockiſche Blechmuͤnzen, 


roſchen, * IE, 233. ſechs alte 
—S——— "VE, 4r7f. 


_ bon. verfihiedenen böhmifchen 


Münzen, XVIL 4417443. K. 
Carls IV varer böhnifcher Du⸗ 
cate von 2355, FXVIH, 49. uns 
ter ihm, fügen die Böhmen, fey 
eine recht eigentl. ſogenannte güls 
dene Zeit geweſen, 49. warım ? 


of. ul 63 f. üble 


Rerfaffung und Verbefferung des 
Muͤnzweſens unter ihm, 54 f. feis 
ne Muͤnzverordnung im arelatis 


ſchen Reiche, ss fi: KR. Johan⸗ 


vis zween feltene Goldgulden von 
derſchiedenem Gepräge, * XXH, 
209, Thaler der Koͤnige in Boͤh⸗ 
men, Ul B. $. 179. ob man 
eine befondere Elaffe davon mas 
chen Fönne, S. 1. böhmifehe Guͤl⸗ 
denthaler, S. F. noch ein Thaler 
vom AWinterfönige, * IV Tit. 
u. V. $. 22. böhmifcher Thale 
Kon. Wladislas in Ungarn u. 
Böhmer, * XIV, 345. Aus⸗ 
wurfemtnze bey der Krönung 
Koͤn. Matthiaͤ in Böhmen, 1, 
88. der erfte boͤhmiſche Thaler 
Koͤn. Matthiaͤ IL, von 1611, * 
XV, 257, eine in der — 

— ⸗ en 


1. Manzregiſter. 


130 
diefes Buchs, ib. Venuti Urtheil 
von feiner Arbeit, xX, ig 


die groffe pragerifche Confoͤdera⸗ Boſtel, Lucas von, ‘Burgermeis 

tion von 1619; * 25. böhse  fters in Hamburg, Begräbniss 

mifcher "Stände füb utraque ehr münge, * XVIE 321. 

rare Münge von 1619, * L 305. Bouillon. Heinrichs. de. la "Four, 
und von 1620, 434. beiviefen, daß Herzogs von Bouillon, Thaler; 
ſie von ihnen herkommen 438 von 1675, * Vh zo1; woher er 
ſind ein Beweis, daß die &t nde das Recht Geld zu münzen hat, 
auch in das koͤnigl. Muͤnzregale 208. 4 0% 


- gegriffen) 312. prageriſcher drey⸗ 
— auf des boͤhmi⸗ 


n. | 
men, von 1646, XVLG5. France, IX, 


und noch z andere Padunmner, den .. Brandenburg, Ul V. S. 44747. 
Antiquarium, Alex. Baffianmm, : :Chf: JZoachims K.-porteefiches 
und den Medailleur, JB. Ge- Schauftuck von“ 2530, *. XV, 
yineum,' von 1370, '#* XVIII, 369. Ehf. Zoachimis U Thaler 


97. fie haben. fich ‚Alle 3 "um! die 


\» 


‚von 17543, * H, 121, ein anderer 


mierkwuͤrdiger Thaler von 1552, 
worauf der zweykoͤpfigte Reiches 
‚orgdber zu fehen: 128; eine ‚andere 
I. » Gurte davon , 428, Chf. gehann 
tificom Romanorum, 2Ma Georgs Thaler von 2476, * U, 
no V usque ad Innocentum \.. 129. feine Thaler Eommen we⸗ 

XIL.XVUL, 370, Beurtheilung ku 234, groſſer umd “* 

3 


a ge auf verſchie de⸗ 
ne Art ſehr verdient gemacht, 
98: 749— + 


— 
Bonanni, Philipp, numifmata Pon- 
5 ade 


173 
ner Medailen mit feinem und 
Bildniſſen, 134. noch einer / 428, 


febe rarer Spruchthaler vun 1587, 
* XVII, 417. dergleichen a Dur 


f. und * XVII Sit. Goldſtuͤck 
oder Portugaldfer von 1587, 


27. Chf. Joachim Fries : - 
derichs von 1605, * IL : 
237. mit etwas Ne : 


verſe, 428. Chf. Jo 


munds fehr rarer von 


1611, * XVII, Fe — 3 


rer Thaler von eben 
re; 345. 
350. was das 
deute, 350 f. 427- 
ilhelms preufi 


4:2 f. —— 
daben, L 352. eine Medaille mit 


ee 424.. 
Sudan die erfte . > 
— —— rechten 


von 
en ltr —— 
—— 177.8 “ 
Giegsthaler von ri 4 
bon einem andern 


Tr 440. 


I 


goldener Medaillon, 232, 


ungemeine Se 5 


⸗ &, on der h. 
= landers 
as 


425 
4259434. er — 


1. Muͤnzre giſter. 

noch ein anderer Sie 
Churfuͤrſt Auguſts in Sachſen 
ze darauf, * X, 65. 
derich Wilh. des Gro 
daͤchtgismuͤnze auf die 5 aus 
catens und 2 ge 48. perit eben⸗ 


sthaler, * 
tnismüns 

. Fries 

en Ser 


U Tit. und 418. Gedaͤchtn 


reuſen geſchwind 
Samen * XIV, 225. noch 2 


Schauſtuͤcke auf diefe Begebens 


ER 231. no) * — die⸗ 


Churfuͤrſten, die man, aber 
aͤlſchlich dahin. — 231 
aa wvotrer 
Ge⸗ 
daͤchtnismuͤnze auf die andere 
ee —— ſouverain — 

— € von 16 
„dan 


soo QDucaten ſch 


f} bon — 


Bzendenbur 


—— ——— St8r 1 er 


Fe: 


Wuůͤnzregiſter⸗ 15 
geofe A Nürnberg, ſehr rarer den, 416. Groſſe Goldklippe aus 
Goldgulden zwiſchen »373 und Kircheu⸗ und —7 
98, *XVLL 73. Seltenheit, 74. 433. * I Tit. ſchweinfurtiſche 

wo “er nebft mehrern gefunden Nothklippe von 1553, * IX, 249. 
worden, 74..der Bürggraferhält noch eine Eleinere von ‚eben dem 
von sale Erf, ae Eike - Fahrer # EX, 247. aus erpreßtem 
gium / Florenzer⸗ Gulden ſchlagen ſchweiufurtiſchen . Threnenfilber, 
zu taffen, 74 f. und ein anderes, 257. 26x. mehr ne Münzen ; 
Pfenninge und Heller fehlagen zu » audy eine mit der Weberfchrift: 
laſſen, 76; der Marggraſen zu - zu Ehren Marggraf Albrechten, 
Brandenburg Thaler, VIR. Iu Schanden allen Pfaffenknech⸗ 
13° 27. derrallerältefte, 13. Thas "-ten,zsıf. Münzen der damaligen 
fer dev Marggrafen vonder Als - Bundesftände im Lager :gefchlas 
tern Linie in — war - gen, 251 f. M. ee 
bachiſche Goldgulden und Gros - rich zu B. Onolzbach 
ſchen / 14. Streitübereinen Thas - münze auf ſeine Wahl zum fräns 
"fer eines. Marggr- Albrechte, ty kiſchen Eraissberften, ı580, V, 
. £. falfche Thaler mit M. Albroͤchts 123. Luck hat ſie unmwecht vorge⸗ 
ildnis,/ 17. der neuen fraͤnki⸗ ſtelit, 123. 127.MChriſtians 
ſchen Linie, und zwar der M. zu zu B. Culmbach Medaille zum 
Brand. bach — r 196 ndenfen des fraͤnk. Eraisobers 
22. und zu Brand. — ſtenamtes, 1606, -V, 124. noch 
237 27., Chriftian: zu Brans "eine dvuw'r6os,:ib..M; Johann 
denb. Culmdach laͤßt u En Georg des ältern, Herzogs in 
ſchlimmſten Kipper und Wip⸗ Schleſien zu Jaͤgerndorf, rarer 
per⸗Zeit gut Geld ſchlagen, 19 f. Thaler von 1631, * XL,.49; ſei⸗ 
marggraͤflich brandenb. anſpa⸗ne Thaler find ſehr rar, ss. eine 
chiſche Medaillen, von Koch vers  Dvalmedaille von ihm, 56. M. 
fertigt, XII V. 22. M. Sieg > Foachim Ernft, ſchoͤner Thaler 
munds Ducate zu Schwabach von 1623, * XX, 249. ein ande⸗ 
emünzt , XU, 1 50. wie ſich ent tes Gepraͤge, 250. zu feinem uns 
inger dabey irret, 1b. M; Caſi⸗ſterblichen Ruhme gereichet, daß 
mirs im Franken rare einfeitige er im der Kippeds und Wip⸗ 
' Medaille vom 1526, * V, 241. gperzeif gutes Geld fehlagen lafr 
dreyerley Revers davon, VI, 432. fen, 250. M. Ehriftian Wil⸗ 
M. Albrechts des iuͤngern zwo Ims, poſtulirten Adminifteas 
Feldklippen von ı5527 409. ' tours des Erzbiſtums Magder 
433. woraus fie geſchlagen wor⸗ burg ꝛc. Thaler ven 1625, * IL, 


225. 


16 


215. von feinen andern Münzen, 
231. M. Ehriftian zu Br. Culm⸗ 


ee Earl Wilhelm Jriedes 


L Münsregifter: 


; ri ate auf die © — * 


Thaler von 1628,* XxVIII, * onolzbachiſchen Erbpri 
— M. lem Ernft zu Br. —— Friederica role 
Tulmbach Gedaͤchtnisthaler auf na zu Sa — an Sal⸗ 
Bas 1664 uͤbernommene fraͤnki⸗ feld, 1754 * XXL, zı7 
Eraiseberftenamt, *V, 121. Braun, bifter. Bericht vom polni⸗ 
On u — zu Br. ſchen - preufifchen Muͤnzweſen, 
no i h , 
t deſſen Devife, * IV, 209. Beaunkhweig. Der Ehurfürften 
m. —— Friederich Carls zu zent weig und Lüneburg 
Br. Culmbach Medaille auf den “ 49. Surfürfte 
Bent —S—— — "der Grund. un iſc Ace 
32 vg Wilhelmsjzu Br. Ehreurei anni 
Tulmbach fanberer nn; Wade Sag 375. Sie⸗ 
oe Kine 1712 angetreitenen au an 
R * XVI 89. Ge⸗ raunſchwei⸗ 
* * auf den zwi u 8 ». —— 


V. 1219. des alten 
ee Hauſes oder der grus 


- benhagenfchen Linie, VI S 28 


f. des —— Hauſes Braun⸗ 


— zwar zu Br. Wol⸗ 
uͤttel, 30738. Br. Calenber⸗ 
von m * VL . 


he, 38.740. des mittlern Haus . 
Lüneburg und —* der har⸗ 


Fond zu Br. Onolzbach Thaler burgiſchen Einie, VID. 2. des 
Antritt der Megierung, - neuen 5 Braunfchweig und 

29, * VI Dedication, Ge der dannebergiſchen, her⸗ 
at auf die ganz er⸗ nad molfenbüttelifchen Linie, 
— as. CnheeRunce m S. : 34 II,,; Des * re 
umperts⸗Stifts⸗Ki zu A urg; 11719 e herzogl. 
ſpach; 1738, *X, 409. Medail- - br. ‚ VID. 30. der allers 
le auf den erblichen 2nfall der _ Altefte be. Lneburgifche Thafer 
Kassa zayn, altenfirr _ 39 zu dieſein Verjeich⸗ 
atheils, an M. nis, +44 f. Dr. lüncburgi- 

Reben eg — en, nebſt den 

1741, * XIV, 273. cin ſaͤchſiſchen Thalern, ale — 


LMuͤnzregiſter. | #7 


an der Me 


nehmer und. finnreicher Münzen 
aufweiſen, als das braunfchiveis 


teigifche von Hannibal vers 
— Medaillen, XIIV. 6 
erz. br. 
Koch verfertigte Medaillen und 
eai 
raͤtzelhafte braunſchweigiſche 
Schauſtuͤcke, * XII Tit. u. V 


3236. vollſtaͤndiges br. (üneburs i 


githes Münzs und Medailen« 
abinet ꝛc. recenfirt, XVII, 213 
f.XX,88. Bor dem 16 Fahrhuns 
derte findet fich Bein von den Herz. 
re en und Ducate, 
neburgifche Goldgulden, nad 
1508, XX, 86. _ mehrere alte 
Goldgulden und Ducaten dieſer 
Herzoge, 85 f. H. Franz zu Br. 
und Zün. in Gi 
Schauſtuͤck vun 2532, * XVL, 
369. ift eine der rareften braun⸗ 
ſchw. Medaillen, 370. vermut⸗ 
liche Abficht derfelben, 376... 9. 
Erich des ilingern , legten Für: 


ften der calenbergifchen Linie, rar 


rer Thaler von 1560, mit einer 


doppelten Gegenfeite, fpero und 


fperno inuidiam, * VIIL 209. 


die Umſchrift mit Sperno wird 


für einen Stempelfehler gehalten, 


215. Gruͤnde davon, 215. H. 


nge, VER. 27. Eein 
fürftt. teutfches Daus Fan eine ſol⸗ 
he Menge merfwürdiger, anger 


wolfenbuͤtteliſche von 


DB. 22 f. zwey 


Heinrich des ilngen zu Br. 
Molfenbüttef Thaler von 1761, 


*L 281. mehrere Thaler von 


ihm, 287 f. eine Dvalmedaille, 


288. Goldſtuͤcke von ihm, 288. 
gi che, IX, 170. herz. brauns 


andere Sprudthaler, 288. 
Triumphsmuͤnze auf ihn, 288. 
* V, 113, zweydeutiger Ders 


‚Stand der Vieberfehrift auf der er⸗ 


ften Seite, 1,288. V, 113, 9. 
Wilhelms des iuͤngern Vermaͤ⸗ 


‚ lungsfhauftück mit der Fon. daͤ⸗ 


nifhen Prinzefin Dorothea, von 
1561, XV, 406.9. Zulius zu 
Dr. Wolfenbüttel ſchoͤner Be⸗ 
graͤbnisthaler vun 1589, * K 


. 393. Weyerley Gepräge davon, 
394. Zuliuslöfer, XL, 393. VI 
zu Br. und Lüneburg gefchlager  D 
ſilherne Schauſtuͤcke auf Die Bers 
86. der Altefte herz. br. füs 


. 33. Yünferley goldene_und 


mälung H. Heinrich Zulius zu 
Wolfenbüttel mit der a dänie 


niſchen Prinzefin Eliſabeth, von 
1596, X 
ſeltene Medaillen von ihn, I, 
ven rares 


V, 497. fünf fehöne und 


186 f. deffen Schöne Medaille von 
1612, * M, 345. deilen Thaler u. 


Schauſtuücke haben gar ein fchdr 
nes Anſehen, 346, 
Sorten des Thalers mit dem 


dreyerley 


Spruch honeftum pro patria, 
346. aud 3 Sorten mit dem 
Sprud) Confumor pro patria, 
345. deſſen Mebellenthaler, 346 
f. *XVI, ı6ı, Elgentbaler, I, 
347. XVL 164. Warheits⸗ und 

ücken« und Eintrachtsthaler, 
n 348. Patrivtenthaler, 349. 


38 


ten mit Braunſchweig/ 3497312. 
Eiche auch VID. 34736. D. 
Philipp IE zu 


zum er den Spruch 


fen, 269. warum der’ h. 
dreas darauf ſtehet, 269. ein an⸗ 


derer Thaler von 1796, 269 f. 
a 5. fiche Winden. H. Chris 


eine merkwuͤrdige Geſchichte da⸗ 


BON, 270. Noch 6 andere gemein⸗ 
Feliche Thaler, 270 £° fein ° 


a 
keine 271... N. 
guft des Altern zu Br. u. Luͤneb. 


ungemein varer und ſchauſtuͤck⸗ 


.- fürmiger Doppelthafer , vermuts 


— 


fi von 1610, * 2 3209, 


gele Seltenheit deſſelden “>10. 


icht gemeiner brüderlicher En 
achtsthafer der Herzuge zu Br. 
£ün. —— inke, 


H. Auguft des lüngern; 
u. — danmebergifcher Li⸗ 
nie, zu Hidacker, gar rarer Tha⸗ 


fer von 1621, * XV, 8ı.drepans _ 
dere Schauſtuͤcke von ihm init ſo 
vielen Cimpbidern, 83 f. fine 


Glockenthaler, fiche Glockentha⸗ 
ter. fein Schiffsthaler, L 144 
deſſen alfertegter Geburtstagstha⸗ 
ler und allerletztes gortklig:t Un⸗ 
ternehmen im Sabe 1666, 


re, 459. Hab Burthards 
Nachicht von D. Auguſts Tha⸗ 


Br. Grubenhagen _- fon von 1617, * 
Thaler von 1595, FE 265. war 

. HH gibt, " 
GOtt nimmt, —— 


.An⸗Chriſtians zu Br. u. Luͤn. 


SH. Aus 


| Fu⸗ 
lius Ernſt und uguf psy 
. 1617, * XV, 89. if — 
1Br. 


*XxiVv, 
161. ein anderer von dieſem Jah⸗ 


L Wiinsvegifter, 


Medaillen bey feinen Streitigkei⸗ lern und ändern Medaillen, XVI, 


430 f. H. Friedrich Ulrichs 

Br. Luͤn. Wolfenbüttel Medalle 
85. nd) 
eine Medaille, 188. Hoch ein Mes 
Daillor mÄhrender Belagerung 
von Braunſchweig, 189 f. H. 
an . Celli⸗ 
ſcher Linie, und Biſchofs zu Min⸗ 
den; Thaͤler von 1623, *X 


tans zu ‘Br. nnd Luͤn. poftulir- 


ten. Biſchofs zu —58 


Thaler mit der Umſchrift: GOt⸗ 


tes Freund ic. mit darzır auf das 


Schwert geſetzten Baret, betruͤg⸗ 


ucher Weiſe achgeſchnitten/ IL, 
376 —— diefer {has 


ker. für. germuin zu halten, 441. 
Eich auh VID. 37. nachge⸗ 
prägter, VID. 38. unwahr, 
daß — folte ber en 
m taffen-- nach abgeſchoſſenem 
ent; mit der Umſchrift: Der: 


° Tier ich geeich Arın und Bein ıc. 


nnd einen andern aus den 12 ſil⸗ 
dernen Apoſteln zu. Paderborn, 
niit der Umſchrift: ite in mun- 
dumm uniuerfum, VI V. 38. eis 
ne ſilberne Klippe mit V. 8. L. 


AK. (von S. Libori Kopf.) 38. 


Von wem dieſe Auslegung her⸗ 
ruͤhre, XL, 425 f. mehrere Nach⸗ 
richt ˖ davon, 427. dreherley Ges 
praͤge von dem. Thaler mit dee 


Umſchriſt: GOttes Freund x. 
von 1622, *) 


XIX, 113. ob H. 
Rudolph Auguft dieſelben 1671 
nach⸗ 


1. Mänsregifteg. 


nachprägen laſſen, 115 f. ob fie 
—35— aus. de h. Liborii 


MAR 


a‘ u . 1; 2 
Fiborii wieder. angewendet wor⸗ 


innerung der t 
tracht ſeiner 4 Prinzen, von 


1634, * IX, 169. ift felten, 170, 
wer die 4 Brüder darauf ſeyen, 
“ arı.f. die Ueberſchrift des Sinn |. 
| 289. ein anderes, 296, H, Anz 


bifdes iſt als eine Prophezeyung 
eingetroffen, Air H. Wilhelm 
des Altern zu "Br. un 


Wilhel 
d Lün. Ber 


13 


zweyen verſchiedenen Stempeln 


‚sen fi 


zufammiengefeßet. feyn, 256. deſ⸗ 
hnbolifcher. Thaler, 256. 


. ea Albrecht zu Br. 


graͤbnisthaler, von 1642, * XI, 


"361, eine Menge guter gerechter . 


Thaler von ihm, 366 f. nach ei⸗ 

ne Hröffere Menge guter Scheis 

demuͤnzen, 367. HD Yobann ‚ries 
derich zu Br, und Lüun. läßt in 
in Frankrei 
des nimwaͤgiſchen 
Medaille [lagen , | 
diefes Herzogs Begraͤbnisthaler 
von 1679, * VL, 249,, Zehen 
zum Angedenken deſſelben geprägte 


riedens eine 


V1ul, ı71. . 


Stuͤcke, darunter doch dieſe Tha⸗ 


let nicht erſcheint, welchen auch 
andere nicht haben, 256. mag 
auf befonderes Verlangen aus 


xes Schaüftück mit dem B 
‚feiner zweyten Gemalin, Hu 


and, äh, in Bevern rarer Be⸗ 
graͤbmethaler bon 


1687, #* XX, 
353. der Herzöge Rudolph Aus 
guft und Anton Ulrich bruͤderli⸗ 
che -Eintrachtinlinge, 1,367. bee⸗ 
der. Bu Medaille.auf die neue 


Kiecheder D,Drepeinigkeit, 1700, 


wird durch ein befonders Kunſt⸗ 

ück in eine päbftliche, Jubelme⸗ 

alle verwandelt, XX, 346.9. 
Rudolph „Augufts ungemein rar 

nie 
| ina 
Ellſabeth Rudolphine, XXx, 
ton Ulrichs 2 ſinnreiche Schau⸗ 
muͤnzen auf die verurſachte Tren⸗ 
nung der bruͤderlichen Eimgkeit 
von 1702, * 321.des 


Kanzler. Ludewigs Erklaͤrung da⸗ 
von mit beygeſetzten Anmerlun⸗ 


gen, 3244336, Anderes Gepraͤ⸗ 


. | * zn Davon, *XVI Tit. mebrere 
BHannover auf Kön. Ludwig XIV "fi 
zum Augedenken 


nnreiche Medaillen diefes Herr 
3098, XVL 335-f.. .Eben dieſes 
13095. Thaler von .ızıo, * 
VII, 25. bruͤderlicher Eintradhtss 


medaillon, 26, noch 3 Medailien 


von ihmy 32. H. Georg Wil 


bhoelms zu Br. und, Lün, in Celle 
sehr rare Medaille mit dem Bilde 


niffe feiner Gemalin, # XXI, 73. 


Medaille auf deffen angetrettenes 


80 Jahr 1703, von feiner Stadt 
a -: 
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Lüneburg, * XIV, 344. defien 
Segräbnlstpate ‚ 5 "XIX, 
‚05.9. Ludwig Kudalph De 
‚ner Thaler von 1730, % 


401. Iwo Gedächtnismim 


die uldigmg zu Kin a 
und feine Gelangun ung du Sitz und 
Stimme auf dem Neichstage zu 
Megenfpurg wegen. 
gen; 403. Medaille auf die: Eins 


weihung der brunfagifchen Kirche, 


405. aufdie neuaufgefuͤrte Schlos⸗ 
Firche zu. Blankendurg/ 408. auf 
die Einweihung der erneuerten 
Kirche zu Haflelfeld, 406. auf 
das meuerbaute Gt, Georgen⸗ 
' Spital, 406. jun Angedenken 
* des neuen Cloſter⸗ und Kirchenge⸗ 

baͤudes Ei Michaelftein, 406. der _ 
verwittibten Herzogin zu Br. Luͤn. 
Wolfenbüttel EhriſtinaLouiſe Ge⸗ 
daͤchtn zmůnge auf ihren ver or⸗ 
benen Benalı H. Fudipi Nur 
dolph/ 1735, * KL, a25. N. Ser 
dinand Albrecht zu Br. em. Wol⸗ 
fenbuͤttel ——7 von 135 * 


VI 377. it veklben, 
* * Medaille —— Vermaͤ⸗ 


fung, 382; deffen Begräbnigmes | 
* X Tit. und B. 37. 
H. Carls zu Br. und Luͤn. Tha⸗ 


daillon, 


ler beym S3 der Regierung, 


1735) *XVH Dedication. dies | 


ſes Herzogs Pur? von 77474 
nach dem der Albertustha⸗ 
ler, * XIX, 54 deſſen Deelara⸗ 


tion feine Minze betreffend, 98 . 


$ fünf braunſchweigiſche Com⸗ 


benha⸗ 


—— 


4 Muͤnzregiſter. 


mneh Juebarthaler von 1744⸗ 
‚XV 


Braunfchweig, Stadt. Alleraͤl⸗ 
teſter Thaler derfelben, von 1498, 


*X, 9. derfelben fehr rarer fehntals 


kaldiſcher Bundes⸗ umd Triumph 


thaler von ı545, * I, 409, 


woher die vormalige Münjges 


rechtigkeit der Stadt rühre, 409 f. 
warum fie diefen ** muͤnzen 
laſſen, 411. wahre Auslegung 
davon, 414 f. kommt der Stadt 
ſehr theuer zu ſtehen, 415 f. 

raut⸗ und Braͤutigamsmedail⸗ 
ke, em Judengoldſtuck, 92. 


Brechmunze, Las. 
Brederode. Heinrichs, Herrnpon 


Brederode Thaler won zweyerley 
Gepraͤge, XIV F % 
reite *— 
— — 
P.$S,1. Wann fie das Muͤnz⸗ 
6 erlangt, ib. Erzbifchof Chris 
fiophs Fehr alter und rarer Tha⸗ 
kr von 1522, * XV, 129, ein 
anderer Thaler vom ihm, 129 f. 
‚ein Goldgulden, 130. hauptra⸗ 


“rer Thaler von 15xxviii, 


249. woher der Spruch auf dem 
Reverſe geuömmen; 250. hat gu⸗ 
tes und x Geld muͤnzen laf 
Für 252, — den 

er ſeinem Muͤnzmeiſter gegeben, 


arg Eiche auch 263 f. mend⸗ 


liche — dieſes Thalers, 
264. uͤberhaupts find die alten 
bremifchen Münzen fehr rar, 264. 
Erzb, Johann Rodens Thaler 

wor 





3 Wiünsregifter, 27 
von 1511, XV, 130, des Erzb. Brenners, Elid, ſchwediſchgothi⸗ 


zu Bremen und Biſch. zu Luͤ⸗ 
bef, Herzog Johann Friede, 
richs von Holfteins Guttorp, fehr 
varer Thaler, von 1678, *XIV, 
377. die: Erzbifchöfe von Bre⸗ 
men haben unter den geifttichen 


Meichstürften zuerft Thaler ſchla⸗ 


gen laſſen, XV, r29. 
Bremen, Stadt. Thaler diefer 
Stadt, XVII V. 7.8. bremis 
ſche Thaler von 1542 bis 1742, 
XV, 306. hauptrarer allererfter 
Thaͤler von ı542, * VIU, 241. 
Seltenheit deſſelben, 241 f. 
Wann die Stadt die Münzges 
rechtigfeit erhalten, 242. ſonſt 
kam fie dem Erzbiſchofe alleine zu, 
243. die Stadt pachtet fie uns 
terweilen vom Erzbifchofe, 243. 
wie alsdenn die Münzen -ausges 
fehen; 244. Dat Streit wegen 
der Mimsgerechtigkeit, 244 f. 
khöne Medaille zum 
ten des: im weitphälifchen Fries 
densſchluß vorbehaltenen Stans 
des ıc. 1648, * X, 145. rarer 


Gedaͤchtnisthaler auf das. .erfte . 


Jubelfeſt des Gymnafit zu Dres 
men; 1684, * XV , 1. tares Gold⸗ 
ſtuͤck der Üven Reichsftadt Bre⸗ 
wien, * XV, 305. das allererfte 
Stuͤck unter allen bremiſchen 
Mänzen, worauf: alleine das Praͤ⸗ 
dicat liberae reipublicae ges 
- braucht worden, 306. allererfter 

- Thaler der freyen Reichsſtadt 
Bremen mir demTitetliberaerei- 
publicae, von 3744, * XIX, 289. 


ım Augedens . 


fcher Münziehag, VI, 258. kur⸗ 
zer Bericht von den Münzen der 
alten fehmwedifchen Könige, XX, 


2293232, 


Breslau, Biſchoͤfe. Thaler F 


Biſchoͤſe zu Breslau, XU | 
254. Ducaten und Medaillen 
derfelben, 2. Biſchof Johannis 
V rarer Sohannesgrofche von 
1506, * XXU, 201. deſſen Ges 
alt und Werth, 202.  diefer 
iſchof hat das Recht, geldne 
Münzen zu fehlagen, erworben, 
207f. undzwar vom Kaifer, 208: 
doch ift Bieher nod Eeine goldene 
Münze von ihm zum Vorſchein 
gekommen, 208. dieſes Biſchofs 
thulerförmige groſſe Silbermuͤu⸗ 
je von 1508, ein ſehr rares Stück, 
ZUR. 2 DB. Baltafar von 


Promnitz Goldſtuͤck von 1583, 


* XL 201. B. Caſpars von Lo⸗ 
gau rarer Ducate von 1562, * 
UL, 353. deſſen Seltenheit, 353 
f. warum er munus Caefaris Ma- 
ximiliani darauf gefehet, 357 f. 
wie der Kaiſer den Biſchoͤfen zu 
Dreriau habe ein ſolch Münze 
privilegium geben. koͤnnen, 359. 
dieſe Biſchoͤfe haben ſchon cher 
Geld ſchlagen laſſen, 359. das: 
Recht, Gold zu prägen, hatten 
fie noch nicht, 360. B. Caſpars 
anderer Ducate nad) des Reichs 
Münzfuß, 360. wann diefe Bir 


fehöfe die Worte munus Cacla- 


ris Maximiliani weagelaflen, und: 
€ 3 mer 


122 1 Münzeegifter, 


. wer fie wieder gebraucht, 360. 
B. Earl Ferdinands ziweyldtige 
Klippe von 1627,.% IV, 409. 
deſſen Reichsthaler und zweyld⸗ 
tige Silberklippen, 415. acht⸗ 
eckigte zweyloͤtige Silbermünzen, 
415. mutmaßliche Urfachen , wa⸗ 
rum er fo viele Klippen fchlagen 
faflen» ats. B. F 
dinals rc. rarer Thaler von 1680, 
* XII, 27. 432. DB. Franz Lud⸗ 
wigs Thaler von 1694, IV, 311. 

Breslau, Stadt. rarer Thaler Dies 
fer Stadt, von 1622, * XVII, 
89. andere Münzen der Stadt 
und der Bifchöfe, 92 f. Urſprung 
der Münzgerechtigkeit der Stadt, 
94. von ihren Thalern 94. fon 
von ihrer Münjverfaflung, 95 f. 
von ——— Münzen, XVIL, 
442 1. ’ 

—* Frantz IL, des letzten Her⸗ 

zogs in Bretagne rarer Doppel⸗ 
ducate von 1464, * XX, 377. 
warum er ihm zugeeignet wird, 
378. feine Münzordnung, 379. 
von der Miünzein Bretagne, 379. 

Briconet, Mobert, Erzbifchor zu 
Rheims, und Fön. franz. Canzr 
fers, einfeitiges &Schauftück, von 
1494, * XV, 281. eine andere 
Medaille von ihm, 285. 

Brillenducate, * XI, 145. Der 
anlaffung deffelben, 146. 


Brilfenthaler, zerloy Geprüge, VI - 


V. 32 f. Xil, 44 f. 
Brixen. Don den Biſchoͤfen zu 
Briren fol nicht einmal eine Elcis 


Friederich, Car⸗ 


ne Scheidemünze vorhanden feyn, 
IV V. 8. ı2. doc haben fie 
das Münzrecht von Kaiſ. Fries 
derich I erhalten, ib. und V, 376. 
gleichwol findet fich ein ſehr ſelte⸗ 
ner Thaler des Biſchofs Caſpar 

> en - RG a 
römfentbaler, 145 f. ſie⸗ 
he Luͤbeck. | 

Brokemony, I, 48, 

riet, D; Ehriftian,_ der veruns 
glückte fuͤrſtlich fachfengothaifche 
Sanjler; Medaille auf ihn, * 

401. 


Brüderliche Eintrachtsmuͤnzen, 


von Baaden,.* L361. herʒog⸗ 
—— *— 366f. X V. ẽ. 6. 
hanauiſche, *XXII, 144. brauns 
(eig he, I, 367. I, 348. 
VII V. 7. 12. VII 26, *æ X 
169. * XV, 89. XVL 325 f. 
auf verurfachte Trennung brüders 
licher Einigkeit, * XVL, 321 und 
Tit. pommerifche, XIL, 241. för 
— * Thaler, 
* XXI, 9. ſolmſiſche, von bräs 
» derlicher Liebe zeugende Medails 
Brilgleb, Nacrietenvonfh 
rugleb. Nachrichten bon ſchwar 
burgiſchen Münzen, XIl V. * 
Brunatius, Johann, de re numaria 
Patauinorum, XIX, 235: 
Bryſach. Bryſacher Nothklippe, 
von 1633, * l, 289. fünf bis ſechs 
Sorten davon, 432. Thalerklip⸗ 
pe auf den Entſatz derſelben, 1633, 
*], 425. daraus iſt der cigentlis 
che Tag der Aufhebung der Bes 
| lages 


I, Mũng: cgiſter. 


erung zu erſchen, 432. Gedaͤcht⸗ 
niemüme auf ihre Eroberung von 
2: Bernhard vun Ißeimar, 1638, 


Fr EEE 
Buchöruckerep, Zwo Medaillen 
aufs dritte Jubelfeſt wegen de⸗ 
ven Erfindung, 1740, XII V. 
31. eine auf den wahren Erfins 
der derfelben, Johann Gutten⸗ 
berg, * XIV, 353. 
Badelius, Reinerus, tr. de mone- 
tis et re mumaria, VII, 72. 
Btinau, Heinr. von, fehrieb de iu- 
re eirca rem morletarıam. ın 
- Germania, IE, 224. , 
Burckbardianum wtamophylacium. 
- Deflen erfter Theil recenfirt Ind 
geruͤhmt, XAII, A6448. XIV. 
der zweyte Theil von neuern Muͤn⸗ 
jen recenfirt, XVI, 20 f. mas 
Koͤhler in der Vorrede darzu ab⸗ 
gehandelt, 24. 


Burgmilchling: Freyhetrn Her⸗ 
urgmilch⸗ 


mann Heinrichs von 
ling und Wilhermsdorf Thaler 
von 1608, * J, 153, erhielte das 
Muͤnzrecht vom Kaif- Rudolph IL, 
157. 
ZUR, Burgundifche Thaler, 
"VIE B. 20722, werden ni 
für voll angeſehen/ ib. welche fo 
beifen,; ıb. und ‚ıor. Ein 
halber Nobel Herzog Philipps 
des gütigen von Burgund, XVI, 
362. 


Byzantini, eine goldene Münze der 


griechifchen Kaifer, I, 303, XV, 
344 


x präge Diefer gemein 


y 120, x 


23 

68. 
Cabinetthaler / VL 103 f. 
Calvin, Johann, Medaille auf ihn, 


*XIII 257. Begeri dabey ge⸗ 
aͤuſerte Gedanken, 258 f. 
Cambray, Cammerich, erzbiſchoͤfli⸗ 
che Thaler, IV V. S. 59. wann 
fie das Muͤnzrecht erlangt, ib. 
Lampen. Notthaler diefer Stadt 
von 3672, * X, 277. war ehes 
mals eine Neichöftadt, 258. ftand 
mit Zwoll and Deventer in einem 
Muͤnzverein, 258. dreyerley Ge⸗ 
faaftihe 
Thaͤler, 258. Thaler diefer Stadt 
von 1655, % X, 433. iſt ein Be⸗ 
weis, daß ſie auch ohne ihre al⸗ 
te zwo Muͤnzſchweſtern Thaler 
ſchlagen laſſen, 438. 
Campobaſſo, Nicolaus von, ſehr 
raͤre Kupfermuͤnze dieſes ſo uͤbel⸗ 
beruͤchtigten Grafen, * XXL 
09 f. wann er etwann dieſe 
Münze fchlagen faffen, 410 f. 
Canonen⸗Erz. Daraus gefihlager 
. ner Notthaler,* XXL, 409.413. 
mehrere. dergleichen, 414. 


chr Canſtein, Raban von, churfuͤrſtl. 


braͤndenb. geheimer Rath, Ober⸗ 
marſchall und Cammerpraͤſident; 
Schauſtuͤck auf ihn von 1680, 
* XIL, 57. 
Caraffa, Andreas, Vice Re in 
Neapel; Medaille. von ihm, * 
1, 161. noch eine,ı65. laͤht 3000 
Siucke Medaillen mit feinem 
Bilde 


Cämmerlinge mit i ⸗ 
pen bey Erledigung des päbffichen 


* Gedaͤ is⸗ 
je auf feine mieten Dee 
— ie 


Card. von ſſat, * 
01. eine dem Card. Heins 
Noris zu Ehren von der Acas 


L Muũnzregiſtet. 


demie zu Pi edai 
SL 205. ne Koöne Meta 


fe auf den Eard. Quirini, Bis 
bliothecarium der römifchen Kirche 
und Biſchof Brefcia , von 
1746, *X Von, 329. eine andes 
re Medaille auf ihn wegen der 


von ihm neuerbauten Domfirche 
in Breftia, *XVIU, 337. 


von Padua, Medaillon erklärt 
Köhler in einem fchediafmate 
aus €; don Def Drahfogern 
von deffen ® gern 

im paduanifchen Regimente aus 
Cr mille, — f. —— 
in vorgeſtellet ſind, 440. 
Der letzte ee be s mit 
Franz; von Carraria Bildnis, * 


V Tit. und 4405 fiehe auch XVII, 


430. Sie haben in Padua ihre 
— Münzen geſchlagen, XIX, 


Carrarini, Carrarefi, XIX, 239. 
Tafel. Ein fehr rarer in der Bela⸗ 


Grandfertikhen von Das feone 
Montferratifchen von dem frans ° 
zoͤſiſchen Commendanten und 
Feldmarſchall Deren von Toiras 
aus Canonen » Erz gefchlagener 
Noth⸗Thaler, von 1630, * XXI, 
49.413 f. 


Caſſeburgs Sammlung preufiher 


k: Ahinseörifted, 
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und polniſcher Medaillen und Tha⸗ X, 65. der Biſchoͤfe Münzs 


ler, XI B. 6. 


recht, 72. 


Catalogus — —— graecorum Chury der Stadt, sierlicher, * 


et romanorum &c. 


IL, 86 


Catechismus⸗Thaler. Fünfe ders - 


felben Läßt «Derzug Ernft der From⸗ 
me zu Gotha fhlagen, IX V. 28, 
34. bat fie felbft erfunden, iedoch 
die Reimen darzu durch einen ans 
dern machen laſſen, -34. heiſen 
auch Andadıtsthaler, 28. 

Cathaͤrinen⸗Medaille, ein Juden⸗ 
Goldſtuͤck, VI, 139. 

* Name der Turnoſen, 


hate Nicolaus von, 
—— 


XVIL, 22 
Ehiemfee. Bf f Ehriftoph I, 
Thaler, V DB. 22. * VL 121. 
Ba der einzige, den «ein 
von Chiemſee - fchlar 
gen len. 122, Warum. er 


raret 
von 1554, * 


* Bilchof Chriſtoph Il zugeeige - 


ner wird, 127. 

Chife, ein Beutel, heift in der Tuͤr⸗ 

* Rey eine Summe von soo Tha⸗ 

lern, X, 290, 

Chiromantifche Thaler, XX V. 7. 

Chlebarius. Was diefes Wort un: 
ter den Münzbedienten heife, XXI, 
260, 

Chronofiicha. : Ob fie * Muͤnzen — 
— d —* ifeht fe daſelbſt 

Chur. Ihaler der Bifchöfe dafelbft, 
wa 3.8. 13. des Biſcho — 
ſeph Side Thaler von 1628, * 


woann er etwann de 


abgewuͤrdigter Thaler, * XIU, 
289 f. ihr — — 
— Bruder, ſiehe Nicolaus von 
Coddaens, —* Erzbifchof zu Se⸗ 
bafte, und päbftlicher Generals 
j — in den vereinigten Nie⸗ 
‚berlanden ; Medaille auf ihn, von 
1708, *X, 393- ein anderes Ge⸗ 


prägte, * X, 44 
Ein. Der Shurkürften zu Coͤlln 
. Thaler, UV. * 42. — 
351. X1L, 443. Chur ermanng 
rarer Goldgulden, * IV, 249, 
lägen wor⸗ 
den, 255. Churf. Hermanns 
— 1482, X XVI, 145. 
Churf. Hermanns rare Medaille 
: von 1532, HIV, 57. Churf. Sa⸗ 
— und der vereinigten Chur⸗ 
und Fuͤrſten, Thaler von 1572, 
185. 440. eine rare gol⸗ 
dene Medaille von ihm, 188. 
Ehurf. Gebhards bonnifcheNtorhe 
Flippe von 1583, * L, 297. ein 
anderes Gepräge, 434. Churf. 
Ferdinands ſehr rarer Thaler 
von 1620, * XIX, 409. Medails 
x — — Clemens Auguſt, 


Ir Sit, ty Münzfrepheit, xVIH 
a. 8. ihre Thaler, 8 +10. Gold: 
ſtuͤck mit dem Sungfernfchiffe, 
Ak l, 257. Thaler von- gleis 
> rund Fahr, 264, 


Col- 
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Collalto, Anten Rambald, Gra- 


1 Münzeegifter. 


Corver. Der Achte daſelbſt Tha⸗ 


fens von Collto, vertefiche N as — 
Medaille von 1723 281. uſtanz, an;. 
Colmar. Thaler diefer ehemaligen —e daſelbſt hat Kaiſ. Frie⸗ 
Reichsſtadt, XVII V. 10. ıı. derich I ihre pruilessa, aud 
Cond, Ludwig, Derjog von Bour⸗ monetam, beflättiget ; c$ 
ben, Prinz von Conde; einezum ſoll aber fein Thaler von ibnen 


Angedenten feiner vielen Helden: 
shaten werfertigte Medaille, * 
XL, 297. ned) eine der 
ESclacht bey Senef, * XI, 305. 
COXNOB, crux Numismatı 
IV, 247. fürfiliche Auslegung 
darüber, ID. 
. Eontrefectens Münzen, XB. 18. 
Lorbach.. Diefer fuͤrſtl. walderfi- 
fhen Stadt fehr rarer Thaler 
von 1566, FIX, 145. bat die 
Münzgerechtigkeit nur pachtweiſe 
befommen, 148. 151. Selten⸗ 
heit dieſes Thalers, ı52. 
Corf. are Eupferne Nothklip⸗ 
pe mit dem Kamen und Zeichen 
diefer Stadt, im irländifchen 
Stiege, 1690. *XV, 169. 
Corregio. Camilli Auftriaci, Gra⸗ 
fen von Corregio Ducate von 
1571, & XVI 201. die Diüns 
zen Diefes Hauſes machen fi un⸗ 
fichtbar, 201. ſeinem Sohne, 
Fuͤrſt Syrus, wird wegen gering⸗ 
haltiger Münze eine Strafe von 
300000 fl. zuerfannt, 202 f. 
Corfica. Eine rare Eilbermünze 
des Afterfüniges von Korlica, 
Theodors, von 1736, * XV, 
65. wie viel fie gegelten, und 
woraus fie geprägt worden, 66, 


vorhanden ſeyn, IV D. $. 14 
N wird einer von dem Bi⸗ 
ſchof und Eardinal Marr Sit: 
tih von Hohen⸗ Embs von 1773 
-bergebracht, * XL, 265. Münzs 
recht, 291, j 
— [Thaler diefer ehemaligen Reichs⸗ 
ftadt, XVII SQ. ır. ı2. 
EComranrmünzen möüffen oft in der 
Hiſtorie zu Hülfe genemmen wers 
den, ID, 34. F 
Coxrome, Couronne de France, 
franzöjıfche Goldmünzen, XVI 
‚378 
Ersmers. Zehann Friederich hi- 
ſtoria Friderici, forum re- 
gis, ex numis uſtrata, iſt nur 
bis auf ıs Blätter fortgeführt 
worden, XII V. 10. 11. 
Creutz und Heiligen⸗Bilder find 
gar gewoͤnlich auf alten Münzen, 
und warum? 48. X, 10. Ereuß 
ift das aͤlteſte und allergewoͤnlich⸗ 
fte Zeichen auf Münzen, XU, 263. 
iſt das eigentlihe Wappen deg 
teutfchen Heiches, 263. 
Creundreybeller, XU, 257 f. 
Creusgrofchen, IL 236. 


Creugpfenninge, alte, XL, 40. 


Creutzthaler, eine Erufade in =. 
* 


L. Munzregiſter. on 


ber, VII, 34. fo beifen audy die 
Albertusthaler, XIX, ıor. 
Erönigte Grofchen, I, 236, 
Eromiel fiche England, 
Crofide heilen die Engländer die ans 

dere Seite einer Münze, weil ges 

meiniglich ein Ereug Darauf war, 


48. 
Crown ,„ half a Crown, englifche 
Silbermuͤnzen, XXI, 114... 
Croy. Herzöge Ernft Bogislaf von 
Eroy fünf Medaillen, XI V 
4,6. Xl; 197. Sterbmedaille, 
* XL, 189. XI, 447 f. 
Erufade, Cruzados, eine portugier 
ſiſche Münze, VIL, 34. ihr Na⸗ 
me, 34. bon wem und bey wel⸗ 
cher Gelegenheit fie zuerft gefchla= 
gen torden , 34. ihr verſchiede⸗ 
ner Werth in Gold und Silber, 


34. 

Cuno, Morig, wer er geweſen, IX, 
114.. fihreibt den gar zu gemein 
werdenden alten und neuen. Thas 
lerbetrug in 2 Theilen, ib. ıc, 


9 | 


Dacier, Anna, geborne Saberin, 


ein gelchrtes  Srauenzimmer in 


rankreich „- Medaille auf fie, * 
385. Ä 13253. 
Daͤnemark. Spruͤche der daͤni⸗ 
en a auf: ihren Münzen, 

ö 03-1. K. Abels des Bru⸗ 
dermorders Münze vor 1252, * 

. IK, 393. . der K. Margareta iin 
den. 3 „nowdifchen: Reichen ehr 


ne Norhklippe, 


- freyung des gefangenen K. Ehriv 
‚ftians’ II entfponnenen Grafen 
| —58 von. 1535, F XIV 


beruͤmte Münze mit eindr vers 


meintlich fchimpflichen Figur, von 
1395, * VI, 241. was diefe Fis 
ur bedeuten folle, 241 f. daß dies 
f Rn von diefer. Koͤnigin her⸗ 
mme, 242. das Mährlein wird 
widerlegt, 245 f. was die Figur 


. eigentlich bedeute, 247 f. Altefter 


dänifcher Thale K. Johannis 


von 1496, VII, 217, die Altefte 


dänifhegrobe Silbermuͤme, von 
1496, XXl, 402, ein ungemein 


. feltener Guͤldengroſchen des zwey⸗ 


ten nordifchen Monarchen aus 
dem oldenburgiſchen Stamm, 
Kön. Johanns, von 1502; XIX, 


161. geoffe Seltenheit, 162. don 


dem Titel des Königes auf dem 


Averſe, 163. ein anderer  Güle 
"dengrofchen von ihm, 162. eine 
Medaille und ein Goldſtuͤ 


ck von 
i 162. K. Chriſti 
—4 Soc gen en an 


feiner Zurhöffunft in Norwegen, 


1531 aus-Kirchenfilber ser 
41. Gr 

Ehriftoph zu Oldenburg fehr ra⸗ 
ve Nothmuͤnze in der zur Be . 


* 


29. 

Friederichs I in der Stadt 
Rixen gemuͤnzter Thronthaler, 
und ein Dickthaler von 1531, 
402, K. Ehriftian II ras 


. XXL 
ve -Wahlfpruchsmedaille , von 
1541, 
wegiſcher Thaler von 1546, * 
2 * XVII, 


* XIV, 17. deſſen nors 


Mingsregiſter. 


Auge Din⸗ 


a. 


mer ya af. 

ME gl worden, 4. 

aM Medaille mit 
.,? Sy, Ay 

* or did Ritterordens 


az von, 3582 * 
eine vom Mepbufch vers 
>, Gedaͤchtnismuͤnze auf Die 
rnrung dieſes Ordens, 136, 
Friederichs Ul Medaille auf 
se erlangte ſouveraine Erbfolge, 
XXL, 406. Silbermuͤme auf Die 
Juldigung 8. Ehriftian IV_ in, 
Hunburg, XXL 402. deflen fehr 
rarer Brillenducate, von 26477 
*XU, 145. Deranlaflung darzu, 
146. deſſen Thaler nach portu⸗ 
——— Schrot ‚und Korn, 
V, 312. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
bie tapfer abgeſchlagene ſchwedi⸗ 
ſche Beſtuͤrmung von Coppenha⸗ 
en, 1659, * L, 401. ein anderer 
Eteupel Davon, 208. beede find 
fehr var, 408. eine Ovalmeddille 
darauf, 408. * V, 433, K. Chris 
ftian V Erdnungsmebaille, won 
1671, XXL, 403, deſſen ſonder⸗ 
liche Doppelrone von 1675, * 
u, Dr * welcher 8* 
enheit ſie geſchlagen worden, 
* deſſen — *— 
on 1683, * XIX, 377. Selten⸗ 
bei Davon, 377. belle Geburts⸗ 
iagsmedallle mit dem Titel Ar- 
biter maris Baltici, vun 1686. 
*1X, 81. mehr e folche Geburts: 
gemänzen auf diefen König, 82 
iene ſcheinet Die rareſte davon 


von 


zu ſehyn, 84. das Gepräge der 
erften Seite wird auf einer ans 
dern Münze wiederholt, 84. Der 
Titel Arbiter &c. wird nach⸗ 
mals von den Schweden ange⸗ 
fochten, 84 f. wie auch eine an⸗ 
dere Medaille, 85. Verantwor⸗ 
tung, 86. Beurtheilung_ derfels 
ben, 86 f. eine andere Medaille 
vum arbitrio recuperato, 88. eis 
ne anzügliche daͤniſche Medaille 


von 1626, 88. deſſen allergröfter 
‚Medaillon auf.die 1677 dreymal 

befiegte ſchwediſche Flotte, * XL, 
81. deſſen Gedächtnisinänze auf 
. den mit Braunfchweig und Luͤne⸗ 


burg ‚wegen der neuen Beveſti⸗ 
gung der. Stadt Rageburg - 1693 


‘ gemachten Frieden , * XIV, 89. 
deſſen Meedaille auf die erlangte 


fouveraine Erbfolge, XXI, 406. 


. 8. Friederihs LV-Mednille nach 
erlangter Souberainetaͤt, XXL, 
403. Gedaͤchtnismuͤnze auf die 


von K. Friederich IV und deſſen 
Bundsgenoſſen erzwungenellebers 
gebung des ganzen ſchwediſchen 
Eugene: unter dem Grafen 
teinbock, zur Kriegsgefanz 
genfchaft bey Toͤnningen, 17137, 
XIV, 97.: deffem Ducate von 
1720, wo aus Verſehen VI 
flatt IV gefegt worden, VIE, 


ı 283. dänifcher Ducate, von Gold 


aus Guinea, vpn 1738, * XHL, 
308; jmo Gedaͤchtnis muͤnzen auf 


die Vermaͤlung des Cronprinzen 
Friederichs mg der ne 
* —8*— 
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grosbritanniſchen Prinzeßin Luis 
je, 1743, * XV, 4ot. N. Frie— 
derihs V erite und ſehr zierliche 
Krone von 1747, * XXI, 401. 
befonderes Gepraͤge der daͤniſchen 
- Kronen oder Speeiesthaler, 40 1 F, 
Subelmedaille, auf die vor 300 
Jahren angefangene Megierung 
ans dein vldenburgifehen Stam⸗ 
me, 1749, XXL, 405 f. vom dis 
niſchen Muͤnzweſen, XVII, 276. 
dänische Muͤnzſtreitigkeit mit 
Hamburg, VI, 4 8. 
Danfbarfeitsmedsille, ein Juden⸗ 
goldſtuͤck, I, 429. 


Dankelmann. Medaille auf die in. 


churfüͤrſtl. brandenburgiſchen an⸗ 
ſehnlichen Dienſten geſtandene 
vortrefiiche ſieben Brüder von 
Dankelmann, * I, 8r. 
Danzig. Sehr rarer Noththaler 
bey der Belagerung von 1577, 
* VIL 305, fiche auch Noth⸗ 
mminzn. gauf die Eroberung der 
Veſtung Haupt, 1659, Gedaͤcht⸗ 
nis muͤnze, * Vhzgr. 
Dansiger, Johann, ermelaͤndiſcher 
Biſchof m Polniſch⸗Preuſen; 
rares Schaufſtuͤck auf ihn, ven 
1529, * XXIL, 185. ein anderes 
Schauſtuͤck von ihm, 190. 
Degenfeld. Luiſe, Raugraͤfin und 
aroneſſe von De enteld; Mes 
daille auf fie, 3677. * Il, 25.427. 
ihr Vatter, Chriſtoph Martin 
von Degenfeld r bat als venetias 
nifcyer Generalgubernator von 
Dalmatien und Albanien, von 
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der Republick, eine guͤſdene Ketz 
te nebſt daran hangender ex Se- 
natusconfulto zu Ehren gemach⸗ 
ten Medaille erhalten, IV, 426 f. 
Denarii, Deniers, XVH, 146. 
Denga, Dengi, Dennufchi, rußis 
ſches Geld, XV, 298, 
Denner, Baltafar, hamburgifcher 
Mahler, Medaille auf ihn, XIII 


. 30. 
Derfflinger, Georg, Freyherr vun, 
hurbrandenburgifcher Generals 
feldmarfchall, Medaille auf ihn, 

*III, 121. 

Deventer, dieſer Stadt in der Pro⸗ 
vinz Ober⸗Vſſel ſchoͤner Dop⸗ 
pelthaler, von 1609, * XXI, 
209. ihre Muͤnzgerechtigkeit, 215. 

Deverdecks, Gottfried, Sileſia nn- 
mismatica, Ill, 353 f. XI V. 


I — mr 
Dhaun. Ziveen fehr rare wild und 
rheingraͤfliche dyauniſche Doppel⸗ 
thaler von 1602 u. 7, und ein 
dergleichen Doppelducate von 
1607, * IX, 272. uraltes Muͤnz⸗ 
recht des geſamten Hauſes, 279- 
Dicke Silbergroſchen/, U V. 8. 2. 
Dick groſchen, U, 23%, a 
Dickmann, Peter, obferuationes 
zur Erkenntnis des ſchwediſch⸗ 
gothifchen Geldes, XX, 232. 
Dickpfenninge, VII, 206. _ 
Dietrichftehr. Fuͤrſtlich dietrichſtei⸗ 
—— XV. * gr a. 
ietrichfteinifche zween fehr ſchoͤne 
Thaler, vr 12, 13. Frey⸗ 
heren Siegmund von Dietriche 
D 3 ſtein 
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in und ſeiner S8 Me⸗ 
ille von ig15,* IV, 89. 
Dilherr, AR MAR vorders 
e 


—S —— 


iger bey ©. Sebald in ne polnifche Münze, XII, 


r 
ya uͤrnberg; Medaille auf ihn, 
von 1666, * VL, 217 
Dalpeishaler, ein Tächerti 
Druckfehler , ftart Doppelthaler, 
XIX, 101, 
Dohna. Rama und Chris 
—* Burggrafen und Gras 
en von Dohna Bedächtnismüns 
wegen erhaltener Standesherrs 
* aft Martenberg i in Schleſien, 
3739, * VI, 345. der berümte 
eraeus hat fie erfunden, a6 
Donawoͤrth, oder Schwaͤbiſch⸗ 
woͤrth, dieſer ehemaligen Reichs⸗ 
ſtadt Muͤnzfreyheit, XVII V. 
12. ihre Thaler, 12. 
Donellus, Hugo, berümter ICtus 
und of. zu Altdorf ; Mebails 
fe auf ihn, von 1590, * VII, 


385. 
Doppia, doppelte Goldmünze, VI 
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Doria, Andreas, Faif. Admiral; 
Medaille auf ihn, * III, 249. 
eine ähnliche , — mit einem 
andern Revers, 

u. <haler dürfe Stadt, 


—— LRB. 12. 
Dreyfaltigkeitsmedaille, ſo auf ei⸗ 
‚ne Sie — angegeben, * 
161, I 
Dreyfa Hubeitechaler, * Me. 129f. 
ein anderer,. 134 und * m 41. 


caten, 
daraus gezogene Anmerkungen 


221, 


Ducaten. Woher der Name ? XI, 


148 f. die erfte Münze, fo man 
ducatum genennet, 149. der Bes 
netianer_ 1 — darauf, 149. 
—— - Münzen nah T Teure 
— 150. * ngarn 
— panien ſind ſie eher auf⸗ 
gekommen, als in Teutſchland, 
150. ob Ducaten vom Kaiſ. 
Earl IV vorhanden, 150 f. wann 
des Ducatens inden Reichsmünzs 
Edicten gedacht werde, 151. Vers 
bältnis gegen die. Soldgülden, 
und verfchiedentlich erhoͤheter 
Werth, 152. 30000 Ducaten 
in einem metallenen ne zu 


. München von K. Guſtav Adolph 


in Schweden gefunden, XIV, 
208. soo Ducaten gilt ein eini⸗ 
ger Medaillen, XIV, 232. eines 
alten niederfächfifchen Münzwars 
deins Verzeichnis von 163 Dus 
caten, nach. ihrem Gehalt und 
Abweichung von der Reihsmüny 
ordnung von 1559, aus deſſen 
1606 aufgefesten Manuferipte 


“abgedruckt, XIX, 82-96. Du⸗ 


catenum 24,.21, 20 und ıı Kreus 
r valvirt, XIX, 96. Beſchrei⸗ 


- bung von 29 zeithero zum — 


ſchein gekommenen falſchen Dur 


65 # 77. einige 


771 
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77 f. ein unbefannter Ducate, 
VE 433 f. Auflöfung, von 
wen er ” MX, 434. 
Ducatons heifen die alten ſavoyi⸗ 
Shen Thaler, X V. 23. 

Ducatus „ eine herzogliche Münze, 


88. 

Dumbshirn, Wilhelm, fächfifchen 
Dbriften, dreyecfigte Medaille 
auf den Sieg einiger ſchmalkal⸗ 
difchen Bundsverwandten über 
die Kaiferlichen 2c. 1547, *XIX 
249. Beurtheilung, 250. noch 
eine ſehr rare drepecfigte Medail⸗ 
le des —— — Oberſten 

Thomshirn auf den Sieg bey 
era 15435, X XIX, ‚425. 
Nachricht von diefer Medaille, 
426. Gelegenheit darzu, 426. 

Dimkelfpiel, eın angebliher Tha⸗ 
fer diefer Stadt, XIX ®. 4. 

Dücchen, ſchleſiſche Dütchen, XIII, 

21 8. Er er . 

E. 

Ebner, Hieronymus. Wilhelm, 
von Eſchenbach, wirklichen kaiſ. 
Rats, Verwahrers der Faiferl. 
Crone und Neichsfleinodien, und 


andern Lofungers in Nürnberg, 
ruͤhmliche Gedaͤchtnismuͤnze, * 


X, 97. ’ 
Ebrach. Medaille auf Hierony⸗ 
mum Höllein, Abt diefes Klo⸗ 
fters, * VI, 97. 
Ecu, Efcu, was es überhaupts heis 
fe, XIV, 318, wird gemeiniglich 
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von Goldmuͤnzen gebraucht, 318. 
170. wenn ſie ſich anfan⸗ 
gen, und wie ſie ſonſt 171, 
- Ihe Gepräge und Gehalt, x73 f.- 
Ecu ala Salamandre;: 1,429. 
XVH, 172. Ecu cofm, 
102, Ecu d’or & la couronne, 
V, 225. Ecu d’or à la croifet- 
te, Kreußgensducate, XVII, 169. 
oder ä la petite.croix, XVIL ı7z, 
was einem Geiftlichen mit einem 
ſolchen Schildkreutz ducaten be⸗ 


gegnet, 172 f. Ecu d’argen 
XIV, 218. Ecu au foleil, XVIP 
172. a Ja couronne, VL, 
324. XVIl, 171. Ecu heaume, 
VIL 324. XV 171. Ecu blanc, 
ein franzoͤſiſcher Thaler, VL, 375. 
Eduardiner Roſenobel, oder 
Eduardsnobel, VI, 326 f. 
dEfiat. Ein vortreflich fchönes 
Schauſtuͤck auf den Oberauffes 
her der koͤnigl. Einkünftein Frank⸗ 
reich, Antoine Ruzd, Marquis 
d Effiat et de Longjumeau, von 
1629, * XXI, 313. Lucks fals 
ſche "Befchreibung davon, 314 f. 
eine andere Medaille, 315. 
Eger. Zwo zinnerne Nothmuͤnzen 
dieſer Stadt, von 1743, * XV, 


409. 
—— von, herzoglich 
ayeriſcher Rath; rares Shane 
ftück auf ihn, von 1543, * XV, 


233. 
Eggenberg, Zohann Ulrich, des 
eriten Fuͤrſten, trefflicher Thaler 
von 1630, #*X, 73, — 
er 
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fein und feiner SGemain 2: 
Me von i515, * IV, 89. 
Diber:, Sohann Micha‘ 
er iger bey ©. 
berg; Mein‘ 
don 1666, * vu. 
Dölpelchaler, 
ruchfehler , j; 


1. Münsver‘” 


. „mum=b son 
- — VTit. 
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sen von Wallis, als Herzens 
von Aquitanien, fehr vare Gold⸗ 
münze,‘ von 1363, * VIL 26. 

wei Umjchrift des Avers 
ke, 2 warum fie - diefem 
Bemeg — wird, 26. K. 
Eduards HE Legende auf Muͤn⸗ 
zen, 26 f. Seltenheit i ner Muͤn⸗ 
ze, 27. Siehe aud) 420. 430. 


K. Heinrih VI in England zu 


7 — gefählage ene fehr ras 
Goldmänzer genannt, 
VL 321. Er Münzgebres 
chen verbeffert, 324. Ur rung 
- der Saluts, 324f. K. Heinrich 
Viertels Goldfrone von * 
x*XV, 377. bat — Ar⸗ 
ten von Goldmuͤnzen pr * laſ⸗ 
fen, 377. bat zuerſt in England 


. die Münze durch den Zufag von 


—— ne er was ihn 
- —— t, 379 f. Muͤm⸗ 
n — — Könige, 
En der. Rofe und 
—* *— —— 

Me a —— eh 

aillon auf di 
ai en Un rer 
«geführte catholiſche —— von 
1555* VER 1. XIV, 466. drey 
Medaillen auf die von der Kön. 
Eliſabeth befiegte unüberwindlis 
de Panik lotte, XIV, 99. 
* dne Schauſtuͤcke auf 
XXI Tit. ein ruhmvolles 
S hauftäct auf ihr —— 
Bon 16037 * XXI, 226. 

nismuͤnze auf den Se 
britannien und ien 1604 


„der Gegenfeite, 389. Medaille 
‚auf deſſen ckekun 


320. 


geſchleſſenen Frieden/ RXX 217. 
S.Zaob1®vidfrone, Xu: 383. 
Jetton auf den entſetzlichen Yuls 
berrath wider K. Jacob I von 
1605, *XV, 153. eine andere 
— von dieſem Jetton, 


55, 8. Carls I goldene ae 


(ndiie Krönungsmänze 

1633, * XX, 385. ein (ehe ft * 
derbares und merkwuͤrdiges Stuͤck 
davon, 386. vom Sinnbild auf 


aus 
Schottland in London geprägt, 
deſſen rarer CS hiling von 


1642, * IL, 329. wie der Re⸗ 


end lefen, 329f. 432. drep 
unt 


iedene Stempel davon, 
432. eine goldene Münze mit 
gleichem Revers, 330. deflen ſehr 
* 20 Schillingſtuͤck vder ge⸗ 
ee Dre Wären 1642, 
113: Prachricht bon den 
rägten und gangbaren englis 
5 nzforten, 114 f. Noth⸗ 
gerung des 
bloffee Pontfraet rg Vork⸗ 
wa bey der innerlichen Unruhe 
unter Carl I*IL — in achteckig⸗ 
ter Form, 438 Selten 
439 f. noch eine achteckigte, 439. 
auf die Belagerung = *8 


——* —* 

Gar hr iche tung K. 

* 3 f de 2, Sonde 

mim a n 
DOucias Eionmpclt; san e 

165 


von doppelter Art 
27. —— N 
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A er tgedlche 
Revbe A. 22 3 r. 
ARTE \. —S is auf 
.® VL 473 f. des wieders 
eſetzten K. Warte U rure gels 
derie englifche Sidouago muůme / 
1661, #XX, 892. ſeiner Gema⸗ 
fin, Eatharına il, ſehr höre Dies 
daille, 1662, * IV, 393, Mes 
dallle mit feinem und. ſeiner Ge⸗ 
malin — — Mr a 
+33. Gelegenheit Darzu; 1 e⸗ 
daillon * von VYork, 
— 1663 ’gehaktenes gluͤckli⸗ 
Seetieffen, ‚mit. der hollaͤn⸗ 
_ifihen Shnste». # V,9. dem Koͤ⸗ 
anige und- dem menge ju: Ehren 
—* etliche Ged aͤchihis mun⸗ 
gen hieben Pier, 16. Mer 
: Baileı er — IL: fiebende 
- Maitve die zwgin; von 
\ Portsmouth ;; > IMiu2zı. Mer 
daille —— i Uñͤter⸗ 
nehmen des Hercgs von. Mm 
mouth⸗ Es MV; Nr ger 
ſchicktes Sinnbild dcnauß, 232. 
acobs· Krbonungsmuͤnze 
dom s.169, fondetz 
bare hndii rarer ——— aus 
Gros brikanmien nach ah 
xntwichenem Rn: Heppn 
12699, MV Ebıra7...®elyatt Dies 
m: 137718.» Aibficht der⸗ 
ben, 238. Medaꝛille auf Churf. 
eorg Cudwigs Keen 
Sum Konige in Ewrosbritannien, 
KU B. —— * en re 
gg — me anf 
9 


brauchte Branders, 
Hoͤllenmachinen nennt,/ * XHL, 
9. Medaille auf das Abſterben 
der K. Maria U, 17694. * XIV, 
er Medaille auf die 1707 glück 


die 1693 und 55 bey Bombar⸗ 
dirung etlicher am Canal liegender 
» franzöfifchen Häfen von der en⸗ 
” und belländifchen Flotte ges 
Sie, man 


fich gemachte Wereinigung von 


—— und Schottland, unter 
dem Namen von. 
men; F — 73. ſiehe auch XI, 


Grosbritan⸗ 


352. R. Georgs. J Krone von 


4723, * XX, 233. hat zuerft den 


‚ Titel: Beſchuͤtzer des Glaubens 
auf feine —— geſetzet 7.234. 
por ſeinen Silbermunzen, 234. 
aoas die Buchſtaben 88Cund 
* CC darauf bedeneen ; 23%. 


wieviel unter K. Georg I gemüns 


zet worden, 238. von ſeinen Gold⸗ 
muͤnjen 234 nnd Hupfyrmuͤn⸗ 
gen 1239. fin Irlaͤnd veſchlage⸗ 
nei Münzen, 339. neue Meldſpe⸗ 
oeies zui Dienfteder eygaſchen Co⸗ 
ionien in Anterica} #40, Gedaͤcht⸗ 
mismuͤnze auf den von K. Georg J 
oa ag. erneuerten — Dis 
den vom Bad, HRVY Zar ıdefr 
„fen: Begräbnischale 1727 
X 81. Medaille auf die Erbfol⸗ 
e Ki George’ in-derostentfehen 

* — —— rien 
c it All lg‘ 4 
vanf:die wieneriſche Allianz, 5. 
»deifen Thaler von 17329 Hı XH 
I re a nein: u | 


so: — > N I‘ 


1. Můͤnzregiſter. a5 


die ganze 1732 lebende N : 


dächiniemänge auf das dritte Ju⸗ 


ig Zamile, * Dir. K. © beifeft der —— daſelbſt, 
MH Medaille auf die neuer⸗1692, * XL 169;. Gedaͤchtnis⸗ 
bauch Schleuſen zu —8 r  münze auf die Dorfteliung‘ ‚Des 
1734, #IX,9:- deſſen Gedaͤcht⸗ .: Hurmaizifchen Gtatthalters. das 


nismünze auf. die Stiftung "der 
Univerfität Böttingen,: 1734, * 
IX; 233; und’ 3 Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
zen auf deren Einweihung, 12877 
eK oz 
dächtuischaler auffeine verftorbes . 
ne Gemalin, — — Cards 
lina,; von 1738, * XI, 9. Mes 
daille auf diefe Vermälung, 11. 


— arat. und Valette, Herzogs von 
pernon in Frankreich, ſehr I: 
<. nes Schauftüch, *XIX, rar. 

Eraſmus von Roterdam; —— 
rung des groſſen Medaillons mit 


feinen Biloniffe‘ und / dem Ter· 


mino, XI, 1164 120," ° 
KErfuen.. Münzrecht :diefer Stadt; 2 
XXL, 69. vier ſonderbare Erfurti⸗ 
——— *XIL, 137. erfurti⸗ 
Fe seopfenning 138 f. drey 
J se dene dafür. angegebene er⸗ 
furti —— —— — 1525, 
. # XV, 289, die gemeine Sage 
eh 290.f. Widerlegung, 
293 f. erfurtifche Thaler, XIX 
DB. 5 #8. ein »merkmindiger 
Epruchthaler von 1617, XXI, 
G6. Einbildumg, daßrer aus chy⸗ 
Anifehen Silber geſchlagen worde 
widerlegt ; 00 f. ob er zum Bes 
— der Rei — — 
Stadt en wo 
— 5 ein Jubelthaler, 69. * 


st in 


Abſt, Anshelm Frauͤg, Frey⸗ 


| — WBarpbeig, von 47337 
— Beaſich ‚Em ifcher 


» Thaler: von 2623, X VOL$7. 
Scheinet der einzige, Thateh dies 
ſes grauͤffichen Daufes zu „feyn, 
58.» wer ſolchen schlagen laſſen, 


» Ab. Siehe auch xl, 222.f. Ind 
Epernon, Johann Ludwigs von No- XIV: 
Ersbifhöfliche Thaler n N ®. 


a3 3. ‚a I! 1 it" Ns“ — 


223. 1,7 . 

, Der Hebtiginmen zu Eſſe 
baker, VD. 28 f. der Aebtiſ⸗ 
fin Anna.Salome Thaler von 
** XIH, 209.2 vom Muͤnz⸗ 

te der Aebtißinnen, 216.. 
Siehe, Gabrielle , Ko Heinrich$ 
—— — Re 
Baie auf ſie von 17 * WM 


— —* 
— m 


Si . Sohn Jacbb, Bard ers 


een un Ha 5 graͤb⸗ 


ri Kar einer am 


Eb Kenntnis der europaͤi 
ante, X TI ' Fal⸗ 


ai EU iss 2 





” prior Den adareichen Mid auverie- 
Ik Dammiuusa aldener ab 
Nein nee anckaca Rüngnen uund Ddu⸗ 


\en Dia Kotaifäiieiiiie Dude jth 

. Doping WAR NR, — 
re, NÄHER A ı We 
* —R& Ru⁊ rt — 
Al —V DIET NR MIGEH Die 
and . 
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Bl a, α Poreugulens My det. 
Kant. "rd eh deu eiſten 
Id al IX Acruuda 
Yratın. bp tat N \ ul, 
PR SHER u: Sa Won Nie 
ITEEBBETTIETTU IT EL FOND ze IUI07 7 
J Yang Ward, aan ta de 
NK, ehß May boben 
who 1 t Kun — 
alu y I: “i Aral ki id ſeuen 
eu ll vo ana N, 


% Mrana Ih wann ale > 


Polarıs, une Münze, I, 88. | 
Fontange, Derzegin peu, dritte Mär 
er I. Yumıgs XIV in Frank 

—R den ihr, von 16081, 

* VI. — Ai is 
Ponaiueine ceiiht Dieungeliächii 

Münzen VAR 194. Ave 
— sr. Mieron ymuS, . 

plus und Medtwus, eine Mes 

dunike auf ihdu, * VW, 177. ihre 
—— — 

x Für u 
—R 
Ntsute numophylacium Wilhel- 

we.Erneilinum, II 34. 36, 
Ntunteochek Mothklippe dieſer 

Etade —— derſelben 


) 1623; 
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279. mancherley Thaler derfels 
ben von einerley Figur, 279. 
Berzeichnis ihrer Thaler, XIX 
D.8, 12. groſſe Schaumünze von 


. 1611, VA, 280. ſchoͤner Thaler - 


pon 1625, * VI, 273. muß bey 
einer befondern Gelegenheit ges 
ſchlagen worden feyn, 279 f. full 
eine Gedaͤchtnismuͤnze ſeyn, XIX 


. 10, 

Frankreich. Der Könige in Frank⸗ 
- reich Münzen werden von den nie 
derländifchen Prinzen und Gras 
fen fleifig nachgeahmet, HI, 212. 
kranzöfiche Thaler find Alter, als 
von K. Ludwig XIV Zeiten, VI, 
429. in — iſts bis ietzo 
noch uͤblich, iaͤhrlich die merkwuͤr⸗ 
digſten Begebenheiten der koͤn. 
Regierung auf Jettons vorzuſtel⸗ 
len, XI, 184. K. Dagoberts UI 
in Auſtraſien zwo goldene Muͤn⸗ 
n vor 678, * IX, 33. Urtheil 
ber dieſe Meinung , 40. 8. Pi⸗ 
ping in Aquitanien rave Silber⸗ 
münze zwiſchen 822 und 38, * 
XX, 401, mo er münzen laffen, 
. 408. K. Carlo des Kahlen jilbers 
ne Münze von 878, * V, 289. 
ift feltfam und fonderbar, 289. 
diefer K. hat fi angelegen feyn 
laflen, das Muͤnzweſen aufrecht 
. ju.erhalten, 289 f. der gemeine 
. Mann hat ſich von K. Carls des 
Groſſen Zeiten an immer gewei⸗ 
gert, das Eönigliche Geld anzu= 
nehmen, 290. er erneuert Die Muͤnz⸗ 
ordnung / 299, wie die neuges 


. prägten Münzen ausfehen — 


lons, 


190. an welchen Orten in Frank⸗ 
reich Münze gefchlagen werden 


ſolte, 251. Ertract diefer uralten 


Minzordnung, 2907293. was 
man Daraus lernen koͤnne, 293 f. 
fie — nicht lange gedauert 
zu haben, 294. Gruͤnde dieſer 
Vermutung, 294. ob er zu erſt 
ein Monogrammã auf feine Muͤn⸗ 
zen gefeget, 294. eine fehr alte 
und rare Gilbermünge von K. 
Bofo in Jiederburgund und Pro- 
vence, oder Arelat, zwifchen 
879 und 87, * IX, 185. &. £ude 
wig VI oder Dicke fies zuerſt auf 
eine Goldmünze den Spruch 
Chriftus uineit &c. feßen , I, 
216. &. Philipp des Schoͤnen 
Goldmuͤnze von 1310, goel 
genannt, HI, zı2. ein Juden⸗ 
goldſtuͤck auf ihn und feine Gema⸗ 
lin Blanca, VI, 138. 8. Phi⸗ 
lipp von Valois prägte zuerft 
1340 goldene Münzen, worauf 
ein Engel ftunde, die man das 
her les Anges vder Angelottes 
hies, VL, 325. &. Earl VII zu 
Ehren verfertigeer Medaillen, we⸗ 
gen des verbeflerten Kriegsweſens, 
vermutlich von 1457; * I, 
Tenzels Nachricht davon, 2 f- 
Erinrierungendargegen, 3 f. noch 


ZM daillung davon, 3 f. Her⸗ 


. K.£udwig XI Meduils 
161. iſt wegen alls 
Schmeicheley eine fehr 


un⸗ 


ſens Mar ienes Medails 


Ion, * 
juplumper 
€3 


oo. wðdd le, 161, K. 
6* *vXGWovoberung des 
Elageupa NE pl geſchlagene 
J —X Vvromuͤnze. von ı 
“\ .a4, to wurden bey Te 
es. Vtcacꝛdelt Gold⸗ — 
* ermimnzen  gefchlagen, 
9 Meduillen, worauf die 
% us Herzogin ven Breta- 
\% ‚une ren beeden Gemahlen, 
AM Ulbund Ki Aurwig XII 
bilder iſt, * VE Tit und 
8 . ween ſehr rare "Ecus d’or 


x. Ludwig XH, als Herzogs von - 


Virekägne, und feiner Gemahlin 
ma von 2499 und 1498 (1493) 
185. der zweyte ift die 
erſte framzoͤſiſche Münze, worauf 
eine Jahrzahl ſtehet, 192. nach 
Her Vermaͤhlun Sin ſich der 
Kbnlg allein des Müngrechtes in 
Bretägne angema ft, 192. feine 
in ber Provence eſchlagene 
Muͤnzen, K. Ludwigs — 
und feiner Gemakiin Anna 
denmedallle, I, 428. * VI, Sit. 
und 423, diefes K. rarer Ducate 
* der nach? enklichen Umfehrift: : 
Perdam Babylonis nomen, * 
225, ein feitines und hochfehäßs 
bares Stuͤck, 226, wo es anzu⸗ 
treffen iſt, 220 f. bat vieles Auf⸗ 
—* gemacht, 126. Thuuni Aus⸗ 
ung Davon, 227 f. Gretſer 
J wider dieſelbe, 228 fs Beur⸗ 
helung Ds letztern, 229 f. ob 
dieſer Dueate erdichtet fey, 230. 
aum der Khnig deuſelbey for 


Muͤnzregiſter. 


gen laſſen, 230. und wann? 230. 
ein beſenderes Gepraͤge davon 
mit der Jahrzahl 1512, 230. an⸗ 
dere Mutmaſſung davon verwor⸗ 
fen, 230 f. Harduins neue pas 
radore Erklärung, 231 f. pofitis 
fche Ablichten des Koͤniges dabey, 
232. K. Franz I, noch als Her⸗ 
zogs von -Valois "und Grafen von 
Engoulesme, Medaillevon 15044 
*], 145. noch din Paar Medaile 
fen von diefem Könige, 151. er 
ſetzet feinen Ealamander auch 
auf Eurrentgeldfurten, 429. Dies 
ſes K. rarer Ecu ä la croifette 
° oder en nad) 1539, 
* XVIL, i69. Nachricht von 
diefer und aͤhnlichen Arten Muͤn⸗ 
in Frankreich, 170 f. —* 
eſondere Sorten dieſes Köni 
davon, 172. Urſache der 
tenheit der franzöfifchen Gold⸗ 
muͤnzen, 170. dieſes Koͤniges 
Medaille mit der Beyſchrift, Vnus 
non fufhicit-orbis, X, 162. Mes 
daille auf den glücklichen Fort⸗ 
gang der Waffen K. Heinrichs 
im Jahr 1552, * XXI, 345. 
ein anderer Revers, 34. drepere 
ley Gepraͤge, 345 f. eine dieſem 
K. zu Ehren von der Stadt Mes 
- geprägte Gedaͤchtnismuͤnze wegen 
J eg Belageriing Derfelben 


von Kaiſ. Carl V, 1552, * IX, 
rar. xrdre Medallle von der des 
waltigen Mätveffe diefes —** 


Diana yon; ‚Poitiers, Herzogin 
"vun. Valentinois, * VL. 2% 


LMunʒregiſter. 


.ıP; Däntels Gedanken davon, Ars. 


mann fie geſehlagen tvorden, 215. 


. 


1.674, ;* 


Eritif über ‚deu Revers, VIII, 
434f. Vermaͤlungsmuͤnze Fran. 
eilſci, Dauphins don Vienne und 
der Kon.) Marie Stuart. in 
Schottland, bon 1558, * XXI, 
393. ein anderes Sepräge f 394. 
der Kom von Navarra Johanna, 
und ihres Sohnes, K. Heinrich, 
» 2ofungsmedaille im. dritten Hu⸗ 
genottenlriege in Frankreich von 
1569, *.IX, 97. Medaille auf 
die Koͤn. Catharina Medices und 
ihre 3 Prinen⸗ die einander auf 
dem fon. Throne gefulget find, 
Ill, 257..438. wann 
‚fie möchte geſchlagen worden 
fn, 258; ein ordentlicher Tha⸗ 
2 mit ihrem umd ihres Sohnes, 

Carls IX, Bild, 427. K. 


— IX Kroͤnungsmuͤnze ‚von 


‚ers6r, *X V, 65. Mednihe aufs. 
Heinxrich un, bon.hs77, * IE, 
«265, 438. 438. deſſen Medaille 


- mit 3 Kronen , IL, 269, ein fc hr 


„sarer Schauthaler Heinrichs K. 


in Frankreich und 


Polen ‚von 


55791, # NIX, 36m. warum · die⸗ 


+ Erfindung des Reverſes 


Ki Medaike ein Scha nn ge 
mennet worden, 361 f. ſaques 
..de Bie Erklärung davon, 342. 
- Acht Medarllenpon ihm, worauf 
er deniimider Taufe empfangenen 
Dramen Alerander führetr 363. 
die ſor Mare gibt Gelegenheit. zur 
363. 
deſſen veraͤnderte Umſchrift, 368. 


2 


des Cadinals von Bourbon, als 
vermeinten K. Soals X, Mails 
le von. 1590, *-A, 329. "noch wo 

Medaillen auf ihn, 336.. Cur⸗ 
rentgeld und; dmuünen/⸗ ic, 
ı 336% mehrerg 9 fmzen ven und 
auf ihn „-V], 439. Teredaille auf 
"Gabrielle d’ Estrecs, K. Hein⸗ 
sichs IV erfies Kebsweib, von 


1697, * V, 265. Ddiefes 

Medaille mit der und täichlichen 
Retorſion gegen den. Herzog von 
Savohen, V4394- „eben deſſel⸗ 
ben Doppelthaler, * VI, 433. 


„eben dieſes Koͤniges Gedaͤchtn er 
münze auf das erneuerte Bü 
‚sis mit. dem Schweißen, ‚von 
„36902, XX. 386. der Kon. Ma⸗ 

"“yiade Medicis goldene K Pong 
“menge von. 3610, * 38%. 
» berfelben Medaille, als —49 — 

*AUl, 393. iſt ein Gnadenpfen⸗ 

Bing). li, 400, dieſe ertuafche e 
- Medaille mit einem. andern Res 
vers, 433.: Die erſte Seite fehr 
Br in Kupfer  unvergleichlich 

choͤn gemacht und gegoſſe en, 433. 
Ludwigs XII Gedaͤchtmsmun⸗ 

e wegen des mit. Der ſchweheri⸗ 

em Eidgenoſſen ſchaſt gemachten 
Bundes 16137, * xl, 225. 

8 deſn rarer Schauth aler oc gen 
des perbeferten Münzu — 
XIV, 313.  Derfallung, des 
— 3 unter, Hm, 324 f. 

jaͤht zu erſt Louis..chor proͤgen, 

315 h,, kön. Ausfebräben desiker 
gen/ 315f. Wũneeſheſetng 


ı » 
\ 
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und? Minzerduung deffeiben, 
af Mt dae Muͤnzen raͤndelna, 
um ſte vor dem Beſchneden zu 
dxwadren, 317. ecriangt dadurch 
gern Nubun, und den Beyna⸗ 
wa Bis mulbus, 318. woher der 
N pers Deles Schauthalers ent 
jene worden, 320, genaues und 
uniges Verzeichnis der 318 auf 
Ne pornemften Begebenheiten uns 
ee der Negierung K. Ludwigs 
XIV verfertigten Medaillen aus 
den a perfchiedenen Ausgaben der 
Medailles fur les principaux 
evenemens &c. mit Bemerlung 
8 Llnterfhiedes und untermeis 
n — — * * XIV, 
389 475. gehen bon 163871715, 
don der Geburt diefes Königes 
bis an feinen Tod, denen noch 
eine Medaille auf feinen Tod von 
1723 beygefügt ift, 388. die ers 
unter diefen 318 bortreflichen 
chaumänzen, * XIV, 385. ein 
erftlich unter diefen Medaillen bes 
fiebtes, aber _nachgehends aus» 
eworfenes Stück von 1663, # 
kıv, 393. noch eine dergleichen 
aus 5* Medaille von 1670, 
* x „ 401. der dritte Muss 
J— von 1663, * XIV, 409. 
efes Königes Sinnbildsſchau⸗ 
münje von 1662, * XVI, 401. 
Frachricht und Beurtheiflung der 
Dorf: Nec pluribus impar, 
40: f. Gedächtnismün u die 
von diefem K. geftiftete koͤn. Acas 
dernie des Aufſchriften und Ge⸗ 


daͤchtnismuͤnzen/ 1663, #IX, 36r. 
Verrichtungen dieſer Academie, 
362 f. Jetton derſelben, 367. 
Beurthellung ihrer —— 
Münzen, und ſonderlich diefer, 
368. D. Gebauers Critik daruͤ⸗ 
ber, 368. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
den mit den ſchweizeriſchen Eid⸗ 

enoffen ꝛc. 1663 erneuerten 
Bund, *X, 297. einanderes Ge⸗ 
präge, * XL, 417. Gedaͤchtnis⸗ 
münze auf die neuerbaute Stadt 
und Hafen Rochefort, vun 1666, 
* XV, 121. Gedaͤchtnismuͤnze 
aufdievun K. Ludwig XIV, 1672 
in 2 Monaten mit gröfter Ser 


ſchwindigkeit eroberte 12 hollaͤn⸗ 


difche vefte Städte, * X, 25. 
Critik über die Vorftellung auf 
dem Reverſe, 26 f. man bat fich 
hernach diefer Erfindung ſeibſt 
eſchaͤmt und eine andere in die 
iſtoire metallique gebracht, 32. 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die Auf 
name der frangöfifchen Academie 
in dus Louvre, von 1672, * 
XII, 401. Medaille auf das von 
K. Ludwig XIV für die ausge 
dienten Soldaten zu Paris ger 
ſtifftete geoffe Verſorgimgehaus, 
von 1676, * XII, 25. Medail⸗ 
fe auf diefes K. natürlichen Sohn, 
Ludwig von Bourbon , Graf 
an —— Admiral von 

ranfreich, von 1678, * VII, 
18$. 8. Ludwigs XIV fehr ra⸗ 


rer Prabithaler, von 1681, * 


XIX, 393, Medaille auf *— 


* 


L:Münstegifter. 


RR. dritte Maͤtreſſe, Marie de 
‚. Scoraille, Serjogin von Fontan- 


I: 


n. 


‚88; von 1682, * VI, 297. deſ⸗ 
sen Medaille auf Die in 
Reiche ausgetilgte veformirte Diez - 
i * VI 353, , 


ligion, von 1685, 
ift ein Ausipörfling der Medails 


len der fon. Academie, 354. wie 


* 


der Revers der aͤchten Medaille 


ausſiehet, ib. zwo andere. Mes 


dailien darauf, 355. die 


zum 
ds der Vortreflichkeit der , 


ichtEunft von der Fön. Acades 


mie der franzöfifchen Sprache bes 

fimmte 
f} XI, f s . 
Thaler mit den Titelund Wap⸗ 


aumünze von 1687, 
393. K. Ludwigs 


pen eines Herzogs juBearn, 1590, 
VI, 369, hat vor andern Tha⸗ 


‚ lern ettons ganz befonderes, 370. 


- Ludwig XIV, fo Herjog Jo⸗ 
hann Fr 


. Silbermüngen, 376. 
ler von Miedernavartn, 376. 


Bearn hat allein die Ehre, da 
der König den. Titel und Maps 


et,37 5. nur noch von 3 Pros 
pinzen, Miedernavarra, Dau- 
hine und Burgund, kommt dag 
appen auf franzöfifchem Gel⸗ 

de vor, von Den beeden le&tern 


dapon : auf feinen Münzen 
: Fübe 


aber ohne Titel, 376. ein ans . 


derer Ecu blanc von 1672, 376. 
ein. burgundifcher Gulden von 
1693, 376. neue 1685 in dem 
eroberten, Flandern . gefchlagene 
ein 
>. eis 
ne Medaille auf diefen K. 


iedesich zu Braun 


cige 


* 
“ 


feinem . 


: KX, 952, 
XIV ° paile 


.. = Münzeabinet handelt. 


ha . 


:4t 


Lüneburg; in Hannover auf den 
— Frieden ſchlagen 
laffen, XVII, 171 fi: cine. Me⸗ 
daille dieſes Königeg , ; fo. Dem 
Ejaar , Peter ſo wohl. gefallen, 
XVH, 392.. eine zu Paris; den 
Holländern zum Verdruß gepräg- 
ge Medaille, IX, 382. richtiges 
Verʒeichnis von 58 zur. Hifiorie 
K. Ludwigs gehoͤrigen 


Schaumuͤnzen, von bis 


FL XX, 3477 352. „einige zu Dies 
ge Diftorie gehörige in Teuefchs 
land verfertigte Shaumänen ‚ 
Die Hernichtigte- Mer 
K. Ludwigs XV auf. die 


Verlobung mit der ſpaniſchen nr 


fantin, 1721, * XX, . 
— Sie vernichtiget worden, 


346 J. 


‚Scansöfifche S au —— 
gen Dingen, - Sr XI 
»'20. a . » 


Freher, Marquard, tr. de re mo- 


netarıa Germanorum, XI, 261- 
R- erzog 
bilipp I in Pommern an ſich 
420. feine expofitio numifma= 
tis argentei Conftantini Imp. 
Byzantıni, XV], 37. 


Freyberg. Jubelmlinze bey’ dem 


oojärigen Gedächtnis der. am 
17 ‚Sehr. 1643 von der ſchwedi⸗ 
ſchen Belagerung befreptenHaupts 

adt Freyberg im erzgebürgifchen 
Craife des Marggraftums Meif 


"Steps 


4 


— Medaille auf die be⸗ 
mte engliſche REN. 
derfehaft, 3733, * 129, 


208 f. zwo — —* 
len von der hamburoiſchen und 
braunſchweigiſchen Loge, * XV, 
417. Felgen der Freymaͤ er? 
Loge in magdebur —— 
Stadt eh von 1744, 


— erfurtifcher, * XL, 
137. was es damit für eine Bes 


wandnis er 238 f. wer dw 
von 
Sepkogen. Den" Bifchöfen zu 


n hat ihr uraltes Fün 

ai ſchon Kaiſer Eunrad 

mirt; es will aber ſchei⸗ 

als wenn ſie. ſich deflen nies 
mals bedient hätten, IV V. 


Fr 8% findet ai ch ein Thaker 


Johann Franz von 1709, 
IL 225. ‘it ein recht —— 
ihr rn, er laͤßft Ged 
nis muͤnzen auf das —* * 


nes — tiftes ſchla⸗ 


gen 
Sriedberg. Der kaiſerl. ganerb⸗ 
ſchaftlichen Burg riedberg 
Thaler vun 1623, * 25. er⸗ 
bält 1541 die Münzgerechtigkeit, 
= wen die darauf befindlichen 
— 7 — zugehbren, 419. ein an⸗ 
derer Stempel, 445. "Durgfrieds 
dergiſcher Thaler von 1747, * 
> 1. — die Vorzuͤge eines 
grafen gehoͤrt, daß er die 
—— — Münzen mis 


k 


ss 


1 Münsregifter. 


feinem und feiner Gemalin Ges 
ſchlechtswappen bezeichnen Ean, z. 


Thaler der ganerbfhaftliche n 
Reichsburg Friedberg, X — 


2. 3. von der Stadt Sieben 
iR Fein Thaler, noch Münze vor⸗ 
handen, XX B. r. 


Stief, Zitemann, Burgermeifters 


zu Söttingen, Münzfpiegel, VII, 
323. 378. xx V. 3. 


Frixachenſs moneta, Frixachen- 


ſes denarii, Frixerii, Friſſieri 
verſchiedene irrige Veimngen da⸗ 
on! XXE 177 f, ift eine zu Frie⸗ 

in Kdenthen ‚ oder nach dem 
Kate Fuß  gefchlagene 


Fr Stiche appenäicnja ad numos 


orum et Caefarüam ab 
urbibus graece }oquentibus 
eufos, — Vaillantius eolle- 
gerat, VI, 


Seunfperg, Baltafar von, treflis 


cher ——— — auf ihn, von 
1329, * 

er, Max. —* Freyherrn, 
ler von 1624, * 5. 
andre Thaler von Ibm; 72. 445. 


VRaymund Fuggers zu ztugtpusg 


schauftück von 1529, * VL, 73, 
Koif. Cart V ertheilt ihm ze. die 
Münzgerechtigkeit, davon er felbft 
fagt, dergleichen Priuilegia habe 
er noch keinem ertbeilt, und wer⸗ 
de es auch Feinem 2 thun, 75» 
fe e mögen — li) mit dem 

nl A egals an ſich 


gehalten haben, AV V. 14 
eig 


K Miünzregifter, 


auf Zacob I Fugger, 14, fugge⸗ 
Rd 2, — wer von den 
. der allererſte fuldiſche Tha⸗ 
ſiehe auch IL, 117. des 
Bene des Abts Placidi von Dros 
B.7. noch einer, 
aler von 1729, * II, 169. 
alte 
Sürftliche Auslegung einer Müns 


ein fuggerifcher rheinifcher Gold⸗ 
rifche fer, 14, 15. 
ben, 
lich 5 — Roc F 
Ir Abis Johann I, von 1539, 
*. 330. ſie 
Abts Bernhard Guſtav Thaler, 
e nettes en von 1688, 
16. ee Egons Tier 
Sürftengrofchen , * 297. 
ie, IV, 247. 


gulden von U 14. Medaille 
* Der Aebte von ande 
ertigte Medaillen, XII V. 27° 
* XIX, 329. ein anderes Gepr 
*], 225. ein anderes Gepräge, 
Stfentun. & Vꝛaf Egons Thaler, 
—— heim € Ernfts a 
Fürftengrofehen , ib 
Fuͤrth. Dafelbft geprägte Thaler, 
IV, 446. 


©. 


S. Gallen, Thaler des Klofters, 
* VL 57. auf den alten Pfen⸗ 
ningen des Klofters ift das Oſter⸗ 
laͤmmlein geftanden, hernach has 


, 
ben fie den Bären angenommen, 


64. 
Gandersheim. Der "Abbatifi 
Eliſabeth Erneftine Antonie 
ee ihre 
fung , ı713, * die 
Rande erkläre Das Wor 
Tand — 10. Meere eeriafen 
er ift 


des Stiftes, 10. 
Eone ungezweifelte ga —— 
nje zum Vorſchein ge⸗ 
— 
—* —— Zofepb, von Rimi- 
de PM teo 
— II, P. M. 306. 


Gafton, Herzöge von —— hoͤch⸗ 
ſten Fuͤrſtens vun Dombe 5, nicht 
gemeiner Thaler, von 1652, * 

af: 9. Münzgerechtigkeit aus 
der Souverainetd des Fuͤrſten⸗ 
tums Dombes, 27. 

Gattinara, Mercurinus de, kaiſ. 
Obriſt ⸗Hof⸗ Sanzler; s einfeitige 
Medaille auf ihn, * VER 9. 

Gavineus oder Cauineus., Siehe 
Medailleurs. 

Geldern. Wer die erſte Gold⸗ und 
Silbermuͤnze in —— ſchla⸗ 
gen laffen, I 376. *5 
Amer aler, 
ber * ldern — 
Den Carls von Kae L 
gulden von 1492, * I, 369 
418. Sprüche auf feinen Sile 
bermünzen, L 376. deffen geldris 
fhe Silbermänge, damals Snap⸗ 
—* enannt, *X, 141. 


ar Xl, 423, geldeifcher T ae 


1%) 


L inäteinfler! 


ron: In Spain, leckerer ie‘ wife 
teliſẽe 


* I, 241. ein anderer, 430. 
"RK, Frid. Wilh. in Preufen bes 
—— Thaler, als See ig 
eldern, von 1718, #X, 173, 
Genua. Ein Thaler von 1630, * ñ, 
43. was die auf dem Revers dor⸗ 
Fommende Figur bedeute, 34 f. hat 

das Münzrecht von Kaif. Con⸗ 
rad H, 36, feet daher deflen Na⸗ 
"men auf alle ihre Münzen , ib. 
Veraͤnderungen datinnen wegen 


frandſiſther Botmaͤßigkeit/ ih. 


Thaler don 16071, ik 420; 
Georg moble, englft 
> XV 379 
Beufßenpfenning. * VIIL rog. 
Ghedik, tuͤrkiſche Kupfermäune, X, 


"290, — 

Glaͤserz und weiſes Silber. Das 
raus hat man im Joachimsthal 

Schaugtoſchen gemuͤnzet, XVI, 


46. N FR | i 
GBlauberrsmedaille, ein Judengold⸗ 
ſtuͤck, 5429. VL 139. 
Glaubenschaler, ADB, 28. 
Slatz. Des Pfandinnhabers der 


Grafſchaft Bin; ohann / Freh⸗ 
er von Bernften; rarer Tha⸗ 
- fer von 1540, *XU, 313, noch 


+" ein Thaler eines ſolchen Pfand⸗ 
innhabers, XIV V. 16, 
Gleichmann, Joh Zach. alias Hel- 
mönd-, hift, Betrachtung einer 
Muͤnje des thäringifchen K. Bals 
derichs oder Walderichs, einges 
druckt / mit, einem nötigen Be⸗ 
denken darüber, XIV, 3727376, 


* 


che Goldmuͤnze/ 


che, * 1, 137. Gelegenheit 
darzu / 140. Erfinder derſelben, 
143. a ern, 144, fiehe 
auch VIE; 4: ein fehr rares und, 
x befonderes: Gepräge vom ſieben⸗ 
den Öfockerithaler mit der anges 
< zogenen Glocke vhne * von 
1643, * L, 105. iſt wirklich ein 
anderes Gepraͤge, 106. des Abts 
Molani Anmerkungen von Ver⸗ 
aͤnderungen auf den Glockentha⸗ 
lern, 86 f. genaue Abbildung des 
“ —— eigenhaͤndig gemach⸗ 
ten Entwurfes zum erſten und ans 
dern Glockenthaler, * XIX, 41. 
‚Richtigkeit der Handſchrift, 41. 
einige daraus gezogene Anmer⸗ 

‚ Fungen: von dem Erfinder: der 
GBlockenthaler, 42. vom orte 
‚Gloria auf dem erften, 42 f, von 
der Anzahl dieſer Thaler, 43: f. 
über, den erſten Glockenthaler, 
46 f. über den andern, 47 f. 


SGluckhennenthaler, XIX, 


| (, 209, ", 
Glücks: oder Narrenthaler, VIE 


a: , 

Godfrey, Edmund Bury, "Fries 
derichter zn London; Gedaͤthlnis⸗ 
wmüuͤnze auf ſeine Ermordimg, 1678 

* XIV, 81. ee 

Bör$ fiche Schweden. 

Börzifcher Thaler, eine Maͤhr⸗ 

gensmuͤnze/ * XVI 297. __. 

Göttingen. - Ein Thaler diefer 
Stadt, vom 1659, * VH, 209. 
SDreften fit dem gecrönten 'G 
“find von Göttingen ind nicht 

: von 


3. Můnzregiſter. 


von Goslar, 211. ein anfehnli- 


- ches Goldſtuͤck von 4 Ducaten, 


daraus erhellet, dab Böttingen 


auch das Recht gehabt, Gold⸗ 


münzen zu ſchlagen, * VIL, Tit. 
> and 423. acht 
im ſchroarzenfelſiſchen Muͤnzca⸗ 
binete, angefuͤrt, 423 f. woher 
"die Stadt das Muͤnzrecht hat, 
424. hält ſcharf über ihr Muͤnz⸗ 
“recht, 424. cin alter Groſchen 
von 1495, * VIl, 425. eine Ge⸗ 
dächtnismedaille auf die Stif⸗ 
- tung der Univerfität daſelbſt, von 
"1734 * IX, 233, und 3 auf des 
ren Einweihung, von 1737, *IX, 
“297. 305.313. | 
Böse, J. M. Nachricht von dem 
beruffenen fo genannten mannsfels 
difchen Thaler , eingerücht, XXI, 
106s 110, beurtheilt und wieder⸗ 
legt/ 1109112, 
Goldafi catholicon rei 
riae, XI, 172. 
Goldflorenen, VII, 439, 
Boldgulden. Zohannes der Taͤu⸗ 
fer mit dem Gotteslamm ift auf 
den alten Goldgulden eis fü ges 
meines Kennzeichen, als der 
Heichsapfel, 1, 35. warum übers 
al Johannes darauf ſtehe, 422. 
aus rheinifchem Gold gefchlagene, 
“202. ie Älter fie find, ie mehr 
halten fie an feinem Golde, VII, 
"304. — Goldgulden, VIN, 
39. Metzer Goldgulden, von 
Fehr geringem Gehalte, 440, 
von Goldgulden jiehe auch XI, 


- 


moneta- 


tücke dieſer Art 


PX 


215 fi Verordnung von den 
Goldgulden vun 1559, XL 152. 
noch andere, ı52. Rerhältnis 
gegen die Ducaten und verfchie» 
. dentlich erböheter ABerth, 152. 
I Fiorino d’ero antico illu- 
ftrato &c, zu Florenz, 1738, 
ein herrliches Buch, XV, 63. 
Boldguldengrofchen, U ®B.S. zZ 
Goldfrone, Viertelsgoldkrone, eine 
englifche Münze, XVII, 377. 


379. 

Gonfalvo Fernandez von Corduba; 
vortrefliches Schauſtuͤck auf feis 
nen 1503 über die Franzofen zweh⸗ 
mal befochtenen Sieg; * > 
37. wo dieſe Medailie ſonſt mid 
einigen Veränderungen angetrof⸗ 
fen wird , 18. mehrere Diedaillen 

- darauf, 18 f. a 

Gonzaga, Ferdinand, Kaiſ. Carls 

enerals, unvergleichlich ſcho⸗ 
ne Medaille, * 33. uch: 
Medaillen auf ihn, 426 fi Ak 

ſeine Tochter Hippolyta, 426; 
ein Medaillon auf Tot Gemalin, 
VII, 362, DerD. Sonzaga, Fürs 
ftene zu Molletta und Grafen zu 
Guattalla, Thaler von 1620, * 
Vi, 361. East Gonzaga, Ders 
zogs von Nevers und Seibel / 
ganz beſonderer Thaler von 1627, 
* X, 350. 393. was Cuno das 
von fügt, 394, was Carolopelis 
darauf heiſe, 399. aus was für 
einem Rechte er ihn fehlagen laflen, 
399 f. Caecilia Gonzaga, dieuns 
gemeingelehrte Prinzepin zu Mans 
53 | tun; 


> 


‘ N. Ne at wem 16314 * X, 363. 
XV, ı. Griespech, Florian, Fön. boͤhml⸗ 
N Ya Mben Rathe, — von 
1543, 2 —— 
Aiſchen Crin/n⸗a Grive, rußifche Münze, 
EN ſehen und xVil, 298. j HA, 
N on nugen Groat, ehemalige englifche Silber- 
unge münze, XXL rıa. 
nd Name Gröningen, Thaler diefer freyen 
Torten diefv Stadt, von 1602, * XXII, 121. 
Medaille auf ihre Eroberung von 
No Graf Morig von Naffau, von 
Sonn Jobann Michael 1594, 128. eine Eleine Medaille 
SI Tarugarbuifcher 6 * der frieſiſchen Staaten darauf, 
5, Meduille auf deffen bs ib. eine in der Belagerung der 
Su, won 1722, AU J. 29. Stadt gefchlagene Notktippe, von 
or Kunfts und Natura⸗ 1672, * X, 177. 
oma;  Bedichinismünzge Bronsfeldifche Thaler, XIV B. 
an), von 1088, *XX, 89. 16.17. ein gräflicher gronsfeldi⸗ 


Sander der Medaille, 90, 
" Lammen, eine bolländifche 
Seldndnge, UN 212. 
wele fiebe Perenot. 
Selfenfeld, Graf Peters in , daͤ⸗ 
nitchen Gros⸗Canlers, Medails 
j&r dan 1674, * I, i06. iſt Gold⸗ 
(hinidsarbeit, in Silber gegofs 
Mn und ſehr Übel formirt, 106, 
och find Die Originale geprägt 
und ganz ſauber, +29. er haͤlt Die 
Medaille heimlich und fie wird 
ihm Übel gedeutet, ı nz. eine klei⸗ 
ne Medaille auf ihn, 429. es foll 
eine ſatyriſche Münze mit einer 


Pe · 

Auipeuke auf ihn gemacht wor⸗ 
Nu |epit, 112. 429. 419% 
och eine Medaille, HL, arg f. 


xXxf⸗ↄwaldiſche zinnerne Notmuͤn⸗ 


ſcher Thaler , * X, 1. 435. von 
wen cr gefchlagen worden, 2. ein 
gleicher Ducate, 2. 


Brofchen. Geſchichte derfelben, II, 


234f. woher ihr Name kommt, 
234. wer fie zuerft ſchlagen la 
fen 234 f. werden immer gerins 
ge 235. fehr viele Arten, und 
Damen meisnifcher Grofchen, 
236 f. wer von den Grofchen 
en 240, alte Grofchens 
ummlungen, 240. XL, 352. 


Brojibencabiner, Joachims nes 


erbfnetes, gerimt, XL, 352. XX, 
305. 
Groſſer, 


1. Muͤnzregiſtet. 


Grofkr, dänifche Münze, XVIII, 
jr 
— Hugo, Schauſtuüͤck auf 


ihn, mit dem Bücherfaften , das * 


durch er aus der Sefangenfchaft 
gekommen, * V, 153. mit eincm 
andern Revers, 154. 

Grumbach, Wilh. von, rare eins 
feitige Schaumuͤnze auf ihr, von 
1567, * XI, 153, 

Guarino, von DBerona, erfter Lehr⸗ 
meifter der griechifhen Sprache 
und Gelehrſamkeit unter den Wel⸗ 
fhen; alter Medaillon von ihm, 
von 1460, * 49. . 

Gudenus, Val. Ferd. de, Vneia- 
laeum  Wezlarienfe, vecenjirt 
und gerümt, VL, 103 f. 

"Buineen, XX, 238 f. _ 

Guife. —— de Lorrain, Her⸗ 

jogs von Guife, Medaillon, IV, 

75. Heine. IE von Lothringen, 
H.von Guife, zwo fehr rare S.l- 
bermümen bey des ncapolitanis 
feben Empörung , von 1648. 49, 

VL, 57. 65. wer von feinen 
Silbermuͤnzen handle, 72. weites 
ve Nachricht davon, 436 f. 

Güldengrofchen, zweykoͤpfigte, TU 
V. S. 22, VU, 206, IE, 98. 

Gurk. Bifhof Zohanns VI Thas 
fer von 1553 V. zz, 

129. ift fehr felten, ib. 

&ute Örofchen , IL, 237. 

Guten Freytags Öröfchel, VE, 112. 

Guttenberg, Johann, von Sor⸗ 
genloch, 


warhafter er der Buchdru⸗ 


enannt Gaͤnſefleiſch, 


*7 


ckerey; Gedaͤchtnismuͤnze aufl 
von 1740, * XIV, 35 . On 


H. 
Saar zoͤpfe auf Muͤnzen, IU V. 


$. 47. 

Sindleinspfenninge, Händelshels 
ser. Ein in Altenburg gefchlages 
ner, * XIL, 247. wo dergleichen 
gefunden worden, 247. umrichti⸗ 
ge Meinung von. dem, der fie 
prägen laſſen, 217 f. was die 
Hand darauf bedeute, 259 f. 
find nicht alle Für ſchwaͤbiſchhaͤl⸗ 
lifche Münzen zu halten, 261. 
Faiferliche Berordnung, dergleis 
Ken in Mürnberg und noch 3 
andern Staͤdten zu prägen, 261 f. 
man hat fie auch an andern Or⸗ 
ten gefihlagen, 262. Aberglaube 
damit, 264. Ereuß md Dand 
ſtehet noch auf ſchwaͤbiſchhaͤlli⸗ 
ſcher Muͤnze, 264. ſiehe auch 

V. 7. 

Sag. Der Frauenberger Grafen 
in Hag zu Praun einziger Tha⸗ 
ler, von dem letzten Gr. Ladis⸗ 
lao, vom 1549, welcher ſehr ſel⸗ 
ten iſt, XIV DB. 17. & XV, 4x. 

Sagenau. Thakr dieſer ehemals 
anfehntichen Reichsſtadt, XX 


6. u 
Sailsbronn. Echöne Schaamüns 
je des 27 Abts in diefem chema- 
ligen Ktofter Eiftercienfer Ordens, 
ohann Schoppers, von 35367 


, 201, 
Sal⸗ 





A Muͤnzregiſter. 
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1717 und 30; KIN V. 7. aufs denkmuͤnze, beir’1699, *XXH, 


Jubelfeſt der Banco dafelbfl, 8. - 


; auf die neue Courrantbanco, 8. 
auf die patriotifche Sefeltfchaft 8. 
ein nnd zwanzig Begraͤbnismuͤn⸗ 
.- jen der Durgermeifter in Ham⸗ 
burg in völliger Reihe von: der 
: Zeit an, da ſolche üblidy gewor⸗ 
den find, nebſt 3 —2 e⸗ 
nen, * XVIl 305 4.352. 
ſprung und 
sell, 310. 
ſchreibung, XVIM, ı 
was das holfteinifche Neſſelblat 
auf hamb. Münzen anzeigen folle, 
XX PD, 10. 


Ur⸗ 


Hambungiſche hiſtoriſche Remar⸗ 
uen haben ſehr viele Begraͤbnis⸗ 
thaler, XI, 2. 


Zanau, Graͤflich hanauiſche Tha⸗ 


ler nach der muͤnzenbergiſchen Li⸗ 
nie, XIV V. 18. nach der lich» 
tenbergifchen, 18 +20. Graf Phis 
fipp Ludwig TI müngenberg. Linie 
goldener. Anhängpfenning , "von 

- 1602, * VL, 73, deflelben raver 
Begräbnisthaler, von ı612, * 
VL, 81. Gr. Joh. Neinhards I 
‚Hanau, lichtenberg. Linie Tha⸗ 

r von 1624, * VI, 377. graͤfl. 


vormundſchaͤftlicher Thaler der 


Catharinae Belgicae, von 1626, 
* IV, 273. nv 
en zu Hanau, Philipp Nein 
ards und Johann Heinharde, 

ne bruͤderliche Eintrachts Ge⸗ 


erth diefer Müns 
Zuſaͤtze zu.deren Bes . 
25 # 128. 


ein Thaler von ° 
ihr. ‚279. der leßten beeden Graz - 


vanke, Mattin, de Silefiorum 

moneta AU DB; 1.1.0 4 

‚Hannover. Dieſer rſtlich 
braunſchw. luͤneburgiſchen Ref⸗ 
denzftadt Thaler vun 1666, * 
33: Miinjrecht derſelben, 34. 


- Mlnye und ‚AWechfel derfelben, 


34 fi.mehreres ——— 
de 


rum, VII, 378. THAL- 
Havrd. Der Marggraͤfin Diang 
'  Havre rarer halber Si den, KR, 
I 
Sanfeld.. Thaler der Grafen von 
Hatzfeld, wildenbergifcher Linie, 
IV 8.20 f. und gleichifcher 
J £inie, 21. RE 
HeartzRenny, , 21. = € 
Heidanus, Abraham, Theologe zu 
Leiden; eine ganz in Silber ges 
fiochene Begräbnismünze auf ihn,, 
"XV, 161, wor fie angewandt 


»\ Avprden, 163, Begraͤbnismedail⸗ 


fe vun feiner Ehefrau, 163, 
Heidelberg, "geoffes Faß Dafelb 
- Medaille darauf, von 1664, j 
VII, — die ee 
nenerung deſſelben, 1727, *. 

17. Hifi en Befehrebung die 
ſes alles, 418 f. noch eine iveit 
gröffere Medaille darauf, * Tit, 
und 423. : 
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nie dergleichen: Thaler: Schlagen: 
| —— 239. wie es — gr Em 
Betruge zugegangen / 239 f. 

her der Hut von dergleichen: 2. 
entſtanden/ 240. 
fhrieben , 240. hoher ‚Preis das 
von, 432. Joh. Reinhold. €. 
Cvielleicht, En elbard) ein: Mes 
Dailleur u. Petſchierſtecher u 
Breslau bat a falſchen en. 
- ind anderemehrbettöglicher AB 
fe nachgeſchnitten, geprägt: und 
gewinn gt Bistzahe, U 376. 
fer auc) DB. 26, Teyʒels 
leine Cheift davon , eingeruckt, 
XV, 75779. vermeintliche. Wi⸗ 
derlegung deflelben, 85 +87. koͤh⸗ 
leriſche Beurtheilung derſelben 
80. Tenjʒels Antwort auf. iene 
vermeinte Widerlegung, 94 96. 
und 102 104. jiveen nachge⸗ 
machte. heßiſche Philippsthaler, 
* XVL 113. ſind gegoſſen und 


k einen die Kiomen ehr abge⸗ 


aiſchheit Verfelben, 


nuͤtzt / 115. 
Herrn von Gudenus 


115. des 


Anmerkungen uͤber dieſe Thaler, 


115. eines ungenannten Verthei⸗ 
digung der Wirklichkeit ſolcher 
Thaler, 116 
un f. Landgr. 

nze mit dem Spruche: Lies. 


Po !and und Leut x. ]1,.240. 


XV, 78. 80. XV], 116. Landgr. 


Wilh. des Beſtaͤndigen Thaler 
von i621,22,1, 240. der Landgr. 


Anna Marg. von Heſſenbutzbach 


rare En Minze, 1629, *XIU, 


wer Dabon ger 


f. Antwort darauf, 
Wilheuns V 


49. 2b ee 
‚‚nneiiencafel > F 
1632, I, 109 andgr 
Bi. Vl qu 6 — 


An 


Ye 
Vons der 


—* ung»; 206 f. 
ng d * 


eſſelben / 108; 


och mit —* Devife. 


* 
für a haben moͤch⸗ 
te, 112. eine Medaille mit keinem 
und feiner Öemalin Bildnis, * 
XVI Tit. die in Schweden ver⸗ 
„fertigte Ged, Muͤme auf Bu hun 
‚1739, .* XVI, 337. legte das 
fuͤrſtliche Kunſthaus an, als, ein 
immerpährendes Bebältnis-einer 
‚anfehnlichen Sammlung von al⸗ 
ten und neuen Münzen;rc, 344. 
kaufte zu Denedig Die alten Muͤu⸗ 
Jen und Camei des Karl Patin, 
24 vortrefliche unge 
«auf. den: von demfelben — 
— xXXI, 285. Landgr. 
enft Ludwig — — 
2 rare Ih. von 3717 u. 
et 5 vn ‚ale Somiten 
mis 


NN 
Sue x ins 
dæe Menke vR 

vweoerch/ dom Nu⸗ 
N win li rail 
NN a 


— Gaconiche Vholer⸗ 


wu % 


i nr Br » 1% Des Domedpuels 
BENTRRL ET van 1724 

—X KX, +17. des Dom 
9. NIT N dd Dil auf de Er⸗ 
* "N 2*X biſcho ichen Otuls, 
J —0 — Stade Kl 
— * Oro, NT N auf dus 
verliehene 


N Bud uil. Karl 
N J von sog, HN, ı7. 


are) 9 — kupferner / ver⸗ 
im Mae il, li), 77/6, iſt in 
—XR 7* ll, aıo, 476. 
u bs Getulibanisindngen Dies 
BET bo — 
dell nd kun Gécelein er⸗ 

: vu. “ale ik, IN, 494. 


Ju 1% ah 4 "ii 
alt 1 Bu, Ir Wi kik, 


net, X, 


Wolfg. Zulius 
job | und Gleichen, 
—E —* Meg 16977 
Car 38. dne Ih. Gr. 
er 1738, * X, 


Sobensolien, Fuͤrſt Ie Georgs 
Thaler von 1623, 8, 
ooblgronben, I, 
vohhnunzen jiche Bracteaten. 
—— lehe won — 
vollandiſehe —**. * ie zu 
vollen, MN 
shollgtein, — "Cart Jacob 
von, de vare circa rem numa. 
riam in ————— Ne f. 

rzoge in 
—— Vu B. 31734. H. 
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L Maͤnzregiſter. 43 


Shi nachmaligen K. in 
aͤnemark, 31. der Herzöge zu 
Schleswigholſtein, funderburgi- 
giſcher Linie, 32 — gottorfiſcher 
Linie, 33 f. H. Friederich I ju 
Schleswig und Holſtein rare 
Muͤnze von 114, *XX, 257. iſt 
wol nach luͤbiſcher Waͤhrung ge⸗ 
ſchlagen, 264. ihm kommt als 


eichsfuͤrſten das Muͤnzrecht B 
en 


264. Münzregalder alten Gra 
von Holftein, 264. H. Johann 
Adolphs zu Schleswig und Hole 
fein, gottorfifcher Linie, Biſchofs 
zu Luͤbeck, hauptrarer Doppels 


thaler, von 1607, * XX, 105. 


ſonderbare Beſchaffenheit dieſes 
Thalers, daß feiner Gemalin 


Bild darauf ſtehet, ac. 106 f. ein 


anderer, von 1611, * VI, 257. 
.H. Zohann des iuͤngern, Stif⸗ 
ters der ſunderburgiſchen Linie, 
Thaler von 1622, * VI, 273. 
H. Friederichs Ul zu Holfteingots 
torf, Ih. von 1626, Al, 217, 
mehrere Nachricht von feinen 
Thalern, 223. Streit wegen feis 
nes Ihalers von alppmiftifepen 
Silber, 223 f. D. Alexanders 
Ber. Thaler von 1627, XIV, 
450. H. Yugufts zu Kolteinplön 
in Norburg Ged. Ih. auf die 
vom Kaifer zugefprochene olden⸗ 
burgifche Erbfchaft von 1676, * 
XI, 97. H. Chriſtian Albrechts 
zu Schleswig und Holſteingot⸗ 
torf Ged. Minze auf den mit 
Dänemark 1689 getroffenen al 


tonaifchen —— „xXVI, 249. 
noch eine von Carlſteen verfertig⸗ 
te Medaille, 256. noch ein Paar 
andere, 256. H. Friederichs zw 
Schleswigholſteingottorf, der In 
der Schlacht bey Clißcow 1702 
sefihaffen worden, Begr. Thaler, 


y 249. , 
Zolsfhuber, Siegm. Elias von 


Arad und Thalheim, des ins 
nern geheimen Raths zu Nuͤrn⸗ 
berg ıc. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
ihn, vun 1709, * 


177: 
Sonftein. Warum die abgeftorbes 


nen Örafen von Donftein fo vie- 
le Thaler ſchlagen laſſen, XIV 
V. 25. find meift von einerley 
Gepraͤge, 25. von gutem Gehalt, 
daher ihnen die Münziuden fo ſehr 
nachftreben, 25. Verzaichnis dies 
fer Thaler, 25. 26. einer der Als 
teften und rareften gräfl. honſtei⸗ 
nifchen Thaler, Gr. Ernfte V, 
von 1539, "XV, 


33. 
Sopfe, Henning, öffentlicher © 


rer der Nechte und Probſt zu 
Marien in Erfurt; rare Ged. 
Diner auf ihn, von 1579, * 


185. 
Zorb, Zob: Heinrich, Paſtors der 


Kirche u ©: Nicolai in Ham⸗ 
burg, Gedächtnismünze, - von 
1695, * XVIL, 361, 


Zorn, Dbil, Graf von, der in der 


niederländifchen Unruhe 1 568 ents 
bauptet worden, rarer Thaler, - 

IV, 153. XIV D. 26, ein ka 
. geftalteter Thaler, XIV r 
3 20, 


54 
26. wird nicht für- einen horni⸗ 

2 fchen gehalten 17. 
orngrojchen, Al, 237. 

Ho * Michael de !', beruͤmter 
‚Kanzlerin Frankreich; Med. von 
ihm, wwiſchen 1560 und 68, * 
XI, 2 | 


I; , Ä 
Sortinger, D. hat eine Heluetiam 
numismaticam zu fhreiben vors 
gehabt, XXL, 78. MEERE 
- Surenfarrenthaler, XXIL, 64. 
2. Johann, der 1415 zu Eoftnig 
verbrannte —— rediger; 
ein altes Schauſtuͤck von ihm, 
* VII, 41. dieſes ift die aͤlteſte 
von fünferley Sorten, 42. 3 
niſſe, daß dergleichen Muͤnzen 
leich nach Huſſens Tode von 
einen Freunden verfertigt worden, 
43. —— darge Bu f. 
neue Zeuguijje, 44. Ablehnung 
derfelben, / 44. Beweis des Ge⸗ 
. gentheils, 45 f. 


I 


Jacobs, Friederich Wilhelm, 
Sammlung verſchiedener merkw. 
rarer und anderer Thaler, recen⸗ 

ſitt und gerümt, V Il, 32. VIIL 360, 

Jagdthaler der Stadt Lüneburg, 

XIV, 265 f. 


1. Muͤnzregiſten. 


Japon. Gelbmünge daſelbſt, Ko- 
‚bani genannt, * AU, 113, die 
— ‚haben mehr Gold⸗ als 
. Silbermünze , 120. die zu Jedo 
geſchlagenen und die, fo tiefe Lis 
nien haben, haben fie am lieb» 
ften, ı20. Probe Damit, 120. 
eine Sorte von einer gröffern 
Goldmuͤnze, Obani genannt, 
120, 

Temgumerclofter, D. Joh. Lor. 
‚bon, aͤltern Staͤdtmeiſters zu 
Schwaͤbiſch Hal, Ged, Münze 
auf fein 1748 begangenes Amtes 
und Ehe: Zubelfeft, * XX, 185. 

Jeſuiter. Ged. Münze auf ihr ers 
fies Zubelfeft von 1639, * VII, 


185. 

Jeſusmůnze mit hebräifcher Aufs 
ſchrift, * VL, 353. eines Unge⸗ 
nannten Erklaͤrung derſelben, 
354 f. aͤhnliche Münzen mit dem 
Bildniſſe unfers Heilandes, 360, 
Wagenſeils Gedanken davon, 
426 f. noch ein Paar ähnliche 
Münzen, 427. eine alte Münze 
mit dem Bißpnilfe JeEſu und deſ⸗ 
fen Taufe, RIII, 345. wer das 
von gefchrieben, 346. foll ins 
10 faec. gehören, 346. fie ift 
aber wol iünger, 349 f. wird 

ar für einen Pathenpfenning ges 

alten, 390. mehrere Münzen 
morgenländifcher Kaifer mit dem 
Bilde JEſu, 347 f. 


Feitons oder Redenpfenninge. Ge⸗ 


fehichte derfelben, XL, 182f. wor: 
ju man fie Anfangs BL: 
’ uns 


L Munztegiſtee. 
und wie fie" nusgeſchen, 182. 


wie es nach und nuch aufgekom⸗ 
nen, Daß man etwas darauf ges 


Ppraͤget, 382. einiger auch der aͤl⸗ 
teſten/ niederlaͤndiſche Jeans, s | 
Imhof/ Jacob Wilh. von, Loſung⸗ 


..182 f. Bizot hat viele Rechen⸗ 
pfenninge als greife Medaillen 
ſtechen laſſen, 183. in den neuern 
Ausgaben ftehen fie daher zwey⸗ 
mal, 183. der Rath von raw 


sen befiehlt 1578: dergleichen 'alls 
aͤrlich in Silber und Kupfer zu ' 


praͤgen, 184. worzu? Und wann 


es abgekommen? 184. in Frank⸗ 


> 


reich iſt es noch üblich „ ſie jaͤr⸗ 
lich mit den gg hi Ber 
gebenheiten der Fün. R 

zu prägen und -atszutheilen, #84. 


12, 


aule 7 Stücke dehſammen zu ha⸗ 


gierung 
Wunſch, daß mans in Teutſch⸗ 


laand nachthun moͤchte, 184. von 
den ge der medicinifchen Far 


cecultaͤt rc zu 


"Guy Latin laͤht ſtatt des Wap⸗ 


peus ſein Bindnis darauß ſtzen, . 
Indien. Einer indiſchen Königin 


338. der kon⸗Finanzrath zu 
Bruͤſſel überreicht allen General- 


Gouverneurs alliärlic) neue Jet- ' 
- tons zum Neuiahrs geſchenke/ XV, 


266, heifen auch. Legpfenninge, 
es | s. Abgetverten , 
Ihterimsthaier zweyerley verfhies 


266. 


Jevern. Der Maria, gebornen 


In 


4 
Ar, 


Tochter ind Fräulein zu Jevern 
Thaler, XEV DB. 27° 31. wie 
auf einigen die abgekuͤrzte Sylbe 
Do. recht gelefen werden muͤſſe, 
29. mm ein Stück ihrer Thaler 
zu befisen, wird für eine Maris 
tar gehalten, geſchweige dann 


trefliche | 
”n geftillter finefifcher - Unruhe 


den, bey der frperh, 


ben, 30, welche Darunter die rar 
reften find, 30. Erlaͤuterung ih⸗ 
ver ſymboliſchen Thaler aus ihrer 
Geſchichte/ 30. 31.— 


rath in Nuͤrnberg; Med. auf ihn/ 
* Il, 401. Entwurf einer Med, 
auf ihn, fo er deprecirt, 407. vors 
Ged. Münze auf den 


in Batavia dahin ats Generals 
gouverneur der holl. oſtindiſchen 

ompagnie wieder zuruͤcke ſegeln⸗ 
den Guſtav Wilhelm Freyherrn 
von Imhof, von 1742, * KV 


I 

„217, wer dieſe Medailk erfunden 

- und. gefchnitten, 278. noch eine 
Med, aufihn, * XV- Tit. und 


eine 


DB. 7. ein anderer Gedenkpfen⸗ 
ning, der am DBorgebürge der 
guten Hofnung ausgetheilt wor⸗ 

Finke des 
Barons von Imhof, XV D.8 
goldene Münze mie den himm⸗ 
liſchen Zeichen zu geroiffer Zeit ge⸗ 


ſchlagen, aͤls felbiger ihr Gemal 


die Regierung auf 24 Stunden 


l, 416, 


dene Gepraͤge und Nachricht da⸗ 
von, XX L 59 f. 


Fre XVL 325, 


oachimsthal. Daſelbſt werden 
viele Thaler geſchlagen, welche 
Geldſorte davon den Namen be⸗ 
kommen, UV. 8. 2. UII V. 8. 3. 4. 

Joachims⸗ 





46 


V. 5.4 
Fobert Einleitung zur Muͤnzwiſſen⸗ 
7 * t, — mu, u 
obannisgrofchen, 7. wer 
— Davon gelchrieben, ib. Aberglans 
be damit, VI, rız, 
Johanniterorden. A 
rarer Thaler davon, VD. 24. 
des Grosmeiſters des vitterlichen 
—— in Malta, Ant. 
manuels de Vilhena Gedaͤcht⸗ 
nismünze und Ducate von 1723, 
* XVL 81. _ eine thalerförmige 
Münze des Grosmeiſters Fabri- 
cii de Caretto, 82. eine malteſi⸗ 
ſche Kupfermünze, 83. eine rare 
Silbermünze des Grosmeifters 
* AlofiipyonWignacourt, von 161 1, 
%* XXI, 233. mo mehrere Nach⸗ 
riht von maltefifhen Münzen 
vorkommt, 240, 
ins, Paul, Biſchof zu Nocera 
und berümter Geſchichtſchreiber; 
Ged. Münze auf ihn von der ers 
ften Orbſſe, von 1552, * X, 7. 
Irrlaͤndiſche Münze, Die einige, 
die dem Verfaſſer in 15 Jahren 
vorgefommen , XV, 169 f. acht 
Stücke alter irrländifches Müns 
ven im —— ſtehen in a 
araei difg. de Hibernia &c. 
169 f, wer jene kupferne Münze 
fehlagen laffen, 173. werden abs 
gefenet , 173 f. Verzeichnis von 
tacobitifchen Notmuͤnzen im irr⸗ 
fändifchen Kriege, 174. Waraei 
Nachricht von irelänbifiben Muͤn⸗ 


| L Münsregifter. 
Joachimothaler, U V. 5. 3. II gen, .ı75. deren Beurtheilung 


75 f. ireländifhe Münzverfafs 
fung unter K. Georg L XX, 239 f. 
Raps, eine falſche und geringhal⸗ 

tige Münze in Irrland, 239, 

Jienburg, Fehe Pfenburg, 

Iſny. Thaler diefer Stadt, XXI 
RB. 173. find die allerrareften 
unter den reichsſtaͤdtiſchen, 2. 
wann fie das Münzregal erhal⸗ 
ten, 2. von ihren Eleinern Müns 


N, 2. 3. 

on von Rimini, Siegm. Pand, 
Malateſtaͤ Mätreffe, Medaillon 
von ihr, von 1446, * ], 417. 

fiche auch Malateſta. 
Jubelmuͤnzen. 1) ‘Bey Reforma⸗ 
tions⸗ Augfpurgifchen, Eonfefs 
ſions⸗ und Sriedeng-Jubilaeis: ein 
Schauftüc bey dem 1630 ges 
feyerten erften Jub. der A.C.,* II, 
nad) 208. nämbergiiäie s Med, 
beym zweyten A.C. Tub., 1730, 
IL, nad) 208. Ehurf. Joh. Georg 
I zu Sachfen 2 Aubelthaler von 
1617 u. 1630, Ul B. S. 39 
zween anfpachifche Jubelthaler 
son 1730, VI®, 26. woifen⸗ 
büttelifcher Jubelthaler von 17 17, 
U V. 10. Adolph Fried. ID. 
zu Mecklenbur chwerin in 
— Subelthaler von 1717, 
VW B. 10. Phil. U in 
—— Jubelthaler von 1617, 
II V. 34. deſſen angegebene 
Subelmünzen auf 1617,X11,423. 
jtveen golhaiſche Sipeithäler, 
1717, X V. 10, 12, zwo ham⸗ 
-, burgifche 


1 Münsregifter, $7 


burgiſche Zubelmedaillen von 


1717 1.30, XIII V. 7. ham⸗ 


—— Jubefate, 1717 und 


>13 — auf 
Den wei ieden, 17484 ib. | 
eiſenachi Iubelmedaille — 


x V. 13. zwo gothaiſche Ju⸗ 
—— 1717 u. 30, XIU 
V. 16f. 19. anfpa ifche Ssubelr 
:  münge, 1717, XII drey 
anhaͤtzerbſtiſche Qubelmöngen , 


- 3730, KU B. 25 f. der ſtras⸗⸗ 


bersgifchen Bergwerks » Anterefr 
Jubelmedaille von 1717 
— u — u. 
her thaler, 173 
DB. 24. geäfl. ftolber rer du Zus 
beithaler von 1717, XYIR DB. 26, 
luͤbeckiſcher Zubelthaler, 1730, 
— ee Zubels 
thaler, 1617, * 65. 69. 
zürchifihe Ged. Min auf die 
zooidrige Jubelfeyer wegen der 
bekannten evangelifchen Lehre, 
1719, * XX], 57. noch eine ans 
dere, 61 f.. Holzheps vortreflis 
ces. Schauſtuͤck —* Angeden⸗ 
ken des muͤnſteri “ind Den ver 
zwifchen Spanien und den vers 
einigten Niederlanden, * 
Tit. u. 443 f. der Stadt Frev⸗ 


berg in Meilfen Jubelmänze auf 


die Befreyung von ſchwediſcher 
Belagerung, 1743, * XV, 393. 
2) Bey&tiftungs- Erbauungss ic. 


bilaeis: aufs eilfte Jub. der 


ründung des Erzbiſtum̃s Fr 
burg , T ler von 168 2} * 
369. "andere Aubelmünzendarauf, 


375. zween helmſtaͤdtiſche Uni⸗ 
5 ⸗ bean 1676, 
VID. ı7. auf das erſte 
Zubeliahr der Jeſuiten, 1639, 
VI, 185. zwo Zubelmänzen 
3 das — Hochſtift 
ingen / 232. 3wo 
aumuͤnzen J das ey 
edaͤ — krau⸗ 
fen Stiftung in Nürnberg, 
173% * X], 161. 166. Geb. 


- Münze auf das dritte Jubelfeſt 


der —* Schule zu rt, 1692 
* XI, 169. Mo. — Aus 
eife der Banco zu Hamburg, 
1719, XII V. 8. jwo Med. auf 


Das 1740 begangene Zubelfeft 
— — der Berl 
cerey, XD. 31. und auf CH 


Buttenberg, den wahren Erfins 
der derfelben, * a 353. Ras 

rer Ged. Thaler auf das erfte 
Zubeifeft des —— zu Bre⸗ 
men, * XV, 1 auf das libo- 
— Subei in — 


1736 ‚57. Zubelmün 
NE: <horen in * 
Jahr⸗ 


vr en wegen erreichten 
underteg von ihrer Erbauung, 
1731, * XXI, 105. 3) Bey 
— und Amts + Tubr- 
— Jubelmedaillen auf 
ie vor * a ahren angefangene 


Ein daͤniſche Regierung aus dem 


oldenburgifchen Hauſe, 1749 
— rt Ged. ln et 
a an 


Ludwigs 
—* — A 


+8 
 Piacidi, Abts des Cloſters Mur 
ry und erften Reichsfürften, Prie⸗ 
fter-Jubilaeum, 17205 Med. dar 
rauf, * IL 321. noch kleinere 
Schauſtuͤcke, 328. des Freyherrn 
von Waltpott in Baßenheim, 
‘  Seholaftici u, Semtoris des mayns 

Ken Domeapitels, Medaille auf 


in Priefteriubiläum, 1705, VII, 


269. Gedaͤchtnismuͤnze auf die 


academifche Jubelfeyer nn 


Ernft Chriftoph von Mannteufel, 
. 270 *XV, 281. Ge. 
e au 


Muͤn⸗ 


3* getragenen Wuͤrde eines 
athsherrn zu Amſterdam, * 


329. 4) Bey Hochzeit⸗ 

Jubilaeis: die rabifche, * VL 

Re die Frechtingifche, 102. 100 
e 


leriſche, 102. die uchelni er & 


io3. die winterbachifche, * 
417. jo meinerghagenifche, 420. 
die waitziſche, 420. die kundm 


nifche, 421. die iemgumercloftes ° 
rifdhe, * XX, 1os. die Fünigis 


„fe, * 393 

Judengroſchen, Zudenhüte, Zur 
Judenmedaillen: auf die Kaif. 
Eleonora, Friederichs TU Gema⸗ 


lin, * 1,89. noch 8 ſolche Ju⸗ 
denmedaillen, gof. cs foll fieein 


innfüchtiger iüdifcher Gold: - 


chmied zu Prag gemacht haben, 
90, man trifft fie auch in Sil⸗ 
ber an, 90. 93. find Fünftlich und 
-  fleifig gemacht , und no ine 
dentirt, 92, der Künftler fol das 


das vun Nic. Qulpen 1672 - 
egangene Zubelfeft wegen der go 


neues 


L Münsregifer. 


rüber den Kopf verloren haben, 
93. wie fie inwendig befchaffen 
find, 93. noch 5 tuͤcke, alle 
in geringhaltigem Golde, 427 f. 
die Inuentiones kommen von eis 
nem Ehriften ber, 428. Tenzels 
ar davon, 428. nod) ein 
ch Stück, * IL, 47 fe noch 
eines, der Margaretenpfenning, 
IE, 418. eines auf 8. Peter in 
Saftilien , * VI, 49. noch eines, 
die QTupferfeitsmedaille, * VI 
Tit. u. 50. der Erfinder mus 
ein gefehicfter in der Hiſtorie wohl 
erfahrner Mann gewefen feyn; 
so. kan die Fehler in den Jahr⸗ 
zahlen mit Fleis begangen haben, 
so. die Kinderfegensmedaille, * 
VE 137. Tenjel bat von diefen 
Judengoldſtuͤcken gefchrieben,138- 
erzeichn.vonzı Stuͤcken, 
138f. Tenjel will mehr als 30 ge⸗ 


ſehen haben, 140. Gerhard von 
Waßtricht gibt — iuͤdiſchen 


Goldſchmid zu Prag für den 
Werkmeiſter die ſer Medaillen aus, 
140. Vermutung, daß ein Ad⸗ 
vocat dem Juden dieſe Med. an⸗ 
— 142 f. daß fie aus einer 
Mache feyen, ZU V. 19. zwo 
im | bc *XH it. eine auf 
Kaif. Cart IV mit deffen Sinns 
bilde, *XVIII, 233. auf Kaif. 
Carl V,*XK 8. 13 u. Ti. 


geſchickte Auslegung des Wahl⸗ 


finnbildes diefes Kaif. darauf, ıb. 


Juel, Niels, dänifcher Admiral 
lieutenant; Medailn auf die 


von 


L Munzregiſter. 


von i ider die 
* — —E 


73. 
Jülich. Herzoglich iuͤlichiſche Tha⸗ 
ler, VO V. 34f. H. Wilhelms 
zu Muͤhlheim geſchlagene Gold⸗ 
gulden, XXIl V. 160. H. Wilhelms 
ſehr rarer Goldgulden, * XXII, 
73. welchem H. Wilhelm er zus 
geeignet werden möchte, 73 f. 
wo dieſer Goldgulden geſchlagen 
worden, 80. H. Wilhelms Tha⸗ 
fer von 1578, * Ul, 361. noch 
einer, 440. noch ein ande 
ver, 440 f. des lebten Her⸗ 
* 4098 zu Juͤlich, Eleve und Berg, 
Johann Wilhelms, Thaler von 
- 1604, XIV, 460. ein anderer-von 
‚1608, * X, 217. wo diefer Th. 
geſchlagen worden, 218. drey in 
der Belagerung Juͤlich 1610: ges 
fehlagene Notmünzen, * V, 169. 
"noch mehrere, VI, 431. dieviers 
te, # IX, 25. 
Juliusloͤſer, ein halber, * I, 393. 
wer diefe Bcldforte prägen laflen, 
396. worzu jie beftimmt mar, 
396. woher fie den Namen hat, 
397. viererley Stempel davon, 
397 f. find nach dem Reichs⸗ 
thalerfuß gefehlagen, 398. älter 
fter Schlag derfelben, 399. fiche 


au 443. 
Junkers, Chriſtian, guͤldenes und 


filbernes Ehrengedächtnis D. 


artin Luthers, 82 ıc. 
Jux heifet in der Tuͤrkey eine Sum⸗ 
me von 100000 Aſpern, X, 290, 


60 
K. 


—— Abs 
er ie om a . 
— haler — 


ni .'15 6 6. wann. 


Ä | fie das 
Muͤnzregal erhalten, 4. 


Reder, Nicolai, numorum in Hi: 


bernia cuforum indagatio, XV, 
175. 
Kempten. Des fürftlichen Abts Rus 


Revenbüllers, 


precht zu Kempten fchöner Tha⸗ 
- fer von 1694, * IV, 97. wo & 
» gefchlagen worden , 97. der Aebte 
Khaler, VD. 27. des gefürfte- 
ten Abts Engelberts ſchauſtuͤck⸗ 
— Thaler, von 1748, * 


X,ı. 
der Meichsftadt. Thaler von 
1538, * X, 169. von wen fie ih⸗ 
ve Münzgerechtigkeit erhalten, 170, 
- warum dieöfterreichifchen Waͤpp⸗ 
fein auf diefem Thaler fichen, 170. 
XXI V. 6. viererley Gepraͤge 
von ihren Thalern, 171. die 
Stadt hat niemals Ihr Wappen 
auf ihre Thaler gefeget, 171. von 
ihren Thalern, XXI V. 578. 
Kaif. Marimilians I zwey Münzs 
privilegia extrahirt, 5. 6. 
Chriſtoph, von Ai⸗ 
chelberg, kaiſ. Raths und Land⸗ 
hauptmanns in Kaͤrnthen rares 
Schauſtuͤck von 1543, 


169. 
Rinderfegensmebaille, ein Zudens 


DR * VL, 137. 139. XI, 
421 f. 
O Kipper⸗ 


4 
# 


60 1. Muͤnzregiſter⸗ 


Kipper: und Wipper⸗Zeit, IL 232. 
* 370. 8 207, Kippertha⸗ 


V. 12. Muͤ 
— ——— Herzoge rende 
inie, I . 19. 


—— 1ER, $.19, 
Kleine Groſchen, IE 237 f. 
Rleine Gülden, IV, 191. XVIM, 


al; iaponifche Senn I 
II, 113. ihr erth, ı 
Röhler, Joh. David, fehreibt die 
Münzbeluftigungen, XXI V. < 
2. b. wer an dem * Shete 
gearbeitet, d. 3 f. er gibt J- 


Born, = es bey Münzen heiſe? 


Kouei finefifce Münze, X, 252. 
J * Elifabeth, Ku Nurnber N 
aumuͤ 


nzen auf das 100i 
rige Angedenken ihrer, vortreflis 
chen Stiftung, 1739, * XL, 161. 


Reechting, Bernhard, Sen. Mini- 


ſterii in Luͤbeck, Zubel its 
medaille, VI, ra —— 


Kerell, Nicolaus, ‚Su fächfifcher: 


—— Medaille auf ihn, * VL. 


Krone, ringe — Münze 


Olearüi fpecimen uniuerfae rei nn Shih. Wilh. Bar 


numarlae: fcientifise tradendae: 
heraus. <. 3. t. eine Vor⸗ 

rede = ruͤndk. Nachricht vom 
teut mwefen Älterer und 
neuerer "Seiten c. 3. und eine 
Vorrede zum: andern Theile des 

nuomophylaeũ Burkhardıiani,ivos 
rinnem er eine Anweiſung zu ger 
ſchickter Angebung der Schau⸗ 
muͤnzen ertheilt, c..3 b; fehreibt. 
de numifmate: Jac.. Grandis de. 
Carraria, c. 4. 

en aurarıa Dacica,, XXL, — 


König, Jobſt Lazarus, Stadt⸗ 
und Ele» auch Bauern⸗ und 
Laudgerichts⸗Schreiber zu Nuͤrn⸗ 
berg ;. Medaille auf deffen, Ehe⸗⸗ 
— Jubelfeyer, 2750, * XXH,, 


—* rußiſche Münze, XV, 


son von, z rare Thaler von vers 
meintlich. alchymiſtiſchem Silber, 
* VIE. 265... deſſen Geſchichte 


und elender Ausgang 266 f. der: 


—— rare Thaler, von 1679% 


Aripehfae, XL.®. 23. XIV 


27 
Rundmann, Johann Samuel; 


Wachtmeiſterlieutenant ꝛc. -zu: 


— Iubelhochzeitmedoile, 


424. 

ohann Chriſtian, numi ſin⸗ 
— oder ſonderbare Thaler 
und Münzen ıc. Ul, 375. wird 
geruͤmt, 375 f. beruͤmte Schle⸗ 
ſier im Münzen, X, 216. 


Runzenpfenning, VII, 79 
Rupferfchärfen in Füneburg, xıv;, 


244. ift woldie allerfleinfte Mine. 
ze in Teutfchland, 244. 


&.. 


J. Muͤnzre giſter. 


— a 
— 


Lamðerg. Von dieſem füftihen 
: Haufe find Feine Thaler vo 
—— als Die, fo zween Bil öfe 
n Paffau. aus diefem Haufe 
re laflen, Al V. 9. 
Doffau. Gr. Leopold von Lam⸗ 
berg Med. von 1700, ZIPB. 9. 
. Lamoignon, Wilhelm von, Parlar 
. mentspräfidenten Rn aris Me⸗ 
daille von 7679, * 289. 
Be Friederich, üͤrſten von Val 
ci Taro, rarer Thaler von — 
209. 
Langermann, DD: Go, Paul 
hamburgiſches Münß⸗ ‚und Mes 
— Wergnuͤgen / x.- XX 


Lafco, Zohann eines Gottesge⸗ 
"kehrten, ee Medaille von. 
1457,,% IX, 268. - 


Land ſorch } Minbudr 10 8. 


——— Ged. Muünge auf die 
———— der neuerbauten 
nn —F 1707, * IV, 
"193," 1X om. Chrom 2 2 
ſehr —5 en wegen ſei⸗ 
ner viſchen. AB abt und Erd- 
nung, von: 1599, * XU, 105. 
Leake, Steph. Martin, bifk Aus⸗ 
ug von: den Münzen: der engli⸗ 
"Eon Könige, XVIL, 139. 383. 
XX, 240, >: Re 
Segpienninge, e,XV, 266. . 
Leiningen. Br. Ludrige. zu Leinin⸗ 
gen ⸗ Weſterburg , hauptrarer 


ſtehe 


173 


nDoppeltljalery won: ‚1610, # XX, 

277,10 ein Thaler und Goldgul⸗ 
den, 178. deſſen Sofogulden,von 

1.2614,* VL, ai. pon deſſen Tha⸗ 
Ag und "Darauf a 

GSprüden,. 123: 
ob; Ladwigs in Leiningen und 
ahsburg rarer Thaler von 
2623, * 137. 

—— eine landesfürftl. Münze 
Madtz:- E35. Marggr. Dieter 
xrich von Landsberg überläft. ihr 
das opus-fabnile monetae,.3$ f. 

Leipzigerfuß „Viil, 8. 324. wie 
—54 veftgeftellet. * XXI. 


Kemwmeumann, Baachtanp Bürger 

Bier 2% in * —— SA 
U, 219 

Lenger —5** van) Burgermbiz " 

— in Begr. Muͤn⸗ 


»* XV, 32 
Beuchtenberg J —ã goz⸗ 
rarer Thaler / von 157. 66.2 

ns _ DOW 3543, 247. 


Leuchfelde antiquitates nümaride,, 
mie, des Abe Boͤhmers —*— 


-XL, 71 
dibufiengfimning, vyn 
Kichtenftein: Ein. einzigen. — 

dieſes fuͤrſtl. Hauſes, 
ween fuͤrſth. — —— Star 


ler, A. 
Adams Fuͤrſten und Yes 
des — Lichtenftei fehr jer⸗ 
licher Shaler von. 1728, * 
17 Denos Carls wu“ oppon 


4. Muͤnzregiſtet. 


Cor 


X de Süym, Jul- 
NN Sm Se, additis 
ak as X, 216, 


” N Oi nenitndifchen Heer⸗ 


ed Re V. B. 25. Dur 
EN einrich 


N Ne Nase, on Ä 
Ninja Al wen, von 14TO. V, 
a FM ihs warer liefländifcher 
ee Shuler des Erzbifch. zu 
9 des Heermeiſters des 
—8X Schwertbruͤderordens 
nse, X 173, Merk⸗ 
Idekeli dieſes Stückes, 114. 
88 der alten lieflaͤndiſchen 
* en, 114. ein ſeltenes Gold⸗ 
fit des Heermeiſters Walthers 
bon Plettenberg, vun 1525, *V, 
‚ man hats auch in Silber, 
y B. 25. Gewicht und Ger 
it davon, 100. eine rare gol⸗ 
ne Münze der Stadt Riga 
mit diefes ‚Deermeifters Namen 
und Wappen, 1533, * V, 97. 
ift aus Reſpect geſchehen, 100. 
er hat um Zeichen feiner landes⸗ 
herrlichen Hoheit Münzen ſchla⸗ 
en laffen, 99. warum er der 
via Bildnis-darauf fegen laſ⸗ 
- fen, 99 f. Borthard von Kettler, 
letzien Heermeifters; Notthaler, 
1559, *W, 385. 
Liegnitz. Thaler der Herzoge zu 


Sbdhnen 9: 
vom Kaifer die Münjgerechtigs 
keit ſtreitig gemacht, 6. H 


ſung faſt aller erſten 


u. und —* F —* 
ie haben unter allen ifchen 
deren die erften und meiften 

aler fchlagen. Taflen, 6. den 
Friederihs U wird 


Joa⸗ 
chim Friederichs Begr. Muͤnze, 


von 1602, *IV, 377. ein andes 


res Gepräge, *-IX, 209. H. 


Friederichs U Thaler von rrgı, 


* XII, 33. ein anderer Thaler 


: von ihm, 34. Verbeſſerung der 


lehmaͤnniſchen Nachrichten, 34f. 
iſt fehr rar 34. feget den Spruch 
'erbum Domini &c. et ki 
Münzen; der die allgemeine Los 
wi —— — 
evangeliſchen Lehre geweſen, 

36 f. H. Joh. Chriſti. Thaler 
von 1621, * XI, 249. iſt noch 
nirgends befchrieben geweſen, 250. 
fein Wahlſpruch auf andern Muͤn⸗ 


zen, 256. des legten piaftifchen 


erzogs zu Liegnig, Brieg und 
8 — A —— —— 
egr. Medaille von 1675, 

41. erläßt Reichsthaler und Du⸗ 
caten pr En 46. trägt feines 
Vatters Bildnis in einer Oval⸗ 
medaille ftets am Halſe und fies 
8* es oͤfters an, 46. noch mehr 
Begr. ig ihn, 48. noch 
eine Begr. Münze, 436. fehöne 
Ged. Münze, fo bey feyerlicher 
Legung des Grundfteines zum 
neuen Gebäude der Faif. und kön. 
Sofephinifehen  Ritteracademie 
in 


‚1. Muͤnzte giſter. 63 


. in Liegnit 1734 ausgetheilt wor⸗ 
den J XIX, 33» ' 

Lilienducate, zweifelhafter, V, 134. 
Erklaͤrung deffelben , ' fonderli 


des darauf befindlichen P,-135 f. — 


noch ı2 Lilienducaten, ib. 


Liliengulden oder floreni, IL, 303. 


Vu, 153 f. 439. 


Lilienthals, Michael, auserleſenes 
Thalercabinet gerümt, I, 184. 


Auhang datzu, XVIIL 184 f. 
Limpurg. Friederichs, Deren zu 
!impurg, des b. KR. R. Erbs 
ſchenken, rares Goldſtuͤck ‚von 
1596, * XVIU, 2002. 
Linnaeus, Carl/ beruͤmter Frof. 
Med.'et Botan. zu Upſal⸗ Med. 
auf Fa m de Fe * 
Lippe: Gr pp aler, 
KV RB. zes. der ältefte gr. lip⸗ 


piſche Thaler Graf. Simons V, 


dan 1528, *XXH, 81. Gr. Si⸗ 


mon Heinrichs, Thaler von 1686, 


UL. ızı. 


* V * 
Lipfiut, Juſt., öffentl. Lehrer der ho⸗ 
om Schule zu Löwen; Stchaus 
menge auf ihn, von 1598, *xX, | 


193. e EHRE 
Livornine, Grobes Silbergeld zu 
Livorno geprägt, AIX, 178. 
Lobtowig. Ein einziger Thaler 
ö diefes fürftl. Daufes , a 10, 


Lochners Sammlüng merkwuͤrdi⸗ 
ger Medaillen, XVUL 243. 
2 venftein. Von den < 


lich dieſes fuͤrſtl. Hauſes, KIQ, 10. 


aͤflich lowenſteinwerthheimiſche 
haler, XV V. $. 6, zein rarer 
graͤft. loͤwenſt. werthheim. bruͤ⸗ 
derlicher Eintrachtsthaler, von 
1622, * XXl, 9. Gr. Zohan 
Dieterihs Thaler von 16237 XI 
B. 10,. Grẽ Eucharii Caſimirs 
Eehr zierlicher Thaler von 1697, 
* V, 337. Gr.Maximilian 
Carls Thaler von 1711, * V, 
305. noch einer bon 77177. und 
- . ein Ducate von 17116 X V, 417. 
‚Lörwenthaler nennen die. Thrken 
die hollaͤndiſchen Thyaler,. X, 290. 
»Lonzueville, Herzogs Heinrich Au⸗ 
relius, erften Fon. franz. Gevoll⸗ 

. mächtigten bey der münfterifchen 
Friedens handlung, Medaille von 
16455 * VA, 47. deſſen ſchoͤner 
and: rarer nenburgifcher. Thaler 
von 1632, * Tit. und V. 37. 
H. Earl Paris Aurelius, der 
‘zur polnifhen Erone im Vor⸗ 
ſchlag geweſen, Medaille, VIII, 


49.. = 1 "yau 8 
:Loon, Gerhard von, hiftoire ‚me- 


tallique des: Pais bas &c. VL, 


430 ıc. Hauptfehler daran XV, 


163, 

Loſanne. Des dafigen Biſchofs 
Aimon von Montfaueon rare 
Münez*Xh zur; 
Lothringen. Der pe zu: Lo⸗ 

Dr mi 


6 


H. Renati MI Hauptrarer Thaler 
— 2488, “XV, > grofs 


— ick —* "Nine J 
ehe gern — 


und doch mit beygelegtem 
hen Werthe ſchlagen, 295 
Antons und feiner Gemalin Re⸗ 
nata rare Medaille, * 

40. der H. 


—— u Fhas 
ler von 1576, Ged. 
Muͤnze auf die Di lung H. 
Ä Frandifci von Lothringen und der 


Erjheriuoin — Thereſia, > en bei Sim 


3736) 


IL, 33. 
‚Renata fehr rarer 
' Thaler von 1525, * 
"eine andere Münze von: ihr, 3 F 
“ — —— —* Thaler zu 
prägen, 2. 3. 


1. 


— Por, wer he » erſt (lagen h 


faffen, XIV, 315 
Louis dCargent, XIV, 317. heiſen 
auch Louis blancs, Fr 
"gent, neue Thaler , 
ac andrifehe Sorbimdnp, 


fe, 167 f, 


Rüde, Dhaler der Biſchoͤfe das Ä 
el 


bft, IV IV D.$. 19. des 
5 capitels von. 1720, ib. n. 
‚einer don 1727, * X, 377. iſt ein 


= fonderbarer Thaler, 378. ein.als . 


ter: lübeckif er Fitiengulden, von 
...2359, * VI, 153. Ueber feinen 
Goldgulden und deflen Werth 

mebr_geftritten worden, als 


aber diefen, 153. Deranlaffung : 


- 


darzu aus einem Kauf und Wie⸗ 


tey Mölen, 153 7.160, fol ſo 


dar-. 5 


»- dereiuldfung der Stadtund Bugs . 


- einen guten ſe 
. * en ı 908 


ler von: 1639 unter dem 


2 Wünstegifier. 


viel ald ein. ungarifcher Guͤlden 
oder. Ducaten, gelten, 155. wann 
Lübeck die Freyheit zu muͤnzen er⸗ 
halten, 156. weitere Nachricht 
von. dem Aerthe, der. Lübifchen 
Liliengulden, 439. luͤbeckiſches 
ganzes Markftäck von 1549, *& XI, 
209. was ftatus marcae Lube- 
eenfis heife, 210 f. Werth der 
luͤbiſchen Mark, zıro f. femi- 
marca oder Halbmarkftück, 210. 


ren. Münzfuß 


" Sorgfalt diefer Stadt, nis 


Mngub en belle 
—* derung, 210 f. ſech⸗ 
er luͤbeckiſche —— 
Jahren / 

lias f. — Meinung 
a 147. ſonſt wufte man 
nur von einem, 147 f. zweyfa⸗ 
che urig Vorſtellung davon, 
165 #1 —* ar Brdms 

a8 Zeichen des 
Smardeins Er 169 f. der fies 
bende Brömfenthaler, 168. fiche 

auch V. 3. 10. 12, rares 


Scauftie auf Die kübeckifche 


Kirchenreformation von 1531, 
* XVII, 193; will von Schles 
gehn den münfterifchen Wieder⸗ 
täufeen zugeeignet werden, 194. 


- wird widerlegt und von Luͤbeck 


erwiefen, ı95. luͤbeckiſcher Tha⸗ 
Regi⸗ 
mente des aͤlteſten Burgermei⸗ 
Nas Heinrich ers gefhlagen, 
“XIX, 137. Verjeichnis nr) luͤ⸗ 

i⸗ 
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- beefifhen Thalern, XXI V. 


8 #14. die lübecfifhen Stadt 


thaler haben diefes befondere, daß 
fie auch des Surgermeilters Wap⸗ 
pen führen, VA DB. 14. 
Zübfche Waͤhrung, XVII, 274. 
Zucca, ein Thaler diefer Repub⸗ 
lick von 1616, ID. d. 3. 
Luckii, Joh. Jacobi, fylloge nu- 
mifmätum elegantiorum, recens 
fr und gerümt, Lin der Vorre⸗ 
e. Was daran zu tadeln ift, 9. 
fiche auch IV, 434. Ä 
Ludewig, oh. Peter von, vers 
mifchte Gedanken von Kenntnis 
271 rarer Thaler, ac. VII, 7z. 
Einleitung zum Muͤnzweſen mitt 
lerer Zeiten, X, 204. 
Buerkens, Peter, Burgermeifters 
in Hamburg, Begr. Münze, * 


I, 324. 
Lügenchaler, III, 347. Erklärung 
deffelben, XVI, 164. 
Luis, oh, 
meifters in Hamburg, Begr. 
Münze, #* XVIL 340. 
Süneburg. Münzgerechtigkeit und 


Eu ther, 


Hermann, Burger 241. 


Thaler » und Feine Medaille, 


267 f. ob er zum Angedenken der 
erlangten Jagdgerechtigkeit ges 
fchlagen worden ? wird verneinet, 
269 f, mann er mögte gefchlas 
gen worden feyn, 271. Schlegels 
Befchreibung des Jagdgoldſtu⸗ 
(fe, XVII, 432. das Menfchens 
antlis im Monde mit und ohne 
Ohr, XX, 18. ſehr rarer Vier⸗ 
telsportugalöfer, * XIV, 305, 
bel Auferfte Seltenheit, 305. 
deilen funderbare innerlicdye und 
Auferliche Befchaffenheit, 310 fi. 
wann er gefchlagen worden ſeyn 
mögte, 311 f. 466. ein rarer 
Doppelthaler, * XV, 337. Nu- _ 
mus uotiuus, als ihr Landes, 
herr, H. Georg Wilhelm, ins 
80 Fahr getretten, 344. 

Martin, von der Mens 
der auf ihn geprägten Schau⸗ 
uͤcke, V, ꝛoa. XX,49f. XXI, 
Albrecht Duͤrers rares 
Schauſtuͤck auf ihn, 1826, XXX, 
49. eine kleineres duͤreriſches auf 
ihn, 50. 


Münzwefen diefer Stadt, XIV, Luttich. Bifhöfliche Thaler, IV 


306# 308 und 3387344. drey⸗ 


eben lüneb. Goldgulden befchries 


en, XIV, 308,310. cin Gold» . 


gulden vor 1452, XX, 86. der 
ungemein rare fogenannte Jagd⸗ 
thaler diefer Stadt, * , 
265. wie ſelten er ſey, und wie 


hoch er bezahlt werde, 266. ein 
Doppelthaler auf diefe Art, 266. - 
auch in Gold geprägt, ib. ift ein _. 


von Defterreich nicht 


.$.20, des Dumcapitels Tha⸗ 
ler, ıb. n. X. XI. XIV. der iuns 
ge König Ludwig gab 908 der 
—— zu Lüttich monetam 
de Traiecto, fo hernach beſtaͤt⸗ 
tiget worden, ib. des B. Georg 
emeiner 
Thaler von 1547, vi, 7. 
man hat keinen Altern bifchöflich 
en Thaler, als diefen, 

57» 
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57. ein anderer Thaler von ihm, 
58. Anmerkung wegen des Wap⸗ 
pens auf ienem Thaler , 63. 
Surenburg. Ein rarer Groſche 
Herzog Wenzels in Luxenburg 
und Brabant zwiſchen 1356 und 
83, * XIX, 193. ein fehr varer 
furenburgifchet Groſche Marg⸗ 
graf Zobftens_in Mähren, der 
1411 als römifcher König geſtor⸗ 
ben, * XVIH, zı7. noch ein 
Grofche von ihm, XIX, 200, 
Lugnes. Carl von Albert, Herzogs 
porn Luynes, hoͤchſtunwuͤrdigen 
Connetables von Fronkreich/ M e⸗ 
daille von 1621, * XL, 273, 


Mähren fiche Luxenburg. 

Magdeburg. Erzbiſchoͤfliche Tha⸗ 
fer, WVeV. 5. 6. wann das Erz⸗ 
ſtift die Münzfrepheit erhalten, 


ıb. der erfte evangeliſche Biſchof 


erfcheinet Darauf nicht im geiftliz 
chen Habitr ib. n. IV. des 
Domcapitels Thaler , ib. n. VI 
und VIU, des Erzbifchuf Wie⸗ 
mans anfehnlihe Blechmünze 


- des Domcapitels gar rare guldes 
ne FeldElippe, vermutlich in- der 
“- Belagerung an Stadt, 1551, 

xXXVII, 241 fi Notklippe «der 

1555 belagerten Stadt, * XVIE, 

249. mehr fülches Notgeld, 256. 


der Stadt Goldftüch mit dem - 
‘ Bildnis Kaiſ. Ottens 1, ihres 


zwiſchen 1153 und 92, * X, 209. 


4% 


L Münstegifter, 


Stifters, bon 1590, * IX, hr. 
der Stadt fehr rarer doppelter 
Schauthaler von 1622, * XXI, 
57. ihre Münzgerechtigkeit, 58 f. 
Maggen David, ein numts, VL 359. 
‚Magliabechi, Anton, weltberhmter 
Bibliothecariusdes Grosherzogs 
von Florenz; vortreflicher Medail⸗ 
fon auf ihn, * XI, 297. eine 
kleinere Med. auf ihn, 298. noch 
ein Stuͤck von der erften Gröffe, 
fo aber an Kunft den beeden vor 
rigen nicht gleich Fommt, 298 f. 
fieye auch 430. 

Malatefta, Siegmund Pandulf, 
Medaille auf ihn, * I, 9. noch 3 
Schauſtuͤcke von ihm, 15. 16. 
noch cine kleinere Medaille von 
ihm, II, 418. Medaillon auf feis 
ne Mätrefle, Iſotta von Rimi⸗ 
ni, * 8, 417. noch mehrere Mes 
daillen von ihr, 424. gehören 
ihr, und nicht der Sfotta Noga— 
rola zu, 424. | | 

Maleygroſchen, XVII, 44r. 

Malpigbius, Marcellus, päbftlicher 
Leibmedicus ; vortvefliche Yiedat 
le auf ihn, von 1693, * XIL, 
393» 

Malta. Geltenheit maltefifcher 
Münzen, XV], 82. zwo ie 
Grosmeifter Anton Emanuel 
bon Vilhena, von 1723, * XVI, 
gr. eine vom Örosmeifter Fa- 
bricio de Caretti, 82. eine Ku⸗ 
pfermünze, 83. des Örusmeifters 
Alofii yon Wignacourt rare Sils 

ber⸗ 
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bermüngevon 1611, * XXI, 233. 
wo mehr Nachricht von maltes 
fifcher Münzen vorfommt, 240, 
fiche auch XXI, 423 f. ein 


Manoel de Vilhena, XXI, 477. 
die Reverſe von 4 artigen malte 
fifchen Medaillen, XXL, 427. 


Maming, Georg von, Landes . 


hauptmaunns in SDefterreich ob der 


Ens, rarer Gedächtnispfenning, . 


von 1570, * V. 129, 
Manderſcheid. Wann diefe Gras 
- fen das Münzrecht befummen 


haben, X, 274. ; 
Manftedis, Carl Ude, Heten von 
Faenza, geguffene Medaille, * 1, 


57. ir R 
Mangur, Kupfermuͤnze in der Türs 


eh / „ 290. i { 
Mannsfeld. Graͤflich mannsfeldis 
ſche Thaler, XVI V. 1 7 24. 
find unter den gräflichen Thalern 

: der. Anzahl nach die. ftärkften, 1. 
. und warum? 1. 2. XX, 26. bon 
ihrer Bergwerksgerechtigkeit und 
ihren Vertraͤgen und Münzords 
‚nungen unter einander, XVI ®. 
2. haben gar zeitlich angefungen, 
Thaler zu ſchlagen, 2. ihre ges 
meinſchaͤftliche Thaler, 3 # 14. 
die von einzelnen Örafen geſchla⸗ 
gene, 14724. der berümte und 
recht eigentlich ſogenannte ©. 
Georgenthaler, 3. cin iuͤngerer 
Thaler, den man dafuͤr gehalten, 
3, warum der Ritter &. Georg 
auf den mannsfeldiſchen Thalern 


Mer, 
daillon auf den Grosmeifter Ant, 
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ftehe, 3. Streitigkeit wegen der 
Eeinern Miünzforten mit H. 
Georg in Sachſen, 4. einem 
Grafen wird wegen einer Heck⸗ 
münze das Münzen verboten, 8 f. 
» Graf Albrecht VII einfeitige 
* und Thalerklippen im 
chmalkaldiſchen Kriege, 14 f. 
Thaler, mit der Umfchrift: bey 
. BD iſt Rath und That, und 
deren vielfältiger, Unterſchied, 
16,7 18. von dem berufenen 
mannsfeldiſchen zum Ba 
- ben gebrauchten Thaler, XXI, 
‚306 }, ein. ſonderbarer ſeltener 
und. mmächter graͤfich mannsfel⸗ 
difcher . Thaler, ohne Namen 
. und Wappen, Lurgeoen mit eis 
nem doppelten ABahlipruche, * 
‚XV, 73. 78 80. warſcheinlich⸗ 
fie Mutmaffung, wie es. damit 
zugegangen, 79. Johann Georg, 
I des testen Gr, zu Mannss 
feld eislebiſcher oder evangelifcher 
" Lihie, De: Thaler von 1710, 
#V, 297. uͤrſtlichen manns⸗ 


— 


— 


eine fuͤ 
feldiſchen Thaler ſollen nicht vor⸗ 
handen ſeyn, Xl RB; 10. iedoch 
"finder, ſich Heinrichs Fuͤrſten zu 
Fondj ’und‘Grafens und Herrn 
in Mannsfeld Thaler von 1747, 
* XIX, 25. Abnahme der manns⸗ 
feldifehen Thaler und deren Ur⸗ 
J ——— 
Mannteufel, Graf Chriſtoph Ernſt 
von, Sedachtniemůne auf die 
„von ihm geſtiftete Geſelſſchaft 
‚der Wahrheitliebenden, von 1736, 


— * 
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* XI, 369. woher die Erfindung 
diefer Medaille genommen wor⸗ 
den, 369. Gedaͤchtnismuͤnze auf 
deſſen acad miſche Zubelfeyer, von 
1743 ,* XV, 281, 

Mantia, Francifei U Marggrafen 
zu Mantua fehöner Ginnbildss 
ducate, * XIX, 89. Gehalt dier 

ſes Ducaten, 90. 
tuanifche Sonnenthaler, XX, 18. 


Heller ift, VU, 34. | | 
Marca, Mark, Markftücke, lötige 
Mark, Turmes: Staates 
marke, ıc. XI, 212 f. 
mifhe Mark, XVII, 429. 
Margsretenpfenning, ein Juden⸗ 
goldftück, I a" | 
Mariengroſchen, XI, 40. woher 
der Name komme, XX V. 4. 
Mariengulden, XI, 38. - ' 
Mafjerano, Fürft Franz Philibert 
du, rarer Thaler, von 161737. * 
- IX, 113. ein anderer Thaler, von 
ihm; von fehr ſchlechtein Schals 
ter ı14., fiehe auch 422.f. XI, 
‚418. XXI, 20 f. Want | — — 
uͤrſten ——— inne 
idsthaler von 1633,* XXHU 
Marrfeld, Bernhard, Burgermei⸗ 
fters in Hamburg, Begr. Müns 
je, * XVIL 32. * 


Maꝛtthier, goslariſche Münze, XX 


8.4 
Mauras, Aruns, Kaiſ. Veſpaſians 
Subprocurator Rhaetiae, Don 


jiveen mans 
" Mayland gefthlagener koͤniglich 
Maravedis, die Heinfte Kupfermünze : 

in Spanien , mas bey uns cin 


hildeshei⸗ 
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ihm ſollen noch Kupfermuͤnzen 
vorhanden ſeyn, XUL 66. 
Meyland. Galeacii Mi..2e Sfor- 
tiae Herzogs zu Diayland, Du⸗ 
cate vun 1474. * 1, 273. des 


Erzbiſchofs und Eardinals € arls 


Borromeo, der unter die Heili⸗ 
gen verſetzet worden, Medaille von 
1585, * XU, 377. ein rarer in 


fpanifcher vormumdfchaftlicher 
Th. von 1666,* XXI, 281. may⸗ 
laͤndiſcher Thaler der Königin in 
Ungarn, Maria Therefia, von 
1741, X XX, 121. die mapläns 
difchen Thaler verdiesen eine ber 
ſondere Elaffe, und warum? 122. 
gedachter Königin mayländifche 

Zuldigungsmünze, XX, 123. 
Maxnz. Churfürftlih mannzifche 

Thaler, TR. $. 40. IR, 
-d.3 bf. vbm maynziſchen Dom⸗ 
Capitel ſede vacante find- Feine 
Thaler vorhanden geweſen, U 
V. 85. 40. doch hat es 1732 zum 
erſteumal fede uacante Thaler 
von, dreyerley Sorten fehlagen 
laſſen, IV V. $. 22. fiehe aud) 
“VI, 264 f. Martin ficher als 
Schutzpatron auf den mapnzifchen 
"Münzen, 269. des Scholaftict 
‚und Senioris des Domcapitels 
Becoheren von IBaltpott in Baſ⸗ 

enheim Medaille auf fein Pries 
ſteriubilaͤum, von 1705, 269. 
Churf. Gerlachs rarer Ducate 
'von 1354, 1,409. hat eine Müns 
ze zu Achaffenburg angelegt, . z 5; 
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noch ein Ducate von ihm, 429. 
deſſen Vereinigung im Münze 
weſen mit Pfaͤtzgraf Muprecht, 
423. Churf. Conrads HI rarer 
Ducate von 1391, *IV, 353. 
Ehurf. Zobannis I rarer Dur 
cate von 1399, * IV, 337. zeigt 
das manzizifche Rad aufder Bruft 
des Erzbiſchofs, 337. 447. wels 
cher Umſtand zur Unterſtchung 
des maynzifchen Wappens die⸗ 
net, 338. dieſer Ehurf. errichtet 
mit den rheinifchen Churf. eine heil⸗ 


ſame Muͤnzordnung, 344. Erklaͤ⸗ 


rung der Schrift auſ dem Rever⸗ 
ſe, 347. Churf. Dieterichs ſehr 
rarer Goldgulden von 1438, * VI, 
385. Churf. Adolphs I, Gr. von 
Naſſau, rarer Ducate, von 
1467, * XV, 345. iſt ein abs 
fcheuliches Blutgeld, 346. Ehurf. 
Jacobs Goldgulden von 1506, 
* VM, 137. Churf. Bertholds 
rarer Goldgulden von 1501, * 
XV, 57. Churf. Albrechts, Car⸗ 
dinals ꝛc. rare Medaille von 1515, 
*V, 137. ihre Seltenheit, 138. 
Churf. Wolfgang Caͤmmerers 
von Worms ıc. ſchr rarer Tha⸗ 
fer von 1593, * X, 57. Gude- 
nus bat im Vncialeo feinen von 
diefem Churf. aufbringen koͤnnen, 
58. Ehurf. Joh. Philipps zier⸗ 
licher Thaler von 1652, * VI, 
17. Churf. Anshelm Caſimirs 
Thaler, * XIL, 193, 

Mecktenburg. Thaler der Herzoge 
zu Mecklenburg, VIU RB. 1, 12, 


die vor der Theilung diefes fürftl, 
aufes in die 2 Hauptlinien ges 
chlagen worden, 2 +7. nad) dies 
fer Theilung; und zwar der Hers 
zoge zu Mecklenburg» Schwerin, 
7710, zu Mecklenburg⸗ Büfirauy 
10 f. die wallenfteinifchen, 11 f. 
diefes Wallenſteiners, als Her⸗ 
3098 zu Mecklenburg, Ducate 
von 1631, * U, 17. erhat Tha⸗ 
ler und Ducaten ſowol als H. 
zu Meckienburg, als auch als 
Herzog zu Friedland fehlagen laſ⸗ 
fen, 18. der allerältefte doppelte 
Guͤldengroſchen der Gebrüder und 
Herzoge Magnus und Baltafar 
zu Mecklenburg, ven 1502, * 
XV, 97. fcheinet fich fait gaͤnz⸗ 
lich verloren zu haben, 98. meck⸗ 
lenburgifche Muͤnzverfaſſung Fr 
H. Magni Zeiten, 103. H. 
Sob. Albrecht 1 von M. Schwe⸗ 
rin Thaler von 1549, * XL 121. 
a Dans Zilbrechts U zu M. 
zuͤſtrau rarer Thaler von 1622, 
V1, 249. warum er rar? 256, 
galt damals 10 Thaler, 256, 
noch 2 andere Thaler, 446. H. 
Albrecht Friederih J. Etifters 
der fehwerinifchen£inie, rarer Tha⸗ 
ler von 1642, * XD, 345. wie 
die Umſchrift zu leſen, 346 f. deſ⸗ 
ſen teſtamentliche Verordnung 
wegen der Münze, 352. H. Chri⸗ 
ftian Ludwig zu M. Schwerin 


- Thaler vun 1670, * V, i85. 


—— E ciobenkette um win 
zappen auf dieſem Ihaler, 722. 
33 Vall 
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VIEDB: 9. deſſen ganz ſonder⸗ 
barer Thaler von 1672, * XVIII 

o5. warum er darauf Fürft zu 

atzeburg allein heife , 306 f. ras 
ve Ged. Münze auf die 1718 an 
einem Tage vorgegangene Ent⸗ 
fegung der mecflenburgiichen Rits 
terfchaft von ihren Gütern, * 


IL 81. 
Medaillen, Medailuns, Schau⸗ 


ſtuͤcke, Gedächtnismünzen zc. des 
ren Hauptendzweck, IV, 266. 
heifen daher Gedenfpfenninge, 
ib. wenn fie in der Hiftorie recht 
nüßlich find, ib. es Fönnen oft 
viele Bücher daraus verbeffert 
werden, 267. Nutzen der Mes 


Baillen, XL, 282. XIII, 282. auf 


Priuatos mit ihrem — zu 
Kogh verbietet der Churf. von 

r. Luͤneburg, I, 328. XI, 72. 
einfeitige, mit dem DBruftbilde 
einer vornemen Perfon find vor⸗ 
mals bäufig von italidnifchen 
Goldſchmieden gemacht worden, 
IM, 233. VI, 154. bey den Stars 
. fiänern find eben fo viele Mes 
da len von gelehrten und beruͤm⸗ 
ten Männern vorhanden, als von 
groffen Herren, V, 178. Pris 
vatleuten und Stempelſchneidern 
ſolte nicht verftattet werden, Mes 
daillen eigenes Gefallens zu vers 
fertigen, XL, 71. ſolche ſind der 
nen weit ——— die auf lan⸗ 
desherrliche Verordnung gepräs 
get werden, XIV, 209. Regeln 
der Kunft, Medaillen zu erfins 
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den, von der franz. Academie ans 
gegeben, XIV, 388. Köblers Vor⸗ 
tede zu P. IL numophylacii 
Burkhardianı enthält eine Eurje 
Anweifung, Schaumünzen ge 
fhicft anzugeben, XVII 24 
wer fonft Davon gefchrieben, 24, 
Hauptfehler bey Gedächtnismüns 
zen, die Dunkelheit, XV, 154 
es gibt gegoffene und geprägte: 
aber auch geftochene Schaumtins 


“zen, XV, 162. wann und wo 


die lebten aufgefommen, 162. 
Ninks Nachricht davon, 162. 
werden in England zu Spielmars 
quen gebraucht, 162. ein Paar 
englifche, XVIL, 437. Lnvers 
gleichliche Inwention, vermittelft 
des Fifchleims oder Hausblafen 
Eopeyen von Münzen zu machen, 
deren ſchon Joh. Dan. Maior, 
Prof. zuKiel, Ermehnung gethan, 
XV, 335. von den Älteften uns 
terden modernen Medaillen, XXI, 
78 f. Schmeljwerf zur Bezie⸗ 
rung der Died. gebraucht, XXI, 
170. Medailles fur les princi- 
—— evenemens du regne de 
ouis le Grand avec des ex- 
plications hiftoriques par l’aca- 
demie Royale des Medailles et 
des Infcriptions, 1702, fol., pon 
236 Medaillen, XIV, 386. Eürs 
jer — in Quart, 
386. teutſch berfegt zu Baden, 
170%, fül., 386 f. weyte Auss 
abe in der allerfchönften und voll: 
onamenften Pracht, 1723, fülr 
von 
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von 318 Medaillen, 387. 389. 
wird mweitläufig recenfirt und ein 
richtiges Verzeichnis aller Mer 
daillen aus beeder Werke Ders 
gleichung geliefert, 3897 + 457. 
allgemeine Anmerfungen darüber, 
457 f. bleibt duch ein herrliches 
und vortrefliches Merk, das 
Frankreich nur allein aufweifen 
fan, 458. Gebauers Eritif das 
rüber, 458. Medaillen von soo 
Ducaten, XIV, 233. der aller- 
groͤſte Medaillon , XVI, 36z, 
Medsilleurs, Stempelfchneider , 
Eiſenſchneider 2c. Furzes Verʒeich⸗ 
nis der beruͤmteſten Medailleurs, 
XV, 22. folche, die zur Bes 
förderung der Hiftorie ganze Reis 
hen der Kaifer, Könige und Päbs 
fte auf Schaumünzen vorgeitels 
Ict haben, XVIU, 242 f. fonders 
(ich der Päbfte, 369. fulfche 
Stempelſchneider find wol meiz 
ftens Juden, Xx 78. Eifer wi⸗ 
der dieſelben, 78 f. der ſchwedi⸗ 
ſchen Medailleurs Nomen findet 
man nicht vor der K. Ehriftina 
Zeiten, IX, 108. auf 8. Öuftav 
Adolph haben Medaillen gegoſ⸗ 
fen und geprägt; BlumaBrem; 
.G; RA: X. C. L; F. G; 
ift aber ungewiß, wo fie gelebt, 
108. Nachricht von mehrern, 
103 f. einige Medailleurs, ſo in 
dieſem Werke nur mit Buchftaz 
ben a a find: Be w. U, 
193.-VIL, 32r. H. I, 305. 
S.K. U, 41. — ein franz 


zöfifeher, 26%. G. iv, ı21. H.R. 
IV, 369. XI, 425. lächerlicher 
Unverftand — 425. G. O. 
V,73. V. F. H. 1050. L.X. o. 
oder D. V.G. ein franzoͤſiſcher, 
263. F.S. 337. VER.38;. P.L 
VL 90. 1. B.S. VII, 169. LS. 
409. I. R. ein fehwedifcher , IX, 
109. LR.X, 233. G.T. 369, 
C.S.XL, 73. U B. ver LB.K. 
XI, 9. G.S. oder L. 97. B. 
1369. 433. 1.C. A. XI, 273. 
$S. XIV, 73. R. 169. XV, et 
LH, 222. P. H. R. 233. 
XV, 83. D. 137. XV, 193. 
N. R. XV, 3:9. XV, 137. 
H.XV, 369. C. L. XVI Sit. 
V.H. undl. H.L, hamburgifehe, 
XVI, 305. Tab. IV und V. L 
F. P. XVII, 396. F. P. 406. 
I Anı.P. 406. E.C.407. Emil. 
3 de 204. Amb.D. 2.6. G. 
cr. E:.K.XX, 321, H.W. 
in Nipay XXL 374. A.S.XXH, 
137. R. XX, 137. G.H. 164, 
— 165. N. O. C. 342. L.V. 
346. IL. A. 1.361. MVA. 370. 
H. LG. XXL 17. E. R 73. H. 
R. XXI, 241. H.G. 297. 'W. 
329. Die übrigen nach Dem gr 
phabeth; Julius Angerftein, X 
V. 14. Arbien, fon. dänifcher 
Hofmedaikift, XV, got. 4or. 
Zach. Hartwig Arensburg, wird 
vom Baron Goͤrz in Schweden 
für einen Medailleur gebraucht, 
* ıııf. Zury, IV, 161, 163. 
D. Becher, XVIL, ı 93. T. Ber- 
nard 


1 


. XX, 345 1- 347. 349- 
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mard zu Waris, XII, 289. XIV, 
388. Joh. Bernbard e caltro Bo- 
nonienfi, XVIII, 103. ].le Blanc, 
. Blum, 
IV, 345. X, 145. 9. B. Boͤr⸗ 
ner,/ XX, 345. Nic. Bonis, XVII, 
415 f. 419. 422 f. Ant. Bono- 
nienfis, XVIIL, 374. Breuer, III, 
ag. Racht t von ihm, IX, 109. 

ic. Briot, Generaleiſenſchneider 
in Frankreich XIV, 317. Nach⸗ 
richt von ihm, XX, 386. C. du 
But, XVL 362. Alexander Cae- 
Sari oder aTaefaribus, oder Arc- 
Euvdeos , ein Grieche, XVII, 103. 
387. 389. Viktor Camelio in 
Vincenza, (Venetus) XVII, 
103. 375. XXI, 41. Joh. Ca- 
wineus oder Gauineus, ein kuͤnſt⸗ 
licher Eifens und Stempelſchnei⸗ 
der in Padua; Medaille aufihn 
und 2 andre gelehrte Paduaner, 
* XVII, %: ‚hat das Kunftftück 
der alten Griechen und Roͤmer, 
mit gefchnittenen ſtaͤhlernen 
Stempeln Medaillen zu prägen, 
wieder in Bang gebracht, 103. 
wer ihm darzu behülflich geweſen, 
103. ſchnitte die ſchoͤnſten alten 
Medaillen nach, 103. wird da⸗ 
ruͤber unbillig für einen fchändlis 
chen Betrüger ausgefchrien, 103. 
deſſen Ehrenrettung, 103 f. Ders 
geihnis aller feiner Medaillen, 
106 # 112, Benvenuto Celini, 
XVII, 103. F. Cheron, IX, 289. 
XVI 201, XX, 164. Nic. Che- 
valier, XV, 184, Corman, XIX, 


cke von ihm, 303. 


345. Andr. von Cremona,XVIH, 
105. Joh. Crocker, engl. Medail⸗ 
feur, IX, ı. 73. XIV, 57. Se⸗ 
baft. Dadler, M, nad) 208. HL, 
197. 108. 273. 28I. 
Jean Dafier, Medailleur der Re⸗ 
publick enf, V 433. IX, 385. 
409. X, 305. deflen lobenswürs 
dige Arbeit , die BE der bes 
rühmteften Gelehrten auf geprägs 
tem Erz vorzuftellen, X, 305. 
401. XI, 385. XVII, 434. hat 
die Könige in Franfreid) auf 65 
Medaillen vorgeftellet, XVIL, 434, 
XV, 243. Verzeichnis aller 
feiner Medaillen,. XVIL 434, 
436. befonders hat er auch die 
Könige in England in 34, fehr 
ſchoͤn geprägten Schauftücken 
vorgeftellt, XVII, 243. Johann 
Didier, X,ı54 f. LV. Dishoeke, 
VIN, 345. Dan. Sigm. Doch: 
ler, XXI®. 29, Matthi. Don: 
ner, kaiſerl. Cammermedailleur, 
VII, 89. XIX, 33. Albrecht 
Dürer, in Nürnberg, XX, 49f. 
fein Bildnis mit dem Bilde der 
Pfalzgraͤfin bey Rhein, Suſan⸗ 
na, zufammen auf einem gar 
fonderbaren Schauftücfe von feis 
ner Arbeit, von ı530, * 

297. die Möglichkeit, mie diefe 
2 verfchiedene Seiten jufammen 
gekommen, 303. Nachricht von 
ihm, 303 f. noch 2 Schauftüs 
Johann Rein⸗ 
hold E—Cvielleicht, Engel⸗ 
bard,) Medailleur und Petſchier⸗ 
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ſtecher zu Breslau der betruͤgli⸗ 
cher Weiſe Thaler nachgeſchnit⸗ 
ten, und dee en Schickſale, IH, 
376. Raymund Salz, (dhtvediz 
| fer. %. NL ul, 81, 
Nachricht von ihm, IX, 119 f. 
wo die von ſich felbft gemachte 
: Medaille anzutreffen, 111. H. 
Suchs, VL 345. Gennare, xũi, 
281. Goͤtzinger, anfbadifhe 


von ihm, XIN 2.9. 
> a Martin Zannibal, 


— Me Jaillen, ‚ 36%. 


tem — XxIl, 2i7. 
Groskurt, churf. ſaͤch iſcher Mer 
dailleur, XI. 11. Joh. Bapt. 


Guglielmada, XX, 163. 166. 168. 
302. Otto und Albrecht Hamera- 
5 on, VII, 113, Ah, 233. 
R 1, 353. XIX, 349. 
xx. 161. 163. — dieſer 
bimeries —* 
nem Sohne, Shan, gleich» 
fam erblich, 240. wo die 
lichen Medailleurs auf einem Mes 
ir — 
Ermencz jido Hameran 

xin, 97. fein Aſies Kunſtſtuͤ 

im 17 ahre feines Alters, XX, 
414. 415.419. Joh. Hamerani 
XX, 16$. 166, 167: 297. —* 
301. 339. 341, 343 f. 344 
414. 416. feine fette Medaille, 
ib. Hımerani, ohne Vornamen, 
oder opus Hamerani, XX, 167 f. 
298 f. 300. 7 409. 413 f. 

17.419 £ grı fi 423 fi 
eatrıx Hamerana, Johannis 
Tochter, XX, 345. 415. Otto 


roſſe Kunſt ſei⸗ 


Bild⸗ 
niſſe dieſer beeden groſſen paͤbſt⸗ 


u ſehen, VII, 


* 


6 Schweden, XVII, 


-Medailleur, U, 281 f. 
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Ehrenreich Sannibal, churf. br. 
luͤneb. Medailleur und Münzeifens 


ſchneider zu Clausthal, IX, 9. 


49. 233. 297. 30%. 313. Na 

richt von. ihn, ırı, fein Cohn, 
sı2. Umſtaͤndli ” Nachricht 
von fir 
erzeichnis der von ihm Herr 
ar 


G — 
Eau — 
ein Schweitzer Bad bprtreflicher 
345. V. 
145. XI, 428. V. 337. XX, 
425. feine Medaille init einer tier 
soglyphifchen Figur auf dem Res 
verfe, * 425. Do das 
Wort Aayow bedeiite,-4 9.451 
X,430f. — — Viii 
431 f. Nachricht von ihm, IX, 
zız. Erfinder ſelbſt Medaillen, 
112. feine Diſcipel, 112. deſſen 
$6 Schauſtuͤcke von den Könii ir 
ı 243. 


2 erften davon, * XVII, 141. 


“ Befchreibung derer, fo die Koͤni⸗ 


— 


4 In 244 f. 
A 


Emerano Hamerano, xX, 420, 


der — 2 — vor⸗ 
t, 
273. in nn, Il, ı2r, 
Dart Zolkbep,; Medailleur zu 
Amfterdani von- Hfın geag, 

XV 2.7. XV, 217. u 
u. — f, bat eine Mepaike ehrt 
— ſinn⸗ 


7° wanzregiſter. 


ſinnreich erfunden, und vortref⸗ Eques Lucenti, ein roͤmiſcher 
lich geſchnitten, XV, 218. Dan. Bildhauer und Medailliſt; Nach⸗ 
Hosling, Medailleur in Hams richt von ihm und feinem Sohne 
‚burg, IX, 112. A. D. Fanuario, Ambroſio Lucenti, XX, 165 f. 
‚ VE 1. XUl, 298. Franc. Jau- : 167. Chriſtian Friederich Lüders, 
rana (oder Laurana ).in Srante . Medailleur zu Berlin, XV, 176. 
‚reich, VL, 161. Arweed Karl- Valentin und Chriſtian Moaler, 
‚ feenin Schweden, III, 161. VIL kuͤnſtliche Eifenfehneider und Me⸗ 
111249. 305. „Nachricht, von. ihm, dailleurs in Nürnberg, V, 123. 
;IX,,109-f.. Hedlinger ‚verfertigt - 124. XL, 153. XI, ı7. xxũ, 
feine Medaille rang. feine Diſci⸗4a89. Ant. Mareſcoti, ein beruͤm⸗ 
pel, 110 f, XIl, 257. batdie9 ter si zu Serrara, XIX, 


“ 


‚„ Könige in. Schweden: aus dem 73. 80. feine Kunftwerfe, 80. 
Hauſe Waſa in Schaumänzen noch ein Paar Medaillons von 
vorgeſtellt, XVII, 243. „XXL, ihm, go. F. Martean, IV, 14%. 
373213762 N. Keder, IV, 145. ‚jean; Mäuger, zu Paris IX, 
„438. Kobann Kittel, ein beess „ 361. X, 24.401. XIV, 385. 
lauiſcher Medailleur und Pets 393.401.409. XVIE, ız1. XX, 
. Kbierftecher, II, 376. XXh, 89. 347. hat 7 Fahre lang 260 Mes 
..90. Friederih Kleinert in Nuͤrn⸗ daillen und alle Köpfe des K. 
.. berg, V, 57. XVL 98. Sobann .. Lüdwigs XIV in Stahl geſchnit⸗ 
Chriſtian Koch ſaͤchſ. gothaiſcher ten, XIV, 338. Anton Mey⸗ 
Medailleur, IV. 200. VIIl 97. bufch, in Echweden ıc._ Nach⸗ 
"205. XIM,409. XIV, 353. XV, richt von ihm, IX, 109, X, 136, 
213: DVerzeichnig der von Ibm XIV, 89. XXL 208. Heinr. 
derfertigten Medaillen „, XUB.  Mier oder Milr, ein Künftler, 
#31, Kohler, XXU, 385. Ca» ° VIE 341 fs Jo. v. Milon,, XIE 

' har Gottlieb Saufer, des frant. 237. Galp. Molo, VI, 185. XIX, 
Craiſes Muͤnzrath und Generale . 342 f. 343 345. 347 f. 349 ſ. 
münziwardein in Nuͤrnberg/ nach 357 f. Jo. Ant. Mori, XIX, 207. 
208. XVII, a7: f. 374 f. hat. die 339. Philipp Heinrich Müller, 
„„.romifchen Päbfte in ı5ı Gedenk⸗augſpurgiſcher Dredailleur „ IV, 
ge münien zum. Dorfchein. gebracht, 


"enzano, XX, 343, XXL, 384. ...97. XVIL, 361. XX, 342. 2 
go . ix, er J. Lind, ° V. 29. X 3127. L. Vloreer 


ö 247. ob. Looff in Sees zu Florenz, VIEL, 129. 9%. 2. 
a. —8*— A Oeflein k — * 
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l. Münzregifter, 7 


372. 375. Omeiß, Mün eiſen⸗ 
ſchne ider, XI, 418. — 

Job. Ortol mi, Ven. XX, —* 
XXL 384.3. Patiſe in Schwe⸗ 
den, IX, 109. Federicus de Par- 


ma, xV IL 389.407.421. Fran . 


von Parma, rom. Medailleur, 
x; 362. Lorenz von ‚Parma, 
xvi 47. XVII, 406. 407. 411. 
+16. 418. Matteus de Paftis, 
XVII, 49. Nachricht von ihm, 


so. Petrecini de Florentia opus, 


XVHL 41. Anton. Pbilibertus, 
XX, 304. Ant. Pilaia Meflänen- 
ſis, XX, 344. A Pilotus, XX, 
. 301. Pifani pittoris opus; Vit 
'tore Pifano, Pifanello, I 

423. XVL47. XV 7 — 
richt von ihm, xVvih7 73 f.. fie 
be auch 129. XVHHL, 
peio, XVL 73. Joh.Bapt. Pozzi, 


ein Mayländer, hat in Rom zu V 
. Sixti V Zeiten angefangen, 


alle äbfte von S. “Peter an 
auf Medaillen vorzuftellen, feine 


Arbeit iſt aber nicht — 


XVII, 369. G. du Pre, in Frank⸗ 
reich, A, 393. 433: XIX, 145, 
. Dans von der Putt, IL, 188. 
Quintinus, ein berümter Künftler 

zu Antwerpen, XIL 1177. Paul‘ 


de Ragufia, XVII, 103. Geo, 
Rau. XVII, 426. ’XIX, zor f, 
203 f. 205 Bir Heinr. Reis” 


U, 186 f. "mi, 345. Andr. Ric- 


2, XVIU, 103. Richter, ein - 


vortrefliher tem Ifchneider , 
v2 —* Bengt Br, in 


103: P. Pom- J 


und Sohn, 


Schwed III. Roettiers, 
Jaris, — 347. ].Röbn, 
r 137. Juin en 
xvIh, 384. Ronffel, ” 
Dailleur zu ‘Paris, VE, 353. 
388. Joh. Ant. Rubeus-oder * 
fi, Mediol. XVII, 396 f. 398 f. 
403. Franc. Sangahius, XIE 1, 
Paul,Sanguiric, XIX, 207 fi Lo⸗ 
ven; Schilling, Cifen neibkr EM 
Frankfurt am’ Mayr, 
280, G. Schmelz, XV, N 5 
hann Schmelsing, Il, 337. 
14. Marcus Sehe. 79 F. 


Sexo, XIII, 97 f. Sperandei opus, 
u 9. 47. re — * 


24 f. ‘Ant. Travani, — ‘3. 


Joh.‘ Franc. dee 349 
acob Trezzo, I, 33 f. ‚VE, 2, 
Fern vortrefi. — 


der in Fran i XIV, 317. 
18 401. Georg 6 
169. 176. Geor ilhelm un 
Andrei Deine, ee md und 
erg, kaiſ. 
und churf. Gaieriche Pot so 

— 8 ee Ki NE 
17. 13 65. . 
‚XIV, 273, XV, 281. XV 5 
5 —— 7 373» XIX, 

XX, 352. ‚du Zivier 

Vi, „388. xX, het, 3478 
349. 





2. 


KL isn. 
a9. sraf, Fed &S im Weinershegen, Jar, 2 Hech⸗ 
an Teemeiir, sheinsicher Ti . gitiubeimetrüßen, VI, 240. 
— ‚vortrefi. Blech⸗ 
aber ut eher Gefchiklih- Sen m Mayen, vrmh, Due 


XI, 99. a, —— 
thaiſcher Medallleur 
Br ‚201. Xb 3, 27. XI, 


384. XVII, 272. XX, 4 
XXI, 90. Specification feiner 
Medaillen. angefuͤrt, ib, fehr üble 
Belchreibung von ihm, IL, 34. 
batzıssaikr- Medaillen —— 
uͤnd 4 von den 4 Monarchien Das 
niele, XVIIL 242. A. R. Wer⸗ 


ner, KVIL, 65. Peter Paul Wer⸗ 


Heinrich V ‘Dur 
Me ri Pe. rk 
fien Banzlers,, fehr rare Contre⸗ 


Sagittarium, de antıquis qui- 


XI, 126. XV, 333 f. deſſen Ver⸗ 
Dienfie um das neuere Münjftus 
dium/⸗ XV, 332 £. erhat zu erſt 
die Begierde, Thaler und neue 
Münzen Bennen zu lernen, und 
in guter Drdnung zu ſammein, 
erwecket, 331. # zu erft den 
Gebrauch und Nuten der Bleche 
muͤnzen gejeiget; 334. deſſen ſpe⸗ 
cimen 


yloges.numorum ex ar- 
'gento uncialium , 334 f. will als 
le Thaler in Kupfer ſtechen laſſen, 
334. deffen eurieufes Thalerenbis 
net, 334 f. feine feries regum 
» Hupg, ‚ex numis aurcis, quos 
Ducatos uocant, 335. Reihe 


ner, Maedailleur ji Nuͤrnberg, 
Br >. 2: XL, 161.329. 409» XU,, . 
369. XVIL, 217. 378. und Tit. 
‚409, XVII, 89. AX, 17. 185. 
217. XXI 31. XXI, 217. 
Benge Weſtmann in Schwe⸗ 


den„ IX, rır. Wif, aus More  ungariicher Könige aus goldenen 
megen, churf FAchf, Mebaileur, nen rh 8. it Zuffgen und 
xuUl, 417 —* XX, 26. Tob. Wermehrungen, von Goitft. 
Woſt/ I, 34. Levin dernemann, Heinti echt » XX, 441. 


— Kae: Medaille auf die „us 

ae, gr ille ⸗ 

** fine Rettern, D. — — Een 
andere au w ' r 
{vun REN — V. 14. 15. 

Mena- 


Ik Münsvegifteri. 


Menage, Aegid., ein berlimter Ge⸗ 
lehrier in Frankreich; Med. auf 


Meßing. Wird zu Jettons ges 
braucht, XV, r54,. ein in der 
Not aus Mefing geprägter Tha⸗ 
(er, XV, 174. 

Mierhen, eines bayerifchen Cloſters 
räthfelhafter Benedietspferming, 
* VL, 105. it auch in Gohd vor⸗ 
— 106. ausfürliehe Be⸗ 

reibung davon, 106 f. 

Mes. Biſchoͤflich metziſcher Tha⸗ 
ker von 184, * IIl, 89. allerletz⸗ 
ter biſchoͤflich metziſcher Thaler 
vor 1567, * HL or. 
noch in des Etadtraths zu Metz 
Muͤnzhauſe geſchlagen, 92. der 
Cardinal Robert von Lenon- 
eourt füfet von der Stadt das 
an fie verfegte Muͤnzrecht ein. 92, 
noch ein anderer Thaler von ihin, 
92. warum dieſer der letzte? 104. 
der Card. Earl von — 
Biſchof zu Metz, uͤberlaͤßt das 
Muͤnzregale ꝛc. dem Könige in 
Frankreich, 1558, 104. dieſer 
Thaler kan nicht der letzte ſeyn, 
weil noch einer von 12959 vorhan⸗ 
den, 436% iedoch werden nur 2: 
biichäft. mesifehe Thaler angefärt 
V®. $ 21. B. Annas Def- 
cars, 80 Ö 

Begr. Münze, XL, 351 u. 385. 

der Stadt Metz Bed. M hr 

auf K. Heinrich Min Frankreich, 
wegen vergeblicher 


> 


iener iſt 


ard. von Givry, rare 


lagerung, . Modena, 


77 


21. fatprifche Medaille deswe⸗ 
gen auf gedachten Kaifer, IX, 


127 f. 
Michieli. Ein fehr rares Chauftück 
ton der Wabella Sefla, Gemalin 
des Giovanni Michieli zu Bones 
dig, * XVUE 121. noch ein 
Paar Medaillen von ihr, 123. 
Mieris, Franz von, mit 1000 Mäns 
zen beftärkte Hiſtorie der nieder⸗ 
laͤndiſchen Sürften, XE, 182, _ 
Milano. Des ital, Fürften Domi- 
zici Milano rarer Thaler von 
1732, * XV}, 377. ee 
Milton, Johann, ein berühmter 
Engländer; Medaille auf ihn, 
wegen feines Heldengedichtes, 
dns verlohrne Paradies, IX, 


153. 

Winden. Bifhöß. niindifhe Tha⸗ 
fr, VR.rf. deren find we⸗ 
nige und felten, 3. XUL 40, B. 
Chriftinns, H. zu Br. u. Lün, 
Thaler von 16235 * XIE, 41. 
45. worauf er mit dem darauf 
befindlichen Spruche ſein Abſe⸗ 
hen gehabt, 45. er verändert herz 
macy die Ihnfcyrikt, 46. andere 
Münzen don ihm, 46. der Stadt 
Minden in Weſtphalen ſilberne 
Notmunʒe inder Belagerung von 
1634,% WU 385. 

Mirandula, Johanu Pici, Seren 
Miranduln, Schaumünze, * 
1753. eben Diefelbe „ * XIX, 265, 

Mittelgrofchen, H, 238. 

ehr rarer Ducaten der 


von Kaif. Carl V, 1552, * IX. Stadt Modena jwifshen a..ı51E 
83 und 


78% 


end 76, #RVE, 89, ihre Muͤn⸗ 
6 DET Ee 8 alte Pfen⸗ 
1:92 der Eiadt beſchrieben, oT. 
warum auf dieſem Ducaten Kaiſ. 
Maximilian I. Dominus Mutinae 
eenennet wird, 91 f. des erften 
Herxzogs zu Modena Borfius vor: 
——— Medaillon von 1460, 
+ XVill, 41. H. Reinolds zwey⸗ 
te Dermälung mit der braunſch. 
kun. hanndverifhen Prinzepin 
Eharlotta Felicitas von 16945 
Medaille darauf, * VII, 171, 

Mocda, eine portugiefifche Münze, 

‚217. 

Mömpelgard. H. Ludwig Fries 
derihs Thaler, X V. 35 f. eis 
ne Ged. un... aufdas 100 Zah 
ge zuvor zu Mömpelgard gehaltes 
ne Religionsgefpräh, 1686, * 
X, 165, 

Mörls, Guſtav Philipp, des Mi- 
nifterii Antiftitis, vorderſten Pres 
digers , Prof. und Bibliotheca- 
rii zu Vürnberg, Gedaͤchtnis⸗ 
münge, * XXIE, 161, 


Möre, Thaler der Grafen von 
Moͤrs, VUN, 1. 2. 

Molanıs, Gerhard Wolter, "Abt 
ber Cloſters Loceum; Medaille 
auf V von 1722, * IX, 49. 
befiget Unter den Gelehrten feiner 
Reit das gröfte und koſtbarſte 
Mänzeabinet, so. Catalogus MS. 
numorum Brunsuic. et Lune. 
burgenfium &c. IX, 271. XV, 
ara f, Molunoboehmerianum 


Der allererfie aus ges 
raubtem Kuchenſilber gerroaͤgte 
und gar ſehr rare moldauiſche 
Thaler des abentheuerlichen Fuͤr⸗ 
ſten dieſes Landes, Jehann He 
raclides Deſpota, von 1562, * 
XVIL, 33. Urfache des ſeltenen 
und fonderbaren, 34. ein zarer 
Ducate von ihm, 429 f. 

Molinet, Claude du, *Benedictinerg, 
Beſchreibung des Münzeabinetes 
des Stiftes der h. Genevieve zu 

aris, XVIH, 106. deflen hi- 

ria fummorum Pontificum 
a Martino V ad Innocentium 
X] per eorum numifmata, 
XVIl, 370. ‘Beurtheilung, ib. 

Molinos, Michael, Medaille auf ſei⸗ 
ne febenstung währende Gefan⸗ 
genſchaft, * IL, 337. noch eine 
groͤſſere, 432. 

Moller, Dieterich, und Hierony⸗ 
mus Hartwig, beeder urgers 
meifter in Hamburg, Begräbniss 
münzgen, * XVII, 312, 318, 

Monaco. Des Fuͤrſten Honorati I 
Grimaldi von Monaco, Tha⸗ 
Jer von 1651, * XL, 241, 

Moneta noua „ warum man diefeg 
gern auf die Münzen feget, auch 
tie Anticipirung des Jahres, I, 


82. 

Monogramma auf Münzen, XU, 
ı80f. 

Montfort. Der Grafen von Mont⸗ 


fort Thaler, XVI V. 2⸗ 5. 
* Mont · 


1. Munzre giſter. 


Montmarancy, Annas bon, Con- 
neftable in Frankreich; Medails 
leauf ihn, KU, 241. | 

Montpenfier. Der Prinzeßin Mas 
ria von Bourbon, Herzogin von 
Montpenfier,rare Münze v. 1613, 
* XI, 369. ihres Gemals Tha⸗ 
fer, fiche Gofon.. ihrer Tochter, 
der Mademoifelle Montpenfier 
Thaler von 1673, * XIV, zz. 

- Worftein, Johann Andreas, 

polniſcher Crongrosſchatzmeiſter; 

Schaͤuſtuͤck auf ihn, * XXI, 

8 


361. 
Moſes auf einer Münze, VI, 355. 
Mucken⸗ oder Befpen » Thaler, 
ul, 348. vi V. 45 
Muͤhlhauſen in Thüringen. Wer 
von ihrem Muͤnzweſen geſchrieben, 
XXI V. 15, ein alter Pfenning 
dieſer Stadt, 15. ihre Thaler, 16, 
Wihfbeim. Ein daſelbſt geſchlage⸗ 
ner Boldguiden F Wilhelms 
zu Zuͤlich, wird faͤlſchlich für ei⸗ 
nen muͤhlhaͤuſiſchen ausgegeben, 
XXB. 16. | 
Müůhlſteine, Groſchen, IE 233. 
Hinfter. Biſchoͤflich muͤnſteriſche 
Thaͤler, VD 3 f. des Doms 
eapitels Thaler vor 16507 5. noch 
z andere vun 1688 4.3706, 6. 7. 


Biſchof Johann, Grafens zu ' 


Hoja, ſehr rarer und merkwuͤr⸗ 
diger Thaler von oa * XL, 
353. B. Bernhard Chriſtoph 
von Galen rarer Thaler mit dem 
“ wunderthätigen Crucifix zu Coͤs⸗ 
feld, 1659, # V, 217. made 


79 


fich fehr rar, 218. Aberglauben 
Damit getrieben, 218. B. Fries 
derich . Ehriftians Thaler von 
1696, * V, 73. deffen Begräbs 
nisthaler von 1706, * V, 81. 
Gedächtnisinänge auf den zu 
Miünfter zwifchen Spanien u.den 
vereinigten Niederlanden gefchlofs 
fenen Frieden, * XX, 323. dies 
rerley Gepraͤge davon, 322. ders 
Kr men ie 
hriebenen weftphälifchen Fries 
densfchluß , 1648 N 329. 
zwölf Stücke auf dem weftph 
lifchen Sricden, XXI, 273. noch 
eines zu Nürnberg verfertigt, * 
XXH, 273. Ged. Münze auf die 
völlige Vollziehung des weſtohaͤ⸗ 
liſchen Sribensfiptupes u Nuͤrn⸗ 
berg verfertigt, * XXI, 287. 
Miünfterberg, ſiehe Oels. 
Muͤnters, Burgermeiſters zu Luͤ⸗ 
eck, Sammlung auserleſener 
ſilberner und goldener Müngens 
xVil, 168. j 
Miünsbücher, I V. $. 30. IU, 
214. VER, 77. X%, 19... 
Münscsbiner. Weimariſches, IE, 
48. Guftad Schröders thelau- 
rus mumorum antiquorum, Il 
48. Eon. ſchwed. guftanadulphis 
ſches befchrieben, ii, 198 f._pols 
mfchpreufifches will Ge. Dan. 
Seyler herausgeben, HL, 424. 
— im Kupfer vorgeſtellt 
in der Dedicatiousleiſte des IV 
Teils, und befchrieben glei 
nachder Vorrede; fiche auch 
30% 


J is Pan m. 
Mr SLR Toy; 
- “ern * = 
» *45 

Has LEN rn 

— —— 

en a 
— — 2322 


ae, 
3 —— 
M 
* - 
— 
= — —* 
— 
en 1 
= * - De TU 
— I 
= * * 
— z23 
- — —— 
- . 
e — 
— = ”.. nn 
j Le ‚27V 
Zn 2 2 dee 


D BER | - m un aa Ca⸗ 
abi * — 


I. Muͤnzregiſter. gr 


hemmt 3300 Münzen ans 
and, X, 252, 


Miünzer, De auf der - 
e 


Münze, gewiſſe Öefchlechter in 
den Neichsitädten, die darinnen 
in des Kaifers Namen das Muͤnz⸗ 
recht ausübten, VI, 277. hatten 
daher gewiſſe Freyheiten zu ges 
niefen, 277 f. XL, 36. wer ſol⸗ 
che zu Frankfurt am Mayn was 
ren, VI, 277 f. zu Nürnberg, 
VI, 202. ju Worms, XVII, 
83 f. falfehe Münzer in Sina bes 
ftraft, X, 251. in ‘Bremen, 
XVIIE, 264. Eid der hannoͤveri⸗ 


ſchen Muͤnzer, XI, 37. 


WMWünsgebvecdyen , Muͤnzver faſ⸗ 


füng, Muͤnzweſen. Der kai⸗ 
ferl. Name und Neichsadler muß 
auf die Reichsmuͤnze geſetzet wer⸗ 
den, J. 160. Verfall des. teut⸗ 


ſchen Muͤnzweſens iſt nicht eine 


der geringſten Landſtrafen des 
gerechten Ortes, II, 370, Chris 
ftian Biſch. zu Minden u. H. 
zu Br. u. Lüneburg, ift der erite 
Reichsſtand, der durch fein 1621 
publicirtes Münzvalvarionsedict 


das ſehr verfallene — 


zuftellen, 1402/ V 


im Reiche wieder in Richtigkeit 
bringt, V V. 2. XIl, 226. das 


Münzivefen betreffende recht guͤl⸗ 


‚dene Worte im Teſtamente H.— 


Adolph Friederichs zu Mecklen⸗ 
Gero rein, V, 189. SKaif. 
Ruprechts Bemuͤhungen, die ftarf 
eingeriflenen —— ab⸗ 

298 f. Die 


Reichsſtaͤdte haben ehemals viel 
im Reihemünzwefen zu fbrechen 
ehabt, VII, 303. haben dag bes 
einpelte Geld zu erft aufgebra 
303. haben Dbficht gehabt, da 
nicht gutes Geld in geringeres 
verfchmelzet werde, 303. haben 
felbit jederzeit Die beften Münzen 


- gefchlagen, 303. Münzverfaffung 


von hamburg, VII, 2 £ Münz« 
Fa * Daͤnemark, VIU, 
478. Muͤnzgebrechen unter Dias” 
yimilian I, VIIL, 74. in neuern 


- Zeiten, XV, 378. Reichsmuͤnz⸗ 
- verderber, VIH, 282. ietzige elen⸗ 


de Münzzeit, VIII, 296, der klei⸗ 
nen Prinzen in Stalin Münzen 
find faft alle von fchlechtem Ga 
halt, IX, 114. Muͤnzweſen im 
finefifchen Reiche, X, 249 #254, 
in dee Tuͤrkey, X, 289 f. in 

nnober und andern brauns 
hweigifchen Städten, XL, 34 
40. des Muͤnzweſens in Boten 
elender Zuftand unter Johann 
Eafimir ⁊c. XII, 218 f. Beſchaf⸗ 


fenheit der. Münze im Ende des 


14 Saec..XIX, 239.f. Purlas 
mentsacte in England, daß kei— 


nem, der Gold oder Silber in 


die Münze bringt, daB geringfte 
für die Legierung oder Saläg- 
chatz abgezogen werden folle, 
(X, 235 f. iſt immer wieder ers 
neuert worden, 238. Abdruck eis 
nes Schreibens, die teutfche und 
anderer Völker Münzverfaffung 
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32. die Pfaffenfürften konnten 
ihr erhaltenes Muͤnzrecht aud) 
mit andern gemein machen, XVI, 
302 f. die Kaifer haben als Kör 
nige in Stalin das Münzrecht 
der anfehnlichften Städten er⸗ 
theilt, XIX, 239. der König in 
England bat ganz allein das 
Münzrecht, XX, 239. das Münjs 
recht haben einige geiftliche Staͤn⸗ 
de weit eher erhalten, als die 
weltlichen Fürften im teutfchen 
Reiche, XXI, 41 f. zu welcher 
Zeit folches gefchehen, wird uns 
terfucht, 42 f. warum folches 
gefhehen,.45. daß die Biſchoͤfe 
auch * Namen auf dieſe Muͤn⸗ 

etzet, 46. Wann die Pa⸗ 
triarchen, Bifchöfe_ und andere 
—— ihre Geſchlechtswap⸗ 
pen auf Muͤnzen zu ſetzen ange⸗ 
angen, XXL 160. 


Muͤnzmaͤhrlein. Bon einer vers 


meinten fehimpflichen Figur, wi⸗ 


derlegt, VII, 241 f. von den er⸗ 


furter Sargpfenningen, XVIL, 
.289 f. von einem görzifchen Sie 
ler, 297 f. von dem ſchwaͤbiſch⸗ 
hällifchen groben Geld, XX V. 8. 


Wünzmeifter. Ein brandenburgis 


ben, weil er einen Thaler vom 
inften Silber gepräget, IR. 


fcher mus 2000 Thaler Strafe 
€ 


$. 4. n. V. ein Münzmeifter, 
der reicher geworden, als fein 
err, IV, 31. Münzmeifters 


ame fehlt auf einem Reiche⸗ 
thaler, und wird daher gezweifelt, 


P. oder Op. 


ob er von rechtem Schrot und 
Korn ſey, XD. 12. des Muͤn;⸗ 
meifters oder der Münzftadt Nas 
me ftehet meiftens auf dem Res 
verfe der alten englifchen Mün- 
jen,L 48. VIII, 198. 284. und 
warum? L 48. XL, 368. aud) 
in Schweden, VIU, 283 f. Boͤh⸗ 
mifhes Münzmeifters » Zeichen, 
XVIL, 441. Albredit, Graf von . 
Buttenftein , oberfter Münzmeis 
fter in Böhmen, XVII, 443. 
Dietericus, magifter monete, 
Ruedgerus incifor, Heinricus 
focius eius, Mahi mone- 
tarıus, Albrecht chlebarius, 
kommen in einem öfterreichifdyen 
Huldebriefe vor , XXI, 260, eis 
nige, deren Namensbuchſtaben 
nur auf öngn bierinnen vor⸗ 
kommen: A.B. 1,345. P. Z. I, 
97. M.H. II, 137. A.K. L225. 
XXI, 137 f. B. eines megifchen 
Münzmeifters Zeichen, IIL, 97. P. 
o. ein venetianis 
feher, IL, 153. C. T. ein wuͤr⸗ 
tembergifcher, II, 321. E. L ans 
baltifcher, VI V. 4 P.L. VII, 
209. LH.VIN, 121. LP. VI, 
40:. L. L. H. X., 241. 
X, 33. H. I. H. X 


Xl, 33. HR. XL, 249. xũ 
. I. L XU, 81.C. P. I. 


3 
XV, 209. H. I. mannsfeldifcher, 
vi ®. 19. B.L.B. befifeher, 


ı. F.S. XV — 
ſalfel a N 
W. XVIIL 9. 


—* R.B.XX, 363. H.W 
XXL, ı nn xx I C.BT 
XXL 337 U, ı7. H. S. 
XX 


— Bien des ſchwaͤ⸗ 
den raifes in der Münzftadt 
Augfpurg Münzmeifters, Zeichen, 
ai M 17. —* — eines 
nürn en Münzmeifters Zei⸗ 
ER RD. 21. ein Sterns 
= eines andern dafelbft, ib. 
andere n dem —— an 
vid, zu London, XII, 162. Bas 
ian Altmann, bennebergifcher, 
f. Joh. Adam Börger, 
Naunfpnciiäg ‚ VIL 377. 
401 129. X, 425 f. gJaceb 
von Bopo ug erzbifeböfl, bres 
mifcher, l.1252. Me er Jas 
cob von Me zu Bremen, VII, 
244. Dureferd, Norvicenlis , L 
41. 48. Edkan, zu Bath, Xu, 
161, Mudeitinus Suche, anduls 
tifcher, VER, 4 Faereman, 
Dyiiinenfis, XV, 176, Joh. 
Je. ron — 
V, 297. 2{, 
84 * 9* Hillen, br. auns 
weigifeher, VAIL a5, vohlei⸗ 
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fen, ausfpurgifcher, XV, 226. 
Baltafay Sundertpfund, erſter 
augſpurgiſcher, XV, 232, Land. 
fertus, englifcher , i, 49. So, 
Lippe, thornifcher, XXIL, 1086. 
moldauifcher, XVIH, 
38. F. Marl, koͤn. preufifcher, 
XV, 385. Marme 215, 
Midfifugu , iaponifcher in Sedo, 
II, 313. ms — 
engliſcher, X r20, Hanvus 
Neumann, eanebergiſcher/ u, 
113. Georg Friederich YTürn: 
berger, des —— Craiſes, 
in % ir VD. 
‚10 Fon. Georg 
aul —— AA XXI 2.30. 
Hanns Pablemann, lübecfifcher, 
F IN, 268. Samuel Pfaler, 
X, 3357 f. — framjoͤſiſcher 
Muͤnzer, er Baron oͤrz 
zu u. der ſchwediſchen 
* ermuͤnze gebraucht, VL 238. 
Henrich Schlüter. braunichroeis 
sifcher, U, 162. IX, 169 f. XH, 
365. XI, 41. XIV, 161, 459. 


- &afpar Serler, IX, 251. Snel- 


ling, fehwedifcher, V IT, 281.283. 

au andere fowedilche, 284. 
Chritian Phil. Spangenberg, 
Münzdirector au € ——— X, 
81. XL, 225. Daniel 
Stumpfelt;, ——“ xIV, 
oo, Konrad Sturz, IV, 329. 

Thom. — brandenburgi⸗ 
feber, MD. S. 4:. Yulepio zu 
Eier, x, 361, Weißmansel, 
erturtifcher, AU, 193. deſſen >= 
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chen, 193, XIX V. 5.6.7. was ..:iusBotatihizzar f. Jacob Zar 


darüber für eine wunderliche Meis - -cobfen,.224..' ı 
nung entftanden, 56 fi Coru. Munzproject, ohnmasgebliches / J. 
Wyntjes, oftfriesländifcher Auf⸗ J. J. . C. VII, 325 fi 


Muünzreduction veranlaſſet im 
« braunfchweigifchen einen Streit, 
"XII, 43. wird. beygelegt, 44 f. 
Miünszveprefjalien, V, 394. X V. 
11f. uü. 18. X D.26 f. XIV 
97.98. XV, 391 f. XX, 282 f. 
pre und deren Zeichen, 
Welche Münzftädte beifen, M 
V. 8. 20. in der Türken, X, 


feher dev Münze, XI, 177 f. 


Muͤnzoronungen. Eine uralte 
franz. effrahiet, V, 290 s 293. 
Goldmünzensrdnung Kaif. Ru⸗ 
prechts bon 1402, VL, 298 f. 

dauert nicht lange, 301. Münzs 
‚ordnung auf dem Reichſstage zu 

Muͤrnberg, 1438, 303; auf dem 


Reichſtage zu Frankfurt unter 290. Münzftadt Breslau wird 
Kaif. Friederich II, VII, 74. durch den Buchſtaben W anger 


fächfifche, ib, aufrdem Reiche» 
tage zu Aorıns, 75 f. Münze -» 


edict von Bremen, VIII, 245. 
Daraus »folgt dein Beweis des 
Müͤngrechtes, 246. Mänzedict 
König Heinrichs II in Frank⸗ 
reich; XL, 315. niederſaͤchſiſche 


dumzurdnung, XIl, 218... 
Georgs Min Grosbritannien und 


Ehurf. zu Bi. Luͤn. Muͤnzediet 
von 1740, XI, 226⸗ 229. nebſt 
beygefügter. Tabelle von Münzen 
von vollem Werth und devalvir⸗ 
ter Münze, 2307232. und dar⸗ 
zu geljörfger Detlarativn, XUL, 
96. dieſes Koͤnigs 3 heilſame 
Muͤnzverordnungen in deſſen 
churf. Landen, XX, 80,85. Ders 
suffung einer vom oßnabruͤtki⸗ 
ſchen Domcapitel geprägten Kus 
pfermuͤnze/ von 2740, XIL 319 f. 
Muͤnzpachter, polniſche, Andreas. 
Tympe, ZUE, 217 f, Titus Li- 


Ä Ben VL 429. XV 
E 


ia an, VIM, 410. 


Münzthaler, XI, 37. F 
Munzvereine, Muͤnzvergleich 


zeigt, X V. 15. dieſer Buch⸗ 
ſtabe iſt auch das aͤlteſte Merk⸗ 
zeichen des breslauiſchen Stadt⸗ 
— XVIL 93. Muͤnzzeichen 
er franz. Muͤnzſtaͤdte mach dem 
Alphabsib, aus. ME ne 
1, 146, 

- B.. :guf. ungarifchem Gelde 
deutet —A — —— Ba⸗ 
T N. B. dber 
Nagi Bania, das ift, Neuftadt, 
XV, 450. eine Stutte Und ein 
Traͤuhlein find das Zeichen: der 
2 Muͤnzſtaͤdte Des. fchwäbifchen 
Eraifes , nemlich Stutgard and 
Augfpurg , „20: 5 


Dreyer geiftlicher Churfürften, VI 
301. fie Ing Aet der nies 
derlaͤndiſchen Reichsſtaͤdte, VII, 
301 f. der andern Reichsſtaͤdte, 
303. Dreyer ſchwaͤbiſchen Städte, 
23 vu, 


2 mnnyiſtet. 


— *— 
nn .. Ze 


\ = 
, ’ * nt 


252 
une Dal 
oa der 4 
er Wiß⸗ 
N, 226. XIV, 
u * die Luͤbeck, Ham⸗ 

d uuncourg/ XIV, 340. 
nſchneider, wer fie feyen, 

Nil, 1% 

Pa oach und Luders, der Aebte 
dulelbft Thaler, VV. 27 f, des 
Adurinifteatorg, „Andreas von 
Delterreich , fehr rarer Thaler, 
* XV, 145. | 

Mury, Aubelmedailledes Abtes dier 
fes Elofters und erften Reichs⸗ 


— © 


N. 


Naſſau. —— 


und fürftt. ſe M xI 
DB. 11. —— —— 6. 


Naumburg. Julius Pflug, nach⸗ 


maligea Biſchofs allda, rare Me⸗ 


- Daille, von 1540, * IV, 137. 
Neapel. Rare Kupfermünze der un: 


glückfeligen und berümten Koͤni⸗ 
gin Johanna I von 1382, * VI, 
145. ſiehe aud) Guife. K. Ferdi⸗ 
nands Lin Neapel fehr rarer Dur 
cate von 1461, * XXL, 121. ftir 
ne Erönungsmünze, 126. nea⸗ 
politanifcher Thaler K. Carls U 
in Epanien, von 1684, * X, 


161, °' 


Nepomuck, Johann von. Ge⸗ 


fuͤrſten Placidi auf ſein Prieſter⸗ 


wbilgeum, 1720, * IL 321. 
Kleinere Schauftüickgen darauf, 
328. Med. auf deſſen Fnaugura- 


sfürffen, © 
tion „zum erften Reichsfuͤrſten, fertigten Medaillen, 56. Beur⸗ 


327. 
Muſchinger, Vincenz, kaiſerl. 


daille, * VII, 345. 422. 


Muſcheln, ftatt des Geldes in Chir 


na gebraucht, X, 254. 
Muthgroſchen, U, 238. 


Mylius, Georg, rare Schaumünze 
mit feinem und Barth. Rotini 
Bildnillen, von 1578, * XX, 


123» 


daͤchtnismuͤnze auf die von dem 
Freyherrn von Wunſchwitz ihm 
zu Ehren. 1683 auf die Pragers 
brücke gefegte eherne Bildfäufe, 
A 49. ift Die befte unter als 
Ten auf deſſen Canonfation vers 


theilung einer andern, 56. 


burg. ſſe ife r 
Kaths ſehr rare goldene Mes Fleuburg. Welſchneuburgiſche 


Thaler des K. in Preufen Fries 

derichs bvon 1713, Xx VIII, 401. 
des Herzogs von Longueville, * 
x Tit. und V. 37. 


— cin Elofter in Wiederöfterreichs 


Eleine goldene Gedächtnismünge, 
* VL, 361. wer der Heilige da= 
rauf fed, 361. f. was der Schleyer 
Darauf bedeute, 364. und die 
Buchſtaben T. P. C. XXL 422. 

der: 
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dergleichen ſtehen auf mehrern 
—— ©. Leopoldspfenningen, 
4221: . - 

Nevers fiehe Gonzaga. 

Neuß. Des Commendanten das 
rinnen in der Belagerung 1585 
geſchlagene zinnerne Notklippe, 
* VL, 65. f 

Neuſtaͤtter, genannt Stürmer, 
Johann Chriſtoph/ — 
Domprobſtes, Thaler, IV V. 

oO . 


$. 10, 
Newton, Iſaaec, des weltberuͤm⸗ 
ten Philoſophen, Medaille von 
. 1726, * XIV; s7. ——— 
Niederlande. Niederlaͤndiſche Tha⸗ 
fer, VER, 20. andere nieder⸗ 
laͤndiſche und hollaͤndiſche Müns 
zen: feine nenere Geſchichte Fan 
fo fhön aus Münzen erläutert 
werden, als die nicderkindifche, 
X, 183. dreyerley Art von neuern 
- niederländischen Münzen, Mes 
daillen; Jettons und Motpfens 
ninge, 181. Eimge zum Theil 
fpäter geprägte Medaillen von 
ı „ber niederländifchen Unruhe, 181 f. 
einige „ auch. der Älteften, nieders 
ländifche ‚Jettons, 182 f. von dem 
niederlaͤndiſchen Notmuͤnzen, 184. 
8 Wilhelms in Bayern, als 
. Grafen: von Holland , rarer 
Goldgulden, von 1351, * IV, 


49. fine filberne Münzen, 56. . 


Gr. Wilhelms V von Holland 
— — Lammen, 
U, 212. der aͤltern Grafen von 
- Holland Münzen, 212. die nie⸗ 


- derländifche —— und Grafen 


ahmen den Münzen: der Könige 


in —— fleiſig nach, 212. 
Kaiſ. 


Wilhelms IV diefes Nas 


mens unter den Gr. von Holland 


Münze, 214. Ludwigs Graten 
von Flandern 2 goldene Müns 
zen Lowigen, zı4 f. Wilhelms 


VIH. in Bayern, Gr.zu Dens 


negau, Holland, Seeland, nnd 
Herrn von Friesland, vortreflich 


. altes Schauſtuͤck, zwifchen 1405 
ir. Wil⸗ 


— 


u. 17/ * XxXU, 1. Gr. 
helms VI von Holland z ſilber⸗ 
ne Münzen mit dem Zaun, XI, 


“183. ein ſehr rarer fiandrifcher 


Goldgulden der H. Maria.von 
* Burgund von 1477, * X, 89. 


vier filberne Pleine Münzen dies 
fer Herzogin, 96. niederl. hal⸗ 


ber Real des roͤm. Koͤn. Marie 


milians l von 1487, * X], 177. 
» Fonmmt auch in Silber vor, 178. 


was er beſonders has, 178. Ders 
teichen Geld ift den Flandrern 
Fehr onftößig gewefen, und hat 


‘ eine Aufruhr veranlaffet,_ 178- 


was Maximilian damit für cin 


Abſehen gehadt haben möchte, 
378. der vermwittibten 8. Marie 
von Ungarn, als Statthalterim 
der Niederl, Jetten, „167. 
der ſo berümte niederl. Geußen⸗ 
pferming, * VII, 105. Derans 


| kaflung deffelbe: % 107 f. 111. ift 


das allerältefte Denkmal der nies 
der, Unruhe auf Schaumuͤnzen, 
xl, 181. Oegenzeichen —— 


au 
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Gouvernantin der Niederlan⸗ 


be und Herſogin von — 
argareia von F 1667, 


633 VII, 173, Med, auf 
f 


Gouverneurs ber ſpaniſchen Mies 
berlande, evite Siegsmedaille, 
568, * VA, 232, 240. wer 
fie erfunden haben möchte, 237. 
eine andere Med. von ihm, 239 f. 
ber Stade Middelburg in Sees 
fand Morklippe von 1572, * IV, 
217. fiehe Notmuͤnzen. Not⸗ 
klippe in der ſpan. Belagerung 
der Stadt Harlem, 1572: 

Vi, 81, ein anderes Gepraͤge, 
ib. noch eine runde Münze, 88. 
noch 2 Sorten, 445. Motklippe 
der Stadt Zirkfte in Seeland, 
von 1576, IV Tit. und 443. 


- eben diefelbe noch einmal, * VIL, 


gı. brabantifche Silbermuͤnze in 
der groſſen niederl. Unruhe 1584, 
von den Ständen diefes Herzogs 
tums gefchlagen, * IL, 273. 


- ähnliche Einrichtung folcher Müns 


1, 274. wie Luck und Bizot 
jene Angefehen, 274. werden wies 
derlegt, 275. ; einer der aͤlteſten 
Thaler der beeden vereinigten wies 
dei. Provinzen Holland und 


Seeland, von 1584, * 


* 

257. Merkwuͤrdigkeit deſſelben, 
219. das Bild darauf ſtellet Prin; 
Wilhelm von Oranien yor, 259 ! 
wird faͤlſchlich für ein Auswurf⸗ 
eld gehalten, 259. 264. der nie⸗ 
erl. Provinzen Verordnung, kei⸗ 


pen ; 


nerley Muͤnze mehr mit dem Wap⸗ 
Namen und Titel des K. 
in Spanien ſchlagen zu laſſen, 
260. mehrere dergleichen Thaler, 
260 f. 264. eine Med. auf des 
Prinzen Verwaltung der höchften 
Landesregierung, 261. Veraͤnde⸗ 
rung wegen des Titels auf dem 
Gelde, 262. warum fein Bild 


- ohne Titel. auf den Münzen ſte⸗ 


het, 263. folder Münzen wer⸗ 
den verfchiedene angefürt, 263. 
Cleres Irrtum biebey, 263, eine 
bey vorgehabter Inſtallation deg 

vinzen zum Örafen von Hols 
and beftunmte Auswurfsmünze, 
264. Robert Dudley, Grafens 
von Leicefter, Medaille auf feis 
nen misvergnügten Abzug aus 
den Niederlanden, 1587, *XVI, 


. 385. was mit dieſer Med. vorges 


gangen, 392. der Generalſtaa⸗ 
ten Schaupfenning wider den 
Grafen von Leicefter, XV], 391 f. 


ſchoͤne Gedaͤchtnismuͤnze von dem 


Eiege bey Turnhouth und den 
darauf Spanien abgenvinmenen 
3 Städten im niederl., Kriege, 
1597, * XV, 353. der Staus 
ten von Seeland 2 Nechenpfens 
ninge auf den von Gr. Morig 
von Naſſau wider den Erzh. Als 
brecht von Defterreich bey Nieus 
port 1600 erfochtenen Sieg, XX, 
370, eine anſehnl. Ged. Münze 
auf eben diefen Sieg auf Vers 
ordnung der Seneralitaaten , ib, 
noch eine. etwas kleinere Mer 

daille, 


— 
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daille, ıb. ein brabantifcher Dus 
caton Erzh. Albrechts: vun Des 
fterreih und. feiner Gemalin, 
Yfabella Eiara Eugenia, als Bes 
figerin der fpan. Niederlande, 
1619, * VII, 393. eine feltene 
goldene Tornoſe von ihnen, * 
VIU Tit. und ®. 39: Ged. 
Münze auf den zu Münfter zwis 
fehen Spanien und den vereinig⸗ 
ten Niederlanden geſchloſſenen 
Kram, *XX, 321. viererley 
pn Far 322, bortreflis 
von Holzhey verfertigte Zus 
belmuͤnze auf den — 
ieden zwiſchen Spanien und 
en vereinigten Provinzen, 1738, 
— rd 3 Bed. Müns 
je der Provinz Seeland auf die 
1651 im Daag gehaltene allges 
meine Verſammlung der vereis 
nigten niederländifchen Staaten, 
%*,X, 17. 436. eben diefelbe, * 
"XXU, 337. Medaille zum Ruhm 
der bull. Republik nah dem 
aackiſchen Friedensſchluß, 1668, 
*XX, .377. wird in, Frankreich 
uͤbel ausgelegt, 383 f. eine andes 
re übel ausgelegte, 384. und * 
Tit. beede werden vertheidigt , 
384 und V. 39. die Republick 
ſoll fich durch praleriſcho und ans 
dern zur Verkleinerung gereichens 


de Medaillen den 1672 ausgebtos 


chenen franz. Krieg zugezogen has 
ben, 378. eine Münze. mit der 
Beyſchrift: Sta, fol! 3 2 ‚die 
Erfindung davon wird R (fehlich 


Schleuſen zu 


fo zu 
ria Elifaberh 


dieſer 


dem Staatsminiſter von: Beu⸗ 
zugeſchrieben, 380 f. eine 

iu Bari darggen gemachte Mes 
r 382. noch ein: Paar holl. 


+ fatyrifche Medaillen, 383. vor⸗ 
treflicher Medaillon auf die Durch 
des Grafen von Monterey, Gou⸗ 


verneurs der Niedertande , Ber 
mühung wider gangbar gemachte 
Oſtende, 1675, * 
XI, 297. eine Ähnliche Ged. 
303. fechjchen Jettons, 
ven der Erzherzogin Mar 
on Oeſterreich in 
vielen Fahren» als fie den 
fterreichifchen Niederlanden ale 
Gouvernantin von 1726-41, db 


rt 
"gehandeny u Belt 9 — ** — 


worden, * falſcher 


holl. Ducate von 1736, * XH, 
147. Unterſchied von gerechten 
holl. Ducaten, 148. auch Line 
ſolche Sorte von 1729, 148. un⸗ 
ter den 29 falſchen Ducaten, fo 


beſchrieben werden, find alle, bis 
auf einen, hollaͤndiſche, XX, 79. 


woher es komme, 79. Urtheil von 


dem Schaden, den Teuiſchland 


von den hollaͤndiſchen Ducaten 


hut, 79. 
Nobiles. oder Rofenobel, VI, 326, 
a er Rarer Goldgulden 
* 


eichsſtadt, von rag2, * 
VI 177. X.43 2. wann fie et⸗ 


warn die Münzgevechtigkeit erhals 
- ten, VO, 184. vier Goldguiden 


der Stadt aus dem 15 Saec. 


XXLR, 77. was ihr wegen ih⸗ 
M 


* 
nr Baden angeſdanen worden, 
dbkobren Thaler ſiehet man. nicht 
‘ von a W, 
Vor bert. Gedaͤchtuis muͤnze anf die 
Gkebeine des h. 
‚ Dusbertn, Erzbiſchoſs zu Magtes 


dutg und Suffters der Praͤmon⸗ 


Rruieniermönd)e, aus dem mag⸗ 
dedurger Marienfifte in das Clo⸗ 
8 trahow zu Prag, 1627, 
a2" 45 Han 
Nordhauſen. Thaler dieſer Reichs⸗ 
adt, AMTS. 18. 19, ner von 
1366, mit Kaif. Caris V Bilde 


niſſe und warum? XX V. 18 f. * 


sin (oingeatägtes Zweydrittei⸗ 
ſtuͤck, Brenn: 
Northeim. Thaler: diefer Stadt 
. 9.1671, #IX, 16, eigene Münze, 
‚ 166. ‚hat ‚die. Münigerechtigkeit 
von ihren Landeshersen pachts⸗ 
weiſe uͤberkommen, welche die⸗ 
ſelben wieder an ſich genommen, 
168; daher. die Seltenheit des 
Thalers/ 1607. ur i 
Noſtitz und Rineck, Graf Anton 
Johanns fehöner Thaler: vor 
. 3719, * Vl,2695.: XV Qu6. 
Muͤnzrecht der Grafen zu Rineck, 
XVII V. 6. ot 


Notmůnzen, Notklippen, Not⸗ 
thaler ic. Beſchreibung der: Not⸗ 
wmuͤnzen, XL, 184. von niederlaͤn⸗ 
diſchen Notmunzen, XL 184.0 die 
un gariſchen Ind. unter allem Mot⸗ 
müngen die rareſten und warum? 
V, 409 f. zwo Feldklippen M. 
Albrechts von Brandenburg 
nam 1553, * AL, 409. eine groſſe 


t Meingregifler, 


. goldene Klippe, 433. noch zwo 
von Echweinfurt, * IX, 249. 
247. bryfacher Netkfippe, 1633, 

.% 1, 289. Merthaler der Stadt 

“ Eampen, 1672, * X, 277. die 
fürmlichfte und wohlgeftalteſte uns 
ser den Netmuͤnzen, 257. was 

die andere Not: auf diefem Ihas 
fer heife, 260. in der erften Not 
lieſen ſie 15772 Ktippinge ſchlagen, 

“und woraus ?. 260, ſehr rarer aus 

Canonenerz geſchlaͤgener Not⸗ 

thaler in der Belagerung der Stadt 


Caſal im Montferratifehen, 1630, 
XXI, 409, € f. Gebhards 
gu Eölln bonniſche Notmuͤnze, 


825834, * h 297. Rare kuͤpferne 
» Wurklippe mit. dem Namen. und 
+ Zeichen der Stadt Cork im irr⸗ 
laͤndiſchen Kriege vun 1690, * 
. XV, 269. — in Dis 
nemark bey ſeiner Zuruͤckekunft 
in Norwegen 1531 aus: Kirchen⸗ 
ſilber geſchlagene Notklippe, * 
XL 41.42. Notthaler der Stadt 
Danzig bey der vun K. Stephan 
in Polen ausgeftandenen Bela⸗ 
gerung, 2377, * VL 305. wo⸗ 
maus er geſchlagen wordew, 315. 
auch Groſchen und Ducaten, 311. 
Zweyerley Stempel des Nottha⸗ 
lers, 312. noch einer, 446. zwo 
zinnerne Notmuͤnzen der Siadt 
Eger, 1743, * XV, 409. Nots 
x. Flippe der von dem. ſpaniſchen 


Kriegsvolke 1623: eingefchloflener 


‚Stadt Frankenthal in: der uns 
tern Pfalz, * X, 137. eine ans 
dere; XL, 424. zwo im: der = 

As 


meiſters in; Lie 
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1 g der Stadt Gotha 1567 
lagene Notklippen, * XU, 

161, dritte Sorte, 162. verſchie⸗ 
. bener Werth, 163. Greifs wal⸗ 
difche „Sinnerne Potmüngen von 
-- #631, * IX, 343. Notklippe der 
Stadt Bröningen „1672, #X, 
177. Notklippe in der fpanifchen 
Belagerung der Stadt. Harlem, 
1572, * VI, 81. ein anderes Ges 
präge, ib,. woraus fie gefchlagen, 


» 


1 


477. Graßeh 


88. noch «ine runde Muͤnje ib. - 


—36 orten davon, 445. Ver⸗ 
zeichnis iacobitiſcher Potmünzen 
im irrlaͤndiſchen Kriege, XV, 


174. drey in der. Belagerung 
Fat ich 1610. gefchlagene - Not⸗ 
muͤnzen, * V, 19. woraus ſie 


danten in der belngerten 


9 
münge,HE, 185; filberne Not⸗ 
münze der belagerten Stadt Min⸗ 
den in Weſtphalen, 1634, * 

VAL 1385. iſt ſehr rar) 385. 
zinnerne Notklippe des = 

Neuß/ 1586,.* Vll;6g. eine 

kleinere 72: ſehr var, 72. Mots 
münze bey der, Belagerung von 

Newark 164671, 439, # VIH, 

Nr 


„burg fehr rare Notmuͤme in der 
riſtian U in Daͤnemark ent⸗ 


| &i Befteyung des gefangenen K. 


* bey der 


geſchlagen worden, 169. 175. 


noch mehrere, VI, 431 f. die. ſch 


vierte, *IX, 425 f. Notthaler 
Gotthart von Kettler, legten Heer⸗ 
‚fand, 1579, * 
IV, 385, voraus er gefchingen 


worden, 391. und warım fo uns 


foͤrmlich, 39 1. rare goldene Feld⸗ 

; Blippe des Domcapitelg zu Mag⸗ 

Ä — — in Be Belas 
. gerung derſelbigen Stadt, 15517, 
| x XVilagı f. Juberne Not⸗ 

Elippe der 552 belagerten Stadt 

| eur * xVvil, 24 

N) 


Notgeld, 256. Notklippe 


der Stadt Middelburg in See⸗ 
* IV 257. wer 


Bogen laſſen, 


land, 1572, *1 
und woraus er fie 


264, verſchiedene Sorten davon,- 


ib. iſt die Altefte miederl.,, rote, 


. mehr - 


HL 


den, * XL, 321,326). 


land unter Kom «Bari -I 
— +] 337» 


sagen 
2 


fon nenen fogenannten&rafenfehs 


d 


r DDR 15355 * XIV, 229, 
Norklippe der Stadt Osnabrück 
vedifchen Belngerung 
‚1633, *X, 373, ift-aus — 
ofs Silbergeſchirr geſchlagen, 


Franciſco Ibelogerten Stadt Das 


otmuͤn⸗ 
Gai. otmuͤn⸗ 
der bey Belagerung des: Schioſ⸗ 
es Pontfract in. Vorkſhire bey 
‚Der innerlichen Unruhe in Eng⸗ 
646, 
iche Ragland. Neun 
ginnerne Notmuͤmen des Prin— 
en · von Sachſenhildburghau⸗ 
in Braunau, von 17437 :* 
AYvA, 362. ‚Klippe der ſchieſt⸗ 
fiben Fuͤrſten und Stände, von 
‚4621, V, 369, uoh 2,© 
ten, 37% Sinn A 


via 1524 geſchlagene 


des Baron ni Here weden 
upferne Notmͤnze 
Pag — 


<ıv fen, VIE 202. vor Alters war’ 
nwveyerley Münze:im der "Stadt, 
» pie Faiferliche 


* 


* VI, 233 fi fiehe Schweden. 
graͤflich folmfifhe in Wolfen⸗ 
buͤttel 1627_ geprägte Notmuͤn⸗ 
& 1,234. Thalerwichtige Feld» 
lippe des ſtrasburgiſchen Bis 


ſchofs Carl, -Heigogb von Los 


ringen, V DB; 18. Klippe H 


+ 


. * in Eggert Pi 
1998, , 305. Ungarifche : 
im Türkenkriege ——— 


ne.Feldklippe/ V, 409. Lucks 
NoErklaͤrung davon/ 410. wann und 
woraus fie etwann geſchlagen wor⸗ 
aden, 416. eine von dem Commen⸗ 
danten in Großwaradein bey der 

ragotziſchen Einſchlieſung 1708 aus 
Kupfer geſchlagene Motmuͤnze, * 
© XXL:30$. go Motmuͤnzen/ fo 
die Schweden bey der Belage⸗ 
. "ung: von Wismar aus Cano⸗ 


nen gehauen, Xl, 426, Notklips 
pe der Stadt Zirkſee in Seeland, ° 
4576, IV it. u. 443. wotaus 


* fe hen 443. eben diefelbe, 

a. . x 1. * ’ 

Nuenar füehe Mörs. 
Numifmatica res, darinnen hat, wie 


% 


2 + trag das Eis gebrochen, I 
TE rs Fi 
vumus reftitutus, 


439. XL, 181. 
Nuͤrnberg. Dieſe Reichsſtadt hat 
von den aͤlteſten Zeiten her ſchoͤ⸗ 


nes und gutes Geld ſchlagen laſ⸗ 


oder Reichs⸗ un 
', Die Stadt-Mlingeı 202, die Kai⸗ 


faft.in allen Wiſſenſchaften ein 


> und' 


K Mnztegiſter 


° Tor feßeten Reichsmuͤnzmeiſter das 
Ä Kin, 202, überliefen die Muͤnz⸗ 
gerechtigkeit pfandsweile an vers 
mögliche Burger, ib. wann füls 
che dem Rath abgefreften wurde, 
ib. 'Privilegium über ihre eigene 
NMuͤmgerechtigkeit von Kaif. Fries 
derich IE, darinnen noch Älterer 
Rechte gedacht wird, 202 f. ihr 
re eigene Drängerechtigteit it als 
Y. ralt 203. Unterſchied der zu 
» Nürnberg geprägten Reiches und 
Stadtmuͤnje, 203. der’ Math 
, richtet fich aufs eifrigfte nad) ‘den 
kaiſ. und des Reichs Muͤnzver⸗ 
ordnungen, 203.: verfchiedene-fols 
“cher: Verdrdnungen und Privis 
legien, 203 f. ihre Seller, 203. 
" Benninge, halbe Groſchen, Gul⸗ 
den, Goldmünzen, Echillinge, 
Plapperte, Helblinge, 204 f. 
wis fuͤr Sorten von Silber⸗ 
muͤnzen bis aufs 16 Jahrhundert 
"da gekhlagen- - worden, 205. 
Dickpfenninge und Silbergro⸗ 
ſchen, 206. iſt unter den erſten 
Reichsſtaͤnden mit, die Thaler 
fehlagen laſſen, 206. Beſchrei⸗ 
bung ihrer Thaler und Thaler⸗ 
groſchen / 206. Jeuchtet im Muͤn⸗ 
jen andern Ständen mit gutem 
yempel vor, 206. preismürdis 
ge Sorgfalt gegen fehlechte Muͤn⸗ 
Jen, 206. Figennuß eines Bur⸗ 
ers im Münzen beftraft, 206 f. 
‚die nürnbersifchen Thater, Guls 
den und Dilcaten machen ſich ih⸗ 
res recht ſchoͤnen Gepraͤges — 


I Miünsvegifier, a 93 


chronologiſcher Umſchriften teils 
fen gar beliebt, 207. achtzehen 
ſolcher Umſ chriften angefüͤrt, 
207f. Schaumuͤnze auf die der 
Reichsſtadt Nürnberg vom Kaiſ. 
Siegmund zur ewigen Verwa⸗ 


rung 1424 anvertrauten Reichs⸗ 


heiugtuͤmer und Kleinodien * 
XV, 313. der Stadt Nürnberg 
Güldengrofchen werden nicht uns 
ter die Thaler gegehlet, XXL V. 
20. ihre ſehr baufigen und alle 
vdorhergehende reich sſtaͤdti ſche 
Thalerliften an Menge uͤbertref⸗ 
fende Thaler, XXI DB. 20732. 
der Altefte nuͤrnb. ganze Guͤlden⸗ 
thafer, von 1328, * VIL, 201. 
ein sltever von 1527, XXI V. 21. 
eine fehöne Münze von 1589, * 
I, 9. XL, 419. eine andere ders 
gleichen von 1596, 1, 419. Gold⸗ 


gulden auf Kaiſ, Maithiaͤ u. ſei⸗ 


ner Gemalin Einzug dafelbft, 
1612, * V,49. Gedaͤchtnismůn⸗ 
ze auf die obllige PVollziehung des 
weftphälifchen Friedensfchluffes 
in — XXXIl, 281. das 
Friedensgedaͤchtnis mit dem Stes 
cenpferdreuter , 288. fünf Die: 
daillen auf das zweyte A. C. Zus 
bölfeft, 1730, I, nach 208. ei 
nürnb. Thaler und Ducgte von 


* XVn Tit. neun daſelbſt 


auf den Regierungsantritt Kaiſ. 
Srancifci ausgefertigte Sthau⸗ 
münsen, mit einiger Erklaͤrung 
und Beurtheilung der Erfindung, 
XVII, 370,375. davon dieneuns 


- 


te mit der Ehrenpſorte im Kupfer 
vorgeftellt wird, * XVII Tit. 


O. 


Obani, iaponiſche Goldmuͤnze, ID, 


120. 4 


36. 
Occo, Adolph, er und 


Medicus zu QAugfpurg, 16063 
Med. auf ihn, * VL, 369. i 
einer der erſien, der die Münzen 
der alten rom. Kalfer befchrieben, 
370. diefe Schrift wird recenfirt, 
372. Geſchichte diefes Buches ,, 
372 f. eine andere Medaille, 376. 


Oels. Münzgerechtigkeit der Her⸗ 


zoge F Dils, X, 339. Thaler 
der Herzoge von Muͤnſterberg⸗ 


Dels, nach 2 Elaffen, XU J. 


17314. cin rarer Goldgulden 
Alhrecht und Eurls, Herzige zu 
Münfterberg und Dels, Gebruͤ⸗ 
der, von ısıı, * XV, 106, 
warum der Apoſtel Jacob darauf 
fichet, 108. cin vares und merk⸗ 
wuͤrdiges Goldſtuͤckgen der Her⸗ 
joge zu Muͤnſterberg und Oels, 
Carls und Joachims, Vatters 


und Sohnes, ohngefaͤhr von 15537 
* XV, 133. Darauf erfcheint 


der Datter ohne Bart, und Der 
Sohn mit einem ſtarken Bart, 
113. der Sohn hat es dom Datz 
ter zu Ehren nach flinem Tode 
prägen laflen, 120. ein gleiche 
mäjiges Goldſtuͤckgen uns 
Carls mit feinem dritten Sohne, 


FJohannes, 114. H. Catls I 
M 3 von 


 amngifir. 


= Zurgewerfe ‚13. Die alkerälteften 
. Ser 2% Enb. Siegmund u Tyrol 


run er der mehrere Medaillen von ihr und 

Chriſtian auf fie, 126 f. Medaille auf Phi⸗ 

one 1687, # X, Upping Welſſerin, Erzherzog Fer⸗ 

: eine erſte Vers dinands Gemalin, von 1580, * 

. sun aften Ge⸗ A, 9. Andrei von ‚Defterreich, 

um Fumbeb Begr. Kardinals und Adminiftratore 

- 0. Qudaillen auf die der fürftl. Stifter Murbach und 

N due Vermaͤlung, Luders, fehr rarer Thaler ʒwiſchen 

i 1587 und 1600, * XV, 145. 

cdwediſche Geldſorte, eine Med. auf ihn, ıso. cin Jet. 

=. RN Bi, ton auf ihn, 150. rares Bold» 
" Kbwedifche Münze, ſtuͤck, ſo Die Landfchaft im Ders 
Sr aa X, 23L. jugtum rain der bayeriſchen 
N ..ub Arveon alte einfeitige Demi Maria Anna bey ihrer 
2 oh vefterreichifche —* ermaͤlung 1600 init dem Erzh. 
abo dem na Sasc., XXXI, —— zu Oeſterreich zum 
oa Jie gefunden worden, ib. ochzeitgeſchenke gegeben, * XXI, 
1.0 Klug m fondern harte 177.180. Erzh. Ferdinands in 
les #97 4 zu welcher Zeit Tyrol fehbner Doppelthaler, * 
Ni ar Ihren mıbgen, a8 f. M n»  V, 161. Seltenheit und Votzug 
ehrigkelt und Mingwefen im  deilelben, 262. zwo andere Sors 
' ri en / 30f. Thaler der ten feiner Thaler, 162. eine tha⸗ 
In Ylchen Erienonn, vu rförmige Silbermuͤnze Erjb, 
} 3° 32, Ihrer find ſehr viele ug — Kaiſers, 


jnsgan ber Welchen twrolifihen MD. 15. Thaler des römie 
| ſchen, 
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ſchen, ungarifchen und boͤhmiſchen 
Könige Fer dinands E mit dent 
befondern Titek eines Erzherzogs 


vom Kaͤrnthen, * DIE, 289, ein 


ähnliches Stuͤcke, 290. verord- 
5 hr —— er 
then gegebenen Muͤnzfreyheit, 
ihm diefen Titel zu geben, 297. 
ein anderer "Färnehi er Thaler 
von ihm, 296. 430 f. 439. Erʒ⸗ 
‚berzog Carls Thaler von 161 
ungewiß, ob er ihn als Bild, 
a Bien oder Breslau fehla 
V®.$. 12. jiveen Toar 
. En, Leopolds, Ralf, Ferd. 
IE anderm Bruders, vom 1624 
ww. 28, * HE, 285. warum er dar 
vauf _Gubernator — 
prouinciarum S. heiſe, 
288. hat viele —** Shater mün- 
gen valen von Keil Gepräger 
| zen en —2* eg 
Daille , 377. bey Welcher 
—— fie geſchlagen woͤr⸗ 
‚MI, 383. noch mehr Med, 
2 ihm, 383. noch eine Me: 
daille, 432. Ged. Münze auf 


den Erzh. von Defterreich Ferdi⸗ 


- wand IV und’ de er Wahr zum 
roͤmiſchen Könige 305. 
—— die nieder⸗ 
öfterreichifche Eee zuWien, 

113. zwey recht 


1675, * 


r. noch ein Lem öttingifcher 
haler, xV 7. Des ers 
fien Fuͤrſten zu Dettingen, Als 
num Ernſt, 2 Thaler, XIB. 
Gedaͤchtnisthaler deffetberr 
wegen erhaltenen —— 
XIT, 65. iſt uͤbel geſchnit⸗ 
ten und erfunden, 66, Med. des 
legten evangeliſchen Kürften Als 
Brecht Ernft Ih XI 


Oifelit, Jac., thefaurus felettorum 


— antiquorum, XVL 


Oßenbarneveit, Johann von, hoch⸗ 


verdienten, aber ungluͤckli - 
Penſioñaire der ——— 

ppublick, Medaille, * * 
wo fie befindlich iſt, en Prin 
Morig von Drayien Medaille au 
den entha — Oldenbarnevelt 
von 1619, * Vy25. noch z ans 
dere Med. zu feinem: Zube, 77. 
ee Nachricht davon, 


Des legten Grafen 
N 


Anton thers "Des. Münze 
1667r * IV, 417. gräfl. olden⸗ 
burgifehe Thaler, XVIR D.7zıo. 
Deränderun auf Gr. Antons 
Thalern, XVIlV. 8. 9. der uns 
glücklich verlobten Gräfin Anna 
Sophia: ſehr rarer Begr. Tha⸗ 
ler» 1639, * XX, 273. 


Hewi Schauftücke auf den iuns — Joha ann Ebeitopbe,. ro- 


gen Erp.i in ERROR Joſeph/ 


* aͤ oͤttin 
Or Seins 14, iv 


giologiae. numifma- 
ticae 36 eingeruͤ et, IX, 438 f. 
lſagoge ad numophylacium bra- 
&teatorum, Ex 139% m 


Nnoxegiſter. 


BRUT, 
j tie 
x Na Nu 
N. ‚uligkp %n 290 
x Pain Sesiseflicher 
Set. Nies 10609 
ran. no der 
—— Null geprägtes 
A XVM dit. U. 433. 
Yu borlih olmuͤtziſche 
ev Dr 22 DB MWolhs 
1 Ward nal, von Schratten⸗ 
1. Weduaille *“]V, 265. X u 
*8 B. Facob Ernſt, 
jr ddacinan- 1740, * XIV, 


das franz. Wappen darauf fiche, 
248. Pr. Friederich Heinrichs 
und deifen Gemalin vortreflicher 
Medaillon, * XIV, 137. 


Ortenburg. Card. Widmann, 
als Grafen von Drtenburg in 
Kärnthen, rarer Thaler von 1656, 

* IV, ıos. muß vom Kaifer die 
Münzgerechtigkeit — ha⸗ 
ben, ı1o. deſſen Vatters Mes 

daille, * IV Tit. und 437. Ga⸗ 
briel Srafens in Drtenburg uns 
gemein, rarer Schauthaler, von 
1533, & XIX, 313. 
Ofello oder Ofella, eine venetianis 
Münze, I, 154. Urfprung, 


r 
te, Demineufe Dinge auf 2 Abficht und Werth der> 


WMoanzen, ale: re ahlen 
Boblobenn 42. en 
Hl, 46. Gtempelriffe, I, 
XE 26. Omineuſe 

N daille, * vL 225. Omineu⸗ 


| Entziveofbrin en eines Tha⸗ 
—58 els, I J 16. Omi⸗ 
Mer —* auf einem 


er IX RD. 39. Omineuſe 
deſt, IX, 84. faͤlſchlich vor⸗ 
gegebene omirleufe Auslaſſung des 
MWörtleing pro in dem —— 
Deus pro nobis &c, XII, 
a2 f. 

Dranien, Prinz Moritz von Ora⸗ 
len, Med. auf den J—— 
ven Oldenbarnevelt, 1619, * 

15. Erklaͤrung Der of SL 
7. Prinz Wilhelms MH Thaler 
von 1649, * X, 247, warum 


felben, 154. Wagenſeils Nach⸗ 
richt Davon, VL, 435 f. fiche 
auch XVIII, 129. 130, 
—— Biſchoͤfliche Thaler, 
V V. 7 f. des Domcapitels 
Thaler von 1698 und 1716, 9. 
10, deſſen Medaille ſede uacan- 
te, 10. Beurtheilung, 10, B. 
Erich „(ehr rarer - Se von 
1524, * XVII, 9. gehört unter 
die recht raren, 10. wird ander: 
waͤrts faͤlſchlich befchrieben, 10. 
er bat ihn als Biſchof zu Pader⸗ 
burn fehlagen laffen, 10. des B. 
Franz —— — 


vun 1633, X, des erften 
Biſchofs den auf D Brauns 
fchweig und Län. Ernſt Augufts, - 
Gedächtnismünze. auf die. Beſitz⸗ 


nebmung diefes Biſtums, von 
1662, 
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1662, * X, 329. Ein anderer Res 
vers davon, 336. des Domcapi⸗ 
tels daſelbſt Kupfermünze zu 3 
—— — 1740, XII, 320. 
errufung derfelben, 319 f. Dies 

fe Kupfermuͤnze in Kupfer vor⸗ 
eftelt, * XIX, 17. Briefwech⸗ 
fi Darüber zwifchen einem Doms 
herrn und Rechtsgelehrten, XIX, 
18 #24, Motklippe der Stadt 
D£nabrück bey der ſchwediſchen 


Belagerung, 1633, * X, 313, 
Oſſe, Nelehisr von, churf. 


EZ 


riftion Ehefbaie Gl, 


. KR, 18. der Deamitisa. 332, 


ftin Ehriftina Cbarloı: u.a, 
ſchaftlicher Thaler, nu: -u, ,? 
XIU, 321. des legten Küchen Kur 
Edzards fehr rarer Thal vuu 
1734, * XIX, — iſt ein unyes 
mein rares Stück ; und warum? 


. 4174. | | 
Otho. Was die Kön. Chrifting von 
deſſen ehernen Münzen: zu fagen 


Wepflogen, XV, 
Oxenſtirna, 
Reichscanzler; deſſen ſehr rarer 


aͤchſ. Canzlers, ſehr rare Schau⸗ 


muͤnze von 1543, „ 193. 


Dienet zur Ergänzung feiner Le⸗ 


bensbefchreibung, 194. 


Oſtfriesland. Gräflich oftfriesläns - 


difche Thaler, A V. 14*17. 
fürftiche, XI D. 18 f. Vexzeich⸗ 
nis der graͤfl. und fuͤrſtl. oſtfriesl. 


Thaler, eingerückt, XX, 19724. - 


fürftl. oſtfriesl. Medaillen von 
Koch verfertige, XIII V. 26. 
Gr. Enno II Schöner und ſchau⸗ 
ſtuckmaͤſiger Doppelthaler zwi⸗ 
ſchen 1528 und 40, Xæ XX, 201. 

daß er denſelben habe praͤgen laſ⸗ 
ſen, 202. deſſelben ſehr rarer 
Spruchthaler von ı525, &XVI, 
233. Gr. Enno II ſehr rarer 
Th: von 16174, * VI, 364. deſ⸗ 
fen rarer Thaler von 1617, * 
XVIU, 209, Gr. Ulrichs II ſehr 
rarer Thaler von 1629, * XX, 
209. der verwittibten Gr, Zur 


Me — 
Axel, ſchwediſcher 


Thaler von 1699, * JUL, 137. 456. 
IV, 436. iſ vernmutlich demfelben 
zu Ehren "ale eine Gedaͤchtnis⸗ 
muͤnze gefchlagen ‘werden, IIE 
144. IV, 437. eine fchöne Med, 


au ihn, — Ul Tit. u 423.1. 


* 
nn 


Paderborn, Biſchdfuch paderbor⸗ | 


nifche Thaler, VB. of; fies 
he auch XI, 352. des. Domcapi- 
tele Thaler von 1683, V PD. ız. 
‚noch ein ſehr finneeicher Thaler 


von #719, 13, deflelben Gedaͤcht⸗ 
‚vmismänze auf;den erledigten ‚bie 


ſchoͤflichen Stul, 1719, * XI, 
329. B. Dieterichs von Fuͤrſten⸗ 


- berg rarer Thaler von 1618 


(1612), * VII, 329, B. Her⸗ 


mann ⸗Werners zierlicher und xa⸗ 


* 


liana ſehr rarer Begr. Thaͤler, 


von 1659, * XVII, 233. Fuͤrſt 


un Gedaͤchtnismuͤne auf das 
N 


rer Thaler, von 16844* XVII, 


273. mehrere Thaler von ihm, 


in 


J N. 
‚. 


wer 
E 


angefuůh 


Paoͤbſte 


L Munzregiſter. 


m dal Blum 1736 gehaltene 
uborauiſche Jubelfeſt/ * xX, 


Ay Die ehemaligen lombardi⸗ 
chen Reahsſtadt Padua zwi⸗ 
KL. N y W 28, XIX, 233. 
Weoen deſſelben in der Hiftorie, 
ſtreitige Erklärung deſſel⸗ 


deu, 233 f. des Biſchofs zu Pa⸗ 


Bernhards Münzprivilegium;, 
33 die Stadt * ar ſpaͤt 
NY angen, eigenes eld 


[A 


ven Münzwefen, 238 f: Medail⸗ 


‚ de auf 3 gelehrte Paduaner, * 


KV 97. - 60 
Päbftliche "Münzen. Wer die 
„ ganze Reihe der Päbfte in Mer - 


Daillen vorgeftellt, XVII, 369 f. 
wer von den päbftlichen M 
fen foren 
e Abt Valelio will alle päbftl. 
den Molinet , Bonanni &c. übers 
treffen, IE, 384. Verzeichnis 
aller päbftlichen Medaillen aus 
dem V’enuti, von Martmo 'V, 
2417, bis. auf Benedidt XIV, 
17437 XVII, 370426." XIX, 


. a01r208. 3372352, XX, 1617 


268. 2977304. 339 #346. 4097 
Ein —— Bonanni unter den 
«hanmünzen der 
Eurrentmünzen- und Sinnbilder 
Mt habe, 434 # 437. die 


Fur alter und rarer ro: -- 


edails Br 
370. der römir -- 


jwifchen 1342 und zz, 
äbfte für 


von derfelben Zeit an in 
ailphabethiſcher Drdnung, 433 fe 


einzelne Münzen , fo in diefen 22 
Theilen vorkommen, nad) alpha⸗ 
bethifcher Ordnung: Alexandrı 
VI: ſehr rarer fechsfacher Duca⸗ 


se zwiſchen 1492 und 1503, 


XVII, 393. Fehler des Stem⸗ 
pelfchneiders in der Zahl des Na⸗ 
mens diefes Pabftes, 393. Ale- 


xandri VII Medaille mit dem von 
ihm erbauten Gang um den grofz 
ſen Platz vor der S. Peterskir⸗ 


che in- Mom, 1661, XV, 273. 


je ‘ Alexandri VIH erſtes Echaus 
lagen, 238. Nachricht von ih⸗ 


ftäck mit einem aus feinen Ger 


ſchlechtswappen ver an laſſeten 


Sinnbilde, * XX, 339. tinzdr 
miſcher Silberling Katſ. Lotha- 
rii mit P. Benedicti IH Nomen 
von 855, womit das Mähfgen 
von dein damaligen für ein YBeib 
ausgegebenen P. Sohann VI 
gAnzlich vermichtiget wird, FXX, 


X 305. Benechcta Xll Medaille don 
chaumuͤnzen beſchreiben, und 


3726, * ME, 185. Gedaͤchtnis⸗ 
münz auf die von Clemens V 
1305 geſchehene Verſeßung des 


paͤbſtlichen Etuls nach Frank⸗ 


seich, *VE,409. ifterft in neuern 


Zeiten verfertigt worden, 410, 
ein ſehr rarer Turnoß des in 


Avignon ſitzenden Clemens VI 
XX, 
313. ein fehr rarer Giulio Cle- 


mens VIE auf fine Erledigung 


und Flucht aus der Engelsburg, 


1517, ge 143, 160, Merkwuͤr⸗ 


digkeit deifelben, 160. zwo Zur 
beifeftmedaillen Clemens v* 


feine Iinterthandn 


Schöne 


der w 


L Muͤnsregiſter. 
ſo Venuti nicht geſehen, XVII, 


384. Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
von Clemens VII 1698 wieder 
in Beſitz genommene Stadt Fer- 
rara, * 

fchöne Piaftra mit dem h. Peters 


: Stul, 1667, * XIV, 361, Cle- 


mens IX gutthätiges Herz gegen 
ofrenbarende 


Medaille,, 1667, * XX, 161. 


‚Clemens X vortreflihe Medaille 
‚mit, der gewoͤnlichen päbftlichen 
Legitimation, 1670, * VI 

diefer Pabſt hat viele ſchoͤne 


233. 
Uns 
zen und Medaillen mit fehr nach⸗ 
denklihen Sprüchen fchlagen laſ⸗ 
fen, 239 * Clemens XI ſehr 

jaftra zum Angedenken 


ibn 1705 am Aßeis 


nachtsfeſte in der gröffen Mas 


rienkirche zu Nom bey der Meffe 


- gehaltenen Predigt, * XII, 97. 


“ 


eine auf fein Symbolum gerich - 
-tete artige Medaille, XUL, 104; 
allergroͤſter 


dedaillon, den C. 


. du But zu Ehren P. Clemens 


XI verfertigt bat, XVL 362, 
die zum Preis in der zömifchen 


Maleracademie von Clemens Xtk 


beftimmte Medaille, * XX, 409. 


‚ Clemens XII vortreflihe Ge 


daͤchtnismuͤnze auf. die von ihm 
ganz neu aufgebaute vordere Sei⸗ 
te der Älteften roͤm. Hauptkirche 


des h. zehannis in Lateran, von 


1733, * XVII, 353. Eugenu IV 


. Medaille von 1439, * I, 73. nu- 


mus elegantiſſimus et ſexo uni- 
us, 74. fol die allererfie unter 
den modernen Gedächtnismünzen 


201. Clemens IX . 


< Ser 1651, 7 
des darauf befindlichen Spruches, 


paͤbſtlichen Linfehlbär 
VL, 41. ein die ungemeime Ges 


feyn, 427. Jobert hatı fie nicht 
accurat hide, 427. Ge⸗ 
daͤchtnismuͤnze auf Das von Gre- 
gorio XII 1582 zu Rom geftifs 
tete Zefuitercollegium, * X, 361, 
eine andere Medaille auf ihn mes 
en Peſt, 367... Gregorü 

Gedädhrniemänze auf. Die 


von ihm 1622 vollbrachte fünf: 


fache Ennonifation, * XIX, 337, 
Hadriani VI Münze von 1523, 
*L 113. eine Medaille auf‘ ihn 
*L, 221, mer. fie mutmaßkich 


ſchlagen faffen, 122. noch 4 Mes 
daillen von ihm, 128. Innoeen- 


tii X ſehr ſchoͤne Friedensmedail⸗ 
XIX, 345. Erklaͤrung 


f. Innocentii XI. Medbille 


. 34 
= den Sieg gegen die Türken 


bey Barkan, 1683, * IV," ar. 
Fehler derfeiben, 48. deſſen Mes 
Daille wegen: Der von der fraitjös 
ſiſchen Geiſtlichkeit — — 

it, 1699, 


mütsftärfe deſſelben bemerfendeg 
ſchoͤnes Schauſtuck von 1689, 
XX297. Jolü L · ſehr varer 


Ducate, * V, 225, eine. ande⸗ 
re Gedaͤchtni 
231, deſſen Schauſtuͤck zwiſchen 


uͤnze von ihm, 


1503 und 13, *. XVII, aor., eis 
ne unwarſcheinliche > dar 


von widerlegt, »401 f. 

ſtuͤck auf den von ihm erneuer⸗ 
‚ten Hafen zu Civita Vecchia von 
vr o8, FXEK, 1855 mehrere Mes 


daillen, fo diefen Hafen betrefs 
N 2 fen, 





300 


ſen, 189 f. eine Medaille auf 


Leo IV, in neuerer Zeit gemacht, 
%* XVHL, 369. Leonis X fehr 
sare römifche Doppia, * VI, 33. 


‚ ihre Seltenheit, 34. ein noch 
- feltenerer filberner Groſche mit dies 


Gepraͤge, 34. warum die 


h. drey Könige darauf zu ſehen, 


3436. von feinen Münzen , 37. 
Münze im erften Jahre feiner 
Regierung mit dem Spruche 


“ Vicit leo de tribu fada, 39. 


32 Tage regierenden Pabſt Mär- 
eellus.II von 1555, * ,153« 


s Fl die rarefte unter den zu ſeinem 
A niffe geſchlagenen Mer 


- Medaillon von 7464, * IL, 201. 


ui 


430. Seltenheit deſſelben, 202. 


- anderweitige Nachricht davon, 


= 430..Pü IE fehr rare goldene 
‚Münze zwifchen 2448 u: 64, * 
XV, 385. fohr rarcs Jubel⸗ 


| feflsgolpftü Sixti IV don 1.757 


KVIN, 377. Seltenheit und 
Beltimmung deffelben, 378: ein 


. Teitone. Pabſtes Sxti V vom 
Mutzen ſeiner ſtrengen Gerechtig⸗ 


keit avomn1 86 * PX. 401. deſ⸗ 
fen merkwuͤrdige Medaille wegen 


: der don. ibm im Kirchenſtaat ver⸗ 


tilgten Banditen, von 1387, * 


ı XVII, 409. defien Pixftramit den. 
: 9 ABundenmalen Franciſei, von 
2589, * N, 369. noch = Jolde 
Stuͤcke, 370. deſſen Medaille, 


auf die von ihm aufgeführte Cu⸗ 


2 Mlinstegifter. 
pell an der S. Wetersfirche zu 


Komr 1589, * V, 249. ſehr 
rare Medaille auf deflen Schwer 


. fter, Donna Camilla Peretti, 


von 1490, * VIE 49. Gedaͤcht⸗ 
nismänze auf das bon der Ge⸗ 


ſellſchaft JEſu begangne erfte 


Suabeliahr , 1639, mit dein Bild» 
niffe Vrbam VIIE * VH, ı87. 
ein Seudo des Cardinat Caͤmmer⸗ 
lingse Ant. Barberini, bey Erles 


digung des roͤmiſchen E hufs, 1€67, 
eine rare Medaille auf der nur - * 


X, 49. mehrese ſolche Muͤn⸗ 


zen der Cardinal⸗ Cämmerlinge, 


p 
e 


$2754 . 

spierne Münze in Eina, X, 253. 
sppenbeim,. Marimilian, des 
H. R. R. Erdmarſchalls, Herrn 
zu Papxenheim und Landgrafen 
es rare Medaille, 


153. 


Para, eine Eilbermünze in der Türs 


Fey » X, 289, 


Paracelfäs, Theophraftus, der welt⸗ 


. 


bekannte groſſe Meifter der ſpa⸗ 
guriichen Arzneykunſt; einſeitige 
Medaille auf ihn, von 394 * 
Xh 369. .- | 


Paiguier, Stephan, fin. Advoca⸗ 


tens der Rechentammer za Pas 


p 


ie, Schauſtũck von 1615 * 
XXI, 329, * Bie Beſchreibung 
davon, 2370. ſiehe auch 430. 
aſſau. Biſchoͤflich paffauifche Tha⸗ 
er, V V. 14 f. deren find wer 
nige, 74. DB. Urbans von Trens 
bach varer Thaler von 1569, * 
AIV; 369, auch in Gold, 370. 
= Sel⸗ 


LMũnzʒregiſter. 
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“ Seltenheit, 370. B. Johann » Pemyr engliſche Eilbermünze, XXL, 


- PB oilipps Thaler von 7712, *1l, 
‚409. eine ſchoͤne und groſſe Mes 
daille von ihm, 412. B. Rays 

- mund Rerdinands: Thaler. von 

177, ro. 

Paragon, Patacon;heifen in Spa⸗ 

dien die Albertasthaler, XIX, 101. 

was für eine Münze fonft. fo ges 

beifen, sor, f. 


Patin. Guy Patin, Decanıs der 
mediciniſchen Facultaͤt zu Parisz - 


derſelben Jetton auf⸗ ihn, von 
1652, % XI, 337. Nachricht 
. davon, 338. Cart Patin Einleis 
tung jur hiſtoria ‚numifmatic 
u XV 38 EIERN 
Portioten: oder Pelicans⸗ Thaler, 
Mb; 349: VLDB.3 0 5. 
Patriotiſche Geſelſchaft zu Ham⸗ 
- burg, Medaille darauf; von 1737/ 
XD. 8. 
Pavia. Zwo in; der von. K. Fran⸗ 
ciſeo in Frankr. 1524 belagerten 
Stadt Pavia geſchlagene einſei⸗ 
tige Notmünzen, * X], 321. 
Paulſen, Paul, Burgermeifters im 
„Hamburg, Begraͤbnismuͤme, 
AXVIL 320. 0°. 5, 
Paumgäremer , Dieronpmus, Als 
tern Herrn des Raths und erſten 
Kirchenpftegers zu Nuͤrnberg, 
ſehr vare Schaumuͤnze von 1555, 
(i ! ß *XV., 137. Seltenheit, 
13 


pence, Six Pence, Twelve Pen- 
‚.ce,4 Pence „ Three. Pence,, 
. Two Pence, enslifche Silber⸗ 
muͤnzen, XXI 114, 


414. —27 1J 
Perenot, Anton, vom Granvelle, 
Biſchofs zu Arras, kaiſ. und 
ſpan Staatsminiſters, Medail⸗ 
.debz* IV, 469. ex ſind noch mehr 
Died. von ihm vorhanden, 175. 
Peifien, - Eine Silbermuͤnze des 
eilften und lebten K. in Perſien 
in dem Seßſchen Gefchlechte, 
Schach Huſſein, vom Jahre 
269%, * XXI, 177. eine perſta⸗ 
nische Zucka = Zirsa oder Sil⸗ 


. berling: des Chad» MNabdirs | 
vder Thomas Kuli» Chan, von 


: 37367, * XVUüL, 105. 
Detersgrofcben » fiche. England. 
Aus Schmweren „VII, ags.ı 
Drtesspfenninge, [hlifbe Düne 
je, IV, 370. polniſche, V;ri2, 
Aberglaube mit beeden; 1b» .. ; 
Dfännige, Blehmimjm- IL, 299, 
Pfaffenpfännige, A304 . 73 
Pfalz. Ehurpfäßsifebe Thaler, II 
DB. 5-45 XIV. 289. Vica⸗ 
riatsihaler von Pfalzgr. Joh U zu: 
Sweybrücken, als Adminſſtralor 
der. Churpfalz, 1612, *, IL. 65« 
Chur uͤrſt Carl Ludwigs Vica⸗, 
riatsthaler von 1657,.* M. 89. 
420. eine andere Sorte dabon⸗ 
427. deſſen Grundſteins medaille 
der Eintrachtskirche zu, Friede⸗ 
richsburg, *IV, r. kleine ſilber⸗ 
ne Gedaͤchtnismuͤnze Davenır 3. 
noch eine Medaille „4. der Chur⸗ 
fürff bat dieſe Medaillen, ſelbſt 
erfunden .:.44 Nach ein:gt,, 430 f- 
Srundfteinsmedaille der’ luͤtheri⸗ 
M 3 ſchem 


.- feltenerer filberner Groſche wit die: 


. Regierung j 
Vicit leo de tribu I 


34. warum Dir 
drey Könige darauf zu ſehen, 
24736. von = Münzen, '”. 
Münze im erften Jahre ©" 

mit dem Fi -” 
In⸗ 
‚ron 
ehurf, 
Intnisdu⸗ 


—— —. = 
a2 Tage regierenden * 
cellus HI von 1565, * * 


. die rt arefte unter —R ihaltenen 
J— ee DR 
\ x 61. chur⸗ 


- 


daillen, 154. 


j . Medaillon = ad DON 1745 
430% Seltener: Curl Theo⸗ 
anderweitig⸗ usbeulthaler/ 
VL 439 il, 147% 


pe 


Münze . his zraten bep Rhein, 


hurfäiiten gewelen, 


fefteas! Vin », 22731, m der 
Kin Adg * nen E 
Pet s-rid: mE ine 
Tara li Li kp: bruͤckiß⸗ en/ 
Yun. be aeubur giſchen, 


ii eideiſchen 29731. 
un WF NeritAus Ducaten 
„ud —* 59 ms Muͤnppe⸗ 
je ü t hi: M I Gerlach 
u Dlayın saljor. 
— den id, & En —* und ra⸗ 
äiſer ur Reich znatthalters 
ahaler a. Kia XIX. 313%. 
TA —* iv bee CSireuba— 


und eben 


—— — 


F > 

r —F Nedaille von ihm, 233- an 
ger Medaillen 
J oſſe ’ *IV, 425. der 


beyſammen, 
* 153%, X 257. Mögs 
lichkeit der Vexeini ter ze 


Ar: 


cumtenens Caef. Mai. in impe- 
rio, 1522, 314. Sener Thaler, 
von 1538, ift gefehlagen worden, 
Du er —— id rn 


Land auf eine Zeit 2 
a eine an 
8 — ana il 
t it, 320. ein e T 
k Shurfürften, 


hr ſchoͤne Med. von ihm als 
taligrafen, 133%, # IV Tit. 


u 441. Maler. Wolfgangs zu 
Zwebrũ Thalet von 1555, 
IX, 89. Sprud), den er bus 


fig auf je Thaler feßen laſſen, 
90, Au chen - Thalern derſel⸗ 
be ned) verfommt, so. Prußgr. 
30h 1 erſten reformirten Fuͤrſtens 


L Münsregifter, 


zweybruͤckiſcher Linie ſehr rarer 
Thaler, zwifchen 1575 und 1604 
* X1l, 305. XIV, 461...) 
Aoifg.. Wilhelms, neuburgi⸗ 
ſcher Yinie, und Herzogs. zu Juͤ⸗ 
ld, Thaler von 1632 * Xxl, 
7. deſſen Goldklippe von 1642, 
A417. Pfalzgr. Phil. Wil⸗ 
Neuburg und Herzogs 
ic), feltener : Thaler von 
| xxx, 383. noch einer 
von 1688, 354. jenen haser als 
Herzog. von Juͤlich ſch — 
je, 354. Pfalzgr. Chri 
guſt zu Sulzbach rare ehe - 
von 366%, A XIV, 185. Iweh 
Schauſtuͤcke won ihm von 1703 
und 1695 #2 nammer . 
duille von ihm *t 14334 wenis 
J ſulzbachiſche Medaillen/ 128. 
——— beym Abſchied der 
range. Prinzen Adolph Johanns 
und Guſtav Samuels von Alt⸗ 
- dorf *1Vyr7 Te! wird allen Pros 
feſſoren in über ausgerheilt, 179. 
Wagenſeil hat ſie ihnen zu Eh⸗ 
ren durch. einen Goldſchmied im 
© Nürnberg mächen. fallen, 179. 
wie hoch Herzug.! Buftan. Gars 
> mel Diefe Medaille gehalten, 179. 
— oder Dia, 
9, 
Tu oo nachmaligen Bir 
p bare vu Naumbut "rare Mes 
—* von 1540, * 137. 
Hfund. Was es in Münfachen 
bedeute, Äl, 212. .· 


Mage. 
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— Gedaͤchtnis muͤnze 
auf die Eroberung dieſer —— 
von der kaiſerlichen und Reichs⸗ 
arniee, 1676, *Vl,169,:: ; 
Philippsgülden, IH, 420, .. * 
Philippsthaler, VI. V. 20; find 
eigentlich fpanifche, ab. von dem 
falſchen heßiſchen SEIEN 
iehe Heſſen. 


Picus, ſiehe ——— As * le 
Pitge cornue, XIX, 308, , 4 ...! 
Pierius V alerianus; Joh. eine: rare _ 

Schaumuͤnze auf“ diefen; im- den 

egyptiſchen Altertuͤmern f vor⸗ 
— erfahenen Manu 

ylpyni rl “5 


Pigmareli, Ant; Rüniten, zu Bel⸗ 
: monde im ‚nenpolitanilchen, micht 
ee: Ducate von 1733, * 
a la 20 

Pi eine Dune, 140: 

Dlappert; Vib 304; 

Dianaı:von ; Mm ee, 8. 
Heinrichs: U im Frankreich, Mer 
daille auf fie, * VE 109, , 

Polen, Potnifche Thaler; wie fie 

abzutheilen? IE RB. 8. 2$., 

Siegmund Lund — an u 

bvergleichlicher — * 

265. wo er anzutreffen, i SER 

ſe, Seltenheit und Echönbeit 

deſſelben, 266, noch z Medail⸗ 

„fen von ihm, 266. Med, aut F 
Siegm. Au of, von er. 

L 169.. deſſen überayg‘ ſchoͤner 

Medaillon, —* von 1564, 

XXI 401; K. Stephans Mes 

daille mit ſeinem ——— 


* 


2 


von 1630, * 


164 
Ki, 44r. fichet auch in Luckü 


fylioze, 442. defien rare Gedaͤcht⸗ 
niomänje- auf Die W 
zung der Stadt Polocjio, 1579, 


————— *. "VL, 
289. unter ihm hat Die Münze 


an abgenommen, 296. 
Thaler auf das wi 
oberte Liefland und die Stadt 
‚#* XXI, 417. Lucks 


deſſen rare Medaille auf die 
berung Lieflands, 1582, * XXI, 
| von 1587, * XX, 265. 
: arfsmänze bey feiner erſten 
—5 1492, * Il, 145. 

424. j100 


Medaillen mitden Bild» - 
niſſen feiner 2 Gemalinnen, z leib⸗ 
ichen Schweftern und Erjherzor _ 


ten DBermälung, 245. eine 
. Me auf dien Abe 


yytüffes bezieret, 425. deſſen 
Frage rarer und fchöner Thaler 
ri ven Viede ok 
poln. meen islai Sieg⸗ 

Iunde Ödähemienine auf feis 

ne. 1610 gefchebene Wahl zum 
 Eaar von Rußland, *,XU, 329. 


manzregiſter. 


noch 2 dergleichen, 330 f. mögen 
und find fe t en 
und erfunden, 331. polnifhe Ges 


- von’1644 (1637) und 1646, 
. * XD, 233. Auswurfsmuͤnze 
| ders = a Ca⸗ 
ſimits ‚1649, 241. em 


Tympfe, von 1665, 


. je, alg defignati Poloniae regis, 


fehr. rare Medaille, * VILL ‘49. 


- 564 Dmineufe Medaile auf die 
- ftanistaifehe Krönung in Polen, 
.1709, * VI, z2g. 


chtnis⸗ 
thater auf. das Abſterben Fries 


u drih Augufts IK. in Polen und 


Ehurf. in Sachſen, von 17335 
* XKX, 335. £ i 


Polomaei numi, aus einem Schreib⸗ 


fehler ‚entftanden, XVI, 95. 


Poluska, die Eleinfte rußifche Schei⸗ 


demünze, XVIII, 298, 
Pom⸗ 


p 


L Muͤnzregiſter. 


ommern. Thaler der Herjoge in 
— VII V. 31739. 
‚460. _befunders, die Die 


ſchwediſchen Könige, als Herzoge 


in Pommern , in Vorpommern 
fchlägen laſſen, VII V. 38 fi 
H. Bugslafs X Thaler von 1498, 
* IX, 329. hat das Münziwefen 
gebeflert, und war mit unter den 
erften, die Thaler fchlagen lafz 
fen, 336. H. Philipps II rarer 


doppelter Goldgulden von 1615, 


44 


* IV, 241. zween Thaler von 
ihm find bekannter, als diefer 
Goldgulden, 241. Unterfuchung 
von dem einen, 246. der Ders 
09 fehreibt commentariolum in 
numum aureum Imp. 


fünf andere Goldgulden von ihm, 
442. verfchiedene Thaler von ihm, 
f. noch eine Münze, 443. 
ein rarer Goldgulden von 1614, 
%* XI, 417. deſſen Begräbnis: 
münjen, XIL 419. brüderliche 
Eintrachtsmedaille, 421. anges 


gebne Jubelmuͤnzen von 1617, 


23. halber Thaler H. Ulrichs, 
Bifchofs ju Camin, don 1622, 
*# IX, 345. ob er dieſe Arne als 
Herzog, oder als Bifchof fchlas 
gen laflen, 350f. Groſchen von 
ihm, 351. es ift Feine Münze 


von emem Biſchofe zu Camin 


vorhanden, 350f. fehr rarer Ber 
gräbnisthaler Det, 
in Pommern zu Wolgaſt, von 
1628, * XXI, 193. der Kon. 


ſcher Ducate von 1641, * VL 
257. und Thalervon diefem abe 


Portugall. 


Phil. Jul. 
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Chriſtina in Schweden pommetl⸗ 


J 
te, * VI, 417. der Dueale iſt 
felten und merkwuͤrdig, 258. der 

Thaler aber fonft ga unbefanst, 
423. warum fie defignata regi-, 
na darauf heife, 258 f. warum. 
damals Gold⸗ und Silbermuͤn⸗ 
‚zen in Pommern mit der Koͤn. 

ild und Titel geprägt worden, 
260 f. warum des Heiland Bid 


- darauf fiehe, 264. Begraͤbnis⸗ 


müngze des allerlegten H. in Pom⸗ 
‚mern, Bogislafs XIV, vun 1654, 
* IX, 337. deſſen Begräbnigs 
doppelthaler, * XX, 97 


Zenonis Portia, Hieron., Bifchof von Adria, 
Maurici, 247. fo gelobt wird, ib. 


ein rares Schauſtuͤck von ihm, 
von 1607, * XI, 113. 


Portsmouth, Br von, fies 
e 


bende Mätreffe K. Carls IE von, 
Grosbritannien, * VL, 24r. ° 
K. Fmanuels groffe 

Cruſade zu 10, Ducaten, 9— 
1521, % VI, 33. die darauf be⸗ 

findlichen Titel dieſes Kön, wer⸗ 

den erklärt, 34 f. was conque⸗ 
ſta, nauigatio und commercium 


- darauf heife, 35 f. das Wappen, 
36 f. was das Ereutz auf 


{ 
Di 
Meverfe bedeute, 40. unter ihm 
war eine vecht goldehe Zeit im 
ag / dab man auch eine 
' Menge Boldftücke zu soo Du⸗ 
caten geſchlagen, 40. K. Gebas 
ſtians fehr rare Silbermuͤnze por 
1578, * VII, 313. warum fehr 
D wenig 


* N ir 
en . 
ENDn 2 us ame 
IX x den Rp ” 
en Kon, Als 
I Nosda lichen 1656 
NEWS 217. 
ur, & 797. Diertelss 
SURE vun Püneburg, * 
“305. Pertugalliicher Münze 
„0 % eine Dänische Münze 
din Ruß, 3.12. im Reiches 
DKD ON 1587 verboten, 466.. 
ulatsuldcn, XE, 113. 114. 
seine Mnejifche Münze, X, 252. 
oe Bericht von der Münze 
m Przulin, VE, 379 f. 
ot. Baugergrofchen, IE, 234 f. 
ber Daboıı gefchrieben;, 420. vor⸗ 
eſſiches ZT von der ers 
en Salt auf das forettifche: 
Dun zu Prag, * XIX, 129. 
Srablihaler, franzöfifcher„ XIX, 


393. fi 
—8 vom gruͤndliche Nachricht 
dom seutfehen Muͤnzweſen, XVII, 


28. . f ’ 
Drelslerin, Eufanna: Maria ,. die 
unvergleichliche Kuͤnſtlerin in Edel⸗ 


— V5 zu: RE | 


edährnismänzeauffie,*XV. 


6$.. 
Preufen.. Kön. —— Medail⸗ 
len, vom J. C. Koch verfertigt, 
X V. 100 12. preuſiſcher erfter: 
Eowrrainetätsthaler, * L 345. 
de Einbildung, davon, 352. 
demun n / 352, X, 


Gedaͤchtnismuͤnzen auf die 
poeyte Huldigung des fouverain 

ewordenen brandenburgifchen 

reuſens, von 1690, * XVin, 
321. Eon. preufifcher Ordenstha⸗ 
ler von 3711, # ‚ 177. ift 
der rarefte unter den Fön. preuf. 
Ihalern, 184. zjmo Medaillen 
auf diefen Orden, 184. Stiftungs⸗ 
medaille der Fön, preuf. Societät 
der Wiſſenſchaften zu Berlin, 
von 1711, * XV, 385. Kön. 
Sriceriche I welfehneuburgifcher 

haler, +713, * VII, 401. Kön. 
—— Wilhelms beſonderer 

haler, als Herzogs zu Geldern, 


1718. à X 113. Eu 
Promnig. Siegm. Seifried, as 
ften: Grafen von: Promnitz, Ber 


gräbnismedaille, von 2654, * I. 


Pfychofophica. ſocietas, fü D. Jo⸗ 
Kom: Joachim Vecher anrichten 
mollen ʒ einmänzförmiges Stuͤck, 
mit dem. Wappen derſelben, * 
XIV, 145 f. Erklärung. der dar 
rauf befindlichen Buchftaben, 147: 

aim. Graf Johann Chris 
ſtoph IE von: Puchaim fehr rarer: 
Medaillon, * VH, 113. 


Q. 


Quadrinen , Fleinfte Münze zur Flo⸗ 
von, IX, 276. 
Quedlinburg: Der Aebtißinnen 
Thaler» VD. 29,f.. wer fie bes 
ſchrieben/ 74, der. Aebtißin Dos: 
ro⸗ 
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rothen Sophia Thäler von 1634, 
* VII, 9; wann dieſes kaiſerl. 
freye Neichsftift die Muͤnzgerech⸗ 
keit erhaften, ı2. weitere Wachs 
richt Davon, 12. die Äftefte Müns 
je einer Aebtißin, ift aus dem 
ı2. Zahrhunderte, 12. Blech⸗ 
münzen der Webtifinnen von 
Duedtinburg befchreibt Leuckfeld, 


pn 

Quernbameln, der Stadt, rarer 
Thaler , von ı555, * 145. 
Muͤnʒgerechtigkeit der Gtudt, 
418 f. Ein Goldgulden derfelben, 


" 19, 
Queimel, Pafchafius, Presbyter 
ae ee F 
gung wegen feiner e ichen 
Schritten, * xl, 105. 


R. 


Raabens, Joh. Michael, Burger⸗ 
meiſters zu Rotenburg an der 
Tauber, Zubelhochzeitsmedaile, 
1734, * VI, 97. 

Rabelais, Franz, D. der Arzneykunſt 
und —— einſeitiges 
Schauſtuͤck, * XIX, 228. 


Rabenhaupr, Earl, groͤningiſchen 
Generals, Medaille von 1672, 


* X, 193. noch 2 Medaillen zu 
feinen ı X, 437. 

Räbleinsducaten; von wweyerley 
Gattung, 1, 420. Aberglaube 
damit, 420. 


Aärbfelbafrer Thaler, * XIV 
289. fe Vermuthch vom Kön. | 


erdinand I, 393 f. vermutliche 
slegung_ des Spruches a 
dem Dieverfe, 296 f. —— 


*XM Tit. und Vorrede. 
Raguſa. Thaler dieſer Republick 
von 1731, * VII, 137. ein ra⸗ 
gufifcher Thaler ift — in kei⸗ 
nem Münzbuche angetroffen wor⸗ 
den, 138. zwo Kleine Silbermuͤn⸗ 


jeny 138. j 
Rambſchwag, Ulrich von, S. Jo⸗ 
hannis⸗ Ordens⸗ Ritter und Toms 
menthur zu Wuͤrzburg; deſſen 
Medaille von 1569, * XI, 281. 
Ranzau. Ehriftian, erſten Gra⸗ 
fens zu Ranzau, Medaille von 
1647, * X, 233. XVU®. 10. 
— keit, XVII V. 10. 
Raps, irlaͤndiſche falſche und ſehr 
geringhaltige Münze, XX, 239. 
Ravenfpurg. ars und rarcs 
Schauſtuͤck dieſer Reichsſtadt, 
* Ll 337. Goldmuͤnze, 432. 
ſtehet mu Ulm und Ueberlingen 
in einem Muͤnzwerein, wovon eine 
rare Sübermünze von 1502 jeugt; 


* VII, 73.76. 
Real, ſpaniſche Mänze, XI, 21. 
engliſche Goldmünze, Regalis, 
befchrieben, XVIL, 378. 
Rebellenthaler, TI, 346 f. VID, 
35. * XVI, 161, wer ihn ſchla⸗ 
‚gen laſſen, 161 f. die darauf ber 
dlichen Figuren find manchem 


, of. ihn, von 1741, * XV, 105. 
„2.25 Xbw Reinberth, D. Tob. Zaceb, ICti 
u Deigung und Prof Gedädhtnismünze auf 
achalers Ans fein 3731 angerrettenes Rectotat 
Sy der erfurtiichen hohen Schule, * 
sen AIr, Fehe Fettons. XVIL 409. : 
ne Thaer, XVu 3. Reinftein fiche — 
rasen Thalerſamm⸗ Reiſethaler, VER. 4. , 
3 Ne Acht gelaſſen Reuß. Hiftorifcheritifches Verzeich⸗ 
. Nr or, in alter und rarer nis aller bisher bekannt geworde⸗ 
Ste Thaler, *XVIE ner aräfl. reufifchen Current⸗ und 
0 TDyaler, 19. Vüns Gedächtnismünzen, Negenfpurg, 
glg 208,5 1742, XV, 362. der Derfaffer 
In pri Biſchoͤfliche Thaler, davon iſt Johann Georg Büchner, 
NH B. Franz Wilhelm, graͤfl. reußiſcher Rath, XVII V. 
rufen von Wartemberg, Cars 12. darinnen werden 12 gräfl. 
oals x. Thaler. von 1661, * reußiſche Th. vorgelegt, XVIIV. 
25. Thaler auf die Erobes 12. geäfl.veußifche Thaler, XVII 
ig der Etudt Regenfpurg, durch DB. ı2# 14. Deinrihs V Burg⸗ 
ng Bernhard von Weimar, grafen zu Meiffen und Fön. boͤh⸗ 
3, XB. 2. | mifchen oberften. Canzlers fehr ra⸗ 
Regenſtein oder Meinftein. Ein re Centrefaitimönze, von 1542, 
inziger und fehr rarer Thaler * XV,361. erfte gräfl. reufifche 
gr Ulichs von 1540, XVÜU Begräbnismänze, Heine. Neuß 
11 f_ Braf Johaun Erafs des iingern, Herrn von Planen, 
nus von Meinftein und Taͤtten- zu Gera, von 1635, * IX, 225. 
buch ‚ fehrvarer Thaler von 1663. Heinrichs 1, iüngerer Linie, Reuß, 
XX, 153, mehrere gräfl. veinfteie Grafen und Herrn von Plauen 
nifche Münzen, ı5$. zu Schlaitz, mboliſcher und auf 
Reichenſteiniſche Muͤnze,xX, 145. ſeinen Öefchlechtenamen abzielens 
ind N gemein nicht, 146. , ein ._ der Thaler von 1679, * IX, 129, 
jergiihdtlein im fehlejlfchen Fre 426. ein etwas geänderteg Ges 
kng Müuͤnſterberg, dahin 1507 praͤge davon, 130. *X, 425. 
iv Muͤnz verlegt worden, 147. —ãã des Sinnbildes, 


ichegioſchen, I, 238. 133 f. Johann Georg Heuniſch 
Acheguldn, xl, 211g, - SBefehreibung davon, und wars 
Aeck, Johann Guſtay, vors © feheinliche Erklärung der Gele⸗ 
* oO r Colm an genheit darzu, 426 f. fehr rare 

ve, Gedaͤchtniemuͤnze ’ Ge⸗ 
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Gedaͤchtnismuͤnze dee Geburt 
einrichs XXIV iüngern und 
kteften Reußen, Grafen und 

Herrn von Plauen, von 1681, 

* XX, 137. wo das Sinnbild 

fonft angebracht worden, 138. 

Begräbnisthafer — vi 

aͤltern Reußen, Örafen und Herrn 

zu Plauen, poln. und fächl. Ges 

nerulfeldinarfchalls ıc. * IX, 241. 


Reyher, Samuel, de numis ar- 
genteis antiguilimis, VIII V. 
14. de numis quibusdam ex ; 
chymico metallo fattis, XI, . 


224. XXI, 66, F 
Rheinfels. Gedaͤchtnis muͤnze auf 
den heſſencaſſeliſchen Entſatz der 
von den. Frauzoſen belagerten 


Veſtung Rheinfels, 1693, * 
XVI, 97. was ſtrenae gallicae 
darauf bedeiten, 102. 


Rheiniſcher Chur⸗ und Fürften, 


vereinigter, Thaler, U V. $.43. 
einer. von 1572, ie 
V. 29. Vertrag der .geiftlichen 


Ehurfürften am bein von 1409, ' 
Goldmuͤnzen zu ſchlagen, IV, ' 


404 f. ein anderer, VI, 392.. der 


rheinifchen Chur⸗ und Fuͤrſten 
Vünzeinigungsthuler, 1572, VL 


V. 26 f. cin Boldgülden, * VU, 
137. ein andırer, * XV, 57. 


‚Rierberg. Der 2 Schweſtern, Erz 


‘ 


»; 


** 


menoard und Walburg gebor⸗ 
ner Graͤfinnen von Rietberg, ſehr 
rarer Thaler von 15/7, *XV, 


49. ijt der einzige. gaͤfl rietber⸗ 
giſch Thaler; 49. und fehr merks 
würdig, 49, wird insgemein in 


den Thalerfammlungen. Überfes 
ben, XVU®. 14. rietbergilche 
Thaler, XX, 23. 


Riga. Dieſer Stadt ſeltene Muͤn⸗ 


ze mit des lieflaͤndiſchen Heermei⸗ 


ſters, Walthers von Plettenberg, 


Dramen und Wappen, 15335 


„TV, 97. 
Rinech ſiehe Noſtitz. 
Rink, Eucharius — kaiſ. 


Rath und voͤrderſter und aͤlteſter 
— iuris zu Altdorf; ſchoͤnes 

chauſtuͤck von der erften Bro 
auf ihn, von 1735, * XVI 


‚27. RU 222, 


feine heraldiſche Muͤnzſammlung, 
222f. erfindet vicle Medaillen, 
224 f. vortrefliches Buch de ve⸗ 


teris numiſmatis potentia et 
. qualitate, ſehr geruͤint, XV, 80. 


XVI, 2:2. diſſ. de numo uni- 


“ co, XV, 95. 14 
Roͤmiſchkaiſelliche Münzen. Alte 
* IV, 15. VIE. 


rbnifche Münzen mit den Bilde 
nijjen der Gemalinnen, Töchter, 
Mütter und Schweftern der Kai⸗ 
fer; ein Verzeichnis davon, 
XVIH, 290+ 233. Kaiſ. Otta- 
viani Auguſti Minze mit dem 
Geſtirn des“ Steinbocks, XI, 
226f, drey Münzen deſſelben mit 
der Zirbeinuß, XV, 129. Kaiſ. 
Gälbac numusaerets, XV, 743, 
Medaillin auf Kaif. Gordianı 
Verbeſſerung der roͤmiſchen Müns 
Kr XL, 232. Eine Münze Kaiſ. 
onftantins des Groſſen, XV 
187 f. cine Zudenmedaille au 
D3 | ihn/ 
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Any 4:7. Kaif. Heracli neuerer 


n, * 


land, die die groſſen üns 
jen wieder uͤblich gemacht haben, 
36. wird bewieſen, 36 f. Kaif. 
Carls des groffen in Kom zwis 

8300 und 814 und zur Zeit 


, Leo 1 gefchlagene ſehr rare 


—— * 353. ob 
e8 eine in Rom gepr ion kaiſer⸗ 
liche oder paͤbſtliche Münze ſey, 


ss f. Zudenmedaille auf Kaif. 
Earl den Groffen, L 90. uralte 


Minze Kaif. Ludwigs des Froms 


men, por 840, * VIM, 193.199. 
ein roͤmiſcher Silberling, des 
Kaif. Lotharii mit- P. Benedi- 
Ei IH Namen vun 2.855,” XX, 
305. wer Davon gefchrieben , und 
was für einen Nutzen derſelbe in 
der Hiftorie gebe, 306. Beweis, 
daß er fiberaus felten und Acht 
fey, 306, ” es Feine päbftliche, 
ſondern Paiferliche Münze fey, 
312, Ein einziger folidus mit dem 
Namen der Kaiferin Adelheid, 
Kaif. Dttens I anderer Gema⸗ 
lin, XVII, 293. Kaif. Heinrich 
VI Zudenmedaille, 1, 90. Kaiſ. 
Dttens IV collniſche Kroͤnungs⸗ 
en v1, 397. Kai. Friede 
8 
369. 430. Öründe, warum er 
dieſem Kaif, zugeeignet wird, 377. 


- dene 


rarer GSilberling, * VII, 


1 Mũnzʒtegiſtet. 


Kaifer Wilhelms aus dem Ges 
lechte der Örafen von Holland, 
ünje von 1248, * I, 193. eine 

dt ine Münze mit dem zwey⸗ 

Ö * Reichs adler, TIL, 214. 

K. Rudolph 1 ſehr rare ackiſche 

Kroͤnungsmuͤnze, 1273, * VI, 

393. ſchlechte Arbeit des Stem⸗ 

pelſchneiders, ib. warum fie für 

die ackliſche Kroͤnungsmuͤnze deſ⸗ 
ſelben gchalten wird, 394, eine 
audere Krönungsmünze von ihm, 

397. fo aber von Kaif. Rudo 


I feyn fol, ib. 430 f. K. Adolphs 


Kroͤnungsmuͤnze, VIL 394. * 
XIX, 153. 160. des röm. Kön. 
Heinrichs VU fonderbare Blech» 
münze zwiſchen 1222 und 37, * 
XVL, 361. ein Paar Fleinere von 
gleicher Bildung, 363. eine gol 
Bulle oder Siegel Kaif. 
Ludwigs IV aus dem Haufe 
"Bayern, von 1329, * XXI, 361. 
Kaif. Ludwigs aus Bayern fehr 
rare Goldmünze mit dem zwey⸗ 
Fonfgten Meichsadler von — 
* Il, 209. 438. IV, 441 f. ſoll 
der allererfte Pfenning mit dem 
uenföpfigten Reichsadler feyn, 
I, 210, des Canzler von Eudes 
wigs Erklärung derfeiben, 211. 
koͤhleriſcheErklaͤrung davon, 211 f. 
zwo andere und Ältere Muͤmen 
mit dem zweykb ngeen Reichs⸗ 
adler, 214. — Carls IV Zus 
denmedaille mit feinem Sinnbils 
de, 1, 91. * 233. das 
Thier auf dem Reverſe ift Bein 
Par⸗ 


I. Münstegifter. ! 


Pardet, fondermein 234f. 
Kaiſ. Ruprechts rheiniſc er Goid⸗ 
guͤlden zwiſchen 1400 u. 1410, 


* IIl, 201. much mehrere, 438. 


deifen a er von 1402, * 
VII, 297. Kaif. Albrechts IF und 
feine Gemalin Eliſabeth, Ju⸗ 
denmedaille, * IL, 417. Eine der 
aͤlteſten Medaillen auf Kaif. Fries 
derichs IT Mitterfchlag 7469 zu 
Nom, * XE 233. Kaiſ. Eerieder 
richs Ul fonderbarer Goldguͤlden 
mit feinem Denkſpruch A. E. 1. 
0. V, * I 169. verfchiedene 
Yuslegungen. diefer Buchſtaben, 
.170 f. wahre Erklaͤrung, 172. 
neuerer Gebrauch dieſer Buch⸗ 
ftaben, 173 f. 426. was der auf 
dieſem Goldguͤlden vorkommende 
zweykoͤpfigte Adler anzeige, 176: 
warum Kaiſ. Heinrich der Heili⸗ 
ge darauf ſtehe 175. Kaiſ. Fries 
derichs Ul einſeitige Medaille mit 
der arragoniſchen Ritterordens⸗ 
fette, * XXU, 225. Saif Frie⸗ 
drichs IL und Maximilians I 
Judenmedaille, I, 9ı. Medaille 
auf die Kaiſ. Eleonvra, Kaif. 
Friederichs Ul Gemaliny *a, 
89. Kaiſ. Friederichs HLfehr rare 

Begraͤbnis muͤnze vom 1513, * 


VL333. DEAL —— 


fer beſchrieber, U V. 9 32 + 39. 
. fangen von Mapimilian I an, 6. 
32.. was: e8 ‘mit den. angeblichen: 
ältern für eine Bewandnis habe, 
ib. Kaiſ. Marimilians I Thaler: 
find. alle rar, Se 33.- achterley 


sır 
‚Sorten dason, S. 33 f. Thaler 
. mit den Bildniſſen Marimilians L 


Carls V und Ferdinands I von 
dreyerley Sorten, $. 36. II V. 
.d 3b, bon Kalt Carl V tan 


"man keinen in Teutfſchland K 


prägten Thaler aufbringen, DI 

$.37. U V. d 3b. und warum? 
XIV, 43. Kaif. Ferdinande I 
Thaler, IR. 8. 38, vollſtaͤndi⸗ 
H Kaifer» ThatersSuite, U V. 
$..39. 118.8 3 b.. Kaiferliche 
Thaler von Ferdinand I an, wie 
fie nach dem Gepraͤge der Länder 
zu unterfcheiden find, XIV, 42f. 
im rechten eigentlichen Berftande 


- gibts gar feinen Faiferlichen Thas 


ler, 42 f. Kaif. Marimitiang T, 


noch als —— Medaille auf 


ſeine Vermaͤlung mit der Herzo⸗ 
gin Maria von Burgund, von 
1477. * IV, 65. V, 107. was 


die Buchitaben R. B.-darauf bes 


deuten füllen , 167 f. eis Gold⸗ 
ſtuͤck von 3. Dutaten deſſebben 
und feiner burgundiſchen Marin, 
von 1.477, V, 168. auf wen der 
Lobſpruch des Reverſes gehe, 168. 


Judenmedaille auf ihn und die 
dargundiſche Marin, I, 92, * 
"Xu Tit. und 443. Silbermuͤn 


mie ſeinem und ſeiner Gemalin 
der maylaͤndiſchen Blanca Ma⸗ 
rin. Bildnis/ von 1494: * IV, 
73. Judenmedaille auf Ihn, als 
Stifter des: Kammergerichtes, L 
92. deſſen groſſe Schaumünze 
beym Luckio, 255 va 

ee: 
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dallle mit ſeinem Sinnbilde von 
"2504, * XXL 233. rare Medails 
le auf die Verlobung der Fön. 
ungariſch / böhmifchen Prinzeßin 
Anna, an Kaiſ. Maximilian I 
wegen feiner Enkel, von ısı5, 
*IV, 81. 88. deflen rarer Tha⸗ 
fer mit den Bildniffen feiner bee⸗ 
"den Enkel, von 1518, * IM, 177. 
437. ſoll fein allerrarefter rn 
425. Kaiſ. Maximilians 1 Be⸗ 
graͤbnismuͤnze, 185. 430. 

edaille auf Kaiſ. Carls V mit 
dem Koͤn. in Frankreich 1530 zu 
Cambray geſchloſſenen Frieden, 
*L, 249. dieſes Kaiſ. Medail⸗ 
fon von 1537, * X, 241. Luck 
hatte einen andern Abguß davon, 
242 f. deſſen Erflärung davon, 


244. ift eine, ohne Abjicht auf 


eine Geſchichte, — Con⸗ 
trefaitmuͤnze, 244 f. noch eine 
Mutmaſſung davon, 246 f. eine 
unvergleichlich ſchoͤne Medaille 
"auf dieſen Kaiſer von 1537, * 
IV, 2ꝛ01. von der Anzahl der 
Schaumuͤnzen auf ihn, 202. rar 
rer kaiſ. Siegsthaler auf deſſen 
erſte Zertrennung des ſchmalkal⸗ 
diſchen Bundes, von 1546, * II, 
"g7. eine Klippe darauf; 64. eine 
Faif. Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
Gefangennebmung des Churf. ju 
Sadıfen und des Landgr. in 
Keen, 64. Kalf, Carls V vors 
trefl. Medaillon wegen Ueber⸗ 
windung der ſchwaltaldi 

Bundesver 3 4 






1. Münstegifter. 


*XVIL 129. Luck führt fie mit 
einem andern Avers an, 130. noch 
‚eine Medaille von ihm, 1, ı7z. 
eine Judenmedaille von ihm, 428. 
"XIX Tit. u. V. 13. gar ſchoͤ⸗ 
ner Medaillon auf feine Gemas 
lin Iſabella, * IE, 361. ein ans 
derer, 362, eine aufdie geſchwin⸗ 
de Eroberung von Tunis 1973 
dem Johann von Oeſterreich, 
Kaiſ. Cals V unehlichen Soh— 
ne, zu Ehren geſchlagene Medail- 
le, * XIL, 337. des röm. Kön. 
erdinands I drey Münzen mit 
prücen, XIV, 293. deſſen 

- Medaille von 1532, *IL, r. jwo 
Medaillen von ihm, IL, 8. zween 
fonderbare Thaler von 1558, * 
II, 57. find beede felten zuſam⸗ 
men zu bringen, 58. andere Mes 
daillen von ihm, 426. deflen Klip⸗ 
pe bey dem Zug nad) Siebenbürs 
gen, 1551,XV, 267. rare Schaus 
münze mit deilen Bruftbild und 
‚dem Spruche: date Caefari &c. 
* VIIL 337. Eommt auch beym 
Luck, aber etwas gröffer, vor, 
337. Raupach wiederlegt defien 
Erklärung, 337 f. eine ähnliche 
Münze Kaiſ. Marimilians IL, 
338. Luck wird gegen Raupachen 
vertheidigt, 339. Raupachs 








Schreiben J — 0. Kaiſ. 
KFerdinands I ſchoͤner Medaillon 
nad) 1558, * XXI, 249. Lucks 

erklärung davon; 252 f. Beurs 

lung, 2531. Sedächtnismims 

" MDB Abfterben Kaiſ. Mas 

ximi⸗ 
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ximiſians I von 1576, * XXU, 
257. noch eine andere darauf,262. 
Kaiſ. Rudolphs U vortrefliche 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die 1599 
und 1601 beſiegten Fuͤrſten in 
Siebenbürgen,den Card. Andreas 
Bathor und Siegmund Bathor, 
"XXI, 265. deſſen 2 Münzen 
mit dem Steindocke, XI, 228. 
Dell a — öfters 
reichiſchen Erzherzoge Thaler von 
1612, *L, 3ı. de Kaif Rus 


dolph IE noch in diefem Sabre 


be koͤnnen Thaler fchlagen laſ⸗ 
en, 82. warum der Erjherzoge 
von Defterreich auf der andern 
Seite gedacht werde, 82 f. wo 
der Thaler gemünzt worden, 83. 

er von diefer Art, 83. ein 
falfcher von diefer Gattung , 83. 
KRaif. Matthias zierliche Medaille, 
+ XXI, 289, wunn fie gemacht 
worden, 290. Erklärung des Re⸗ 
verfes, 290. Goldguͤlden auf defr 


fen und feiner Gemalin Einzug zu. 


Mürnberg, 1612, * V,49. Kulf. 
Ferdinands I rare Gedächtnis, 
münze bey Grundlegung der Kir⸗ 
he und des Elofters auf dem 
weifen ‘Berge bey Prag ıc. 1628, 
* 5, 313. deſſen und feiner zwey⸗ 
ten Gemalin Eleonora Gonzas 
9a, Prinzefin von Mantua, ſchoͤ⸗ 
ner Medaillon, * XXI, 297, 
Kaif. Ferdinands IH Thaler find 
alle von zierlihem und ſchoͤnem 
Gepraͤge, XIV, 43. ein falfcher, 
der ſich ſogleich verraͤth, ib, vor⸗ 


Earls VI, Xxui 
3 zu deſſelben Ehren, 
N 


trefflicher Medaillon zu deſſen Eh⸗ 
ven wegen glücklicher Vollziehung 
des weltpbälifhen Friedens, 


- 1649 * XXI, 273. eben dieſes 
Kalſers gierliher Thaler Yon 


1657, * XIV, ar, "cin ungari⸗ 
feher von ihm, von dieſem Jah⸗ 
re, 42. das goldene Schauſtuͤck 
des von der verwittibten roͤm. 
Raiferin Eleonora 1662 geftifter 
ten Damenordens der Sclavin⸗ 
nen der Qugend, * XXL, ı69, 


. warum es zu den Schaumuͤnzen 
gerechnet wird, 170. Schauſtuͤck 


von der friedfiebenden Geſinnung 
Kaiſ. Leopolds I, *XXIL, 353. 
Medaille von Kaiſ. Joſeph I.bey 
Antritt der kaiſ. Regierung, 1705, 


‚.* XXU, 329. dry Medaillen 


auf die Wahl und Krönung Kaif. 
sh Gm 


ey feyerlicher Legung des 
Grundfteins zum neuen Gebaͤude 
der kaiſerl. und koͤnigl. ioſephini⸗ 
ſchen Ritteracademie zu — 
1735 ausgetheilt worden,/ * XIX, 
33. Medgile auf deffelben feyer⸗ 
lihe Erneuerung des Ritteror⸗ 
dens vom güldenen Vließ, * XXI, 
329. ein auf die Geburt Erzbere 


‚309 Leopolds, 1716, von Graf 


Marimilian Carl zu Loͤwenſtein⸗ 
Wertheim, PBrincipalcommiflas 
vio auf dem Meichstage, geprägs 
ter Ducate, *V, 417. Tetton 
auf diefen 1716 gebornen Erzhet⸗ 
zog, XI, 228. Kaiſ. Earis VI 

P rarer 


._. 





314 L Wiünsregifter. 


rarer Thaler von 1743, #* XIX, Rofe-reals, heifen in England auch) 
„297. Seltenheit und Merkwuͤr⸗ Die Realen, XVIL, 378. 
digkeit deffelben, 298 f. Aus⸗ Rofines„ Bartholomaeus ; rare 
. ——— bey der Kroͤnung Speambhze mit feinem und Ge. 
Kaif. Franeifei, 1745, *XVI, Myli Bilöniffen, von 1578, * 
369. neunauf feinen Regierungs _ XX, 193. 
antritt zu Nürnberg ausgefertige Roſtock. Rarer Doppelthaler die 
te Schaumlingen, 3707375. da» fer Stadt, 1605, * XX, 289. 
von Die neunte, nebft einem nuͤr⸗⸗ Münggerechtigkeit und übriges 
bergifchen Ducaten und Thaler,  Münzroefen diefer- Stadf, 292 f. 
—— vorgeſtellt iſ, * XVU Rotenhan, D. Sebaſtian von, 
Tit. Der roͤm Kaiſ. Marin The⸗ Ritters und groſſen Befoͤrderers 
refia [höner Thaler von 1746, der Gelehrſamkeit, ſehr rares eins 
* XVÄH, 289. it der erfte von  feitiges Schauſtuͤck, von 1526, 
——— kan „389. “XXL, ı7.. — 
ache, warum Feine Kaiſerin Rothe Sechſer, eine ſaͤchſ. gering⸗ 
gaͤngbare Münzen ſchlagen laſſen, haltige —— 
4290 en et werden Geufzer genannt, ib. ihr 
Roͤmiſche fehr rare Münze von 946, innerer Kerth, * er 
Sp MM 329. dergleichen hat micht Zothweil. Narer Thaler dieſer 
Ir der — — der Souye. fhwäbifihen Keichsftidt, 1623, 
v > von. Kom ſchlagen laffen, x, a ‚warm, 85 
Roͤggendorf, Wilhelm Frevherr aͤdt, 9 dieſer 


| u. ———— an Rovere. Eine rare und alte Medails 


* daille auf ihn, XV 113, > fedom 2 welfchen Prälaten aus 
—— 7ö. ”* ‚der Samille Rovere, u, 'P. Sixt 
BER EN, “IV Anberwandſchaft, dem Car⸗ 

Rome -penny, Rome -fcot, I, 21. dinal Julian und Biſchof Eier 
Romefina, eine Münze, L, 88. mens zu Mende, zwiſchen 1492 
Mofenberg, Peter Wogk, Regie⸗ und 1503,.* XV], 289. 

rer des Hauſes Roſenberg/ rer 

reichenſteiniſcher Qusst. .. 

1792, SAX . d 
Rofenoble, * 6: 

VL 32673. m | 
"06; 





Ruddimam. ac. 


1. Winzregifter. | 


. 1683, * XVII, 313. eine von 
den erfien Giegsmedaillen Czaar 
— I auf die Eroberung der 


* = Erb. — zu Salz⸗ 
burg fo genannt, J, 222. 

a Anderfon et 
Thom. Ruddimann ſelectus di- 
plomatum et numifmatum Sco- 
tiae thefaurus, XVII, 394. 428. 
Ruland, Mütger, Burgermeiftere 
in Hamburg, Begräbnismünze, 
* XVL, 341. ein anders. Ges 


präge, 399. | 
Rußland, 347 Münjıvefen, 
XVII, 297 f. Verzeichnis eines 
Fleinen rußifchen Muͤnzeabinets 
von 281 Stücken in. r2 Fächern, 
XVII, 300 f. Berzeichnis von 
ı9 in Rußland geprägten Mes 
daillen, XVII, 302 f. die ulten 
rußifchen Münzen find un:er als 
fen europäifchen die unfoͤrmlich⸗ 
ften und fchlechteften geweſen, 
XVII, 297. fehr rares Goldſtück 
eines falſchen Demetrii und aufs 
geroprfenen Czaars, * V, 369. 
wer davon die erfte Nachricht ges 
geben , 370. Fehler des Stem⸗ 
pelfcbneiders, 370. Unterſuchung, 
‘welchem unter den 5 falſchen 
rußiſchen Demetriis diefes Gold⸗ 
ſtůck zugueignen; 371 f. Gruͤnde 
der vorgetragenen Meinung, 376. 
es st vermutlich in Polen geprägt 
worden, 377. varer rußiſcher 
Ducate mit den Bildnijjen der 
beeden minderidrigen Czaaren 
Iwans und Piters Alericpis 
Gebruͤder, und ihrer che 
Schivefter , der Prinzefin So⸗ 
vhia, als Neichsverweferiy, von 


11, 


Ajoın, 1696, * 


eftun 
edächtnismünze, welche 


257. 


dem Kaifer Peter dem I bey Be⸗ 
ſichtigung des fon. Münzhaufes 
in Paris, 1717, unvermuter ifk 


uͤberreicht worden, * XVIL, 387. 
388. Kıönungsmedaille der Kai⸗ 
ferin Anna Johannowna, nebft 


der Auswurfsmuͤnze, von 1730, 


* VAL, 257, weyerley Gepräge 


der Medaille, 258. ein unders 
"gleihplih) fchöner Medaillon auf 


fie, * XI Tit. und 427 f. eben 
derfelben Medaille auf das vers 
beſſerte rußifche Muͤnzweſen, von 


1731, X XVII. 297. derſelben 
vortreflicher Medaillen auf den 


1739 befochtenen herrlichen Sieg 
wider die Türken, * XII, 377. 
ein vortreflicher Medaillon auf 
ihr" Abfterben, 1740, * 
Tit. und V. 32. Kaif. Joh. IM 
Rubel, * XII, 361, | 


©. 


Sabioneda, Nic. Herzogs vun Sa- 
bioneda und Fürften von Stig- 
liano rarer Thaler von 1666, * 


XL, 97. 
Sachſen. Ehurfürftliche Münzen. 


Thaler der Ehurfürften zu Sachs 
fen, IU V. $. 14543. Ob Ehurf. 
Friederichs des weiſen Stuͤcke 
mit dem Titel Locumtenens go- 
2 ——8 ne- 
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. neralis imperi Thaler oder 
Schauſtuͤcke feyen, S. 16. Herz. 
Georgs Name ſteht H. Johan⸗ 
nis feinem vor, auf einem Tha⸗ 
ter, $. 29. wird gerügt, ib. ob 
gm 1485 zum Gedächtnis der 
ug zwifchen Churf. Ernſt 
und H. Albrecht zum allererfien 
ganze Stuͤcke Silbers unter bee 
der Fürften Bildniffen und Na⸗ 
men gemünzet worden, $. 22. 
unvergleichliche Stuͤcke von Churf. 
— riederich von 1539: 
einfacherund Doppelthuler Form, 
fo aber Medaillen find, 8. 24 
pe auch XU, 443. die füchfifche 
haler find wegen ihrer Menge 
die gemeinften unter allen, IX V. 
38. Churf. Friederich des Wei⸗ 
fen wmerkwuͤrdige Contrafectmuͤu⸗ 
je mit den. Worten US Mas 
tina auf dem Halskragen, * I, 
257. daß dieſe Worte aus Schalk⸗ 
heit und Gewinnſucht erſt nach⸗ 
her hinein gebracht worden , will 
David Ehriftion Hilſcher in ei⸗ 
ner eigenen Schrift erweifen, 258. 
deflen Gründe, 258 f. werden. 
widerlegt ,. 260 }. Gründe, daß 
diefe Münzen. aͤcht find, 263, f. 
ame Einwendungen, 421. 
Beantivortung derfelben., 422 f. 
dreyerley Sorten von diefer Muͤn⸗ 
je, 430°f.. wodurch Diefer Streit 
entfihieden wird, 431. Gedächts 
nismuͤnze auf ebem diefen Chur⸗ 
Kein von ACH s) 


it. der 
uchſtaben * ff 


I. Münssegiffer, 


* 1, 425.431. Churf. Johan⸗ 
nis unvergleichliche Medaille, *U 
Tit. u. 423 f. Churf. Auguft zu 
Sachſen und Ehurf. Joh. Georg 
zu Brandenburg Bildnis auf ei⸗ 
nem groſſen und ſchoͤnen Medail⸗ 
lon, U, 134. noch einer, 428. 
Churf. Ehriftion I Portugallöfer 
und. Douppelducate von 1587, 
XVII, 428 f, der erfte fächfifche 


Vicarlatsthaler von Ehurf. Zeh. 
Georg 1, 1612, * Il, 73. wo def 


fen. Übrige Vicariatsmünzen bes 


‚ fihrieben werden , 73 f. einander 


ver Schlag diefes Thalers, 74- 
iſt der erſte faͤchſiſche Dicariarss 
thaler, 74. ein ſchoͤnes Schau⸗ 
ſtuͤct auf dieſes fer erſtes Vica- 
nat, * V, 281. iſt cin rechtes 
nürnbergifches Kunfiftück, 282. 
Picariatsmänzen diefes Churfuͤr⸗ 
fin ben, feinen zweyten Vicarlat, 
1619, M 74. eben dieſes Chur. 
Thalerklippe, ſo bey einem Arme 
bruftichiefen in Dreßden zum Ge⸗ 
winn beſtimmt geweſen, * XXI, 
193. Ehriftian Andr. Buͤttners 
Nachricht davon eingeruͤckt, 1944 
197. Roͤhlers VBeurtheilung dies 
fer Münze und des vorgegebenen, 
Eeltenheit, 1977 200, der Churs 
fürftin Sophia Ducaren von 
1616, * I, nach 296. Churf. 
Joh. Georgs I Vicariatsthaler 
Bon 1657, mit 2 Stempeln, *?I, 
305. warum die andere Sorte 

muͤnzet — — die 
Seitende it der er — 


% 
ar 


LMuͤnzregiſter. 


Churf. Friederich Auguſts ganz 
beſonderer Thaler mit dem Ele⸗ 
phantenorden, von 1702, * IV 
Tit. u. V. 8. 22. churf. ſaͤchſ. 
Thaler mit dem danebroger Or⸗ 
densereutz, XI, 276. fo Dem 
Grafen von Beichlingen zur Laſt 
— werden, Ib. zweyerley foͤchſ. 
Vicgriatt ducaten von 1711, X, 
426f. cin dem erfien gleichen= 
der Thaler, 427. fenderbare 
Schaumuͤnze, fo bey dein Ders 
maͤlungsſeſte des Fön. polnifchen 
und churſ. Prinzen Friederich 
Augufts 17:9 unter dem gehalter 
nen bergmännifchen Aufzuge zu 
Dreßden geprägt worden, * XHI, 
145. Suuptinedaille auf Das bey 
eben dieſem Beylager gehaltene 
Bergfeftin, fo den. Planeten Sa- 
turnus vorfrelkt, * XIIL 417. 
es ſind 7 folcher Medaillen, aber 
fehr var» 41% f. eine groffe mit 
allen 7 Planeten zufammen, 418.. 
alle 7 Paar Stempel darzu find 
ausfindig gemacht werden, 419. 
die übrigen: 6 ſeht rave Schauſtuͤ⸗ 
cke auf die bey diefer Vermaͤlung 
in Dreßden angefichkır Plancz 
tenluftbarfeiten, 1719 * XX, 
25. Geltenheit diefer Scaufüs 
ee, und deren Urſache, 26 f. 
Gedaͤchtnisthaler auf das Abſter⸗ 
ben Friederichs Augufts I, K. in 
Holen und Ehurf. zu —— 
bon 1733, ° 388. . 
fäch!. Risariatsthaler von 1740, 
* XHL, 71. der andere Eon. pol⸗ 


Sachſen. Herzoglich 
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niſche und churf. ſaͤchſ. Dieas 


riatsthaler, von 1741, * AU, 
42°. Gedichmiemünze auf das 
von Friedctich Auguſt I, K. in 
Polen und Churf. zu Sachſen; 
zum zweytenmal gli VL Reichs⸗ 
vicariat, 174°, 401. 

ſaͤch ſi ſche 
Münzen. H. Bernhards zu 
Sachſen aus dem aſcaniſchen 
Stamm rare und zweyſeitige 
Blechmuͤnze zwiſchen 1180 und 
1212, *X, zor. it ſehr ſelten, 
202. warum fie eine zweyſeitige 
Blechmuͤnze heife, 202. warum 
fie dieſem zugeeignet wer⸗ 


de, 203. eine b. ſaͤchſ merkwuͤr⸗ 


dige alte Piege, III, 439. ein ra⸗ 
ver Goldgulden H. Albrechts des 
ÖOrssmütigen, * HI, 33. 0b er aus 
dem falteldifcher oder reichmanns⸗ 


dorfiſchen Golderzt geprägt wor⸗ 


den, 34 f. warum Leipzig darauf 
fiche, 35. andere Goldgulden und 


Eilbergrofchen von ibm, 35 f. ' 


eine andere Silbermuͤnze in Tha⸗ 
lergroͤſſe von ihn, als Statthal⸗ 
ter in Friesland, 36. ob ſie ein 
Thaler oder Siuyver feyr 36 fr 
herzogl. ſaͤchſiſche Thaler, XV. 
2738 und KR. 2223. der ers 
neftinifchen. Linie, IX DR. 2238 
und X, 217. der albertinifchen. 
Linie, x B.ı7 #21. H. Georgs, 
albertinifcher Linie, merkwürdige 
Schaumuͤnze mit dem angenoms 
menen merkwürdigen Ehrentitel 


eines beftändigften Vertheidigers 
P 3 dee 


%yr 
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I. Müänzregifter. 


ketzten H. zu Sachſenlauenburg 
Thaler von 167 78, „28T, 
Sachlen : Yeinungen, Medaille 


auf das Abjterben H. Ernſt Lud⸗ 
wigs, 1724, KU RB. ar, 
Sachſen⸗Weimar. Ein fehr ſchoͤ⸗ 
‚ Med ‚Schauftüd der andern Ber 
- malin H. Johann Friederich des 
mittlern zu Sachſen -Weimar, 
Elifüber), von 1576, *) 
137..'D, Friederich Wilhelins/ 
Admimſirators der Chur, Tha— 
fer von 1594, * U, 177. andere 
Münzen von ihm , 182f. H. 


Bernhards des Groſſen zu Wei-⸗ 


mar ſehr rarer Thaler mit ‚dem 
| — des — rzogtums 
ken, 1634, * IV, 329. 
rung des auf 6 Teverfe befind⸗ 
lichen Schildleins und Spruches, 
332. iſt in Fuͤrth geprägt worden, 
446. deſſen Medaille auf die Ero⸗ 
—* der Hauptveſtung Brey⸗ 
fach, 1638, *. XL, 435. rarer 
Begräbnisthaler auf den iuͤng⸗ 
fien mweimarifchen Pringen Frie⸗ 
derich von 10% XXL, 385. 
och eine Begtaͤ bnismuͤnze auf 
Wleelms erſtgebornen Prinz 







Begraͤbnismuͤnzen, 
Medailk auf Prinz ‘Bern: 
1654 übernommenes a 

“Univerfität Jena,x 
Wilhelm Ernſts N 
jedenfen feiner mils 
ags Stiftung, 
Medaille auf die 


.. 


Fran⸗ 
cklaͤ⸗ 


en 387, noch mehrere ſachſen⸗ 
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Finweihung der neuen S. Ja⸗ 
cobskirche u. des Waiſenhauſes zu 
Weimar, MH, 22. 24. herzogl. 
fachlenweinarifehe von Koch ver⸗ 
: fertigte Medaillen, —— — 
Sachſen⸗Weiſenels. 3 
füchfenweifenfelfifche bon 
—— Medaillen, XIII 


XV — Herzoge in Schleſien. Un⸗ 


ter denen bat. allein Albrecht von 
Waldſtein Thaler fehlagen laffen, 
‚RB. 14. 15. | 
Sagittarü progr. de numis Saxo- 
nicis, XI, 264. 
Salburg, Gotthart Heinrich, Graf 
von, af Geheimer Rath und 
 Hol=Cammer » Präfident ; dor⸗ 
trefliches Schauſtuͤck auf Ihn, 
1703, * XII, 89, N, 462. 
Salis, Öobert von, Herr in Hals 
denftein, ein graubäindifeher‘ Cdels 
‚mann, praͤgt viele geringhaltige 
Echeidemünze, IR, 434, ein DIE 
—* von ihm, X Vl, 433 f. 18 


Sal Ant. Maria, beruͤmter 
Prof. der griechiſchen Sprache 

ju Fbrenz: ſchoͤner Medaillon: 
auf. ihn,* XIV, 321, 

Salıt, eine englifche und franzbſiſche 
Goldmuͤnze, * VL 321. 323. 
— Der verwittibten Marge 
graͤfin von — Margareta, 
eborner Gräfin von Foix, ale 
— ihrer Soͤhne, ra⸗ 
rer Thaler von ı516, * XXI, 
89. ein Thaler mit ihrem und ihs 

res 


ı18 Br“ 
8 alten — 
5* — _ r | au damit, 3;: 
— u ringe, ſiehe Erfurt. 
pad '2 * — Yaul, des weltberumten 
— —W— Republick Vene⸗ 
— F Servitenmoͤnchs daſelbſt, 
FR — — 
Mit Saal EXKL — 
und erg Pe Auf z 
vor we * —* 
Der im Greifenfeld, daͤniſchen 
Sac .  Vresnungler, oder einen andern 
Sir 
— ehen Minifter, I, rız. 429. 
N 9 
R Kaiſ. Earl V wegen Meb, 
Sam IN,rar. belländifche, wahre und 
——— ie. „232. auf 
AB = Dir I R Er ange. 
e> a — nl, AXU, 62. 
FJ Fi = — rei, küer., fehe berümter 
= pen re —— F 
— N ; einfeitis 
Dæu. MV — Neue auf ihn, * VIE, 289. 
sr Nail ” nn Du Qereg in Sa⸗ 
J a nam dus Munzrecht son 
| Ru) Kiegemund, 241 HI < 
et N aa — —* 
RO 1483, * V, 353. favopifche 
— niit, XV. 23 #29. warum 
er 5 . x J ne ” —*— de Thaler der alten fürftl. 
* RE ar Diuper des teutfihen Reiches ges 
a a Qui werden, 23. woher die Ders 
* NT Ne Ki J —* = presse die M * 
| | ar * * a ' 23. wie die as 
ur. re wukben Thaler in ihrer Hey⸗ 
u wu x . v — ii daſen, 23. em gar Bu 
—B u © aa —— u er » ze 
Sa u » U Dermnllung mit Margas 


reta 


1. Muͤnzregiſtet. 
gin zu Oeſterreich, 


reta/ 


ısor, *XV, 121. iſt mit 30 


*Thalern bezahlt: worden, 122. 


wer - ihn prägen laſſen, 122. 
ein ſilberner D 
Herzogs Vermaͤlung mit Jolan- 
tha Louife von Savoyen), 123. 
H. Earls II fehr rarer Thaler 

von 1553, *XI, 89. eine Müns 
je von ihm mit einem fchönen 
Spruche, 96. H. Emanuel Phi⸗ 
liberts 2 beſondere Münzen von 
1562, * V, 377. eine andere 
Medaille von ihm, 379. H. Earl 
Emanuels I befonderer Thaler von 
1619, * V, 385. darauf feet 
des gottfeligen H. Amadei 
Bild, ib. H. Victor Amadeus 
bat diefes Bild zu-erft auf golde⸗ 
ne Münzen fegen laflen, 392. 
auf favopifhen Münzen kommt 
auch S. Mauritius por, 392. deſ⸗ 
felben H. Carls Em. I fehr rarer 
Ginnbildsthaler von 1623, * 
XXI, 9. eben deffelben bedenkli⸗ 
cher, bey dem Buͤndniſſe mit 
Spanien gegen Franfreid) 1630 
gefchlagener Thaler, * V, 393. 
man hat von ihm fauber gepraͤg⸗ 
te und mit wohl ausgedachten 
Sinnbildern und Umſchriften ges 
zierte Thaler und Medaillen, 394, 
der Ducaton mit dem Centauro 


auf zweyerley Art, 394. K. Hein⸗ 


richs IV in Frankreich Retorfion, 
394. andere Schaupfenninge mit 
finnreichen Deviſen, womit er fei- 
ne Feinde angepackt, 394 f. der 


ucaton auf dieſes 


ırı 

allererſte ſavoyiſche vormund⸗ 

—7 Thaler von der H. 

Chriſtiana, mit-ihrem und ihres 

Sohnes, H. Earl Emanuels I 

Bildniffen, von 1642,* V, dor, 

eine vormundſchaftliche Duplone 

der H. Maria Johanna Bapti⸗ 
ſta, mit ihrem undi es, 

Kin Vittoris Am d i ild» 

niffen,, von 1677, * V, 433. 

Sayn. Graͤfl. ſayn⸗ und. witgen⸗ 
ſteiniſche Thaler, XVU V. 14. 
15. Gr. Johann zu Sayn, Wit⸗ 
enſtein und J ein, Tha⸗ 

r von 1656, FIX Tit. md V. 
39. Gr. Ludwig Ehriftians Tha⸗ 
ler von 1667, * VL, 337. Sel⸗ 
tenheit deffelben, 339. altes Münzs 
recht der Grafen von Sayn, 339. 
Gr. Guſtavs ganz befonderer 
Doppelducate.vun 1687, * VL, 
409. fiche auch Sonftein. 

Sbolzonare monetam, was es hei⸗ 
ſe, XIX, 238 f. R 

Scaligeri,. lofephi, expofitio num. 
argentei Conftantini Imp, By- 
zantini, XVIL, 165, 

Scyaafträger ; lüneburgifche Dop⸗ 
pelfchillinge werden fo genannt, 
XIV, 342. 

Schafshauſen, Joh. Dieterich, 
Burgermeiſters in Hamburg, 
Begräbnismünze, * XVIL 316, 
Dvalmedaille auf ihn, 317. 

Schauenburg, Schaumburg. Der 
fhaumburgifchen Örafen und 
Bern Thaler, XI V. 19. 20, 

r. Ernſts zu Holſtein⸗ Schaum⸗ 
Q burg 


41 
> r Thalervon 1619, 
” 181. XL 423. ein Thas 


S von ibn mit dem fürftlichen 
Titel, VIL 288. fein Begraͤb⸗ 
nisthaler, d. Gr. Philipps zu 
Schaumburg, Lippe und Stern⸗ 
ag bartı Thaler von 1660, 
X u. 81 


Schitfonobel, VL, 328. XVII, 
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Schũdgroſchen, XVIL, 170. 225f. 

Schildigre Grofchen , Il, 238. 

Schillinge, folidi, I, 299. Des 
zipation dieſes Wortes von ſchel⸗ 
fen; nicht von ſolidus, oder fi- 
liqua, oder fchälen, IV, 289 f. 
find zur Erkenntnis des alten 
teutichen Münzivefens und jur 
Hiftorie nötig, 290. übertreffen 
die Deinen an Altertum, ib. 
Schilling, eine englifche Silber⸗ 
münzge, XXL, 114. 

Schirmergrofchen, IL, 238. 

Schlegel, Ehriftian, Münzbibel, 
VIE, 344 ⁊c. gefchriebene Zufäs 
be darzu, XU V. 3. exerc. de 
numis antiquis Henac. &c. XII, 
126. XXI BVB. 15. Gothanis&c. 
XI, 161. Altenburgenſibus cru- 
ce manuque fignatıs, XI, 264. 
de numo comitis Blankenbur- 
genlis, XIV ®, 2. 

Schleften. Warzeichen der fehler 
ſiſchen Muͤnzen, VI, 329. von 
ſchleſiſchen Münzen, XVII, 442 f. 
fehr rarer folidus H. Boleslai 
Alti in Schleſien, vor 1201, * 
Vi, 329. Beweis, daß er von 


1 Muͤnzregiſtet. 


ihm-fey, 329 f. er ſoll aber viel⸗ 
mehr eine. böhmifche Münze feyn, 
VI, 418. ein kleiner filbernze 
numus, der etwann dem fehlefis 
fiben 8. Boleslao Alto zugeeigs 
net werden Eönte, 419. Thaler 
der fchlefifchen Fürften, XI V. 
1718. ihnen foll das Mänzregal 
füfpendirt feyn, 19. de hi en 
evangelifchen Fürften und Stäns 
de fehr rare filberne Klıppe von 
1621, * IV, 369. ‚wiererley Gat⸗ 
tungen von Gold» und Silber⸗ 
muͤnzen, fo die fehlefifchen Fürs 
ften und Stände zufammen ſchla⸗ 
gen laſſen, 370. die Klippe ift zur 
ſchlimmſten Zeit gefchlagen woͤr⸗ 
den, 370. wiegt nur 2 Kot feines 
Silbers und hat, doch 6 Thaler 
gegolten, 370. eine Fleinere Art 
von ı Loch zu 3 Thalern, 370. 
die Eleinfte Corte von 4 Loth zu 
13 Ihalern, 370. dreyfache Dus 
caten, deren Preis 25 Species⸗ 
thaler war, 370. woher ſolches 
—— /370 f. 375. mehrere 
achricht von ihren Thalern und 
Klippen, XH V. 5. 6. unbekann⸗ 
te Zeichen auf den Klippen, 5 
befondere Bermutung von einem. 

foihen Thaler wiederlegt, 5. 6. 
Schlick. Die Grafen von Schlick 
haben zuerst Thaler fchlagen lafe 
fen, Ul V. 8. 3. XL, 175. mu⸗ 
* des Koͤnigs in Boͤhmen 
Namen und Wappen darauf ſe⸗ 
en, Ul V. 8. 3. Joh. Albr. 
Schlicks, Grafen von Paſſaun 
und 


L Münsregiften 


und feiner Gemalin . fehr rares 
Schaͤuſtuͤck, * XL 169. ift kein 
Thaler, 175. bey welcher Veran⸗ 
lafjung es geprägt worden, 170, 
175. achtzehen Stücke mancher⸗ 
ley gräfl. ſchlickiſcher Münzen. hat 
— ei — in —— 
ſtechen laͤſſen, 176. an 
— Schlicks, Gr. von Paſ⸗ 
ſaun ꝛc. nicht — Thaler 
von 1716, * XVIL 40. Verjeich⸗ 
nis aller bewuſten Schlicken⸗ 
Thaler, 52 f. ihre Münjfreyheit, 
- 934° verfehiedenes Gehalt‘ diefer 
- Thaler, 54. Münzmährlein von 
700000 alten Gpeciesthalern, 
55: mie man beym Ausmünzen 
der alten ſchlickiſchen Thaler vers 
- fahren, 56. eine_ganz fonderbare 
Art geprägten Silbers im Joa⸗ 

chims al, 56. 
— Groſchen, ſchmales Geld, 

237. 

Schmalkalden. Der 2 ſchmalkald. 
Bundeshaͤupter erfte, rare, ſchoͤ⸗ 
ne Medaille mit der verkehrten 
Dreye, 1535, * I 41. Raris 
tät derfelben, 42. die verkehrte 

ahl 3 wird als etwas omineus 
es angefehen, 42. beede Herren 
kommen 
43. dieſe werden daſelbſt ange⸗ 
führt, 43 f. ſchmalkaldiſche Bunds⸗ 
thaler, Ul V. $. 32. Beede 
ſchmalk. Bundsthaler, VIl V. 16. 
ſchmalk. Bunds⸗ und Siegstha⸗ 
ier der Stadt, Braunſchweig, 
*XVI, 409. faͤlſchlich angegeb⸗ 


oͤfters auf Muͤnzen vor, 
Schneeberger Grofchen, 
— Abraham von, poln. 
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ner ſchmalk. Bundsthaler idee 
Stadt Hamburg, RR al, 


rarer Eaiterl. Siegsthaler aufdie 


erfte Zertrennung. des ſchmalk. 
Bundes, * UL, 57. 436. was 
die beeden Häupter, fo der Adler 
im Schnabel bält, bedeuten, 64. 
und die mit dem zerbiffenen Strick 


umſchlungene Staͤdte, 64. eine 


Klippe darauf, 64. mas um ſel⸗ 
bige Zeit einige. Reichsſtaͤdte auf 
ihre Thaler g laſſen, 64. 
eine Faiferl. Gedächtniennin 


auf Öefangennehmung des Ehurf. 
in Sachſen und Landgr. in De 


fen, 64. Kaif. Carls V vorteefs 
liher Medaillon auf die übers 
mwundenen ſchmalk. Bundsver⸗ 
wandten, 1547, * XVI, 129. 
mit einem andern Avers, 130. 
eine uͤberaus rare dreyeckigte Ge⸗ 
gie auf den Sieg eis 
niger ſchmalk. Bundsverwandten 
über die Faiferlichen ꝛc. 1547, * _ 
XIX, 249. ift Goldſchmieds Ars 

beit, 250. ein wunderliches Denk⸗ 
mal eines ganz wunderlichen Sie⸗ 
Hör 250. - 1 


Schimeizels, Martin, Erläuterung 


goldener und filberner Münjen 
von Gicbenbürgen, 306, 
238. 


und füchl. geheimer Path und 
Dberberghauptmann; deffen gar 
rar gewordene Sddhtnismenge 
von 1698, * XII, 201. woher dies 
‚fe. Seltenheit komme, — 
D 2 chöns 


24 1 Münsıegifer., 
Schoͤnburg. Graf i müngen 204. marım 
® dem Haus folhe S darauf geſetzt 
e® —— iem 204. &. Caris I von Grostris 
le, 1701, # XU, 33. fonft iſt tanniengoldene ſchottl. Krönungss 
ing von diem muͤnze, 1633, * XX, 38. 
—* Hauſe um DB Schredenberger, Groſchen, H, 


n ges 
3%. fol die Muͤnzge⸗ 
— * gehabt haben, 35. 
body auf ben —— 
rals / Muͤnz⸗ Probationstägen 
Eis und Etimme gehabt, 25 
Schottland. K. Davids U Müns 
* 1342, * L 65, die aller⸗ 
hefte ſchottlaͤndiſche Medaille K. 
Jacobs IV, ı513,% XVIL 393. 
verfhledene Erfidrung davon, 
a f, K. Jacobs V und VI 
nzen mit der Diftel, XX, 389. 
geh. Stuarts, Herzogs von Als 
anlen und Degenten in Schott⸗ 
and, vares Goldftück von ı 31 
XXI, 33. ein anderes Gepraͤ—⸗ 
96,34. Vermaͤlungsmuͤnze Fran- 
eifci, Dauphins vun Vienne mit 
er K. Maria Stuart in Schotts 
and, ı558, * XXI, 393. der 


K. Maria und ihres andern Ges 


mals, K. Heinrichs, fehr raver 
Thaler von 1566, * V, 329, 
diefer Königin vare_einfeitige Mes 
daille, mit dem Titel Königin 
von England, * V, 233. fiheint 
ein Önadenpfenning ju fepn, 233. 
parer feborel, Thaler K. Jacobsl 
in Öresbritannien, * V, 201. 
er befichlt „ daß alle ſchottl. Man⸗ 
we in England gültig ſeyn ſoll, 
204. andere Gold⸗ und Silber⸗ 


239. 

Schröders, Gerhard, Burgermei⸗ 
ſters in Hamburg + Begräbniss 
münze, * XVIL 329. 

Schröterings, Zohann, Burger 
meifters. in Hamburg , Begraͤb⸗ 
nismünze, *XVIL, 310. 

Schrot und Korn, VHL, 323. hies 
por Alters Witte und Wichte, 


XI, 213. 
Schuitens, Zohann, Burgermei⸗ 

fters in Hamburg, Begräbnies 
muͤnzen, * XV, 314; cin ande⸗ 

res Gepraͤge davon, 309. 
Schulz, D. Joh. Heinrich, Prof. 
Med. zu Halle, befördert das 
ftudium numifmaticum und ers 
(dutert die Münzen der ſaraceni⸗ 
ren Califen mit arabifchen In⸗ 
fehriften, XI, 417. Schulzianum 
numophylaccum ed. Mich. 
Gottl. Agenethler, XVII, 


255 f. 
Schuͤſſelpfenninge, Pfaffenpfens 


158. 
aben. Des ſchwaͤbiſchen 
Craiſes Thaler von 1694, * VII, 
153. auferordentlihe Stellung 
der Umfchrift auf dem Reverſe, 
154. zweyerley Stempel, ib. wos 
- ber der Unterſchied komme, ‚und 
wie er zu erkennen, All, 420, 
| ſchwaͤ⸗ 


Schwarsberg. 


1: Muͤnzregiſter. 
von einer ganzen Mark in Schwe⸗ 


ſchwaͤbiſche Crais⸗Ducaten, eir- 
ca 13000 Stuͤck, aus den uns 
. gangbaren Carolinern geprägt, 


die man aber felten zu. fehen bes 


kommt, 420, 1° © 

Thalerdiefes fürftl. 
Haufes, KIB.127729, des er⸗ 
ften Fürften von Schwarzberg, 

Joh. Adolphs, Thaler von 1682, 
* XII, 41. Münzrecht, 43. 


Schwarzburg. Thaler diefes gräfl. 
— XLB. 21526, zween 


Thaler Fuͤrſt Anton. Guͤnthers, 
X VB. 27 f. wiewol der letztere 
eher eine Medaille iſt, 28. Me⸗ 
duiite auf die Erhebung des ſchwarz⸗ 
durgifchen Hauſes in den Reichs⸗ 
fürftenftand, 1709, KU V. 27. 
Fuͤrſt Guͤnthers zu Schwarz 
burg » Sondershaufen merkwuͤr⸗ 
diger Ducate aus. einem entdeck⸗ 
ten Golderjte, 1737, *XVL,2. 


Ehweden. Das Münzregat ift in 


ches Schweden von 15127 


Schweden des Koͤniges eigene 
Sache, XI, 324. die z erſten 
Schauftüife von den 56, Durch 
Hedlingern mit den Bildniſſen 


der fehwedifchen Könige verfertige 


ten, hiſtoriſchen Schauſtuͤcken, 


* XVII, 241., Beſchreibung des 
ger, fo die, Könige der. 2 legten 
Bohepundere vorſtellen, 244 f. 
x. Dfaus IIE fehr rare uralte 


Minze, nad) 993, * VIM, 281. 
“ein ru teen Sturens des 
ingern, Gubernators des Rei⸗ 


i 


289. hat zu erſt groſſe Münzen 


colaus 


: 15454 * X, 
lich zur Behauptung des ſchwedi⸗ 


185 


den prägen lafjen, 296. diefe wer⸗ 


den befihrieben, ib. ob er fein 
Sefchlechtswappen auf —58* 
. be) is 


fesen laſſen, ib. des falfchen 
Sturen, Daleiunkaren 
genannt ,.2 fehr vare Muͤnzen bey 
vorgehabter Empdrung, 1527, * 
313. find die allerrareften une 


ter allen. ſchwediſchen Münzen, 
315. Elias Brenners Nachricht 
: Davon En 316 # 319, 
. mehrere- M 

. Sturen, 315. K. Guſtav I Dahl⸗ 


nzen der wahren 


klippinge, XI, 318. K. Guſtav 
Waſfa fehr varer halber. Thaler, 
321. ift: hauptſaͤch⸗ 


ſchen Reihswappens gefchlagen, 
322, deſſen 2 Spruchthafer, ZU 


V 3. rare Klippe H. Magnus 


zu Oſtgothland Exrbfürften. des 
—— eiche von 1565, 
XX, 225, daß er ſie ſchlagen 


laſſen, 226. viererkey Sorten, 426. 
K. Erihs XIV ſehr rarer Hochs 


zeitducate von 1568, * XX, 281. 
wie ihn "Brenner befchreibt, 281 f. 


iſt Doppelt merkwärdig, 282. ans 


dere Münzen von ihm, 282. ein 


ſchoͤnes Schauſtuͤck vop ihm, 283. 


K. Carls IX, noch als Herzogs 
von Südermanland, tens 
1595, * III, 297, iſt ſehr vor, 
298, einer von 1593, 439. eine 


Klippe von eben dieſem Herzog/, 


1598, * Il, 305. eine andere von 
— 306. woraus dieſe * 
3 seihlas 
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Schönburg. Graf Dito Ludwigs 


. von Schönburg, aus dem Haus : 


ſe Waldenburg, Begraͤbnisme⸗ 
daille, 1701, * XU, 33. ſonſt iſt 
noch keine nze von dieſem 
gräft Haufe zum Vorſchein ges 
ommen, 35. fol die Muͤnzge⸗ 
rechtigkeit nicht gehabt haben, 35. 
at doch auf den oberſaͤchſiſchen 
- Eraiss Münz = Probationstägen 
Eis und Stimme gehabt, 25. 
Schottland.. K. Davids U Müns 
— 1342, * I, 65. die allers 
Itefte ſchottlaͤndiſche Medaille K. 
%acobs IV, ı513,* XVIL 393. 
verfchiedene Erklärung davon, 
394 f. K. Jacobs V und ‚VI 
Münzen mit der Diftel, XX, 389. 


ob. Stuarts, Herzogs von Als 


banien und Megenten in Schott» 
land, rares Goldſtuͤck von 1524, 
* XXI, 33. ein anderes Geprä- 
90,34. Vermaͤlungsmuͤnze Fran- 
eifci, Dauphing vun Vienne mit 
der 8. Maria Stuart in Schott⸗ 
land, 1558, * XXL, 393. der 


8. Maria und ihres andern Ges 


mals, K. Heinrihs, fehr raver 
Thaler von 1566, * V, 329. 
diefer Königin rare einfeitige Mes 
daille, mit dem Titel Königin 
von England, * V, 233. fiheint 
ein Snadenpfenning ju fepn, 233; 
rarer fehottl. Thaler K. Jacobs I 
in Örosbritannien, * V, 201. 
er befichlt , daß alle ſchottl. Muͤn⸗ 
ge in England gültig: feyn fol, 
204. andere Gold⸗ und Gilbers 


1 Muͤnzregiſter. 


müngen deffelbigen, 204. warum 
er folche Sprüche darauf gefebt, 
204. K. Carls I von Grosbri⸗ 
- tannien goldene ſchottl. Krönungss 
münze, 1633, * XX, 385. 
Schreckenberger, Groſchen, H, 


239. 

Schröders, Gerhard, Burgermeis 
fters in Hamburg , Begräbniss 
münze, * XVIL, 329. 

Schröterings, Zohann, Burgers 

meiſters in Hamburg , Begräbs 
nismünze, *XVIL, 310. 

Schrot und Korn, VI, 323. hies 
por Alters Witte und Wichte, 
XI, 213. 

Schultens, Zohann, Burgermeis 

fters in Hamburg, Begräbnis, 

münzen, * XV, 314; ein ander 

res Öepräge davon, 309. 

Schultz, D. Joh. Heinrich), Prof. 
Med. zu Halle, befördert das 
ftudium numifmaticum und ers 
laͤutert die Münzen der faracenis 
en Califen mit arabifchen In⸗ 
fehriften, XII, 417. Schulzianum 
numophylacum ed. Mich. 

Ä — Agenethler, XVUL 
255 I. 

Schuͤſſelpfenninge, Pfaffenpfens 
ninge, XXI, 158, | 

Schwaben. Des fehwäbifchen 
Eraifes Thaler von 1694, * VII, 
153. auferordentliche E:tellung 
der Umfchrift auf dem Dieverfe, 
154. zweyerley Stempel, ib. wo⸗ 

her der Unterſchied komme, ‚und 
wie er zu erkennen, X, 420. 

ſchwaͤ⸗ 


Schwariberg. 
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18% 


ſchwaͤbiſche Crais⸗Ducaten, eir- ¶ von einer ganzen Markin Schwer 


ca 13000 Gtücf, aus den uns 


gangbaren Carolinern geprägt, 
Die-man aber felten zu fehen bes 


fommt, 420, & 
Thalerdiefes fürftt. 


Hauſes, XI V. 272 29. des er⸗ 


fuͤrſtenſtand, 1709, A 


ſten Fuͤrſten von Schwarzberg, 

Joh. Adolphs, Thaler von 1682, 

* XIL, 41. Muͤnzrecht, 43. 
warzburg. Thaler dieſes graͤfl. 


| — „XLB. 21526, zween 
.& 


Jaler Fürft Anton. Bünthers, 
XVB. 27 f. wiewol Der lektere 
eher eine Medaille ift, 28. Mes 
duiile auf die Erhebung des ſchwarz⸗ 
burgifchen Haufes in den Ze 

‚27. 


Fuͤrſt Guͤnthers zu Schwarze 


burg ⸗ Sondershaufen merkwuͤr⸗ 
diger Ducate aus. einem entdeck⸗ 
ten Golderzte, 1737, * XVLa. 


Sweden. Das Muͤnzregal iſt in 


Schweden des Koͤniges eigene 


Sache, XI, 314. die 2 erſten 
Schaͤuſtuͤcke von den 56, Durch 
Hedlingern mit den Bildniſſen 
der fehwedifchen Könige verfertigs 


“ten, hiſtoriſchen Echauftücen, 


> K. 


ein 
iuͤngern, 


* XVII, 241. Beſchreibung des 
ger, ſo die Könige der. 2 legten 
Jahrhunderte vorstellen, 244 f. 
Slaus II fehr rare uralte 
Minze, nad) 993, * VL, 281. 
rtug Steen Sturens Des 
ubernators des Reis 


eg Schweden von 15127 * X], 


289, hat zu erſt groſſe Münzen 


* ſetzen laſſen, ib. des falfchen 5 


. klippinge, X, 318. K. 


laſſen, 226. viererley 


den prägen laſſen, 296... dieſe wer⸗ 
den befchrieben, ib. ob er fein 
Beſchlechtswappen auf Münzen 

is 


colaus Sturen, Daleiunkaren 
genannt,.2 ſehr rare Muͤnzen bey 
vorgehabter Empdrung, 1527, * 
XL 313. find die allerrareften uns 


ter allen ſchwediſchen Münzen, 
- 315. Elias Brenners Nachricht 
« Davon a 316 # 319, 


. mehrere: Münzen der wahren 

©turen, 315. K. Guſtav IDahls 
Guſtav 
Waſa ſehr varer halber Thaler, 


1545, XX, 321, iſt hauptſaͤch⸗ 
lich zur Behauptung des 


R wedi⸗ 
ſchen Reichswappens ge —X 
322. deſſen 2. Spruchthaler, u 
V 3. vare-Klippe H. Magnus 

Dfigothland , ‚Erbfürften. des 
chwediſchen Reichs, von 1567, 

XX 225. daß er ſie ſchlagen 
aſſen, 226 Hy Sorten, 426. 
K. Erichs XIV ſehr rarer Hoch⸗ 


zeitducate von 1568, * XX, 281. 


wie ihn Brenner heſchreibt, 281 f. 


iſt Doppelt merkwuͤrdig, 282. ans 


dere Münzen von ihm, 282. ein 
ſchoͤnes Schauſtuͤck - ihm,/ 283. 
K. Karls IX, noch ale Herzogs 
‚von Suͤdermanland, a 
1595, * III, 297. iſt Schr; vor, 

298. einer von 1593, 439. eine 

Klippe von eben diefem Herzog, 

1598, * AU, 305. eine andere von 

1599, 306, woraus dieſe Klippe 

Q3 geſchla⸗ 
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Schoͤnburg. Graf Otto Ludwigs 


von Schönburg, aus dem Daus 
„fe Waldenburg, Begräbnismes 
daille, 1701, * 

noch. Feine 


XU, 33. fonft ift 
RR: — dieſem 

. Haufe zum Vorſchein ges 
mmen, ** die Muͤnzge⸗ 


rechtigkeit nicht gehabt haben, 35. 


doch auf den oberfächfiichen 


rais⸗ Münz = Probationstägen 
Eis und Stimme gehabt, 25. 


Schottland. K. Davids U Müns 


.gin 
204 andere Goid⸗ und Silber⸗ 


evon 1342, * I, 65. die allers 

Itefte fehottländifche Medaille K. 
Jacobs IV, 1513, * XVIL 393. 
verfchiedene Erklärung ‚davon, 
394 f. &. Jacobs V und ‚VI 
Münzen mit der Diftel; XX, 389. 
Joh. Stuarts, Herzogs von Als 
banien und Regenten in Schott⸗ 


land, rares Goldftück von ı 524 


XXL, 33. ein anderes Gepr 
90,34. Vermaͤlungsmuͤnze Fran- 
ug Dauphing von Vienne mit 
der 8. Mario Stuart in Schotts 
land, 1558, * XXI, 393. der 
K. Maria und ihres andern Ges 
mals, 8. Heinrihs, fehr raver 
Thaler von 1566, * V, 329, 
diefer Königin rare_einfeitige Mer 
daille, mit dem Titel Königin 


‚von England, * V, 233. fiheint 


ein Sinadenpfenning ju fepn, 233; 
rarer fchottl. Thaler K. Jacobs I 
in Grosbritannien, * V, 201. 
er befichlt „ daß alle ſchottl. Muͤn⸗ 
ngland gültig: feyn foll, 


' numophylacıum cd. 


Schwaben. 


1. Muͤnzregiſter. 


müngen deffelbigen 208. warum 
er ſolche re Enge gefeßt, 
204. K. Carls I von Grosbri⸗ 
tannien goldene ſchottl. Krönungss 


münze, 1633, * XX, 387. 


Schreckenberger, Groſchen, U, 
239. 
Schroͤders, Gerhard, Burgermei⸗ 


ſters in Hamburg, Begraͤbnis⸗ 
muͤnze, * XVII, 329. 


Schroͤterings, Johann, Burger⸗ 
meiſters in Hamburg, 


Begraͤb⸗ 


nismünze, *XVI 310. 


Schrot und Korn, VIIL 323. hies 


vor Alters Witte und Wichte, 


„213. 
Schultens, Zohann, Burgermeis 


fters in. Hamburg, Begräbnis» 


muͤnzen, * XV, 314; ein ander 
res Öepräge davon, 309. 
Schulz, D. Joh. Heinrich, Prof. 


Med. zu Halle, befördert das 
ftudium numifmaticum und ers 
laͤutert die Münzen der faracenis 
en Ealifen mit arabifchen In⸗ 
fehriften, XI, 417. Schulzianum 
Mich. 
XVII 


Gottli. Agenethler , 


255 f. 
Scüfjelpfenninge, Pfaffenpfens 


ninge, XXI, 158, | 

Des fchwäbifchen 
Eraifes Thaler von 1694, * VII, 
153. auferordentlihe Stellung 
der Umfchrift auf dem Meverfe, 
154. zweyerley Stempel, ib. wo⸗ 


her der Unterſchied komme, und 


wie er zu erkennen, XI, 420. 
chw 


4 
Schwarsber 


1: Muͤnzregiſter. 
von einer ganzen Mark in Schwes 


fchwäbifche EraissDucaten,  cir- 
ca 13000 Stuͤck, aus den uns 
gangbaren Carolinern gepraͤgt, 
die man aber ſelten zu fehen bes 
fommt, 420, 1° © 
g- Dhaler dieſes fuͤrſtl. 
Haufes, XI V. 27229. des er⸗ 
ſten Fuͤrſten von Schwarzberg, 
Joh. Adolphs, Thaler von 1682, 
* XII, 41. Münzrecht, 43. 


Schwarzburg. Thaler diefes gräfl. 
5 — „XLB. 21526, zween 


Schweden. 


ein 
iuͤngern, 
es Schweden von 1512, * XI, 


ten, hiſtoriſchen Schauſt 


haler Fürft Anton Guͤnthers, 
XIB. 27 f. wiewol der letztere 
eher eine Medaille iſt, 28. Mes 
daiile auf die Erhebung des ſchwarz⸗ 
burgifchen Haufes in den Reichs⸗ 
fürftenftand, 1709, KU V. 27. 
Fuͤrſt Günthers zu Schwarz 
burg » Sondershaufen merkwuͤr⸗ 
diger Ducate aus. einem entdeck⸗ 
ten Golderjte, 1737, *XVI, a. 
Das Münzregal ift in 
Schweden des :Königes eigene 
Sache, X, 324. Die 2 erſten 
Schauſtuͤcke von den 56, Durch 
Hedlingern_ mit _den Bildniſſen 
der ſchwediſchen Könige verſerlig⸗ 
uͤcken, 
* XVII, 241. Beſchreibung des 
rer, ſo die Könige der. 2 legten 
Jahrhunderte vorftellen, 244 f. 
R. Dlaus II ſehr vare uralte 
Minze, nad) 993, * VAL, 281, 
rtug Steen Sturens Des 
ubernators des Reis 


289. hat zu erſt groſſe Münzen 


colaus 


125 


den prägen laſſen, 296. dieſe wer⸗ 


den beſchrieben, ib. ob er ſein 


Geſchlechtswappen auf Münzen 
ſetzen tollen, ib.. des falſchen Nie 
Sturen, Daleiunkaren 
genannt ,.2 fehr vare Münzen bey 
vorgehabter Empdrung, 1527, * 
XL, 313. find die allerrareften une 


‚ter allen ſchwediſchen Münzen, 
315. Elias Brenners Nachricht 
davon, wi 316 # 319, 


mehrere Münzen - der wahren 
Siuren, 315. K. Guftav I Dahl⸗ 


- Blippinge, XL, 318. K. Guſtav 


fa fehr varer halber. Thaler, 


1545 # X, 3210, iſt hauptſaͤch⸗ 


lich zur Behauptung des ſchwedi⸗ 
ſchen Reichswappens gefchlagen, 
322, deſſen 2 Spruchthaler, XII 
V 3. rare Klippe H. Magnus 
J Dfigorhland ,, Erbdfuͤrſten des 
chwediſchen Reichs, von 1565, 


*XX 225. daß er ſie ſchl 


laſſen, 226. viererley Sorten, 426. 
K. Erihs XIV ehr rarer Hoch⸗ 
zeitducate von 1568, * XX, 281. 


wie ihn "Brenner befchreibt, 281 f. 


‚it Doppelt merkwuͤrdig, 282. ans 
. dere Münzen von ihm, 282. ein 


ſchoͤnes Schauſtuͤck von ihm, 283. 
K. Carls IX, noch als Herzogs 
von Suͤdermanland, rn 
1595, * III, 297, iſt ſehr vor, 
298. einer von 1593, 439. eine 
Klippe von eben diefem Herzog, 
1598, * II, 305, eine andere vom 
1539 306, worqus Diefe Klippe 

3 geſchla⸗ 
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—— worden, 312. eine 

eben deſſelben, 

irten den 8. in Schweden, 


F Hr ———— 
mit nem t 43 I, 
fein erfter Thaler, als defignirs 
ten Königs, 1604, 440. der 
Kön. Maria Eleonora, Gema⸗ 
lin K. Guftav Adolphs, Pers 
mälungs= Kroͤnungs⸗ und Be⸗ 
graͤbnis ⸗Gedaͤchtn smunzen von 
1620 und 55, * XX, 241. noch 
eine Vermälungsmedaille ,_ 243. 
- und ein anderer Revers derfelben, 
243. noch eine andere Medaille 
darauf, 244. K. Guſtav eg 
u Fürth —— rn 
445. ein augſpur e und ofe 
nabrctifcher ae deſſelben, 
-jb. ein rarer Schauthaler auf 
deſſen —— Abfegtung nach 
Teut d, ı 630. * XKX, 2% 
Seltenheit, 72: mag in Teut 
- fand geſchlagen feyn, 72. * 
daͤchtnisthaler wegen erfochtener 
leipziger lacht zu Erfurt 
41632 geprägt, auf Befehl des 
daſigen ſchwediſchen Gonverneurs, 
8 Bernhards von Sachſen⸗ 
eimar, XIX BV. 7. 8. erfur⸗ 
tiſche Seh ächtnismänge auf den 
—8 K. Guſtav Adolphs 1634, 
*LI, 193. eine andere Medaille 
darauf, 197. Beſchreibung eines 
koͤn. ſchwediſchen guſtavadolphi⸗ 
ſchen gr — ens, 198 f. 
noch ein ppelthäler, 


- bes 


Erklaͤrung der 


L Münsvegifter, 
97. — der Medaillen 


hriſtina, X, 373⸗ 
und 383 f. ein — 
Ducaten und Thaler dieſer K 
nigin, * VE 257. 417. Sehe 


. Pommern. Merkwuͤrdige Mes 
Daille, mit welcher diefe Kön. 
ihre en wegen der 
1654 aufgegebenen Regierung Des 


Dee — — bat, 
—— ze auf 

task der K. Ehriftina, 
1654, * 377. eine: andere 


Medaille von ihr, 383. ein ſitt li⸗ 
Schauſtuͤck derfelben , Das 
ie vermutlich ng ihrer Abdanz 
ung prägen fa 369. 
te des Rever⸗ 
fes,; 370. mann fie gefehlagen 
worden feyn möchte, 371. cben 
diefer - Königin vortrefliches 
Schauſtuͤck auf — — 


in der Stadt” Ro 


184. dreyerley — davon, 
185 f. ihre ſchoͤne Medaille mit 
dem raͤthſelhaften TBorteMausrws, 


1665, * V, 145. Bedeutung dies 


fes Wortes 146. Johann Gott: 


- fried. von Meyern fucht dieſes 


ort zu erfiären, VII, 426 f. 


widerlegt ſich felbft, 428 f. 440. 


weitere Erläuterung , 431 f. 2 
eine er davon, X, 430 
Earl Guſtavs Auswurfs⸗ 
Br € bey feiner ser r 1654, 
I, 17. eine gröflere Mes 


« daille, die bey feiner Krönung 
ausgetheilt worden, 24. 


— 


1 Muͤnzregiſtet. 


auf deffen erſtaunenswůrdige Paſ⸗ 
(rung des gefrornen Belts, 1658, » 


„161. noch weit gröffere 


Eartfteenifche Medaille darauf, - 


437. pe andere, 437. deſſen 
Begraͤbnismuͤnze, *L, 177. noch 
2 andere Medaillen, 184. Ge⸗— 
daͤchtnismuͤnze auf Die bey der 
daoͤniſchen Belagerung des Schloß 
fes zu Landserun 1676 von einem 
Wetterſtral verurfüchte Veraͤn⸗ 
derung auf dem Zeigerblat des 
Kirchenuhrwerkes, *XIV, 113. 
K. Carls XI Gedaͤchtnismuͤnze 
auf den zu Stockholm 1682 ge⸗ 
haltenen Reichstag, * XIV, 49. 


K. Karls XL als Herzogs zu. 


Bremen und Verden, Thalervon 


1692, * XI, 273. fehr fehöner - 


Gedächtnisthaler der Huldigung 
diefes Königes von den Herzog⸗ 
tümern . Bremen und DBerden, 
1692, * XXI, 129. eine Eleine 


Kupfermuͤnze, mit Kon. Carls 


XHU Bildnis von 1716, VI, 240, 
ift eher ein Jetton, ib. eine Mes 


daille, fo auf deifen Kriegsmacht . 
abzielet, * XIX, 217. der faͤlſch⸗ 
lic) dafuͤr gehaltene goͤrziſche Tha⸗ 


ler K. Catls XU von 1718, 


* XV, 297. was man davon. 


vorgegeben, 298 f. Unterſuchung 
und Widerlegung, 299 f. Diefes 
—— 1718, 
* XIV,. 209. ward auf landes⸗ 
herrliche Verordnung geprägt, 
210. beym. £eichenbegängnifie 
Ausgemworfen, 214. eine gröflere, 


* 
r 


‚gut aus, 238. fie 
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ſo unter die Senatöresund Stäns 
de ausgetheilt worden, 214. eben 
Diefelbe vorgeftellt, * XIV, 425. 
jehen auf Angeben des n 
von Görz in Echweden gefchlas 
gene Notmünzen, * VL 233⸗ 
235. der Baron erfindet Münzs 
zeichen, Müntekens, und was 
rum? 236 f. unter welchen Eins 
ſchraͤnkungen, 237 f. warum die 
Stempel davon fo oft a ändern, 
233. nach. feinem Vorſchlage 
wird das Münzwefen in Schwer 
den. geändert, 238. dreyerley Thas 
ler in Schweden, 238. eine goͤr⸗ 
ziſche Kupfermuͤnze beträgt dem 
innern Werthe uachı3 Pfennin⸗ 

e, und gilt doch einen halben 

eichsthaler, 238. wieviel ihrer 
gefchlagen worden, 238. fie fehen 
haben die er» 
wünfchte ABirfung nicht, und 
warum? 239: . bringen den. Ers 
finder um den Kopf, 239. woch 
eisige dahin gerechnete Stücke, 
445 f. weitere Nachricht davon, 
und von einigen andern Stücken, 
Vi, 438. artige Anwendung 


der goͤrziſchen Kupfermüngen, an 
‚einem Kibernen Becher 


—434. 
rie⸗ 


vortrefliche Medaille auf &. ie 
ri⸗ 


derich und deſſen Gemalin, 
ca Eleonora, * 


345. . 
‚Schweis! Der 3 eabfiäbre Ury, 


Schwyttz und Unterwalden Ge⸗ 
dächtnismünze auf den bey No- 
vara Über die Franzoſen erhalte⸗ 
nen Sieg, 1513, * UI, 65, war 

| zum 


zum diefe Münze von keinem ans 
dern Siege verftanden werden kan, 
72. warum nur von diefen 3.Can- 


- tons die Wappen darauf zu fer 


ben, 2 warum die päbftlichen 
Schluͤſſel dabey ftehen, 72. fiche 
auch XVI, 305 f. fehr fchöne Mes 
daille van den ſchweizeriſchen Eid⸗ 
genoffen und den. 7 zugeivandten 
Drten, * 217. falſcher 
fchroeizerifcher Bundsthaler, wer 
ihn gemacht habe ? II, 376. wird 
— * 3 n. 
wertgroſchen, IL, 239. 
en ‚län, wie vielerley? II 
.6. 24. | 
Sechszebnerpfenning in Bern, 
* IX, 193. Gebraud) deffelben, 
208. wann die erften gefchlägen 
worden, 208. 


GSeeländer, Nicolaus, fehreibt von | 


der fegnenden und fchrodrenden 


Hand auf Monumenten, Sie 


geln, und Münzen mittlerer Zeis 
ten, IL, 277. mehrere Schriften 
von ihm, von Bracteaten, 278 f. 
von Erreger Bracteaten, 
139 f. ertbeibigung gegen 

Köhlern eingedrucft, XV, 419, 
425. Gegenantwort Köhlers, 
4257434. 

Seeligkeitsthaler, X V. 33. 

Seon fiehe Sitten. 

Serif, eine türfifche Goldmuͤnze, 
unfern Ducaten glei, X, 289. 

Severin, ein verfälfchter Name der 
Souverains, XVII, 378. 

Seufzer, fo werden die rothen 
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ze in Sachfen genannt, XTI, 


Sextini nigri, XIX, 240, 

Serlers, Georg Daniel, polniſch⸗ 
und preufifches Münzcabinet bes 
fehrieben, und gewuͤnſcht, daß es 
zum Borfchein Eomme, TIL, 424. 
Seylers Leben des Ehurf. Frie⸗ 
derich Wilhelm des Groffen zu 
Brandenburg , mit Medaillen und 
Münzen erläutert, XII, 424. 

$fortia, Galeacii Mariae, Herzogs 
in Mayland, varer Ducate von 
1474 *L, 273. 

Shaftsbury, Graf Anton von, eng⸗ 
liſcher namen; Medails 
fe auf deffen Entlaffung aus dem 
Tower, 1681, * XI, 337. 


-Sicilien. Rogerii, des II dieſes 


Namens unter den normannifchen 
Prinzen, 3 Münzen von 1121, 
28 und 46, *L, 81. 427. nimmt 
eine grofle Aenderung im Münzs 
weſen vor, 88. K. Manfredi fehr 
rare Münze von 1255, * III. 401 

ein fehr rarer goldener Karolin K 
Carls I in Sicilien aus dem 
Dam Anjou, nad 1277, * 

XI, ı 


53. 

Siebenbürgen. Gabriel Bethlens, 
Jürften in Siebenbuͤrgen, rarer 
Thaler und Ducate mit dem an⸗ 
gemaſſten Titel eines erwehlten 
Koͤniges in Ungarn, von 1621, 
* XV, 249. bat eine Menge 
Thaler und Ducaten prägen laſ⸗ 
en, 250. darunter ſind die mit 
em ungariſchen Koͤnigstitel die 

rareſten / 
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rareſten, 250 f. zweyerley Ger 


präge vun einem ZJahr, 250. 
der fiebenbürgifchen a as 
tharina, geborner hurf. bran⸗ 
denburg. Prinzefin, fehr rarer 
Ducare von 1630, * XXL, 321. 
Seltenheit, 321. 324. ein ander 


res Gepräge davon, 322. eine 
N 


ſiebenbuͤrgiſche Goldmuͤnze erklaͤrt 


XVU, 428 f. E . 
Sigillum folis, eine aberglaubifche 
Zaubermünge, * VI, 353.357. 
jiche Talisman. 9 
Silberbrenner, ein Muͤnzbedienter, 
| ' 


XXI, 260. 
Silbergrofchen, I, 239. 
Silfem, Sarlieb, Burgermeiſters 


in Hamburg, Begräbnismünze, - 


* XV 335. | 
Sina. Eine Tong-thien oder Ku⸗ 
pfermünge des Kaiſers Yong- 
tching, # X, 249. 254. das Sil⸗ 
ber wird in Sina nicht- geprägt, 
fondern in Stangen oder unfoͤrm⸗ 
lichen Stücken geführt, 249. wa⸗ 
rum? 250. tie gefehickt die Eis 
nefer find, das feine Silber zu 
beurtheilen, 250. Silberwaͤſche 
der gemeinen Leute in Sina, 251. 
Das Kupfer brauchen fie allein 
im Fleinen Handel, 257. vermüns 
“zen es in’ runde Groſchen, ib, des 
ren Werth, ib. find gegoffen, ib. 
vpormals waren 22 Münzftädte im 
* reiche, ib: der Kaifer hat das 


“ Müngeecht -alleine, ib» falfehe °>: 
Münzeccht 4 von Hauptpatriarcheuthalern, 26. 


Muͤnjer beym Kupfergelde und 
deren Beſtrafung, ib: was die 


dig / das 


Schriften darauf bedeuten, 251 f. 
beſondere Aufſchrift auf einer 
Kupfermuͤnze, 252. uralte Muͤn⸗ 


J mit Figuren gepraͤgt, ib. die 


ineſer er es für unanftän« 

ild eines: groffen Koͤ⸗ 
niges darauf zu prägen, ab. Ges 
ftalt ihrer Münzen in den aͤlte⸗ 
ften Zeiten , ib. 3300 alte Müns 


zen werden durch Den Strom ang 
Land geſchwemmt, ib. Verwir⸗ 
rung in ihrem Muͤnzweſen, 253. 


papierne Münze; ib. vor Alters 
brauchte man auch Fleine Mus 
ſcheln ftatt des Geldes, 254. 
woraus fie fonft Geld fchlagen 
gen laſſen, ib. das Gold wird 
heut zu Tage nicht mehr vermuͤn⸗ 
jet, Ib. wie fie die Münze in ih⸗ 
ver Sprache nennen, ib. finefifch 
kaiſerliches Münzcabinet, ıb. 


Sinzendorf, Grafen Georg Luds 


wigs von, fehr rarer Thaler von 
1676, * XIV, 177. aus welcher 
Münze dieſer Thaler ſeyn moͤch⸗ 
te, 182. er hat viele 1000 gute 
bayerifche Grofchen in fchlimme 


Funfzehner vermünjt, 182, 
Sion fiche Sitten, 
Sitten, Sxeon; Sion, im Lande 


Wallis; bifchöflihe Thaler» V 
RB. 16 f. warum ſie noch in die 


bifchöfliche Claſſe geſetzet 5 — 
e 


: 46 ‚alle Thaler diefer. Bife 


—— emein rar, 17. B. Ni⸗ 
co aler von/1498, iſt einer 


ein rarer alter und voriceflidyer 
R Dop⸗ 


30 1. Münsregifter, 
Doppelthaler des B. Matthäi Spanien. Alle ſpaniſche Münzen 


Schiners mit dem Bilde des wun⸗ 
derthätigen S. Theodoli, * XV, 


2% 

Efcker, eine Münze, IL, 381. mag 
a — — ? und 
ve ichte 378 f. 
Gnaphane, eine Silbermünge, X, 


121. 124. 
Solidi fiehe Schillinge, und Sols. 
GBolms. Graͤfiich folmfifche Tha⸗ 
. kr, XV .16718, gr. ſolm⸗ 
ſiſcher Thaler von 1627, * 1, 129. 
woraus er geprägt worden, 133. 
viererley Sorten davon, 133 f. 
find den wolfenböttelifchen Herz 
zugen fehr verhaßt, 134. in weſ⸗ 
fen — ſie geſchlagen worden, 
1351. : 
Solota, tärkifche Sibermünje, einen 
Bulden werth, X, 290, die Türs 
Ten heifen auch die Gulden fü, ib. 
Solotnik, VIH, 258. 
$ols, folidi in Sranfreich, VIL 146. 
zwo Sorten von den in Bourges 
° gefchlagenen folidıs, V, 294. 
 Söonnenthaler, IX, 18. 
Sowverain, Supremus, eineenglifche 
Goldinänze, XVII, 378. 3 
bei, ib- ganze, halbe und Vier⸗ 
Vgl, ıb. 


—— ——— 
angenberg, Cyr., Tractat vom 
* und — E der 
Münze, ZU, 259. 
Epanbeim , Ezechiel, de ufü ‚et 
praeftantia aumifmatum , XV, 
99. ER 


nd bey uns felten anzutreffen, 

‚178. 8. Petri des Grau⸗ 
famen in Eaftilien und Leon 

dengoldftück mit der falſchen Jahr⸗ 


zahl 1398, * VI, 49. ein uraltes 


und —— chauſtuͤck von 
der erſten Groͤſſe auf K. eg 
ſum V in Arragonien und I in 
Neapel; vun 2448 (1449) * 
x 129. 8. Ferdinands IL in 
Arragonien Goldſtuͤck von 1495, 
* II, 49. warum er den Titel 
Rex catholicus et Chriftanifk- 
mus darauf fegen faffen, 53. ein 
Ducate von ihm, wo das Wort 
chriftianifimus meggeblieben, 53. 
warum nicht auch feiner Gema⸗ 


fin Name auf ienem Goldftücke 


Rede 53. beede Bildniffe fichen 


- auf caftilianifchen Münzen, 53. . 


fiehe auch XI, 420, ein befonderer 
fpanifcher Ducate K. Ferdinands 
des Catholiſchen in Arragonien, 
* XIX, 81. was daran befonder 
fr 82. bdeffelben Gehalt, 82. 

. Philipps I in Caſtilien Dies 
daille, * ME, 1.434. drey Muͤn⸗ 

n von ihm hat Luck, IL, 420, 

xeyerley Sorten von ihm in den 
Niederlanden gefehlagener Müns 
zen, 421. ein doppelter caftilias 
nifcher und einfacher arvagonifcher 


- Real von der Kön. Johanna und 


ihrem Sohne, &. Carl I, * XUE, 
* av "462 f. Serihmie, 
mün auf die im aber 1555 bon 


Kaiſ. Carl V geſchehene Ueber⸗ 


laſſung 
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laſſung der ſpan. Monarchie an 
feinen Sohn, 8. Phil. I, * XXIL, 
369. einige. andere Medaillen auf 


K. Phil. IL 376. noch eine, X, 


163. deflen in Geldern geſchiage⸗ 
ner Thaler, * U, 241. ein ander 
ter, 430. ein bortreflicher Mes 
daillon des unglücklichen fpanis 
fehen Infanten Don Carlos, * 
1, 73. K. Carle U neapolis 
tanifcher Thaler von 1684, * X, 
161. Erklärung des Reverſes, 
163. 8. Philipps V Ducate von 
1703, in ‘Brabant set en; 
XV, 178, ein fehr rares Schau⸗ 
uͤck auf K. Ludwig vun 1724, 
I . 


77» 
Spener, * Jacob, des um das 
rechtfchaffene Chriſtentum hoch⸗ 


verdienten Theologen, betraͤcht⸗ 
liches Schauſtuͤck vun 1698, * 
XVIL 265. Erflärungdes Wor⸗ 
tes Tandem auf diefer Münze, 


, 271. 

Sperling, Dtto, diſſ. de numis 
non cũſis, II, 167. ep. denumo- 
rum brafteatörum et cauorüm 

noſtrae ac füperioris aetatis 
origine et progreffü, XV, 333. 

Speyer. Bilhpöflihe Thaler, V 
DB. 17. B. Marquard von Hatts 
fein ehr rarer Thaler von 1571, 

XVI, 249. warum er fo jels 
ten, 250. eine andere Münze von 

ihn, 210, 


Epielbergers exquifitifl. feries 


thalerorum et monetarum mo- 
dernarum, XXI, 199. 


138 


rn: chen, II, 239, 

Sport, Graf Franz Anton von, 
Gedaͤchtnismuͤnze auf die von 
ihm zu Ehren des h. Johannis 
des Taufers erbauete Einſiede⸗ 
ley/ 1697, * X, 105. 

Sprinzenftein, Gr. Sof, Ehren» 
reihe von, Thaler von 1717, * 


V 33. — 
Stabio Zween Thaler des daſi⸗ 
gen Abtes Chriſtoph, V DB. 28. 
der zweyte davon, bon 1570, * 
X, 273. warum er für einen ab⸗ 
teplihen Thaler gehalten: voirdy 


274 j ei 
Stade, Rarer Thaler diefer Stadt, 
von 1621, * VI, 273. hat die 
Münzgerechtigkeit von den Erzbis 
fehöfen zu Bremen, 279. warum 
doch der Faif. Titel und Adler das 
auf zu ſehen ift, 279. noch ein 
Thaler von 1686, jo: — 
Stahrenberg, Ernſt Ruͤdiger, Graf 
und Herr von, Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
ze auf ihn wegen der tapfern Be⸗ 
ſchirmung der von der tuͤrkiſchen 
Macht belagerten Stadt Wien, 
1683, * XXL 185. 0... > 
Steenboc, Graf Magnus, ſchwe⸗ 
difher Feldmarfhall. - Eine 
Schaumuͤnze auf feinen - Sieg 
über die Dänen bey Helſing⸗ 
burg, 1710, XIV, 98. eine dar⸗ 
gegen gemachte Gedaͤchtnismuͤn⸗ 
je auf feine und des ganzen ſchwe⸗ 
difchen Kriegsheeres Ergebung zur 
Kriegegefangenchaft an die Vaͤ⸗ 
nen, 1713, * XIV, 97. 
R 2 e⸗ 


32 
Stephansgrofchen, folidi Stepha- 
“ mienfes, | Bilanz gefchlagen, 


XV, 343 E warum fie fo beifen, 


: 344. 

Sterbensthaler, IX ®. 29. 
Sterling, eine engliſche Silbermuͤn⸗ 
#7 XL 14. man rechnet in Engs 
» fand nach. Pfunds⸗ Schillings⸗ 
und Pfennings-Sterling, ib. or⸗ 
dentlich gibts kein geprägtes Pfund 
- Sterling, ib. eines iedoch, von 
- 8: Carl, * XXL, 113 f. ders 
ſchiedene Meinungen vom Urs 
. fprung des WortesSterling,r 1 5⸗ 
219. dreyerley Bedeutung des 
„Wortes Stalin : ‚eine englifche 
- Silberforte ; die Feine , der Grad 
und das Korn des Silbers; und 
- ein gewiſſer Münzfuß in England, 


s19f. . Ä 
Srocdflesb, Daniel, Burgermeis 
fters in 9 
münzt, xVl, 339. 
Stolberg, Graf Ludwigs von 
Stolberg — Thaler 
von 1546, 41. in Jugipurg 
prägt, 41. Sr. Chriſtophs zu 


Gold von 1568 
1 
| € ft m Angedenten Or. 
— 8 —— xxi, 
. 269. erſte und groͤſſere Gedaͤcht⸗ 
nismedaille auf Die gottſelige Fürs 
ſtin Chriſtina, verwittibte Gr, 
von Stolberggedern, von 1749, 
% XX, 265, die zweyte und Fleis 


amburgr ‘Begräbniss - 


tolberg_ und legten Inhabers 
der Sara Königftein, rares 


* 
7, en gälen und kleineres 
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nere Gedaͤchtnismuͤnze auf fie, 
* XXI, 273. Verzeichnis gräfl. 
ftofbergifcher Thaler, XVũ B. 
18,23. warum fie fo häufig find, 


28. 

Stoſch, Philipp Baron von, drey 
fhöne Medaillen, * IV, 145. 
438 f. 

Stralfund. Rarer doppelter Ges 
daͤchtnisthaler auf die Befreyung 
bie er — = der friedländiz 

en harten Belagerung, 1628, 
f IV, 233. IX, 420 f. 

Straßberg. Der dafigen Berg⸗ 
werksintereffenten Zubelmedaille 
auf das R ationsfeft, 17175 

DB. 30, 

Straßburg. Biſchoͤfliche Thaler, 
V V. 17 f. gehören unter die 

rareſten, XX, 10. des Koͤn. von 

en Souverainete in Ffs 

a verftattet dem Hochſtifte 

ſchwerlich das ihm von er 

zukommende Muͤnzrecht, V V. 

18. B. Wilhelms II rares 
Schauſtuͤck, ı526, * XIL, 73. 

B. Carls von Lothringen zu 
Straßburg und Mes rarer Thas 

ler von 1605, *XX, 5. drey Mes 
daillen von ihm, ı0 f. der Stadt 
Straßburg Gedaͤchtnisthaler auf 

das 1588 gemachte Bündnis mit 
Zuͤrch und ‘Bern, * IL 273. 

Strauch, D. Aegid., zwo Medails « 
len auf feine Erledigung aus der 
ehftrinifchen Perbaftung, von 
1678, + 129, 

\ Sturm 
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Sturm, Yacob, ftrasburgifcher 
Ende: rares Schauſtuͤck 
von ihm , 1526, * ‚241, 

Stürmer fiche Neuſtaͤtter. 

— Wolf, Muͤnzbuch, U 

5. 90. 

Stutgard. Sehr rarer Thaler die⸗ 
ſer Stadt von 1522, * IX, 217. 
iftfehr felten, 217.219. die &tadt 


at vormals die Münzgetechtige 


eit vom Kaifer und Reiche ges 
Be: 19, wann diefer Thaler ges 
lagen worden, 219. 224. ein 
ebenfalls fehr rarer Soldgulden 
diefer „Stadt vun, 1520, * IX 
433 f. noch ein aͤlterer 
X, 437. h 
Sulz. Der Grafen von Sulz in 
Schwaben Thaler, XV ®. 
28 f. Br. Albichs in Sulz und 
‚Zandgrafen in Klegau gar rarer 
‚Thaler, *XER, 121, 
Sulzbach fiche Pfals. 
Surland, Zulius, Burgermeifters 
in Hamburg, Begräbnismünze, 
. *XVI, 318, 


3. 


Yalisman , eine aberglaubifche Zaus 


bermuͤnze, infonderheit figillum 
- folis genannt, * VII 353, bils 
figer Abfcheu davor, 354 f. wer 
davon gefchrieben, 315. 358. Er⸗ 
Härung davon, 357. von den 
vermeinten Wirkungen der 7a- 
lismans, 560, wesen andere, IX, 


Thaler, | 
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£ı19 f. von den Eharacteren das 
rauf, 420. . 
Tao, eine Inefitebe Münze, die wieein 
krummes Meffer ausfiehet, X,252. 
Tapferkeitsmedaille, ein Zudens 
goldftück, * VI Tit. u. so. 
Tartagni, Alex., berümter öffentlis 
cher Lehrer der Mechtsgelehrfams 
feit zu Bologna; ein alter vors 
treflicher Medaillon von ihm, * 
9. 
Taft, Hermann, allererfter evan⸗ 
geliſcher Lehrer zu Huſum; eine 
ehr rare Schaumünze, vermeint> 
lich auf ihn, von ı535, *X 
161, Zweifel, ob felche Taſten 
vorſtelle, 164 # 166. 
Tauıfihaler, IX RB. 31, , 
Tecklenburg. GrafMorig in Teck⸗ 
lenburg und ‘Bentheim Thaler 
pon 1657, * XI, 17. ein anderer, 


> V. 29, Einſt, berh 

enzel, Wilhelm Ernſt, beruͤmter 

— Rath und Ger 
fhichtfchreiber ; eine Gedächtnige 

x auf ihn, von 1700, XV, 

97. feine Besdienftein der Münze 
wiſſenſchaft, 98. 99. 100. deffen 
ferıpta affeta in her er 

: 102. feine Befchreibung der —* 
Beylagersmedaillen, XV, 115. 
deſſen Saxonia numifmatica, 
XXI, 199, wie fie hätte vollftäns 
diger werden Fönnen, I, 33. von 
fächf. Begräbnismedaillen, IX 
RB. 22. Entwurf der hurmainzis 
fchen Münzen, XIL 139. Beſchr. 
der brandenb, Münzen, XIV, 231. 
RZ wieder 
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wieder gedruckt und verbeffert, ib. 
Schrift vom falfchen hehiſchen 
Philippsthaler, XV, 7579. 
eine vermeinte Widerlegung ders 


felben, 85-87. deſſen Antwort 


darauf, % — 
Teſchen. erſchleſi erzoge 

von Teſchen, ihre Thaler, XII 

V. 16518. fie find wegen ihrer 


ierlichkeit und fchönen Sprüche 


liebt, 17. 18, 
Tefton, V, 353. u 
Teufel von Gundersdorf, Andreas, 
Faif. Dberften zu Roß, Schau⸗ 
münze von. 1566, * XIL 353. 


Teurfchorden. Der teutfche Drden 


at die Münzgerechtigkeit von 
aif. Friederich IL, II, 378. fiehe 
auch XXIL 170 f. hat die Ges 
malt,den ihm unterwuͤrfigen Staͤd⸗ 
ten, das Muͤnzrecht zu ertheilen, 
1,378. vonden Münzen des Or⸗ 
dens, 379 f. welcher Hochmei⸗ 
fer die erfte goldene Münze ſchla⸗ 
gen laſſen, 379 f. von den Zus 
namen der Hochmeifter auf ihren 
Groſchen, 381. marum fie die 
Maria auf, ihre Münzen gefes 
get, 381. Altefte Nachricht von 
der preufifchen Gilbermünze, 
170. aͤlteſte Nachricht und 
Unterfuchung, von der preufifchen 
goldenen Münze, 172 f. einer 
von den Alteften preufifchen Sko⸗ 
tern, 1370, * VII, 377. vom 
ſiſchen ——— be⸗ 
onders den Skoters, 377 f. 


jiveen alte preufifche Creutzgro⸗ Thaler. Was ein Thaler or u 


ſchen aus dem ı5 faec. * XI, 
$7. ungemein rarer Ducate des 
Hochmeiſtere des teutfchen mas 
eianifüpen Rittererdens in Preus 
fen, Heinrich von Plauen, von 
1410513, * XXI, 169. der Hochs 
meifter des teutfchen Ordens 
er VD. 23 f 58. die 
teutihmeifterifhen Thaler find 
n mein, 1, 378. Medails 
den Adininiftrator des 
schmeiftertums in Preufen, 
ither von et von 
1528, 25. Thaler von gleis 
—* 


* e, eier 
noch einer, IX, 58. Marggraf 
brecht fol Feinen haler,als.Hoche 


mcifier, haben fehlagen laffen, V 
V. 23. gleichwol kommt einer 
vor, IX, 58._des Hochmeiſters 
Heinrich von Bobenhaufen Tha⸗ 
fee von 1590 iſt extra-rar,, V 
RB. 23. # 1X, 57. Marimilia 

Erzherzogs von Defterreich un 

Hocmeifters des teutfchen Or⸗ 
dens, prächtiger Wappenthaler 
von 1612, *XXI, 161. vielerley 
Sorten davon, 162. wie die 


Schrift des Averſes recht zu le⸗ 


fen, 162. des Hochmeiſters Joh. 
Euftachüi rarer Thaler von 1625, 
* II, 377. Medaillon des Hochs 
meifters Franz Ludwigs von 1699, 
* IV, 305. was der Loͤwe das 
raufbedeute, 311. noch eine Mes 
daille von ihm, 311. Ducaten 
von ihn, 311. 
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V. 6. 2. warn man fie zu fchlas 
gen angefangen, ib. wie man fie 
- Anfangs genennt, ib. Derfehies 
denheit ihres Innern Gehaltes, 
3b. einer Pr sehen, ib. woher ihr 
ame, 1b. ihre Seltenheit, S. 

38, Regeln davon, $. 29. Eins 
wuͤrfe Dargegen und deren Beant⸗ 
wortung; MID. d 3. woraus 
Ä ihr innerlicher Werth zu erlernen, 

URN. $. 30. ihre Schönheit, $. 
31. Regeln davon, ib. Einwuͤr⸗ 
fe dargegen, I V. d 3 b. wel 
ches die ſchoͤnſten unter den neuern, 
HD. $. 31. Vorſchlag, ohne 
Einbuß Thaler zu ſchlagen, 8. 
31. Thalerpreis — und 
Wipperzeit, IL, 232. , 370. 


Shaler , fo 14 Kreußger werth iſt, 
XD. 6n 


. 6, daß die groſ⸗ 
fen Stuͤcke, von Thalerfülber ges 
f&hlagen, auch zu den Thalern 
‘: gehören, U V. d 3. die aller» 
zureften Thaler, II V. $. 39. n. 
VI VI®B.39.n. U. Egeeifi- 
eation verfehiedener ertrararer 

Shaler, XVIL 174,183. einen 


neugeprägten Thaler in iegigen Ä 
ine 


eiten zu ſehen, iſt eben fo 

. Marität, als einen alten, und 
warum? VIL 379 ‚ne 

—— Thaler eines geiſtlichen 

teutfchen Fürften iſt ietzo eine 

Seltenheit, XIV, 106, Lirfache, 

warum die alten Thaler fo fehr 


ſchwinden, XV, gr. ie neuer 


ver 
der Thaler, ie rarerz und wa⸗ 


zum? XV], 378. der fürftlichen 


ne Thaler, VID. g. 


“ Medi 
ciesthaler jmd von verſchiedenem, 


-- Korn auptirr 
thum bep der Reichsmuͤnzverfaſ⸗ 


. ein neuges 


Semalinnen Thaler find rar und 
fonderbar, XVIH, 2. ein folcher 
von der Herzogin Renata bon 


Lothringen, * XVII, 1.2. das 


Woͤrt Thaler ift 1530 noch nicht 
üblich ‚VI, 75. ein Thaler einer 


—— 858 worauf 
J 


die Namen JEſus, Maria, So: 
feph, ftehen, XX B. 5. der ſchoͤ⸗ 

V die Altes 
ften Thaler: einer des B. Ni⸗ 


colai von Sitten, von 1498, V 


. 17. Giegmundsihaler von 
1484, VIU®. 13 f von Dort- 
mund, XIX ®, 2. im Thaler⸗ 
fehlagen Aufert fich der Gebrauch) 
eines gröffern Regale, als im 

nprägen, V B.10. Spt 


fonderlid) viererley Gehalt, VII, 
8. find nicht alle nad) dem alten 


Reichsmuͤnzfuß gefchlagen wor⸗ 


den, 324. von ihrem Schrot und 
VII 313 f. irr⸗ 


ung der Speciesthaler, VIH, 
325 f. Thaler, deren Seiten 
—* uſammengehoͤren, —— 
aus m zuſammen t 
worden, XH &. 1 xV F 


ſiehe auch Zwitterthaler. Chur⸗ 


fürftliche Thaler mit des Kaiſers 
amen und dem Meichsadler, J, 
147 f. Thaler der Söhne des ges 


- fangenenChurf. Joh. Friederichs 


von Sachſen, von 1550 u. ST, 
mit Kaif. Carls V Bildnis, I, 
159, VII, 147. KR, 2. wa⸗ 

sum 


- 
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Bouthillier von Rance wegen Medaille Ehurf. Joh. Hugo von 
des von ihm in Trappe wieder en * XIV Tit. und S. 


aufgebrachten fehr „Ieengen Klo⸗ 
ſterlebens, 1693, * XVI, 201. Tricfte, Des B. Eonrads zu Drie⸗ 
Trautſon, Fuͤrſt Johann Leopoid⸗ ſte ſehr rare Münze von 123%, 
Thaler, 1719, * VI, 193. das * 1,2177. warum auf der erften 
trautfonifche Haus bat noch im  Geite des Biſchofs, und auf der 
— der Stadt Name ſtehe⸗ 


Grafenſtande Thaler ſchlagen 
laſſen, 194. dieſer iſt ſehr rar, 
. 194. mehrere Thaler; AV. 29. — Joh. acob, Mar 
30, XIV, 461. >» © Vigebane, — in Frank« 
Trient. Ein einziger extrararer Dops reich; merhvdi rdige bierechigte 
pelthaler, des daſigen B. Bern⸗ - Medaille auf. ihn, soo, * 


hard von Ölöß, V DB. 18. eine 49. 
. rare —— von ihm, von — ein geigee venetiauiſcher 
.. 1520, *.XII, 89. —— — fuͤr D, 
- einen Thaler ——* 8 Zul. Die Bifchöfe daſelbſt haben 
Trier. Ehurf. Cononis Ahr alter “ vermutlich gar feine Thaler: ſchla⸗ 
und. rarer Ducate von 1362, * gen laſſen, V ®. 19 
MH, 145. Anmerkungen darüber, TiApen, Nicolaus, 8. ‚Med. * 


IV, -ı91. noch 2 Ducaten von 
ihm, Il, 428. fehr merkwürdige 
. ‚dritte Sorte Davon’, IV, 447. 

Ehurf. ABerners 2 rare. Gold⸗ 
. gulden von 1389; YIV, 01.450, 


— zu Amſterdam; 
ger ein Kr 
enes wegen Folds 
rt ren Würde, * 
xl, 329. 


churf. trierifche Thaler, II V. S. Turenne, Heinrich ‚, Vicomte von, 
41. find die allerrareften unter dene ein weltberümter — 


geiftl. churf. Thalern, ib. Tha⸗ 
„ler des trierifchen- — 
ib. fiehe auch IIl V. d. 4. Ehurf. 
Philipp Chriftoph * Thaler 
von 16255 * IV, 33,: mehrere, 
V, 167. Churf. Earl Cafpars 


doppelter Ausbeutthalervon-s6577 ' 
*-Ih 153. zwey aufeinander fols . 
P trierifche Begraͤb⸗ . 


gende chur 
———— von 1711 und 16 


KU 22010, wohlgefehnittene - 


Kriegsheldy Medaille an 


ihn, * 
VII, 113, j 


‚Uitifche Münzen, einheimifche und 
ausländifche, imeson Gold, Silr 


ber und Kupfer, X, 289 f. fie . 


8 ihres Sultans. 


iſd nicht auf die Münzen 290. 


wer Aue unterden Muhamedas 


nern angefangen „eigene Münze 
zu fehlagen ;; 290. ordentliche 
Münzftädee in der Türken, 290. 

ein 


. 


LT} 
ein tuͤrkiſcher Ducate von 1680, 
*X, 189. die aten find micht 


allemal vom feinften arabifehen 


Golde, 289. 
Lurnofen, alte Silbergroſchen, II, 


at wer ſie zuerft münzen laflen, 
. was di 


€ darauf ——— Veit. 


gus bedeute? 24 f. ſiehe auch X VIE, 
146 f. ein cöllnifiher, * XVIL, 
46. beifen auch Gros Tournois, 
Sols d’argent, Sols Tournois, 
Gros Deniers d’argent , Gros 
Deniers blanes, Grofli (argen- 
tei) Turonenfes, Turoni, 146 f. 
sinige alte Zurnofen, 246 f. wer⸗ 
ben in den benachbarten Rheins 
handen des teutſchen Reiches mache 
gemängt, 147. ſrankfurfiſche und 


whrjburgifche, #47. baben zu 


den boͤhmiſchen Groſchen Anlaß 
gegeben, 147. 
de Turxe et Valfaflina, Fürft Ans⸗ 
beim Franz, bat Dueaten muͤn⸗ 
jen fallen, Xl V. 29 
ympfe, Tumpfgulden 
Geld, *XUL zı7 ſ. 


U. V. 


Aaleſſo, ein roͤmiſcher Abt, rollt alle 
in Schaumünzen befrhreiben, 


» 384» 
de) Yafo, neapolitanifcher Marches 
fe; deilen Thaler von 3706, * 
UL, 225. Kail Joſeph beſtaͤttig⸗ 
te feine Erhebung. im den Reichs⸗ 
fürftenfiand und verherrlichte Dies 
ee mit dem Mönzsechte,. 


x 


polniſches 
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232. wo dieſer Thaler gepruͤgt 
worden, 226. wie auch andere 
Thaler und Goldſtuͤcke, 232. 
Uchelen, Segers von, Jubelhoch⸗ 
zeitmedaille, VL, 103. 
Ueberlingen ſiehe Ulm. 

S. Veitsthaler werden zu 
Corbey geſchlagen, VD. 25 f. 
Venedig. Eine rare Münze des 

Doge Andr. Dandulo zwifchen 
a. ua Bel 153. des 
3098 Auguſtin Barbarigo ra⸗ 
res —— viſchen 1486 
-und 1501, *XXIL, gr. eine rare 
Oſella der Gemalin des Herzogs 
zu Venedig Marino Grimani, 
einer gebornen Morofini, 1597 
129. don den Mösgen 
aufdem Reverſe, 136. eine ans 
dere Ofella einer Herzogin, #30. 
ein Ofello des Doge France. Mo- 
rofini von 1690, * IE, 147. - 

Venuti, Rudolfinus „ aus Cortona, 
befchreibt mumifmata Rom. Pon- 
tificum praeftantiora a Mart. V 
usque ad Bened. XIV, und hat 
feine Vorgänger übertreffen, 
VHl, 370, Auszug daraus, 
XVilt, 370. fiche päbftliche 

YDuünzen. 
Derdun. Die Bifchöfe dafelbft has 
ben das Muͤnzregale gehabt, V 
.19,. ein Thaler des B. Carls 

von: Lothringen, 19, 
— Ceſar Antom, Monete 
I regrio de Napol 72. 
Vernon. Gedaͤchtnismuͤnje auf des 
englifchen. Bicendmisals Vernom 
, Anfall 


1 Muͤnzregiſtet. 1239 


Anfalauf Carthagena, yon 1741, 
* XII, 353. eine andere vorgeb- 
liche Medaille auf dieſe Gelegen⸗ 
heit, 354. noch eine bey diefer 
Gelegenheit, * XIV, 433. 

Vicariats⸗ Thaler und andere Muͤn⸗ 


“XII, 71. ber andere son 1741, 
* XIU, 425. Gedaͤchtnismuͤ 
auf das von Frid. Aug. IE K. 
in Polen und Ehurf. zu Sachfen 
zum zweytenmal getürte Reichs⸗ 
vicariat 1745, * XVII, 401, 


‚zen. Zehen Nicaviatsthaler wer⸗ Yignolius „ Joh., * de anti- 
nti 


Den angefürt HI V. d ı b. bayes 
eifche: einer von 1657, *IL, 97. 
Churf. Marimilian Emanuels 
goldene Münze 1712, zu Behaup⸗ 
tung Des Vicariats — 
XI, 426, bayeriſcher Vicariats⸗ 
thaler von 1740, XIX, 298. er⸗ 
fter gemeinſchaftlicher bayerifcher 
und pfaͤlziſcher Vicariatsthaler 
von 1749, * XIII. 177. eine zu 
Augfpurg auf das churbayr⸗ und 
churpfaͤlziſche gemeinſame rheinis 
ſche Reichsvicariat geprägte ſchoͤ⸗ 
ne Gedaͤchtnismuͤnze, XVTit. 
und D.6. pfaͤlziſche Vicariats⸗ 
thaler von 1612, * IL, 65. von 
1657, * IL, 89. 420. 427. don 
1711,11 DB. S. 48. der allerneus 
fte von 1745, * XIX, 321. fädhe 
fifche: der erfte Churf. Johann 
George I, HL, 73._ein fchönes 
Schauftück auf diefes fein erſtes 
Vicariat, *V, 281. beym zwey⸗ 
ten Reichsvicariat eben dieſes 
Churfuͤrſten, von 1619, Il, 74. 
bon 1657, von 2 Stempeln⸗ *]I, 
205. Churf. Friederih Auguſts 
von 17115 » 9 43. AM, 
427." jweyerley ſaͤchſiſche Vita⸗ 
riatsducaten ·von 1711, 

426 f. Vicariatsthaler von 1749, 


quioribus Po 


cum denariis, 
XIX, 374. 


Vinci, Leonhard, Mahler zu Flo⸗ 


renzz Medaille auf ihn, von 1669 
*IX, 36 ’ 


. 369. 
Vinftingen. Die Herren von Bin» 


ftingen haben das hohe Münzres 

galy IX, 205. eine einzige Müns 

ie von der Marggräfin Diana, 
IX, 201. 


Ulm; fichet in emem Muͤnzverein 


mit Lleberlingen und Ravenfpurg, 
Davon eine rare Silbermünze von 
1502 jeugt, * VII, 73. 76. Bat⸗ 
fe van Olms, oderein Dreykreu⸗ 
jerer mit dem ulm. und überlins 


ifchen Wappen, ib. was der 
itter ©. rg darauf bedeus 
te, 76 f. 


Ungarn. Rare | Kupfermünze der 


von 1262 bis 70 zuſammenregie⸗ 
senden Könige in Ungarn , Bela 
IV und Stephan V, DBatters 
und Sohnes, * XVLI, 137. vers 
fehiedene Stuͤcke davon, 138. 
Nutzen derſelben in der Hiſtori 
138. Specification der ungari⸗ 
ſchen Ducaten von K. Ludwig I 
an bis auf Carl VE, I, 418 f. 
find gröftentheils rar, 419 f. rare 
Silbermuͤnze 8. Ludwigs I und 
© 2 groffen 
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offen zroifchen 1342 und 71, * 
Er hr ein Groſchen deifel- 
ben von 1351, * Il, 209. Dus 
cate der Kon. Maria von 1382, 
*l, 1. if fehrrar, 8. drey uns 
terfchiedene Stempel davon, 418. 
daß in der Umſchrift Rex und 
‚nicht Regina zu lefen fen, I, 7. 
Eari Andr. Bel widerfeßt ſich dies 
fer Meinung, XIV, 122 f. aus 
fürlicher Vortrag feiner Grunde 
und derer Beantwortung, 123 # 
136. Bels: vorläufige Antwort 
darauf, abgedruckt, XV, 4187 
437. Köhlers Beſchluß die ſer 
Siteitigkeit, 4372449. ſehr ra⸗ 
re Silbermünze dieſer Kbn. Mar 
tiazwifchen 1382 und 87, * XIV, 
7. daraufheift fie Regina, 132. 
“ungemein rarer Ducate K. Carls 
» des Heinen von Neapel, XX, 439. 
« noch ein:anderer dafür gehaltener, 
440. oh. von Dunyad, us 
- bernators des Königreichs. Ins 
darn, varer Ducate, zwiſchen 
4 und 52, * XVL, 185. ein 
anderer. Schlag davon, 185 f. 
K. Matthiae Coruini. Ducaten, 
ehe Raͤbleinsducaten. Ein 
Maar ungemein rare Thaler K. 
(adistas TE in: Ungarn und 
Böhmen, *XIV, 345. der erfte 
nom 1499 ift ein ungarifcher, der 
"andere ein böhmifcher; beede aber 
Khr unbefannt,. 346. noch ein 
Tdaler von ihm, von 1 506, audy 
=" 2. wie die ungas 
Ä abzutheilen find, 


„gene FeldElippe, 1552, 


‘von. 1648, * XX 


IL.Muͤnzregiſter. 
UID.$. 26. Medaille der’ ver⸗ 


mwittibten K. Maria von 15307 
*V, 313. rare Goldmuͤnze K. 


‚Joh. Zapolya &c. * VL, 9. un: 


garifche im Tiirkenfriege geſchla⸗ 
V,409. 

ein gar fehr rarer Ducate der Kön. 
fabella. und ihres Sohnes 8. 

| — IE, von. 1569, XII, 385. 

raͤthſelhafte Buchftaben S. F. V. 
auf dem Revers, 385. werden 


ertlaͤrt, XVIE, 22. 440 f. einean« 


dere Erklärung, XXL, 428 f. 
dreperley Sorten diefes Duraten; 
429. Ihater K. Matthiaͤ U von 
3610, * VIII, 409. jiveen zierlis 
liche ungarifche Ausbeutthaler 
, 17. warum 
man Sonne und Mond darauf 
geprägthäf, 18. Kaiſ. Ferdinand 
IH ungarifcher Thaler. von 1647, 
XIV, 42. eine von den Com⸗ 


:mendanten in Gros⸗Waradein 
‚bey der ragotziſchen Einfchliefung 
-1708 don Kupfer gefchlugene 


Notmuͤnze, * XXL. 305. wenis 
ge ungarifhe Notmuͤnzen, 308. 
von des aufgeworfenen.-R. Jo⸗ 


hannis IL Fetöthaler vun: 1665p 


nit. der glatten Ruckſeite, 306. 
Auswurfsmünze bep Der ungar. 


‚Fon. Krönung. der oͤſterr. Erzh. 
„Mario Thereſia, 1741, * 
313. erſter Thaler der Kon. Ma— 


rin Thereſia, * XIV, 417. ein: 
Ducate dieſer Königin, * XIV, 
128, 


Uns 


L.Můnzregiſter. 


Unterwalden ob dem Kernwald. 
Ein Ducate dieſes eidgenohiſchen 
ſechſten Hauptoͤrtes vun 1726, 
*XVI, 305. wie dieſer Ort hat 
‚Tonnen Ducaten ſchlagen laſſen, 
2306. 
Wondel, Jooft van den, berümter 
hollaͤndiſcher Poet; eine vecht 
ſchoͤne Medaille aufihn,von 1679, 
* XIV, 193. 


Vormundfehaftliche Thaler find 
. nicht gemein, IV, 279.. 


Yo:-„ Herman, Catalogue d’un 
Cabinet tres confiderable de 
"Medailles modernes - - - .TE- 
cueilli par lur, XXI, 87. 

Prfini, Fuluii, imagines et elogia 
"uirorum illuftrium et erudito-- 
rum ex’ antiquis: lapidibus: et 
numifmatibus,. VIIL, 367. ' 


Utrecht, Bifchuf Rudolphs dafelbff 
rarer ſogenannter Poftularsguls: 
den, wiſchen 1423 u. 55, * XL. 
.113. XII, 447. —— Loͤ⸗ 
wenthaler, XIV, 291. Gedaͤcht⸗ 
nismuͤnze der utrechtiſchen Staa⸗ 
"ten aufden von Graf Morig von 
Naſſau wider den Erzh. Albrecht 
von Defterreich 1600 erfochtenen 


Sieg, * XX,. 369. utrechtifcher 


Rechenpfenning von gleichem Bes 
praͤge, 370: B. Bakdums T zu 
Utrecht ſehr alter ‘Pfenning vom 

988794, * XXI, 129, Münze 
“echt: der. Bifchöfe,. 134. 


I4r 
W. 


Wagners. gruͤndliche Nachricht 
von den in Sachſen, Thuͤringen 
and Treien geimün;ten Grofchen, 

170, | 

sis , Zacoby' Med. D. zu Go⸗ 

tha; deſſen Eheinbelmedaille, VI, 


420, 
Walde. Der Grafen Georg Fries 
derich und. Johaun Wolrads 
von Waldeck Thaler von 1654, 
* V, 105. Geltenheit deffelben, 
106. noch einer von den Grafen 
Ehriftian und Wolrad, XIR. 
29. 30. Graf Ehriftian Ludwigs 
.Simbildsthafes ‚vom: 1695, * 
. XV 9. gehört unter die merk⸗ 
wirdigen und raren Thaler, 10, 
Waldftein, ——A Johann Hein⸗ 
rich, Medaille auf ihn, wie er 
‚1254 feine 24 Soͤhne dem König 
in Böhmen übergibt; * VI, I. 
Wäallenftein, Ihaler.und Duca⸗ 
ten, die Wallenſtein ſowol ale‘ 
mecklenburgiſcher, als auch als 
friedlaͤndiſcher Herzog, ſchlagen 
laſſen, IL, 17. 18. dreyerley Sor⸗ 
ten davon, 434 f. ſiehe auch VII 
V. 12. XD, 15. alle feine 
Thaler find rar, bie friedlaͤndi⸗ 
ſchen aber am allerfeltenften,. XU- 
BB. 16. wie er ſo viele Thaler 
at fönmen. prägen: laffeny 16. 
ine füganifchen. Thaler, 15. 
Walliſerland. Deften ſchoͤner Ger 
daͤchtnisthaler auf: den erneuerten 
Bund mit den roͤmiſchcatholi⸗ 
S 3 ſtchen 
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1 munzregiſter. 


ten, Luͤbeck, Hamburg, Luͤne⸗ 
durg, XIV, 340. 

Wigendosf, Heinrich, Burger⸗ 
meiſters in Lüneburg, ſehr rare 
goldene Begräbnismünze, 1617, 

XV, 185. j 


Wladislai- Seller, eine ſchleſiſche 
Münze, IV, 370. 

FVolders, Zürgen, Münzbuch, U 
D.$. 30, | 

Wolf, Chriſtian, der weltberuͤmte 


—— Medaille auf ihn, * 
„385. eine andere, & XIL 409. 


Gedaͤchtnis muͤnze auf feine Zw 


rücfefunft in Kalk, von 17 
‚409. 


Wolfſtein. Ehriftian Albrecht, letz⸗ 
ten Srafens von Wolfitein und 

Herrn 8 berſulzbuͤrg und Pyr⸗ 
baum, Gedaͤchtnismuͤnze auf die 
Einweihung der neuerbauten 

Schloskirche zu Sbernfuljbürg; 
von 1723, * XI, 209. 


Worms, Uraltes Muͤmzrecht der 
Biſchoͤfe zu Worms, XVIII, g2f. 


welches ſie einigen Buͤrgern uͤber⸗ 
laffen, 83 f. Werth der worm⸗ 
fer Muͤnze, 85. das biſchoͤflich 


mormifche Thaterfach Ban erfül- . 


fet werden mit den Thalern der 
- Ehurfärften von Main r für jur 


gleich Biſchofe von Worms ger f 


welen, V V. 19, ein fehr rarer 
„Thaler Bifchof Georgs vor 
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Schoͤnburg, von 1588, *XVIU, 
81. 


Wunfhwis. Gedächtnismünze 
auf die von Matthia Gottfried, 
Freyherrn von Wunſchwitz, dem 
heiligen Zohann von Nepomuck 
zu Ehren 1683 auf die Prager 
Brücke gefegte eherne Bildſaͤule, 
* XIX, 49. wer diefe Medaille 
verfertigen laffen,. 53. 


YDurmbrand, Hieronymus, zu 
Stuppach, kaiſ. Raths un 

Landsabgeordneten in Nieder⸗ 
Öfterreich, rare Schaumünze son 
3573, * XL, 153. 


Württemberg: Hegeglichroärtems 
bergifche Thaler, X DB. 29736. 
ber Örosvarter aller wuͤrtember⸗ 
sifchen Thaler. , 25 f. warum auf 
würtembergifhen Thalern der 
groffe Chriſtoph ftehe, 32. Vor⸗ 
mundfchaftliche Thaler: Herzog 
Carl Rudolphs von 1737, * X 
33. fol der andere wuͤrtembergi⸗ 
ſche vormundfchaftlihe Thaler 
ſeyn, 40. der erſte vun 1680,40. 
noch. ziveen vormundichaftliche 
Thaler, X,436. noch einer, vum 
nenne Ludwig. Friedrih, der 
hr var iſt, von 1629, * X 

265 f. Herz, Earl Friedrichs, 
von Wuͤrtemberg und Oels, ale 
Adminiftrators und Vormunds 
hr fehöner Thaler, von. 17397 
XI, 433, angefangenes Ders 
- gichnis der tobeimbeeg [hen 
chau⸗ 


‚844 


Schau: und Gedaͤchtnismuͤnzen 
in der fürftl. ftutts und mömpel- 
gartifcpen Linie, die nicht oft vor⸗ 
ommen, XXJ, 205208. Her 
zog Ehriſtophs fehr rarer Thaler 
von 1554, * XVI, 241. iſt der 
allerrareſte im wuͤrtemb. Thaler⸗ 
fach, 242. H. Friederichs rarer 
Shaler von dem merkwürdigen 


abre 1598, da er ſein Haus \ 
J— 5 ! fi H 2 bare Zierde, 


von der ’dftetreichifchen Reichs⸗ 
agfterlehenſchaft entlediget hat 
* XVLE 145. mehrere Thaler 
- on ihm 146. D. Johann Fries 
derichs Thaler von 1623, * 
321. ein Doppelducate von ihm; 
425. A f. eine ſchoͤne Klippe, 
j En Medaille 
mit der Neichsfturmtahne, XIV, 
240: H. Wilhelm Ludwigs nieds 


ficher Begräbnisthaler, von 1677, - 
* XV, 17..der H. Elifaberh . 


Maria Begraͤbnisthaler, von 


1686, * VI,401. noch eine klei⸗· 


ne Süibermönje, 407. H. Georgs 
Gedaͤchtnismuͤnze auf das vor 
100 Zahren gehaltene moͤmpel⸗ 
gartiſche Religionsgeſpraͤche, von 
1686, *X, 265. N. Eberhard 
Ludwigs h 
die moͤmpelgartiſche Huldigung , 
1723, * XIV, 33. deſſen Schau⸗ 
ſruck mit der Reichsſturmfahne, 
XXIV, 233. H. | 
ders fehr rare Begraͤbnismedail⸗ 
fe von. 1737, * 
zwar -gefehnitten , 


fü, von 1975, * 


- Shuf; 
edächtnisdurate auf 21...Bifchof Chriſtoph Franzens 
‚auf ſeine 
gute ‚und überaus ſchoͤne Muͤn⸗ 
Cart Aleganz > zen prägen, 213... deren verſchie⸗ 
‚dene Sorten angefürt, werden, 
XV, 297. iſt —A 5 — 
aber nie ge⸗* 

ö prägt tworden, 298: Gedaͤchtuis / 


L.Münsregifter.. 
medaille aufdie Vermaͤlung H. 


Carls mit der brandenburgeulm⸗ 
ek — Elifaberh 
ricderica Sophia bon 1748, 
+ XXL 201. R | — 


Würzburg. Biſchbflich wuͤrzbur⸗ 


iſche Thaler geben wegen ihres 

liters, Schönheit und Menge 
einem Thalercabinet eine fonders 
are Zierde V.R 19. ; 
zeichnis derfelben, 18f. noch zween 


Thaler von 1523 und 43, XV, 


18. .Bifchof Gebhards uralter 
- Schillixg von 1151, * IV 


3 289. 


Biſchof Melchior Zobels varer 
Thaler von 1554, * XV 


427. 


en Schauſtuͤck von ihm, 18. 


eine Medaille: — — 
von 1558, 297. Biſchof 
Julius Echters von Mefpelbrumn 
Schr wohl auggearbeitetes Schau⸗ 

15 2 401. 
Biſchof Philipp Adolphs Tha⸗ 
fer, von 1623, * V, 209. ſon⸗ 
derlicher bifchöfl. wuͤtzb. Ducas 
ten zwifchen 1724 und 29, * 
XIV, 281. Ducaten des ‘Bir 
iederih Earl, V V. 


DH *], 209,. eine Medaille 
feine Wahl, 212. er läßt 


213 h.. 


L Muͤnzregiſter. 


| M. 

Hfenburg. Graf Wolfgang Ernſt 
1 Dias und ‘Büdingen 
Gedaͤchtnisthaler aus dem Berg- 
merke bey Depler, 1618, * VII, 
261. wenn er die Münzgerechs 
tigkeit 'erlanget, 165. von feinen 
übrigen Münzen, 166, fonft iſt 
fein ofenburgife er Thaler vorge⸗ 
Fommen, 9812, 


3. 


Zamoyski, Johann, polniſchen 
——— und Feld⸗ 
ae * I, 249. Die 

irklichkeit Dice Medaille hat 
wollen in Zweifel gezogen werden, 
1295. 


Zechini. Man — vormals zu 
Trevoux guͤldene Zechini mit 
dem ©. Mary Gepraͤge, wo⸗ 
ruͤber ſich Venedig befchwert, 

35. 


Zenonis Iſaurici Imperatoris nu- 


mus aureus, darüber ein fürfts 
licher commentarius, IV, 247. 


Zetrer , Zacob von, Muͤnzbuch, 
XKX, 


162, 


Ziegler, Chriſtina Maria von, ge⸗ 
* Romanus, in Leipzig; Mes 


145 

daille auf ihre poetifche Krönung, 
von 1733, * IX, 137. 

Zinn , in der Noth zum Münzen 
ION VN 72. IX, 353. 
3 O, 


Zinnifcher Fuß bey den Thalern, 
VIII, 8. 324. 


Zinsgroſchen, U, 240. 


Zollern. Ein un emein rarer Tha⸗ 
ler Graf Jobſt Nicolaus zu Zol⸗ 
lern, von 1544, * XXI, 33. 


Zucka⸗Sicca oder  perfianifcher 
&ifberling, XVIH, 105. 


Zug. Thaler diefes Ortes in der 
Mweizeeifihen Fidgenoffenfehaft, 
vun 1621, * „24% 


. Zuichemus, Viglius , ab Aytta, nies 


derländifcher geheimer Raths⸗ 

Praͤſident; Medaille auf ihn von 

1561, * XVL 417}. Medaille 

von gröfferer Form , 418 1. vom 
“ Sinnbild darauf, XVIL 427. 


Zuͤrch. Zuͤrch⸗ und bernifcher 
PBundsthaler und Slippe von 
1588, I, 276. Zürcher Thaler 
von ı5ız, VII, 302. zürchifche 
Gedächtnismünze auf die 200iaͤ⸗ 
rige Zubelfeyer wegen der befanns 
ten evangelifchen Echre , von 1719, 
#* XXL, 57. noch eine andere, 
61f. 

T 


Zwit⸗ 


146 1. Münstegifter. 


Zwitterchaler, VI V.17. xU V. 10. 
XV, 79. was einer ſey? XIX, 
57 f. drey Deranlaflungen dars 


zu, 58. und Erempel davon, 58 f. 


mit Feiner Art Thalern haben die 
Betrüger mehr gefrevelt, als mit 
. den fächfifchen, 61. mehrere Exem⸗ 
pel davon, 61 f. Zwitter unter 
den alten römifchen Münzen, 64. 
ein varer und ‚gräßlicher: Zwitter⸗ 
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thaler mit Kaif. Carls V Bilds 
niffe und dem fächfifchen Wap⸗ 
pen, * XIX, 57. genauere Ber 
trachtung feiner fiheuslichen Ges 
ftalt, 62 f. warum die falfehen 
— zwey verſchiedene Gepraͤ⸗ 
ge zuſammen gegattet, 63 f. haͤl⸗ 
liſcher Zwitterthaler, XX R. 7. 


luͤbeckiſcher, XXIR, 11. :nürns 


ibergifther ; 24. 












I. Spruchregiſter, 


Dder Verjeichnis der auf den Muͤnzen sortommenben 
Sprüche in verfchiedenen en, nach d 


+ 


1) Seansöft ſche. | 


A l’ immortalite, XIII, 393. 
Au gr& de,mon foleil VL 297. 
Dieu et mon droit ‚xiL, 225.XXl, 


Tit. 

En tout fidelles au Roi jusques 
a porter la beface, VII, 107. 
Espoir me conforte, XVI V. 20. 
— au milieu des ondes, VII, 


idee oblige, X, 338. 
Fortune infortune fort une, VIII 


V. 8. XV, 177. 
Froma 5 d’Hollande, IX, 383. 
Hony foit i qui mal y penfe, II, 
193 f. V, 25. 225. ort 
206. 
k maintiendrai , v, 2%. 
ne — ‚ou aller, 383. 
Plus oultre, XIV, 462. 241, 


” 


Point de couronne fans peine, X 
.‚ II 
Sans point fortir hors de Iornie- 


re, XXL, 427. 
Tout — Dieu, VI V. 37. XIX, 
113 f. 


2 ) Srie chi ſche. 


A et o, XXI, 240. 
Andeos RD napmog 4 MmöAhUroy, 
I, 217. 

Agısov Bären, IV, 1456. 

Agxısger ro mayu, XVIII, 390, 
Audy bein, IX, 137. 

Teryoger, ‚IX, 436. 

Aofa &v er Xasw ro Osw &c. 


Fr mo ——— XVII, 121. 
Fueı$ev y — xl, 377» 
E' venns, XL, 217. 


Osoröns Bart, VI, 360. 
8 Unss 


248 


Tnoze Keısös sın&, XVIL, 176. 
K farzua, 392. 
Kugıs Ber$eı, VL, 360. 


Azyou, VII, st vih X, 430f. 


— Mu 1. VII, 425 f.X, 
20 f. 
Br — — — XXL 32. 


Oea hog wange ie, XI, 119. 
—5 — * 555 Räi 369. 
Tlarraysder xonaium, XIV, 321. 
Begv Zuwög ei faneı , XxVvul, 389. 
Tyisıs, xvl 65. 


3) gebräifche, 


am Da mp men ya pw" VI,427« 


onbwa a2 Ion mun &c. VI, 353 f.427- 


4) Solländifche. 


—S — is bedroch &c. 
De tyd Het nimmer weghge- 
nomen &c. V, 77. 


9 Italiaͤniſche. 


Giovar a molti ed a niffun far 

danno, V, 39$., 
] prencipı tributati daipopoli &c. 
II, go. XVI, 195. 

Libero in acqui e vifli e morro 
fciolto, XXI, 384. 

“ 2 baita, ne mi | befognz, XXL 


Serriio al buono, füngo elreo, 


L 14 
Per * dorwire XII, 441. 
Vivo o mortuo 3, 426, 


I. Spruchregifter. 


6) Lateinifche, 


A Deo datus, XX, 344, 

A Deo deftinata, (data) IN, 198. 
IX, 177. XX, 241. | 

A Deo et Chriftina ( Regina ) ul, 
200. VII, 17. 24. 

A Deo et parente, VI V. 22. 
VL, 26:. 

A Deo et pro Deo, XX, 344. 

A Deo et uirtute fplendor, u, 

‚ 121. 

A Deo omnia ornamenta reip. &c. 
IV, 422. 

A dextris eſt mihi; 
vear, l, 214. 

A — auxikum meuw, VID 


2. 

A Bomino hoc : iftud) fa&tum, 
et mirabile eft in oculis noftris, 
1, 360. UL, 199. X V. 24. X, 

1. 65.435. XIV V. 17. Xvin, 
353. 403. XIX, 61. 

A Domino regnum uenit impe- 
riique poteftas, VII, 398. 

A.E.I VA, 169 f. 426. 

A militari ad regiam, XIV, 169. 

A quo et ad quem, XX, 436. 

Afole fal, X V. ı6. 

A ſolo _ fapientia vera, XVII 


ne commo- 


8.1 
A — ad aeternum, xVIu, 


423. 
A Denen, XX, 138. 
A tergo et fronte malum tandem 
— propitiare &c, XVL, 


28 f. 
A kkoria nomen, XxXU, 48. 


1 Spruchregifter. 


Ab altis ad altiora, X 307, 

Ab incunabulis , XX 

Ab inimicis libera me, Domine, 
IL, 421. 

Ab origine, 129. 

Ab origine mundi, XVII, 426. 

Accende lumen fenfibus, X, 54 

Accipe, quae peragenda prius, 
XX, 348. 

Ad alligandos reges in compedi- 
bus eorum &c. II, 64. 

Ad. aras usque obfequens, Xu, 


81. 
2. ara mecum, XIV V. 15. 
enedictiones, XVII, 418. 
Ad meliora, XIU. Ba 
a metam tempore dueit, XX, 


Adı mortern usque certa pro ue- 
ritate &c. XV, 161. 

Ad utrumque „ IV, 308. 

Adiutorio et proteftione Dei 
odiantis operantes iniquitatem, 
XL, 96. 


„ Adiutorium: noftrum in nomine - 


Domini, VIIL 75. XVII. 9. 

Adiuua nos, Deus falutaris noſter, 
XV, 289. 

Adiuud, o virgo res tua agitur, 
u, ;g1. IX, 58. 

Adorate Dominum in atrio ſancto 
eius, XV. 3753. 

Aduerla et philofophum et chri- 
ftianum probant, XII V. 30, 


Aduerfa een profpera mo- . 


derate,, 
‚Aduerfus hofles alla eft re 
 eunda oceafio, 


‚149 


Aedificat et cuftodit, XIX, 347. 
Aequa or fortitur "infignes et 
imos, 
Aequa libra Deo“ grata II, 421. 
Aequitas iudicia tua, Domine, J, 
A 376. 121. 
equitatis et innocentiae cul 
XXI, ar. — 
Aetas mea tanquam nihilum eft 
coram te, XXI, gi. 
Aecternaenuncia pacis, XVIL 307. 


‚Aeternum meditans decus, V 


V. 21. 
Aethereum numen diademata 
celfa tuetur, XXI, 


Aflietis fidus” — Im, 49. 


Agere aut pati fortiora, XI, 182. 


Asimus tibı — omnipotens 


Deus, XX, 

Agnofce te — IV 2. $. 
7. XVL, ı85. 

Agnus Dei, qui tollis peccata &c. 


,„ 212. 


Agnusis,. ecce, Dei, qui tollit 


crimina mundi, I, 429. 

Alibi hyemandum, XV V. 4 

Aliis inferuiendo dpie con 
mor, I, > f. VA 2 f. 
XVIL, 30 

Alıis, non — clemens, xx, 
161. 

Alit et protegit, XIX, 299. 


- Alleluia, XXI, 375. 


Altera alıt, protegit alter, X, 358. 

Amard mifcet ‚duleibus Jehoua, 
XHL, 423. XVU, 4 24 

Amat aurea condere aecla, XX, 


HT; Amat 


150 
Amat uwiftoria curam, III, 377. 


433- RE 

Amor diftantia-iungit,; IH, 145. 
424 a 

Amor et prudentia’ regnat, X 


.9. 

Amore et corde, XX, 342. 

Amore et prudentia, XIU V. 20. 

Animi confcientia et fiducia fati, 
xl, 227. 

Ännofoque: ualet: cum robore, I, 


£I. | 
— inter gentes, XX, 346. 
Antiqua virtute etfide, II, 273. 
Antiauo decore virens, VI®. 6. 
Aperi eis thefaurum tuum, XX, 
166. 412. RE FR ; 
. Aperuit Dominus: thefaurum 
fuum, XX, 166. 413. . 
Aptata faecula werbo Dei, XX, 


—*8*— Flecta luſte Omnia Vin- 
cit, IV, 201. 


Aaquila romani imperii fignum,, 
I. ' 

— fafces cum Joue folus 
habet, IX, 85. 

Ars feminini generis, XVIV, 6. 

Arte meabis ıuftus, XIV, 313. 

Arx efto huic urbi, Deus, et for- 
tifima turris, VI, 207. XXI 


Sr ANNE 
Afcendit Deusiniubilo &c. XVII, 
383- — 
Aſpectu 'tenebrofa fugat, XV, 
258. , 


Afpera nos.tenuere diu, nunc 
aſtra ferenant, VII, 249. 


. 0 +30. 


, IL Spruchvegifter: 


Afpicit accenſas: nec'tantos fus- 
tinet ignes, XII, 16. 

Aftra petit uirtus, VI V.7. 

Auarus non implebitur, I, 214. 

Auctor coniugjı Deus, XIII, 233. 

Auftore Chrito et adiuuante re- 
gina „ XXI, 375. 

Audita eft, XV, 25. 28. 

Audite uoces .füpplieum, XX, 
LOB... 

Aue, gratia plena, te- 
‚153. 

Aue Maria, gratia plena, XV], 


297. | 
Augufto domino tuta ac fecura 
parente eft, VII, 208... XXI 


uitam et auctam, XXI, 375. 
Aurum contemne, II, 198. 
— Deo, comite fortuna, II, 

S. 40 


Aufpicium melioris aeui, XI, 417. 

Aut. mors,’ aut: uita decora, Il, 
Z00.. 

Auunculus exeitat Hettor, XX, 
352. | 

Auxilmm meum a. Domino, IV, 
417. VI B. 32. X V. 25. 
XVII V. 8. XIX, 90. XX, 415. 

Beati pacifici, IX, 49. | 

Beati, qui cuftodiunt vias meas, 
X, 52. XVII, 391. 396. 40%; 
XIX, 340. . | 


Beatius eft dare, quam accipere, 
L413.- ı _ j 
Beatus, qui intelligit fuper ege- 


num et pauperem, XX, 344- 
ah. _ | 
Bea- 


M. Spruchregifter; 


. qui fperauit &c. XVI 

. I4. 

Beatus uir, quinon abiit in con- 
filio impiorum,, IL, 226. 

Belli pacisque minifter, VI, ar. 
Bene fac, Domine, 'bonis et re- 
ctis corde, VI, 95. X, 185. 
Bene * bene faciet, X, 


V. 
* — damus Domini, XIX, 


Benedic hereditatf tuae, II, 421. 
V, 38%. 

Benedic — tuum, Domine, 
VI, 4 

— — benigritatis 
ſuae, XIX, 

Benedita — ſandia Sit "Tri- 
nitas, XVH, 161. 

Benedi£tio Domini diuites facit, 
M, 160. XH DB. 16. XXL 404. 
Benedictio Rec ſuper nos, 

XVUR 3 
—— fit nomen Domiri L. 
C. XVII, 207. 
Benedictus es, Domine, doce 
= iuſtiſicationes tuas, V V. 
Bococtus gi “wenit in‘nomine 
— IV, 56. XV, 379. 
x 


Bench filis in te, XX, 166. 


Benicnitate coeli — ſuam 
vberat, XVIII, 2285. 

Bina copulatio, mortis meditatio, 
VL, 417. 

„Bis:pereo, Il 351. 
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Boni faeculi fubfidia, XM V. zo. 
Caecis uifus, timidis quies, VII, 1. 
Callet commercia mundi, XX, 26. 
— deſignat honoris, xx, 


Candida pax redeat, pax regnet 
in orbe et in urbe, VII, 207. 
XXIV. 22. 

Candide et fortiter, VIEL 305. 

Candide et conftanter, XXL, 374- 

Candor illaefus, XVIIL, 384. 

Candor ineft Hallis. Dubitas? En 
— fidesque, XI, 264. XX 


7 
Candore et. amore, XI V. 27. 
Candore et conftantia, IV V. 5. 


20. , 


Tanelcet faeclis innumerabilibus, 


XXI, 389. 
Cara ex Toböle uva, XIl V. 19. 
Cari genitoris imago, "VII, 108. 
— et candore, xI V. a8. 


„e 321. XX, 22. 


ale. et gt liter, VII — 

Cattra Dei —* haec, VI 

Caufla Deo placuit, Ted —— arma 
tuentia cauflam, vi 281. 

Cauffa noftrae laetitiae ,„ XIX, 34. 

Cedant arma togae, toto toga 
floreat .orbe „IX 3.23. 

Cedit maiori, x, 193- 

Centum reuolutis annis Deo red- 
* rationem .et mihi, VE, 


Cemit Deus ‚omnia index, XVI, 
250. 
Certa ratione modoque, IV, 


| 
F Certa 


152 
Certa falus Deus eſt mihi, robur 


et ardua rupes, XI 9.27. 
: Certum iter fata parant, VII, 


. #17- . 

Ceu fert diuina uoluntas, x, 
453. 

Chrifti crux mea lux, 1, 427. 

Chrifto et reipublicae, IV, 241. 


V. 33 f. 
Chalto vitore triumpho, XV, 


Chrikus dux, ergo triumphus, II, 
Chriftus mihi uita, mors lucrum, 


187. 
Chrius nobiscum ftat , VI, 432. 
Chriftus rex uenit in pace u 2 
1 


Deus fattus eſt homo, 
Chafus fpes una falutis, I, 361. 
VUR.3S. 
Chriftus wincit, Chriftus regnat, 


Chriftus imperat, IIL 209 f. V, 


353. VI, 321. 369. XV, 169 f. 
125. 
Circi certamen adornat, XX, 
26. 
“ Circumdate Sion , XVII, 390. 
Cita aperitio breues aeternat dies, 
376. XX, 166. 

Claret in occiduis, AU V.7. 
Clauduntur beili portae, XVII, 
384- | 2 
Clemente Deo, bona confcientia, 

xV RD. 3. - 


Ciypeus omnibus in te fj 


US, 12, 8. 40, IH .$.13. 


I Spruchregiſter. 


"IV 8.8.10, VI®, 13. VIE 


17. | 

Coelefti.numine furgo, IM, 383. 

Coelique cupidine tafta Altius 
-egititer, XII V. 18. 

Coelitus ardet, X ®. 19. 

Coelitus haec uobis rara corona 
datur, XX, 187. 

Coelitus fublimia dantur, XII, 


—— 
Coelo redux intaminatis ſulget 
honoribus, X ®. 16. 

Copitatio mea ad Dominum, XVI, 
73. 
Cognata ad fidera tendit, XV, 
385. | 
Cognatis redditus fideribus, VII, 


97. > 
Colle&tasque fugat nubes folem- 
que reducit, XXI, 427.' 


Colles fluant mel de petra, XX, 


168. 
Colligit maturas, XVII, 309. 


Commercia reddit, VI, 161. 


ommifi Domino, et ipfe faciet, 

XV, 73. XVI V. 15. 
Compelle intrare, III, 349. 
Concedo nulli, XI, i18 f. 
Concedat Mufarum deliciis; XXJ, 


376. | 
Conceflo lumine fulget, XVII V. 
10. ; 
Concordes coelum ditat amores, 


X, 319. ne ZEN Ri 
Concordi lumine maior, VIE, 


299. 
Concordi mente ligantur, XVII, 
306, => 


' Con- 


1: Sprudyregifter.‘ 
Concordia ditat, XV; 89. ©: 


Cincordia res paruae crefcunt, 


*XVL 263: XX, 66 f. , 
Concordia feruat ‚XXI, 208 


Confidens Domino i non et, 


-KIV, 29. »: 
Cönfidenter et folus, XXI, — 
Confortamini et rion- diſſoluantur 
manus ueltrae , XX, 300. 
Confregifhi draconum Sapita; XIX, 
20%. 
— mihi, XX 436; 
Comunctaque gloria noftta eft, 
XI B. 25. 


Compleat — Mariae — 


iftam, XIX, 207. 
Connubio ftabili, VI, 97. ° 
“ Confentientibus uotis, Vo, — 
Conſerua, Domine, hofpitium ec- 
clefiae ‚tuae, X, 145. J 
Conferua res: '(n0s), Domina, 
va V. 31. X, 329: XXX B. 


Confilia — concordia ſuwut 
Xxill, 170. 

Conſilio * armis, X V. 7. 

Conſilio et conſtantia, V. 81. 
XL ®;.27. XXL, 206, 

Cöntilio * A Vu >13 ir. 


XVL 16 
Coakiio fat firma Dei, va V. 
Confilium rg ftabit , xu V. 
X, 6 X— 
in — — 419. 


Con 
Conftanter , VII ®, 8 —— 
25.32. Yıı, 335. 


Conftanter et inc m, 8 


Cor umm et anima una, vn, 


148; 
50) I 3%0. xr. m. VIR 
s. VIER. ı 


| Cönifkantia. et — * VOR. 34.) 
Conilitui te principem, XX, 472. 
Cöpfkituit em —— dot) 
füge, Are: Sp -D 
Conſunibr pre Patrik, 1; 346. 
Gortra: -fbmulum”ne - — 
.XVIIL 380. Ä 
Coöntratta juvanit,; XxVIL, 431, 
Contribulafti gapika dhasoni, 
XVHE A) un 


— — aatatun eſt, 


Cor re regis in manu Domini &, 


——V Ben: ui en 


Coronam uitae —* IX- V. 
"21. XXL 390. 


Coronatus amor, VI, ‚419: 


- Coronatus, -quiadegitime certzuit 


XXI, 126. 
Credo) undm efle. and ca, 
tholicam ecclefiam, VH; gr! 


| —— — tempore. — 


TIL, 4 
| Grefäit, forefeit, X, 4 . F 
— geminatis —2 Cüris, Ki 


— dum florent, Ir, 393; 
en moenja Mufi is, 


Cruce — homo, XIV, 342. 
— Chrifti noftra fahos, ii 219. 


er fugat omne mal, xx 
ur} LI, : = , \ . 
Crux 


254 
Crux facra fit mihi lux, non dra- 
co fit mihi dux, VL 106. . 
Cubum utcungye voluas, Stat, VII, 

297,22 tits ji De 
Coi pudor,, incorrupta fides, nu- ; 
daque ueritas — er in- 
wenient parem ? .29. 
Cuius ge erit finis, XIX, 
206. 340. _ ER 
Cum cecıiderit, non. collidetur, V 
V. 13. u — F 
Cum Deo et die, X, V. 34 f. X, 
385. SR: a 
Cum Deo et labore, VI, 337- 
XVUR. 15. 000, 5 
Cum grandibus aftris clarius ipfe 
-nitens ,„ XUI V. 19, mr ‚I 
his, quioderant pacem, eram 
cificus, 249. * 
Cm me 55 ſimul aftra ma- 
tutina 165. 436 
88 hit us eſſe ſidelem, XII: 
.2f. Be ——— 
Cum fole rebellänte luna pugno, 
Vu .c Re 
Con&ando nouo infürgit Jumine, 


2.· 
—— gehen rem, XV 
OB, 27. XXH, 143: 2" 
Cun&tis dlemens, XX, 414." 
Cunctis patet ingreffüs, XX, 167. 
Cuſtodi nos, Domine, IE, — 
Cuſtodiat exeator omnium humi- 
lem feruum funm „X, 177. 
Cuftos non dormit, KR. ır.. 
Da gloriam Deo et eius genitrici 
; i . 263. X V. 30. 


J 


1. Spruchtegiſter. 


a Deo omnipotenti , X 
N ie. I 


Da mh uirtutem contra hoftes 
tuos, VII V. 20. XIV, 296. - 

Da pacem, Domine, in diebus no-. 
= VL, 361. XI V. 13. 16. 

„265.337. 344- XVII, 208. 

-432. XVHL ı f. XIX R. 4. 
XIX, 350. XX V. 13 f. XX, 

"21 f. 201. 209. | 

Da, quod iubes, XIX, zog. 

Da recta fapere,X,. 49. 54. 

Dabit Deus his quoque finem, 
VIV. 8. | 

Dabitur uobis Paraclitus, X, 54. 

Dabo eos in manustuas, xl, 250. 

Dante Deo, uirtute duce, XIII, 


j 46. : k X a 

Daphnin ad aftra feremus: ama- 
vit nos quoque Daphnis, II, 401. 

Dat gloria uires, V, 329. 

Dat praemia digna laborum, II, 
158. 

Dat pretium ferwata falus, potior 
que metallo eft, XHE 217. 

Dat ferpens pugnae, dat apis prae-: _ 
fagia mentis, XX, 137. _ 

Date Caefari, quae Caefäris, et 
‚Deo, quae Dei funt, VII V. 
26. VOL 3 37. IX,89. XIV, 293. 
XLV. 8. 7. XXL sr. 

De coelo profpexit, XX, 299. 

De forti duleedo, XIX, 206, | 

De noftris det Deus annos, IX, 
83- 

De rore coeli, XX, 422. 

De uentre matris Deus protector 

„mens, X, 27. De 


U. Spruchregiftee, 


De uultu tuo, Domine, meum 
er judichum, V, 3 13. Yan 


Decor — Domini, XIX, 347. 
ne eius Is gloria fan&torum, XX, 


Dedi coram te oftium apertum, 
RX,437: 
— — mirabiliter dextera 
„X 


Deiere — Chrikte, fahuator, 


Dee non laedi XIV, 28r.' 
Dei — — * 


Deist,q gem ler, x XV 373 

Deo, afritente uirefct t mg: 

—37 18, 345. : © 

Deo Kool. non timebo, quid 
faciat mihi homo? XX, 201. 

Deo dirigente 337. 

* duce, V V’®. 24 XIV 2. 


Deo ucc, comite fortuna, xv. 
4.%, 233. XVUD. I1. 

Deo —* et aufpice, XV B. 7. 

Deo et imperio, XVII, 369. 

Deo et er n 105. 187. VI 

8.36. X 

Deo et re 

Deo et ui 

Deo gloria, XXI, 384. 

Deo juuante, XI, 241. 


* Deo, patriae, ximo, facrum, 
x * 9 
m höftrönim; VII, 233. 


‚Beoe rote&tori meo, KM, 14. 
Deo ſacra refurget, XXyyı % 


ie — vmi 240. 


icıbus armis, IN, 199. 


a 


Deo uindice, XIV; 98. 

Deo Volente Humilis Leusbor, 
VO®. 27. 

Defertis femina terris, 

— deſideramus, 


Delipe compa&tum eft, XI, 
Det bi Deusfecundum cor tuum, 


436. 


XXI, 206: ' 

‚Det — * Yen & | in 
cae oriam dd 

- Dete&tus, qui latuit IRV 53. 

Deum qui abet, ormnia habet, 
KPD. 20. 

Deum tmentibus aihil, ‚deerit, 


XXI, 19 
Deus ar et — nofter, 


VB.7 ar en 
Deus Conflituit‘ C tränsfert) reg- 
na, VU®.z 


Deus” ae cui uult, L, 213. XIV 


R. ı 
Deus forätude et Äpes nofkts, 


BE mea, III V. $. 45. 
Deus fundauit eam, XX, 167. 
Deusin adiutoriummeumintend e, 
V], 185. XX, 37%. 
"Deusindex iuftus, ſortis, patiehs, 
VIE 25. 
Deus opitulatio mea, xvi, 48*. 
Deus petra noftra angularis, XI, 
424- 
Deus propitiare nobis, XI V. 12. 
Deus protector et refugium 
meum, XXI. 89, - 
Ur Deus 


— „I Spruchregiſter. 


a (et fidueia mea), Diſcordiae fomes i iniuria, RX B. 
ln L 403. SE; EIN 98. 

Deus folatium meum, II, ‚297. I edit pauperibus &e. 
431.440. 

‚Deus tyeatur unita, XVIE. 383. | — NW hung, difinon- 

"Dextera Domini exaltauit me&c.  lare Deum eft IV, 353. 
HM B:S. 40: XV 225. XIK, ‚Difloheor, VER ID. 29. T 
161 &c. Ditat feruata fides VE 285. 

‚Dextera Domini, facit Cfedit,; ß-.. Diteleit ah imo IE, 177. 
ciat) birtutem, u, 393. VL 9- Diuina benedi£tione et, — 
XVIII 421... 1..iuſtitia, VV, 3 KL, gr: 

Dextera tus, Demine, persuffit — nuncia mentis, XX, 30T. 
nevmi — 403. XX, De ad Jacob Deus: gens, imo 
300 F egatio &c. XIH I, 7 ri | 

' Dexterae gubernationis fpes; IX, . Dorebit et. fuggeret, X,.54 ; 


J 


293. MA era — vos ee ip pi 
* Dicent po eris gr. * ‚“Dottor gentium, a... 
— famis Kuhn, xvau, Domina Maria, conlerua ‚nos, 
2 Fir —- ; - XXI 173, ot 
‚Dies Talutis, XL, 81... 5 Domine, adınud nos. Modice fi- 


Diff e, caprimul :.xL, 183- dei, quare dubitafi? XV 
Date | in orbe —* EV,” 377% 381. 393- De | A 
Domine, conferua me in uerbo 
— et ibertg, Deo et q· —38 Ih, 18 182: B. 13. 
are, V Domine, — nabis fümen 
‚ Ditexit Hominns "Andtesm , VIT - enangeli,. XIX 8. iz 
DB. 3 :  Domine, conferua — in pace, 
— — —— decorem domus NN 38 S, F 225. XI, 
ſuae, XIX,.359.° ;- V. 6. rk an. 304. 
„ Diligit domum decoris genetrieis - — — 8 10. 
ſuae, XX, 164 Domine, depreeabilis eito, xx, 
Diligite iuſtitiam, qui judicatis 419. 
terram, I, 421. 5,  Domine, dirige me in verbo tulo, 
Dimicandum, XX, 283-. KR 17. 

Meite . juftitiam ‚moniti; "XL Domine, fac me feire uam, qua 
125. XVIH, 59 ambplem,. UD.S.48, 
BR — ruinae, IX Doming; ‚humilia, — XXI 

B. 11, ið XIV, 98 | Mir: seen — 


| I Speuchvigiftär, 


Doming, iube me ad te uenire, ‚"i EN 65. HE, 35. XL V. 


VIH, 420. 425. XIX, 207. 


. Domine , ‚minor füm prae omn-. 


bus milerationibus tuis, VI, 103. 
Domine,meida-inimicis. uerbi tmi . 
— B——— 

one me et cognoui- 

me XIX, 80 
Domine , quis. finojlis kibi? XVuL 

408. XIX, 344. 

— falua nos, periais, X, 


Domine, falyım fac regem, VI, 
Dome, fi:uis, potes, XX, 303. 
Donine, tu eis, quĩa amo te, XX, 
Domini eft affümtio, noſtra, XX 


340. 

‚Domini faomus, fiue uiuimus, fi fe 

merimur , "Bvı 369. u 
Dominum formidabunt aduerfagii - 
eius, XX, 700: 
Dominus adiutor (et redemtor) 
meus, IV, 333. XI,.201. 
369. XIV, 9. 33- 
Domimus adiutor mihi,. quem ti- 
‚mebo? IV B.9:6.37.  . 
Dominus aſſumſit me, XHI, 241. 
Dominus cuftoditte,' Dom. pro. 
te&tio tua, XVII, 386. - 
Dominusilluminatiomea, XX,4r9. 

. Dominus mihiadiutor, et’ego di- 
fpiciam inimicos. meoS, L49. 
Vu V. 20 f. 23. 

Domines: protector (et lberätor). 


‚Dormiat, — higet 


Dum premer, ampliot, 


«157 
— rt pen or vitae meae, 
a quotrepi ? IV, 129. 134. 


XIV B,8,f. XVOD. 7. XXI, 


I ae (Deus) prouidebit , L, 
8. ID, $. 41. 1, 88.018, 
—* IV V. s5. 4 VI V. 2. 
66. 367. XV, 407. XVHI, 
201. XIX, 60. 
Dominus regit me, HI, 225. 
Domüs Deret porta coeli,X VIE, 
407. XX, 166. 419, 
Domus mea domus. era 


XVII 390. 396. 
2 


uc me 
-Dulce el, ker, X Et 
un L 367. VuL, 26.,% 


Dulce eſt pro patria miori "VA 

-B.9. XXI, 207. zer 
Dulces ante omnia 76." 1 

y1ı% 

‚Dulcibus .inferuit nafıs — al- 
ma creandis, VL, 137. * 
0. 
Dum feinditur, frangor, V, 3 


Dum fpiro, fpero, 1, 537. ° 
‚Dum totum compleat orberm, X, 
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ei 


Dum uincor , Iiberor XUL,n3- 
"Dura. pati, uirtus, x * 


Dura placent fortibus, xx, 108. 
Durabis (durabit) i * —— 
taeternum) j 

Durabo, VHI, 32. Kr 336... 
‚Durste, "N, 269.175, , 
U3 Du. 


Durum —8 mollit, xI 2. 20, 


E — ad mediatorem, XXI, 
390. 
E tenebris dies, e luco luxlucet, 


Ecce ancilla Domini 

-Ecce ego tecum et cuſtodi 
VI 103. 

Ecce hereditas Do xx, 301. 

Ecce regoum Dei —X 418. 

Ecce, ic benedicetur homo, 
XV, 376 


Ecce dich no de tribu Juda, 

Bean concipiet et pariet 
2: 293. 

— — quae peperit filium, 


Eequis — infle&tet? IX, 383. 


Effeminati dominabuntur eis, Eq 


XXI, 98. 2 
Effigies cardinum mundi, XXI, 


98. 
Egenos uagosque induci in domum 


tuam, XX, 344 


‚Ego in —* nebo bultum | 


tuum &c. 
Ego plantaui, irri 


incrementum dedit, x ee 28. 


‘En, vict denique 


en * — mundi, XVI ıı2. 
Ego. Kam paftor bomus, XX, 299. 


ie cui dicas, XVII, 249 f. 264. 


iritum tu X, 
* ——— 


En labor. en praemium, vu V. 
18. 

En praemia digna (grata) laborum, 

419. 102. 


En,tua quam nobis — dex- 
tera, prolem, V — 


— ceifa — — 


uo le Teucri, XIV, gr. 
Eratis quondam tenebrae, XII 


Eh üble dux Jefus, ‘Dax uicto Mar- 


te gubernat , Va, 208. 


M. Spruchregifter. 2 
Efto turris fort. a facie inimici, — —— — —— 


IV, 73. Euerfo miflus füccurre 
ET, it bonis &c.X, — 391. . 
. 17. , fed difeutiam, IX, 382. 
Et debellare füperbos, XX, — Euge, ferue fidelis, I, 197. 437. 
Et — moderamine certo, XII Euolat en — undarum 
VE, 361. : 
Et ex — decns, XII V. 6. Ex —e VER, in 
Etfera memorbeneficit, XIX,370. VIEL 40 
rn - fua caftra Diss, xx, Ex enerbis (Aammis orior, X, 
85 


Ei nationes gratia Spiritus S. Ex dur gloria, VI V. 39. VI. 


XVIL 407. V. 1 

Et iuncti currum dominae ſubie- Ex Fort dulcedo, vu B. 17. 
re leones, XX, 321. = uno omnis noftra falus, 

Ft nitet.et durat, XI ®.7- DB 16. 

- Et = a es eum, Xvon, — eft nomen ers, xog 


Ei pac et bello arına monet, XXU, Exaltauft humiles, ‘XVIIL, 46 
XIX, 208. 
Frp * et fauet, XDX, 177.  Exaltauit me humilitas &e. VL; 
Et — — terra &0- 285. 
„XiIl,.2 2 Bed; Domine, iußitiammeam, 
Etpori portae — ibertas fant xViu, 3 
384. 407. XIX, 348. | Exee ir ones gentes Do-: 
Ft — inferni non praeuale- minus, XIX, 393. | 
bunt, XIX, 207. * Exemplum — vobis, XIX, 343. i 
Ft rege eos, H, 220 347. im — 2% 
Et fine te, XVL 353. XXL are. Exemplum XL, ica. 

. Et fpiritu. prineipali confirma me, Exitus- acta —— KEG, 313: Dr 
Deus, XI WB. g.Xl, 197. . Exoptata diu pax coeli ex nitine. 
Fe ftatui: cuftodire, X, 53. _.. wenit,- ViL, 208: XXI, 28,1 
Et — et morie triumpl ho, II, Expeltata redi, pax, pax, fope-, 


Et olnepeg coeli we cada-. Sa —e— vu, 208. 


veribus eorum, 
Etiamfiocciderit me I bi De Expettate,, KU B. * * 
rabo, IV, 281. Expende, — XV, Me 


48 V Gpnndpwegffte;. 


7% 1 ALS gm Guneis Kic. 

IR s 2 

FB, Hu, &' per. 
e Ber ‚+ Müg Wrus, VM, 


zu f Ex BR — 
— 


7 EV, 
J IH p- 
J gl PK * — KV, 


.f 


231. 14. un. eYiti IE, 


Hz. 
' Be Hi hd Mn, V, 
2.4 
— —— wehm, EV 4 
® * — Min 4 Pre kr. 


da ) IN h jrrldze Mad ur vi, 


P us me Iha At hu 
— mzyıjıd) N 4 


Fama non gan 1. MW 
Fata confilns | h 
Kata feren. v 
mam, Vi 
Fata ni 
, 186. 22. 
XXI, 3 383. 
Fatis cedentes migrate, coloni, 


vi Y. 4 


Tr 
ide, —88 
kandem ) 
A 


81. 
Fato, nee fraude, nec au, xu, 


17. 
©. linguis 7- | 
Fauore —S rtg II. vn, 


3 
Ent iuftitiae et paeis conſor· 
.VI V.. 


476. P. 


Feen ren ra in en 


AN. 2 
Fecr. » ante Comninium pairumae 
ZVE +4. 
Frucr mare magna fol. WIN 
. BEh- ” - 
Fecr puesew Tape: zerram. X 
1. 
—* T. seachr dr, 
(dire Aumemaes.. VE I; 
7. Zul so 


Fe Far murmine ereffat. sa — 
hl ſortuna dis explorztum &xc. 
Fl ha fides Fu en = 


wilere bexit, 
ella, s patuit, X, 337. 
"wlin feine, fides pietati ubı am- 
—RW XX, 325. 
.V. 403. 
Fert magni dana laboris, 201. 
Fiat mihi ſeevodum uerbum tuum, 
VOR . XXB. ı2.' 
Fiat F in ulrtute tua, M, zur. 
J 81, XIX, 341. 345. 
X, 167, 
Fiat pax füper Mrael, XX, 414 
Fiat uoluntas Domini Jerpetuo, 
Hl, 117. V B. 26, XIX, ee 


11. Shruchregifer: 


Fiat woluntas tua, Domine, 1, 
256. VIR,4 f. VI, 178. 

Fide et juftiia, \ vu DB; 20, 

— fed cui, wide, I; 240. XV, 


Fidem feruaui, X, 53. 

Fides etconitantia per ignem pro- 
bata, XXI, 106. 

Fi initque in odoribus aeuum, Xu 


24. 
Firma haec — foedera 
nulla dies, V 
Firma ftabit, Au V. 19. 
Fle£teris, an frangeris, Il, 190. 
Flexu apto praecurre, XV, 


399. 
Flos candoris, dos honoris, crux 
lux amoris, xiu 2. 


Fluus eius tu mitigas, XX, 436. 

— ad eam omnes gentes, xx, 
16 

E — tuo, Deus, dirigentur &c. 
XVIL 390. 

Formaperit, uirtus remanet, XV 


V. 4 
Fortes creantur fortibus, XXH, 


427- 
F orfique cadendum, X Tit. _. 
— et conftanter, XVI V. 


| Fortiter, rekte, pie, V®. rt. 


Fortitudo et laus mea Dominus, 


XU, 353. | 
en mea;, Domine, xX, 


Fortitudo meaetrefugium, xVvm, 
425. 


Fortunam reuerenter habe, 
F — uince ſerendo, X1 


161° 
xortunae comes: jünidie, xX V. 


14. 


— Deo fociali foedere 
iuncti, VII, 782. 

Frange moras,, VN, rı3 

Fratrum concordia coronat, X, 
169. 

Fratrum intor. fe concoidia quo- 

vis muro firmius munimentum, 
KR. ı ri 

Fraus fraude compenfata, xx, 


427. 
— illata eſt, II, 157. 
en tum dedht in tempore, 
| 346. 
Fruttus virore perennet, VII, 
323. x V. 23. 
Fruftra conatur impius, XV, 152. 
Fugat nubes coelumque reducit, 
IR. zo. 


Fuge, non effugies, V, 394: XXU, 

Fugiens — incidit in ignem, 
XVL 35 

en ine "Boribus, I, 18. xx, 


Fulget Caefaris aftrum, XI, 228. 

Funda nos in pace, XIX, 208. 

Fundamenta eius in  montibus ſan⸗ 
— V. 273. XVII, 392. XIX, 


F ungendo confumor, XVII, 288. 
— uirum oftendent, XVIl, 


— in excuſſis, XI V. 7. 
x Gens 


162 


Genset regnum, quod non fer- 
vierit tibi, peribit, XVII, 392. 
Genus antiquum,, V, 9. 

Gloria Domini plenum eft opus, 
XX, 436. | 
Gloria et honor et pax omni ope- 

ranti bonum, VI, <7. 
Gloria et honore coronafti eum, 
xVil, 381. ‚ 
Gloriain excellis (altifimis) Deo, 
et in terra &c. Xil, 22. XV 
131. XIX, 45. V. 14- xxi 
V. 31. XXI, 1. | 
Gloria mea crux Chrifti, IV, 137. 
Gloria — felicıtas faecu- 
- WVUR.ı7 
Gloria reipublicae, VH®. zr. 
Gloria tibı, Demine, qui natus es 
de uirgine, IV B.$. 15. | 
Gloriofa dicta ſunt de te, cluitas 
‚Dei, XVII, 376. XX, 303. 
Gratia Dei omne bonum, XX, 


Grat Dom: Dei noftri faltus 
fum, XVIL, 147. 

Gratia gratiam parit, 4, 429- 

Gratia obuia,ultio quaefita, XV, 9. 

Gratior una tribus, XX, 352. 

Gregem ne deferas, XIX, 20g. 

Habect et Germania metas, XVI, 


97- 

Habeto nos foederatos, et fer- 
viemus tibi, XX, 300. 

Hac magna Triade patrocinante, 


VB. 21. 
Hac patrem condimus urna, XVII, 


308. | 
Hac fuffulta refürgo, XHL, 233. 


IL. Spruchregifter. 


Haec damus in terris, aeterna da- 
buntur Olympo, XVII, 377. 
Haec me — perdit, XIII 

.32 fr» 
-Haec me poft fata manebunt, 
XV B. 4. 
Haec meta laborum, I®, $. 49. 
VURB.1. E 
Haec porta Domini, XVII, 390. 
Haec timet ora Roma, XII ®, 


2. ; 
Has habet et fuperat, IL, 36r. 
Haud fulfit gratior populis, XIX, 
105. | | 
Haud timet mortem, qui uitam 
fperat, III V. $. 36. XXL, 269. 
Haurietis cum gaudio, XX, 416. 
Haurietis in gaudio de fontibus 
“ falutis, XX, 422. 
Hector pro patria moriens non 
interit unguam, VI, so. 
Herbipolis fola, XIV, 285 f. 
hHerculis exeeflit magna uirtute 
colurmas, XIX Tit. 
Hereditatern tuam defeflam refi- 
eis, XVIL, 307. 
Hefperidum regem dcuicit uirgo, 
XIV, 99. | 
. Negatur.  Eft meretrix 
XIV, 99. 


uulgi, | 

— — Res eo de- 
terior, XIV, 99- 

Heu, genitorem omnis curae ca- 
fusque leuamen amitto, XII 
V. 22 u 

Heu praepoftera fata, VI. 34. 

Hie amor ,haec patria, XI, 186. 
XXL 333. | — 

Hc 


U. Spruchregifter; 


Hic armismaximus, ille toga, IV, 
161. 

Hic claues regni coelorum et 
ſumma poteftas, XVIIL, 242. 

Hic plantauit, ille rigauit, Deus 
incrementum dedit, V, 209. 

Hic quiefco et alios quiefcere fa- 
cio, XIIl V. 15. | 

Hic regit, ille tuetur, IV, 442. 

Hic verbum caro factum eft, XX, 
302." ' 

Binc labor et opus, XI®. 14. 

Hinc libertas, VII, 67. 

Hinc noftrae creuere rofae, XX, 


388. 
Hinc orta fouetur ab illa, XV, 


258. 
Hinc pax, copia, claraque reli- 
gio, XXI, 217. 
Hinc pax, hinc uiltoria, XIX, 
203. 

His ducibus omnia domantur, 
XXI, 409. 
His ego nec metam rerum, nec 
tempora pono, XXI, 406. 
His maioribus, IU, 121. F 
His ornari, aut mori, Il, 425. 

XXL 206. 
His fceptra uirebunt, XXI, 289. 
His ueniunt merces, geritur bel- 
lum, itur in orbem, XXI V. 


27. 

Hoc duce, fub cruce, non fine 
luce, XI®. 26. 

Hoc Ergaftulo Confra&to Subli- 
mis Viuo, XVI N. 24 

Hoc fido, hoc glorior, hoc ni- 
tor, AA 209. z 
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Hoc mare vitae tulit, XV, 129. 
XVII, 264. 

Hoc me fibi temperat aftrum, XV, 


34 
Hoc omnia fidera uerfa, XXI, 
315. 


Hoc opus Domini exercituum, 


XX, 269. 

Hoc redeunte perit contagiofa 

« mes, XXX B. 7. 

Hoc fidere gaudet, IX, 193. 

Hoc ſignum foederis do inter me 
et uos, XHI®, 28. 

Hoc uindice ftamus, X, 437. 

Hoc unum defuit, XVII, 372. 

Hodie in terris canunt angeli; 
XVII, 398. 

Hodie falus fafta eft mundo, 
XVII, 384. XX, 431. _ 

Hominibus bonae uoluntatis, XIX, 
341. a 

Honeite, beate, XL, 49. 

Honeftum pro patria, I, 346. 
IV 3.8.17. VID. 44. 

Honor magiftri (regis) iudicium 
diligit, IL, 379. VIN, 379.XX, 

. 440. 

Honor uirtutis praemium, XI, 
331. 

Honoror, non oneror, XII V. 


32 f. 

Huc tendimus omnes, XXI, 129. 
Humilia refpicit, XX, 43$- 

lafta eſt alea, ], 144- 

lactura fine iaftura, XII, 8. 
lacturam oftendet dies, UI V. 


. 36: | 
— Ibi ° 


264 


Ibi vera trinits, ubi duorum uni- 
tas, XXI, 145. 

lehoua dat, cur uult, XX, 281. 

Jehoua falus et uietoria "noftra, 
XHD.< 

Ichoua oltium meum, IU, 333. 
431.44 

Iebonz Salon meum, u V. 


5.4 

— dolente humilis leuabor, 

BE - 

leſu, gnate Dei, quaeſo, me⸗ 
mento mei, XL, 143. 

Icfus autem tranfiens per medium 
illoramibat, Vl 326.XVIL, 378- 

lefus Chrillus rex regnantium, 


XI, 347 f. 
leſus et Macia fint mobi ; in uia, 

XIX, 349. 
Tefüs Mara, U, 297. 421 f.430 f 
lefus facerdos magnus in uita fua 


&c. XVDOR gız, XX, 430. 
Hlae funt, we tefühcantur de 
me, VI 

Maeſa Base v. 395. 

Dlinc fiducia, XD, 19. 

Mos et ecat XN, 428. 
I tuum, us, XVL 


Munun, Hierufülcm, XVIH, 


Ihait, Alncefeat adhuc, X, 4. 

Immane pondus , wires iniradlae, 
XVOL 394 

Immittet anschurtf Don. m cir- 
cuitu imentum eum, U. 182. 

Immol.uit uxlimam in monte ja- 
cob, VUN, 405. 


IE Sprirchregifter; 


Immortalis erit, — quis- 
quis amabit, VL x 

Immota refiftit, IV 2. 8.7. 

Immotus, WA, 3z. XVL 335. 

Impauidum ferient ruinae, XII, 


281. 
a, Domine, et factranquil- 


Im 
taten, xvi, 405. XXL tır. 
Imperat in toto regina pecunia 
mundo, X 


V.7 
Imperiol iam redit quies, XVII, 


Impetüs laetificat, XX, 34$- 

In a maioribus wirtute parto pre- 
tiofa pofleffio eft, XX, 289. 

In — abundantia, XVUE 
407. 

In aequitate tua viuiſicaſtiĩ me, 1, 

376. 
— non ſicta, V V. 13. 
In caſus peruigil omnes, V, 305. 


420. 
In Chriſto crucifixo pendet ſalus 
noftra, 39% 
In cocko patriam, qui bene tran- 
fit, habet, IX DB. zo. XXL 


- 389. 
In — ſemper affiftitur, XX, 
299. 


In conftantia quiefco, XID. 14. 


lo cruce ct walneribus leiu meum 


auxlium, VL, zcı. 
In cundtis ve quaerit amor Teno- 
uare metallis, X, 318. 
In Deo — virtutem, L 206. 
In Deo fortitudo „ L 305. 
In Deo mea conici«tio, VII V. 28. 
| In 


IL Spruchregifter, 


In Deo meo transgrediar murum, 
xU®. 17, 

In Deo fperaui, non timebo; 
— lehoua mihi adiutor, (quid 
aciat mihi homo ?), XI V. ı5. 
XVL 233. XX, 20. 

In Deo fpes mea, IN, 440 f. VI 

8.34 XD. 34 KIN, 18. 
XVIE, ı7. 

In dies, XV, 81. v2 430. 
In Domino fiducia noftra, I, 206, 
VI®.9.XIX, 282. 
In Domino fperans non infirma- 
bor, IV V. 6. 7. 

In domo tua, Domine, delicium 
meum, XU V. 18. 

In duftibus emergens, xvı, 


397« * | 
in ſoraminibus petrae quiefco, 
217. 

In hoc figno uince 
v0 ® 

In labore quies, UI, 9z. 

in Iumine tuo cernimus fumen, 
XVUR 411. 

in manu Domini omnis poteftas 
terrae, XXJ, 403. 

In manu (manıbus) Domini (tuis) 
fortes meae, I B. 8. 40. IV 
B.$. 10, XIV B. 32. 

in mari uia tua &ıc. XI, 182. 

In medio curſu metuo, VI 2.33. 

In motus cinita ferinos, XX, 26; 

In nomine leſu Chrifü, XX, 440. 

| 389. 

In nomine lefu furge et amibula, 
XVLI, 408. 


VIE, 33.313. 


165 
In pace et aequitate, IV V. 5. 


18. 
In patientia poflidebitis arimas ue- 
ftras, V, 313. | 
In petra exaltaft mes X, 53. . 
In portu tandem fecura, XVIL, 


306. 
In potentatibus falus &c. V, 137.. 
In publica commoda, IX, 233. 
In re&to decus, II V. $, 49. VOL 
DB. 19. X, 8ı. 
In faeculum ftabit, XX, 299. 
In ſilentio et pe förtitudo mea, 
VI V. 13. 
In fobole reſtat, XXI, 273. 
In {pe et filentio, (fortitudo mea) 


‚46. XVIV. 16. XX, 37. 
In Be riſci Konoris, XXI, 249. 
In fplendoribus ſanctorum, XX, 


163, 

In fummis cernit acute, VIL, 395. 

In te, Domine, {peraui, noncon- 
fundar in deternum, IL, 113. 
VII V. 23. 30. 36. 

In te fitio, X, 369. XX, 436. 

In te fitit anima ımca, IV, 4:2. 

In te fpero, Domine, XI, ı7. 

In tempefiate fecuritas, XXI, 


19%. | 
In 2 botuo, (laxabörete) XVIE, 
422.424 f. XIX, 343. 
In uiam pacis, (dirigentur pedes 
noilri) XX, 419: 43$. i 
In uirtüte tua feruati ſumus, XVII, 


399. 
In uita nihit amplius, poft mor- 
teın omnia expettat, XXII, 


162. | 
xX3 In 
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In umbra alarum tuarum fpera- 
bo, donec tranfeat iniquitas 

"XV, 137. . | 

In uulneribus Chrifti triumpho, 
XV. 12. 


Incertum, quo fata ferent? XI, . 


182. 

. Inclinata rurfüs in Deo erigar, 
XXIVB. 19. 

Inciyta uirtus, XXI, 303. 

—— pati, XIV, 214. u 

Indomitus pro pace quieui, I, 177. 

Inextinttum , 8 62. 

Infeftus infeſtis, V, 377- 

Infunde amorem cordibus, X, 54. 
Infunde lumen, ut fint afpera in 

wvias — Xx, 444. 

Ingreffus ſum in innocentia mea, 

VII 376. u 

Initium fapientiae timor Domini, 
IL, 421. 

Innocens manibus et mundo cor- 
de, XX, 167. 

Inquiete in quiete, XVII, 307. 
Inquifitio inquirendo nimis fedu- 
lo fe ipfam perdit, XI, 177. 
Inferuiendo extinguitur , XVII, 


307. — 

Infolubili nexu uniti, VII V. 7. 
XVI., 3272. 

Infontem fruftra ferire parat, X, 


393. 44. _ 
Infperata floruit, XX, 434. 
Inftar horum florefcam, XXI, 405. 
Inftar omnium, V, 377.- 
Intaftus utrinque, XIX, 148. 
Intaminatis fulget honoribus, II, 
81. 


Introite portas ei 
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Integer vitae fcelerisque purus IV, 
161. 
Integra fortuna et fama, XII V. 


29. 

Integritas et. re&ftum cuftodiant 
me, XI, 256. XI V. 8. 

Inter fanttos fors eorum, XX, 419. 
Inter trepida intrepidus, XIIV. 

26. ’ 

Inter utramque uiam, XVII, 217. 
Intercedite pro nobis, XX, 166. 


. 437: Ä 

Intrepide et conftanter, XIX, 
282. 

Intrepide intuituros, XIX, 388. 

Introite in exultatione, XIX, 204. 

t XX, 413. 

Inueni hominem ſecundum cor 
meum ,„ XVII, 408. 

Inuenta autem margarita una pre- 
tiofa, XV, 12%. 

Inuia virtuti nulla via, VIU V. 


29 f. 
Inuicti patriae cuftodes, V ®, 


20. 
Inui&tus morior, IX, 24r. 
Inuidia aflecla integritatis, IL 


345. 

Inuito numine, XV, 172. 

Inuitus mordeo, cur mordeor? 
VIV. 33. 

Ipfa immota manct, XV, 259. 

Ipfe aedificabit domum nomini 
meo, XVIU, 337. 

Ipfe Dominus poſſeſſio eius, XX, 


163. 
Ipfoque fit utilis ufu, XIV, 299. 
Irae nuncia diuinae, XXI, 90. 
Ir 


N. Spruchregifter, 


Irato bellum, placato Numine 
pax eft, IX Tit. 
Irreparabilium felix obliuio re- 
— IX 2% 1 > 
'upta copula, VI, 102. 
Ite in mundum uniuerfum, VI 
DB.38- 00 5. N 
te, operamini in uines Domini, 
X, 361. XVIH, 412. 
Iubet fperare, XVUL, 392. XX, 


347* 
IubilateDeo, omnis terra, XVII, 
408. XX,424. ‚ 
IubilemusDeo falutari noftro,XX, 


87. 
Iudicabit in aequitate, XX, 430. 
ludicium melius pofteritatis erit, 
V®. ro. VL 329. 
Iunttas accendite taedas, XIH 


. 18. 
Iungimus optatas ſub amico foe- 
dere — AR 
Iunguntur feliciter, X, 329. 
fupiter, plue mei, XX, 436. 
lure ettempore, X, 177. 
Iuſti intrabunt per eam, XVII, 
371. 390. XIX, 204. XX, 43$- 
Iuſtitia et elementia, XI, 113. 
313. XVI, 417. XX, 123. 
Iuftitia et clementia complexae 


fünt, XVIHR, 425. XIX, 347 &e. 
Juftitia et concordia, V. 2. 
XV 3.7. XHL 45 f. XX, 87. 


luſtitia et pax ofculatae fünt, VIIE, 
436. XVIII, 424 XIX, 349. 

Juftitia ex Deo, XVII, 383 f. 

Yuftitia firmatur folum, XX, 
429: 
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Iufütia non derelinquitur, I, 288. 
VI®. 30. | 
Juftitia pacem, copiam pax attu- 
kt, XVIIL arı. 
Iuftum inter fortemque fuauiter 
ardet, XV, 258. a 
Iuftus es, Domine, et rectum &c, 
Il, 201 f. XIV, 226. XV, 


375- | 

Iuftus ex (ſua) fide uiuit, VID, 
16. VE, 113. 

Iuftus non (nunc) derelinguitur, 
J, 288. V, 113. VI®, 30. XIV, 
296. xVI B.8. 

Tuftus virebit, XII V. 19. 

luftus ut palma florebit, X, 2. 

Juuet prudentia fortem, XI, tor. 

Laborantem corroborat, XIX, 
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Labore et conftantia, VII V. 34. 
XIV, 249. 

Labore maior, XOL, 89. XIV, 
462. | 

Lacta Deum partu, IL, 433- 

Laetamur, xt, 337. 

Laetamur grauiora paflı, II, 187. 

Laetior m yado, XVIL 308. 

Lapis ifte, quem erexi &c. VIE, 

o 


F. 
— Schmalcaldienfis contri- 
tus eft &c. IL, 7. XIV, 25%. 
Laudabitur heros poſt funera, XV, 
au. 
Laudatenomen Domini, XIX, 204. 
Laudent inportis opera eius, XIX, 
348. XX, 167. 
Laus Deo, XUI, 153. XIX, 417. 
- Laus 
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us recti diuturna beat, 
BV. 11 

Lezitime certantibus, UR. 6, 8. 

A aliud, nifi cognitio pec- 


. cati, 18. 
Libertas liberis curae , 


vu 


249. 


IL Spruchregiſter. 


Materies ſuperabit opus &c. XI, 


297: 
Maturas colligit unas, XVII, 308. 
M;ture, XVIL, 389. 
Me copiunftio feruat, V, 337. 
Me ne populus magis fi Juum uo- 
= an populum ego? XU®, 


Libertas non ita cara, ut fimiae 


catuli, XVL 392. 
Longitudine dierum replebo eum, 
I, 321 f. 
Longo poftliminio, XVII, 382. 
Lucet in uultu eius, XX, 415. 
Luctor et emergo, XX, 370. 
Luna fub pedibus eius, XI, 97. 
Luftrando fouet et recreat, xx, 


348. 
— uera in tenebris lucet ‚vs, 
33. XX, 437. 
Magnae res armis, XX, 370. 
Magnas ferte Deo grates pro pa- 
ce relata, XXI XXI S. 26. 
Magnorum foboles regum, pari- 
turaque reges, XV, 401. 
. Maior poft exequias, XV ®.4. 
Malum ı minvit clementia, bonum 
auget liberalitas, VIL, 239. 
Manet ultima coclo, (clauftro ) 
Ill, 269. 384. 
Manu —A et brachio excelſo, 


Manus Domini protegat me, XV, 


67. 
—— XVIVB.6. 
—* ſoris, Apoilo domi, VI®, 


Mater Saluatoris ora peo nobis, 
XX, 303. 


Me guoniam coeleftis regia pofcit, 
tu curis ſuccede meis, XIII V. 
22. 


Mena maxima cura, XUuUR. 18. 


I tranguillus in undis; XI 


$- 
Mediocritas in omni re eft opti- 
ma, XXI V. 14 
Meditatio more, optima philo- 
fophia, IV, 443. 
Melior — — ſata reſurgo. 


V, 

— fabrica mundi, XVII, 
308. 

Memento mori, I, 187. VI V. 
7 f. XVL 16. 

Memorare nouiflima, XV, 233. 

Mens agitat molem et magno fe 
corpore mifeet, IV, 161. 

Mens immota manet, XXI, 427. 

Mens, pia mens, fummo uittima 
grata Deo, VI, 249. 

Menfuram nominis imples, XII 
‚RB. 20. 

Mentes tuorum uifita, X, 54. 

Mi nihil in terris, XXI, ;84. 

Mihi multos dilette per annos, 
XUR. ı5. 

Mihi omnia Chriftus, IU 


’ 


433. 
’ "Mihi 
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Mi tolhint nubila folem, XV, 


Mies ego Chrifü ,„ II, 199. 

Militans de inferno triumphat ec- 
clefia, XVIH, 405. 

Militemus, IL, 383. 

’ — cunctis miſerationibus, 


—* “= rimari „ fapientia ue- 
ra eft, IL, 187. 

Mifceri 'puichrum eft reges et 
foedera i —* ,‚ XH, 81. 

Mifericordias Domini in acternum 
cantabo, I, 209 f. 

Mifericors Deus, beneficus innos 
omnes, VII 2. 6. 

Mifit Dominus angelum fuum, IX, 
133. X, 53. XX, 435. 

Mitis et fortis, IX, :84. 

Mobile fıt fixum fidei, XV, 84. 

Monitra, te eſſe matrem, XV, 
65. XIX, 344 

Moribus antiquis, XYIl, 329. 

Moribus antiquis res (tat romana 
virisque-, XI, 193. 

Moriendo reftituit rem, XIV 81. | 

= imitata quietem, XIII V. 


Mors iugulanis edit, uita ſalus 
que redit, XIX BV.7. 

Mors mihi quies, uita bellum, 
XIV, ı 

Mors — linearerum, IL ı „ f. 
XIL, 120. 

Morte aequäamur, XVII, 288. 

ne ‚non nocebunt, xXX, 


— ignibus ignes, xx, 25. 
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— munificentiam, XX, 


Multis ille bonis Hebilis occidit, 
XVIL, 309. 
Munimento et ornamento, X 


.9. 
Munit et unit, xx, 339. 
Mufarum iungit amores , IX, 307. 
Nafcor ad alta, V, 4 17. i 
Natura hoc debuit uni 3 II, 161. 
Ne — XIII > 9. f 
Ne deterius nobis conti 
XVill, 39 nu, 
— me allificans rodat auara ma- 
„‚V®D.S$. 16. 
—— multorum fubruatur (ecuritas, 
XVIII, 372. 

Ne portae —— inferorum; 
N XIII V. 2 ei 
€ proiicias- me in tem en 

eu, VI, 240. er 
— — ne quid nimis] 
Nec.Afpere türen, vu V. 198 
XI R. 4. 
Nec- — nec retundund 
tur, V, 395. 
Nec falfo, nec. alieno, XXI, — 
Nec pluribus impar, XIV, 393. 


L 201 f. 
Nec primus tertio, nec fecundus, 
I, 386. - — — 
Nec retrogradior , ar; eis, 


XX, 18° 
Nec finit effe feros, XXL, 384: 
Nec temere, * timide, VII, 
. 121. XV 
Nec — — * deſunt, U, Sie 


Nec uita, nee mors ſeparabit, 
Xu, 33- 


Nemini grauis,. nifi aemulis; XH, 


409. 

Nemo me impune laceffet , xX, 
389. 
Neque annis extinguitur ardor. 

NT re i 
Nexos fauore Numinis. quis dif- 
‚‚faluet? XXI, 128... 
Br uno jungimur omnes, xIV, 


Ki Deus ipfe fuo tueatur moe⸗ 
‚niamutu, nil vigilum prodeſt 
cura laborque uirum, VI, 280. 
Nihil coinquinatum, XVII. 407. 
Nihil ille reliquit, XX, 436. 
Nıhba — amplexa werebor, XIH 


DB. 1 
Nihil ine. Deo, XVII V. 14. _ 
Nil abeft, I, 165. 


get deeft timentibus Deum, X V. 


Nil lamam moror dum fuper 
we den 
Mizfum ne: rede ‚fereno, XIV, 


Nike Dentimes euftodierit iaita- 
cem &c. XIV, 2or.. i; > ı 
Nobilitas eit hamjnis. —— * 
‚adnmus.. XVI. 200. 

Nocebit nihil , cui non nocuiffe 
debiet „XXI Rit. | 

Noli me tangere, XVI, sr. 

Nolite cor appönene,. NIS, 
3 rn Se: 

Nomen Domini tirris forum, 
"XIX DB, 12. 
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er noftrum, 
ae * —* uittoria laude, III, 


Non like ftat firma, xL 351. 385. 

Non aliunde, XXI, 375. 

Non. bene. pro toto libertas uen- 
- ditur auro, XX, 289. 

Non commouebitur i in aeternum, 
qui habitat in Hierufalem, XI, 


353. 

Non Concnpifces domum proxi- 
mi, XIV, 289. 

Non cum corpore extinguuntur 
magnae animae, XV, 297. 

Non curat uulgi fibilos mens con- 

recti, XV,97. 

Non deficient Oliuarii, VIIL 217. 

Non — fides ma, VL 41⸗ 
XX, 16 

Non — te, mfi benedixe- 
ris mihi, VH, 406. 

Non dormit — X V. of. . 

Non dormit, qui cuflodit, IH, 250x 

Non —— antiftes Iacobi, 
XV, ı 

Non eh a  Tuioere tutus, III, 436. 

Non eft currentis, neque uglen- 
— fed milerentis bes XXL 


Non er dioil, fed una, IL, 182; 
Non eft mortale, quod o Sn 
‚28%. — 249, vui . 1. 


Non ek prudentia, non — com: 
ſilum contra Dom. XV, 193. 
Non eit, qui fe abfcondat calore 

eins, XVUL g14-. 


Non 
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Non exoratus exorior, IIL, 198. 
XIX, 67. u 
Non extinguentur honores, XIV, 


23% 
Non fecit proximo malum, XIX, 


37%. | 

Non fit tamen ände minor, XXI, 
383. XXI, 327. DIN 

Non gregem, fed ingratos, inui- 
tus defero, XV], 38:. 

Non hos, fed plures, fautoribus 
opto dies, VII, 269. 

Non inferiora fecutus, VI, 304. 

Non - marcefcet, XVIIL are. 
XXIL 144. 

Non mihi, Dom. .fed nom. tuo 
da gloriam, IV, 314. VII B. 
23. 

Non mouvebitur foedus pacis 
meae, XII, 227. 

Non mutuata luce, XX, 18. 

Non nobis, Domine &c. VI V. 
ı2. IX, 114. XIX, 88. XXU, zr. 

Non omnis moriar, di, ı7. XII 
CB. 27. 

Non peieraffe iuuabit, XII, 81. 

Non poteft abfcondi, XVIIL az 1. 

Non praeualebunt, XX, 341. 

Non quaerit, quae fua funt, XX, 
300. 423. 

Non recedet malum a domo in- 
— (et ſeditioſi) VI®. 32. 

VI, 161 f. 

Non fufficit, XXI, 384... _ 

Non fümit, aut ponit honores ar- 
bitrio popularis aurae, X, 393: 

Non temere hunc quisquam mo- 
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ueat, aut transeat orbem, XIV, 


so. | 

Non vi, fed arte, XVI, 32r. 

Non uidi iuftum dereli£tum, I, 
288. VI SB. 30. 

Non uidit talia tellus, XIU V. 


32 f. 

Non ultra, XVL 97. — 

Non uos relinquam orphanos, X, 
54. 

Nos autem populus eius et oues 
‚&c. XVIII, 392. 

Nos cum prole piabenedicas, Vir- 
go Maria, XVII, 97. ... 

Nos pater Aeneas et auunculus 
excitat Hector, IV, 177. 

Nos patriae uolumus, nos nobis 
uiuere cari, VII, 382. 

Nouas mirabitur artes, XII V. 


31 

Nulla carior, XVIII, 395. 

Nulla dies ſub me natoque haec 
foedera rumpat, X, 297. XI, 


417. | 
Nulla falus bello: pacem &c. V 
BB. 21. 
Nulli cedo, II, 422. ' 
Nullis praefentior aether adfuit 
ominibus, XII ®, 12. 
Nullius pauet occurfum, XVUI, 


233. 
Nullum fimulatum diuturnum, IX 
RB. 39. XVII V. 15. 

Numen, unica in terrisfalus, pro- 
uidebit, XI, 67. 
Nunc- cinis, ante roa, XV 
—V. 5. | 
Nunc denique uiues, XIL, r. 

Yı Nunc 
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Nune pax amborum fuper arma 
abietta triumphat, XX, 322. 
Nuncredeunt — ingentia con- 

ſulis afta, et formidati fceptris 

— miniſtri, IV, 161. XIV, 


—* fequitur „ pofthac femper 
comitatur euntem, VI®. zı. 
XXI, 207 

Nunc tandem cantare? ijuuat, V, 
417. 

Nunquam retro curfum uerto, 
XXI, 17 

Nunquam Fetrorfum, XIUI V. 23. 

Nurinberga diu Chriſti ſit tuta 
SE umbra, VU, 207. XXLV. 


O Maria, ora pro me, I, 97 f. 
Ob ciues (fubditos) feruatos, I, 
353. 360. 11, 418. XIII, 48. XVII, 
373. 
— furgit metuendus, VIE, 


Occiit, aft orietur, XV ®. 25 

Occiduo panduntur fidera Pine 
bo, V ®.9 

Oculi Domini — * X Sir, 

Odi profanum uulgus et arceo, 
VI, 365. 

Officio mihi officio, IV, 241. 

Olla meae fpei, XX, 346. 

Omine faufto,, . 1: 

Omne regnum in fe diuifum de- 
folabitur, XIE, 89. 

Omnes gentes ee) feruiant 
ei, XVIH, 389. 434. 

Omnes in manu Dom. fümus ipfe 
bene faciet nobis, VIII Ss 
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Omnia ad unum, omnia ab uno, 
XIX, 347. 

Omnia cum Deo, (et nihil fine 
e0) X V. 33. XIX, 112. XXI, 


207. 

Omnia dat, qui iufta negat, V, 
393. XV. 27. 

Omnia in manu Dommi, L 329. 

Omnia poflum in eo, qui me con- 
fortat, XX, 422. 

Omnia vanitas, X®. 13. 

Omnia uincit, vi 241. 

Omnibus gratus, xx 436. 

Omnibus omnia, XI, 297. 

Omnis poteftas a Deo eit, IV, 
415. XI V. 3. XX, 283. 

— ſapientia a Domino, XIX, 


Oninie fpiritus laudet Dominnm, 
II, 421. 

Omnium pater, omnium uotis 
datus, XX, 168. 

Omnium rerum uicifütudo eft, 
XVH, 438. 

Omnium uittorem uici, V], 209. 

Opportune. Opportuntius, V, 394. 
XV. zii f. xlV, 98. 

Optima fpes patriae, VI®. zz. 
VI, 265. 

— regitur, XVII, 414, 
Opus uvirtutis veritatisque trium- 
phat, VI, 367. 

Ora pro me, beata Martina, XIX, 


343. 

” pro me y Santte Rudberte, 
217 

Ora pro nobis Deum, fandta Vir- 


go Radiana, IV, 25. 
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Orbata laetor, XIE V. 3z f. 
Orietur in tenebris lux tua &c, 


V®2.9 

Ofia — poſt mortem prophe- 
tarunt, XX, 57. 

Oftende, quem elegeris, XX, 


26. 
Oflendit Dom. mifericord. in do- 
. mo matris ſuae, XIX, 351. 
Oftium coeli apertum in terris, 

XIX, 348. 
Pace ei — vu V. 23. 
Pacem dones protinus, xX, 34- 

19 
— meam relinquo (do) uo- 
. bis, VH, 240. XX, 435. 
Be uirumque cano, XV Il, 

—* 
— et armorum uigiles, xx, 


Pallida collapfis deftruitur = 
XIN DB. 18. 

Palma fub pondere creſcit, 
105. XVIH F 

Par animo robar, = 217. 

Par uirtus.oneri, 347. 

Paraclitus illuminet, yo“ 

Parcere fobieitis et — fu- 
perbos, IL, 43. U V. — 32. 
VI®. 26 XV, 77. 
376. 

Parta tueri, VII.V. 10. 

Parualicet, V, 39$- 


Pafcite, ‚qui m wobis eft, gregem 
KU, 380. 


Dei, HL, 380. 
Pater, qui milit me, trahet cum, 
a — — — 


Pax multa — 


— 
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— uincit omnia, XVI V. 


Patienter et conftanter, XIB. 27. 

Patriam feruata tuebor, XV, 248. 

Patriam tutore carentem excepit, 
XUR. 23. 

Patriis wirtutibus (orbem), VRR 
e ı2. XVII, 213. 321. XX, 


Pax "nase, beilum — * 
feuera, VI, 207 

Pax bona (noua) nunc — 
Mars pereatque ferox, VIL 
207. XXI DB, 24. 

Pax certa, urftoria integra, mors 
honefta , IX, 97. 


Pax cum iuſtitia ER — et 


. füra coronat, XX, 329 
Pax cfto. Seruate Bien "Refipi- 


fcite gentes, IX ®. 23. ’ 


Pax et iuſtitia exofculentur 
xXIV:B: 2o.: 
Pax et falus a Domino, XIX, 20%: 
emtuam, 


:Domihe‘, IL, 136 DB. 16. 


: Pax praeualet arınis, U ®. $.40. 


Pax una triumphis innumeris po- 
ur 360. Ul, V. 5.45. VAL 


— v (Ego fum;) XL, 237: 


Pedo russ oues ad quietem 
ago, XVIIL, 381. 

Pellit ae verum, III, 350. 
Per afpera ad aftra, VID. 33, 
256.X DB. XV V.4 | 
Per crucem tuam falua nos, $ Chri- 
‚fe — XVL 373- — 
er 
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by hienum 8 Crwucis ſiberet nos 
ana. nolter, VI, 313. 

F wi dl di introierit, falua- 
bin, AN, 423. 

kei —8 bita, extra me mors, 
NIN, 166, 

air N venit noftra falus, XVIE, 


Bus Fe diferimina , xxu, 233. 

voragit tranquilla poteftas, quod 
wiolenta nequit, IL, 412. 

zn Babylonis nomen, V, 


25 
Perit. ut ujuat, III, 200. 
Perpetua foluet formidine terras, 
IL 321. 
Perpetuo, VID 250. — 
Petre, ecce templum tuum, xXX, 


435- 
—* — oues meas, — 
377 
—* ſortiter, V. 6. 


Pie, 
Pie, iufte, temperanter,, u V. 


— ad omnia utilis, vI V. 21. 
XD. ı5. DK, 222. 
Pietas tutiffima uirtus, VID. 2. 
Pictate commotus „ — ad- 
— L, 83. — XXL 
jetäte et aequitate, . 
Pietate et — XV, 260. 
Pietate et conitantia, XIV, 248. - 
Pietate et iuftitia, II, 160. 191. 
F V. 24. VU V. 16. XV. 
5. XX,IIMC 
Pietate infgnis,, IV, 393. X, 1. 
Pietate uinces, xvi 81. 
Pinguefcit, dum eruit, I, 155. 


0 


pracua Domini praemia, 
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Placeat homini, quicqud Deo 
placet, Xxiu 317. 
Placcre et tollere widetur, XIV, 


289. 
Plenaeft en terra gloria eorum, 
XX., 16 
Pla natala feliciter, XI DT, 


: Plus ultra, 1, 428. vi 398. XI, 


121. XIX DD. ı 
Ponat fines ſuos — XIX, 341. 
Pondera coelefli. mente paterna 
feret, XXI, 321. 
Re firmata ſuis, xH ®, 


Popuie mi, quid. feci tibi? XXII, 


Populim religione tuetur, XIX, 


349. 
er inferni non praeualebunt, 
X 

Pertadrun tabernaculum foede- 

X, 
Poflis ih — Roma viſere 
maius, XI, 186. XXI, 383. 

ae — ociafle iuuabit, HE 


Ro ma plurima reftant, XVIH, 


: Port Hubila Phoebus, X, ar. 


Poit tenebras ( fpero ) lucem, 
XVH, 306. XVIIE 380, 401. 
Pofui Deum nn quem ti- 


mebo? XIV 2. 
Pofüit Iacob ftaluam, XI Dr: 
Praebet, non prohibet, XX, 436. 
V, 394. 
Praeftant aeternacaducis, X ®. $- 
Prae- 
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Praeftat compotiere, XIU D®. x 
en coniun&tae uires, XXH, 


Primum quaeuis Abi pofcit hono- 
‘rem, XV, 3 

Prifca urtute — vn 8 
32. XXLB. 13. 

Priuata relinquo, publica defen- 
. do, IH, 198. 

Rap: ara „lege, rege „grege, XVII, 


Bro. “is et focis, HI, 349. XI = 


Pro — malum, xvũ, 3. 
Pro cunctis, XVII, 413. 
> — Casfare set Fans, * 


a Deö et Caefare, IV, og. ' 

Pro Deo et eccleſia, V V. 24: 
XIU V. 4. XU, 25. 

Pro Deo et jnperio, XV. 31. 
XIV, 233. 

Pro Depet patria, Vhaaf- RX, 


434 
Pro De et populo, I — 352. Vin, 
44 IX, 177.. XV, 65. 


Pro 2, fide et — 
facere et ferre paratl, $ Ka 
Pro-fide et; patria..gandı 
cere , ( cordate ) V — — 
Xxvul, a8. _, 
Pro jure et populo, er 268. . 
“ Pro lege et grege 225 
er es va. * au 27. 
Pro lege, grege et ore 231. 
Pro patriay. VE Q.. 22, le 
265. 


‚ Prouocatus pugno, V, 124. 


275 

Pro: patria canfumor, VI®, 34. 
XVL 161 f. 

Pro tut nominis gloria, XIX, 208: 

Procidamus et adoremus in fpi- 
ritu et ueritate, XIX, 352. 

hinc „. mala. beſtia regnis! 

Tit. 

Promiſſa fideli, XV V. 4. 

Promte et ſincere in opere Do- 
mini, XHI, 247. 

ie fecurus:ago, XD. 

272 
Propter. ueritatem et. iuftitiam, 


"XXI, 240. 

Profpiciente Deo, H, 186. 

Prote£tor meus ‚es tu, XIl V. 3- 

; Protettore Deo, VI], 273 

Protege;, Rn fe... de 

Protege populum tuum, Domi- 
ne ; <rucis per. fignaculum, V. 
217 

Protegere — quam rape- 
Te, 

Protegit una —* medüs tranquil- 
la progellis, XV, 260. 


XXIK — et conſtanter, VIU V. 


Prouide etiute, V V. 1 2. XL, 


Ar: RVh 273. 0. 
Prouidentia -Domini fufkicientia 
mihi, XV. 20. 


Prouidentiae haee Anne obne- 


‚xia, 345. XUl, 422. 


Prüdenter et conikanker;, V. * 
Prudenter et wigilanter , »83- 


Prudenter pallus; ;; forüter 'egit, 
Alx. 


> he 1 v“. 


"Pru- 
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Prudentia et conftantia, XXI, gor. 
Prudentia et uigilantia, XV, 83. 


Prudentia — exitus metitur, 


VN®. 3 
Publica hide Fr, 123%. 
Publica praefero, priuata relin- 
quo, XVI, 102. 
Publicae quietis parens, IX, or. 
— amici, diem perdidiffe , 
— pro Deo et patria, XIV, 


Pur o tria, 1.3 Aare 
RER — eek ut fol, iv, 


Puls tenebris fatior Juce, xvi, 
—2 et viduam fufcipiet, V; 


— foecundior, XTI, 113. 

Qua fit eundum, monftrat iter, 
XV, 260. 

Quae Deus coniunxit, nemo fe- 
paret, V, 201. 

Quae uoui, reddam pro falute 
Domino, XIX, 370. Ä 

Quaerunt tua lumina gentes, V 


DB. 32. 

Quaeſtus magnus pietas cum fuf- 
ficientia , 34. 
uam iucundum, fratres habite- 


re in unum, xVIl, 288. 
—— mutatus ab illo, XIV, 


Quare fremuerunt gentes? XIV, 
289. 5 

uem dies uidit weniens ſuper- 

um, hunc dies uidet fugiens 
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'jacentem, XIV, 225. XX, 

370 
Qui diftulit, non abftulit; 3 ipfe 

me protegat, XVI 117 
Qui facile credit, facile decipi- 
quik vu 366. IL, 

i fodiet fepem, 183. — 
(Qui —— — IV, 17. 
Qui litem aufert, exerrationem 

in benedittionem mutat, V V. 

29. 

_ Qui me inuenit, inuenit uitam, 

XX, 303. 

Qui rex iuftitiae, iudiciumque, 

veni, VH, 208. 

Qui uolet, HI, 1.420. _ - 
Qui uult amari, languida regnet 

manu, Xl, 181. 

Sn Domims fufcepit me, X, 


—— ne iuffüe, leue eſt, 
Quar A 
uid non pro religione ? L 179. 
Quid premitis? redeat fi nobilis 
ira leonis? XI, 181. 
Quid retribuam "Domino? VIN 
IT. 
Quid — niſi ut accendatur? 


— gloriam ſurrectura, 
; 389. 

Quis — fic monſtra pel- 
lere regno? XIV, 98. 

Qtis Deo refiftat? kiv V. 2 
uis hac im * corona — 
te? XX 

Qus, nifi Deus? Time eum, XIV 


vV: 10. 
Quo 
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au * *t glotia dcunt. vu 


Quo. — net pietate fuit,; 


nec bello maior et armis, XIX, 
IT Re 
Quo me jura uocant et‘ regis gio- 
mauxXL:zrzzio 0. 
Quocunque ——— nie fe- 
cura receffu, XV, 259. 
Quod Deus uult, hoc ſemper fſit, 


329 
ch non cera capit fama lo- 
a XIV,agt. .::; 
Quod ui non potuit, disiectum 
— ——— ra, XVII, 321 f. 

Quos Deus coniunxit, eosdem in 


"omne aeuum benedicat Deus, 


XVII, 265. 

Quos fidesadunat , hos fidescon: 
feruat, XXL, 49 

Rebus es ubertas ficcis fat rebus 
es uber, 

Recordatur Veoderabitunn. fuo- 
‚rum, antiquorum, XX, 105... # 

Recordatus milericordiae füne, 
"KXh rzı. 

Recte faciendo- neminem timeas, 
Iil, 348. IV, 209. XX, 87. 

Rectis corde eia 426. 

Redde cvique foum, XX, 434. 

Rede mihi laetitiam faltitaris tui 
&c.V R. 13. 

Redde (reddite) qua ‘fünt Cae- 
faris, Caefari, et quae Dei, 
Deo, III, 64.- XVVS. 2.3. 

Redemtio filis — a 
345- et ae 


© Beligionem ibertatemgque- 


—— VII, 313. 


Redeunt Saturnũa regna, 

2417 +: 
Rediit concordia mater,, IX zit. 
Redit, unde wenit, XX, 367. ° 
Rediuiua per illum Thebais, x 


201, 


 Reflorefke , II V. 18: 


Reformatio poſt :guerram: ( (sur 
rae) pax (eft), IH, 421. 
Regale facerdotium, I, 336. 


7 Regna firmat pietas, XXI 


o 
Regnis natus et orbi, vi 
defen- 
do, XVL 1085. * 
Remigio altiffimi (uni) var 2; 


6. 8. XVI, 325. 
— faciem terrae ; xx, 


—R quötammis, za. V. 
Repiei. orbem terrarum 5: ‚XIX, 
Berne — fides,, 1X, 361: 


XIV, 4 
Rerum” ureifitndg;j XV, 24. 


’ Relpekit' triſtes hac bempefate 


Camenas,.VIL, 169. 


' Refpieit haec populum,, refpicit 


la polym, Vil; 3994. 
Refpondet — XX, 348. 
Berpublien. emum ügrebit ; V. 
Reflauret pacem Jefus < dux orbis, 

in urbe, O8 
—— ex uirtute uera ‚gloria, 


XX 
———— XI Br. 
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RR religionem et — 
XIII V. 26. 

Secundum vires da paupeni. - 
213 ’ 

Secundumuoluntatem — 
Domine) Il, 358. VI V. 30. 
X V. 36. 

Sed maior caritas, XX, 346. 

Sedes fruötusque perennis, xuU, 


385. 
— {olio potior, XXL 376. 
Semen mulieris conteret caput 
ferpentis, XXI, 207. 
Semen timent. Deum potens erit 
in terra, XXL 406. . 
‚Seminans in benedi&tionibus, de 
_ benedi&tionibus et metet, X, 
361. XVIH, 412. 


— VS. VOR, 


9. VI, 32. XVI, 336. 
Senes cum iunioribus taudentno- 
men Domini, 4, 321 f. 
Senſim prudentia ſiſtit, V, 394. 
Sequere me, XIX, * 
Seruator orbis, XXI, 321. 
“ Seruire N Deo, regnare elt, 
XIX, 9 
Si bona — de manu Dei 
&c.XI BV. 27. 
Si Deus pro nobis (nobifeum), 
quis contra nos? II, 43. 
. 217. — VI B. 14 f. 18. 33. 
VUR. 25. IK, 252. 
8. N tr. XIV, 296. 337. 
XVII, 25. XVIIL 30%. BR: 
XX DB. 14 &c. 
Si pofübile eft, tranfeat a me ca- 


ao 
—& 153. XVIN, 395. 


435 
Si vis uincere, perde, XV, 185. 
Sic abeunt, DI, 137. 
Sic ad aftra, XIX, 177. 
Sic bene conueniunt et in una. 
ſede morantur „ XI, 129. 
Sic currite, IV 8 $. 10. 
Sic decuit mea fatta fequi, DI, 


424. 

Sic Deo placuit in tribulationibus, 
XVI, 1. 

Sic fata uolunt, XVII, zz. 

Sic florui, 206. 

Sic luceatiux ueftra, XVII, 427. 


‘Sie mihi jucundis adolefcunt i igni- 


Sicooulns  Acihegenes, ü 
ic ooulos, fic as, ſic ora 
— ferebat, VS 2 
ic Omnia tuta 41T. 
= omnis mundi oria, XX, 434. 
ic pridem auuſſae redeunt in 
| — dextrae, VL 256. 
Sie‘ — commodaftabunt, IV, 


Sie * <olit, ut in coelo me- 
tat, XX, 11. 

Sic fortem uinco ferendo, XIX, 
169. 

dic ſtabit ſemen et nomenueſtru, 
XXL 208. 


Sic triumphant electi, XVII, 371. 


xu B. ‚Sicut fortis equus, XI, 353. — 


Sicut fol oriens Dei &c. 1, 92. XI 
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ds, VER 


N 45 * 
huaeiter füccedit, 
xulis, in omnibus 
‚IN, 289. 
TR aperuit egenis, XX., 
a popilumgue beatmo- 
| aa —X 
SUN — tuta fit ipfe fa- 
MS. V H, 208. , 


1 


xt wamen Domini "benediftum, ’ 


1, 236. DL A21.,VL-ı88, 433. 
VM B. 38. xvu. 145. * xkKX 
m. 8. XIX, 90. 

Sit pax in terris tandem. et pa- 
tieptia uictrix, VL, 207... 
Pi Pr ip intra muros, et profpe- 

In glas tar tuis ,. IX, 25. 
sit bi, riſte, —E quem 
tu regis, iſte ducatus, xl, 149. 
XIX, 84. 


Siue —* Ye £ prorimur, &c. 
‚VI, 3 

‘Sixte‘ et RES fele&ti Batron, 

‚ or. pro,.nab. V .8...22-..V 

HAT, 

Sol orbem zedjens, fie fox Alu- . 

" minat ürbem, XX,4g5.7 

Sola bona⸗ huae hönefla, IN. 

UASAS. V Wiigı Vak. — 18. 
XXII, 141. 

‚Sokgauder humilitate Deus, X, 


Mm, it «N 


va ‚£.£ 


‚Sola — quae iuſta, I, 


‚So a — triumphat, XXI, 169. 

Solem noua fidera norunt , xx, 
“16%. ri 

Seli N Mineruam; IX, 


Sof "Deo — xVu, * 


‚Soli Deo gloria , I 401. HI V. 8. 
32. IV, 442. V, 433 f.- VII, 
2 RX, 193: XX 384. 2 


Soli Des:honor et gloria,.l, 42. 


X, 241. 
SoliDeo uiltoria, IH, 43. xn. 44. 
Solis — me proteget — — 


3 

Solisque. "Iabpres, * 26... 

Solo fublata,- polo. refpiendet, 
;. KV, 307: 

'Solum in feras u” bellatur paßor, 
XV, 37 

'Sors mes a Domino RXxA“ V. * 


— xv II. 308. 
Speranf in fe, qui nouerunt nO- 
. men tuum, XX, 301. A 
Sperd —* inticham, VI B. 
VII. >09. 
—S XL 182: £ 
Spes altera, XV, 32. IK... 
$ es.confiia Deo. nunquam bona 
uota fefellit, (nunquam confı- 
fa’ retedit). XII V. 30. XV 
sr. UV 
— et amor patriae-,  tHagmım 
— inefeihentum) ’XV, 


Spesexfpeftata Alu 5 — ——— 
pes 
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Spes meaaltiffimüs, (Deus, Chri- 
er IH, atu. IV, 445. X V. 


— mea in Deo eſt, 1 V. 5. 
24. | 
‚Spes mieliorum. temparum, xV 


V. 8. 
‚Spes rion cöhifundit, “confunditur) 
IL, 187. 188. xx. 436. oz 
Spex:tie(eia {allis XVII V. 26 
Spes noftra lefus, Dei et‘ Mariae 

filius, xx Du 1 moe 2a] 


Spes, noftra- Virgo Maria, Xi429. 


XXB. 
Spes o hafima — xu VB. 
3, Hey 9.0 sa aT 
Spes opis eiusdem, Win 413. 
Spirits ‚oris. eins. omnispirtus €u- 
rum, XXy 164 
‚Spiritus conili ( apientiae), XVII, 
381. XX, 342. 
— a mäieftate,, eius AI, 


8 ie; in — Zas. 
‚Splendorem Pipiehdon = lauget , 
AVIE 851, „on; nal KV, 
‚Spollat_miors munera.noftra 
127. 
Sponfum — 
FERN Dei ig 
Sta ), B$, 379. 383. . I 
Stans, ade ade zog. X 3 





T 240° ıq 1335 we 
"Stat cura omn 724 
— hot 


Be —2 199- g 


* ‚SboM any 4 
ici 


nn, 
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— petram pedes meos, 


Stetit hol in medio coeli, IX, 383. 

Studio „. ſapientia, filentio et non 
fücara — quid nobilius? 
XVII. 4 e, 

Suauiter & Vortiter, V B. is fl 

Sub alis protegentibus tuis, XIV 


. » 33,2 ED.) | ., 
Sub cruce crefcit fides, I i a7 
Sub pondere l 22 5;- 

Sub praefidio altiffimi nihil timen- 
dum, XV, 302. 

Sub tuum praehdium., (onfugio, 

„rceonfrimus) d,. 313. 1V, I. Hr 
7. V, 4ı. Xu, * XIX, 89. 
XX, ı Kits „IT. 

Sub umbra, alarıın tyarum, je 
" Seoride me, protegenos ) U 
* 40. IL, 64. —— I, 
5 & XIV, 2934. X V,.2°7,. XVII, 
379- KIM RS. Xx Bi: 

J ir; >: 


R rt es 7 
Er ex Tea qiaerimus ine 


vuidi XIV, 67 
— = — Lonquerimur, 





su a indigtärmgue Püß 

fl Jı Sig st sd dT 

uccurrit — 261 In 

Suflicit;. IX 

Su cit mil zer rg Dom 
AU; ee ie 
hörte hing — — 

Suis Neger u p, XII 


0% ab, Arıy 
a aha ER * * 
IXAB5,77 san rt: I "Sl 


„82 
Super afpidem, XVIH, 112. 
— — et baſiliſcum mili- 


tauit, XVL 34. 
Super exitat opacis, XVII, 308. 


Super fundamentum apoftolorum 


et proph. XX, 421. 
an — — V, 249. 


ge ie — quiefeo, XII, 


— omnia germana fides, V 


— noſtras militabo 
> gentibus, XVI, 33. 
— hoftes meos, XIV V. 


Supergreffus, VI, 409. 


Superi rifere, „229. 
ur firmam petram fündata et, 
XVII, 426. 


Surgit ab hac noftris ciuibus al- 
ma quies, XV, 259. 


ggg Chriftus, fpesmea, XIX, 


Suftentante Deo, H®.$. 
Suum cuique, I, 159. U %. 5. 


6. VIIL 401. XV, 177. 
Tale iubar, tot et annos, X, 82. 
Tali Dea fe iaftat alumno, » xx, T 


ride figno — auctuare 
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8.26. XVU®. 15. XVII, 

265. XIX, 9. XXI, 353. 
Tandem bona caufla trium er 

U®. 2 42. 43. Il V. 


Tandem # a furculus arbor, IX, 
129. X, 425. 
a. patientia uietrix, I, 137 f. 
105. 
— Tunc. Nunc. Sat eſt. 
— 
e facı 281. 
Te —— &c. XV, 186. 
Te mane, te uelpere, XIX, 341. 


343. 
— nemus omne canet, xU@®. 
ge. ope djuina feruabo, kl 137. 
‘Temperat aeftus, 

— fulgebit erorbi x. 
Tengorn laeta reducit, XIII V. 


Tempori pare, XV, 2or. 


8. Tempus reuelat omnia, en 240, 


Tendit ad ortus, 
Tene menfuram et refpice finem, 
— via, XX, 435. 


Terra coeloque beata, XX, 24r. 
Terrena Confideres, bt — 


Tibi A ftNumen Divinum, Ex- 


— L: 137. vu © X pedta Modo, XIX, io. 
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Tibi militat aether. XVII, 265. 

Tibi, mors, paramur , IL, 193 f. 

Time Deum, dilige ĩuſtitiam &c.. 

43T. 

Time Deum,, „ honora Caefarem,, 
Vu V. 3. XX, 87. 

Timentem Dominum glorificat, 
XX, 420. 

Torrentem pertranſiuit animano- 
..ftra,. IV, 185. 

Tota pulchra es, amica mea &c. 
V, 168. / 

Totus: in toto et tot im gualiber” 

rte „ XV], 19 
Transmilfä luce. Telniget... XII 


PB 3 
Tres ankam Triadem ueneren 
tur more lohannis, X, rog. . - 
Tu autem idem ipfe es, XVEL, 
388. XX, 435% 
Tu Dominus..et Magifter, Xıx, 
" 339. 347- RX, ı rin 
Tu es ur et üper hanc-&c. 
VI, 237. 


ker mihi, Chr, 


Tu ne cede malis, I, 427: 
Tu:nos ab hofte protege‘, XVIE, 
zor. XIX, 93. 
Tu pro‘ me mauem Kaquiftr,, ſuſci· 
clauem, XVHL, 377. 2 
Tu feis, Domine, 205. 
Tueatur unita: Deus,. V, 204.- 
Tuetur et. A 156. 
Tuentur et. ornant,. VI V. 16. 
Tulit alter honores, X, 97-- 
Turbant, ſed — XVI 


306. 


13. 
— fortiffimz nomen Domini, 
— * domum meam, V 
Pa‘ 
— — XVIE Tit. 


—— W3 | 
Tutifämo jamine exhibito, XU, 


393 
vade et t praedicz, XX, 5* 
er reparz, X 


vie retro, Satana, nunguen 
füade mihr van, ” pant mala , 


— lſbas, ipſe venena bibus, 


107: - 
Vado: et venio ad. uos, X, s# 
Vadunt folida: wi „X, 228... | 
 Varüs in motibus eadem, v 


SB. 9 
Vas: —— xXx, 436. 
Vbi uult, fpirat,. » She 


206. 
Vet — — > 197° 


Vei fe eniter xD, 329 f. 

Vela en s Leuantur 
DB. 28. 3 

Velociter Teribentis foboleg, 

Vent, adı Kibneni Chrifte; 
enr., aut eni tuis,, 0 
——z— Va 207- xXt V. 


Veni, d anecta mea, XIX, 205. 


Vemi et uici, X, 337: 
iomen' cordiun, KX,343- 


Venit, uidit, Deus uicit, XVHL; 
353 · 
ve 


y 


184" 
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Venite ad me-omnes; a Viktoria ta Pi: ie, 1, 


ficiam vos, XVII, 414. 
Venite et uidete opera 
XX, 302. 
Venite, wenia,.nenite; xKX, 419) T 


Domini, —— manuim tum ande: 
“ Vibteit cilla — — —— T 


Ye et mare en: %X, Vide mira Domini, Al, 54V 
8 Vicdeant oculi⸗ weifios — 


en Gap. et Jietas faftidit. terre- 
na&c. VIL®B.7. n173 .i- 


XXI, 208. — 
Videte delorem meum, —E 


Verbum Domini manet. in aeter Vidi lunam adorare me,' X 


num, IL 65. 259 f. 425. MI 
"8. $: 16. 48: IE 
‚VI B.31.:XU 36, KU, 


SB. 302 sdimz ..; oO: 


19m V V. S. Vigtlantia florui, xVL, 9 


Vedat XV, yız: 


93. 36.f. XVL; 409: xVH, 9 Vigilat, qui cuflodit eam, xx, 


XX V. 14. XXI, 206, 


Veritas conteret contraria, I, 1657 Vigilat facri thefauri cuts, KVi, 


— — filia teimpokis,, IKB: 
a fI= TFA ‚ir 
Veritas odium ‚part, TIL, 7. 4ER. 
xVl, 194. u > PH 
Veltitas: premitur, fed non op, 
primetur, XXL, 207. 


Veritas uincie-ommnia, I; 398. ‚/ Vaxchruimmirtus; VI,. 88. 


van remo maiorum, VH®. 


2 llX .n.Yyas 253V 


Volat mori, IX, a 


Vi et uirtute, XVÄlL-382- 
Vĩ umta concardia Arber forz 
— XVI V. 2 * 

ia: Deo) aufpice is van RB, 


* u > 7 
Be crucem cöeleflia gau- 
dia tandem, XV. DB; 4- 
Vicit leo de — Iuda, U, 39, 
. KXY303;7 u, 
Vicit — — XV, 297- 
x gaudet, „aieios moeret, 


277 


> / 


57* 


pe 


67 Vi ilate Deo: oonfidentes;, xVL 


ME 223 Si; Mohn 


nF — et ſeruare — hoc 


pðs ‚et, XI, 290. . 03 1” 
Vincit ueritas, XL 106: . 
Vindica, ar fanguinem wo 

Mikum go) XVÄH, 384.1: - > 
Virebo, en Deo, III V. 


vdet — eundo, xu, sin 
Vires ultra Ärrtungue — 


-RIM,.329 

Vires unitael,. ſola falus patriae, 
IV 8. re. 

Virgaycoeptis faue, fpem adau. 
ge, XXIL, 139. 

Virgo immaculata iugiter fis ca. 
trona, XI, 153. 

Virgo. pptens, ora pro nobis, XX, 


420 
Vir- 
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Virgo, tua gloria partus, XVII, 
3354 

Virtus uietrix fortunae fortiffima, 
‚XV, 126 f. 

Virtute et labore, VI, 421. 
V. 13. 

Virtute experiamur, VII V. 32. 

Virtute nouata, XI V. 15. 

Virtutes praemiis coronantur, 
VIE, 377. 

Virtutibus occupat orbem, XII 
DB. 10.21. 

be gloria merces, VI V. 

. XU, 217. 

Vi animi cum corpore crefcit, 

XX. 348. 

Viſitauit nos oriens ex alto, XIV, 
265 f_. 310. 337. 342. — 
47°. , 18. 

Vita mihi Chriftus, mors mea 
dulce (erit ipfa) lucrum, IH, 
193. VII, 369. 

Vita mortalium uigilia, XVL 
47T 

vr melioris imago, XI V. 


xI 


— pax Chrifi, fit dux fua 
tempore trifti , Vo, 208. 

Viue memor lethi, VUV. 32. 

Viuida pax Chrifti feruet nos 
tempore trifti, VIL, 207. XXI 
V. 24-. : 

Viuificat et beat, XX, 165. 
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en poft funera uirtus, VII = 
V. 9. XV 9.4 

XVU®. 12. XX, 23. og. 

Viuo egöd, iam non ego, XIX, 
349. 

Viuunt, quia uiuo, XII, 259. 

Vixi annos bis centum, nunc ter. 
tia uiutur aetas, x RB. 10. 
XD. 16. 

Vna laetantur fede locatum, VII, 
423. 

Vna falus patriae, fratrum con- 
cordia conftans, XIL 4zr. 

Vna fuper unum, XX, 299. 

Vnde pendet, XX, 168. 

Vnde uenit auxilium mihi, XIX, 
346. 

Vnica fpes mea Chriftus, XIV, 
17. XXL, 403. 

Vnita durant, IL, 348. 

Vnitae mentes uniunt, XVII, 
389- 

vn palmamque dedit, XX,- 

— > Volente Humilis Leuabor, 
VIA®.27. . 

Vmus Deus, una fides, XIX, zog. 

Vnus pellet mille, XU, 250. 

Vnus non fufficit Corbis) I, 438. 
Xx, 161 f. 

Voti argumenta potentis, XIM 
BV. 16. 

Votorumtandemcompotes, VII, 


89. 
Aa Vox 
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Vox de tthrono, XII, 97. 

Vrbi et orbi falus, XIU, 337. 

Vrget plebis amor, XIX, 375. 

Vsque ad mortem, X V. 20. 

Vt abundantius habeant, XV, 
166. 

Vt abundetis magis, VI, 139. 
XX, 437. EN 

Vt aurora Mufis amica folem, fic 
typographia renatum euange- 
hum, XIII V. 31. 

Vt bibat populus, XVII, 384. 

Vt capiant fruttus, IX, 313. 

Vt eruantur 3 via mala, XX, 
416. 

Vt eruat praedam capt. fratrum 
&c. XVII, 413. | 

Vt fidei hoftes perderem, elegit 
me, XVIL 372. 

Vt frontibus, ita frondibus con- 
iun&ifimi, VI V. 8. XVI, 
326. 

Vt ipfe finiam, XVIH, 382. 

Vt lunae, fic fifte gradum nunc, 
kofua, folis, V, 47. 

Vt me deligerent pro eo &c. 
xX, 43$- 

Vt mecum fit et mecum laboret, 

. XX, 430 

Vtnunc, nouiffimo die, XVIH, 
392. 


Vt Phocnix flamma, fic nos re- 


nouamur amore, VJ, 137. 
Vt supes immota mari, ftant 


A. Spruchregifter. 


foedere iuni, x, 117. XXU, 


1337. 


Vt uideant filios fillorum &c: 
XV, 265. 

Vt umbra illius liberarentur, XIX, 
349. | | 

Vtilibus re&tum praeponere fua- 
det, VI®. 26. 


Vtinam non poffet mori, IX, 84- 

Vtraque ciuis, I, 249. 

Vtrumque, XVII, 393. 

Vtrumgve praeftat, XV, 413. 

Vtrumque unum, XV. 6. 

Vxor calta eit rofa fuauis, J, 92. 
xu Tit. 


7) Außifche. 

Lateiniſch überfegt, XVIUL 302 f. 
8) Schwebifche. | 

Flinck och färdig, VI, 23$. 
Hoppet, VI, 235. 
Med Gudz Hielp, XVIE 297. . 
Wett och Wapen, VI, 233. 

9) Sinefifcher, 
Kouci yu thing ti, X, 252. 

10) Teutfche. 


Alte Ding zum Beſten wenden, und 
mein Leben felig enden, X ar 








I. Sprischtegifter. 


Allein Evangelium Iſt Ohne Ver⸗ 
luſt, Xu, 233, 

Allein Gtt die. Ehr, VI V. 30, 

Alles in Ehren, U, 423. 

Alles mit Bedacht, 1, 137 f. VII 
V. 4.6. XIV, 161. 459. XV, 
82 f. XVII, 431. XIX, ar fi 

Alles mit GOtt und der Zeit dauert 
in die Ewigkeit, U, 22. X V. 3. 


— nach GOttes Willen, XIV. 


* vergaͤnglichz GoOites Gnade 
waͤhret ig, XI V. 24 

Alles zu feiner Zeit, IV, 442. XI, 
417. 

An GHDttes Segen ift alles geler 

en, I, 192. X, V. z2. XVII. 

&, 25. XXIL 143. . 

Anfang bedenk das Ende, II 8. 
$. 44. xXVI V. 19. 

Auf deinen Wegen leit, Herr GOtt, 
mich allezeit, VID. 9. 

Auf dich, Herr, traue ih, XIV. 
26, 

Auf GDtt traue ih, VII V. 14. 
Auf Liebes-Ölut fi * Segens⸗Gut, 
dies ſtaͤrkt den Mut, IX, 417. 

Behalt ihnen die Sünde nicht, IX 
30. 
Beſſer Land und Leut verloren, als 
ein falſchen Eid — I, 
233. 240. Ill, 3 Vu D.ze. 
XV, 754 Y 102 f. XVL, 
113 f. 


„187 
Bernabre mic, * Ich bin nicht 


ferr. X 

Bey — ir Rath und That, 
XVI V. 3, 16, 17. 18. 21, 
XXI, 108, 

Beh dein Hungrigen dein Body 

i, 161, 

Das Aug des Herrn fehe mich an 
in Önaden, HL, 198 f. 

Das Geheimnis ey gros; ich für 
ger. KR. 

Das Weib, fo — GOtt, nicht 
werden en ju Spott, 1, 208. 
VI V.9 
Dat Wen is Fleiſch geworden ꝛc. 

257f. 

Dein Weib wird feyn wie ein 
fruchtb. Weinſtock ıc. VL, 103, 
Dem Klehkraut m kein Dig noch 

Kaͤlt ic. I, ı$ 

Dennoch , —* 3. 22, 

Der HErr erhält mich, XVL, 1178, 

DE Herr ift mein Schild w. VI 
DB. 23. 


Der recht Glaub ia ewig lebt, VII, 
121, 123. 
Der Sieg kommt von GOtt, UI, 
200, 
a zn das Wort und x. 
DB. 28. 
— Ete iſt voll der Guͤte des 
Herrn, XVII, 216. XXI, 144. 
Die Gnad GOttes waͤhret ewiglich/ 
— — ig iglich, 
Aa 2 Die 


188 
Die Sonne Fan nicht ohne Schein, 


der Sion nicht ohne Werke ſeyn, 
II, 22. X V. 3. 


Dir ber ich meinen Geift, IX 


. 30. 

Dis-ift mein lieber Sohn ꝛc. IX 
V. 32. 

Dit is min feve Son ıc. XXI, 


95 

Du verzehreſt ſie, wie Stoppeln, 
XXI, 208. 
Durd) Cor ) SH > ichs. er⸗ 

erhalten, X 

Durch GOtt unter — Schutz 
wurd u — dem Feind zum 
Trutz, XVII V. 5. 

Durch — Segen, XV V. 
5. XV, 81. 

Ein Diener des Herrn der Heer⸗ 
ſchaaren, XXL 89. 

Ein Godt, ein Gelove ic. V, 257. 

Ein Pfropfreis thut gar bald be— 

kommen, ıc. IL, 185. 

Einträchtigkeit verzehret alles Leid, 
il, 199. F 

— nicht ſchadt, wer Tugend hat, 

IX V. 6. XVIU, 213. 

E⸗ bleibt im Gedaͤchtnis, ſo lang 
Git will, UL, 25. 

Es iſt ein Hoſſer Gewinn, wer 
gottlelig a. IX DB. 27. _ 

Es ift genug, lab ıc. X V. 30. 


Es ſtehet alles in GOttes Dänden, 
XV., 407 


HU. Spruchregifier. 


Es * alles in ſeiner Macht, 


II, 16 I. 

Grid ernährt, Linfried verzehrt, I, 
366. VURB.2f XV 
re 88. 

Fried in Gemeinſchaft naͤhrt, Uns 
fried durchaus verzehrt, VII V. 
24. IX . 

Fir GOttes Wort das Schwert 
ich fuͤhr, HI, 199. 

Geduld in Unſchuld, XVI V. 22. 

Gelobet ſey GOtt, II, 136. 

G.E.M. V. T. (Saft) Av 
ren 

HH allein die Ehe, XIX, — 

HD beffere die Zeit und Leut (die 
en -Zatm) IX V. 7. 


= 


GOtt den Herren tobt und cher ıc. 
IX V. 35 f. 


GOtt, du ſieheſt mich, XXL 375. 


GOtt erhalte uns im Frieden, xIx 
„in 
BDtt gibt f HH nimmt, J, 265. 
269. V 12. 29). 


Gott hat Enft, auf diekm Berge 


zu wohnen, XI, 209. 


GOtt Hilf zu allen Sachen, XXI, 
137. 139. 


GHtt ift unfer aller Dei und Hof 


nung, XVII ®. 


I; 


Gott mit uns, DI, 199. 


GoOtt fegne dich , o heiliger Berg, 
XV, 393, 
GOtt 


u Spruchregifter, 


GOtt fey gedanket, der ig den 
Sieg gibt ꝛc. XIV V. 2 


SD thut retten, VIL = xx, 
177. 
en und mein Giuck, VI V. 


Shit Freund, —* Pr Feind, 
vi? XIX, 


U, 376. Aue. . 37. 
13. 

GOttes Güte sit ie Griede, VL. 
V. 32, 


GOttes Kerfien muß. beſchehem 
1, 393 f. VIV. 32. 

Graf Hoiget ungeborn. hat noch 
keine SR van, 
DBeyfe 2 

Hate HH — PA wirds 96 
feheben, VL, 281. XI. 19. : 

Halt Mans in — Dingen, xl, 
26m". .» 

Sat og ‚ derleih ung End 

re 

— deine rechte Hand hat. die 
Feinde zuſchlagen, XXI, 208. „, 

Die Schwert deg Hm, U, 200. 

Bil ‚ du heilige Drepfaltigkeit, I, 

296, 


Sie ‚ bimmlifiper Herr, Dice 


137. 


Hort, X 


Hüte Dich, * der That —VD — 


Ich bau auf GOtt, IK, 225. 


Ich bin ein guter Dirt, U, 200. 


1. 


B 17 Wr NER. 


Ei 

Ich fürchte mich nicht. 137 Kiel 
300000, VI, 445. 

Ich fürchte uicht den Groͤſten, vi, 
44%. 

Ich — 5 Gott in aller Neth, 


Sch hab überrwunden , XD. 15. 

Ich laß dich nicht, KR. 29. 

Sch ee und ihr ſolt auch leben, 
30. 


3, ſchlafe mit Srieden, IX V. 


— ſchweig und ocdenl, xvi RB. 


19. 


XVI 9b —* als durch den ‚, der 


mich ſtaͤrkt, X X., 169. 

Ich wags, GOtt wais, XL 56, 
Ich wart dein Heil, IX PB. 30, 
36 eig, daß mein Erloſer Ichty 

Xx V. 30. +5 
Pr will den BEN (ober, ſo lang 
ich lebe, XS 135 — 
Je aͤrger ur ‚ ie beſſer Sie, 
v. A, 419%: 
SIchuvah ift nei Troſi In, gr. 
IBſu, du Sohn David, erbarme 
dich mein, XX,I - 


HEſu, hilf zur Eulen, XVL 


393. 
SE us, mein ‚Erwerber und Geber 
eh 124 ewigen Seligkeit, X B.36. 
os David ein kone ae x. XVII, 

193. a 

Asa a." 


’ 
BE 


190 5 
I ae — gieng ihr Schall ꝛtc. 


* Sir Blut mein beftes But; 


V. 24. 
= den biutgen JEſus Wunden 
Schaͤflein Ruh gefun⸗ 


Hat diß € 
ee xV, 377 . 


In Gottes Gewalt hab ichs ger 


ftalt, der hats gefügt, daß Sn 


genfgt, (wie er will; fo will ich 


au) 1, 281.287. VI V. ag 
xXX, 86. 

In GDttes ER hab ich mein 
Sach geftalt, I, 287. 


"An GoOttes Gewalt: haben wirs 


geſtalt, I, 287. Vl V. 39. 


In GoOttes Hand haben wir es 


geftalt, IV, 65. 


In manchem Krieg gab mir Soun | 


Sieg, VL 432. 

At GOtt mitiung ꝛtc. vi V. 18. 

Kum, Geluͤck, erlbs Hofnung , 
XVII, 209. . 

Laß dir an meiner Onade genügen, 
XX, 1. 


Lehre mich dein ort, meiner. Sy 
fen Hort, VI V. 10, } 


Lieber Haab und Butverloren,alsic. > 


XI, 81. 

Licber Land und keut verloren, als ıc. 
1, 240, XV, 85. 104. x 
116f. 

Lobe den, der ihn gernarht het, 
XVII, 216. XXH, 144. 


1. Sopruchregiſter. 


Lobe den Herrn, pas Sele, und 
vergig ꝛc. XVIEL 417, 427» 
Mein: Anfang und Ende ſteht in 
GDttes Händen, KIR. 25. 
Mein End und Leben iſt GOtt ers 
geben, I, 201 f. VI V. 9. 
Mein Hofnung zu GoOtt allein, % 
129. XXI, 403. 
Dein Sitte: Gluͤck und Lob ift 
nein Kerr und GOtt, Chriſtus 
SEfus, VL, 321, - 


Menfchenkind, meineft du, daß dies 


fe Gebeine ıc. IH, 200. 

Mir gebuͤret, alle: Gerechtigkeit zu 

erfühen X DB. 33.7 

Mir ift bengelegt die Erone der Ger 
‚rechtigkeit, IX V. 30. 

Mit GOtt und ritterlichen Waffen 
IE, 199... 

Nichte unverfücht, IV IV, Hr 

Nie ſchimpf mit Eruſt, 1, 367. 


Nument —* to son ben dorch 
O HErr, a mie ie mehr 
denn Seel, Leib ‚ But und Ehr, 
L293f 
— di Satan, du Interim, XXI, 


Negier mich , Herr, nad deinem 
Wort, MED. 8. 48. 

Ruthe, weiſe gluͤck ich an, daß ich 
Ausbeut muͤnzen kan, XIII, 145. 


S. E. D. S. P. (Stel ein dein 
ſchelmi⸗ 


H. -Spruchvegifter, 


—— Praͤgen.) J, 39) 


— — und tranret nicht: 
wer weis, was noch gar bald ges 
ſchicht? VL, 240. 

Sie ruhet von ihrer Arbeit, XV, 
377. 

Siehe, alfo wird gefegnet der 
Mann ıc VI, 103. 

— das it GOttes Lamm ıc. 

., 32, 

& (het ein vecht edier Sinn 
Ueber alles wiedrige hin, U, 385. 

So nimm nun hin, mein GDtt, 


zu dir, was du zubor haft geben . 


mir, IXKR. 22. XXL 389. 
Taufet fie im Damen 2. X B. 32. 
Thu recht, fcheu niemand, X V. 

23. X, 425. 
rau, iſt mißlich, XVI V. 19. 
Treu iſt Wudpret, X, 129, XVI 
V. 22. XXL 403. 


Verlier ich gleich Arm und Bein ꝛc. 
VIV. 38. 


Verſehen iſt verfpielt, I, 429, VI, 
445. 

Vertraue (Rertruibb) GOtt, fo 
wird er dich erhalten, XIV ®, 
28. 

Und wenn — — mein Herz zer⸗ 
bricht cv. XD. 29. 

Bon —* kommt Gold, IE, 


191. 


191 


Was GOtt a bfeibt unver: 
wehrt, VII V. 2 . Xu, 445. 
XVI, 117. 

as HHtt bewahrt , if En vers 
wahrt, I, 207, VIV 


Was GDit verfehen ıc. * 399. 


Was hier der Welt entgeht, ins 


Himmels Klarheit fteht, X DB. 2. 


. Was hilft den Augen Licht und 


Brille VID. 33, 
Was iekt faͤhrt Wolken an, bald 
soieder finken Fan, XIV, 231. 
Bas pflanzt diß heilge Chor, das 
vi ichſt und kommt empor, (das 
bleibt in gutem Flor,) IX, 129 f. 
X, 425. 


. Was war unuraglich oilee Dad, 


dag hat ein S.C. 
zum Stand a, vi F 
Wer durch des Lamms Blut übers 
windt, die Cron des ewgen Le⸗ 
bens findt, XIII, 49. 
Be — und getauft wird ꝛc. 


—* nicht geboren is vth de Wa⸗ 
ter ıc. V, 257. 
Wer recht — ia ewig lebt, 
XV V. 2. XX, 184. 
Wer * Fan, mov blieben find ıc, 
XIV, 231, 
pie gut wird fichs pr nach der 
Arbeit ruhn! XV,.377 
ie Füffen fich die weh fo fein! 
er kuͤßt mich armes Nuͤnne⸗ 
kin? XVL 25, 
Wie 








152 m Sprüchreäftei 
Wie Krebskraut ftetsdie Sonn uns Zu Ehen Marggraf Mbrechten‘, zu 
ſieht 2c. IE, 188. a E chanden allen Pfaffenknechten, 
"Bir hoffen auf dich, HErr, lb rl Au N 
ne Il, 120, v. 345. ' Zu BDtt allein mein Hofnung / 
Ro Liebe aus der Höhe, da. Gegen a. 22 
in der Ehe, Vhazı x 
Wohl dem, der Freud an feinen ERS 
— * erlebt, 1, nad) 296. Zufehen ift das beſte im Spiel, 
Bol mi ſudt, de fuedt,o den dar 1b 419 3 
der, XVII, 194. a 


Zum guten neuen Jahr, XIX ®, . 


u Ru ar 
208 


In. Wap⸗ 


— ————— 


4F * —R * 

S5 er. my 
gr * re: 2 ie 
*> — —S 4, lege) — I 


ee I Fe rn I 


* 
a 


ID. Wappenregifter, 


Oder Verzeichnis der ſowol geftochenen und blafonir; 
ten, als auch der nur befchriebenen Wappen in dieſem 
Werke, und einiger Anmerkungen zur Wappenkunde. 


appen ſtehen zumeilen auf 
Muͤnzen auf der Bruſt des 
Bildes IV, 337. 447: _ 
Die Könige in den Altern Zeiten 
bleiben ‚nicht beftändig bey einem 
—— . oder, Infigne, 
Manche führten 


325. 

Ziveifel, ob gegen das Ende des 
X Zahrhunderts die Wappen 
fehon uͤblich gewefen, X, 408. 
muͤſſen es bald geworden feyn. 

Wappenbriefe, ſo die Kaifer Staͤd⸗ 
ten ıc. ertheilen, ziehen deswe⸗ 
gen keine exemtion oder Reiches 
ftandsrecht nad) fich, XVI, 410, 

Mappen find nicht_allezeit einerley 
in verfehiedenen Familien, wenn 
fe gleich einerley Nahmens und 
Irfprungs find , XIL 355. _ 

Wappen eines Deren fichet zuwei⸗ 


gar Feines, X, 


ten zweymal auf einer Seite eis 
ner Münze, IV, a5r. 
Wie die Stammwaͤppen der Frauens 
zimmer am gewoͤhnlichſten mit 
den Wappen ihrer Eheherren ver⸗ 
einigt werden, welches der Teut⸗ 
ſche verſchrenkt, der Franzınann 
parti und coupẽ nennet/ IV, 
279. mehr Arten der Vereini⸗ 
eng ie XVIL,.238 f. Die alte 
teutiche Art, wie fürftliche Gema⸗ 
finnen ihre und ihter Gemale: 
Wappen füren, XV, 238. 
Natuͤrliche Rinder vornehmer 
— fuͤren nur ein Stuͤck vom 
yeſchlechtswappen; haben bey 
andern Nationen ein Beyzeichen; 
dergleichen Perſonen vom geiſtli⸗ 
chen Stande aber nicht gebrau⸗ 
chen doͤrfen, XVIL 58. XV, 


386b GBleich⸗ 





394 


Steichförmigkeit der Wappen der 
Städte mit dem Wappen ihrer 
ochftifter ift von gefährlichen 
Folgen zuweilen für die erftern, 


20, 

Vom Fürftenhut Über der geiftlis 
en Fürften, die nicht gebohrne 
ürften ib. Wappen; ob ſich 

derfelbe für fie ſchicke, oder ob fie 
Urfache haben, folchen mit der In⸗ 
ful — V V. 12. 
der Biſchof von Würzburg führt 
den herzoglichen Hut  allezeit, 


wie der von Bamberg die kaiſer⸗ 


liche Krone über feinem AB. 13. 
Regalien, oder Bannfchild , wel⸗ 
yen alle Fürften und Stände, 
die vom Kaiſer Regalien haben, 
füren follten, ‚wird doch felten in 
den. Wappen angetroffen, V> 
286. in welchem er am erften ift 
wahrgenommen worden? ib. 
Rautenſchilde find fonft dem weib⸗ 
lichen Geſchlechte eigen; doch fins 
det man einen beſondern Rau⸗ 
tenfchild auf einem Thaler Gr. 
Phllipp Morigens von Hanau, 
V® 


* 18. 

Unter den Schildsfarben iſt kein 
Unterſchied in der Wapyenkunſt 
zu maͤchen; und keine fin wuͤr⸗ 
ne unwuͤrdiger zu achten, 

36 


38 J. 
Wappenhandel; Streit und Feh⸗ 
de Darüber kommen in den Altern 
Zeiten Öfters vor, XXI, 38. 39. 
Eonrrovers : Ob das Wappen auf 
dem trieriſchen Ducaten Co- 


IL. YOappenregifter. 


nons v. J. 1562, H, 145. das 
falfenfteinifche oder muͤnſterber⸗ 
gifche feye? IV, 191. 408. 450. 

Dewerdecks Meinung und Beſtim⸗ 
mung des Achten fehlefifchen Ad⸗ 
lers und Wappens; und des Ders 
faffersEinwendungen dagegen,IV, 
375. 375.. 

Ludewigs Meinung vom halben 
Monde über der Bruſt des fehler 
fifchen Adlers , ib. 

Woher das Hermelin Pelzwerk in 
die. Wappenkunſt "gekommen? 


380, a 
Selmzierden, wie fie inden adelichen 
Fumillen verändert worden, IV, 
120.XXl, 268. . 
Wappen der Domcapitel ſollten 
fleißiger befchrieben werden, X,4 18. 
Wappen der Keihsftadt Aschen, 
VII, 89. Admiralitaͤts⸗Collegü 
von Nordholland, XI, 181. 
Acciaioli des Hauſes, IX, 113. 
Aichelberg, derer von, XX, 169: 
Alban, des Ritterſtifts zu St. ohn⸗ 
weit Maynz, VII, 297. 
Aleiati, Andr. XVI, 218. 
Alckmaer, der Stadt, L3858. 
Altdorfiſches und der uͤbrigen, zu 
der Reichsſtadt Nuͤrnberg ge⸗ 
hoͤrigen Staͤdtlein, Pflegaͤmter 
und Schloͤſſer Wappen, U, 10. 11. 
Altenburg, der Herrſchaft, V, 
286. der alten. Bursgrafen- das‘ 
felbft, und der Etadt Altenburg 
Wappen Beſchreibung, ruͤhm⸗ 
licher Urſprung des E adtwap⸗ 
peus von der Treue eines Bur⸗ 
gers 


II. Wappenregiſter. 


> gegen feinen Fürften, XI, 
AnBeibeim, der Herrfchaft 
Belchr. ba 


139. 
Anderfons, FJoh. XVII, 309. 
Anhalt⸗ —— L203 f. 
— — zZerbſtiſches, X, 225. 
— — Bernburgifches XXI, 


Son den 2. Bären im ießigen 
anhaltiſchen Wappen, XIX, 282. 
‚ vom Alterthume diefer Wappen⸗ 

bilder aus alten Siegeln, 283. 

Fabelhafter Urſprung, 283 f. 

wahrfcheinlicher, 285. 
Antwerpen, — Marggrafſchaft, 


XVJ, 425 
Appenzell des —— 217,224. 
Aquila, de 
fihen, XXT, 377. 280, 
Aquileja, der Herr. X 3. 74. 
— fientum, XI 
RB. 2. 
Armenien, — hihi 
Arnftein, der Derefih. X 
Arraͤge FE des ———— in, 
#9 
— altes, XI, 121. 
' 122, UÜrfprung, 128. » 
Aſcanien, der Graffchaft, X, 227 f. 
— der Herrſchaft, XII, 


ds del Yafto, der Fürften und 


Marggr. II, a2: f. 


Angfpurg, des Biſtums; B. Joh. 


„_ Ehriftup) von Fre 
Aler. 
xı, F 


berg, IV, 113, 
igm, Prakgr. 


dt im neapolitani⸗ 


195 


Augfpurg, DB. Heinrichs von Knoͤ⸗ 
ringen, XX, 113. 

Augfpurgifches Stadtwappens⸗ 
zeichen der Tannenzapf, Zirbel⸗ 
nuß oder gemeiniglich Stadtpyr 
oder Stadtbirn genannt, kommt 
ſchon von den alten Roͤmern her, 
VL 119, 120, XV, 226 

— — Gtadtpyr, und einiger aug⸗ 
—* Geſchlechter Wappen, 


Ballenfiddtifehes, X, zırf. - - 

— bifchöfliches nit dem 
wuͤrzburgiſchen unserm B. Friedr, 
Earl Gr. v. Schoͤnborn vereis 
nigtes, XVII, 281. 

Barbarigo, der venetianifchen Fa⸗ 


milie, beſchrieben, XXI, 47. 
Urfprung, 48. 
Barberinifches, X, 49. 56. 


er des Herzogtums, XV, 


Ball, der Stadt und ihrer 8 zus 
gehörigen Vogteyen, VL, 225, 


230. 
Batenburgifches, > 5 FE FE 
Daumgärtnerifches, von, II, 1o. 
en Paumgaͤrtners, XV, 


Bayırifhes, herzogl. IV, 361. 


der Urſprung der baberiſhen 
Wecken, von den buntfaͤrbig⸗ 
ten Waffenroͤcken der alten Boyer, 
die mit den Galliern Rom eros 
bert haben- * her, will nicht 

warſcheinli —— 368. 

Bayeriſches, herzo 
auf eine ſeltne 

Bb 2 


l., um welches 
eiſe die — 


| 
ver 


Sl: ‚ uf Mendards H. v. Weimar wegen 
wi qua —* * Herzogtums Sranfen anges 
—— ommenes Wappen, IV, 329, 

de Herrn von, XI, 
* inftein, der Herrn von 213, 
* ET. — — fiebenbürgifehen Haus 


u EN Difans, der Stadt, XV, 
337» 
y —— —— — bi Herzfchaft , IV, 273. 


r u 3 gajpiät, IE, 
De 1 RAR —— —— Biersberg, XV,ı73. 
zu — — Grafſch. Vu, 377. - 
— AL 205 f. 


— Ir» 

RE nm vd. XI, — X, 273 f. 
— Blarer, von Wartenſee, IV, 217. 
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Cajtilien, Königreichs, VI 
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425 hvon deſſen Urfptung, XIX, 
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Mecheln der Herrſchaft, XVII, 
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Minden, des Biſt. XL 25. 26. 


Modenefifchen Wappens Veraͤn⸗ 
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milie, XII, 65. 
Molani, Abts des Kloſter 
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7. 
Nericien, der Provinz, IU, 297. 
YLeuburg, (Nyburg) der Herrſch./ 

xıV, *77f. 
Nevers, von, XI, 400. ’ 
Neufchatel,deg Fürftent.r VII, 451, 
Neuß, des Fuͤrſtentums, Ill, 353. 


Nidda, der Grafſch./ W. 249- 
3 Nie⸗ 
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Niederlaͤndiſchen, Der pereinigten 
fieben Provinzen IB., IX, 377. 

LTiederländifhe Wappen haben 
mebreutheils Löwen im Schilde, - 
XV, a7 f. deren Urfprung in 


aſconiſchen Far 
, woraus der Duc —2 
non "entfproflen, XIX, 146. 


* ⸗Burggraͤfliches, V, 

de L 73. 

Clürnbergifche 3 Stadtwappen, 
V,49. 

— — 2 zufammengefnüpfte, IL 


Oberagl F En z 433 f. 
Div, A 369. 37 
Odfnitcin, der ‚Herrfhaft, VI, 


Odsnifeh Yünfterbergifches, IL, 


294. 
Oelsnifeb Würtenbergifches, X, 
— 3. " 

ningen, 153. 154. 
Oefterreichifches neues Wappen, 

mit dem babfpursifchen £öroen 

als Schildhalter, XXI, ne von 
deffen Urfprung, vom H. Frie⸗ 
drich dem — ber, dem 
legten des babenberaifchen 
Stammes, 166 f. das Alte war 


ein Adler, 167. vom oͤſterrei⸗ 


II Wappenresifter. 


chiſchen Helmfleinsde dem 
ben Och —— Wapi bes 
TTı1 8 pen, in 

fonderer difpoßition won 14 Fel⸗ 

be 87. 427. 
sberzog Zeopolds, IL, 

"291. IV, 65. 66. 
— — mit dem fpanifchen zu 
fommengefegtes, VEIL 393. 394. 


I, O©ettingifches, Fürfil. XH, 65. c6. 


Ob es vom Kaif. Otto I ertbeir 
let fepe worden? 67.71. Oet⸗ 
tingifches IB. befchr.. nd von 
Dettingens Streit mit Zellkern 
wegen des zu fürenden Bracken⸗ 
korfs, XXH, 39. 

Oldenburgiſches, des lezten Gras 
fens Anton Ulrichs, IV, 4r7. 
424. rothe Querbalfen, vũ 
258. XX, 257. 

Orsnze, des Fürftentums, X, Tı<. 

Öranien, des Prinzen von, V,2z. 

Orguiker, ven, XL, 185. 191. 

Ortaminde, der Sraficaft, V, 
2 

Orleans. des Herings ben, XIV, 9. 

Orsbedifches, XOL, 129. —— 

Ortenburg, der Grafen von, IV 
108. 

— — der Graffch. in — 
vom Kaiſ. Carl V vermehrtes, 
IV, 105 f. XIX, 316. 

Ofr, derer von, XV 2193. 
Gßnabrück, des Biſt. Xi, 25. 
26. des Domcapıt: is, "XIX, 17 

©fterwir, von, IV, 96. 

Oſtfrieslãndiſches, VL, 361. 368. 


l, 235. 
Oft: 


IH. Wappenregiſter. 


Oftfrießländifehes, als des Ges 
mals, in dus Heffendarmftättis 
ſche, als der Gemalin, unges 
wörtlich als ein Mittelſchild — 
tes Wappen, XVH, 233. 238. 

laͤßt ſich vertheidigen, 239. its 
ſchicklichkeit der Cordelieres an 
diefem einer vermittibten 
evangelifehen Prinzeßin, 239 f. 

Dfifriesläntifche Stände, maß 
: fen ſich eines beym Kaif. erfchlis 

chenen, und ihnen nicht gebuͤ— 

renden, Wappens an, 16785 wels 
ches zu Streitigkeiten mit der 
regierenden Fuͤrſtin Anlaß giebt, 

. X, 326. 327, 

Ottoboni, des Hauſes zu Vene⸗ 
dig, XX, 337. | 
Oxenſtierniſches, IL, 137. X, Ar. 

42: 

Paderborn, des Hochſtifts, VIU, 
329. . 

— — Bilhof Ham. Werners, 
darinnen ‚ein anne geld 
befindlich, XVIE 273 f. 

Paderborniſcher Domberren WB. 
auf einer, waͤhrender Vacanz 
geſchlagenen Münze von Jahr 
1719 beyfammeny XI, 329. 330, 

Pallant, der Herrſch./Vʒ 105- 

Pippenbeim, der Reichserbmar⸗ 
ſchalle vom, XE, 153. 3 
afanifches, des Biſch. Rain, 

Ve. von Rabatta, MI, 105, 
XIV. 369. 
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Paßaun, der Grafſch. XI, 169. 

Paulſens, Paul, XVIL 307. 

Pfalsgrafen bey Rbein, der, IV, 
281. 3 7 Fi 

— — porn Neuburg, XXL 353, 

— — von Zweybrücken, IX, 89. 

Pfasifh Churfürfiliches, von 
Jahr 1547, mit dem Reichs apfel 
vermehrt, IV, 321. 325. Khurs 
fürft Ludwig V führt, ihn auch 
fhon A. ı525. Churfuͤrſt Frie— 
dsich U bekommt ihn foͤrmlich 
dom Kaif. Carl V 1544. X 
367 f. 

— — nom Zahr_ 1657. mit dem 
leeren Regalien- Schild ftatt deg 
Reichs⸗Apfels, U, 89. conf. IV, 
324, Churpfal; nimmt den Reichs⸗ 
Apfel A. 1708 wieder, XX, 
361... 

— — don ITST, XXIL, 137. 

Pfätzifches Reich svicariats⸗Wap⸗ 
pen von 1612. Il, 65. 66, 

Pfalz Sachſens, V, 284 

Pfals Thüringen, V, 288. 

Pflug, des B. Julũ von Naum⸗ 
burg, IV, 137., 

Pignatelli, ber Fürfterr vorn, XVII, 
257 — 

Pjas IE Pabſts, XVIII, 385. 

Plauen, der Herren von, XV, 
364. 362, 

DPleifner Landes, V, 297- 

j etz 


108 


Plettenberg, von, V, 74. 

Pömerifches, U, 10. 

Polniſches aͤchtes AB. I, 176. IV, 
409% " . 

— — K. Sigism. I. mit andern 


—— geſetztes, IL 265. mit. 


en ſchwediſchen zufammen ges 

ſetztes, VI, 289. 

Pommeriſches, Herzogl. V, 137. 
IX, 329. 

Portugiefifches, Königl. VII, 33. 
von deſſelben Urſprung und Ver⸗ 
änderungen, 36⸗40. 

Promnisifches, Graͤfl.Il, zo5. XL, 
201. 202. 

Prüm, der Abtey / XIl, 129 f. 

Puͤrmerant, der Stadt, 1, 386. 

Puͤrmont, der Grafſch. V, 205. 
xXVIL 274 

Quedlinburg, des Hochftifte, VIN, 
9. von et 
denzMefler 14. 15- 

— — der Stadt, ib. 14. 

Querfurt, von, XIX, 25. 

Quernhameln, der Stadt, XXI, 
14°. 

Aabatta, Br. von, TIL 105. 

Rackersburg, der Herrfhaft, X 


73 1 
— der Herren von, XI, 
281» 


Ranzow, der Örafen von, X, 233. 
Ravensberg, der Öraffch., V, 288. 


en Urfprung und Cre⸗ 


I. Wappenregiſter. 


ARavenfpurg, der Stadt, und der 
Rathsherren daſelbſt von 1624, 
Il, 337. VII, 73. 

Rareburgifches, V, 185. 

Reckheimiſches, Freyherrl. und 
neuers Graͤfl. IB. XVL 17. 19. 


20. 

— ⸗Schild oder Blut⸗ 
Schild, XV, 361. 362. 

Regenſpurg, des Biſt. XL 25 f. 

Regenſtein, der Herrſch.,, VU, 
377 f. 


Reichenau, der Abtey, VII, 153. 
Reifferſcheid, der Graffch., XI, 
209. 
Reineck, der Graffeh., IV, 273. 
Reinftein,der Grfſch. MX, 153. 154. 
Renty, von, XI, 185. 197. 
Refchen, der ausgeftorbenen, don 
iechtenberg_ in Steyermart, 
XX, 1535. F 
Reußen der, Grafen zu Plauen, 
IX, 129. 
Rheda, der Herrſch. XL, 17. 18. 
Rhetel, von, Xl, 400. 


Rieteriſches, Freyh. IL, 10. 


Rige, der Stadt, V, 97*+ 

Rintifches, XVIL, 217. 

Rineck oder Reine, der Örafen, 
VL 266. 


Riteberg, der Grafſch. XV, 49. 


Ripingen, der Grafſch./ VL, 121. 
' Ro⸗ 


U. Wappenregiſtet. 


Rochefort, der Grafſchaft im Her⸗ 
zogtum Luxenburg, V, 338. 
Rodt, Frepberen von, VI, 


Freyherrus von, 
113 f. 


55 der boͤhmiſchen Her⸗ 
ſten und Grafen von, 
145. 


— des Haufes, XIV, 361. 
Roftoch, der Stadt, XX, 289. iſt 

nicht allezeit einerley, 290. ! 
— Büffelstopf, V. 


Kork Rbnb ‚ be Def zu, be 
kommt von K. Ehriftian 1508 


Röncy, der Graffch.r X, 273 fi 

Rovere, einer Familie zu Turin 
XV], 291. 

Aulands, Ruͤtger, XVIL, 308f. 

— Reichs, V. 369. xul, 
361. 

m. der Örafen yon, XXL, 
137 J 

Ruzf, fiehe Coöfker. | 


Sabioneda, Dr aus — 
und Stigliano, l, „7% 
ıorf. 

Sachſen, des Herzogtums m 
ob — ne ein 7 Raus 
ten r eig. m 

We Befeacr Schräg als 


menrdeit 


we. "Sayn, der 9. M Vs, 337 f. 
Dd : | 


20). 


ten diefem W. feye? Vase 


—— Churfuͤrſtliches von 
8 Feldern, U, 73. warum 2 
Schwerdter im Churwappen, 
und nicht eines, darinnen ſtehen? 
V, 282. 283. vom Jahr 1386 


finde man am erſten Die 2 . 


Schwerdter in einem ng: el 
er. Wenzels ». X 
367 

Sich ſch Weimarifihes pon ı2 

edern, IL, 177. 
— der Grafen von, x, 


— Sraffch., x, 273. 7 

Salmifches, VIL, 124. Ä 

Salzburg, * Erjifts zu / W. 
25. 


— — Enb. Mary Sittichs von 
Hohenembs, IV, 17. 


— — wi ——— von Keut⸗ 
ſchach 217. 

— — Eid. Mar: Sand. Gr. v 
Khüenburg, Il, 369 f- 


— Hirjogf. V, 353 e 


‚ welcher Ka) das , 
> fe am er 
ſten ins fawopi e RB. geſetzt, 

and warum? 378. 379. XL89 

das alte AB. von Savoyen ‚oder 
von, dee Grafſchaft AMevicane 
xl, 20. 


1 


* 
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Plettenberg, von, V, 74. 

Pömerifches, U, 10. 

Polniſches aͤchtes W. L, 176. IV, 
409 

— — $. Sigism. 1. mit andern 


ufammen gefegtes, IL 265. mit. 


em ſchwediſchen zuſammen ges 

“ festes, VL, 289. 

Dommerifches, Herzogl. V, 137. 
IX, 329. 

Porrugiefifches, Königl. VII, 33. 
von deſſelben Urfprung und Ver⸗ 
änderungen, 36740. 

Promnisifches, Öräfl, „Il, 305-Xl, 
201. 202. 

Prüm, der Abtey, XII, 129 f. 

Pürmerant, der Stadt, J. 386. 

Piemont, der Graffd., V, 205. 
XVIL 274 


Quedlinburg, des Hochftifte, VIH, 
9. von ef Urſprung und Cre⸗ 


denz- Mefler 14. 15. 
— — der Stadt, ib. 14. 
Querfurt, von, XIX, 25. . 
Quernhameln, der Stadt, XXI, 
14°: | 
Rabatte, Gr. von, II, 105. 
Rackersburg, der Herrfhaft, X, 


73 1 
— der Herren von, XI, 
2 1. 


Ranzow, der Grafen von, X, 233. 
Asvensberg,der Öraffch., V, 286. 


I. Wsppenregifter. 


ARavenfpurg, der Etadt, und der 
Rathsherren daſelbſt von 1624, 
Il, 337. VII, 73. 

Ranreburgifches, V, 185. 

Redbeimijches , Freyherrl. und 
neuers Öräfl. IB. XVL 17. 19. 
20 


Regelien ⸗Schild oder Blut⸗ 
Schild, XV, 361. 362. 
Regenfpurg, des Bift. XL 25 f. 
Regenftein, der Harfh., VIE, 
377 f. 
Reichenau, der Abtey, VIL, 173. 
Reifferfcheid, der Srafich., XI, 
209. | 
Reineck, der Sraffch., IV, 1273» 
Reinftein,der Grfſch. XX, 153.154. 
Renty, von, X], 185. 197. 
Refchen, der ausgeftorbenen, don 
iechtenberg in Gteyermüst, 
154 
Reußen der, Grafen zu Plauen, 
X, 129. 


Rheda, der Herrſch. XL, 17. 18. 


Rhetel, von, XI,400. 
Rieterifches, Freyh. IL, 10. 


Rige, der Stadt, V, 97- 

Rintifches, XVIL, 217. 

Rineck oder Reine, der Grafen, 
VL 266. 


‚Riteberg, der Graffh., XV, 49. 


Ripingen, der Öraffch., VIL 121. 
i Ro⸗ 
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Rochefort, der Grafſchaft im· Her⸗ ten in dieſen W. ſeye? Vase. 
zogtum Luxenburg, V, 338. 3f. 
Rodt, Frepherrn von, VI, —— Churfuͤrſtliches von 
af . 8 Feldern, 1, 73. warum 2 


| — im Churwappen 
Ro —— „Srabens von, — * — 
* ha boͤhmiſchen Ders 233. vom „uhr 1386 
t man am erſten Die 2 . 
- —* und Grafen don, Schwerdter in einem _ Siegel 
Rofpigliofi, des Haufes, XIV, 361. ne el 3 
Roſtock, der Stadt, XX, 289. if Sachſiſch Weimarifches von ı2 
nicht allezeit einerley, 290. ° - Febern, IL, — 
. 9% 
Roche, ber Probft zu, ber — der Graſſch. NX, 273. 274. 


kommt von K. Ehriftian 1508 
einen Clephanten ins Salmifcyes, VL, 121, 


warum? X, 134. Salzburg, des Erjfifts zu, W. 
Roucy, der Grafſch./ X, aa a 
Rovere, einer Familie zu Zum ⸗/— — Enp. Marr Sittichs von 

XV], 291. ——* IV, ı7. 

Rulands, Rütger; XVIL, 308f. — — Ai Leonhards von Rente ⸗ 
Rußifchen Reichs, V. 369. XI, ſchach ‚I, 217. 

361. — — Erb, Mar: Sand. Gr. v 
Aurfchefort, der Grafen von, xx, Khüenburg, I, 369 f. 
37h... e Savorifihee, Denis, Fi ARTE 
Ruzt, fiche *— = 2 —5 — Ds — EN 

Scabioneda, ico aus von, 
* n ins A: —9 W 

ud 5 Stigliano, X, 97% | At Be 

das alte on 
Sachſen, des Herzogtums von, 
ob —8 — * Rau⸗ F — ——— 


ten⸗Cranz it Blu⸗ 
1: — 8 aghbal⸗ Sayn, der Gr. ni vi, 337 f. 
— ent du ig ab: 


210° m Wappenvegifter. 
. A 
Sihefhaufene, v Dietr. xvu, Schwaͤbiſchen Caſes aubſchtei⸗ 
106 5 bender ne berſammen, vi, 
Scyaffbaufen, ber Stadt, Il, 217. 153. | 


124. a der Sꝛaſſh Vo 
Stharfened; der Harrſch in dr warf un 
Pfaljr V, 388. "Schwarzenbergifches', At, 


Schauenbergifches, Sri ‚fl. fü ietzt XIL gı, 
die Se von Stabzenberg fühs Schwebifihes ; sörigt XV, 
ven Dorfen; befchr. XXL, 189. 297-, 

Schauenburg 2 der Grafſch., ſ. — — — — mit dem. 

Bollſtein. | polniſhen, IV, 409: 

Schellenberg , der Herrſch. XI, — — wobey der Sireit zwiſchen 


57. 58. Schweden und Daͤnnemark we⸗ 
Schleſien, des Herzogtums, IV, — der 3 en, abgehandelt ift, 


369, verfchiedene Meinungen vom 
ſchleſiſchen Adler etc. 375. 376. a * nen, um das 
Schleßwigiſche Löwen, VII 257. oͤnigliche ei, I, 313# 315. 
Schlick, Gr. Joh. Albin von, und? Sc) —— 3 BANRM 
affaun, XI, 3% ein Fehler _ RB. beſchr. RZ: | 
2 hlicfifehen W XVI, 59 — * reif, V; 189: 


S nſifeideciſches 1, 9; Schwerin, dee Grafſch./ Vs. 185,, 
Schönbingifibee,, Sell XI. aim ai. 


A 


Schwyz ; des Cantons, un — 


33. 34. 36. Säsihen, der. Herefth., XU 4, c 


—— der Frevherrene von. Sicilien, Koͤnigreichs, XL, 97. 98. 


Schottlaͤnd Diſtel Siebenbuͤrgiſches, mit dem un⸗ 
— DC ei geaien afinnetgefitisy XV, 


— börrifgpen vesanch Sillems, Gailicb , XVII, 38. 


„Schröders, Gah. xvn, 307: Sinzendor· Gr. von —— 


Schatzmeiſters XIV, r72f. . 
 Seofenfeing der Herrſch· J v5 ?. Sitten, des Bistums, XV, 27 


Soul, 90 xvI, 305. 5 = Sirt IV, Pabfi, XVIN, 574. 


4 


er IM. Wappenregifter 


Sotern/ derer bon, IV, 33 f. 


Solmſiſches, Graͤflich, — 129. 


Solms Laubachiſches, XIV, 73. 


Solothurn, der Stadt, IH, zur. 


224. 
Sonnenwalde, der Herrſchaft,/ 
XIV, 731 


Spaniſches, Kaif. Carls V, UL, 


57«. 

Speyer, des Biftums, XVL 29. 
des Biſch. Marg. von Hattftein. 

Sprechenftein, der Henfch-, J 
1293.— 

Sprinzenſtein, der Grafen bon, 
V, 33. 

Stade; der Stadt, VII, 273. 


Ruͤdiger von. Kaiſ. Leopold vers 
mehrtes AB. beſchr., 191. 
tg, + der Herrſchaft, V. 


8 (Steinfurt) der Graf: 
ſcha 
——— Fr von, Burggr. 
. zu Friedberg, VI, 25. 419. 
— der Grafſch. VII, 287. 
Stettin, von, IX, 329. 
Steyersberg, von, IV, 194. 
Steyermarfifdjes, IV, 66. 
Stockfleths, Dait. XVII, 30%, 
Stollbergifches, V, 41. 
Stormaren, von, vů, 258. 


Teutſch⸗Ordens, VIE, 377 


Stralſund, der ‚Stadt, IV, 233. 
ob diefes Stadtwappens Zeichen 
ein ‚Strahl oder Fi cher⸗Stachel 
fey? IX, 420 f. 

des Biftume von, XII, 

. Mil, II von Hohn⸗ 


Straeburg, 
2: Bifd) 


ſtein. 
— — der Stadt, I, = 


Stusrts, Herzog Johann, von As 
banien, XXI, 33. 40. 


Stülingen, det Landgraffch. , XI, 


153. 


. Sturmifches, XIX, 241. 


Sulsbachifches, Herzogl., XIV, 
185. 
Surlsnds, Zul., XVII, 306. | 


CTaͤttenb bes altes St 
- Stabrenbergifhes, gräfl altes ur: Kanen achifches altes Stamms 
"fprüngliches , und dem Or. Ernft 


Wappen, XX, 153. tie es mit 
den trembadhifchen vermehret 
ift, 155. 
Taft, Hermanns, XI, 161. | 
Techifches, Derzogl, X, 353: 
‚Tecklenburg, der Grafſch. „XI. 17. 
Teufel, der Freyherren von, gun⸗ 
dersdorfilcher Linie, XI, 353. 
ift. unterfchieden. von dem alten 
Stamm » Bappen Und dem 
Wappen der noch blühenden . 
— — von Pirkenſee, in der Ober⸗ 
Pfalz, 354 355. 
des 
Zochineiſters, Joh. Euſtach. 
Freyherrn von Wefternach, u, 
377. IX, KG des Teutfchmeis 
Dd ı ſters 


201 
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—_ Aubarifes, il, 97- 


— — ameinibäfttich "Bapyeriih> 
Felistches, XI. 17 7 
Seinrgm, der Sraffeh., IX, 20. 


2 
Drneeurg der Stoffch., V, 37% 


At, ee Muhstudt, VER, 75 
Srutusnisı R — 2% /» XIV, 


in 

ern TER? » xs Cuteng, BE 
=.) 2 Se 

er, an: IK rm mr 

ana 5 ı0v er XE rer 


a Re cm, % zechr per der 
me Ds UV, 289. 222. 
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xWappenrẽgiſter. 213 
weingarten/ "des Kine; xvi, wiidgraſſchaft Dhann, IX, 373f. 
153. — — Kyrbutg, ib, 


5 Yoeinfperg,,. von, IV, 353. 59 wye⸗ und Rheingraͤfliches W. 
‚IX, 275. 278. 287. 
| Wefnburg, der Probfe, > "Wilhelms, K. und Gr, von Ho 


% Yocnticchee, der Scaffhr, x, —— XV, 13 f. 
169. — — Hans‘ Se, aus: dem, X, 


| Weifenborn, VL &r. * 
Wendiſcher Greif, V, 138, 185. be & 
Werden, des Mei Hl 8 4 Wwe arde x Gr. von, 2 


” Bleohe Wa KU, wicgenſtein dee Grafſch. VI, 337- 
Werdenberg ; der Graf, u —“ der Herrfchaft, XV, 49r 
9. 1% 
item, der Henfch., V, 10%. 
- YVermeland, von, II, 298. 317. we der. grofe in En⸗ 
Wernigerode, von, V, 42. ern und Weltphalen:. fol 2 
Werth, der Derrfihaft, V, 1oß. ſeiner Taufe fein ſchwarzes Ro 


Wertheim, der Graſſch. V, 338. I — ver⸗ 
‚Wefterburg, der Grafſch rn 85 —e sr 

n vor olfs, genannt Metternich, rey⸗ 
Zen * — herrn zur Gracht, XVI, 273 f. 
ä rieß — ud Wolfsthaf, von, XIIE 169. 

— 9— Worms, des Healing, © | 
von — XV ni, > 
wie der Stadt Alteftes Siegel 
ausgefehen, 88, 

XV, Würtenbergifchrgerzogl. UL32r. 

mit dern anfpachifchen zuſammen⸗ 

von: 363 VI, 17. mit dem culmba⸗ 
J chiſchen, XXI, 201. 

69 ‚170 Wirsburgifches, B. Freyherrn v. 

| Nutten, 1 209 f. Biſch. von: 

Dd 3 Eh⸗ 






rr2I4 
1: -Eheanber 

giſch und * Hi an 
| um geſetzt * 798 — 


r. von Schönborn KV, ze 

* Jul. Echters von De 
. brunn,. XIX, 408. .: "u 

"Younmbergerifchen Dürer‘ W. 
XXI, 189. beſchr. 

Wurmbrand von ° Suppach, 
derer, XIII, 153. das neuere vom 
Kaiſ. — u eat 
befchrieben, ı 

Dfenburgifches; ‚Vu; i6n; ft 


Zapolya, Johanns dv. , oder Gra⸗ 


fens von Zips Stamm⸗Wap⸗ 
‚pen, VI, 9. 42145 u: rd 
Zebingen⸗ der Herren. bou, UI, 
" . 160 beſchr. ». an on 
Ziegenhayn, der Grafſch. IV, 249. 
Zobel von Guttenberg, deren; XV, 
27, 


3ollern, der Grafen zu, V "138. 


ſpel⸗ 


Br er 


ve Krlanft; von dem 
egenfperg ein en a 
, Bradephobt , Braskenkopf, . ges 
nannt, 131%, zuttr "ollerifchen 
en ae deffen. Yo 
ſich de son Deftingen auch 
a X Vin 73. 79. 80 
* XXI, 39. ob der Brackenfüpf 
ei igentlich für den zolleriſchen 
appenſchild, oder fuͤr den 
— burggraͤflichen 


— en das erfte,ift 
‚ ar nahe | Ren, XXIl, 38. 
en 2 ins Schraͤgcreutz ges 


F goldnen Reichszeptern, 39. 
Unterſchied zwiſchen dieſen zweyen 
und dem einfachen Zepter im W. 

des Churfſaſtrus son. Branden⸗ 
huro ats Reiche, Erz: Ennurrers, 
73942. . 

zZurcher Wappen, IL: 217. 220, 

„BUS, | der, Sſadt, ! x, 249. 


Sweybrcken, der Grafſchaft, VI, 


XXI, 33, Burggraf Sriedeidh 307: Au wa. s 
J HyL Ian y; tr 
— h. + \. m „+. 4% ss, 5 4 
— —9 * N " — 7 
eat 4 J IS in. 2 —* * Ir vo 
lu‘; 3 Rn) ig BEE — * ur 1 #| wWb i 
f 557 * — ru ge N — 
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- } % FEN — 
* * Val 5% E — — \ 23% Er 
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a Er arts er Orr 1 AA, 
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Oder Verzeichnis der in dem ganzen Werke vorkom⸗ 
menden merkwurdigſten Perſonen und Sachen nach dem 
ee N 4.9, C.ſuſammen getragen. — | 


tu. der 
j 
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achen; die Reihsftadt, hat den 
A Titel eines koͤniglichen Stuls/ 
und gene daher groſe Da 

un ) 
teichen; fteift ſich auf ‚den ihr 
— Earl dem Groſen er⸗ 
theilten Gnadenbrief, VIL 9% 
an deffen Avthenticitaͤt aber viele 
zweifeln, ib. Gewisheit, daß 
Kaif. Cart das Muͤnſter unſrer 
iieben Frauen zu Aachen praͤch⸗ 
tig aufgefuͤret und A. 796 den 


Grund daju geleget, 91 f. erbat 


ßibſt mar nfeinen kdniglichen 


on aufgefuͤret; es ſchweigen 
aber aeui daß e.in Beni 


—* die Coaeul, 

irche ſeinen Siul gefehtr nnd 
deſolen / daß ale kuͤnftige Kaiſer 
Dort follten gecrbnet und inthro⸗ 


Sreyheiten vor AbELB, ; 


- 


> 


mſiret werden, 92 f. die norman⸗ 
nifchen Berwüftungen haben das 
tarolingifche ‚Gebäude nicht ganz 
—5 93., 8, Heinrich 1 

jugt Aachen mit Lothringen 
wieder ans T. Reich, und die, 
aus Staatsklugheit dorten vor 
genommene Kroͤnung Kaiſ. Ot⸗ 
to I, bringt den Agchner Kbnigs⸗ 
fiul in foiches Anfehen, daß es 
Ne Stotıvendigkeit für. die fol? 
genden Kaif. wird, davon Be⸗ 
% zu nehmen und ſich daſelbſt 
rönen. zu laflen, 93. wie ietzt 
diefer koͤnigliche Stul ausficht 
94. Aachen hatte zu Zeiten Kaiß 
Adolphe.. das Muͤn echt noch 
nicht, deg wegen alle Münzen, Die 
Des Kaſſers Bild und Titel fuͤren, 
—— — zu achten, 

„160, 


Abel, 


216° m amt: Realeegiſtet · nen, 

Abel, ein Sohn 8. Waldemers det aber bes, ale dr Minds, 
IE. von Dännemarf und der Bes .- Eutte und Zettel vom K. daß man 
rengaria, K. Sanetius in Pors ihn ind dieſem Habit begraben ſol⸗ 


le, 398. er wırd dadurd) fü bes 


tugall Tochter, erhält in der pom_ 
troffen, daß er ins will; I 


WVater angeftellten uns 
ter den 4 Söhnen, das Herzogs ruft feinen Sohn Waldemar 
tum Schlefiwig oder Sn ft» von Paris, A. sı, nach Haufe 
- dand, IX, 394. vermält ſich der aber zu Coͤln an⸗ und bisna 
A. 1237 mit Graf Sa ae von des Paters Tod aufgehalten 
Holften T. Mechthild, lb 1b. x bel wird im Kriege 
fich feiner — Hr it den unbändigen Strandfries 
Srofen Johanns und Gerhardse fen und Ditmarfen A. 1252 auf 
egen feinen Br. K. Erich von der Flucht erfchlagen, 398... wird 
dnn. A. 1238 -dn.:. Derzjog in die Domkirche zu Schleßwig 
Albrecht von Sadfen, und H. © begraben, : geht aber Ehröcklich 
Otto von Lüneburg Nilten | Gries... MM, 400, und wird in den Pöls 
den. Abel weigert fih A. 44 Wwald gebannt, ib. 
Schleßwig von feinem Bruder Abendmal, wie es die fremden Pros 


zu Lehen zunehmen, ib. estomint teftanten in London nach einer 
—— zum stieg mit K. Erich, vom Laſco verfaßten Kirchenord⸗ 
el einen ſtar⸗ nung gehalten, IX, 270 f. Laſco 


Anhang , von. Bi ifchd 
det. . Der S. if, Megseich) 
reftituirt aber im — :48 2 
Abeln und Canuten, 395: Abel 
laͤßt fich u Lago — 
—— feinen ‘Br. den K./ als 
u A. 12$0 Be 
—2 — gefangen nehmen und 
denſelben eh ur a 


en, den 9, Au 
fi pon Den d —5* en ihn 


fen, 8 
und, K ords, Doch den F 

vd. als an Me ing 

r will den Brudermoͤrd von fi 

3 en, 397. 399. will a 
Crichs aͤtze erheben fie 


nn 


ie welchen A 


- 


rt es auch unter den Prole⸗ 
n in Po fen ein, 271. 
eher g, Babo Gr. zu, erzeu⸗ 
&, mit zwo Oemalinnen 32 
Shhne und 8 Qöchter, VI, 3; 
pröfentirt die Edhne wol auss 
geziert dem Kaiſ. Ni! 118 
der. Jagd. Der dieſes Gef 
et nimmt und fie gnädig vers 
Say ib. Beodenktlichkeiten bey 
dieſer Erzehlung, 4. 


— — die 5 Bruder⸗ Aberglauben , meaindenlichen, 


— in Kain. 1 


njog 9° 


f Astaßbriefe gelten: > nichts ‘ 


enhontattn im —— 
* en? Aca⸗ 


wi, J. 
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® 
Academien oder Gefelfchaften ges les principaux evenemens &c. 
lehrter Leute. ABeifchland weis 


XIV, 386 f.. 
ſich gros damit, daß es mit Den 


Academie Yrangoife, oder koͤnigli⸗ 
felben ganz angefuͤllt ift, XV, 
41 f. wo ſtarke Verzeichniſſe das 
von und die abentheuerlichen Deus 
men derfelben anzutreffen find, 42. 
es ift nicht alles Gold, was gleif 
fet, ib. 


Academie der Auffchriften und Ge⸗ 
daͤchtnismuͤnzen in Frankreich, 
IX, 361 f, Colbert macht 1663 
den Anfang darzu, 362. Ihre ers 
fin Derrichtungen und Mitglies 
der, ib. die Zuſammenkuͤnfte wers 
den felten, 363.. Louvois erneuert 
fie, ib. mehrere Mitglieder, 365. 
ihre Beſchaͤftigung, 364. Pont- 
chartrain gibt ihr diefen Dramen, 
und läßt die Medaillen von der 
Hiftorie des Königs eifrig furts 
fegen, ib. vrdentliche und beftäns 
dige Verfaſſung derfelben, in 49 
Puncten, 365 f. erfter Präfident 
derfelben, 367. Ahr wird ein Zims 
mer im Louvre angewiefen, ib. 
die Academie wird 1713 bon 
neuem beſtaͤttiget, ib: neue Eins 
richtung unter dein Herzog von 
Orleans, und Benennung der 
koͤniglichen Academie des in- 
fcriptions et belles lettres, 367. 
fechschen gedruckte Theile von der 
Hiſtorie dieſer Academic, 368. 
Eritique über ihre Erfindungen, Ib. 
das daraus entftandene recht koͤ⸗ 
-niglihe Werk, Medailles für 


de Academie der Franzöfifchen 
ESprache zu Paris, beftimmt ei⸗ 


. ne Ehaumünze zum ‘Preis der 
Vortreflichkeit in der Dichtkunſt, 


1687, X4U, 393. diefe Academie 
wird vom Cardinal Richelieu 
errichtet, 395. Aufang derfelben 
durch Privatzufammenfünfte eini⸗ 
ger Gelehrten, die fie ſehr ges 
heim halten, 295 f. die Sache 
fommt doch aus, und fie muͤſſen 
mehrere aufnehmen, 396. Bois- 
robert gibt dem Cardinal davon 
Nachricht, 397. diefer läßt ihnen 
antragen, ſich in eine recht or⸗ 


dentuche und durch hoͤheres Anſe⸗ 


hen bekraͤftigte Terſammlung 
zuſammen zu ſetzen, ib. dieſer An⸗ 
trag wird von den Mitgliedern 
nicht gleichſinnig aufgenommen, 
398. Beurtheilung diefes Vor: 
habens des Kardinals, 398 f. 
Beratbfehlogung wegen ihres 
Namens, 400. Föniglicher Gnas 


. Denbrief der Academie, ib. dag 


— haͤlt mit ſeiner Ein⸗ 
hreibung und Bewoaͤhrung lange 
zurücke, ıb. und warum? 403. 
Entirurf von der Befchaffenheit 
und den Geſetzen der Academie, 
402 f. ihre Statuten beftehen 
aus so Artickeln, 403 f. ihr Sieg 
gel, 403 f. von ihrem Dire£tore, 
Canzler, Secretaire und- Wahl 
der Mitglieder, 404 f, die Aca- 

Ee demie 
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% 
demie hat in den erften zo Jah⸗ 
sen ihren Aufenthalt oft veräns 
dern muͤſſen, 405. der Cardinal 
wolte ihr ein eigenes Haus wid⸗ 
men, der Tod übereilt ihn aber, 
6,- der König nimmt fie als 
Protseteur in fein Louvre auf, 
ib. Vermaͤchtniſſe darzu, 406 f. 
erfte —— der Mitglie⸗ 
der, 407. fie ſolen an einem Woͤr⸗ 
terbuche arbeiten, 407 f. 
Academijche Ehren find dem ade- 
lichen Stande nicht unanftäns 
dig, xV ’ 235. 
Acciajoli, ein ſehr —— altes 
Haus zu Florenz. Rainerius Ac 
cıaj. ein grofer Kriegsheld hilft zu 
Ende des XIV Saec. das grie⸗ 
chiſche Kaifertum bekriegen; ers 
obert das Fürftentum Athen, IX, 
119. verheyratet fine eine Toch⸗ 
ter mit des Kaiſer Emanuels 
Bruder, und gibt ihr Korinth 
r Mitgift; die andere an Earl 
veco, ber er Aetolien giebt, ib. 
fein®ohn Anton ſchreibt ſich Fuͤrſt 
von Attica und Boeotien, 119. 
macht ſeinen Vetter Nerius zu 
ſeinem Erben. Die Acciajoli 
werden von ihrem — 
Athen 1455 von den Tuͤrken ver⸗ 
jagt, 119. die Acciajoli thun ſich 
auch underwärts hervor, 119. 
120, — —— — 
curſius, Mariangelus, ein Des 
— Criticus, hat den Am- 
mianus Marcellinus mit 5 Bis 
chern ergänzt, und viele Verbeſ⸗ 
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trungen alter Schriftfteller gelie⸗ 
ert, 0 


380 
Adalhard, Kaiſ. Carls des Gr. Va⸗ 


ters Bruders Sohn, aͤrgert ſich 

uͤber die Eheſcheidung Carls von 

der Deſiderata und deſſen Ver⸗ 

maͤlung mit der Hildegard ders 

maffen , daß er ins Klofter gehet 

und die Abtey Corvey ftiftet, 
101. 2 


I 
Adel, das Wort, ift gethifchen Ur⸗ 


—— und kommt von Atta, 
ater, her; fagt eigentlich Adel 
fo viel als vörerlich oder dem 
Vater gleich, adelih, XVI. 
214. ungememer Ruhm und 
Vorzug des teutſchen Adels, 
por allen andern Völkern, an 
Alter, Menge, Reinigkeit ; wel⸗ 

es auch neidifche ausländische 
Schriftſteller nicht in Abrede ſeyn 
koͤnnen, 2125 214. Billigkeit des 
Adels, zı5. 


Adel wird in Teutſchlands Hoch⸗ 


Stiftern erfordert. Beweiſe aus 
den alten Capitularien der fräns 
Tifchearolingifchen Herren, IH, 
371. Beichaifenheit der Doms 
herren, 374. wo man die beften 
Nachrichten von den reichsades 
lihen Geſchlechtern, die in_den 
Erz⸗ und Hodfiftern teutfchen 
Landes aufgeſchworen, findet, 375. 


der Adel hat vor Alters feine Ges 


fehlechtsnamen nicht von den bes 
felienen Gütern gefüret, XL, 287. 


Adkliche führten jumeilen den Was 


men gräflicher und berrlicher 
Haͤu⸗ 
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aͤuſer, bey welchen fie Minis 
erialen waren, XIL, 277. Ade⸗ 
liche nehmen das Burgerrecht zu 
Ihrem grofen Bortheil öfters m 
den alten Zeiten an, XVL 236. 
Stanzöfifdyer Adel it nicht ſo haͤ⸗ 
kel, als der reurfche und fpanis 
ſche, in ungleichen und unanftäns 
digen Vermälungen, XIL, 300. 
Achter Adel muß auf feine Ads 
nen ſehen, ib. eine adelidye Ges 
malin eines Reichsgrafen darf 
fi) des Brafenftandes nicht ans 
maffen, VIL, 167. 
Venetianifcher Adel hält den Ehe⸗ 
ftand in ſchlechten Ehren, X'lIE, 
136. ein Nobile hält fich für beredys 
tigt, eine Concubin zu halten, ib. 
Arme halten öfters 2 oder 3 zuſam⸗ 
men eine gemeinfehäftl.ib. Angeſe⸗ 
bener Bürger Töchter können fie 
ohne Nachtheil bepraten, aber 
feine vom Pöbel, dann funft vers 
lieren die Kinder den del, 136, 
Adelheid , Kaiferin, die Wittwe 
König Lothars, wird wegen aus⸗ 
geſchlagener Liebe des Adelberts 
ſehr von deſſen Vatter K. Beren⸗ 
ger U mishandelt, L 101. ſie 
ſucht Huͤlfe beym Kaiſ. Otto 1, 
der kommt und vermaͤlt ſich mit 
ihr, 102 


Adler Keichs⸗Adler, Adler⸗Or⸗ 


den ſ. Ritter⸗Orden. 
Adlzreiter, dem beruͤhmten bayeri⸗ 
ſchen Miniſter und Geſchichtſchr. 
wird Schuld gegeben, als ob 
der Jeſuit Ferveaux die faſt zu 
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zierliche Feder in feinen Annalibus 
gefüret, XIL, 324. 

Adolf, Kaiſ. Gr. von Naſſau, wird A. 
1292 den 5 May zum Kaiſer zu 
Frankfurt erwählt und zlvar vor 
allen Ehurfürften; doch waren 
Ehur =» Maynz und Eöln feine 
Dauptbeförderer, XIX, 177 f. 
es gedachten zwar die Ehurfürs 
ften anfangs, 
Defterreich zu ermählen und wurd 
er von den. Churfürften zum 
Wahl⸗Tag befchieden , 178. die 
Schwaben wuͤnſchten fi ſon⸗ 
derl. denſelben zum Kaiſer, ih. 
aber der *8 und Churf. zu 
Maynz Gebhard von Eppſtein, 


ein Better Graf Adolfs, wuſte 


H. Albrecht von- 


auf eine liftige Weiſe alle Chur⸗ 


fürften dahin zu bringen , uf 
ie ihme ihre Stimme überlief- 
en, 1554157. was K. Menzel 
vorher mit Churfachfen und 
Brandenburg zu Zittau für einen 
Rerein wegen der Mahl getrofs 
fen, 154. was der neue Kaif. dem 
Erzb. von Maynz den r Zul. zu 
Wachen und den z8ften weiter zu 
Bonn eidlich für Vortheile zur 
Erkenntlichkeit hat verfprechen 
muͤſſen, ı59. Churtrier geht 
auch nicht unbelohnt aus, 179 f. 
der. K. von Böhmen wird noch 
vor der Erönung den 10 May abs 
weſend belehnet, und wird ihn 
das Pleißner Land und Eger fuͤr 
10000 M. Silbers, die der K. 
ſeiner Tochter, des Kaiſers Soh⸗ 

Ee 2 | nes 


- 
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nes Ruprechts Braut voraus zu bes 
jalen verwilligt, verfchrieben, 160, 
Die Krönung wird an Gt. Johan⸗ 
niss Tag vollzogen zu Aachen, wos 
bey Mannz und Trier des Kaifers 
Pracht weit übertroffen, ib. 
Adolph, Ehurfürft zu Maynz und 
Di: zu Speyer, ein geb. Graf 
von Naſſau, ftirbt 1390, IV, 341. 
conf. 447. XV, 346. 
Adolph IChurf. und Erzb. zu Maynz, 
ein Br. von Naſſau, geb. 1426, 
macht e8 dem ‘Beyipiel_ feiner 3 
DBorfaren aus feinem Haufe im 


Erjftifte nach, fich dieſem Erzftife 


te aufjudringen, XV, 346. 
1459 wird Dietherr Gr. pon 
Iſenburg, von 7 beliebten Kies 


ſern erwaͤhlet, und zwar endlich - 


Dierherr zieht fich ducch feinen pas 
triotiſchen Eifer den- paͤbſtlichen 
Dann auf den Hals 1461, 1b. 
der Pabſt läßt durch feinen heim⸗ 


lichen Emiflariusden Abt Flachss 


land von. Baſel am Capitel ars 
beiten, dem Erzb. Dietherrn ei⸗ 
nen Gegner zu ſtellen. Da ſich 
dann Adolph gar bereit finden 
laͤßt, und zu feinen Abſichten mäch- 
: tige Gehuͤlfen findet, 347 f. wo⸗ 
rauf der Pabft mit.der Abfesung 
Dierberins'- locbricht in einem 
Confiftoriövon F.Cartinackn zu 


einftimimig , 347. dieſer Erzbifch. 
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drich einzuftimmen bewogen wird, 
348. Gr. Adolph wird von 5 
Domherren und der Pfafheit ans 
— auch ihm von der 
andſchaft die Huldigung gelei⸗ 
ftet, 349. Dietherr widerſetzt ſich 
Anfangs, laͤßt ſich aber in einen 
Vergleich ein, da er, gegen die 
zu verſchaͤffende Abfolution und 
einen Schalt dem Adolph das 
Erzſtift Hoerläßt, ib. Pfalzgraf 
Friedrich bey Rhein macht ihm 
wieder Muth, verſpricht ihm ges 
en die zu verfegende Bergſtraſ⸗ 
e ſtattliche Huͤlfe, beſiegt und 
ngt des Gr. Adolphs Gchüls 


fen Margr. Carl von Baden, 


den B. von Meg und Graf Ul⸗ 
rich von ABürtenberg; und Diets 
herr wird zu Maynz wieder anges 


„nommen, 349: Dietherr ift zu 
ſicher und’ Adolphe überrumpelt 


daynz A. 62 den 27 Okt. durch 


Verraͤterey. Dietherr entrinnt 


mit harter Noth, und in der er⸗ 


oberten Stadt geht es grauſam 
zu, ib. Dietherr muß ſich wieder 
° A. 63 vergleichen, und legt das 
 hurfürfik Echmerd: vor dem 
paͤbſtl. Befandtennieder.-Adolpb 


veralcicht ſich gerne, um:den fo 


* 


ſehr im truͤben fiſchenden Pfalz⸗ 


"geafen Frledrich aus dem Spiel 


zu bringen, 350. groſer Aufwand 


Tivoli; dabey san Ehmähung “und Echaden, imTrwelche. dicht 
egen den abgeſetzten Erb. und Beſitznehmung Adolphen und 
obserhebungen Adolpbs nidt \ das Exzftirt gefekt, ib. Adolph 
- fehlte, wodurch auch Kaif, Fries +», fücht dem Land: durch ie 
2 es 
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des Handels und Abfchaffung der 
vielen Feyertaͤge aufzubelfen, 350 
f. Erfurt bedient fich des Geld⸗ 
mangels des Erzftiftes und: er⸗ 
kaufi ſich manche Freyheiten, über 
deren Erſtreckung die Meinungen 
verſchieden, 351 er iſt eifrig auf 
Herßellung der fo ſehr verdorbe⸗ 
nen cloͤſterlichen Zucht erpicht, ih. 
er wird erſt Ar 67 zum Erzbiſch. 
geweyht und vom Kaiſ A. 50be⸗ 
lehnt, 352. er begleitet den Kaiſ. 
A. 75 im Zug zum Entſatz von 
Neuß, wird aber Frank und ſtirbt 
zu. Eſchweiler den 6. Sept. ib! 
Adolph Herzog in. Geldern/be⸗ 


gegnet! ſeine m Vater H. Yrabld m 


> febe manſtaͤndig; bringt ich über 
dadurch um- die Nachfolge: im 
vaͤterlichen Herzogtume kommt 
>» um A: 1477, gan. ναο 
Adolph Graf von Holſtein, wird 
> Ari 238 Kin Moͤnch und feind = 
Soͤhne kommen ur Megieräng, 
7 DK’ 394. welche ihr Schwager 
Ä D Abel: vun Schleßwig gegen 
FR. 7 Sees ing 
Adolply  Srisdrich,, Herzog Und 
Siamm⸗ Barer aller nach‘ leben⸗ 
den Herzoge von. Mechienbutg, 
ein Sohn H. Johanns von 
Mecklenb. Schwerin geb. 1588, 
- "Kil, 348. wird valerlos A.' 92. 
Seine Borminder ib. nachıfkiden 
s* gtadigren Studien and Reifen 
tritt. ihm und feinem: Br. H. 
2 — Albrecht, H. Carl⸗ von 
Guͤſtrow den ſchweriniſchen Ans 
theil ab; behält die Regiepung 


nach einem Vertrag alleine, und 
befriedigt feinen Herrn Bruder 
mit einigen Aemtern, ib. duch 
“(IE dieſes nur währen bis auf 
* 5), Carls Tod, da dann eine 
völlige Theilung der- meiftenburs 
». gifchen Fuͤrſtentuͤmer durchs Loos 
gefihehen fullte, 348. Avolph 
Friedr. dinget ſich aber doch das 
Bey ſeine Primogeniturrechte aus, 
349.Herz. Carl zur Guͤſtrow ſtirbt 
1 6107 Und die Theilung gebt dor 
>fih. Was me en, 
als des H. Ad. 
theil / und was zum guͤſtrowiſchen 
ee en Een 
 ftigkelten: ind Vergleiche; ſon⸗ 
aederlich· det A. 28. errichtete und 
vom Kaiſer befättigte, daß die 
tiecklenbutglſche Lande nicht. in 


mehr alsız Shelle ſollten gethei⸗ 


let sveiden, ii hat Verdruß we⸗ 
gen der Religion’ mit ſeinem Bru⸗ 
der, und derdeh‘ viel: im zoiaͤhri⸗ 
sitgen Krieg, 349.93% ©. Hans 
Ibrecht, er erzeuget mit zwo 
WASGemalinnen u9 Kinder; Davon 
Aoñderlich 6Edhne erwachſen, 
12440. ermächt. sineheifame teſta⸗ 
mentl. Verordn. für feine Kinder, 
0352. Uhriftian- Ludwig 
MPrimogenitus bekomint den ſchwe⸗ 
riniſchen· Antheil· Der rte ©. 
Laut das Fuͤrſtentm Ratzeburg/ 
und der dritter 2. —— 
das FuͤrſtentumSchwerin, im 
weſtphaͤliſchen Frieden erſt erhalte⸗ 
ne Laͤnde; wogegen ſich H. Chriſt. 
Ee 3 Lud⸗ 


Friedrichs An⸗ 
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regte, 350. 


De 5. no en 37 De 


ao Bruder ——— 
3* 
na. Earls Tod nad Schwe⸗ 


6 
es dahin ni; i 
von Aquileja 8 5. ne - auf 


Bifchof ; 


Voͤlkern, Xın 


erste, chſte Pros 


feßion zu * * Die: | 


weißt der Spaßmacher 1. 
la, XVIIl 48 
Aefopeia, Die 2 Semalin des Bir 
ſchofs —* I von Chur, 
eine a A von alta Rhaetia im 
den J Ja &ie wird = Di- 
Bonner us rau 
Bifchöfin 2. Ep A— 
Aethelfreda, K. Alfreds Tochter, 
Graf Aethelreds von Da Ge⸗ 


IV. Realtegiſter. 


malin, eine armer von —— 
— lichen Gemü 


Geift, J. 30 
her Tochter Kaif, —*8 
Semalin — 1 


Ki 
Abnen:Probe, was es beifie ? 
220. Etymologie des Morts _ 
Anen oder Abnen, ib. Unfinn 
des Gloſſators des Landrechts ıc. 
der es vom lateinifchen Anus her⸗ 
feitet, ib. ob es eine Nachah⸗ 
mung der Römer fep, die mitden 
Enz 
agıjtrats » onen 
—— —— 221. ob die Tur⸗ 
dazu gegeben? 222. 
Bundlinge warjcheinliche Meis 
nung, Daß der Ahnen⸗Beweiß 
gefommen, als die Paͤbſte 
. Ausländer in die teutichen Etife 
ter fchieben wollten, 222. kommt 
aber am —— von den 
ei po en ber; da ein Ächter 
ener Grant bemweifen mus 
F — von Va⸗ 
ber freygelaſ⸗ 
—— u, Mut 
en der Ahnen⸗Proben, XVI, 
216, —* een Dagegen eins 
mendet, 
Ahnen-Tafeln, die in dem Werke 
vorfommen. Der 
Amalia , Gräfin von Solms 
— Sm, Pr. — 


w . Realce gifter, 


Seinrichs von Dranien, XIV, 


144. 
Duden, Bernhard Guſt. Marge 
rafvon B. Durlach Abts von 

uld und Kempten, I, 232. 

— — Bernhard und Ernſts 
Marggr. von ‘Baden, I, 368, 
Beichlingen, Wolf. Dierrich, Gr. 
von, Churſaͤchſiſchen Miniſt. 
O. Canzlers und Ritter des Das 

nebr. D.,XIl, 280. 

Blarers, Joh. Jac. Pr. zu El⸗ 
wangen, IV, 224. 
Braͤhe, Peters, Reichsdrotzets in 

Schweden, VIL 344. 
Brandenburg Onolzbach, Mrgr. 
Wilh. Friedr., IV, 216. 
Braunſchweig Grubenhagen, H. 
Mhilipps IL von, I, 272. 
— — Wolfenbüttel, H, Serdin. 
Albr. von, VIL, 384. 
Canfteins, Rabans von, chur⸗ 
brandenburgifihen geh. Raths ac, 
Xu, 64. 


Carl Ferdinands, Biſch. zu Breß⸗ 
F H. zu Oppeln und Ratibor, 


V, 416. 

Chriſtinen, geb. H. v. Mecklen⸗ 
burg, Gräfin vun Stollberg- 
Gedern, XXL 267. 

Collalto, Anton ARambolds Gr. 

ron H. Eınft Bogislas, poſtu⸗ 
lirten Biſchofs von Samin ı XL, 
192, j ' 


Dalberg , Wolfg. von, Erjbiſch. 


zu Maynz, X, 64. 
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Desmiers, Eleon. Gem. H. Ge. 
Wilhelms v. Braunſchw. Luͤneb. 
und Celle, XXI, 76. 

Diede zinn Kürftenfiein, Sans 
Eitels, Burggr. zu Friedberg, 

IX, 7. und feiner Gemalin 
Zupbrofrnen Sufann. Freyin 
von Degenfeld, ib. 8. 

Diepholt, Anna Margareta, letz⸗ 

te Gräfin von, Gemalin Landgr. 
Philippe von Heflen zu Butz⸗ 
ad, 56. 

Ehrenberg, Phil. Adolpbs von, 

Bifch. zu Würzburg, V, 216. 


Eiden, Wisria von, ©emalin 


Margr. Eduard Sortunats von 
Baden, XVI, 119, 

Eliſabeth, Erb» Br. von Dels und 
letzte des podiebradiſchen Stam⸗ 
mes in Schleſien, VL, 408. 

Sürftenberg, Herman Egons ger 
fürfteten Fandgrafens von, XU, 
1 = 


Guzman, Nicol. Maria de, Herjog8 

. von Medina de laTorres, Sou⸗ 
verainsvon Sabioneda, XI, 104, 

Sag, Ladislas des lebten Grafens 
von, XV, 48. 

Sa Phil, Ludwigs Br. von, 


Sarrad) * Fuͤrſt Franz Antons 
- Erzbiſch. zu Salzburg, IV, 


Senneberg, Wilhelms gefürfteten 
Grafens zu, V, 332. 

— — Johanns, Abts (da 
XIX Johan in Fulda, | 


„336 
Heflen, 
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Seſſen, Zermanns ‚Landgr.: vom 
Erzbiſch. von Cöln, IV, zur: 
Darmftsör, Sriedrichs 
Landgr. von, Card. und, Bild. 

zu Breßlau, XU, 32. 
oſephs, B. v. Augfpurg, 
XIX, 376.. .- 
Soben Embs, Mart Sitrichs 
Gr. von, Erjzbiſch. von Salz⸗ 
‚bug V,24.— 
— — — Biſch. von Coſt⸗ 
nitz, 272. 
gobenloh, ‚Graf Friedr. Eber⸗ 

hards von, und Öteichen , Herr 
zu Langenb. und Eranichfeid, X, 
392. | 
Hohnſtein, Wilhelms Gr. von, 
Bilch. von Strasburg, XIL 30; 
Zora, Johann Br. ven, Bild. 
zu Hiünfter, Oßnabr. und Pas 
derborn, XI, 360. 
Sutten, Chriſtoph Srans von, 
Biſch. von Würzburg, J 216. 
m Soffs, Guft. Wilhelms, 
——— —— — der Oſt⸗ 
Indianiſchen Compagnie, XV, 
224. 
ſenburg, Gr. Salentin von, ge⸗ 
Skaten Erzbiſch. von Eöln, IV, 
yo, = 
Rnoringen, Zeinr. Frevh. von, 
Bild. von Augfpurg, XX, 120, 
Rertlers, Gotthard , des legten 
Heermeiſt. vom Liefland und ers 
' fen Herzogs von Curland ꝛc. 
IV, 392. | 


— 


Nr Realurgiften, 


Lichtenfkefn, Carls Herj ogs von 
Troppau und Fägerndorf, XIX, 


BB ii. 
Samberg, Job. Philipps, Card. 
*54 J 


4106... 

Liebenftein, Jacobs von, Erzbis 
ſchofs und, Chinf. vun Maynz, 

- VIEL 144. | = 
Leuchtenbeig, Georg Landgrafens 

von, 1"248. 

Liegnis, H. Jogch. Sriedrichs 
von, Brig und. Wolau, IV, 


384. ’ 
Söwenfiein Wertheim, Fuͤrſt 
Merimil, Carls von, V, 312. 
. der Vater hieß Ferd. Carl Cor⸗ 


rin. . 

Lochringen, Card. Carls von, UL 
104. * 

— — Carl Joſephs, Churf. und 
Erzb. von Trier, XII, 136, 

. Rematus IL, von, XV, 

Be > RP Turn ö 

Magdalena Auguſta, Pr. von 

Andhalt Zerbft, Gemalin H. Stier 

drich I von S. Gotha, XV, 
120. 

Mansfeld, Joh. Ge. II Gras 
fens von, des letzten der ebange⸗ 
liſchen Linie zu Eisleben, V, 504. 

Maria Amalia, Landaräfin ven 
Seſſen⸗Caſſel⸗ Prinz. von Cur⸗ 
and, XL, 8. 

Medices, Catharina von, Könie 
gin in Fraukreich, III, 264. ı 
Monterey, Gr. "job. Domin: v. 
vBSaro und. Husman ‚sc. XIL' 


299, . 
Miün: 


IV. Reafregiftee, 


Miünfterberg und Dei, H. Carls 
U von, IL 296. 
Ylaffau Oranien, Eatharine von, 
Afıin don Sanau, IV, 28% 
Dettingen , des erften Fuͤrſtens 
Albrecht Ernſts von, — 
Orsbedi, Job. Zugo von, 
von Trier, XIL 135. 
Orleans, Mademoif. d’, Anne Mar, 
— Fe von Montpen- 


Oltfiepland, —— Edzards, des 
legten Fuͤrſten von, XIX, 424. 
Pfalsgrafens, Franz Ludwigs, 

Ehurf. zu Maynz, Hochmeifters, 

Bifch. zu Breßlau und Worms, 

Pr. zu Elwangen, IV, 312. 
Deimasen, Der. Philippe u DON; 


— 
Gr. v. V 120. 

Rabatta, Gr. Raymund Ferdi⸗ 
nands, Biſch. zu Paſſau, IL, 


Aamfervag, Ulrichs von, Rit⸗ 
ters. und Eomthurs zu Wuͤrz⸗ 
burg, XL, 288. 


Reußen Seinrichs XXIV des 


üuͤngern und aͤlteſten, Grafens 
und Kerns. zu 


Pan. 
J 144 


——— Seinriche Gr. 
von, 


Savoyen, 9. Carls I von,.V; 


60, 
2* — de Prinehin Senrietta 
Adelheid 
—6* Yhası i. u: 

br: » 


"jobs Chriſtoph IT 


Churfuͤrſtin bon . 
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Schoͤnborn, Br. 
I be ee | 


— Wolfg. Cardin. 
gar » wa Maria, Kaif. M 
ortia, Blanca al a⸗ 
1 Semalin, IV, 80, . . 
—— Georg Ludwig Br, 


— Erb⸗ Schatzmeiſters, XIV, 


— Gr. —— Magnus, 
zu Laubach, XIV, 80. 

Stabrenberg, Gr. — Rudi⸗ 

—— des bayerifgpen Prinzens, 


VI, 22 
Tilly, * Werner Tferclas von, 
VIL .ı 


Weibbure, Gebhard Erbtruchf. 
‘von, SH und: Eribiſch. von 
⸗ Coͤl In, I ’ 304 
Wambolds von Umbptade, Ey 
biſch. und . pon:' 
Anshelm Eafimir, XIl,.200, 
oe —— ob. Chriſtoph v. 
— a 
ind vis, Gr. Leop, 
Bir. XI, 17 Pe 9 


xx, Wolfftein, Graf —— Al⸗ 


bon, XI, 216, 


ee Joh. Sriedriche 


von II, 328. 

Wuͤrtenber Chriſtiana Char⸗ 
lotta geb — von, verwitlibte 
Be Regentin von Anfpachı 


a . 
"Sf Hit de He Er Zoklirn, 


12. 


W. Reälcegifter: 
md ſchreiben ihn dent Seegen 


At ge 


av Sam. 
ein zu, IV, 


ee X 


Simınatpterd, Xx 


wu N, AM 
SERIE Ne N 


—R 28 bare; von Toledo, 
N wm. kommt A. 1567 
Ice u nad) den Nieder⸗ 

— ns er gewaltig. wütet, 
W: 2 gr errichtet das deruͤhm⸗ 


w Tonell des Troubles, oder 


wruamten Blutrath; lockt den 
Dur Dorn und Grafen von Egs 
*8 zu ſich, und läßt ihnen die 
8XWoſe *Wa 158. conf. 
vorn ic. = Als A. 1568 Graf 
— von ofen, in Friegland 

ugebrochen und Groͤningen weg⸗ 


des 


De \ 


des P. Pius V zu, ib. Exceſſen 
ardinifchen Megiments, 
die Alba hart ftrafet, ib. von den 


erbeuteten Stücken laͤßt der Her⸗ 
zog eine Staͤtue giefen und im 


neuen Caſtell zu Autwerpen anf 


richten. Beſchreibung derſelben, 
und Auffchrift. Ausle von 
den zu Fuͤſen liegenden —— 
2362238. dieſe Statue erweckt 
dem Alba viele Mißgunſt und 
ſpottiſche Austegungen; Epigram- 
'mata; 238. 239. der Herzog muß 
das Anfehen haben, als ub er 


ſich ſeinen König nachfegte: ſol⸗ 


ches reſutirt er durch eine Mer 


daille, 240. des Herzogs: Nach⸗ 


folger in den Niederlanden, hat 


rc wollte, -gieng ihm der 


Derzog mit 15000 Mann entges 
gen,’ VHI, 234. 
feiner Kundichätter,. die eine 
auernhochzeit für die feindliche 
Alsıne gehalten, ib. er macht bey 
— 300 Mann nieder und 
wingt den Grafen zur, Retirade 
vom mden; 


emmingen, 235. des Grafen 


"Leite find wegen Mangel am Sol "ih 


de ſchwuͤrig und wollen micht fech⸗ 

ten, ib. daher es teicht war fie - 

—3 Im werfen; en 
rutte 

nen, — ante 


und Silber —— n. — 
erbeutet, 236, 


den Sieg für ein "ande, 


tufliger Irr⸗ 
phen; 


N. belagerh, v1 f.& 
Aus geuͤbte 


lagert ſich bey 


dieſe Statue abbrechen und wie 


‚der zu Stuͤcken gieſen laſſen, 240. 
Alba verfährt: graufam mit Zuͤt⸗ 
(Akt durch ſeigen Sohn 
Don F riderico ar A: 1772 
©: Sarleft. 
— ‚wach der 
Uebergab, 88MA. 73 laͤßt er 
Alkm̃ no, welches Unter⸗ 


ehren: fehl hlaͤgt Die von 


m abgeſchickte € unterm 
Boſſu wird geichlagen, X, ı78f. 
än, der: Heilige, Raban, Mau 


rxus hat, die beſte Nachticht von 


ihm gegeben, VI, 298. er war 
aus der Inſel Danfı oder Mas 


us nn Archip nr * 
ar ju-Mapland 


oſta und end ji iu — hs 
lehretʒ 


AV. Realvegifter. 


: +fehret 3 allwo er warſcheinlich 


LT 


A. 451: den Märtyrer, Tod von 


Re a ng 298; 299. 
er roch begehet einen Irrtum 
in Anſehung der Verſe unter: Als 
bans ‘Bilde an deifen Eapelle zu 
. Maynzy 299 f. Wunder mit feis 
nem in Händen getragenen Kopfe 


A) 


* 
ur 


I» 


nach feiner. Enthauptung, bis an . 
feine Begraͤbnisſtele, 301; auf - 


dem Martins⸗ Berge vor Maynz, - 


302. meil viel Wunder bey bes 


fagtem Grabe gefcheben, fo wird - 


daſelbſt eine Capelle gebaut, und 
: » der. Örund zum Et. Albansſtif⸗ 
te gelegt, ib. - Erzb. Richolf bauet 

eine Kirche dahin, Die A. 805 
eingeweyht wird. Erfügt bald ein 
Benedietiner⸗Kloſter hinzu, 302. 
dieſes wird. durch Die Schule, 
.. dort ‚gehaltene Kirchenverſamm⸗ 
ungen: und Begraͤbniſſe berühmt. 
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Slady ' von: Schwarzenberg, 
303. dem Erzbiſch. Johann von 
daynz tritt der Abt Hermann 
für ſeine Dienſte beym Pabſt, 
die Probſtey zu Hoͤchſt, mit eini⸗ 
gem Vorbehalt; ab, woruͤber der 
Abt Trithewius bittre Klagen 
füret, 303. 304. der Procurator 
der Benediktiner in” der. mayn⸗ 
ziſchen Diöces regt fich 1423, 
dieſe Probſtey wieder zu ſeinem 
Orden zu bringen; laͤßt ſich aber 
mit Geld befriedigen, 304. 
Margr. Albrecht von Branden⸗ 
burg hat, das Stift abgebrennt 
A. 1552, und haben die Canoni- 
ci feitdem Feine eigne Stiftskir⸗ 
che ** Zahl und Beſchaffenheit 


der Canonicorum, 304. 


Albanien, N. v./ ſ. Joh. Stuart. 
Albericus, roͤmiſcher Buͤrgerm. 


Caris des Gr. dritte Gemalin 
—— liegt dort, ib. Ungluͤck, 
ð 


es betroffen durch Erdbeben, 
und das gegen die Geiſtlichkeit zu 
Maynz tumultuirende Volk/ 302. 
A. 1254 macht das Kloſter eine 
Bruͤderſchaft mit dem Domsapis 


A 


. ‚tel, 303. das Kloſter wird 1419 - 
duch Geld in ein Collegiatſtift 


verivandelt, weil fich_der Abt 


wird aus der Stadt geiagt ; nennt 
fich einen Marggraten von Drta, 
IL, 330. ruft die. Ungarn ins 
good, wird A. 925 erfchlagen, 
; | 


lbericus, des vorhergehenden unchs 
licher &ohn von der Marozia; Ill, 
330. Baronũ Irrtum, als. wenn 
Albericus von Quftien, der A. 
917 geftorben, fein Vater gewe⸗ 


. fen, 331. Alber. wird von feinem 


Sermann vor der Reformation - 


feines Ordens, fo zu Coſtnitz bes 
ſchloſſen ft worden, furchte, 303. 


Stiefs Vater Hugo durch eine 
beleidigt; erregt einen 


Tumult zu Rom wider denſel⸗ 


die paͤbſtlichen Commiſſarien thei⸗ 


len die Güter in 20 Vicareyen. 
Der erſte Probſt wird Philipp 


benz; Hugo weicht aus der En⸗ 


gelsburg und geht heim, und Als 


bericus wird zum Herrn von Rom 
Sfz auf⸗ 
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BE, 


Ferdinands, ib. nf in 
n Religiongs 


IV. Reälregifier, 


ſo hielt er eine Staaten » Vers . gen Crillefkaui 
- fammlung zu Brüffel den 14 Aug. . & i 
Auf feinen Vortrag antwortet unter großen Antityse,, uf, 
im Namen der Staͤnde Phil. alt 62 Jaht, 
Mafius: fie wollten ihm und der Albrecht, H. von Bayı 
Infantin gerne hußdigen, wenn : Ludwigs und Margarethene . 
fie eidlich verfprechen wollten , fie - fin von Holland x, Cohn, ur 
bey ihren Rechten und alten Frey A. 1377 von feinem Bruicı 
. heiten zu fhüsen, 398. er thut  Yilhelm die Graffhatsen s,.1., 
fehriftlich umd freundliche Verſu⸗See⸗ und Frießland und Heuue⸗ 
che bey den vereinigten. Nieder -. gauy:IV, ss. 
landen und dem Pr. Morig von Albrecht IV H. in Bayern , Der 
.. Dranien, um jie zum. Frieden .. Weiſe, der dritte Sohn H. Al 
und Unterwerfung, nach dem brechts Il unter fünfen, bekommt 
Beyſpiel der Flandrer und Bra⸗ die ng, nach des Altes 
.. banter zu bewegen. . Es en sten D. Johanns Tod und des 
abet feine Antwort, 399. Albrecht zweyten D. Sigmunds Abdans 
v ernennt ad interrm den Cardinal kung / A. 1465, IV, 362. fehlicht 
u. Andreas zum Statthalter in.den .... feinen nachfolgenden Br. H. Chri⸗ 
 Miederlanden; legt feine. geiſtli⸗ ftopb von der, vom Vaͤter der 
“ erzbifchöfliche ABürde undden vordneten, Mitregentenfchaft aus, 
: Cardinalss Hut ab, denaz Sept. . ib. im darüber entftandenen 
und’ geht: über Tyrol nach. Ita⸗Streit ſpricht H. Ludwig von 
lien, ıb. ihm wird zu Ferrara Landshut als Schiedsrichter für 
- vom P. Clemens VL den 13 : HD. Albrechteny daräber ſchwuͤri⸗ 
Nov. die Erzherzogin Wargar : ge Edelleute aus dem Lande ges 
retha, als Öevollmächtigtem Des 1 Ingt werden, 363, er reißt mit 
K. Philipps IHL, und: ihme ſelbſt —— nach Rom zu ihrem 


— 


> die. Iſabella angetrauet/ 399. Fxeunde P. LU; nad der 

geht nady Spanien und vollzieht Ruckkunft fängs Chriſtoph neue 
. „die. Bermälung, wie der Hoͤnig, Unruhe an und wird gefangen ges 
Balentia ‘den: 28 Apr: 1899, ..ı Sehhr 364 . Wolfgang der 
bet. im Junius zuruͤck und fome .: jüngere Br. entweicht und. fücht 
se mer glücklich: mit ſeiner Gennalin · beym ‚vergeblich feinen Br. 
zu Bruͤſſel an, 400. - - Erjers „los zu machen, ib⸗ wird aber Doch 
ieider ıscoim Julius eine Nieder⸗ endlich auf vieler Fuͤrſten Garan⸗ 
: lag. Schlachebep Klienport, ‚tie losgelaſſen, und. beiumme 
- ».Erföpließt 1609 den ziähris er a. auf 10 2*8 
—W 3 we 


J 
De 


9 


— > 


—EXR — cecht, 1504 367. 
- nie ui Krieg. H. Albr. 
- „.2 2userrichtete ‘ Serzogs 
use zen Prinzen Rus 
> ugeren, und an feine 
— viele Orte und 
au aeicten, ib. ertich- 
-e zuem Dr. D. Wolfg. 
x —* daß Eünftig nur 
= ee Ver; anes Vaters 
xX Serenerung mit 
— EeCngern Zöhs 
we Mar sub! dam. ſtitbt 2508, 
a 
men.e in Ser: = "Dapern, ein 
Din 2. Uugams IV, geb, 
8m nu 1650, XI 322, 
- aan kr Auriumer Vertrag, 
Aue a: Sin Tun A, sr. * 
es „u ir uonfrxdens, 
24 er AL 5 
 usmuil ı Regen frurg im 
sans N BD u Ze fe fund 
u Er 2 Zu. men Kal, Ma- 
u K'ı Su sumTurg demſel⸗ 
| BEE Zn 1 Tu u, 322, torgt tür 
—min Ser cathor ichen 
* re Funde; wo⸗ 
8. ee ruft die Ins 
1 Ar en 


a Dr ‚wo 

6 arm MÜE Me erbauet 
— — — 
ans Amnch ſine ade aus, 
1m 2 enambt A. 97 den 
aa De Nu, meiner 'gber 
Sn Sue it open, 226, Laͤßt 
“ud wma Trient Die 
rel > Nuss un - der 
Pries 


— 11 57° 


— 


— 


M Realregiften 


rieſter⸗ Ehe, um den Verder⸗ 

en der ——— abzuhelfen, 
‚argiren, ib. ‚fein Geſandter hat 
dorten einen —— mit dem 
— ic Pontanus, und 
glaubt nicht / daß ſo ein uraltes deut⸗ 
wes herzogl. —— einem dem 

N :Meiche abtruͤnnigen Freyſtnat 
nachgeſetzt ſollte werden, kan 
auſerm roefisen, nichts erhal⸗ 
ten/ XXL, 350. .der H: iſt unge⸗ 
halten, daß Kaif axirib 1 
dert enangelifchen St pdie 
“ - Keilionsäbung nach der Augſp. 
Confefl: in ihren Schloͤſſern und 
JAufern „erlaubt; daruͤber die 

e.  imgoßtätriihe theologiſche Bacul- 
tet ſhag raiſonniretyz3 oſff. dem 
—— Goon etenkurg 


ad um die: Des: ‚nerzbger 
— Kelchs zu: erzwingen, verhin⸗ 

den und zeiten ic vice Aöriche . 
- ji Bandey:ab. "Chuck. v. 


- ©: entdeckt ihm die Gefahr, der 


Skommt bevor, verfaͤhrt aber 
EN: si mit dem — 
„del, XL 327. hat t 
Dank fuͤr — — 
* a Pabft,:ib 


3 ne hören, ſo ihr 
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Kaiſ. ſehr — en ihnz laͤßt 
ihm die g einziehen; 


giebt ihm * Amwarfcaft au 
- die. Reichslehen von Wolfſtein, 
8* liebt und lohnt die Wiſſen⸗ 
en und Goelehrte, 328. er 
——— ſich mit ſeines verſtorb. 
Br. Pr. Theodonis Braut; Kaiſ. 
— zwoten Prinzeßin 
Anga, 1546 den 4 Zuk zu Re⸗ 
— im Behſeyn Kal. Carls 
un Wy, AN], 346.,3494 Ehegatten, 
Ümorimen chen daß zwar 
Anna Berge alle väter: 
Ur * Sand. —ã 2** 
geihan; doch, ſo der maͤnnliche 
ie StrupidesÖferweidäihen Dar 
—— abgehen wuͤrde/ and 
si Adie rbſchaft an die Töchter kaͤ⸗ 
mer Daß. —— fie imd ihre Er⸗ 
ben in arn und den öͤſterrei⸗ 
———— rſtentuͤmern zum Er⸗ 
ben jugefafen follten werden, 348. 
aber des Koͤnigreichs und Zuges 
err- Bafer-und 
x.) Mutter iest.befäfen, ſoute ſie fich 
oe gegen. des Waters und der 
. ag männliche, Machkommen 


der Er igkeit begeben; in 
‚deren: — ſolite dieſer 
erucht ingeſchehen heiſſen/ ib. 


rbfolge 
füdete Churbayern.A.,1741- Fe 
Beweiſe bey en ‚Anfı fprüch 
* auf Ungarn, Bo⸗ Dan er * 
‚rel herr: 348. D H JA 
ſtarben 479 den. 4 — ar A 


aus ge «machten 


hingegen iſt der ne Gemalin den Det.: DM: 
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* — 


ren, 351. er hatte F einen 
men Loͤwen bey 
einſt durch 


rũ Leben der Heiligen mn 
und den Aventinum 


ch liegen r: 


fein ehen einen 


Geſandten völlig aus dem Eons 


Albrecht, 


‘+ 169. 
boͤhmiſchen Krie Er » 2123 als 
achſe en. .shen, 173. unerhebliche Einwen⸗ 


cepte bringt, ‘ib 

arggraf, Graf Ot⸗ 
tens von Ballenftätt und der bils 
lungiſchen Eilike Sohn, VIH, 
feine Gefangenſchaft im 


Marggr. in Seine 


verſchiedene Nahmen als Marge 


> habe, 


u von Sachſen, Soltwe⸗ 
el, Slaviae orientalis, 170. er 


hat 3 Marggrafſchaften inne ge⸗ 
ihm Kaiſ. Lothar A. 31 wieder 


abnimmt, ib.- der nemliche 2* 


"tum © 


e > 


gab ihm aber A. 34 die Marg 
raffebaft Soltwedel, ib. — 
nrad = Dr ihm das Hers 

chfen , worauf er von 

einer Mutter her Anfpruch mach» 


Bayern ab, diefer iagt ihn aber 


- wieder aus dem genommenen Ber =" 
“ ung anzunehmen, ib. er: —— 


ſitze, 171. er kan auch nach H. 


Beinrichs Tod nichts richten A. 
3139) dem mus dem iungen 
H. He weichen, und A. 


1142 mit einer. reftitution in 


= 


dar die 


‚der nord af ſchen Marggraf⸗ 
ſchaft zu frieden ſeyn, ib! er wird 
ribezlaus der Wenden, - 
rg Brandenburg bes .- 


vom K. 


w 


wird in feiner Wuͤrde 
x. „zogen zu 
1 gleich gemacht, ıb 


M Realsegiften, 
ey Rinder: 252. er läßt dessu- - 


"A. 42 zum Erben feiner 

wendifchen De eingekett, und 
nimmt den Titel als Warggeaf 
von Brandenbu 


Bayern und  Sachfen 
„ ee. bevölkert 
Das Brandenburgifche , nachdem 


er die ſclaviſchen Völker und das 


Eaftel Brandenburg überwältis 
get, 172. 173. Beweiſe, dag ihm 


der Kaiſer den Titel eines Margs 


grafen von Brandenburg verlie⸗ 
dung dagegen, 174. 


"pass Marggr. zu Brandenb. 


Die Laufnig 1124, die 

ſtaͤndig verweigerten Le * 
von A.a 519⸗ 21 bef 
270. nach einem aiaͤhrigen 


ochmeiſter des Teutſchordens 
in Preuſen, wird vom K. Si⸗ 
und Polen, wegen des 


rieget 
Ir 


leſtand ſieht fich der Hochmeiſter 


Heinrichen von P 
zogtum 1525 den 10 


3— 


gezwungen, des Königs Anerbie⸗ 


ten’ amunehmen, und den: vom 
Dien noch befeflenen: Theil von 
reufen als -ein — Her⸗ 
pr. 
Eracau durch öffentliche: Belche 


beym Kaiſer desivegen verf 


und feines. Hochmeifteramts t 


unwuͤrdig erfennt; aud; A.: 30 


— — 
2 


wird auf dem Reichstag zu Au 
urg ber Dertvag Albrechts mit 
Bien 1 für — — 


Si 


li 
m ca he des Ron 


IV: ealtetiſteri 2 


Preußen dem neuerwehl 
gin ſrator Cromberg —— Fr ed —06 
Er kuͤmmert ſich nichts um des, van U ofen durch er ee fonbelich 
“ ‚Eanımerggrichtg..., Borladungen, Rune na MR ii 
und wird ‚als ungehorfam in Die ſetei IX rt ua ya 
A — 4532, 28. H. eh. ailetl.- aa Mi 
‚ Albrecht begibt fich in den ſchmal⸗ nr be und der —— 
A —* ſchen Bund. Der Kailerges , —— in Sal m 
; > Bene and versehtian Be — 8 oder vie BER a Tai — ide 
5 po then. Orator Si = — 55 trett vn kin 
co A. 48 brav vertheidigt, rn * 
Albrecht der ilingere on Aumale geſchlagen 
Brandenburgst 22 — J— hi m — Herren gelangen 
ſache , warum er die Stadt Wiens . — 2.4. 08. deckt endlich den 
P im ‚May 93 ſonderlich Se aa Aug af fgt —* 
* a rg ai eben übers 
. e 
IM — und 5* Be Ge a z A m 
- Den, 13, ( / indſe⸗ 
Bl Ken en — ſeli DR, brank Öner Alts 
ur vriß. von. S. ME nic 
wit zu — u ia e . ‚Sin, U er düch.-graufam 
ſchlagene Velolachopuncie des dom Com bt. I, 474, er wid" 
Marggrafen, ib, nad) zwachiche fr ae geächtet, ib 
Belagerung wird Vergleich. ge⸗ — 5 vu » Churf. Dorig 
— 38 — —35 — ſchweig no ie) a 
4 ird € 
en De 
- die uk getroffenen Bars Sul, —2 ben Am . 
‚ib. befielt. den fränfifhen haufen kom vers⸗ 
St ndeny. fi e mt, in welcher er den 
© abe: = Kr — * ni perl, aber auch Churf. 
enden &raifen giebter Befeh,Die "Der Au a: halt ; deffen Bru⸗ 
—— utiſhen Sxhne fi He Fe Friede, mis ihm eins 
Benin gie. nd dam 32 Ct Kein ana 
—— ertrag A. * er Brunlöneg na len 


ICh, 


iſer 
* 
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u. 


— 


gen, und im Fraͤnkiſchen geht 
viel für ihm verloren, 415. doch 


verſteht er ſich nicht ü 
are ” in 
v Raifer: Befehl 


ibt den 4 May ° 


1554, daß die Execution der von 
der Kammer wider ihn gefproches 


"men Werdeny 415. 


nen. Reichsacht füllte vorgenoin⸗ 


* hatte der Marggr. A. 53 dert ten 
Pfingſttag Sdweinfurt liſtig ein⸗ 
"genommen und beſetzt, AX, 252 
“und 255. dafelbft läßt er Nots 


5 me) 


-Tommt tor IB 


test © 


2 aus der “Bürger Gold 


(ber) Klagen 38 und u. 
achten n 


dahin, nachdem J a en 


k fen Obriſten 


—E nicht ga 
iren den ızten mit 


vielen Fe 
Weyhnachten wieder nah Sach⸗ 


gen im Niederſachſen erlitten. Iſt 


— uf Neid fpottet beym 


chsacht und feiner 


Bein der 
258. er geht nach 


fen; verliert ein. Regiment zu 


" Bareuth, welches H. Philipp 


von Braunfchw. aufhebt und deſ⸗ 
ans von Coͤln aufs 
enken laͤßt, 259. die vereini, Igeen 
Stände erneuern‘ A. 74 die 


i lagerung Schweinfurts heft 
2594261, 
* mit einigen zu. Ilmenau mit 


der Marggraf wirft 
er3098 von Aumale Ran⸗ 


nionsgelde zuſammen gebrachten. 
"Truppen wieder in E 
“den: 10: Jun. nimmt 


weinfurt 
er theils 
kam Proviantztheile: 
nz zu rui⸗ 
einem. Pole 


Realtehiſtet 


ke des Nachts Abſchied. Er ſag⸗ 
- te beym Abſchiede vom Rathe 
du den Seinigen; es fern gute 
ren, reuen mich , 262: 'e8 
fr talfe wann Sbedan mieldet, 
Schweinf. vor feinem 
— omarfh geplündert; mannahın 
nur mit, 264. er reird den. ı3ten 
un. auf feiner-Retirdde von - 
—— reilet und beym Ki 
— hast fo da ai 
\ nur mie n- ehtrinnen 
an. Die — wird bald 
darauf eingenummen und ruinirt / 
“ Hl,a15. er fon ſich nicht vb 
—28 wird flͤchtig/ ſucht 
Reiche ſichers Geleit, ſtirbt 
“u Pforzheim dei 8 Jan. ke 
‚auf der- ———— aus —* 
reich, 416. Wuͤrzburg, 
berg und Nuͤrnberg muͤſſen guf 
Kaſf. Ferdibands Vermittelum 
“feinen. Erben doch mch tine groſe 
ESumme Gelds um rInftiger gu⸗ 
ter Nachbarſchaſt und der ruinir⸗ 
ten Plaͤſſenburg willen jafen, ib. 
‚it Fuͤrſt haßte * efchieht« 
“ fehreiber‘ feiner Zeit, I, 410 f. 
die Geldnoth har den Marggra⸗ 
fen nach Grumbachs 3444 ruch 
n feinen Gewaltthätigkeiten in 
| — verleitet, 4116. Churf. 
oachim IE zu’ Brandenburg war 
“nicht mit — Unternehmtingen 
- zufrieden, A 


a. H. von — und 


Oels, geb, 1468, ein S. H. 
—* des Lelietn XVIL, 106. 
ver⸗ 


JV;.-Bealregifter. 235 


vetmtt N Aa mit Salome, Hnderijichigen. Churlinie, I, 37- 
9. Zanh-d. Sagan und Gross geb. 1443 zu Örimma. Seine 
Sam Tochter; 109. die gute «Eltern, ib. wird vom Cunʒ ge⸗ 
GBeſinnung ‚des Schwiegervat⸗raudt, und wunderbar befteyet. 
ters bringt ihm ad dert Zehter ⸗Empfangt mit feinem: Br H. 
u. männern. Ungluͤck, weil die Ernſt A, 74681.die Lehen vom 
rger von G u ſich Raiſ Frigdrich kt Sig regieren 
nicht unter die muͤnſterbergiſche gemeinſchaͤftlich bis-r481, 37 er 

; Derek wollen bringen laſſen, nimmt ſich KaGeorgs von Boh⸗ 
ſondern mit Huͤlfe S: Matthias men an. Hat Hofnimg zur Cro⸗ 
den H. Dans veriagen, 109. ee me von hmen A⸗ 73 weraͤth 
kommt mit ſeinen Brüdern Georg in Gefahr. Hilft einen Vergleich 
und Carl zur Regierung. A. 98. 1 zwilchen K. Matthias: von Ans 
. Sie forgen für die Aufnahm des darn und. K. Uiadis laus v. Boh⸗ 
Landes und der Stade Muͤnſter⸗ men ſtiften, 38.1 Führt im Heers⸗ 

« berg, 110. A. ssooverfaufen fie - zug gegen Herjog Carln von 
die Grafſchaft Glas an ihren Burgund "dag. Meichspannier 
nachherigen Schwager den Gr. -; A. 1475. Thut üben Benedig 
von — Begnadigen Fran⸗und Rom xine Wallfart zum hei⸗ 
—— Verſchaffen dem Abt ligen Grab, ib. trennt ſich von 
yon amenz die: Infel, ib H. feinen Bruder-A. go umdrefidirt 
Beorg flirbt: A; 1502 und Al⸗zu Torgau, ib: nach der weimas 
„bracht As 15064.110.;er hinter⸗ -owifchen Erbſchaft 1482 1unters 
(Abe nureine Tochter Ur ſuia geb. nehmen beide Brüder dietandes- 
‚1498. Sie wird eine Nonne: zu 1. theilung Av: 83880839. ser dient 
Freyberg, entweicht aber A. ..dem, Haufe Defterreich im Kies 
1,28 und entfchuldigt ihre Flucht ge gegen K. Matthias d. Ungarn, 
‚nachdrücklich bey H. Georg md - 355 noch mehr aber wider die un- 
Heinrich zu Sachſen, 415 wird baͤndigen Niederländer‘ von A. 
hernach die Bemalin Heinrichz 1488 bis. soo, da er bay der Bes 
„von Schwichau eines reichen —— Groͤningens erkrankt 
boͤhmiſchen Herrn, ib. und zu Emden ſtirbt. Dom Ster⸗ 
Albrecht, Deriog pon Defterreich,  betage, ib. fein Begräbnis und 
bleibt vor Znaim in Mäbren Denfmal zu Emden, 404 er wird 
A? 1406 den 13 Zul. XVIR 1 für einen groſen Helden geachtet, 
22: | 1.1 -1b.3 erhält vom Kaif. A. 1483 
Albrecht, Derzog zu Sachfen, der . die Anmartfchaft auf uͤlich und 
GStammvater der albertiniſchen wagen. Noch mehr Belohnuns 

i g 2 gen, 


mv. K f iſtet. 


” Erpaus Oeſterreich, 


‚nuet que, Alſonſus H. von, 

* Dionyfius von Portus 

tel, Dofineifier K. Peters 

er Rn Wamen in Caſtilien, ver⸗ 
F gg — ſchlechten 

+ 53, SA 

. no Achimiſten, f. Bold: 

sr F 


Jura Andreas, kin geofer Rechts» -L 


MORE in Frankreich und Italien, 
Abk zr7 f.- der beredtefte un— 
ten den vechtsverftändigen, "und 
der rochtsverſtaͤndigſte unter den 
deredteſten, 218. Deilen Her⸗ 
kentt, adeliches Geſchiecht und 
Rappen, ib. iſt 14392 ohne 
Schmerzen ſeiner Mutter gebo⸗ 
- gen worden, ib. ſein erſter und 
vorneiſter Tebrmeiiter in huma- 
- ‚nioribus, jänusParrhafius hat ihm 
ca alten gefihricdenen Junena- 


Garten ana se on ; andern und 
ehibaren ı 221, 
feine Rech — und Ber 
r it bi ihm was 


kohn,/ War er ber ein Erjgrosfprecher, 


—E eine Stadt in Weſt⸗ 
friegland ,. Urfprung und Name, 
-L 385. hatte unter der fpanifchen 
. Regierung Fey 
. Sta eit fetbft zu befögen. 
Fat von Cana ab 1572, ib, 
Aderbach, ein. Klöfter in N 
. wird aus Canonicis. pre 
ein Eiftercienfer Kloſter, 1 147. 
— focietas zu Berlin, 
XH, 369 f. bey welcher Veran⸗ 
laſſung fie entftanden, 370. be 
ſteht aus Verehrern der wolfi⸗ 
ſchen Weltweisheit, und ſetzt fh 
vor/ Die Ka ra ee 


. jem —— 218. die Rechts ⸗ſuchen, ib 
J —— J ev’ zu Padua philorum ode ein, 
I wird dafe Doktor; 219. Stifter ider — bon 
er aduoeirt in An zus Mannteufel, 369. 390. Beurs 
Mapland, und mache jich dur —— 386 f. oh 434 f. 
| * Heperiproceß beruͤhmt, ab. Alll. 4 
| th-die Toriur :der Deren, Aerander IV ‚ihr. Hein⸗ 
wird A. 1578 Öffentlicher "rich von diand zu bereden, 


| Retail ter zu Avignon, ‚ib. 
 hbrige‘ derungen 5 fisbt 
1350 zu Pavia.. Warum er ei⸗ 
„nen herumfarenden Rechts lehter 
“hen, 219 f. 223. wird Co- 
alatinus don men? und 

220. fin. Sinnbild, ib. 


— vi Pabſt/ deſſen Ber 
kunft, wen 394 deflen Angft, 
- Als Earl VI K: in Frankreich 
bey feinem italienifchen - Feldzug 
1494 


IV. ——“ 
A. 1494 ihm auf den Hals ge⸗ 


kommen, ib. wie greulich dieſen 
Pabſt ſeine eignen Glaubensge⸗ —J 


noſſen beſchreiben, ib.- er theilt 


A. 1493 wegen der neuentdeckten 
kommt A. 90 die bifchöflihe Re⸗ 


Welt, die ganze Welttugel durch 


\ 


— 


eine imaginirte Linie durch beide 
. Polos, um die Theilung der ents 


deckten und zu entdechenden Lan⸗ 


de zwifchen Spanien und'Pors 
— ceß wider die Gebrüder, feine 


tugul darnach "einzutichten und 


feine Verſchenkung zu beſtimmen, 


VII, 36. ſolches thut er Autto- 
ritate omnipotentis Det fibi in 
B. Petro concefla, ac uicaria- 
tus leſu Chrifti &c. ib. e8 wird 
‘ -an'feine Abſetzung gedacht. Uns 
ruhen, die fein Tod zu Rom 
° 1503 wegen der Waͤhl veruufas 


et, X, 1or f. 
Alerander, VI Pabſt. Sins 
. "bild aus feinem Geſchlechtswap⸗ 


\ pen genommen, XX, 339 f wie 
es‘ Paſquino erklärt , 340. „fein 
" Nepotifimus, ib. wie er.fi fi ch des⸗ 
wegen —— ib. - 
—— arne Heroo Gen 
Parma underneur der ſpa⸗ 
nischen Stierunde belagert und 
erobert - Neuf- A. 1786. mit 
Sturm, VL, 68+ 70. Exceffen 
dabey; läßt des Commendanten 
Eherweib und Schweſter unbe⸗ 
ſchaͤdigt fort, und wird darüber 
it a und Alerander berglis 
en, 7 


l * "Si und) falzör. 
Auen r a ib, gfpurg, et ch mit Artaso⸗ 


bey Rhein; B 


gr 
il. 
a 

‚sof. wird 


aftl. 1670, lieſet 
feine erfte Meile in Se Gegenwart 
Kaif. Leopolds zu Preubung: N 


ge 1663; ein 
Si, und 


Ber 


gierung und Weyh A. 94, 52. 
beider im bayerifchen Kriege; folt 
indemnilirt werden, 53. dekbunnt 
eitten ſchweten Inquißitiong- Pros 


geivefene Hufräthe, Lottiche, Lug 
genannt, 53 #56. verfällt A. 1708 
in eine Gemuͤtsſe wachbeit, daß 
fi) endlich das Capitel gezwun⸗ 
gen — einen Coadiutor am B. 
von Conſtanz zu wählen, der die 
Megierung verficht. Er erholt ſich 
— lebt bis 1737, 66. 
gg oder Albina K; Canut des 
Groſen rechte Bemalın, I, 34 
Alfonfus öder Al 8 V, &; in 
Wragonien, der Fin Neapel, ein 
©. K. Ferdin. des Gerechten i in 
En r geb. 1394. wird K. in 
Arrag. A. 1416, ſtirbt zu Nea⸗ 
el A. 58, XVII, 130, Kine Ges 
alt, ib.: auf ihn ſchickt ſich der 
ame Diuinus, 130 f. Rahnald 
ihn einer zu groſen 
Ruhmſucht, weil er nicht, eben 
dem Pabſt allemal parirte, 131. 
_ Anton-von — —— 
* Di: ib. des 
t 


fine esdienftl, 132. . 
pels Behauptu dur Dia 
Da men Triump * ib. er be⸗ 


nien, 


wien. als Königin Jo⸗ 
2 — um — Je 


wird er geſchiagen und * 
moſt Wuͤdern FON und 


ugen 
Dein⸗ 
ud, ‚Di 
Mueland Pos. "Nass Du SUR 
Go —R RT NO daudigt der idu 
Nee el Aıf> 
kin. 3 Xvmud ingiant Mut 
a Bin BreR, Ntemitip MOIE bv⸗ 
. IT T wor N cn wall 
NER ten Ba hin Dee Axoſt 
—X — ah ar Arndt 
XRX il HDduen. vr 
Kranz Wahn Ns wur 
a ET vn unter o ninz⸗ 


X \, . aa U —RWR Nun 
og ne Ne ta aaa 
\ı 9 CE ET Nun ur 
FEB a. NUT Page ger —XT 


\ + My ——— 
J Muss, a 


| 


— 
| 
rn 
in 
— 
Er 


— 
8 
Hr 
s 
b: 
es 


| 
Hi 
3 
5 


A und Mudigkeit gegen feine 
Unterthanen 136. 
ferus VAR. in Sei⸗ 


exuug ac des Bruders Peters 
Ierfuren zu beiihönigen füchet, 
UV, 27 #213. erwazrein Cohn 


brun A. 56, 
ormundfchaft 
ee Mutter Louife v. Gutz⸗ 
mon dis A. 1662, da fie gends 

tigt 


IV: Realregiſter. 


tigt wird die Negierung aufzuge⸗ 
ben, 219. die Mutter wird ihm 
“Darüber feind und fucht das Reich: 
"dem lungen Sohn zuzuſchanzen, 
220, es find feine Gchrechen und 
Aus ſchweifungen der Jugend mit 
ſeinen 2 Lieblingen, dem. Anton 
“und Conti, nicht zu laͤugnen; 
nicht aber eine Dernunftiofigkeit 
"und unverbeiferliches Weſen, ih⸗ 
. ne zuyufchreiben, ib. er war fi 
big genug von dem Grafen von“ 
Caſtelmelhor guten Rath anzlıe 
nehmen , fo Jang ihm derſelbe an 
der Seite war, 221. ſo'wuͤrd er 
ſich andy von der Mufter leicht 
haben lenken laſſen, wenn man 
nicht mit Fleis ihn haͤtte den Pre 
ſtern nachhaͤngen laſſen, um ihn 
untuͤchtig zur Regierung zu erhal⸗ 
ten, ib. fine Gemalin, Maria 
Frane. Eliſ von Savoven, Her⸗ 
ſpogin von Nempurs und Auma- 
“te fürderte fin Ungluͤck, die ihn 
Caſtelmelhor aus guter Meinung, 
. gegeben harter Ihre Eltern und 
. Hepratgut, 222. hot dieſer Dede 
rar wurde dem Alfonfus. viele 
unerwartete Fähigkeit: zur Regie⸗ 
rung jugefchrieben / und’ auch je 
Peinzebin zum Troſt verfichett, 
"dog er feine Tuͤchtigkeit zum Eher 
ſtand deutlich, legitimiret j' z22. 
12 —* nach — 
maͤlung bekennt die Prinzeßin dem 
| Baier de Ville, daß es fi nicht 
anlaffe, daß fie eine fröliche Kine 
dermutter werden koͤnnte, 223. 


239 


rer 


Don Pedro zum Gemal. 
Was man für "Befebuldigungen 
gegen Alfonfus und Urſachen 


"beym Pabft angebracht, die Ehen 
-fhedung ausjuwirken y - 224. 
welche auch ertolgt; 218. 


— 


+38 
%: 


nien, als ihn die Königin Jo⸗ 


u von capel um Dälf ans . 


richt gen H. Ludwig Ul von 
„Anjou., Um ihn zu, beivegen, 


2 —— fe e FR u Ein ung 


eichsftände A. 1420,unter . 
„De De jicherung der Ti > 


‚132. obanna laͤßt 
9 oil, verſoͤhnt ſich mit 


udwig, und Alph. muß A.,24 
das Reich verlaflen, 133. Job. 


RR fi) gerne wieder mit Alpb- | 


. verföhnt; ne e ftarb aber darein 


A. 35, ib. Alph. faͤßt Hofnung, 
H. Renatum zu verdrängen und 
- dur DBeyftand feiner: Freunde 
Nenapel zu behaupten. Der Ans 
» fan 4 chlecht; denn vor Gaeta 
wir efehlagen und gefangen 
neo 2 em A Joh. und Hein⸗ 

„ib. er wird dem H. von 
 Mapland Phil. Maria von den 
Genueſern eingehaͤndigt; der ihn 
aber als einen Freund und kuͤnf⸗ 
tigen Beyſtand egen Frankreichs 
8 ierde nach, Italien, aufs lieb⸗ 
* nt und N 365. en 

und mit ihm fchließt, frey ng 

—5 laͤſſet 33. —— Leute 


‚erobern Gaeta unterdeſſen. Er —J 
bonm ſelbſt En tritt den — * 


mit den vom Pal RR: * ſtuͤtz⸗ 


ten Ann . anı' Be gertRe- 

‚ natum Kae 

* 4 Ra es ert * os 
iagt ‚Renatum, 


» 43 einen — 
ET Reapel, m ir 


W, Beoleegifen. \ 


rechtmaͤßige Beherrſcher des untern 
ralene angefehen, 134. er vers 
” erägf, ch mit dem bad, der ihn 
1], Ro ED Rege erfennet ımd 
1A e Vererbung des Reichs . 
a, einen unehlichen Sohn zuge⸗ 
chef, ‚gegen den- —5 ichen 
Tribut an die paͤbſtliche Cam⸗ 
mer, 135. er verſoͤhnt KK: auch 
. mit Genua. — riede währt 
aber nur 43 ade weil, in den 
mapländifchen Andein der: K. 
und Oenua Me jedene Ponte 
ergriffen, ib. Kaif. Friedrich. I 
befucht ihn A 52 gu Neapel und 
ermabne ihn Frieden zu ſchaffen, 
welches ihm auch A. 54 gelingt, 
135. er iſt wegen feiner. 8 | 
big- und Mildigkeit gegen > | 
Untertyanen hochgerähmt, 13 
Alfonſus VL. in — 
affenbeit it i | 
ei tin ein ge iſſes Licht uf 
da die Parter liceit, er 
a eler, wenigfie | r 
achtjamkeit I ‚Anfihun 
F rg NG ’ Be 
„a . u ben hier * 


J vd de 5 


93 5 
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LIE wird DIE ACHTUNG vu». ... 
ben, 2:19. Die Mutter nırı ie” 
“ Darüber feind und ſucht das Ven 
Dem iungen Eohn zu: ei Eis; 
220, es tind feine Geb ve u 


Aus ſchweifungen der su: 


feinen 2 Kieblingen, ver 2:::° 


und Conti, nicht je Kasıe 
nicht aber eine Veruun: 


und umperbeilerliches — 


me zuzuſchreiben, ib. .* 
hig genug von dem t‘.. 
Cantelmeſhor guten : 
n.men, fü Jang i. 
L:, Seite war, 22. 
DR auch van ber “ 
haden lenken Ir, 
388 Si — it’ £ 3 
fer: nck;ä:: 
untiirı; su? x ep 
en,ie Sims: 
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diefe , iene für gering, als eine 
Gräfin fehäste, die doch einen 
Kaifer in ihrem Geſchlechte nens 
nen konnte. Sie ftreiten auch 
wegen des Namens des * 
bohrnen Prinzens, der nach 


Grosm. Willen Wilhelm ges 
. dm vifey 


nennet wird; 140, nun gab es 
vielen Streit wegen der Vor⸗ 
mundſchaft, dazu ſich 7 Compe⸗ 
tenten angaben, 140 f. der Zur 
ftighof von Holland thut A. 51 


den Ausfpruch: daß die Muster - 


Hauptvormänderin, der Churs 
fürft Friedrich 

randenbur 
eyn, die 
5 — 
ieſe iſt n 

fe Kath fpricht A. 52, daß 
die Mutter zwar —S 
aber von vaͤterlicher Seite Amar 
fia, Ehurfürft Friedrich Wilh. 
und der Pfaligraf von Lande- 
berg Mitvormünder und ge⸗ 
meinſchaͤftlich regieren ſollten/ 142. 
wie uͤber die Uneinigkeiten der 
beiden Prinzeßinnen das Ben 
tum Dranien in franzöfifhe Haͤn⸗ 
de gerathen , da ſich Maria feibft 
hinter den König geſteckt, 142. 
143. was Amalia auf ihr ‘Ber 
ſchweren für eine Antwort vom 
König bekommen, 143. fie hat 


das 
Secluſie zu erleben, aber auch 


rosm. Amalia aber 
icht haben, 142. 


isuergnügen, die Acte van . 
die Freude, ſolche A. 1672 aufges - 


boben, und ihren Enkel als Statt 
m fehen, 143. fie wear. 


Wilhelm von 
aber Mitvormund . 


ftieden, und der 


IV. Kealsegifter. 
ii ‚und - Staats 
praͤchti 


g und doch haushälterifd) ; 

ch gerne beſchenken, 

fie ſtarb 1675 und hinterließ ih⸗ 
sen Enkel eine reihe Erbichaft, 
und märend feiner _ Minderide 
tigkeit . erfparte Schaͤtze ib. 
Tardinal von , ift derienis 
rg der von allen 
einesgleichen am wenigften dem 
Tadel ausgeſetzt iſt, X, 98. ift 
der juͤngſte von 9 wolgerathenen 
Soͤhnen, Peters von Amboife, 
Kern von Chaumont, geb, 1460, 
wird fehr iung Dottor ]. Can. 
und in 14den Fahr, durch feines 
Bruders Earis, K. Ludwigs XI 
Favoritens, Borfhub, Bifchof 
bon Montauban, ib. miſcht ſich 
in die Händel der Madame Beau- 
jeu, des Königs Schwefter mit 
dem Hetzog von Drleans, dem 
er anhieng; kommt darüber im 
jioepiährigen Arreſt 1487, 99. 
nach. des Herz. von Drleans er⸗ 
langten Freyheit und Gunſt des 
Königs A. 1491, kommt Am- 
boife aud) wieder an den Hof, 
und wird beym K. in Gunſt ges 
bracht, 99. wird Erzbiſchof von 
Narbonne und weiter Erzbifchof 
ju Rouen 1493, ib. begleitet den 
Herzog auf der italienischen ex⸗ 
pedition 1494, beide verlieren 
Durch den fihlechten Fortgang des 
Königs Gnade z zu beider Stück 
irbt der Könıg A. 1498, 100, 
H. von Drleans wird König 


und Amboife fein vörderfier und 


ge⸗ 


IV. Reatregifter, 


geheimfter Rath, ib. er fücht dem 
K. und Volke zu gefallen, und 
‚macht trefliche Anftalten- zur Er⸗ 
leichterung der Buͤrden des Volks, 

erftellung der Ordnung und 

andhabung der Gerechtigkeit, 
- 100 f. führt grofe Dinge "aus, 
01. P. Alerander VI fucht feine 
und dadurch feines Königs Ges 
wogenheit, und macht ihn zum 
Cardinal glei A. 98, und zum 
l.egato a latere im gern Reis 
he, 101. befonderer Gluͤckwunſch 
eines Parlomentspräjidenten bey 
diefer Gelegenheit an ihn; dem 
er ruͤhmlich folgt, und weder der 
franzöfifchen Kirchenfreyheit, noch 
auch dem päbftlichen Anſehen et⸗ 
mas vergiebt, 101. Dann er gieng 
mit der Pabſtwuͤrde fihrmanger, 
und hätte den gottloſen Alerander 
‚gerne durch £2 Concilium ges 
ftürjt, ib. Alexander VI ftirbt 
1503, deſſen Sohn Caefar Bor- 

a, H. von Valentinois, dem 
Sarvinal ur dreyfachen Crone 
behuͤlflich ſeyn will, 102. er hat 
eine ſtarke ſaction; aber die Wahl 
faͤlt aus guten Urſachen auf den 
Card. Plecolomini⸗ der ale 
Pius MI den Thron 26 Tage 
beſitzt; worauf lulꝛus Il dem Car⸗ 
dinal abermals vorgejogen wird, 
ıo2. Varillas fpörtelt Aber feis 
wen grofen Appetit nach Der 
gehe 102 f, Amboife 

irbt 1510 den 25 May, 103, 
verfchiedene lirtheile von feiner Faͤ⸗ 
higkeit zu Staatsgeſchaͤſten, 103 f, 
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die Auffchrift auf feinem Grab⸗ 
mal zu n, 104 


America, Gruͤnde, womit die Spas 


nier ihre Herrſchaft uͤber die neue 
Welt behaupten wollen, X, 164, 
ı) fie hätten diefen Welttheil am 
erften ee Fug und 
Macht, folchen in 

men. 1 


ivorinnen er Die nd 
kuͤnftig zu erfindenden Lande der 


"Königin von Spanjen Iſabella 


eſchenket; und zwar aus lauter 
——* motu proprio et 
auctorit. Apoſtol. Beleuchtung 
dieſer Erſtreckung der apoftofifchen 
Gewalt, weltliche Reiche zu vers 
fehenken, 164. 165. 3) weil man 
sufto bello die Weſtindianer 
ſich unterworfen; und zwar, bello 
punitiuo, 165 f. Barthol. de las 
Cafas, Biſchof von Chiapa, ein 
redlicher Spanier, hat die Uns 
gerechtigfeit diefes Kriegs gruͤnd⸗ 
lid) dargefhan; und geriefen, daß 
die fpanifchen Grauſamkeiten die 
Ausbreitung der riftlichen Res 
ligion nur gehindert, 1657 168. 
die ausgefibten Graufamkeiten 
der Spanier gegen die Americas 
ner ind mider die Intention und 
Borichrift ihrer Königin Iſabel⸗ 
fa, und ohne Gewaltsbriefe von 
den Königen dazu vorgenommen 

worden, 168, 
2 Am 
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XRealbegiſter. 
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— . Thule. 
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BTT te x  poit und 


— u af den Pabſt 
Ye einen edau⸗ 

BRETT - pe anßaͤn⸗ 

the - der Aufs 

x Ktealilil mun- 

au —— und Andreas 

gi WERDEN) 


‚Willen auf da⸗ 

u. Dein Ivboſt van 
x, NV, 198. 

anni deſtaͤt⸗ 

x stil Die — 


— und vribeut 
Rerecdhte in gtlichen 

XW Su. 
Be TON? ger mei⸗ 


Nudauigz Lbdeuslauf, 


* unte ſtedt auf braun⸗ 
NT ul ur I 209, 
vo Alvin, an Sodn 

tr An waunure und dis 
An ANNE ET b, Kur? wird 
ı  uhb. au Komtang. 
\ X Benmrmur 
4 ih bi Idsclanden 7 
1 Annmiſtiator von den 
fern Murbach und 
Mb 10. an veelſaitig 
wer, Alan im arten Su 
—8 bekam er vorn P 
KU den Cardmale⸗ 


wen, 
eine 8 
adıfchen , deren 3 


Anbalt. Die aͤlteſten 


but und das Ptotectorat des 
Ras; wird Legatus in Zu 
hards ven Coͤln —— XV, 
146 f. drängt fid) A. 1585 ind 
—— äh ne 
ve; 3 fie wählen, J 
in den Niederlanden regiert er 
sim, 148 f. fein Lob - und 
Monument, fo ihm ri Br. Earl: 


VL 
— bit des Nimös- 
derg "des Shhurs, des Brutus, 
Bud für unwuͤrdig, es aus zubrei⸗ 
XV, >z. 


$. im Way⸗ 
itzer vorhin 
die Edre hatten, den Koͤnigen 
von Italien die Krone aufzuſe⸗ 
gar oder dem Erzbifchuf von 
Napland xp der * ung. der 
Krone zu belfen. Die Vifconti: 
wollten von den — von Än- 
gbiera abftaummen, L 279. 
—— 
ter dieſes Hauſes ſollen die alten 
Bss geweſen ſeyn; und 
wird er Anfang mit Bernwald 
INS; —— einem Sohne 


rue I 
—— als —— 
der Sachſen, de info > 


IV. Realtegiſter. 


Dietrich den thüringiſchen König 
- Dermanfried en Die 
i X 283. vom deſſen Nachkom⸗ 
: men, ib. darunter auch WBathil⸗ 
dis die Gemalin K. Chlodowigs 
Hin Neuſtrien und Burgund ger 
weſen ſeyn ſoll, 284. man — 
bet mit mehr Warſcheinlichkeit, 
das Altertum des Fuͤrſtlich⸗An⸗ 
baltifchen: vu vom Eſick, 
Grafen zu Ballenſtaͤtt, der von 
A. 984 ⸗ 90 florivet „ herjuleiten, 
285. die Fürften von Anhalt has 
- ben ſich zum erften. Grafen vor 
. Ballenftätt gefehrieben , bis Ot⸗ 
tw A. x110 dag Schloß Ballen⸗ 
ſtaͤtt in ein: Benedictinerblofter 
verrvandelt, und feine Nachkom⸗ 
men fi vom » neuerbaueten 
Schloſſe Anhalt ‚gefchrieben, I, 
203. wie ihre Titel ſich weiter 
- geändert und vermehrt, ıb. den; 
Fitchals Serzoge ju Sachfen, 
Engern und Weſtphalen bat: 
dieſes fürftliche Haus erſt 1689 
mit. feinen Anſpruͤchen auf. die 
lauenburgiſche Erbſchaft ange⸗ 
nommen, 203, ⸗⸗ "Joachim: 
Ernſt Fuͤrſt zu u bringt 
1570 das ganze Fuͤrſtentum jur 
fanmmen, VL, 178. und fiammen- 
von feinen Soͤhnen die 4 noch) 
blühenden. Einien ab, ıb. fine 
Söhne, die zur Regierung kom⸗ 
men, waren ı) Johann Beorg 
geb. 1567 von der erften Gema⸗ 
lin Agnes, Graͤfin von Barby, 
VL 178. liebt feinen Lehrmeifter 
Goltſchalk, ib, ihn muntert Fuͤrſt 


ſtirbt 1618, welches 
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Beorg, Domprobſt zu Magde⸗ 
burg, zu den Wiſſenſchaften auf; 
geitt die Regierung 1586 gemeins 
ſchaͤftlich mit den Bormündern 
feiner Brüder an; vermält fich 
A. 88 mit Dorothea Gr. von 
Mansfeld „und A. as mit Dos 
rothea, einer Pfahzgraͤſn, 179. 
theilt A. 1606 mit feinen Brüdern 
die Lande in vollkommener Einig⸗ 
keit. Er erhält. Deſſau x. 179 
geräch e. a. mit Churfürft Chris 
ſtian im Sachſen in Streitigfeis 


- ten: wegen feiner, des Meuchels 
mords gegen den Churfürften ans 


geklagten, Bedienten, des Canz⸗ 


Ser Biedermanns und Oberlieu⸗ 


tenants von Dünau, die er zu 


. Schmälerung feiner landeshert⸗ 


lichen. kuriscittion nicht extra- 
diren wollte. Grofer Deren 
Vermittelung pe den Gtreitr 
379 f. vegiert loͤblich 180. Sa 
den Exorcismum: bey der Taufe‘ 
ab» und führt a. 96 die refor- 
mirte Reiligion völlig ein, ib. 
| geht er ans 
gemerkt, 180, jiveen feiner S 
ne "job. Cafimir und Georg 


‚Aribert pflanzen- die deffauifche‘ 


Linie fort, ib.. 2) Chriftian 1, 


‚geb. 1568, Stifter der bernbur⸗ 


gijchen Linie, führt 23000 Mann 
A. 1591 K. Heinvi IV in 
Frankreich zu, die aber wegen: 
des Geldmangels meiſt Davon- 
laufen, VL, ı81. dient dem Mgr. 


—— Georg von Branden⸗ 


urg. bey der. zwiſtigen Biſchofs⸗ 
a wiſtigen Bi hl 


146 
wahl, und fiegt ͤber die kothrin⸗ 
er, ib. wird A. 1609 von Der 
"Union General ernennt, vers 
treibt 63 Leopold aus Juͤ⸗ 
lich, 181. er wird General der 
boͤhmiſchen Stände, als Chur⸗ 
fürjt Friedrichs von der Pfalz 
Statthalter in der Dberpfal;, ib. 
commandirt bey der Schlucht 
auf dem meifen Berg bey Prag; 
wird geaͤchtet, 181. wird auf fein 
Bitten und Durch grofe Fuͤrbit⸗ 
ten dem Kaiſer ausgeſohnt, fein 
Sohn freygelaflen, und er em⸗ 
pfängt A. 1624 perſonlich Die 
Lehen vom Kaif. zu Wien, ib, 
febt ruhig zu Bernburg bis A. 30. 
Er erzeugte 16_Kinder, 181. 3) 
Auguft, ein Sohn woter Ehe, 
Bleonorens Pr. von Wuͤrten⸗ 
berg, geb. 1575. Laͤßt ſich mit 
Geld in der Landestheilung abs 
finden. Iſt ein grofer Alchimiſt. 
eift in der fruchtbringenden Ge⸗ 
Fifa der Sieghafte; bes 
onimt Das Amt Plözfe 1611, 
permält fih mit Sibylla, einer 
Gräfin von Solms, ftirbt 1653, 
VI, 182. fein Sohn Lebrecht 
befummt 1665 den koͤthenſchen 
"Anteil, 1b. 4) er geb. 
1576, Stifter Der zerbſtiſchen Li⸗ 
nie, hat erſtlich Doroth. ved⸗ 
wig, Pr. von Braunſchw. Luͤ⸗ 
neburg, und dann Magdalenaq, eine 
Gräfin von Didenburg, zu Gema⸗ 
Jinnen, ftirbt 1621, VI, 182. 5) 
Ludwig, geb. 1579, bekommst in 
dem von ihm felbft aurgefeßten 


— 


W. Realregiſter. 


Erbvergleich Koͤtben u. a.; hilſt 


1617 die fruchtbringende Geſell⸗ 


ſchaſt ſtiften; fuͤhrt den Das 
men des Naͤhrenden, uͤberſetzt 
gerne aus fremden Sprachen; 
chut groſe Reifen, die er ſelbſt in 
Verſen beichrieben; ift eine Wei⸗ 
le ſchwediſcher Statthalter zu 
* VI, 182. 183. hats 
te eine Graͤfin von Bentheim, und 
eine von der Lippe, zu ®emalinnen, 
183. mit feinem Sohne Wilh. 
Ludwig geht feine Linie_ ſchon 
aus, ib. - - von diefen 5 fürftlis 
dyen Brüdern wird A. 1603 p 
Deſſau bey der befchloffenen, A. 
6 erfuͤllten, Erbtheilung, das 
Genivrat in der Familie beliebet, 
und demfelben einige Vorzuͤge 
beſtimmet; darunter der 6. 
der Stiftsvogtey ‚und des Stifts 
Gernroda, ſamt eg Als 
feben u. a. war, „286, we⸗ 
gen wichtiger Lirfachen aber übers 
läßt Fürft Job. Georg Senior 
denfelben feinem Bruder $. Chris 
ſtian von Bernburg gegen einen 
rährlichen Geldabtrag, 287. das 
fürftliche Haus beftättiget, in der 
A. 1635 gefchloffenen abermalis 
gen: Erbvereinigung zu Bernburg, 
das bisherige iorat, als eine 
————— des fürſtl. 
auſes, und errichtet mit Gut⸗ 
achten der Landesſtaͤnde eine Ver⸗ 
faſſung der Obliegenheit und Vor⸗ 
rechte des Seniorats. Inhalt, 
237 f. einige Veraͤnderung, fo 
A. 1669 in Anſehung des Ser 
nuſſes 


IV. Kealregifter. 
nuſſes der "Senioratsguter -vors 


genommen find worden ,. 288, 

Anbaltifche _Kirchenreformation , 
XIV, 261 f. wie es 3 fürftlichen 
Brüdern Gans, Georg und 


Joachim, wegen des ſchmalcal⸗ 
difchen Bunds ergangen, 263 f. 


J empfelen. D. Luthers teutſche 
ibel allen ihren Pfarrern und 
Unterthanen, 264. im Fuͤrſten⸗ 

tum Anhalt iſt vor Alters ſtark 
- Erz gebauet worden / 298. eine 
1538 kundgemachte 2 
Bergfreyheit, 298 fe wird 2568 
erneuert und vermehrt, 299. Das 
durch kommt der ‘Bergbau wie⸗ 


der ſehr aufy 299 fe Urſachen / 


warum ev wieder in Derfall ges 
rathen, 300 f. fester Verſuch, 
1691, das Bergwerk bey Harz⸗ 
gerode wieder in-guten Stand zu 
bringen, 302 f. Kit meiers das 


hin jielende Difput.recenfirt, 303 — 


Herrſchaft kommt an 
ohne ar Saec. 
Aenderungen mit 
reſchaft/ 3:4 


ohannowna, verwittibte 


Anholt, die 


Herzogin von Curland, beſtei⸗ 


get dien Erbthrou des rußiſchen 


Raifrtums 1730 den ten Febr. 


nach Eyaar Peters U Tod, VI, 
158. fie macht ihr Kroͤnungsfeſt 
durch Ausſchreiben auf den 28 
Aprit bekannt. Beſchreibung der 
Ceremonie und aller Feyerlichkei⸗ 
tem des ganzen Kroͤnungsfeſtes, 
159264. iſt alles nad) der eu⸗ 


ropäifchen Höfe Monier und Ge⸗ 


20iaͤhrige 
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braͤuchen angeſtellt geweſen, der⸗ 
gleichen die Rufen noch nicht 

9 jich gefehen hatten, ib. - - 
Unter diefer Kaiferin führt R 
fand die gluͤcklichſten Kriege, fons 
derlich A. 39 gegen die Tuͤrken, 
XlL, 378, der Öeneral Muͤnnich 
tritt den Marſch mit 75000 Mann 
bey Kiow im Junius an, paßirt 
mit Befchwerlichkeit den Dnie⸗ 
per im Auguſt, 379. befchmer« 
licher Marſch gegen die, bey Cho⸗ 
si auf einem Berg / ſich verſchanz⸗ 
ten Türken, 37 f. den 7 Sept. 
erficht die rußifehe Armee einen 
vollkommenen Sieg über die Tuͤr⸗ 
ten, theils durch Liſt, theils Durch 
Tapferkeit; dus veſte Lager der 
Tuͤrken wird des Abends einge⸗ 
nommen,380. 381. Chuzim mus 
fi) und die Sarnifon gefangen 
ergeben, 381 f. Giegsjeichen 
werden an die Kaiferin geſchickt, 
382: die Armee geht nach dem 
Pruth und der Moldau. Diele 
ünterwitft ſich dem  rußifchen 
Schutz / 383. Muͤnnich tuckt ger 
gen Bender, bekommt aber Nach⸗ 
sicht vom unvermuteten Frieden, 
worauf Chozim und Jaſſo uns 
bejegt verlaflen werden, und die 
Armee über die Dnieper zurück 
geht, ib. Kundmachung des Fries 
dens in einem kaiſerlichen Aus⸗ 
ſchreiben 383 f- ., _ 


Arına, Königin von England, K. 


Sacobs II Tochter, vermaͤlt ſich 
1683 mit Pr. Georg von Daͤn⸗ 
nemark. Bon 13 erzeugten Kin 

| dern 


248 IV . Realregiſtet. 
dern bleibt keines am Leben, XV, war aber übrigens ſehr ſchoͤn ib. 
406. - ſie bringt A.1707 die Ver⸗ Anna, Prinzeßin K. Uladislaus 


einigung Englands und Schott⸗ 


lands zu Stande, IX, 73,80. 
Anna, Königin von Franfreid) , 
\ etzogin von Bretagne, vers 
ſpricht bey Schliefung ihrer er⸗ 
ften Che mit König Cart VIN 


son Frankreich nach feinem Tod - 


niemand, als den König, oder 
nächften Eronerben- von: Frank⸗ 
reich zu heyrathen, VA, 186, 
ſchlechter Anfchein, daß fie ie wie⸗ 
der wiirde vermälet werden, ib. 
K. Ludwig XII Friegt_ Luft, die 
hart betruͤbte Wittwe Caris, der 


A. 1498 im Apr. veritonben, zu - 


eröften, 187. fie laͤßt fich ger 
ſchwinde von Ihm geivinneny ıb. 


der Pabſt favoriſitt K. Ludivis 


gen und ertheilt zur Heyrat mit 
der Anna die nötige difpenfation 
wegen geift» und leiblicyer Ders 
wandfcyaftz und die Bermälung 
wird 1499 im San. vollzogen, 
191. Heyrathspacten, darinnen 
K. Ludivig dem Herzogtum Dres 
tagne mehr verſpricht, als fein 
Worfarer K. Earl verfprochen 
hatte, ib. fie hatte 2 


t Kaifer Maximil. angetraute 


jeden i und fie war auch. vors 
e e 
ke Ku dem fie entriſſen ift 


worden, 192. 5 bringt 2 Prins . 
t überlebt, und 


gen, die fie ni | 
a Prinzeginnen zur Welt, ſtirbt 
ssı4 den 9 Jan. alt 36 Jabre. 
Pirtige Grabſchrift. Sie hintte, 


emale - 
alfo, die fich um ihrerwillen ges - 


von Böhmen und Ungarn, wird 
ısız den 22 Zul: vom Kaiſer 
Maximilian mit einer Krone beebrt, 
und ihme für einen. feiner Enkel 


—— IV, 86: 87. die Ver⸗ 


mälung wird mit. dem Infant 
Gerdinand den 21 Map 1521 
vollzogen, ib. 


Anna, Königin in Polen, 8. Si⸗ 


gismunds Tochter, wird als 
solährig A. 1575 von den Pos 
facken den 14 Dec. zur Königin, 
und Stephan Bathory zu ihrem 
Gemal und. König ausgeruffen, 


290, 
‚Anneje Gennaro, ein Schwerdfeger, 


wird nach des Mafaniello Tod, 
Generalifümus des ſchwuͤrigen 
Volks zu Neapel. ein Be⸗ 
jeigen gegen den Herzog pen Gui- 
e VilL 60562. misd ſamt dem 
Luigi delle Ferra und 40 am 
dern hingerichtet, 67. man fins 
det in feinem Haufe 227000 Kro⸗ 
nen an geraubter Baarſchaft, ib. 


RR Erzbiſchof von Hambur 


und "Bremen, war cin Moͤn 
des Cloſters Corvch, predigt dag 
- Evangelium in Daͤunemark, und 
wird auf Verlangen K. Bibrns 
vom Kaif. Ludivig A. 829 au 
nach Schweden geſchickt, 

245. gelangt daſelbſt nad) übers 


. ftandener grofer Gefahr endlich 


bevm K. zu Borkoe an, der ihn 
ſreundlich aufnimmt, ib. der Eüs 
nigi, Katy, Herigar, läßt ſich 

am 
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am erften.. taufen und befommt - 


viele Nachfolger, 245. geht nach 
befreyeten vielen Chriftenfclaven 
nach 14 Jahr wieder nach Teutſch⸗ 
fand, und. bekommt das Erzbiss 


tum Hamburg ;zumfohn,ib. er wird - 


päbftlicher Legatus in allen Nord⸗ 
ländern, und ihm die weitere Aus⸗ 
breitung des Chriſtentums anbes 
folen, ıb. er ſchickt Gautberten 
- als Biſchofen nad) Schweden, 
A. 836, den Biden auch freunds 
lich aufnimmt, 246. fein Gehuͤlfe 
Nithard predigt zu ſcharf gegen 
den Goͤtzendienſt, wird vum Vol⸗ 
Fe erfchlagen , und Gautbert muß 
aus dem Meiche , ib. indeflen 
kommt Ansgar famt Hainburg 
“ durch die Normennen in mißli- 
che Umftände, darüber Schwe⸗ 
den einige Fahre ohne chriftliche 

riefter ift, ib. K. Ludivig der 

eutſche fucht Ansgar unter die 
Arme zu geeiffen, und vereinigt, 
mit des Pabſts Cinmilligung , 
: die beide Hochſtifter Hamburg 
und Bremen, A. 860. Ansgar 
geht wieder nach Schweden A. 
61 als Gefandter des K. Ludwigs 
an K. Diaf Il, 247. erfindet den 

uftand des Chriſtentums feit 

m Tod K. Bidrns, A. 840 fehr 
verändert. Ein Döpenpians 
nimmt den König Olaf durch 
feine vorgegebene göttliche Offen: 
barungen dergeftalt ein, Daß ders 
felbedem Ansgar wiſſen läßt, ſei⸗ 
ne Geſchenke nur. zu überliefern, 


Mayny, ein’ssg2 geborner Wam⸗ 


Eblich eine Verminderung des 


Taxes fürs Pallium, 19%. bes 


ren, 196. —— kommt A. 31 
in ſchwediſche Gewalt bis A, 
1636. Er bewuͤrket den Prager « 
Br mit Churfachfen. Was 

} 12 


a0 


er für einer Meinung daben war, 
196 f, er veranftaltet Kaif. Fer⸗ 
dinands Ul Wahl und full des⸗ 
wegen: 60000 Thaler von Spa: 


nien befommen haben „197. mas: 


fein Geſandter bey Den Placke⸗ 
seyen der bayerischen Truppen: 
im maynziſchen auf dem. Depus 
tationstag A. 44 gefagt? ib. er 
. mus A. 44 Mayr dem Duc d” 
Enguien. auf. Bedingniffe über: 
geben, 197. pie zu Frankfurt, 
A. 47. Kuif Ferdinand giebt 
ihm den - Titel: Sochwuürdig: 
‚ und Euer Liebden, 198. er wi⸗ 
derſetzt ſich, daß die Bergſtraſſe 
beym wefiphälifchen Frieden nicht 
ur pfaͤlziſchen Reſtitutions ſache 
—* gezogen werden, 198 f. 
fpach, ſ. Gumprecht. 
Anton, —ãA— ein: 
Sohn: H. Renats U und: Phi⸗ 
lippinen » Pe von Geldern,- 
geb, 1489, V 
den Titel: Herzog von Ealabrien, 
ib. wird fromm erzogen, ib.. der: 
&. Ludwig XII nimmt. ihn, aus 
efaßter Liebe. an: feinen. Hof und 
ihr ihn: zum Krieg. am, ib. 
kommt A, 1509 jur Regierung⸗ 
oherachtet ihn. der Vater nad): 
nicht für volhaͤrig erkennet. 3 5: 
mohnt dem Sieg bey 
über die. Venetianer. e a und K. 
Franciſeus Krönung zu: Rheims, 
mie auch der Schlacht bey Mar 
rignang,. mit: den: Schweizern, 


ken, 35. behauptet: fein. Kecht 


‚34. befommt: . V 


Aignadel 
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mit Gewalt wegen der Berg⸗ 
merke im Lieberthal am Vogel⸗ 
berg A. 1516 gegen Franz, von 
Sikingen und den Graf v. Gerols⸗ 
eck, 35. Trift einen Vergleich 
mit Kaiſ. Carl V zu Bruͤſſel A. 
22, 36.. er dämpft die aufrüri- 
fhen Bauern‘, die fidy am Ober⸗ 
thein rottirten und in Lothringen 
A. 25. einzufallen vochatten, ib. 
er bringt dazu eine Armee von 
mehr als 20000. Mann zufuns 
men; viele benachbarte Reichs⸗ 
fände ftellten ſich bey ihm in Pers 
fon oder durch Geſandten ein. 
XVII, 4. dierebellifchen Bauern. 


. ziehen: ſich bey feiner Annaͤherun 
; bie —2 


ern. zuruͤck, allıwo fie 
unter ihnem Dauptmann: Erass 
mus Gerber 30000: ftark ſtehen. 
Etliche 1000 beſetzen Lupftein_ auf 


- dem Weg nad Strasburg und 


verfchanzen ſich; der Graf von 
audemont und der Pr. von. 


. Guife greifen: fie an und erlegen 


gegen 6000 Mann, s. Gerber 
wird mit feinen Cameraden zu. 
Bergzabern fchüchtern, verfpricht : 
ich und alle,.gegen zugeftandenen. 

Barden, — und 100 Gei⸗ 
ein zu überlafich z, ieder fellte 
ruhig heimgeben , 5.6. es ent⸗ 
deckt ſich Gerbers betruͤgeriſche 
Abſicht aus einem ‘Brief, 6. ein. 
Soldat greift. einem: "Bauern: vor 
der Stadt nach. dem. Beutel, wor 
süber eim ſchroͤcklichs Blutbad 
por. und. in. ‘Bergjabern. re 
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big der Herzog mit feinen Obri⸗ 
ſten in die Stadt kommt und dafs 
-felbe endigt, 6. zu Lupftein und 
Bergzubern follen den 16 und 17 


Map über 28000 Bauern ers ' 


ſchlagen worden feyn, ib.. Ber: 
best wird gefangen und aufge 
henkt, 6. der Herzog gedenkt auf 
den Miückzug z erfährt aber, daß 
24000 ‘Bauern bey Scheerweiler 
ftünden, ib. Diefe werden den 20 
Day, da der Tag ſich ſchon neig⸗ 
te, auf Anrathen eines teutſchen 
Hauptmanns angegriffen, und 
nach hartem Widerſtand aufs 
Haupt gefchlagen. Der Graf 
von Vaudemont war in grofer 
Gefahr, wird aber von feinem 
£ieutenant de la Marche errets 
tet, 6. 7. er bleibt auf “Bitten 
des Marggr. von Baden 3 Tas 
ge auf dem Schlachtfelde ſtehen, 
8. kommt nach befehwerlichem 
Marſch gluͤcklich nach Nancy 
und haͤlt ſeinen triumphirenden 


Einzug, 8. weil er bey Scheer⸗ 


weiler 16 Stunden lang zu Pferd 
gefeilen, fü ftiftet_er eine beſonde⸗ 
re ——— der Niclaskirche, 8. 
die teuiſchen Schriftſteller machen 
nicht ſo viel Ruͤhmens von der Lo⸗ 
thringer Thaten bey die ſem Feld⸗ 
zug, als die Lothringiſchen/ ſagen 
aber wol, daß fie mit Dem; Frauens⸗ 
volk ſchaͤndüch umgegangen , 1b. 
es bat Feine NWartcheinlichkeit, 


dag die Aufehrer lauter Lutheras. 
ner geweſen, 8. der Herzog bleibt. 


in den Eaiferlich» und franzöfifehen 
Kuiegen neutral. Stößt K. Franz 
vor den Kopf durch Die Vermaͤ⸗ 
dung feines Sohns Franzens mit 
des Kaifers Schweſter Tochter 
Ehriftina, Wittwe des H. Frane. 
Sfortia 1341, VII, 36. ſucht 
Dadurch feinen Anfpruch- auf Gei⸗ 
dern von feiner Mutter her, guͤl⸗ 
tig zu machen; kriegt Berfpres 
chungen wegen fäner Belehnun 
vom Kaifer ohne Wuͤrkung, 36 f, 
wird vom K. in Frankreich we⸗ 
gen feiner Souverainete im Her: 
zogtum Barr, und in mehrern 
Gerechtſainen angefochten, 37; 
er bringt feine Klagen svegen der 
Eingriffe des Reichs und des 
Cammergerichts in feine Hoheit, 
als Herzogs von Lothringen, 
wiederholter, ımd endlich A. 42 
auf dem Reichstag zu Nürnberg 
fo glücklich beym K. Ferdin. und 
den Meichsftänden an, daß ein 
Vergleich den 26 Aug. verfaſſet 
wird, im welchem das Serzog⸗ 
sum Lorhringen ale ein freycs 
und unbeimfäliges: Herzogtum 
erkennet wird, Hingegen follte 
der D., was er. vom Reich und 
Kaifer zu Lehen habe, auch Fünfs 
tig dafuͤr erkennen, 37. 38. wo⸗ 
Hr Sich der Herzog sveiter anhei⸗ 
big gemacht, 38. Benennung 
der Stuͤcke, welche bernach die 
Herzoge vom Kaif. und Reich zu 
Lehen getragen, 38. 39. Anmer⸗ 
kungen von den zu bijalenden 
Ji2 Cam⸗ 


252 


Cammerzieleen, und doc) dabe 

ausgemachten Exemtion vonsdefs 
fen urisdiction, und vom Stil⸗ 
leſchweigen im Vergleich von 


Sitz und Stimme aufden Reiches 


tägen, 39. ob fich und -feinen 
Nachkommen der Herzog das 
durd) gerathen, daß er. fein Ders 
zogtum von der Verbindlichkeit 
mit dem Reiche losgemacht? 39. 
es ftarb diefer Herzog A. 44 den 
14 Jun. Sein treflicher Character 
brachte ihm den Zunamen des 
Gürigen zuwege, 40. feine Ges 
alin Renata von ‘Bourbon und 
eine Kinder, 40, theilt mit, feis 
nem Bruder Elaudius ab, ib. 
Anton Ulrich Dapg m Brauns 
ſchweig, Luͤneburg u. Wolfenbuͤttel, 
der ate Sohn H. Auguſts und 
Dorotheen , . von An 
balt Zerbft, geb. 1633, VII, 
26. hat Schottelium zum £ehrs 
meifter; wird Coadiutor zu Hals 
— 1643, und nach dem weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden Canonicus 
dafür zu Strasburg, ib. verrich⸗ 
tet A. so zu Helmftätt das Amt 
eines Procancellarii. Seine Reis 
fen und Vermaͤlung mit Eliſab. 
— Pr. von Holſtein Nord⸗ 
urg A. 566. Seine Appanage 
A. 66 nad) des Vatters Tod. 
Sein Herr Bruder Rudolph 
Auguft macht ihn A. 67 erſtlich 
zum Statthalter und A. 85 gar 
sum Mitregenten aus bejondes 
ver Liebe, 26, ihre einträchtige 
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Regierung beivundert der Sul 
tan, und wuͤnſcht fich dieſe 2 Bruͤ⸗ 
der zu fehen, ib. fie waren beide 
kluge Fürften und grofe Befoͤr⸗ 


“ derer der Gelehrfamkeit, XVI, 


324. beide Herrn Brüder fahen 
es ungern, daß das Haus Hans 
nover die. Churwuͤrde erhalten, 
und Selle und Hannover combini- 
ret werden follten,fie ſuchten ſolches 
auf alle Weiſe zu hindern, ſteck⸗ 
ten ſich hinter Frankreich, fan⸗ 
den beym Koͤnige bey damaligen 
Coniuncturen gar leichte Gehör 
und monatliche Subfidien, 327. 
die beiden Herzoge machen in 
einer Conuention vom 27 Det. 
1701 fund, was fie veranlaflet, 
ihre Truppen auf 12000 Mann, 
zu Handhabung des weſtphaͤl. 
und ryswickiſchen Friedens, mit 
franzöfifchen Gelde zu vermehren, 
VI, 27. darüber der enge 
Kaifer H. Anton U. befiehlt, die 
Mitregierung niederzulegen , ib. 


. D. Anton verantwortet ſich gegen 


den Kaifer; macht feine Entfchuls 
digung theils feiner unſchuldigen 
Abfichten, theils, warum er ietzt 
nicht folgen koͤnnte, 28. der Kal⸗ 
fer braucht Ernft, und weil H. 
rg feinen ‘Bruder "beybes 
hätt, fo muͤſſen die zeilifchen und 
banndverifchen Truppen einrus 
en, und die wolfenbüttelifchen 
aufheben, 29. ein Dergleich wird 
roffen, den aber Anton U. ans 
98 nicht annehmen will, ſon⸗ 
dern 
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dern lieber aus dem Rande weicht; 
doch endlich annimmt, 29. - Die 
braunfchiweigifchen Minifter hats 
ten endlich Das Mittel gerunden, 
dieſes veftvereinte Brüderband zu 
trennen, XVI, 329. D, Anton 
U. druͤcket diefes durch ein Sinn⸗ 
bitd ſehr ſcharfſinnig aus, 329 f. 
er fommt A; 1704 durch feines 
Deren Bruders Tod den 24 Ja⸗ 
nuar. alleine zur Regierung. Ders 
liert feine 48 Zabre gehabte Ges 
malin , den.4 Febr. -VIIL, 29. 
ſtellt A. & die. Freundſchaft mit 
dem Churhauſe Braunſchweig⸗ 


Luͤneburg wieder her, errichtet ei⸗ 


nen Vergleich wegen der Ges 
nioratsrechte; erhält wegen Lauen⸗ 
burg einige Aemter. Des Canz⸗ 
lers von Wendhauſen, Fobrderers 
dieſes Vereinigungwerks, Chro⸗ 
noft. und Epigr. darauf, ib. er⸗ 
lebt A. 1707 feiner Enkelin Bers 
maͤlung mit &. Carl II von 

Spanien, ‚und wird A. :1o cas 
tholiſch zu groſem Frolocken ‘des 
Pabſts Clemens: XL 30. das 
von dem H. verfertigte Lied vum 
heitigen Abendmal: SErr/, dev 
du mich nebſt andern auser⸗ 
feben 10. 30#32.: Giebt wegen 


feines. Uebergangs zur roͤmiſchen 


Kirche ſeinen Unterthanen eine 
Verſicherung, nichts wider den 
weſtphaͤliſchen Frieden und Die 
Gewiſſensfreyhelt vorzunehmen, 
32. ftirbt A. 14, alt 81 
ib: feine ſinnreiche Schaumuͤnzen 


Jahre, 


vom Canʒler Ludwig erklaͤrt, mit 
Anmerkungen, XVI, 324 f. 


Anton von Padua, A. 1190 zu 


Liſſabon geboren , ergiebt fich der 
Theologie zu Coimbra, wird ein 
———— und bekommt Luſt 
ein Märtyrer in Africa zu wer⸗ 
den, X 2765 f. .eine Krank⸗ 
heit hält ihn ab, den Earaces 
nen das Evangelium zu predigen. 
Er kommt nad) Stalien, und wird 
in der Provinz Romandiola ein 
Einfiedler, 277. er war ein guter 
Prediger und Daher ungemein bes 
ruͤhmt und beliebt; findet gros 
Gefallen an Padua, und findet 
dafelbft ſo grofen Zulauf, daß er 
auf freyem Felde predigen mug, 
277. die grofen Strappazen brins 
gen ihn ſchon A. 12317 um; wird 
in die Diarienfirche zu Padua bes - 
raben. Wegen der Wunder bey 
einem Grabe bat ihn P. Gre⸗ 
gor. IX ſchon A. 1233 unter die 
ach | ei ib. wunderbares 
Geſicht, ſo ein ‘Burger von ihm 
gehabt in einer gewiſſen Etadtz 
Daher Anton mit dem JEſuskind⸗ 
lein auf den Armen vorgeftellet 
wird, 278. neuntägige Andachs 
* Pr Anton. Geber dabey, 
27 * 


Antoni Panormitani Buch, de fa. 


Eis et dictis Alfonfi R. ift Feine 
untergeihobene Frucht,. XV, 
131 f. Meufchen thut dem Chy- 
traeus Unrecht, ib. 


gi 


„Apollo 
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—R — E — — — Xikl, 432. 434 f. 
\ereiigre, ME Ar deſſen Lag 


Ad Tuchelung/ Ul, 224. das 


Ahenſche und 19 reformirte Ges 
TTRRRER Ge ıb. gehörte dem Abt 
von S. Gallen, begiebt ſich wer 
ui Bedruͤckungen in den Schuß 
13.24 und wird in den Bund der 
Gyenofenfhaft aufgenommen, 
2 3. Einsichtung des Regiments, 


ı 
1y.ila, die Hauptftadt der Pros 
bi Abrupg in Neapel, iſt aus 
den Ruinen der Städte Amiters 
no und Forcone eutſtanden, und 
hut vom Kaiſ. Friedrich U Stadt⸗ 
echt erhalten, XXL, 378. K. 
il I hat fie beſſer gebauet und 
bebeſtigt, Ib. fie —5— zu ſtar⸗ 
Bei Pe und Auſehen, 379 
jie ſoll vormals viele Leute, 9 
Koll in, 99 Brunnen, ſo viel 
hiärkte und Thuͤrme gehabt ha⸗ 
bau; hatte einen zulweichen Adel 
und viele berühmte Männer, 379. 
Kaif. Friedrich giebt ihr Damen 
und Kennzeichen einer Failtrlis 
chen Stadt, 380. fie wird ein 
igentum des "Or. Ludivigs von 
Aontorio, den Pr. Alfonſus ges 
angen nimmt, ib. darüber Die 
‚tadt fich gegen König Ferdin. 
I emipbret und den P. Innocent. 
Vlll' A. 1485, mit Vorbehalt 
ihrer Freyheiten zum Herrn aus 
nimmt, 381, Er beſetzt es. Der 
K. läßt den Gr. Montorio frey⸗ 
ber Der Pabſt behaͤlt die Stadt 


vg ib. A. 86 Fam ein Friede 
tande, in welchem der Etadt 

ey ſtunde, ſich den P. oder K. 
zum Deren anzunehmen, 382. der 
mit dem K. ausgelöhnte Monto⸗ 
zio macht, dat fich Die Stadt dem» 
felben vollig wieder unterwirft, 
383. der P. wird vom K. hintere 
Licht geführt, da er nichts von 
den verfprochenen Friedenspuns 
eten, bey mweichender Gefahr vor 
den Franzoſen, erfüllet, 383. 


Aguileis wird von Attila, der Hun⸗ 


nen König; A. 452 nach einer 
langen ‘Belagerung erobert und 
zerſtoͤret. Beſonderer Umſtand 
mit den Stoͤrchen, IL, 320. 


Aguino, D. Tbom. von, wird nach 


Neapel vom K. Cart I berufen; 
aber auch aus Argwohn mit Gift 
bingerichtet, da cr A. 1274 nach 
Lion auts Concilium reifen woll⸗ 


7220 157. en 
Aquitanien, Die Landſchaft zwifchen 


Garonne und dem pyrendis 
ſchen Gebuͤrge, hat —— 
erweitert. Es hat ſeinen Namen 
von den vielen Waſſern, die es 
durchftrömen, 401, die Aqui- 
tanier biefen aud) Aquenies. Wie 
der franzöfifche Name Guienne 
entjtanden, 402. Aquitanien .gilt 
zu Zeiten der Roͤmer für den drit⸗ 


ten Theil Galliens. Dod) was 


ven die Einwohner Feine Gallier, 
denn fie. waren an Geſtalt, und 
noch im V Jahrhundert in der 
Sprache von den Galliern uns 

ters 
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terfchieden, 402 f. Hannibal hat 


die. freyen Aquitanier am erften 
bezwungen. Cäfar durch den Craſ⸗ 
ſus, 403. Auguſtus machte eine 


Prouinciam praefidialem Daraus, 


- und behielt fie hie ſich, ib. Kaiſ. 


Honorius mus Aquit. den Weſt⸗ 
gothen Üüberlaflen, 403. Der fräns : 
fkiſcheK. Chlodow ich bringt es nad) 
beſiegtem K. Alarich unter feine 
Herrſchaft, ib. bey dem Verfall 


der Maieſtaͤt der fraͤnkiſchen Kör _ 
nige wählen ſich die Aauitanier 
den Lupus zu * eignen Her⸗ 


| Bi 670. 404. ein gleiches ges 
icht mit dem Euis, A.. 714, 
der A. 724 vom Cart Martell 
überwunden ward. Db er die 
Saraeenen zum Einfall: in Frank⸗ 
reich aufgehegt ? Ungewiſſe Nach⸗ 
richt von feinem Falle A 732. 
Da andere fagen, er fey A. 728 
eitorben , worauf fich Cart ganz 
—S bdemaͤchtigt hätte, 
404. Carl giebt es dem Eudo, 
der ſich nach Carls Tod A. 741 
empoͤret/ aber von deſſen Soͤh⸗ 
nen gebaͤndigt wird Sein Nach⸗ 
folger Vaiſax wird von Pipins 
Leuten A. 761 erſchlagen, ıb. im 
der Theilung. der Soͤhne K. Pır 
pins bekommt K. Earl Aquit. 
‚muß. mit Fürft Hunold darum 
kämpfen, der endlich zu den Lon⸗ 
gubarden: entflieht,. und K. Der 
fiderius aufheget , aber A. 71 von: 
den: er & obarden 8* wird/ 
arl der Groſe ernennet 


Schlechte 


407. 
Arbiter maris Baltici. 


feinen Sohn Ludwig zum K. v. 
Aquit. A. gı, zuft ibn A.89 ab, 
und läßt es durch Grafen und 
Marggraferrregieren, 405. Kaif. 
— vn es Keinen mittlern 
Sohn Pipin, ib. ſ. Pipin, 
itten der Aduitanier, 


Streit über, 
diefen Titel, IX, 84-38. 


Arcadifche Academie zu Rom; der 


ren. Urſprung, XVIE.4z f. r, Stifs 
ter derfelben, 43. Er efcim 
ift erſter Cuſtos derfelben, ib: = 
Angabe wie viel fie iaͤr⸗ 
lich Hauptverſammlungen, und 
wo. fie ſelbige halten wollten, ib. 
— ———————— 
nen en em 
— Geſetze derſelben, nach 
er Schreibart der nn 
fege in den »2 Tafeln, 44 
Sommerverfammlun; = n ad 
K. von Portugall Johann V, 
laͤßt ihr 1725 eim heatrum 
auffuͤren und einraͤumen, ib: 3 Ei⸗ 
nichaften derer, die in. dieſe Ge⸗ 
—2 ft. tretten wollen, ib. die 
Sum geſchieht auf fünferley - 
40 f. ihr Ken en und: 
— 55 des C Sie⸗ 
gel, ib. ihre Colonien, deren 40 an⸗ 
— werden, 46 f. ihre ſtarke 
usbreitung: und Schritten das 
von, 48. fie bat mit dem Tode 
deg Crefeimbent vieles: vom ihr 
ver groſen Achtung: verloren. XXI, 
76 f. wozu zweyer —— 
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bleibt bey Winſchotten, 1 568, ib. 
ven feinen Nachkommen wird 
Philipp Sranz von Kaif. Fer⸗ 
din. IE im die herzogliche Wuͤrde 
gekät, 3. 
Arensderg, die Grafſchaft, wird 
von dem unbeerbten Graf Gott⸗ 
fited, einem Hauptfeind des Erze 
ſtifts din ’ auf Zureden. Des 
Ehurf. und Adminiftratere Co⸗ 
nons, noch bey Lebzeiten Demfels 


ben abgetretten, U. 150... 
eesınus, Perrus , aus dem florentis 


nennet. Groſe Herrn fio 
pn Das Maul durch Geſchenke; 
daruͤber er } ib. Gianiaca- 


dtv dieit ihn für möthiger Damals, 
ais die Prediger, 75. Torncelli 
müde hu hürchteriicher mit feis 
ner Feder, als alle Helden, 1b. 
mug met wahr fon, meil ihn 
dernidiate Fuͤrſten derb abprügeln 
lanen, 20 fuͤrchtet ſich vor des 
Pır.:v Nrozai Drobungen, daß 
ss ud Venedig Miebt „ rich dort 
dudoust und ırde 2557, ib XVI, 
ta 0. Erdichtete Srabichrift, 
8 ward alſchlich als der Ders 
nur des Buchs de tribus im- 
VALVE HOUR ang "geben, 77. von 
ill unteuſchen Scriften, ib. 
sie Feude über Unfaͤtereyen 
oen ihn Den ploͤtzichen Tod ges 
dir 8. unterricht — 


IV. Realvegifter, 


See zu verfertigen, ib. 
A 


cher und. Moreri, die gefagt, - 


ß ihn Die empfanguen Pruͤgel 
inter Die Bußpſalmen getrieben, 
aben geirrt, 78. wie fich der 

Titel Diuus, der ihm auf Schrifr 


ten und Medaillen gegeben wird, . 


auf ihm ſchicke? 79... IV, 429. 
die gröften Maler haben: fich mit 


194; er fah fid) gern auf Schau⸗ 
ſtuͤcken, dergleichen er feloft ver⸗ 
fertigen laſſen, und 


fo ‚ger den 
Barbarofia mit beichenfet,: ib. ° 


auch auf feine. Bulerin, 195.: er 


war nicht vermält, fondern.bes .. 


half jich mit Huren, deren er ei⸗ 
nige in feinen Briefen nennt, Ib. 
Entharina Sandella bracht. ihm 
eine Zochter, Der er ein Deyrats 
-grbettelt, fie aber übel ans 
ringt, 196. er war 1492 geb. 
Ierntewenig, und hatte alles feinen 
eignen Eintällen zu danken, 196f. 
kin Aufenthalt zu Rom, Da ihm 
P. Leo und Clemens VII Unter⸗ 


halt gaben, 198: er mus weichen, ° 


kommt aber durch des Giov. de 
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1327, XI, 218. warum er ſich 
Montanum genennet, ib. warum 


: yuveilen Hifpalenfem, ib. wird 


von adelichen, aber armen EL 
tern erzeuget, -und vom Stadts 
magiftrat zu Sevilien unterhal⸗ 
ten; ftudiert Die Theologie auf 
der. Univerſitaͤt Alcala, ib. legt 


ſich ſtark auf die Sprachen, 218 f. 
ſeiner Abbildung beſchaͤftigt, XVI. 


wird Doctor Theologiae, kommt 
in den Orden von St. Zacob 
als ein geiſtlicher Ritter, und 
laͤßt ſich zum Prieſter weyhen, 
219. kommt aufs. Concilium zu 


Trient, ib. K. Philipp Schicht 


ihn nad) Flandern / Über die Aus⸗ 
‚gabe der -antiverpifchen Poly⸗ 
glotte die Aufficht zu haben ,'ib. 
feine Mitarbeiter, zıg:f. Einige 


. Zeit undunermädeter Fleis ſo vie⸗ 


Medices Recommendation wie⸗ 


der dahin; zieht ſich die Rache 
Sonnet 


einer Koͤchin durch ein S 
auf Den Hals, daß. fie ihm 


Stiche mit. einem Dolche verſetzt 


und eine Hand laͤhmt, 198. ſein 
letzter Aufenthalt war fein Parg⸗ 
dies 
Lucas⸗Kirche liegt, 199 f. 

Arias Montanus, Benedict, geb» 


Venedig, wo er in der S. 
moch ungedruckten Schrift, 222. 


ler erfahrner Maͤ 
220. Beſchreibung dieſer Poly⸗ 


ib. 


nner hierinnen, 


lotte, ib. er uͤbergiebt zu Rom 
das Buch dem P.Gregorio XIII, 


der ſeinen Fleis lobt, ib. etwas 


aus ſeiner Anrede au den Pabſt, 
210f. Der König weiſet ihm bey 


-: feiner Zuruͤckkunft ein aͤrliches 


Gnadengeld vun 2600, Ducaten, 
über fein anderes Einkummen:an, 
221. fegt ihm den Titel feines 
Capellaus bey, ib. er ziehet ſich 
durch den wegen des Bibelwerks 
— Ruhm vielen Neid zu, 

fchuldigungen gegen ihn, 
221 f. er vertheidigt fich in einer 


muß ſich deswegen zu. Nom ftels 
Kk len / 
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* A n vieles etra⸗ = DON) zu 
u a 2 vom D. Wil 
Arcembald, A nggelus, komme ıyı8 „a Doltand aus Neid 
nach Schweden als poͤbſtliche 3555 weiß aber Wis 
— F K. eye iv * — V. — nid 

en ern, gt Se Ki vereinigt ſi 

aber auf die Seite des € ‘x sommichen, L 77. 

halters Sture, 294 . ie uud Gomariſten firei 
u Rom, — dem Pab .ı Delland über die bedingte 
n der B x Suudenwahl, V, 174. 
Belt der Daändel Gurt —— MR anderer gewerhizite 
abjuftutten, a95. wi [perten, id Die ganze Stadt 

—* erzärnten K. Imperdunm iſt gomariſtiſch geſin⸗ 
all feine zuſammen te aa Btotus Zum miches dey 
— > de uetichten Is, f Pr. Mus 
Kon mit dem Y- “0 pen Nuyham wirft ſich zum 
men zu Kon, x Der Gumurfiier anf, BIT. 
archidinemus | da wußte rerigteituche Gemult 
dt, wur oe a Nupgeuhichen Zommme bierben 
a X, ee Ir die Armi⸗ 
\ 8 ms et viche den Etaten 
Archlax me wem Me Gemariſten über 
rend. n ‚ Dun oder QUE wernichtigen, 
Arelar N: ee > ex. ven Omssbritumsien 


Sue ri wur Ne Arminnuneg, 


A = na crorden, au Nic an 
, Su  Wurgpttk STE ergeben, N, 


nr nt, ie Se HDxrrich an den bal⸗ 
A N, An ai te Eh Deanren, hatte vee 
Aters 


IV. Realregifter, 
Alters ihren unmittelbaren Herrn. : 


Wird ſaͤchſiſches Lehen 1442, 
kommt an Mansfeld und weiter 
an die Freyherren von Kniggen, 

Acfbon, Woilipp von Erop, & 
rſchott, Philipp von Eroy, H. 
von, läßt eine Schaumünze präs 
gen, welche die ſpaniſche R; 
parte zum Gegenzeichen twider 
die Gueufen an die Hutſchnur 
bängt, VIII, 112, j 

Arten, die Herrſch., drey Meilen 
von Eisleben, mie fie andie Gras 

. fen. von Mansfeld gekommen, 
V, 302, 

— daſelbſt hat Erz⸗ 

iſchef Gerlach von Maynz in 
der Mitte des ı4ten Saec. durch 
Johann v. Weſtmale eine Münzs 
ſtaͤtte angelegt, I, 415. 

Atlas wird die Weltkugel zu tra⸗ 
gen muͤde, und giebt ſie dem Her⸗ 
cules auf die Schultern. as 

unter dieſer Fabel verſtecket, ſagt 
Diod. Sıc.1. IV. c. 63, XX 
370. wird auf Kaif. Carl V und 

x; feinen Sohn applicist, 369. 

Attila, der Hunnen König, wird 
lächerlich mit Bockshoͤrnern, und 
übrigens greßlich, falſch vorgeftel- 

let auf einee Münze, U, 313. dies 
fes trift gar nicht mit dem Iornan- 
des zu, der ihn zwar doch nicht 
zum ſchoͤnſten befchreibt , 314 f. 

- die Fabel, dag die Hunnen von 

den Alraunen und fein 


- abftammeten, mag den italienis 


ſchen Erfinder - zu dieſer Abbil⸗ 


of⸗ 
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dung des: Attila verfuͤret "haben, 
316. des Attila gute Eigenfchafs 
ten werden gezeigt, 317 f. felbft 
Jornandes, ein Gothe, lobt ihn in 
‚ manden ©tücken , 3183. Ättila 
verweißt dem Kaif. Theodoſius 
U feine Untreue. gegen ihn auf eis 
ne merkwürdige und empfindliche 
Weiſe, ib. fein Aberglauben für 
ein gefundenes Schwerd wird alg 
ein Zeichen, daß er einen Kriens 
= verehret, und alfo eine Re⸗ 
— gehabt, angegeben, 319. 
laͤft das Gedicht des Marcellus 
verbrennen, weil ihm derfeibe 
göttlichen Urſprung zugefchriebe 
1b. er vefpectirte chriftliche Bis 
ſchoͤſe; Meß ſich durch des heilis 
gen Lupi und P. LeonisM. Zus 
zeden von weitern Verwuͤſtungen 
in Frankreich und Ztalien abhals 
ten, ib. belagert und zerftöret 
Aquileia im. 452, 320. Dielas 
teiniſche Sprache war an feinem 
Hofe uͤblich, 317. erobert Mep 
459 X, 11. was mit den Mauern 
und dem H. Autor dorten vorge⸗ 
gangen, 1b. 
“ Avalos ſ. Vafto. | 
Aventinus, Zohann. Seinebayerifche 
Jahrbuͤcher kommen durch die Ers 
laubnis H. Albrechts V in 
Bayern A. 1554 zum Vorſchein. 
Der Eifer diefes Schriftftellere 
wider die Unfeufchheit der Cleri⸗ 
fey, und feine Unparteplichkeit und 
die rühmliche Freyheit feiner Fe⸗ 
der wird an ihm 1529 durch Ges 
Kk 2 faͤng⸗ 


V. Realergiſter. 
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fihreiht ich von den Roͤmern her, 
IV, 226. fie wur eine von dem 
zer. Suter Auguftus angerichs 
ze Brlunzttude in Virdelicıen, 
=. mun bat da einen. Graͤnz⸗ 
wie eine Zirbelnuß gefunden, 
— — — Br 
r Didung, ıb. Sirbelruß i 

is Sumbuhaem der En Sans 
tæt Auruila Vindelicorum ges 
wen, 22. das Wort Stadt⸗ 
zes ward num Pyramus bergelie 
xt» wücdhes eınem mindern: und 
Tun Grauͤuzſtein bedeutet, 230. 
ine uralte Stadtczeichen bat 
I..:2urg gr Kıuem Rappen an⸗ 
ERKMER » 230 ehemalige Ges 
ul Ners Warpens, zI2 - - 
ui. Rachruhe was dorten auf 
XXBRawetag. 1 770 nach vers 
Kit A. NUNFER vorgegan⸗ 
x ©. Testen Churf. v. 
Bun - - Dee Etadt muß: 
NL ie33 ng Anucderung des Koͤ⸗ 
us Sure Adelnhs Hure baye⸗ 
a. NUNG un Februar. eine 
wann ın DE gurx burt wirthſchaf⸗ 
ar N 43. ir Reoig ‚macht 
Narr pe Yutrals zur 
Wittig Brumyt porn Kath 
Ro shoitiugung der Dei - 
uno Aachs, dee die Aus⸗ 
werte SIE ne ache, die über: 
Se helttugcie Yedır „ anigiebt, ib. 
Aumereung der dayeriſchen 
uuntdugene> De Fuggers, 
BWuadeoeles Deriangendes 
Say wu VDitte des ar 


| W. Kealregiſter. 
den Garniſon ſichern Abzug zu 


gönnen. Am soter Apr. zieht 
die Garniſon aus, und dagegen 
fehwedifehe ein, ib. ö 


der König. '- 


hört die Abgeordneten ses Raihs, 


der ganz eatholiſch war, mit ih⸗ 


ven Bilten; verlange aber auch 
einige Deputitte der Edangeli⸗ 


ſchen; hört Beide gnaͤdig am, 45. 


1 


laͤßt ſich in keinen formrlichen Ber⸗ 


gleich ein mit der Stadt, ſondern 


ßr den vr April an die, nach 


dem Reſtitutionsediet von 163 17 
‘ abgefigten sevangekiche Raths⸗⸗ 
perſonen ein Schreiber ergehen, ' 


darinn er ‚fie ſogleich zu ihren Aem⸗ 


ern zuruͤck berufet und Schutz 


verſpricht; da ſie dann der Buͤr⸗ 


gerſchaft des Koͤnigs Geſinnung 


vortragen ſollten, 45f. der Kos 


a 


Fe ] 


nig komnit den 1 2ten.indie Stadt 


> 


ffehr mer 
te ausgearbeitet haben, 


ſchiũdigt F 
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me der Stadt, 47. hier warden 
Evangelifchen von ihrer Bedrüs 
Kung geholfen r aber der groſen 

ſdoth der Stadt nicht abgehußs 
fen, 47 f. die Stadt muß fich 


"A. 35 dem. Faiferlichen General 
Gallas nteeriwerfen; 


‚fie wies 
der in den betruͤbten Zuftand von 
A. 1631 verfeet wird, 43. die 
evangelifche Bürgerfchaft mufte 
in Jahr und Tagen 120000 fl. 


* ‚erlegen, ib. Langenmantel bes 


allen Grund die 
evangeliſche Buͤrgerſchaft, als ob 
fie den König von Schweden bes 
rufen, ib. - - Augfünre iſt glůck⸗ 


lich, daß —— — 


uͤrdige Seabtgefihichr 


„z3P, 


Augufie, Gemalin H. Johann 


mit vielen Fuͤrſten, nuchdem er 


vorher den Graf Friedrich von 


KHohentohy als EStatthalter har 
vorſtellen laſſen, 46. aͤßt ſich 


ten der Ebangeiliſchen einen ganz 
 evangelifchen- Rath ein; beſiehli 


den 
nach Der’ carolimiſchen Wuhlord⸗ 
hung zu befegen ‚46. die 


Rath: und Gerichte künftig: 


abk 
geht- den roten April’ vor fich. 


Mit welcher Männern die vor⸗ 


nemſten Aemter befeist - worden, 


u... 


huldigen. Setzt wider das Bit 


Adolphs von Holſtein⸗Gottorp/ 
war eıne Tochter K. Friedrichs 


Ih vom Daͤnnem. und Sopkien 
“bon Mecklenburg, geb. 1580 
vermaͤlt Au 96. Solennitaͤten, 
'XX, 10%. 


ihre 8 Kımder, 108, 


ſie Mt ſonderlich beforgt, ihre Kin⸗ 
der im der Glaubenslehre der 4. 


\ 
a 4 


— 


C. veft' zur fetzen, gab’ ihnen den 
Joh. — 5 Lehrmeiſter, 


“den ihr Hofpr. M. Jac. Fabri⸗ 


46. 47. gnaͤdige und eigenhaͤndi⸗ 
de vom Koͤnigunterſcheiebene Ver⸗ 


ſicher 


wegen 
Schutzes Wohls und Aujna⸗ "Chr, ausgeſchloſſen war, ” 


uugsacte der MRütpheiten . 


cius ſehr lobt/ 108 f fie lebt nach 


ihres Gemals Tod zu Huſum in 


Froͤmmigkeit dis 1039/ da fie den 
re, rrof. fie gieng, 


als fie vbm Schloßgottesdienſt, 


des reformirtew Hofpr, 
3 


* 
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ters, auch zu Fufe, im Regenwet⸗ 


ter von Gotturp nach dem “Do 
zu Schleßwig in die Kirche, ib. 
Augufßus, Oauius, Aäßt ſich zu 
Apollonia nebft dem. Agrippa 
vom Theogenes die Nativiiaͤt 
ſtellen; die fo glücklich ausfällt, 
daß Theogenes vor dem Auguft 
auf die Knie niederfällt; der 1 8iÄ« 
rige Mömer aber fo ſehr zuver⸗ 
ſichtlich auf fein beftimmtes 
Schickſal wird, dag er fein Ges 
ftirn fund madjet, ui 
daille mit dem Steinbocf ſchla⸗ 
läßt, XL, 226. Meinung der 
Seiehrten davon, und ſonderlich 
Harduing er Steins 
. bock auf Auguftens 
Auguft,Fürft von Anhalt, ſ. Anhalt. 
Auguſtus, Herzog zu Braun⸗ 
ſhweig Lüneburg, wolfenbuͤtte⸗ 
üſcher Linie, erbt durch die Guͤ⸗ 
tigkeit ſeines Herrn Bruders, H. 
ulius Ernſt zu Danneberg, das 
esten Herzog feiner Einie Stier 


drich Ulrich 1635, I, 140. 
vorher hieß er D. * Sitzacker, 
XV, 8i. er läßt A. 1645 die 7 


Dom 


und eine Mes _ 


ün e / 227. - 


offenbüttel vom - 


‚nie, der A. 


Glockenthaler fhlagen,I, 137. die , 


- Gelegenheit dazu war die fo ſchwer 
emachte Euacuation der Des 
tung Wolfenbuͤttel von den Kais 
erlihen,, 140, conf. 134. ihre 
tung hat gegeben D. Joh. 
Valentin Andrei in einem poes 
tifchen Gluͤckwunſche/ 141. f. ſ. 
Gliockenthaler.·Dieſes preis» 


A 
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würdigften Fürfteng legte Haupt⸗ 
befchäftigung, in feinem 7 und 
88ſten Jahre war Die Sefürs 
ung einer recht genauen und teuts 
hen Ueberfegung der Bibel aus 
den Grundfprachen, XIV, 162, 
trägt fulches dem Prof. der mors 
genländifchen Sprachen zu Helms 
ftätt, Johann Gaubert, auf, 
der es nad) langer Weigerung 
annimmt, 162. der Herzog fies 
het alle einzelne. Bogen, auch 
die Eorrecturbogen an, und ziehet 
andere Vottesgelehrte zu Rathe, 
163. Beſchr. derfelben, u. Probe 
daraus, 163 f. 166. den Druck hat 
das 1666 erfolgte Abfterben des 
Dune 165; alss 
dann bat Gaubert , ihn damit zu 
verfchonen, ib. die gute Meinung 
des Herzogs wird fehr getadelt, 
ib. was man an Gaubert tas 


geboren war, lebte, 
XV, 84. und fi den Achern 
nie, ib. ahlſpruch und 
innbilder deffelben, 82. 83. 
uguf der Aeltere, D. zu ‘Br. 
neb. Bifchof zu Ratzeburg, war 
? Wilhelms des jüngern zu Br. 
und der dänifchen Prinzeßin 
Dorotheen A. 1568 geb. Sohn. 
Studirt zu Wittenberg, eeipiig 
u 
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und Strasburg, reifet, dient dem 
K. Heinrich IV und Kaif. Rudol⸗ 
pben, aud) den Danfeeftätten als 
Dbrifteer, XVIII, zız. er wird 
A. 1596 Coadiutor zu Raseburg, 
1. ibm widerfest fih H. Joh. 
Yıbrecht von Mecklenb. als er 
A. ısır nah DB. Earls D. v. 
Mecklenb. Tod Beſitz vum Stifs 
te nehmen will, 2:3. tie dieſe 
Andel beygelegt worden, ıb. auch 

. Sran; von Sachſenlauen⸗ 
burg beſchwert fich, daß er uns 
rechtmäßig bey der Wahl wär 
uͤbergangen worden, und thut als 
on Anforderung, 212. ihm 
Alt die. luͤneburgiſche Megierung 
nad) feines Altern Bruders Ehris 
ſtiangs Tod zu, A. 31, (33) und 
auch ein Stück vom Calenber⸗ 
giſchen; nad Abgang der wols 
fenbuͤtteliſchen Linie uͤberlaͤßt ers 
aber ſeinem Br. H. Georg A. 
1636, zız. tritt Die Regierung 
feinem andern Bruder H. Fries 
drich ad, und ſtirbt e. a. den ı 
Oct. 213. feine Wahlfprüche, ib. 
conſ. XV, 84. wo L. ult. die 
Jahrzahl falſch if. | 


Auguft, H. von Sachfen, wird - 


1625. jum Coadiutor. und A. 
28 zum Adminiftrator vom Erz⸗ 
ſtifte Magdeburg erwaͤhlt; wos 
mis der Kaifer nicht zufrieden ift, 
und feinen Sohn Leopold Wilh. 
zum Eizbifch, ernennt, Il, 227. 


Auguſt Friedrich, Pr. v. Braune 
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ſchweig bleibt vor Philipsburg, 
1688, VUN, 4 


O2. 
Avignon, die Grafſchaft kommt 


1266 an Earln von Anjou K. 
von Sicilien, XX, 319. Bon feis 
nen Nachkommen verkauft fie die 
_ Königin — LA. 1348 
dem P. Cemens VI für go000 
Goldgulden. Kaifer Carl TV 
confentiret nicht nur in diefe Ver⸗ 
aͤuſerung, fondern macht die Graf⸗ 
ſchaft zum freyen Figentum des 
Pabftes, 320. VIL, 150. 


Auftrafien. Nah K. Siegeberts 


1 von Auftrafin Tod, wird 
Dagobert, fein Sohn, vom Ma- 
ior Domus Grimoald veriagt, 
und fin S. Ehildebat zum K. 
bon Auftr. aufgeworfen, A. 656. 
IX, 35. die Herrlichkeit währt 7 
Monate, da K. Chiodowig UI v. 
Meuftrien und Burgund fie bins 
richten laͤßt, und K. wird, 36. 
ftirbt aber auch nody e. a. ib. Bas 
thilde feine Gemalin und der Mai. 
Dom. Erchinoald regieren über die 
3 Meiche als Vormuͤnder big 
Childerich U die Regierung A. 
660 antritt, ib. Ehilderich wird 
wegen harter Regierung ın Neu⸗ 
firien ermordet, 37._und Dago- 
bert H wird aus feinem Eprilio 
A. 674 als K. von Auſtr. zuruͤck 
beruffen u. erfchlagen, A. 678, 38. 


Auswerfen gewifler Sachen bey 


rofen Freudensbezeugungen und 
Pieratantn ift ein alter römifther 
Gebrauch, VII, 394. was man 
fonft 
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fonft auszumerfen pflegte, 394 f. 
die Kaiſer waren noch verſchwen⸗ 
derifcher, 39° f. Sail. Zuftinians 
Derprönung —— 396. bei 
den teutfchen Kaifern bat man 
das Ausiverfen der Kroͤnungs⸗ 
münzen den griechifchen neuges 
frduten Kaifern nachgeihan, 396 f. 
ältefte Nachricht vom Füniglichen 
Geldauswerfen bey Feftipitäten 
unter den Franken, 397 f. bey 
der Eaiferlichen Krönung zu Rom 
ift es auch gewönlich geweſen, 
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zu thun, ız. er war 49 Zahre 
Erzbiſchoſ, ruhte bis A.. 875. im 
Klofier Et. Maximins,da er 
por den Normannen verſteckt 


“wird, ib. läßt feine Stimme im 


Grabe hören, erfcheint einer frams 


. men Perjon, und verfündigt ſane 


Verſctzung nach. Sachſen, 12. 


er erſcheint auch der Marggraͤfin 


Gertrud, Kiberts, Marggraͤſens in 


Sachſen, Schweſter und Erbin, 


und ermanet, ſeine Gebeine von 
Trier, wo ſie nicht geachtet wuͤr⸗ 


den, in den Ort zu bringen, wo 
ſie ein Kloſter zu errichten gedaͤch⸗ 
"te, 12. 13.. Gertraud kommt 


399 f. BEE 
or, der heilige, Erzbiſchof zu 
— war aus fürftfichem Ger 


echte in Griechenland gebürs 
* X, ı0, will nicht, wie fein 
Dater L 


vn ſich der geiftlichen Waffen ges 
wi ib. verläßt fein Erbe, 
und gebt in die Welt den chriſt⸗ 
fichen Glauben auszubreiten , ib. 
wird Biſchof zu el nachdem 
er den göttlichen Ruf aus einem 
Mirakel erkenne, 11. „Attila 
fommt A. 450 vor Meß, wo die 
Mauern einfallen, und _alles_in 
geräth, bis auf die St. 


tephanskirche, die ein Schutz⸗ 


engel bewaret, 11. Autor wird 


beruf» 


nad) Trier als Erzbifchuf 
fen, wohin ber Het‘ 
aher durch ein Mirakel gehindert 


Stadt etwas zu Eeide 


itius mit dem Degen für _ 
die hriftliche Religion fechten, Pr 


: Da der 


tila auch kommt, 


nach Trier, entfuͤhrt dieſe heil. 
Gebeine aus dem Kloſter Gt. 
Marinins, defen Moͤnche fie 
nicht einholen koͤnnen, B. ‚A. 
1113 Eomimt fie mit ihm vor 
Braunfhmeig an den Kopfberg, 
Wagen nicht mehr gieng; 
Daber fie dort den Grund des 


„ Esidienklofters legte. Reinhard 
BDiſchof von Halbeiftadt went 


es ırıs ein, und Autors Gebeis 
ne werden auf den Hochaltar ges 
ſetzt, 13. 14. er mwird.als der 
Schusheilige zu Braunfchivei 
verchret,.. 14. was er Dafelbft fi 


d . „ABunder — was ihm fuͤr 
angen, aber auch wieder mit 
finem Volke —— ib. wird 


Ehre wiederfaren, 14. 15. “auf 
weicher Staͤtte ietzund dieſe Ge 
beine feit ı7roruben, 16. es wird 
manches an der Glaubwuͤrdigkeit 
* Erzehlung deſiderirt, 15. 
16. 

How, 
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‚How ı ‚die Veftung am. Ausfſuß 
‚ des Dong. in, den zabadhifchen 
Se, der Schlüffel zu Conſtan⸗ 


| tinopel von Norden ber, zur 
Handlung treflih gelegen, von 
den bosphoranifchen Griechen 


“erbauet, XIX, 258. Mithridates 
— fie in. ſeiner Gewalt ib. zu 

aiſ. Auguſts Zeiten hat fie Pos 
lemon.K. von Pontu 
. Ib. kommt unter verſchiedener Na⸗ 
tionen Zoch. | 
domir I hat fie Saec, X zum, er⸗ 
ſtenmal unter. rußiſche Gewalt 
gebracht, 258. A. 
tigten ſich deſſen die Genueſer, da 
— es Tama. Es ſollen noch 


achkoͤmmlinge vom Hauſe Spi- 
nola dorten (bin, ib. Gultan - DO 
Machmed U nimmt es ein,; ib. 
die Coſacken erobern es A. 1637. . 
A. 4ı die Türken wieder , 259. 


A. 1672 wolten es die Ruſſen 
wig ehmen; welches endlich dem 
grofen Ejaar Peter I 1696 glüs 
cket, da feine Armee den ı9ten 


Sul. den fiegreichen Einzug hält, - 


259263. 
B. 

Baar, die Eondgraffchaft kommt 

an das Haus Fuͤeſtenberg zu Zeis 


ten Kai. Rudolphs 1, XIX, - 


- 124 
Baden, das marggräfliche Haus 
von, theilet fich in die Baden⸗ 
Badenifcheund Durlachiſche Es 


ontus zerſtoͤret, 


er Czaar Wlo⸗ 


nie dureh die Söhne Chriſtophs, 
Bernhard und Ernſten 1, 563. 


verſchiedene geiftliche Herren 


aus demſelben, I, 226. 230, 363. 
worunter Bernhard IH, 1480 
vom P. Sixtus unter die Heili⸗ 
gen geſetzt worden, 230 f. von 
dieſem Da ift noch Fein polls 
ftändiger Geſchichtſchreiber vor⸗ 
handen, I, 368; - - Gtreitigfeis 
ten zwischen dem Marggraf Ernſt 
Stiedrich von Durlach, und dem 
böfen Eduard Marggraf von 


‚. Baden und ihren Soͤhnen; da 


A. 1237 bemaͤch⸗ 


des letztern, mit der Barbara 
bon Riviere erzeugte Soͤhne, 
Wilhelm und Hermann, nicht 
für lehensfaͤhige Fürften, von 
urlach wollten angeſehen, ſon⸗ 
dern vonder Succeflion ausge⸗ 
ſchloſſen werden. Kaiſ. Ferdi⸗ 
nand ſpricht für Eduards Soͤhne, 
1622, und ſtiftet einen völligen 
Vergleich wegen der Nutznieſung 
zwiſchen Marggraf Friedrichvon 


- Durlach und Wilheim von Bas 


den, VIH, 318 # 320. wobey auch 
wegen ‚der Präcedenz und des 
Wappens die Entfcheidung. ges 


troffen wird, 320. 
Beier, Johann Wilhelm, dev Als 


tere, erſter Prorector zu Hals 
fe, wird gegen Ludewigs Schmaͤ⸗ 
hungen vertheidigt, VIL 174 f. 


„Baldericus, ‚ein König in Thuͤrin⸗ 


gen um 550, XIV, 372 f. Nach⸗ 


sicht von ihm und feinen ziveyen 
| | Drüs 


*.*cegeſter. 


a an »cH Sanrer, 


ug cieis 

. Kant 

: Serehiedys 

2 Rz eo 3% fein 


a Waun / ſ. Prom⸗ | 


rd Mecktenburg, 
> Drmeichs des 
no VIE 99. wird 
er pen geiltlich, und 
an su JDildesheims da 
einer ſtaͤrkern Pars 
N Sechant von Kaufen 
ledt 83 104. 
TERN ES werin/ un 
* Na Sireit um Hildesheim 
Sa & 1474. db. giebt > 
Se delt auf und vermaͤlt fü 
\ a irbe ohne Erben 15077 
„a m Koͤſter m. mit ſei⸗ 
u Wruder HO. Magnus, dem 
. De Regierung ganz überläßt, 


4· 
x will lieber eine Frau, mit 
an Was , als eine Geiehrie, 

by, 6%, 72. 
— Ige der dafigen Bis 
b.jle vum Anfang des XVIlten 

4 2. bis auf unfre Zeiten, IV 

MD. $, 10, der B. von Bam⸗ 

ig füret die kaiſerliche Krone 

ber feinem Wappen, weben der 
oſche Vorrechie und Rivile⸗ 
dla, won dus 3y8 Kaif, 

BAarſch U begabet, ‚13. 


obann , ſchwediſcher 
Feldmarſchali, aus einem uralts 
adelichen Gefchlecht entfproffen. 
Sein Vater Guft. Banner wurs 
de nebit feinem Bruder A. 1600 
etz feine Mutter war aus 

dem Haufe Sture, IV, 346. fein 
gefährlicher Fall und omineufe 
Einbildung in feiner Jugend, ib. 
er war dem Soldatenftande von 
Jugend auf ergeben; kommt A. 
1630 ſchon als General der Ins 
fanterte nach Teurfehland. A. 31 
warf er in der Schlacht bey Leip⸗ 
— linken kaiſerlichen Fluͤgel 
en Daufen, 347: A. 34 erober⸗ 

te er mit 14000 Mann Frank⸗ 
furt an der Oder, ib. Arnheim ° 
ft ihm binderflich in feinen Un⸗ 
ternehmungen; er fteht in Boͤh⸗ 
men bis nach der nördlinger 
Schlacht, dann geht er nad) 
Thüringen, 347. man ſucht ihm _ 
eine Armee ſchwuͤrig zu machen. 
18 nach dem Prager Frieden 
A. 35 die Sachſen die Schweden 
feindlich angriffen, ſchlug er ih⸗ 
ven General Baudis bey Doͤ⸗ 
mitz; und Das folgende Jahr die 
Kaiferlichen unterm Hazfeld, und 
die Sachſen bey Wittſtock aufs 
Haupt, 348. A. 1639 m. Apr. 
Klug er die Kaiferlichen und 
achjen wieder bey Chemnitz, und 
den 9 Map in Böhmen den Ger 
neral Hofkirchen bey Brandeiß, 
ib. muß dem zu ſtarken Piccolo- 
mini weichen 16405 Coniungirt 
jich 
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ſich mit den. weimariſe 
pſiſchen und hehiſchen Truppen ; 
Fan wegen Uneinigkeit nichts 
rechtes thun, ib. hält eine Zus 
fanmentunft nt H. Georg zu 
Braunfchiveig und andern, wo⸗ 
bey fich manche Generale zu [hans 
den getrunken, 348 f. fin merk 
wuͤrdiges Unternehmen auf Ries 


gerfpurg im J. 1641 macht das- 


I[haumetter und der Feinde Ans 
—— zu nichte; er retirirt ſich 
mit groſer Klugheit durch Boͤh⸗ 


men nad Meifen ; findet zu Hals 


berſtadt den 1o Muy frin- Ende, 


349. din pöliger Character aus 
dem Gualdo, 349 f. 

Barbarigo, Auguſtin, Herzog von 
Veñedig, Feanzens luͤngſter 
Sböhn/ geb. 1419, XIX, 42. er 
febt mit fein Parcu 
in gröfter Einigkeit; folgt ihm in 
der Procuratorss beySt. Marcus, 
und 1486 in der Wuͤrde eines 
Doge nad, ib. fein ‘Br. Mar- 


er aber wird vom Gabellicus 
. — De —— 5 —* 

en und geruͤhmt: da echt 
und Biligfeit nie zu —* 
mehr, als ynter ihm gebluͤhet, 43 f. 
feine Grab⸗ und Unterſchrift un« 
ter feinem Bilde auf dem Raths⸗ 
faal füren feine Thaten ſumma—⸗ 
riſch an, als: Die Endigung des 


rhetifchen Kriege; die Lieder . 


eroberung der Inſel Cypern und 
der Stadt Cremona; K. Fer 


' frans j 


nen Bruder Marcus. 
| terfüchen muften, ib 


Dr . netianifchen 
cus hat groſes Lob verdient, 42 f. , 


dinandereftitution; das den Tuͤr⸗ 


fen abgenommene Cephalonia, 
- 44 f. P. Alerander legt ihm in 


einem Schreiben, bey Ueberſen⸗ 
Dung der geweyhten guldnen Ro⸗ 
k ungemeine£obfprüche bey, 47. 
ingegen findet man beym Fore- 
ito de Bergamo ein anderes Lied, 
der da fagt: Auguſtin und fein 
‘Bruder wären unterfchieden ges 
welen,wie Titus und Demitianus. 
Seine groſen Kriegsthoten vers 


lieren ihr autes Anfehen durch feis 
‚ ne Ehrs und Herfchlucht, Unbarm⸗ 
herzigkeit ꝛc. 46. da er die Ger 


walt feiner Vorfaren überfchrits 
ten, veranlaflet er ein neues Ger 
ſetz, ſo des Doge Gewalt eins 
thränfte, 47. nach dem Tode 
iches Herzogs find am erfien 3 


j — ernennet worden, 
we 


che fein Thun und Laſſen uns 

Bembus 
darf in der urn ung der Der 

Geſchichte * Ver⸗ 
dienſte auf Befehl der X Maͤn⸗ 
ner nicht erwähnen, 47. praͤch⸗ 
tiges Ehrendenkmal der beruͤm⸗ 
ten Samilie der Barbarigo, 47 f. 
Arigus Muiae herus’ entfegt A. 
880, mit Hülfe feiner 2 Brüder, 

odophredo und Valdriano, 
das, von den Saracenen belas 


gerte, Trieſte; laͤßt den Geſange⸗ 


nen die langen Baͤrte abſchneiden 
und ſich eine — ——— Savon 
machen, die er biym Triumph zu 
Triefte umbatte. Die Leute ries 

Li2 en 
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ae Arrighi. Diefes gab Anlaß 
um Namen und Lappen der 
arbarıgo, 48. 
Barberini, Anton, Eardinal Caͤm⸗ 
merling; deflen Lebenslauf, X, 
4 f. bringt den Titel des Cars 
dinals Padröne anf, 55. wuͤrkt 
beym Pabſt auch den Titel Emi⸗ 
nen; für die Eardindle aus, 56. 
recht greuliche Auslegung der 3 
Bienen im barberiniſchen Wap⸗ 
pen, 56 fie führten Anfangs 
Schweismuͤcken oder Fliegen im 
IB.ib. Pafquinaden darauf, ib. 
Barmftede, die reichsfrepe Herr⸗ 
ſchaft, was fie für alte Herren 
| ch und wie fie an die von 
- —— x, 235f. 
Baro. Verſchiedene, theils laͤcher⸗ 
liche etymologien von dieſem 
orte oder Titel, XVIIL 203- 
20$. er mag vom alten teutfchen 
ort Bar herfommen; welches 
in den alten Gefegen der Sali⸗ 
ker, Allemannen ⁊c. einen in 
Wuͤrden ftehenden Mann, der 
freye Güter beſeſſen, bedeutet , 
205. findet fie) eher in Hiftoricis, 
als in Diplomatibus, 266. 
Baronii, Caͤrdinals, Lrtheil vom 


Hurenregimente ju Nom Saec. 


IL, 336. 

Bart, das Herzogtum, will A. 
1652 als cine man Der 
vinz angefehen und deffen Sous 
verainität angefochten merden; 

- dergleichen auch vorher 8. Frans 
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fen ihm lauchzend zu: Jo!_Bar- . 


ciſtus 1ſchon gethan , VI, 37. 
Vergleich deswegen, A. 1570, 
und genaue Erklärung der Sou⸗ 
verainitaͤt, V, 496, 
Bartholomäus, H. Victorins von 
Troppau Eohn,ein Eoldat, plagt 
reßlau A.1 502 und 12/ comman⸗ 
dirt die kaiſerl. Armee gegen die 
Renetianer , erfauft, VI, 404 f. 
Dafel, die Stadt, ift im vierten 
Sahrhundert, wie aus Ammia- 
no Marcellino zu erſehen, be⸗ 
Fannt geweſen / wobey die Nds 
mer die Burg Robur erbauet, 
VI, 226. war eg aber zu Zei⸗ 
ten des Ptolemaͤus, alfo 140%. 
poſt Chrift. Nat., noch nit uns 
ter diefem Namen; fondern mag 
“ Augufla nova in terra Raura- 
corum geheiſen haben, dahin Ci- 
ceronis $reund Munatius Plän- 
cus die römifche Colonie gefüret, 
226. 227. woher der Mame Bars 
fel entftanden ſeyn FM 228. die 
‚ Stadt gehötte in fpätern Zeiten - 
zum Königr. Burgund‘ deren fich 
Kaiſ. Conrad bemaͤchtigt, um Bur⸗ 
gund deſto leichter fuͤr das Reich 
zu erhalten‘, wie es Kaiſ. Hein⸗ 
rich I verheiſen war, ib. dieſer 
Kaifer bauete daſelbſt die 1019 
eingervenhete neue Domkirche, 
229. die cr reichlich beſchenket, 
und den Biſchof daſelbſt Adalbero 
mit dem Wildbann im Elſaſſe be⸗ 
lichen, ib. es ift nicht ausgemacht, 
wann das Biſtum von der zer⸗ 
ſtoͤrten Stadt Raurich oder — 
na 


— « 
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nach Baſel verlegt it worden, 
230. Bufelftund unter der Herrs 

| fait der. Bifchöfe noch A. 1410, 
eweiſe vom Stadtzeichen hers 
genommen, 230. die Bedraͤng⸗ 
niſſe bewegen die Stadt, in die 
Eidgenoſſenſchaft der Schweitzer 
zu tretten, 1501. Unterhandlung 
und beym Schluſſe vorgegangene 
Be feiten und Verbindliche 
eiten. Freyburg und Solothurn 
eben der Stadt Bafel den Bor: 
18, 231 f. von den 7 DBogteyen 
der Stadt, 232. die Stadt Bas 
fel wird wegen des Reuterdiens 
bit, den fie mit den Eidgenofs 
fen dem Pabft A. 1512 mit 
20009 Mann gegen Frankreich 
ertoiefen, von demfelben belohnet. 


Auſer der übeiflügig ertheilten 
———— erlaubt der 
abft, 


daß allegeit 6 Basler 
tadtlöhne, trotz des Capi⸗ 
tels Sabung, wenn fie Docto- 
res wären und Exſpectanzen zu 
Rom geholst, Domherren tvers 
den Fönntenac. XVI, 301 f. - - 
die Regierungsform iſt eine, mit 
der Ariitocratie vermifihte, Der 
mocratie. Der, Feine Math bes 
fteht aus 2 Buͤrgermeiſtern, 2 
Dbr. . Zunftmaiftern und 60 
rRathspetſonen aus den 15 Zünfs 
ten, XIX, 211. weitere Eintheis 
- lung deffelben, ib. der groſe Rath 
beſtehet, auſer den 64 des Pleis 


die Sechſer heifen, ib, groſe ins 


Ar 


nern, noch aus 180 Mann, die | 
& 


erliche Unruhe 1691 zu Baſel. 
Es befchweren fich einige des groͤ⸗ 
— Mathe A. 90 ſchon, daß fie 


. bey Beratbfehlagungen , das ges 


meine Beſte betreffend, ausge⸗ 
ſchloſſen würden, und tiber Uns 
ordnung in der Regierung. (8 


vermehrt fich die Unzufriedenheit 


nach dem Tod des Burgermei⸗ 
fters Burkhards, über die erfolge 
te Unrichtigkeit in eng der 
Aemter, 212, D. Petri ein Mit» 


glied des groſern Maths, ein us 


rift, D. Sasio, ein Mediciner & 


d. und Johann Wiüller ein 
Weißgerber, formiren mit ihren 


Anhängern einen a der 
Bürgerichaft von 144 Perfonen, 

een am Rath/ und Er⸗ 
nennung des D. Petri zum Ges 
neralprocuratoet und Syndicus. 


Der aber diefer Wuͤrde bald vers 


„ Juftig wird, da er die Stadts 
‚ fhreibersftelle ambiren_ mil, Fa- 
. zio kommt an feine Stelle, ib. 


vergeblihe Ermahnung der uͤbri⸗ 
gen Kantons zur Bereinigung, 
213, der Ausfchuß dringt viel» 


. mehr noch auf die Abfegung der 


29 Glieder des kl. und gr. Mathe, 


, Darunter auch Petri gemeinet war, 
„Ib. Erfolg. Die 
chen wieder Friede zu ftiften, aber 


idgenoflen fürs 


ihre Gefandten gehen wieder we⸗ 
en Halsſtarrigkeit des Ausfchufe 
es hinweg. E8 wird wegen Eins 
richtung der Juſtitz und Policey, 
und über den bürgerlichen Jahr⸗ 

£l3 Eid 
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id, wiſchen den FL, und gr. 

ath gefteitten, 213. viele wen⸗ 
den s u der Eidgenoffen Ges 
fandichaft nach "Baden und ſu⸗ 
chen Vermittelung. Den Läre 
men permchret die Erklärung vier 
ler ——— die Obrigkeit 
und Mediation mit aller Macht 
ju_vertheidigen, 214. Gewalt⸗ 
thätigkeiten. des Ausſchuſſes. Ders 
fuch der Gefandten in der Kirche, 
die durchgängige Annchmung der 


Mediation zu erhalten, 214. tie 
RR, durch eine Deputation, 


mit eprath der eidgenos⸗ 
ſiſchen Gefandten ein forms 
licheg Pacificationg-nftrument 


derfertigt worden, worinnen alle, 


getban waren, tel 


Oeconomie und Zus 
etreffende Puncte abs 
ches vom Fa- 
cio und vielen des Ausfchufles 
unterfehrieben, ein Verſoͤhnungs⸗ 


die Polic 
ſtitzweſen 


- eid geſchworen, Gehorſam ange⸗ 
ee die Ruhe —— 
eſa 


a 


‚ rel. 


ird, 214, 215, die Gefandten 
geben ug ı Sept. wieder heim. 

ber . Facip * — einigen 

ürgern angeflaget und arreti- 
x Die Austhütlererregen —* 
ner Befreyung einen Tumult. Mo⸗ 
fes fein Schwager läßt Die Trom⸗ 
mel rüren, und muntert Die Buͤr⸗ 
ger auf, die Waffen zu ergreifen, 
215 f. fie finden zu ſtarken Wi⸗ 
derftand, fchleichen ſich ausein⸗ 


ander; biele werden eingezogen. 


Facio wird peinlich befragt, und 


zu Bononien, ein 


. gan 
“ then — hoͤren, und wird 
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nebft feinem Schmager Mofes 
und dem Der als Aufrürer 
enthauptet. Die eingedrungenen 
Ausfchliffer werden wieder aus 
dem Path geftoffen ; der entwi⸗ 
chene Petri_ wird geächtet, wer 
gen einer Schrift im Binik 
gehenft, und 400 Thaler auf ſei⸗ 
nen Kopf gefeßt, 216 - -, Fine 
fchöne Auslegung des bafelifchen 
Öluckhennenthalers, XIX, 427. - 


Bafel. Folge der — An⸗ 


fang des XVI Saec. bis auf die 


neuern Zeiten, IV 8. $ 


neue . II. 
Bafjenius, von Parma, Sigismunds 


von Malatefta Hofpoet, I, 13. 


Bajli, Laura Maria Catharina, dfs 


fentliche Lehrerin der Philoſophie 
under ihrer 
Zeit; IX, 66, Lämmermams . 
anagramma aus ihrem Namen, 
66 }. ihr höfliches Danffchreiben 
desivegen, 67. des Nic. Ciangu- 
lo Sonnet auf fie, 67 & fie leh⸗ 
net es befcheiden ab, Nachricht 
an- 


von ihr zu geben, 68. Euft. M 


fredi Nachricht von ihr, 69 f. 


ſie iſt 1711 zu —— geboren, 


70. ihr Geſchlecht, ib. ihre An⸗ 
weiſung und ſchneller Fort⸗ 
70 f. fie läßt ſich vor etlis 


dudurch bekannt, 71. und fleifig 
befücht , ib. difputirt Öffentlich 
ib. wird Doctor der Philoſophie, 
und befommt die Lectur derfelben 
auf der Univerfirät, ib. bekommt 
eine anfebnliche Befoldung, ger 

Ä ie 
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die Lectionen halten zu ei Bathilde, 8. Chlodewichs I von 


zıf. *5* ihrer Perſon, 
72. fie ſetzet die häusliche Arbeit 
nicht bey Seite, ib. ein lateini- 
ſches Schreiben von ihr, worins 


nen fie wegen des Medaillons - 
auf fie, und joe in Ehalcedon 
ildniſſes danket, 


geſchnittenen 
421 f. 
Baffianus, Alexander, Ween dieſes 
amens zu Padua, XVII, 100, 
der Ältere ift ein Advocat, 101. 
der iuͤngere wird als ein Anti- 
quarius geruͤmt, ib. hat viele las 
teinifche Infcriptiones in feinem 
Haufe aufgeftellet, ib. 
Baftarde oder natürliche Kinder 
groſer Herren fehmwebten Saec. 


XV, vornemlic in Stalien ems 


pur, IV, 79. 

Baſtard Sammerfteter, ein Rit⸗ 
ter in Liefland, der fih für einen 
Sohn eines H. von Braun 
ſchweig ausgegeben , hat befundes 
dere Händel mit den, mit dem 
Tode ringenden Faͤhndrich 
Schwarze , der ihm die Fahne 
nicht anvertrauen will, V, 93. 
er geht E den Ruflen, ferner zu 
den Dänen, zum * Buftav, 
und endlich iwieder zu den Ruſ⸗ 


fen über, 94 


Batenbing, hatte Grafen aus dem . 


Haufe st kommt ends 
lich an die Gräfin von Bent⸗ 
heim Iſabella Juſting, eine En« 
kelin des legten Graf Wilhelm 

riedr. 1694) X, 274, conf. 
AV,4f 


Meuftrien und Auftrafien Witt 
we, regiert waͤhrend der Minders 
iährigfeit ihrer 3 Söhne, Chlor 
tar. III, Childerichs U und Dies 
trichs Ul von A. 656 bis 6o als 
leine die Fränkifchen Reiche ruͤhm⸗ 
lich, da fie Yuftrafien Childerichen 
berlaffen. Sie geht aus Ders 
druß ins Elofter, 665. IX, 36. 


Battyan, Battiani, _ Ehriftoph, 


Statthalter in Dalmatien, 
Ervatien ze. fpringt von der Par⸗ 
tey K. Johanns in Ungarn ab 


und leifter dem K. Serdinand I 


groſe Dienfte, VL, 14. 15. 


Bauern. Derſelben gefaͤrlicher Auf⸗ 


ſtand in Ungarn, den Johan⸗ 
nes von Zapolia rgı$ ſtillet und 
den Hauptanfuͤrer Georg Szekhe- 
Iy graufamft beftrafet, VI, 10. 11. 


Bauern Aufftand in Elſaß A. ı 525, 


worüber fie der H. von. Lothrin- 
gen bey Bergzabern und Scheer⸗ 
weiler aufs Daupt ſchlaͤgt, f. H 
Anton. - - Bauern rotten ſich 
im Sundgau wider die Schwer 
den zuſammen; thun mild; wer⸗ 


den aber fonderlich im Dorfe Blotz⸗ 


ſcharf gezuͤchtigt, L, 291. 


heim 
auer ſeinen Gevat⸗ 


wobey ein 


ters mann ſehr freundſchaftlich aufs 


Ber t, ib. Marggr. Cafimir von 
randenb. ftraft 85 Bauern ihr 
rem Derbrechen gemäß und läßt 
ihnen die Augen ausſtechen, V,247. 


Bauer, ein reicher, zu Niclaswal⸗ 


da in Nehrung, tractiret den Hoch⸗ 
mel⸗ 
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2 IV. Resieegifier. 
meifter Cenrad cu Fc-zızen, kegt 
und fegt tie 12 Eiftz Fr’: ter 

Stͤle af ıı Terra Eres, 

Die ızte hatte er nit gür ve 
deswegen fe ihm ter ⸗ 


. dient ihm als eim treuer Rath, 
und beißt ibn allgzeit, als feinen 
Pflegſohn, Du! Iſt fo uneigens 
nuͤtzig, daß er ſich feine redlichen 
Dienite nicht anderft, als durch 
eine guse Aufiwartung bey Hofe 
wann er binfam, und tonderli 
durch einen guten Trunk beloh⸗ 
nen läßt, 332. 


Bavard, ein Fenmpöfifiher Ritter, 


= 


hit die Opanier auf einer Bruͤ⸗ 


e übern Gurigliano als ein ans 
Horatıus Cocles anf, XI, 
23, Ihe die Gendarmes bey Pas 
bu nicht abſthen, um mit den 


seniiiben Landsknechten zu ſtuͤr⸗ 


nen. Warum? 8. 

Sen Ob diefelben von den als 
ven open abſtammen? IV, 352. 
hevdo I aus dem edellten Ger 


ſchlechte der Agitotfinger , führt 


A. sog die Boyen aus dev Na—⸗ 


An and, mit —— — | 


ietrichs Des Oſtgothen, 
bie Donau in Vindelieien, und 


ein neues Derjogtum an, VI, 
zı5f. verläßt cs A. 538 füinen 
men Soͤhnen Utilo und Theo- 
do, Die unter fraͤnkiſche Betmaͤſ⸗ 
fofat zeraten, ib. - - 0.2 


legt den Grund zum Erifiifte 
Eul;burg, 220. H. Theodo IV 
baut das Emmeraner Kloſter zu 
Regenfpurg, ib. Theodo V 
iſt devot, ıb. H. Theodo, Thaſ⸗ 
filenis Cohn, muß mit dem 
Vater ins Klofter, 220. Bayern, 
das Kerzogtum, kommt A. 1078 
an Welten von Eſte, den Bes 
figer der Güter des welfifchen 
a re — 

einri aſſelbe ertheiket, 
VIL 167. dieſes Herzogtum 
wird nah H. Heinrichs des Loͤ⸗ 
wen Achtserklaͤrung A. 1180 an 
Gr. Otto von Wirtelfpach in 


‚ Heiner Geſtalt übergeben, XV, 


42. wie es zu feiner Öröfe wieder 
gdichen? Otto vergröffert eg 
mit der Pflege Dachau und den 
Guͤtern des Gr. von Raning 
und Rotenburg, 42. H. Lub⸗ 
wig durch das Abfterben der Gras 
fen von Sulzbach und Rieten⸗ 
burg A. 1185 und der Grafen 
von Vohburg A. 1210, da ihme 
Cham, Deyer und Neumart 
zufält, ib. Kaifer Otto IV fpriche 
ihm des Kaifermörders Otto von 
Wittelſp. Güter und anderes 
mehr Ar Die Graffh. Rivchs 
berg 


fein 


Alle ihin A. 1224 heimy 43... 


— — — 
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H. Otto acquiriret 


a an Dr we 
: die Graffeh. ep, die Herr⸗ 
ſchaft Liebenau, die Güter des 


niſchen Guͤ 


— von Bogen, die Graf⸗ 


ſchaft Gruͤnbach, Waſſerburg 
und Sall. Viel von den mera⸗ 
tern, 43. H. Lud⸗ 


wig bekommt falkenſteiniſche 


und hocheburgifche Lehen und 
einen grofen Theil von Herzog 
Eonradins in Schwaben Hin 
terlaffenfchaft , ib. der abgeftors 
benen Grafen von Marbur 

Lehen, undi verfchiedener Adeli⸗ 
cher heimfallende Güter, 43. Kaif. 
Ludwig erbt vom legten Grafen 


von —863 Kregling und 


abenſpergiſchen 


Dolnſtein. Mehrere Herrfchafr 
ten, ıb. Marggr. Ludwig von 
Brandenburg , zieht Vilanders 
Güter in Tyrol ein, ib. H. Als 
brecht IV befommt die gräflic) 
Güter, 1593, 


44. Albrecht V erhält die Ers 


_ 


- 


ectanz auf die wolfjteinifchen 

eichslehen, 1562, ib. conf. XI 
327. wird beftätiget 1658, 213. 
befommt die Graflchaft Sag 
1567 nach Graf Ladislas Tod, 
XV, 46. - - Krbvertrag der 
Dr von Bayern, Albrechts 
und Wolfgangs, daß dem Pri- 
mogenito Die völlige Landsregie⸗ 
rung mit Ausfhlieffung der iuͤn⸗ 
gern Prinzen bleiben folle, IV, 
367. - - Erbvereinigung mit 
EN vom J. 1524, IV, 324. 
325. Die Herzoge von Bayern 


“berg dependiret, 20. durch B 
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fegen den pfaͤlziſchen Loͤwen den 
baperifchen Wecken vor, bis fie 
die Chur erhalten, IV, 358. VI 
V. 12. 13. Urſprung der bayes 
rifchen Wecken, lautet unwar⸗ 
fcheinlih,ib. - - Barernfommt 


‘1623 endlich durdy die Verdien⸗ 


fie H._ Maximilians um den 
Kaif. Ferdinand U zum Beſit 
der ihme von Alters ber zukom⸗ 
menden Churwürde, 18. 
worum es mit Pfalz fange ges 
ftritten. Bayern und Pfalz kom⸗ 
men 1215, unter D. Ludwig uns 
ter einen Deren, 18. theilen ſich 
1294 unter Rudol 2 Lud⸗ 
wig wieder in 2 er, welche 
an der Churwuͤrde Theil behals 
ten, 19. es entfieht die Frage: 
Db die Chur vom SGerzogrum 
B.oderderAbeinpfals urfprängs 
lich berrüre? 19. es behauptet 
erfteres Bayern von dem uralt 
gehabten Erbrruchfeffen-Amte, 
wovon auch defjelben Erbtruchfefz 
—— beym Hochſtifte Bam⸗ 

eh⸗ 
ſpiele, daß die Herzoge bey allen 
alten Koͤnigswahlen geweſen, oder 
wenn Ir ausgefchloffen wurden, 
einer folchen Wahl widerfpros 
chen, 20. 21. Als fih Ludwig 
und Heinrich A. 1255 _theilten 
und Ludwig die Nheinpfalz und 
Dberbayern und Heinrich Nies 
derbayern befummen , fey die 
Ehurfiimme gemeinfpaftlich ger 
blieben, 21. da K. Dttocar von 

Mm Boͤh⸗ 
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cr 
sopkmen, dei D- Heinrichs 
RN I L 276. falzgr. Ludw. 
ad rd ihre gemeins 
gauan Stunme wegen des 
B. 21. 22. getrof⸗ 
wigung zwiſchen beiden 
Ahern, wegen Verwaltung 
Ne Uran, fonderlicy die beliebte 
aHdalung im * 1329 Eng 
ORTE er ich Pfalzgraf Rus 
Sid faͤr Griffe bedienet, das 
nah Daus B. um die Chur 
ngen, und wie Kaif. Cart 
K r156 dem Pfalzgrafen felbige 
ig du „ Und Bahern abgefpros 
17.23 f. Bayern hat ſich — 
Mis in Behauptung ſeines 
hurrechtes eine Weile bejzeiget, 
vu. aber doch daſſelbe nicht ganz 
vderſchlaffen, ſondern ſich zum E. 
1924 in der erneuerten Erbverei⸗ 
nigung zwiſchen Pf. und B. den 
avifhen Vergleich beftättigen 
allen, 24, 
Bu I eter, ein weltberümter Ges 
beten, X, 305 f. ſeine Beburt, 
Eltern und groffe Fähigkeit, 306. 
ftudiert 1 wepmat Eranf, ıb. 
wird cat id, ib. es veuer ihre 
aber, und er wendet ne nad) 
18 Monaten wieder zur reformir⸗ 
ten R.ligion, 307. legt ſich auf 
die carteſianiſche Philoſophie, 
und wird verſchiedener iunger 
Herren Gouverneur, ib. wird 
Baier der Philoſophie zu Se⸗ 


any 


die Univerſitaͤt daſelbſt 


wird aufgehoben , ib. er wird nach 
Roterdam beruffen als ‘Profeflor 
der Philoſophie und Hiftorie an 
der neuen fchola illuftri, 307 f. 
fein Schreiben von den Come⸗ 
te, 308. feine Widerlegung von 
Maimbourgs Hiftorie des Cals 
viniſmi, ib. dreyfache Auflage; ib. 
Eoftet feinem aͤltern Bruder das Les 
ben, ib, er ſchreibt dienouvellesde 
la republique des lettres, ib. 
wird darüber in heftige Streitigs 
keiten bis an fein Lebensende vers 
wickelt, ib. die empfindlichften 
Streitigkeiten mit ſeinem Collegen, 
)eter Jurieu, 308 f. es wird ihm 
ine Profeſſorſtelle und Beſol⸗ 
dung genommen, 309. er ertt 
get Diefes Unglück, als ein chriſt⸗ 
licher Weltweifer, 310. fehreibt 
an feinem di&tionnaire ! iftorigque 
et critique, ib. Gefchichte deſ⸗ 
felben, ıb. mehrere Schriften 
von ihm, 310 f. man wi ihr 
zu einem Staats verbrecher machen, 
311, er ſtirbt 1706, ib. Begraͤb⸗ 
nis und Vermaͤchtnis, ib. fein 
Character, 312. 8. Evremonds 


Urtheil von ihm, ib. 


Bearn, Lage und Beſchaffenheit dies 


fer Fandichaft VL 371 f£ von 
deffen Älteften Herren, und wie 
es an das Haus Albret und 
endlich an Bourbon gekommen, 
Br wann und wie die calvinis 
he Lehre dorten eingewurzelt, 
372 f. wie es um feine alte Frey⸗ 


heit 
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eit und Religion gekommen und Beichlingen, Wolfg. Dietr. Graf 


nkreich einverleibet iſt worden, 

273. der König Ludwig XII bes 
weiſet gegen die Vorſtellungen 
der Bearner feine Gesechtfame 
dazu fchriftlich, und fährt fie A. 
1620 unvermutet perfünlich aus, 
373 f. laͤßt eine Verordnung we⸗ 
en der Reftitution der catholis 
fehen Religion und Incorporation 
ergehen, und ſchaft die Hauptleute 
des Landausfchuffes ab, 378. 
Beccelers, Ludwigs, Burgerm. in 
Hamburg, Lebenslauf, XVIL 328. 
Becher, Joh. Joach., Lebenslauf 
vom D. Urban Gottfr. Bucher 
befcheieben, XIV, 147 f. feine 

erfunft und Studieren, 148 f. 
eine Reifen, 149. wird catholiſch, 
> u... & — u 

nz; und des Ehurfürften Leib⸗ 

medlcus; der Graf von Fürftens 
berg zieht ihn nach München, ib. 
wird als Eaiferlicher Commercien⸗ 
Rath nach Wien berufen, muß 
aber des Sr. von Sinzendorf 
Verfolgung wegen nad) Doland 
fliehen, ib. was er in Dolland 
angegeben und weiter in England 
gethan, 149. ftirbt 1682 zu Lons 
don, ib. Beurtheilung feiner Un⸗ 
—eã richten 

oſop eſe errichten, 
davon weitläufig Nachricht ftes 
bet, 150, 152, 
Begeri, Laurent., übfeg Urtheil von 
der lutheriſchen Geiſtlichkeit, XUL, 
258. 


von, chur ſaͤchſiſcher Miniſter, wird 
in Reichsgrafenſtand erhoben 
XI, 277. füllt A. 1703 pigtih 
in des Königs Ungnade und wi 
auf den Königftein gefegt, XIL, 
274. Urſachen feiner Ungnade 
aus dem churfächfifchen Patente, 
274 f. ift den necromantifchen 
Künften ergeben, 274. unter⸗ 
fhlägt dem Könige ‘Briefe, 275. 
misbraucht Blanquete, ib. geht 
betrügerifch mit der Fönigl, Eat 
fa um, ib. fest feinen Namen 
=> Verdi ai hin, Ir * 
nt ingehoͤret, 275 f. feßt 
den het über fein A 
lichs Wappen/ 276. läßt eine 
Genealogie verfertigen, wwo fein 
Geſchlecht vom grofen fächfifthen 
K. Wittefind hergeleitet wird. 
Falſchheit derfelben, 276 f. eine 
andere Ableitung des fächfifihen 
iſtoriogr. Tenzels von feinem 
Geſchlechte, der die Grafen von 
Beichlingen, vom Siegfried, Gr. 
von Bomeneburg und Nordheim 


et welchem zen 


chmeichelnd beuftimmet, 277 
liaͤſſet Klee echfer fchlagen, 
278. habe theils Jura und Lande 
veräuflert, theils noch grofe Ver⸗ 
aͤuſſerungen vorgehabt, 278 f. habe 
verderblichen Künften, koͤſtlichem 
£eben, und der Begierde reich zu 
werden, nacgehangen ; ums 
Geld die Juſiitz verfauft, 279. 
andere Maluerfationes, 1b. - - 
Mm z ob 
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ob eine Verwandſchaft zwiſchen 
den Grafen von Beichlingen und 
den adelichen diefes Namens zu 
erweifen ? 277. 
Bekker, Baltafar, der weltberuͤm⸗ 
te Teufelsbanner, VIII, 345 f. 
feine Herkunft, Geburt 1634, 
und Studieren zu Franecfer und 
Gröningen, 347. _ er legt ſich 
eifrig auf die carteſianiſche Phi⸗ 
loſophie 347. wird im 21 Fahre 
feines Alters ein Dorfptarrer, 
und nad) 10 Jahren Doktor 
Theologiae zuFranecker und Pres 
diger daſelbſt, ib. wird in Die 
Streitigkeiten ‚wegen der carte 
fianifhen Philoſophie verwickelt, 
ib. befommt Anfechtung über eine 
Erläuterung des_pfälziichen Ca⸗ 
techismi, 347 f. diefes Buch 
wird endlich durch ein öffentliches 
Deeret der Staaten gänzlid) vers 
worfen und verboten, 349. er 
nimmt darauf eine Dorfpfarre an, 
und Eommt ferner nad) Weeſp, 
. Ib. erbietet ſich zur ſchaͤrfſten Prüs 
" füng und wird Paſtor in Amfters 
dam, ib. er fpricht den Cometen 
alle fürchterliche "Bedeutung und 
Wirkung ab, ib. den gröften 
Lermen macht feine bezauberte 
elt, 350. Wachricht von dies 
ſem Buche und den darüber ent» 
ftandenen Händeln, 350 f. er 
wird Darüber abgefeget, und vom 
eit. Abendmal gaͤnzlich ausges 
toffen, 351. flirbt 6 Jahre 
auf, 1698, ohne zu wieder⸗ 
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ruffen, ib. Widerlegungen, Vers 
theidigungen , Ueberſetzungen und 
Auflagen diefes Buchs, 351 f. 
Beurteilung Bekkers in diefem 
Puncte, 352. allerhand Müns 
zen und DBerfe auf ihn, 365 f. . 


Bel, Earl Andr. M. und Prof. ju 


Leipzig, Eontrovers mit dem wol⸗ 
fel. Herrn Berfaffer dev Münzs 
beiuftigung, ©. Maria &. v. 


Ungarn. | 
Bela IV, K. in Ungarn, folgt ſei⸗ 


nem Vater K. Andreas auf dem 
Thron 1235. Zu feiner Zeit fal⸗ 
fen die mangalıfhen Tartarn in 
die europdifchen Länder ein, xXVIII, 
140, er nimmt 40000 Gumaner 
mit ihrem 8. Euten auf. Bird 
daruͤber verdächtig bey den Un⸗ 
garn. - Die glauben, die Cuma⸗ 
ner hätten die Tartarn zum Eins 
fall Bent und erichlagen viele 
mit dem 8. Cuten, ib. die Tar⸗ 
tan jagen ihn nad) Dalmatien 
undravagıren 3 Jahre in Ungarn, 
141. nachdem er die Tartarı vom 
Dale, raͤchet er fich an H. Friedr. 

von Defterreich, underlegt ihn 
A, 1246 vor Veuſtadt, ib. er 
bringt feinem Sohn Stephan 
das Herzogtum Eteyermark zu⸗ 
wegen, vergleicht ſich deswegen 
init Primisi. Ottocar von 
Boͤhmen, ib. Stephanus wird 
wegen harter Regierung A. 58 
von. den Steyermaͤrkern veriagt, 
die, Ottocarn als Deren annes 
wien, 142. im entftandenen * 


A 


“wird der 


ra gl 
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darüber, mit Böhmen , wird K. 
Bela bey Chreſſenbrun aufs 

t geichlagen, und mus auf 
——— en’ ib. 
daraus entftcht Feindfchaft zwi⸗ 
ſchen Pater und Sohn. Die 
Königin . Maria verhindert .die 
bevorftehende Schlacht, 142. es 
riede A. 62 zu Press 
burg beftätigt, 143. Stephan 
führt den Titel als K. von Uns 
garn und befommt einen Theil 
des Reiche. Woju er ſich andeis 
ſchig — ib. wie er ſeine 
Ehrerbietigkeit gegen den Vater 
erwiefen? Sie herrſchen in Eis 
nigfeir bis an Bela Tud A. 
1270,den 31 Fan, 144. K. Steph. 


hatte feinen befondern Canjler 


und Palatimım Comitem, ib. 
Stephanus ftirbt A. 72. u. fein 
Sohn Ladislaus wird gecrönt 
€ 


+2 
Bembo, Petr., Kardinal. Wer fein 
Leben befchrieben, IL 234. As 
tertum feines Geſchlechts zu Bes 
nedig, ib. fein Vater war Ber- 


nardo ein grofer ICtus, 234 f. 
fein Geburtsiahr 1475, 235. Er⸗ 
füuung fenes Wunſches in feiner 
— 225. und des Traumes 
einer Muster, Ib. ſtudirt Ju Meſ- 
fina, fihreibt A. 95 fein erſtes 
Bud) de Aetna, tritt in geiſtli⸗ 
hen Stand, weil es ihm in 
bürgerlichen Dienſten bindertich 
geht, 236. fir. A. 96 zu Ferra- 
Aſolani, Liebesgefpräche, 


— 
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die fehr geachtet wurden, 237. 


geht A. 1506 an den Hof des 


H. Guido von Urbino. Dortige 
Bekanntfchaften. Schreibt dem 
H. und feiner Gemalin zu Ehren 
ein Buch ad Nicolaum Teupo- 
hum, ib. kommt nach Rom mit 
Giuliano de Medices, deflen Br. 
P. Leo X ihn A 1513 zum Se⸗ 
cretarius macht. Schreibt Epp. 
nomine Leonis, 238. wird als 
Nuncius A. 14 nad) Venedig 
eſchickt. Lebt von A. 1519 zu 
adua, und vergnügt ſich an feis 
ner Bibliothek, Antiquitäten und 
Botanik; befist einn Schatz 
von Codicibus, 238.239. fehreibt 
Regeln der italienifchen Spras 
de, 239. fammlet Die italienis 
fehen Posten. Schreibt, auf Bers 


- langen der Republik Venedig, 


derfelben Hiſtorie von da an, wo 
Sabellicus aufgehöret. Urtheil 
von diefem Werke. Er fehreibt 
jiemlich frey und unpartepifch, 
.239 f. wird vom P. Paul 1 
zum Eardinal 1539 gemacht; 
wird erft Bifehof zu Ogolbio 


' und Dann ju Bergamo, 240. 


liebt und zeugt Kinder, ib. foll 
lecht von den Briefen des h. 
p. Pauli und von der Unſterb⸗ 


lichkeit der Seele und Auferſte⸗ 


hung fentiret haben, ib. fündigt 
in jeinen Schriften als ‘Pete, 
Stirbt 1547, ib. 


Senedict ID wird don der Geift- 


lichkeit md den Vorſtehern des 
Mm 3 romi⸗ 
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römifchen Volks zum Pabft ers 
wählt, und der Wahlbrief an 
Kaif. Lothar und Ludwigen zur 
Betätigung geſchickt, XX, 307. 
die Sefandten erhalten die Con⸗ 
rmation; find aber fo boshaft, 
en Pabft bey den Eaiferlichen 
Geſandten fo anzufhmwärzen, daß 
ihn Diefe gefangen fegen, 308. er 
wird am Dritten Tag aus der 
Berhaft befrept, 308 f. iſt Des 
. Leo IV unmittelbarer Nach» 
olger, 310. wodurch das Maͤhr⸗ 
lein von der Päbftin Johanna 
gaͤnzlich wegfaͤlit, ib. 
Benedid XIII. Pabſt, aus dem 
Haug Orſini, geb. 1649, I, 
186. feine Eitern, Erziehung, 
Liebe zum Dominicaner-Habit, 
ib. Tritt wider feiner Eltern Wil⸗ 
fen in diefen Orden, davon ihn 
auch P. Elemens IX nicht abs 
bringen fan, 187. P. Clemens 
X macht ihn 1672 zum Lardi⸗ 
nal, welche Würde er nicht ans 
nehmen wolte, weil er ſich dars 
bey vor der Hölle fürchtet, ib. 
feine weitern Wuͤrden und Aem⸗ 
ter, ib. feine groſe Lebensgefahr 
zu Benevent, Da der erzbiſchoͤfli⸗ 
che Palaſt durch ein Erdbeben 
über ihn einſtuͤrzet, 188. wird 
dus Haupt der Zelanten , die fich 
engagirten, bey der Pabftemahl 
blos das befte des röm. Stuls zu 
— ib. — = a nad) 
einer ſehr zwiſtigen en 29 
May wi + Stimmen erwaͤhlt, 


Benedict XIV, der ho 
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189. füchet diefe böchfte Wuͤrde 
fußtällig zu verbitten; Cardinal 
Pipia befielt ihm ſolche anzuneh⸗ 
men, ib. behält ſich die Erfuͤl⸗ 
lung feiner Drdenspflichten bes 
por, ib. fein guter Vorſatz 

feiner Krönung, 189 macht 

gute Anftalten durch eine Con- 
gregation die Elerifep A refor⸗ 
miren, ſonderlich der Geiſtlichen 
Pracht abzuftellen, 190. erhält 
vom Kaifer Co Eelebris 
set nach der Prophezeyhung des 
Don Fabio Carraccioli ein Zus 
biläum, ib. hält A. 25 ein Con- 
cilium prouinc. lateranenfe 
xu dictum zur Verbeſſerung 
des Kirchenwefens; darinnen die 
Bulla Unigenitus als eine Glau⸗ 
bens s Richtſchnur angenommen 
wird ,. 191. fein Character, kurz: 
er war ein guter Priefter und 
frommer Dann ; aber ein ſchlech⸗ 
ter Megent, Pabft und Haus⸗ 


- halter; menig geliebt und weni⸗ 


ger gefürchtet, 91 f. feine Strei⸗ 
tigfeiten, ib. macht 28 Cardinaͤ⸗ 
le, ftirbt 1730, 2 Febr. 192. Ars 
tige Auslegung der auf ihn tref⸗ 
fenden Worte in den Symbolis 
Malachiae:: Miles in bello. Sa⸗ 
** Grabſchrift, daraus ſein 
> ß „gegen die Peruken erhels 
ı D. 


Pabft, giebt dennuch v —* 
ennoch vor, die Lu⸗ 
iberaner hätten das DMäprlein 
von 
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| =. ftin Johanna aufs 
t, 310. 
Bemedicinen, dbrfen ihren Beben 
it nicht ablegen, wenn fie 
—5 — werden Xu, 207. 
Benoit, ein ener reformirter 
eiſtlicher zu Alengon, der ents 
enet, a 
Hiftoire de !’ ER de Nantes&c. 


Vu, 355, 

Berenger 5 H. v. Friaul, 8. von 
Stalien, 888, I, 97. wird 916 
vom P. Zohann X zum röm. 
Kaifer gekrönt, vom Flambert 
A. 924 erftochen, 98. Ill, 380, 

Zerenger H, letzter König in Ita⸗ 

- dien, muß mit dem erftern, wie 
einige gethan, nicht confundiret 
werden, F 97. tvar des vorherges 

nden Enkel, Marggraf Adel: 

erts vonlurea Sohn, 98. Kös 
nig Hugo in Stalien giebt ihm 
feines Br. Bofonis Tochter Wil- 
la zur Semalin, feinem Bruber 
Amscarn das Marggraftum Cas 
merin. und Spolato, ib. fie ftels 
fen fich nicht mit Hugo. ren⸗ 
ge entweicht nach Zeutfchland; 
kehrt bald zurück, kriegt frarken 
Anhang, 99. bemächtige ſich der 
koͤnigl. Gewalt in Stalin, ob 
gleich) Hugo und fein Sohn Lo⸗ 
thar Könige heiſen; Berenger bes 
lohnt feine Anhänger, 99 f. Hus 
go verläßt fein Reih aus Vers 
druß, und geht nach Vienne; und 
Berenger regiert mit Lotharen ges 
meinfchäftlich, doch) ohne Einig⸗ 


Ve \ 
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keit, zum Nachtheil der Lombar⸗ 
die, 100. bis &. Lothar endli 
firbt , 950. Berenger wird neb 
feinem Sohne Adalbert zum K. 
ausgerufen und gecrönt, 101. 
erfaͤllt ſich mit Lorhars Wittwe 
delheid, die ſeinen Sohn Adal⸗ 
berten nicht nehmen will. Die⸗ 
fe ruft Kaiſ. Otto I zu Hülfe, 
welcher nach langem 
sengern uͤberwaͤltiget 1 de fich er» 


geben muß , und zu 
101 # os 
amilie, 103 f. 


exilio ftirbt , 966 
Schickſal feiner 
was Berenger für ein Landsmann 
geweſen ? 104. diefer K. imitirte die 
fräntifchen Könige, und feget das 
Creutz auf feine Mänzen, 104. 
Berg, die alten Serren von Berg 
in den Niederlanden hatten ihren 
ze. A. 1307 von Seinrich 
einem Sohn des Grafen Dtto 
von Naſſau oder Geldern und 
Zutpben, IV, 130, deffen maͤnn⸗ 
liche Nachkommen fterben mit 
Friedrich Ul aus, 1416, 130 f. 
er hintertäßt eine Erbtochter So⸗ 
- pbia. Diefe vermält ſich mir 
Otto von der Leck aus dem Haus 
fe Waſenaer, ihre Fortpflanzung 
dep mittlern Herm von Berg 
bis auf Oswalden 1712, 131. 
das neue Gefchlecht der Grafen 
von Berg fängt mit deſſen Schwer» 
fter Maria Clare, Fuͤrſtin von 
ge Sigmaringen, 
ohne, Franz Wilhelm Ni⸗ 
colaud an, 131, ae > 
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wird im. Grafenftand er 
‘ hoben, . 1486, vermehret. feine 
. Rande, ib. feine Nachkommen; 
davon Gr. Wilhelm IV 16 
- Kinder erzeuget, 132. derift einer 
der vornemſten ° aufgeftandenen 
Landesherren in den Niederlans 
den 1566 gegen Spanien. Er 
- macht im Kriege Eroberungen, ib. 
wird von den Gtaaten zum 
Statthalter in Geldern gemacht, 
133. er nimmt aber exft heimlich, 
- nach feiner Loslaſſung aber oͤf⸗ 
- fentlich, wieder Ipanifche Partey, 
ib. es war bie Eiferfucht, über ſei⸗ 
nes Schwagers des ‘Pr. von 
Oranien Anſehen, Urfache das 
van. Stirbt 1586, 134. 
Bergamo macht fic) Moalatefta uns 
j terwuͤ ! , IO, f 
Berge, Paul von ‚. anhältifcher 
Eanjler, ftirbt aus Unvorſich⸗ 
tigkeit eines Apothekers, zweymal, 
und wird zweymal begraben, 
XIV, 259. 1% 
Bergſtraſſe, wie Churmapnz wie⸗ 
der zum Beſitz derfelben gekom⸗ 
men Saec. XVII, XIL, 198 f. 
Bergwerte, wann diefelben in 
Zeutfchland am erften entdecfet 
find worden , Il, 165. gegründes 
te Zeugniffe aus_dem Tacitus 
sog f. aus dem Capituları Kaiſ. 
Carls des Ör-, aus K. Ludwig 
des Frommen Theilung unter ſei⸗ 
ne Söhne, beym Baluzio, aus 
Ottfrieden ju Zeiten Ludwig des 
Srommen; daß ſchon Berge vor 


felben 


Kaiſ. Ottonis Zeiten geban 


find worden, 167 f. Witekind 
und Diermars Stellen vun den 
zu Zeiten Kaiſ. Otto ‘des I in 
Sachſen erfundenen: Bergmwerken 


find vom Harze zu verftehen, II, 
..163 f. merfwürdige —— 
ke; darmſtaͤttiſch heßiſches, 


Roͤther Gottesgabe genannt, 
U, 159. - - Sichtelberg ift nicht 
goldleer, XVUL 78. - - Frey⸗ 
bergijches, wird. nach der Helf⸗ 
te Des XII Saec. entdecft X, 403. 
durch einen Sahz⸗ Fuhrinann von 

alle, 406. Otto, der reiche 
arggr. von Meifen hilft dem⸗ 
ben durch gnadigungen auf, 
wird reich Dadurch, X, 406. gar 
— im ſalzburgiſchen, 
220. gladebachiſches in Seſ⸗ 
fen, U, 158. Goldcronach im 
culmbachifchen hat feinen Was 


„men von Der Dabey gelegenen, 
- ehemals ergiebigen, Goldgeube, 


XV, 78: - - harziſche, St, 


. Andreasberg, in welchem zumeis 


fen weichflieſſendes Gilber ges 
funden ift worden, I, 269. &t. 


Jacobs Zeche zum Lautenthale 
und andere, 1, 156, 162, 163, 


tammelsbergifches; fol König 
einrichs des Finklers Died, 
amens Rammel, entdeckt has 
ben, da es glänzende Steine an 
einem Berge aus der Erde ges 
rret, Davon dem Berge der 
ame geiworden , Il, 164. ans 
dere ſagen, der Rammel a 2» 
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Agerpurſch geweſen/ 165 ‚der 
— heißt der untere 
Sara, 131wãs zum obern Harz 
gehoͤret / b wie ſich die duechlaͤuch⸗ 
"tigen chur⸗ und herzogl braun⸗ 
Eweigiſchen Hauſer in die Hans 
vbergwerke gccheilet, 163 we: we‘ 
unrichtige Eintheilung des 

hes — — und Ih Kim 
aus Der- ep. ist ju ⸗ 
—— 


fern, atje wird 
Be Enid ergtörtfts, 
ne ig 


JR 
aufs: * 167 —— 
208 Folder OHR ** 


werk auf dem H 
8 durch 3 —— 


ner he En ee we 
3 n ein aites Bo⸗ 
Acument vom Altertume der Berg⸗ 
werke in den‘ pages le 
ds: enden, 1 — — magde l⸗ 
jeher Pe ——— 
erke waren ſonſt gar 
TE ig 


- ad 233 aaa 
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N in denſelben Banden, 
VIV. ae - — 


rg/und —* 
die Be Se 
3 —5* ſind gebauet 


* 

x — it 
Reichmann 

—— vom Ba 


ya eitter 
en Sohn’ Gohd⸗ 
sand Auf e 
* Art wieder geben Me 
3 er —* 
— ge ige —* amd 
— 





ar 





232: 


Herzoge von Sachſen in 30 Jah⸗ 
ren nur am Zehenden davon gezo⸗ 
n, ib. ſchwarzburgiſches im 
oldsthal ohnweit dem Dorfe 
Kolit ch, XVI., 274» - "Schott: 
"land hatte zu K. Jane des F 
u. tea Ben det chtliche Go 
ben in der Provinz Clyds- 
e ju Crawford-Moor, xx, 
8874 .... — 8 192. 
im: Sundgau ohnweit w 
SE waren „Dar —— im. 


—— 
dt vun. Dan 


55* Kr; bei⸗ 
let Besten — 
vor der goldnen Bulle Kaiſ. Carls 
IV, dem P alıgeaf Ludwig ı 
1219, UL, 203 f. aber. ge: 
nommen Veweiß "gegen, des 
— igs ——— daß 


Landes herren vermoͤg — 

— — ‚und nicht ez:pri- 
— Ämperatorum, Die. Bey © 

* * — — 
5——— 


daßbß der De / 
wo die P afſchaft — — 
‘Er —— malen 


zugekommen , ib. mird noch auf 
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gie ‚andere Art - gehoben: nem⸗ 
a dab Kaiſ. "ride II dem 
Pfalzor. Ludwig dieſes Privile⸗ 
m nicht ſowol als a⸗ 
ng * — von 


Sail, — in heilt, —“ 
. ben. dem Biſcho Berthold von 
55 1238, V, er - Ir Kaif. 

‚ar IV dem. 

y5,8363r.D0 im. De» Bnief 
—— obftante. lege impe 
quod nuli liceat monta- 
norum - uel minerag- habere. 
— * nifi’ Nah gi 
‚Kai 


er einem 
a —— n 
——— kehen — 


Berlin. Dafelöft: wir die Föniglich 
pre iſche Societ At der Wiſſen⸗ 
n/ vom; erſten K. in Pr. 

u Sriedpich;ersichtet, und der Suf⸗ 

a 17001 untergeichnet, 

XV, Extraet der darinnen 

altenen- Verordnungen, ib. 

‚de. Deere, — 5* 
Sprache wird beſonders m 

————— Ib. der K. Ei 


tot und ſeine Reſiden 
Se = Kr 


wird 


N 
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wird das erſte Oberhaupt derſel⸗ ¶Peter von Savoyen zum Schutz⸗ 
ben, 388. es wird ein Haus mit herrn an; kommt von dieſer Ver⸗ 


F einem'Obferuatorio fuͤr ſie zu er⸗ 


lin anweſenden 
ſte Directores einer ieden derſel⸗ 


« 


bauen ‚angefangen, ib, Hinders :: 
niſſe Diefes Unternehmens, ib: er⸗ 
ſer Tomus Mifcellaneorumders 
felden, -ib. neue Eönigliche. Ders - 


und ons Reich, 
“ .253. A. 1288 ward Kaif. Rus 
dolph wegen Austreibung‘ der 


bindlichkeit durch einen’ Reuters 
dienft gegen Burgund wieder los 
378 f.. XXI, 


ordnung 1710’ zu ihrer beftändir » Juden boͤs auf die Stadt / bela⸗ 
gen. Einrichtung und a 
388 f. vier Llaffen der zu Ber 
jeder, 390; er⸗ re. Die Ausföhnung -$ 

A; 96, XXI, 254. Die S 
. macht wegen Defterreichh "Ar 95 


en, sb.’ Plenne :Einfürung der . m 
einen Bund mit Amadaeo IV 


Societaͤt, ir; ib. «Siegel, Ge⸗ 


Dichte bey diefer Gelegenheit, 390f. "von Savoyen auf 10 Jahre; 
:Bern;im ũchtiande in der Schweiz, ſchlaͤgt Gr.’ Ludwig , deffen Brus 
hat H.Berthold V von“ Zaͤh⸗ der, den Freyburg nufgeheget, ib. 
"gingen its1 erbauet, I. 377. be⸗ ag ert ihr Gebiet ib weil 

kommt feinen Namen von einem ſie Kaiſ gwegen des paͤbſt⸗ 


Dieich 1218: Kaif. Friedrich) I: heraus, unddemKaif. 300 M 


Bären, der beym Hohfällen aufs - 


| au lichen Bannes. nicht erkennen 
geſprungen, 378. a ee ö 


will, fo friſcht derſeibe ihre Wi⸗ 


giebt ihr das Stadtrecht und H. Derwärtigen A, 1336 Ju einem 
——— fie auf ewig · Bund an, dieſelbe mit Gewait 
mit Freyburg, ib: ; kommt ang. - zu zwingen; Laupen und Thun 


ark 


vermehrt ihr ihre 


iebt ihr Gr. Otto von Raven⸗ 


purg zum Reichsvogt, und ent⸗ 
ledigt fie. der Landvogte, 1223,- 
- 348. fie darf ihre Berichte und 

Aemter felbft befegen: 


Waͤdiſchwyl wird 


‘mit dem Schultheiffenamte, 


243. Bern nimmt bey den Haͤn⸗ 

dein und Bruͤckenſtreitigkeit mit 
Gr, Werner von Kyburg „Graf in —* Erlach -sommandirte, 
* 2 


Silbers Strafe zu 


alther 
erſter 
Schuliheiß, ib. der Kaiſer ver⸗ | 
einige hernad die Deichsusgtep \v- Ynfürung. lagen, ib; die Stadt 
‚20 Bringt ' mie Dbife Sol 

äns ©” Vry Schwij und Un dens 

3000 Mann zuſammen, Die der 


belagern 


eben, au 

niemanden weiter utz un 

Burgerrecht an edeyhen zu: laſ⸗ 
ein Heer vun 30006 Mann uns 
serm Sr, von Nidau zufammen ; 
N, worinnen 600 
Berner unter taͤpferer Männer : 


mg, 


255. 
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Ar eilt gegen den 
laͤgt deſſen volk, ‚kommt ° 
—* Duͤlfsbdlkern der. Waldſtaͤt⸗ 


te, die mit den Reißigen kaͤm⸗ 


Pen. zu Huͤlfe, entiegt Laupen 
gluͤcklich, und erlegt 4000 Fein⸗ 


ag x 


gehaͤugten hiſtori 


Umſtaͤnden, 
wie ſie an die Stade gekommen, 
242248. die Namen find: 
rag r: Yarwangen , - 242. 

ach, Signauj'ein unbenann- 
= > Murteni 243. Granſon, 


: Der dabey er nur 22. Mann vers - Drben, 244. Eoftelen, Lands⸗ 
» Bert. Unter denerfchlagenenwar But, —* Trachſel⸗ 
der Graf von Nidau, vun Sa⸗ wald, B Ra — 
— *222* Valendiß, 255. dies a Zofin ng, 
Sieggiebt einem Spruͤch⸗ - Lenzburg: Be — = = 
Anlaß, 248. mit der Stadt benanntes, Anrbergr 246. - 
Free wird durch Vermitte⸗ ven, —— Arburg, unters 
Agues, Kaif.. Albrechts T. .. lapen,-t Interfeon 247. Als 
und verwistibten —— kenn Bor, i und cher — 
ugarn 1342, wie au em „Me „Fruingen, Laupen 
FE afen: von Nidau, Frie⸗Loupen 248%: —i 32 fins 
de. "Bern vereinigt, fich andy mit, det man, noch 32 andere Waͤpp⸗ 
. Solothurn und. Ber Stadt Biel, kin vom besnifchen Appertinen- 
.. 255, die Stadt. kommt mit Ins .. — — r .252.f, wie 


terwalden, wegen des, den Pröbs 
eu von Snterlachen, und-Rins 


erg, geleifteten Beyftandes in. 


s el Die gute Entfheidung 
r Bern der Edgenoſſen, giebt: 
Ynlaf) daß die Stadt. A.-1352 


— ‚indie Eidgenoſſenſchaft tritt. Be⸗ 


dingniſſe dabey, 25 5 und 256. 
1 de erhält die zwote Stelle. 
—* per nach Zurd unter den das . 
- mals verbundenen 3 fogenanns 
5 Be Dom 37 —— 
Bog⸗ 


ton bern nach Anleitung 
Thaler, 


Feknbigen 2 hl 


—— 


= Stävten und la Ä 


uchzer. et EeTe © 


te auf eine ans 


dere Is Zar Sehe 250 252. 
| — 1528 geht die Religions⸗ 


änderung dorten vor, 1,.379 


-— Einrihtung des: Stadtregis 


Eintheilung 


ments, 379 « 382, 
der Vürgerfepaft: des Gebietes, 


"und wie Die Landvogteben dere 


geben. werden, 1, 382. 383. - 


z der fogenannte dufese;Stand 
_ ten. alten Drten, 256. - - Ders .. Bern I 


ern iſt Die ——— im 


welcher iunge anfchnliche Leute 


wur Krieges und Regierungskun 
rechtſchaffen — * —— 
194 f. iR alten Urſprungs 


und A. * in gro m 


ſehen geweſen, 193. H. Ber 
thold 


IV.. Realregifter, 
thold V von Zäheingen fol felbft Bernard ‚. ein S. Marggraf 


der Stifter geweſen feyn ‚196. 
doch andere fegen den Urſprung 

in die Zeiten D. Larls Des 
Bühnen von Burg. Da es fü ger 


fährfich mit den Cantons ausge⸗ 


fehen, 396. f. bis aufs Zahr 


21684 war des Bedacht des Aus. 
. fern Standes mehr auf Das mi⸗ 
Jitare ; von der Zeit an aber mehr. 


| auf die Erlernung der Regierungs⸗ 
lunſt gerichtet ; 197. weitere ‘Bes 
fchreibung. der Einrichtung, des 


auptes, des Wachsthums 
— 


und deſ⸗ Bernhard 
Sn ber 


sigungen und Finanzen 

fen Berfalls bis aufs Zahr 1684, 
397,200, bey Ergänzung des 

groͤſern Raths merken die 

von Bern, daß es antüchtigen lun⸗ 

gen Leuten fehle, und fie Beine Bes. 
geiffe von Regierungsfachen hät» 


ten, IX,206, Diefes aber wird dens . 


nice efchten äufern Stande zus 
gefchrieben, ib. daher ſuchte man 
d. Anno demfelben wieder auf⸗ 
—88 und denen, die ihn, bes. 
ſuchen würden, Bortheile zu göns 
nen, ib: es- wird A.-87 du 

- Sorge des damaligen Schult⸗ 


kein von Großentied ein neues. _ 


eſetzbuch verfertigetr das rothe 
- „ Bud) genannt, 206. die Haupts 
«intheilung der Verſammlung des 


die 


erren 


Aufern Standesift ;in den Rath, 


* 5* — und Bürger, Weitere 


216. 


—2 — — — 


laͤuterung davon, 207. 208. 


nem Bruder 


255 


Chriſtophs und Ottilien von 


Catzenellenbogen, geb. 1474/ 


der Stammwvatter des Marg⸗ 


raͤflich Badenbadeniſchen Hau⸗ 
s, lebt ſehr — mit ſei⸗ 
arggr. Ernſt, wel⸗ 
ches die Münze 4, 361 anjzeiget. 
— * Staithalter in — 
urg, 5, 363. ein guter Haus⸗ 
halter, eifrig Evangeliſch, gie 
25377 364. vermält ſich erft im 
Sıften Jahr feines Alters mit 
Srandica Gr. von Luxenburg/ 
erzeugt a Söhne, 364. 
von Sachſen/ 


eines Grafen von 
Anhalt bis aufs Fahr +185, da 
Kaiſ. Friedrich U,H. Heinrich den 
Löwen: geächtet und imem das 
Herzogtum Sachſen zugeſprochen 
hat, da er gleich den herzogli⸗ 
Titel angenommen, X ⸗05. 
nterfuchung: Ob Bernhard 
das ganze Herzogtum GSadfen, 
oder nur einen. Theil davon bes 
kommen habe? da das letztere 
mit guten Gründen , behauptet 
wird, 205. 206, wie alſo fein 
angenommener Titel von Sach⸗ 
n. zu verfichen ? 207, was 
zernhard wirklich vom Herzogs 
num befeffen „ ift Angaria, 
dazu auch Bremen gehoͤret, ger 
wefen, 207 f. woſelbſt er noch 


A. 1211 den Erzbiſchoß Walde⸗ 


mar eingewiefen, 208. nicht das 


| a: fogenannte Herzogtum 
3 Sauer 


3 
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Lauenburg ‚ nnd eben fo wenig 
der ietzt ſogenannte fächfifche 
Chur⸗Creis, den ‘Bernhard uns 
ter einem andern Titel bekom⸗ 
‚men, mar unter feinem Herzog⸗ 
tum begriffen, womit ihn der 
Kaiſ. belehnet , 208. 


Bernhard, der Grofe, H. von 


Weimar, befummt A. 1633 auf 
Befehl der Königin Ehriftina v. 
Schw. das aus den Bistümern 
Wuͤrzburg und Bamberg zuſam⸗ 
men gefchlagene neuersichtete Her⸗ 
jogtum Franken, IV, 330. 
wird auch im Zulius vom ſchwe⸗ 
difchen Gefandten Gr. Ehriftoph 
Cart von Brandenftein in’ der 
‚Stadt Würzburg folenniter in 
fein Herzogtum eingewiefen, 331. 
ob der Herzog fülches abgetroget ? 
ib. in dem dabey gefchlofienen 
Bindniffe, wird ihm verſpro⸗ 
cyen: daß ihn die Erone Schwe⸗ 
den dabey fehügen und im Fries 
den ficher ftellen, auch nad) dem 
Kriege ihm im Fall der Noth 
mit sooo Mann beyftehen wolle, 
331. bingegen folte der Herzog 
von Schweden dependiren und 
diefer Krone gegen alle Feinde, 
nur das teutfche Reich aus genom⸗ 
men, mit Truppen bepftehen, ib. 
feine Erben follen binnen Fahr 
und Tagen diefen Bund erneuern, 
ib. verliert dieſes neue Herzogs 
tum durch die nördlinger Schlacht, 
332. Pufendorf ift frarfam mit 
dem Lobe diefes Fürftens; aber 
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der Italiener Galeazzo Gualdo 
erhebt ihn als ein Ausländer, 
defto mehr und unpartepifcher, 
333 f. feine zu bigige Lebhaftig- 


keit wird nur an ihm getadelt, 


336. er eroberte, nach andern Tha⸗ 
ten, Breufad) A. 1638, f. Brey⸗ 
ſach; fchlägt die angetragene Hey⸗ 
ratb mit des Card. Richelieu 
Verwandtin, der Herzogin von 
Eguillon aus, weil fie dem ed- 
len fächfifchen Blute nicht gemäß 
wäre; welches den Cardinal fehe 
verdroſſen / X V. 5. er lebte nur 


Bernhard Chriſtoph von Balen, 


Biſchof zu Muͤnſter - baut zu 


' Edsfeld ein veftes Schloß, Lud⸗ 


ersburg , zum Verdruß der 

ürger, 1655, V, 219, ehrt das 
dortige Ereub, und giebt eine 
nöthige Anweiſung bey Vereh⸗ 
rung der Bilder, 220 f. ſucht 
vergeblih Sig und Stimme, 
wegen des Burggraftums&trom- 
berg, auf dem Keichstage, 221 f. 
bemächtigt fich zweymal der Herr⸗ 
ſchaft Borkelo, muß fie aber A. 
66 u. 0 wieder herausgegeben, 
222. feine Grabſchrift, —— den 
Hauptinhalt ſeines Lebens begreift, 
223 f. ein Utrechter mil ihn 
zum Antichriſt machen aus 
Apocal. XI, v. 18, 234. er 
laͤßt fidy in Buͤndniß mit Frank- 
reich wider Die vereinigte Nies 


derlande ein. - Vorwand zu ſei⸗ 


nem ‘Bruch mit der Republik, 
X, 260, 
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X, 160. , Einbruch mit den vers 
einigten Ehurcdlnifhen Truppen 
in die Provinzen, 261. er ers 
wirbt fich we —5* in der Be⸗ 
lagerung von ——— X, 1795 
»184. mehrere Kr smerfivf 
keiten von dieſem 
derlaͤndiſchen Kriege, 195 
er will A, 78 ſich mit Gewalt 
„zum. Abt von Fulda machen, 
‚Babn un aifer befehlen ihm, 
feine Reuter. heimzufüren, XIV, 
242. er ruͤhmte fi 10000 Mann 
ins Feld füren zu koͤnnen. Der 
Beichtvaler fagte daraͤuf: " wie 
„piel Seelen in Himmel? XL, 120, 


Bertihard Guſtav, Margaf.: zu 
- Baden Durtady, A ng 
— 1631. hatte K. Gu 


Buſtav 
olph zum Taufpathen; dient Be 


nr auhatiig, — I, gr 
wird catholiſch Mu oirt ſei⸗ 
Ne och: lobt das 
Rloſterleben, 227 f. wird Abt 
# Fulda und Kempten, A: 16735 
as Jahr vorher auf Kaiſ. Leo⸗ 
polds —— vom P. Inno- 
, cent XI zum Cardin 
„228, fein Tod und fine Bußge⸗ 
dan —* 229. “A . = 
Bernhardinzs von Siena, Stifter 
des Ordens des mindern Brüder, 
ſtiftet alleine in Stalien 300 Kloͤ⸗ 
‚ten, » die auf 5000 anwachſen; 
. fürbt 14437 iſt zu Atpila begra⸗ 
"den; und. 1450 jum Deiligen ers 
—— — 38. 
3b2, 





rdig⸗ 
ſchof im nie⸗ 
f. tiges Grabmal, 294. was er für 


rdinal gemacht; .& 


287. 


Bernini, Johann Lorenz, Ritter, 
Baumeifter und Bildhauer in 
Rom, IX, 289 f. feine Geburt, 
Erziehung und erſte Kunftiverke, 
290. was er für. Pabft Vrba- 
‚num VI gearbeitet, z91 f. er 
errichtet dieſem Pabſte ein praͤch⸗ 


den Pabſt lnnocentium XI gears 
„beitet, 294. und unter Pabſt 
Aexandro VI, 294 f. was fr 
nach England und Frankreich ge⸗ 
liefert, 296. eines feiner groͤſten 
- Kunftftücke, ib. er ift neidifch ges 
gen andere Künftler,ib. und wird 
. einmal bey. folcher Gelegenheit 
»abgefürt, ib. der Pabft feget Ihn 
in den Nitterftand, er lebt in 
. vieler Hochachtung , wird reich 
und ftirht 1680 zu om,ib. 
ınold, 8 zu VNitrecht ſoll A. 
1040 Groͤningen vom af eins 
rich. IL gefchenkt bekommen ha⸗ 
ben. Wie weit ſich Diefe Dona- 
tio erftrecfet, XXIL, 122 f._ 
Berthold, Erzbifchof und Ehurf. 
zu Maynz, George L, Graf von 
- Denneberg römbildifcher Linie, 
Sohn, geb. 1442, XV, 58. 
„wird A.-84 wegen feines untadels 
* Wandels zum Erz 
iſchof erwaͤhlt, 9. empfängt 
A. 86 zu. Frankfurt die Be⸗ 
lebnung vom Kaifer, wo —F 
rom, Koͤnigswaht Maximi- 
liani förderte, und den neuen K. 
nach Aachen. umd Denfee. begleis 
tete / 59. der verwirrte aba 
eutſch⸗ 
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Teutſchlands hindert manchen 
guten Anfchlag und Bemuͤhun⸗ 
gen diefes treflichen Fürften, ib. 
‚zieht fich Kaif. Maxımil. I Uns 
gnade auf den Hals, da er mans 
che Zufammenkunft dee Ehurfürs 
ften, zu Beforgung der Reichs⸗ 
EB lfart , beranftaltet, da ihm 
Max: Schuld gab, er hindere, da 
„nichts erwuͤnſchtes aufden Reiches 
“tägen zu Stande käme, 60. er 
‚weiß ſich zu rechtfertigen, wider 
raͤth den bayerifchen Krieg, und 
nimmt keinen Antheil-daran, ib. 
die Beſchwerden der teutfchen 
„Nation wider den röm. Hof gien» 


17% 


m nahe. Er fördert das 
feines Erztifts und erhält 


ein Dipl. 1486 von Kaif. Max., 
ie Unterwuͤrfigkeit der Stadt 
. ‚anlangend, 60. Lobfprüs 


don ihm, 63. er ftirbt 1504 
N ve —2 — 3b. welche 
"Krankheit damal als eine Geus 
che graflirte, und die fich der Etz⸗ 
: — nicht durch⸗ Ausſchwei⸗ 
fung just gen, 62. 64. 
Bertbold, Marggr. vun Hochbebg, 
demuͤtigt fich, als Vormund des 
jungen K. Conrade von Eicilien, 
“gegen den P. Innocent. IV, UL 


4. | 
Berhlen Babor, f. Babriel Beth⸗ 


Berbleh, Graf. Wolfgangs von, 


—— chen Hofcanzlers, Li- 
hri X hiſtoriarum Pannonico- 
“ Dacicarum, von ‚der. Schlacht 


a Sr Dr 


IV. Realvegifter.' 


‘bey Mohatz 1526 bis an -den 
Schluß des Jahrhunderts. Fa- 
ta — vortreflichen Pr 
mann-und fole es r 

gekommen, IX, ne are 


164 f. Mad) allerhan 
ben entdeckt ſichs, Daß fie dieſer 
Konigin Sürtelmagd gervefen, 
“die ihr Siegel und andere Klei⸗ 
node nach ihrem Tode; entwen⸗ 
det, 166. gelinde-Sirafgr 167. 
x * Betrug den * — 
raten zu einer fa 
. Erzehlung verkeitet 2.163. 267, 
Beuningen, von / hollaͤndiſcher 
Staatsminiſter und Sehudler 
in Frankreich, “fol eine fatyris 
fche Münze rider Frankreich ers 
funden haben, IX, 380. - +? 
Biben, eine Stadt und, Bistum 
‚in Crain von ſchlechtet Wich⸗ 
tigkelt. Die Geiſtlichen find 
dort ſo arm, daß ſie Nachmit⸗ 
tags durch Han it ihr 
De. Nein 


- ' IV. Realregiſter. 
En uͤberlaſ⸗ 
r 1 


en . * ⸗ 
Bibliotheken, Stiftung der, bringt 


und andern verdienten Maͤnnern, 
XXU, 51. darinnen abmeten fie . 
den Griechen ‚nach, ib. Abficht . 


davon, sı f in.der freyen Repub⸗ 
lick kam e8 auf. Erkenntnis” des 


Raths an, ob einem eine. Star . 
tue aufgerichtet werden fulte, 52 f. 


unter den Kaiſern wars eine kai⸗ 


ferlihe Gnadenbezeugung, 53. 


Caligula und Claudius verboten 


ſie, ib. beſcheidene und demuͤtige 
Leute ſahen die Eitelkeit und Ver⸗ 


gänglichfeit derſelben ein, ib. 
ingen war bormals eine maynz 
sfihe Münzfkätte, I, 409. 415. 


5 
Biden, K. in Schweden fordert - 


die Pflanzung des Chrijtentums 
in feinem Reiche, f. Ansgar. 


Biſanz, eine geweſene Reichsſtadt, 
wird zur Befriedigung Spaniens 
vom Kaiſer dieſer Krone abgetre⸗ 
- ten, um die Räumung Franken⸗ 
thals zu bewuͤrken, 16517 = 


339. des Kaiſers Llebergabebrie 


und der Churfuͤrſten Einwilligung, - 
ib. das Reich fihmält zwar das 


dem 
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ruͤber, läßt fichs-aber doch: aefals 
len, A —* Kenia 


entgegen war, Spaniens Herr 


fchaft zu erkennen, 340. doch wird 
zbiſchof von Bilanz feine 
freye Reichs ſtandſchaft und der 
Stadt, ſo viel.als mit des Koͤ⸗ 


nigs. Dberberrfchaft beſtehend 


war, von Rechten und alten Freys 


heiten vorbehalten:, ib. Erklaͤrung 


des reichsſtaͤdtiſchen Collezii das 
’ rüber, und Einwilligung des ganz 


zen Reichs, 1654, 341. vermutlich 
hat der K. von Spanien diefer 
Stadt wegen gutwilliger Tren⸗ 


nung vom Reiche , den Titel eis 
. ner Reichsſtadt fortgelaflen , da⸗ 
her fie ſich 1660 noch Ciuitatern 


mp. auf einem Thaler 337 ges 
nennet, 341. vor Alters hielt Bi⸗ 


ſanz fteif und vejte beym Reiche, 
‚und fieß ſich weder durch Lockung 


noch Gewalt abreiffen, woruͤber 
fie von manchem Kaiſer Lobfprür 
che erhalten, 341 f. ihr Anſehen 
bey den alten Kaiſern, 342. 
Kaif. Carl IV läßt unterfuchen, 
was für Vorrechte den roͤmiſchen 
Königen, und was für Gerechts 
ſame der Stadt zufämen, 343. 


‚das ſchwarze Thor zu Bilanz 


fol vormals ein Triumphbogen 
Kaiſer Aurelians gewelen feyn, 


‚wegen feines Siegs Über die Ze⸗ 


nubia, 344, 


Biſchoͤfe follen nicht Eriegerifch feyn. 


Die teutſchen Biſchoͤfe füren das 
Schwerd nebit dem Hirtenftabe, 
Dv wegen 


16 


wegen der landesherrlichen Ho⸗ 
heit, die fie von den Kaifern ers 
langet, XI, 119. misbrauchen es 
oft, ib, - - ein Bifchof foll 
nur ein Bistum unter diefem Ras 
» men regieren. Der päbftliche 
Stul geht davon ab, und maßt 
fich mebr, als ihm dießfalls in den 
Concordatis zufommt, an. Das 


erfte Erempel in Teutfehland fol - 


geweſen fepn, daß der Pabſt Eri⸗ 


» chen von Braunſchw. Luͤneb. A. 


1508 undg in 2 Bistümern als 
Bifchofen beftäriget, XVIL, ır, 
ı2. Bifchöfe, fo nicht fürftticher 


Geburt find,haben weder das Praͤ⸗ 
dieat Durchlaucht, noch fuͤren ſie 
den Säpfiendut über ihren ABaps '. 

N, V. 12 - - fie haben - 


. 2 pt ä j 

nicht Urſache, ihre Infel mit dem 
iger zu vertaufchen , weil 
ihnen Diefelbe den Nang vor den 
weltlichen Fürften giebt, ib. - - 


Kaiſ. Friedrich I macht den Bir 


ſchof von Chur A: 1170 zu eis 
nem Sürften, XML, 71. ob ein 
Biſchof das Reichs: Vice⸗Canz⸗ 
ler⸗Amt begleiten koͤnne? wird 


behauptet, XVIE, 283 f. - - 


Frau Bifchöfin, Epifcopra, fins 


det man in Urkunden des VIlden | 


Saec., XIU, 69. 

Bifchofssel, das DBenedictiners 
Kloſter ftiftet B. Salome von 
Conſtanʒ Saec. IX, XI, 284, 


: Blanc, Gemalin K. Peters des 


Grauſamen in Caſtilien, hat ein 


ſchon A. 74 an Herz. 


"ximilians, 


IV. Realregifter. 


unglückliches Schickfal, VI, 51. 


52. 55 
Blanca Maria, wird Kaif. Maximi- 


lang Gemalin 1494. den 16 Merz 
IV, 75. ihre Eitern, 74. fie wird 
hilibert 
von Savoyen verfprochen, der 
A. 82 als Bräutigam ftirbt, ib. 
wird dem Johann Corvinus, K. 
Matthias in Ungarn natürlichen 
Sohn, verfprochen, aber weil er 
nicht König wird, ihme nicht 


gegeben, ib. K. Jacob IV ın 


Schottland kriegt von ihr einen 
Korb, ib. H. Ludwig Maria v. 
Manland bietet fie dem Kaif. 
Maximil. mit einer. grofen Mit⸗ 
elf an, ib. ihre Lobſpruͤche und 

vrzüge, 75. 76. von der Un⸗ 
gleichheit ihres Stammes mit Ma- 
die ‚viel Aufſehens 
machte, 77. 79. fie ftirbt 1510, 
den 10 ec. Ihre Begraͤbnis⸗ 
Rede, 79. 80. 


Blarer, von Wartenſee, eine ur⸗ 


alt adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben IV, 218. Er Blarer, 
Abt und Fuͤrſt zu St. Gallen 
142$,1b. Diethelm Blarer e. d. 
Abt 1539, ib. Ludwig Blarer 
Abe zu Einfiedel 1526, ıb. Ber: 
wich Blarer Abt zu Weingart⸗ 
fen 1320, und Reichs⸗Praͤlat zu 
Dchfenhaufen 1557, ib. ob, 
ger. larer, wird Probft zu 
Iwangen 1621, IV, 218. die 
Schweden machen ihm den Sitz 
unruhig, 219. er bauet die Se 
Ds 


IV. Realvegifter, 


Loretten⸗Capelle bey Elwangen. 


War einer der erſten in Teutſch⸗ 


land, der das Feſt der immaculatae 


Concept. B. V. 1630 eingeführt, - 


- Ib. ftirbe 1654. - - Die Blaa⸗ 
rer don Öierfperg find vermuts - 


‚ lich von einer anderen Familie, 


169, 
Blaurer (Blarer), Ambrofiug, ein 
berühmter Gottesgelchrter , XXI, 
81 f. wird aus einer anſehnli⸗ 
hen Familie Ar Conftanz 1495 
- geb. 82. der Rath will ihn vom 
Kiofterleben abhalten, 82 f. er 
geht aber doch ins wuͤrtembergi⸗ 

ehe Benedictiner-Klofter Albere 


ſpach, 83. muß bald wider ſei⸗ 
Blumberg, Barbara von, von Res 


nen Willen Prior werden, ib. 
läßt fich diefes mühfıme Amt 
bald wieder abnehmen, ib. kommt 

wegen der lutherifchen Lehre. in 
Verdruß und gehet 1522 ohne 
Abſchied aus dem Klofter in feis 
ne Deimath, ib. der Abt fordert 
ihn zurück, er aber giebt eine 

chutzſchrift ein, 83 f. Corre⸗ 
fpondenz darüber mit Oecolam- 
padio, 84 f. er wird 1525 Predi⸗ 
. Diger in Conftanz ‚ 85. feine Strei⸗ 
tigkeit mit dem 
Pirata, ib. D. Ef will Blau⸗ 
vers und aller conftanzifchen Dres 
diger Künfte in einer Morgenfupr 


freflen, 86, no verfchiedenen -. 


EBerfuchen eines Geſpraͤches mit 
den Gegnern wird 1527 eine Uns 
terredung zwiſchen den Conſtan⸗ 
zer und bifchöflichen Geiftlichen 
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angeordnet, 86. warum michts 
zu Stande gefommen, 87. Blau⸗ 
rer wohnt der Difputation zu 
Bern. bey, und wird fünft jur 
Einrichtung des Kirchenweſens ges 
braucht, 87. was ihm bey —* 
cher Gelegenheit in Stutgard 


begegnet, 87 f. er kommt nach 


Augſpurg, muß aber von dar wei⸗ 
chen, und geht in ſeine Vaterſtadt, 


wo er bis 1548 bleibt, da fie um 


rediger Mönche . 
- in Preufen erwählt; empfängt 


‚ Ihre 


—— kam, 88. ſeine uͤbri⸗ 
8 edienungen und 1564 zu 
interthur — Tod, ib. 


Blitz, oder Wetterſiral. Beyſpie⸗ 


le von deſſen wunderbaren Wuͤr⸗ 
kungen, XIV, 117 f. 


genfpurg, Kaif. Carls V Mai- 


trefie, U, 364. 
—— die Herrſchaft, was 
ſie fuͤr Herren nach Abgang der 


Herren von Blumeneg gehabt, 
bis fie das Kloſter Weingarten 
an fich gefauft, XVI, 1757. 


Bobenhau feng Dein von, Hochs 


meifter des Teutſchordens, wird 
1472 nad) dem Tod Sunds von 
Wenkheim zu VNeckarsulm zum 
Adminiftr. des Hochmeiftertums 


die Kaiferl. Belehnung 1578, IX, 


59. fein Borfarer thut ſchon auf 


dem Reichstag zu Worms A. 70 
allerhand Vorſchlaͤge, und füchte 
Beyitand, dem Drden fein vers 
lornes Preuſen wieder zu fchafs 
fen, ib. die teutfche Dritterfchaft 

Oo 2 zeigte 


156 


ee} ‚pP 
nem Ku 


wegen det landesherrlichen Ho⸗ 
— * die a von den, in ers 
anget 119. misbrauchen es 
oft, ib, - - ein Bifchof foll 
niur ein Bistum unter diefem Ras 
‘ men regieren. Der päbftli 

Stul geht davon ab, und maßt 
fich mebr, als ihm dießfalls in den 
Concordatis zufommt, an. Das 


erfte Erempel in Teutfehland fol - 


geweſen feyn, daß der Pabſt Eri⸗ 


» chen von Braunſchw. Luͤneb. A. 


1508 und 9 in 2 Bistuͤmern als 
Biſchofen beftäriget, XVIL II. 
12. Biſchoͤfe, ſo nicht fuͤrſtlicher 
Geburt ſind/ haben weder das Praͤ⸗ 
dicat Durchlaucht, noch füren fie 


den Fuͤrſtenhut uͤber ihren Wap⸗ 


yon, V RB. 72 ſie haben 
nicht Urſache, ihre Infel mit dem 
— vertauſchen, weil 
ihnen dieſelbe den Nang vor den 
weltlichen Fuͤrſten giebt, ib. - - 
Kaiſ. 
ſchof von Chur A. 






1170 zu eis 
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iedrich I macht den Bi⸗ 


71. ob ein 
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ben V East Alan, 
en M: Fuͤrſt zu t. Gallen 


W. Realregiſter. 


ungluͤckliches Schickſal, VL, sı. 


52. 55. 
Blanca Maria, wird Kaif. Maximi- 


lians&emalin 1494. den 16 Merz, 
IV, 75. ihre Eltern, 74. fie wird 
fehon A. 74 an Herz. Philibert 
von Savoyen verfprochen, der 
A. 82 als Bräutigam ftirbt, ib. 
wird dem Johann Corvinus, K. 
Matthias in Ungarn natürlichen 
Sohn, verfprochen, aber weil er 
wicht König wird, ihme nicht 
» gegeben, ib. 8. Jacob IV ın 
Schottland Friegt von ihr einen 
Korb, ib. H. Ludwig Maria v. 
Mavland bietet fie dem Kaif. 
Maximil. mit einer. grofen Mits 
a an, ib. ihre Lobtprüche und 
gorzuͤge, 75. 76. von der Un⸗ 
gleichheit ihres Stammes mit Ma- 
ximilians, die ‚viel Aufſehens 
muchte, A 9. fie geht 1510, 
den 10 Dec, Zhre Begraͤbnis⸗ 
de, 79. 80, 


Blarer, vun Wartenſee, eine urs 


"alt adeliche Samılie in Soͤwa⸗ 


Slare ed, 
— a de 


üb — 


IV: Realregiſter. 


Loretten⸗Capelle bey Elwangen. 
War einer —* in 2 


land, der das Feſt der immaculatae 


Concept. B. V. 1630 eingeführt, - 
- ib. ſtirbt 1654. - - Die Blaa⸗ 
- ver von Gierſperg find vermuts - 


lich von einer anderen Familie, 


169, 
Blaurer (Dlarer), Ambrofiug, ein 
berühmter Gottesgelchrter , XXI, 
81 f. wird aus einer anfchnlis 
‚hen Familie — Eonftanz; 1495 

- geb. 82. der Rath will ihn vom 
Kiofterleben abhalten, 82 f. er 

- geht aber doch ins wuͤrtembergi⸗ 
I Benedictiner-Ktofter Alber⸗ 


} Dach, 83. muß bald wider ſei⸗ 
N nen Willen Prior werden, ib. 
* laͤht ſich dieſes muͤhſame Amt 
Pr bald wieder abnehmen, ib. kommt 
n wegen der Iutherifchen Lehre in 
1C Verdruß und gehet ısaz ohne 


Abfchied aus dem Klofter in feis 
ne Heimath, ib. der Abt fordert 
ihn zurück, er aber giebt eine 
hußfchrift ein, 83 f. Corre⸗ 
ſpondenz darüber mit Oecolam- 
upadio,84f. er wird 1525 Preis 
digeri Eonftan 85. feine Strei⸗ 
eit mit dem Prediger Mönche 
ib. D. * F a 

aller conftanzischen Pre⸗ 

€ ner M ſi 
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angeordnet, 86. warum michts 
zu Stande gefommen, 87. Blaus 
rer wohnt der Difputation . zu 

dern. bey, und wird ſonſt zur 
Einrichtung des Kirchenweſens ges 
braucht, 87. was ihm bey —* 
cher Gelegenheit in Stutgard 
begegnet, 87 f. er kommt nad) 

Augfpurg, muß.aber von dar weis 
chen, und geht in feine Vaterſtadt, 
wo er bis 1548 bleibt, da fie um 

‚Ihre Gene Fam, 88. feine übris 

gen Bedienungen und 1564 zu 
Winterthur erfolgter Tod, ıb. 
Blitz, oder Wetterſiral. Beyſpie⸗ 
le von deſſen wunderbaren Wuͤr⸗ 
kungen, ‚ıızf. 
Blumberg, Barbara von, von Res 
genfpurg, Kaif. Carls V Mai. 
trefle, U, 364. 
Diet. die Herrſchaft, was 
fie für Serren nad) Abgang der 

- Herren von Blumeneg gehabt, 
bis fie das Klofter Weingarten 

an fich gekauft, XVI, 177. 
Bobenhaufen, Heinrich von, Hochs 
meifter des T eutfchordens ‚ wird 
1372 nad) dem Tod Sunds von 
Wenkheim zu Neckarsulm zum 
Adminiftr. des Hochmeiftertums 
in Preuſen ermähltz empfängt 
die Kaiferl. Belehrung 1578, IX, 
59. fin Vorfarer but ſchon auf 
dem Reichstag zu Worms A. 70 
alerhand Vorſchlaͤge, und füchte 
Beyſtand, dem Drden fein vers 
lornes Preufen wieder zu fchafs 
fen, ib. die teutfche Ritterſchaft 
Oo 2 jeigte 


280 IV. Realeegifter, 


wird im: Grafenftand er 
‘ hoben, . 1486, vermehret. feine 
« Rande, ib. feine Nachkommen; 
. davon Gr. Wilhelm IV 16 
. Kinder erzeuget, 132. derift einer 
- der vornemſten ° aufgeftandenen 
Landesherren in den Niederlan⸗ 
den 1566. — Spanien. Er 
- macht im Kriege Eroberungen, ib. 
wird von den Staaten zum 
Statthalter in Geldern gemacht, 
. 133. er nimmt .aber erſt heimlich, 
- nad feiner. Loslaſſung aber oͤf⸗ 
fentlich, nieder fpanifche —** 
ib. es war die Eiferſucht, über ſei⸗ 
nes Schwagers des Pr. von 
Dranien Anſehen, Urſache das 
ran. Stirbt 1586, 134. 
Bergamo macht ſich Malatefta uns 
terwuͤrfig/ I, 10. 
Berge, Paul von ,. anhältifcher 
Eanzler , ſtirbt aus Unvorſich⸗ 
tigkeit eines Apothekers, zweymal, 
und wird zweymal begraben, 
—* ie Churmaynz wie 
ergſtraſſe, wie Churmapn; mies 
— Det derfelben gekom⸗ 
men Saec. XVII, XIL, 198 f. 
Bergwerfe, mann diefelben in 
Zeutfchland am erften entdecket 
find worden , Il, 165. gegründes 
te Zeugniffe aus_dem Tacitus 
105 f. aus dem Capituları Kaiſ. 
Carls des Br-, aus K. Ludivig 
des Frommen Theilung unter ſei⸗ 
ne Söhne, beym Baluzio, aus 
Ottfrieden zu Zeiten Ludwig des 
Frommen; daB ſchon Berge vor 


Kaiſ. Ottonis Zeiten vebauet 


find worden, 167 f. Wittekind 
und Diermars Stellen vun den 
zu Zeiten Kaif, Otto des I in 
Sachfen erfundenen: Bergmwerken 


find vom Harze zu verftehen, U, 
..163 f. merkwůrdige Bergwer⸗ 
» fe: darmſtaͤttiſch heßiſches, 


Roͤther Gottesgabe genannt, 
U, 159. - - Sichrelberg ift nicht 
goldleer, XVIH, 78. - - Frey⸗ 
bergijches, wird. nach der Helf⸗ 


. te des XII Saec. entdeckt X, 493. 


durch einen Sahz⸗ Fuhrmann von 


| —— 406. Otto, der reiche 


arggr. von Meiſen hilft dem⸗ 


felben durch Begnadigun 
* gen auf, 


wird reich, Dadu » 406. gar 
——— im ſalzburgiſchen, 
220. gladebachiſches in Gef 
fen, U, 158. Goldcronach im 
culmbachiſchen hat ſeinen Na⸗ 


men von der dabey gelegenen, 
ehemals ergiebigen, Goldgrube, 


XVIIl, 78: - - harziſche, St. 


Andreasberg, in welchem zuwei⸗ 


len weichflieſſendes Silber ge⸗ 
funden iſt worden, I, 269. St. 


Jacobs Zeche zum Lautenthale 
und andere, Il, 156. 162. 163, 


tammelsbergifches; fol Kbnig 
zn des Finklers ferd, 

amens Rammel, entdeckt has 
ben, da es glänzende Steine an 
einem Berge aus der Erde ger 
ſcharret, davon dem Berge der 

ame geiworden , Il, 164. ans 
dere fagen, der Rammel ur 


IVi Keäteegiftit) 


Aagerpurſch geweſen/ 167." der 
Rammelsberg beikr der untere 
Bars/ 1524was zum obern Harz 

b wie ſich die durchlaͤuch⸗ 
onen —— u herzogl braun⸗ 

Hauſer in Die Dans 
wi gefpee, 163. wo eine 
J — — des Har⸗ 
hes in den Obern und Untern 
aus der Stelle p ig zu berbeſ⸗ 
— *2 — Auf dem Obernhatje wird 
d 
m zu Braunſchweig 
aufs: Jahr 1070  zugefchrieben. 
. Dos fon der Wildemann ſchon 
- 2045 gebauet wurden ſeyn / auf wel⸗ 
gen erſt Zellerfeld AS670 ge⸗ 
lget, 168. Dieſts wird wider⸗ 
und die 


ae Jahthun⸗ 


San) —* IL 149..XIV, * 
* merlau aufheben 


fach füfchen 4 isdn im 
n ——— nee ein altes Do⸗ 
Acument vom Altertume der Berg⸗ 


2 ‚weite in den ſchwaͤbiſchen Ge⸗ 
BON 170. - magdeburgie 


isch ai — 
—— 


442 20 


— 
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— in denſelben Landen, 


«8 - - normmwegifche, 
"Der Seegen GOttes nannt, 
I 160, in Tilemark, 4. ;- 


yon Koͤnigsberg, und wann 
VBen neuern Zeiteh die Be 
Angefangen worden Find 9 


u werden 148. teich 
di Fracht 
er efien. - Die: Goldgrube 


ü 
33 at, — 
* 


annsedo 
— nu ben eichtit 
des Bergw erhalten, 


der am Nam Shen 


—— 
teich da *54 —8* 
a an Pfingſten init —* 
nen Kugeln kegelten. Hoͤrt auf 
* ju ſeyn durch Serwůn⸗ 
"hung oder Verzauberung einer 
ee deren Sohn Gold⸗ 
ki und ihr auf eine 
atuͤrliche Art wieder geben mu⸗ 
darüber er gehentt lies 
IH 1034 foRheinpfals, in 
1 derſelben fanden fi) im medio 
-Tiaeuo auch An en Geld: und 
ESilbergruben/ IL 1203; fondert. 
bey. Heidelberg, Siec, XI ib. 
1 faalfeldifche , IL, 192, ſchleſt⸗ 
* der guldne Eſel, ſ. 897 


fan u —— 

m ee rei ibergkus 

ni — N 5 19 wie viel die 
d: iin" Ders 


232: 
Herzoge von Sachſen in 30 Jah⸗ 


- * am Zehenden davon gezo⸗ 
ib. ſchwarzburgiſches im 


Gold —* dem ur 
‚Soli hattet © ha 2S 
hatte zu K es — eV 
u. ven Zeiten be 


ben in der —* * 
ud e zu Craw Kr — 


* 2 — a2 

* 0 Sy ohmmeit 
waren ver — 3; t. 
— reiche Silber 
fergruben, Ri 19,2 - 


IV: Reslvegifen 


er daf Pi Sriedeich ir yo 
. LZudivig * rivile⸗ 

nicht ſowol al a⸗ 
1 fondern m —— von 
205 s”» 107, 

Kal Such eilt, — 34— 
A 
Bar se 1238, V 367. - =; — 


Aa De m Aue DR 


jr 
od mu —— — 
——— vel Pipe — 


een ‚im Trieriſchen, ann aa —— 
„IL, 154. unga che erde - "Sail 
x —— achricht von Dan R* Ka — —5 — 
ib AR, 08, pie orig 1323, :8 arl IV 
’ iR zu seabra und rer San nn Da kelrhnen E 
ig ENTE. 
* 
Ss Kai, —7 — sg, * in il A sum 
een —* —— 8 Are A008 emgfangen, 
u 
EM BR u ee - - Daher F semn- ‚Beten wid die Föniglich 
. nommener .. Berveiß:: geg ne — At der Wi * 
8 J igs Deinung daß ale: n vom) — K.in 
vermog ihrer iedrch er richjet/ und der 
6. — und ga ez:pri- xtangebrieh ı araoi untehjeichhiet, 
peratorum; Die: * AV 1387 —5— r darinnen 
ein, a ‚Landen‘. t \nermthaltenen rönungen;,. i 
‚hätten, 204. . — Ausflucht, die Verbeſſerung der teutſchen 
» dab der Doer⸗ und Wederrheain, Sprashe wird noch befanders mit 
*22 di gelegen, ange, Ib. der Su ‚ihr 
en ln un es en 
ae ib. wird moch auf ünfte derfelben, 388, —— 
wi 
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wird das erſte Obe t derſel⸗ ¶ Peter von Savoyen zum Schutz⸗ 
ben, 388. es wird ein Haus mit herrn an; kommt von dieſer Ders 
einein Obſeruatorio fuͤr ſie zu er⸗ bindlichkeit durch einen Reuters 
bauen angefangen, ib Hinder⸗dienſt gegen Burgund wieder los 
niſſe diefes Unternehmens, ib: ers : und ans Reich, I, 378 f.. XXI, 
* ee Tomus Mifcelläineorumders ⸗ :253. A. 1288: ward Kaif. Rus 


ſelben, ib. neue Eönigliche. Ders - dolph wegen Austreibung der 


ordnung 1710 zu ihrer beftändie » Juden boͤs auf die Stadt, bela⸗ 
gen- Einrichtung und Verfaſſung, gert fie zweymal, und fein Sohn 
388 f. vier Claſſen der zu: Ber: ' - "Das deittemal im folgenden Zah⸗ 
lin anwefenden Glieder, 390; er⸗ re: Die Ausföhnung 9 * 
ſte Directoreseiner ieden derſel ⸗ A; 90. XXI, 254. die Stadt 
en, ib. Plenne Einfuͤrung der macht wegen Oeſterreich M95 
Societaͤt, 17t ib. «Siegel, Ge⸗einen Bund mit Amadaeo IV 
Dichte bey dieſer Gelegenheit, 390f. von Savohen auf 10 Zahre; 
Bern/ im ͤchtiande in Der Schwein, ſchlaͤgt Gr. Ludwig deſſen Bru⸗ 
hat H. Berthold’ Vvon Zaͤh⸗ ¶ Der, den Freyburg aufgehetzet, ib. 
“gingen FtHı°erbäuet,"T, 377. be⸗ hr ihnen Bar weil 
kommt feinen Namen von einem Ne Kaiſ. Ludwi 
Baͤten, der beym Holzfaͤllen auf⸗ lichen Bannes nicht erkennen 
geſprungen, 378. Kaiſ. Heinrich soil‘, fo friſcht derſeibe ihre Wi⸗ 
giebt ihr das Stadtrecht und H. derwaͤrtigen A, 1336 qu einem 
Berthold "vereinigt fie auf ewig Bund an, dieſelbe mit Gewalt 
mit Freyburg, ib: ; kommt ans isst set: Laupen und Thun 
Rieich 1218; Kaif. Friedrich I’ heraus, und dem Kaiſt 305 Mark 
vermehrt ihr ihre Freyheiten;  Gilbers Strafe zu geben, auch 
iebt ihr Gr. Dtto von Raven-⸗ niemanden weiter Schut und 
purg zum Reichsyogt, und ent⸗Burgerrecht angedeyhen gu: lafz 
ledigt ſie der Landoögte, 1a23,.. fen, 254, die Alliierten bringen 
- 378. fie. darf ihre SE ein Heer vun 30006. Mann uns 
Aemter felbft befegen; — term Gr. vun Nidau zuſammen; 
Woͤdiſchwyl wird ihr erſter belagern Laupen, worinnen 600 
Sthuitheiß / ib. der Kalſer ver⸗ Werner unter tapferer Männer - 
anigte hernach die —— — Anfuͤrung lagen/ ib. die Stadt 
mit dem Schulcheiffenamte, XXI, °C bringe mit Obife Solothurus, 
253. Bern nimmt bey den Häns ©" -Uryy- Schwij und Unterwadens 
dein und Brückenftreitigkeit mit. - —— zuſammen, die der 
Gr, Werner von Kyburg, Graf⸗ * * Erlach -sommandirte, 
en 2 255 
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Ä A Diefer eilt gegen den ** 
ſchlaͤgt deſſen en ommt 
ben Hülfsvölkern der. Waldftäts 


ten die mit, den Reißigen Eins ». Au 
pfen, zu Huͤlfe, entiegt Laupen 
giuͤcklich, und erlegt 4000 Fein⸗ 


en * * Re —— ver⸗ 

liert ter den erſchlagenen war 
der Graf von Nidau, von Sa⸗ 

Mu vopen und. Walendiß, 255. dies 


Sieg giebt zu einem Spruͤch ⸗ 
3— er 248. mit der Stadt -': benannteg, gr 246. 
ren, Huttwyb, een. Inter⸗ 
lapen/ Unierſcen/ 247. Niedau, 
und verroistib ten we von. li 


* er wie audy mit dem 


‘ Bermittes 
rechts T. 


n von Nidau, Frie⸗ 


gehaͤngten hiſtori 


n Umſtaͤnden, 
wie ſie an die Stade gekommen, 
242⸗448. die Damen. find: 
ngen Aarwangen/242. 


Eriach Signaujrein unbenann⸗ 


tes Ort, Murten 243. Granſon, 
Drben, 244. Coſtelen, Lands⸗ 
but, Schenkenberg, Trachſel⸗ 
wald, — r — 

345. gen 99r 
Lenzburgr. Eicher wieder ein uns 


Sims 


menthal, Frutingen, Laupen o 
xoupen 2480Au F 


de. "Ben vereinigt ſich auch mit det man, noch 32 andere Waͤpp⸗ 
‚Solothurn und. der Stadt Bich, : : kin von besnifchen Appertinen- 

u— > cd Stadt fommt — — un tr 252. f, wie 
— lden, wegen des, den‘ in Itinere alpino 
en Bea on nterlachen; und Fine das — * auf eine an⸗ 
Le» een Beyſtandes in fchreibet,. 250. 252. 


n — Eniſcheidung 
Bern dgenoſſen, giebt: 
u Anlab, N die. Stadt: A-1353 


de: — —— tritt. Be⸗ 
dabey/ 29 5 und 156. 


> 


erhält die zwote Stelle. 


- gleich nach Zürch unter dem das . 
. - ‚mals: verbundenen 3 fogenanns 


a en ge I, 256 - - Ders ı. 
— — 32: Landvogteyen, 
— en, Bog⸗ 
er — ——— — 

u —* Pen leitung: 
der auf denn Thaler y' 241. 

— — Ayla, 


geben werden, 


welcher iunge anfehaliche 2 


— 1528 geht die Religions⸗ 
* geh eligiv 


derung dorten vor, 1,379 


Einrichtung des: Stadtregis 


—** 272⸗382. Eintheilung 
der Buͤrgerſchaft; des Gebietes, 
und wie die Landvogteyen vers 
382. 383, - - 
der fogenannje aufere Stand zu 
iſt die Planzfehule, im 


jur Krieges und Regierungskun 
—— an —— — 
194 f. iſt alten Urſprungs 
und A. 1536 in groſem Ans 
ſehen gewelen, 193. H. 


IV. Realregifter, 


‚28% 


thold V von Zäheingen fol felbft Bernhard ‚. em S. Marggraf 


der Stifter geweſen feyn ‚_ 396. 

och andere fegen den Urſprung 
in die Zeiten H. Carls des 
Fühnen von Burg. Da es fü ger 


fährlich mit-den Cantons ausge 


ſehen, 196 f. bis aufs Jahr 


2684 war deu Bedacht des aͤu⸗ 
Standes mehr auf das mi-, 


litare ; von der Zeit an aber mehr 
auf die Erlernung der Regierungs⸗ 
Bunft gerichtet ; 197. weitere Be⸗ 
ſchreibung der Einrichtung, des 
Hauptes, des Wadhsthums, 

Aufjüge, Aemter Be chaͤf⸗ 
ugungen und Finanzen, und deſ⸗ 
fen Berfalls bis aufs zebe 16845 
397,200, bey Erg des. 


ad 
- gedfern Raths merken De 1 Abe Ä 


von Bern, daß es antüchtigen lun⸗ 


gen Leuten fehle, und ſie keine Be⸗ 
ffe von Regierungsſachen haͤt⸗ 


gri 
ten, X, 206. dieſes aber wird dem 


de ‚und denen, die ihn, ber. 
ſuchen wůrden, Vortheile zu göns 
nen; ib: es wird A. 87 durch die 
Sorge des damaligen Schult⸗ 


kien von Großenried ein neues 


efegbuch verfertigetr das rothe 
zuch genannt; 206. die Haupt⸗ 
eintheilung der Verſammlung des 


‚Aufern Standesift ;in den Rath - 


Röthe und Bürger, Weitere 
—— davoñn, 207. 208. 
2 2* 


— —— 2 — ‘ ..-._ u u 


% 


graͤfli 


na 


Chriſtophs und Ottilien von 
Catzenellenbogen, geb. 1474/ 
der Stammwvatter des Marg⸗ 
Badenbadeniſchen Hau⸗ 
s, lebt ſehr eintraͤchtig mit ſei⸗ 


nem Bruder Marggr. Ernſt, wel⸗ 


ches die Münze 4, 361 anzeiget, 


Er war Statthalter in Luxen⸗ 


burg, 5, 363. ein guter Hauss 
halter, eifrig Evangeliſch, pi 
25377 364. vermält ſich erft im 
Sıften Jahr feines Alters mit 
Srandica Gr. von Luxenburg/ 
erzeugt a Söhne 


Bernhard, * von Gadhfet, 


hrs den Titel eines Grafen von 

ahalt bis aufe Fahr 2185, da 
Kaiſ. Friedrich U,H. Heinrich ders 
Löwen: geächtet und ienem das 
Herzogtum Sachſen zugeſprochen 
hat, da er gleich den herzogli⸗ 
chen Titel angenommen, X ⸗05. 
Unterſuchung? Ob Bernhard 
das ganze Herzogtum Sachſen, 
oder nur einen Theil davon bes 
kommen habe? da das letztere 
mit guten Gründen behauptet 
wird, 205. 206, wie alſo fein 
angenommener Titel von Sach⸗ 
fen zu verfichen ? 207. was 
a wirklich vom Herzog 
mm ©. befeflen „ ift Angaria, 
dazu auch Bremen geböret, ger 
weſen, 207 f. woſelbſt er noch 
A. 1212 den Erzbiſchof Walde⸗ 
mar eingewiefen, 208. nicht das: 
fogenannte Herzogtum 
3 Sauer 
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Lauenburg ‚ nnd eben fo wenig 
der ietzt ſogenannte fächfifche 
Ehur-Ereis, den Bernhard uns 
ter einem andern Titel bekom⸗ 
‚men, tar unter feinem Herzog⸗ 
tum begriffen, womit ihn der 
Kaif. belehnet , 208. 


Bernhard, der Grofe, H. von 


Weimar, befummt A. 1633 auf 
Befehl der Königin Ehriftina v. 


Schw. das aus den Bistümern 


Wuͤrzburg und Bamberg zuſam⸗ 
men geſchlagene neuerrichtete Her⸗ 
zogtum Franken, IV, 330. 
wird auch im Julius vom ſchwe⸗ 
diſchen Geſandien Gr. Chriſtoph 
Carl von Brandenſtein in der 
Stadt Wuͤrlburg folenniter in 

fein Herzogtum eingewieſen, 331. 
ob der Herzog ſolches abgetrotzet? 
ib. in dem dabey geſchloſſenen 
Bindniffe, wird ihm verſpro⸗ 
chen: daß ihn die Erone Schwes 


den dabey fehligen und im Frie⸗ 


den ficher ftellen, aud) nach dem 
Kriege ihm im Fall der Noch 
mit sooo Dann beyftehen wolle, 
331. bingegen follte der Herzog 
von Schweden dependiren und 
dieſer Krone gegen alle Feinde, 
nur das teutfche Reich ausgenom- 
men, mit Truppen bepftehen, ib. 
feine Erben follen binnen Fahr 
und Tagen diefen Bund erneuern, 
ib. verliert dieſes neue Herzog⸗ 
tum durch die noͤrdlinger Schlacht, 
332. Pufendorf iſt frarfam mit 
dem Lobe diefes Fuͤrſtens; aber 


IV: Realregiſter. 


der Stalienee Galeazzo Gualdo 
erhebt ihn als ein Ausländer, 
defto_ mehr und unpartepifcher, 
333 f. feine zu bigige Lebhaftig⸗ 


keit wird nur an ihm getadelt, 


336. er eroberte, nach andern Tha⸗ 
ten, Breyſach A. 1638, f. Brey⸗ 
fad) ; ſchlaͤgt die angetragene Hey⸗ 
ratb mit des Card. Richelieu 
Perwandtin, der Derjogin von 
Eguillon aus, weil fie dem ed⸗ 
len fächfifchen Blute nicht gemäß 
wäre; welches den Cardinal fehr 
an XD. 5. erlebtenur 
36 Zahre, IV, 336. | 


Bernhard —— von Galen, 


uͤnſter/ baut zu 


Bi 
| — cin veftes Schloß» Eur 


ersburg , zum Verdruß der 

ürger, 1655, V, 219; ehrt das 
dortige Ereub, und giebt eine 
nöthige Anmweifung bey Vereh⸗ 


rung der Bilder, 220 f. fucht 


vergeblich Gig und Stimme, 
wegen des Burggraftums&trom- 
berg, auf dem Neichstage, zzı f. 
bemächtigt ſich zweymal der Herr⸗ 
ſchaft Borkelo, muß fie aber A. 
66 -u, 74 wieder herausgegeben, 
222. feine Grabſchrift, fo den 
Hauptinhalt ſeines Lebens begreift, 
223 f. ein Utrechter will ihn 
zum Antichriſt machen aus 
Apocal. XI, v. 18, 234. e 
laͤßt fi) in Buͤndniß mit Frank, 
reich wider die vereinigte Nies 


derlande ein. Vorwand zu feis 


nem Bruch mit der Republik, 
X, 260, 


W. Realregifter.: 


X, 260... Einbruch mit den ver⸗ 
einigten Churcoͤlniſchen Truppen 
in die Provinzen, 261. er ers 
boirde fich wenig Ruhm Inder Be: 
agerung von ningen 1798 
‚184. —— ER 


. derländifchen Beide 
. et will A, 78 ſich mit Gewalt 

Abt von Fulda machen, 
Bein und. Kaiſer beten ihm, 
eine Reuter, heimjufüren, XIV, 
242. er ruͤ hmie fi ioooo Mann 
ins Feld * ju koͤnnen. Der 
—2— ſagte darauf; wie 
„viel Seelen in —5* XI, 120, 


Bertibard Gu Marg u 
Baden Dur ie un, 
eboren 1631. — K.“ 


olph zum Taufpathen; dient Be 


in ver — Kriegen, I, 226. 
wird 88 ſch und publicirt ſei⸗ 
„ne Glau bensmotiven; * das 
Rloſterleben, 227 f. wird Abt 
us Fulda und Kempten, A: 16735 
as Jahr vorher auf Kal, Leo⸗ 
— Ernenyung vom P. Inno- 


nt: XI zum Kardinal gemacht,‘ 


a fin Tod und feine Bußge⸗ 

"danken, 229, “ 

Bernhardinns von ‚Siena, Stifter 
des Ordens der mindern Brüder, 
ſtiftet alleine in Stalien 300 Kloͤ⸗ 
vften, » die — = ‚antoadhfen ; 
ra und nd 1410 eigen er 

* 8 ⸗ 

an ba 389%. 


fg 


rdig⸗ 
keiten von dieſem Sr im nr 
195 f. 
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Bernini, Johann Lorenz, Bitter, 
Baumeilter und Bil bauer in 
Rom, IX, 289 f. feine —** 
Erziehung und erſte Kunſtwerbe, 
290. was er für. Pabſt Vrba- 
‚num VI gearbeitet, 291 f. er 
errichtet dieſem Pabfte ein praͤch⸗ 
tiges Grabmal, 294. was er für 
den Pabſt md XI gear⸗ 
beitet, 294. und unter Pabſt 
‚„slexandro VU, 294 f. mas fr 
nach, England und —* ge⸗ 
‚liefert, 296. eines ſeiner groͤſten 
Kunftftücke, ib. er iſt neidifch, ges 
gen andere Künftler,ib. und wird 
‚einmal ‚bey. folcher Gelege euheit 
eabgefürt, ib. der Pabſt Ik hn 
in; den Kitterftand,. er lebt in 
vieler Dochachtung, wird; reich 
und stirbt 7680 zu Koi, ib. 
ınold, B. zu —F folk 8 
1040 Gröningen pam 
rich. TU geſchenkt Mine ag dr 
ben. Wie we Al diefe Dona- 
tio erftrecfet, XXIL 122 f. 
Berthold, Er 8 und — 
zu Maynz, Georgs IL, © ro) den 
- Denneberg römbildifcher Linier 
Sohn, geb. 1442, XV, 58. 
„wird A. % wegen feines unfadele 
baflen Wandels zum Erjr 
hof erwählt, empfängt 
A. 86 zu Frankfurt die Be⸗ 
lehnung vom Kaifer, wo er die 
‚rom, Koͤnigswaht Maxı 
..iani förderte, und den neuen K. 
nach Aachen. und Renfee. begleis 
tete / 59. der verwirrte 2 
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Bildbaufen, ein Klofter Eifterciens - 


W. Realregiſter 


Fuͤrſten von Auersberg uͤberlaſ⸗ 


en / ib. u; on: 
Bibliotheken, Stiftung der, bringt 


großen: Herren Ehre ‘und der 
Welt Nutzen, X, 356 f. 


fers Ordens au der Saale in Fran⸗ 
Een. wird 1166 angelegt, VAL, 


Bildfänlen;: fo. die Römer ihren 


7* 
* 


vortreflichen Juriſten aufgeri h⸗ 
tet; XVIL 410 f. XXI so f. 
und andern verdienten M 


davon, 51 f in der freyen Repub⸗ 


lick kam es auf Erkenntnis des 


Raths an, ob einem eine Sta⸗ 


tue aufgerichtet werden folte, 52 f. 


unter den Kaiſern wars eine Fais 
ferliche Gnadenbezeugung, 53. 
Ealigula und Claudius, verboten 


fie, 1b. beicheidene und demuͤtige 
Leute fahen die Eitelkeit und Ders - 


gänglichkeit derſelben ein, ıb. 


— war vormals eine mayns 
ji 


Biden, K. in Schweden fordert - 


Bifenz, eine ‚geroefene Rei oſtadt, 
wird zur Befriedigung Spaniens 
vom Kaifer Diefer Krone abgetres 
- ten, um die Räumung Frauken⸗ 


iſche Muͤnzſtaͤtte, I, 409. 418. 


die Pflanzung des Chriftentums 
in feinem Reiche, f. Ansgar. 


thals zu bewuͤrken, 1651, XV 
339. des Kuifers Ueberdabebrief 


nera,/ 
XXI, 51. darinnen ahmeten ſie 
den Griechen nach, ib. Abſicht 


rüber, läßt Side e. 
Im, weil u hy ya 
entgegen mar, ya 

fchaft zu erfenmen, 34 

dem Frzbiihei von Huisc, 
freye Neiheitandfhah, « 
Stadt, ſo viel als Du R 
nigs Oberherrſchaft 


I 4 


- war, von Nechten und alten 


heiten vorbehalten , ib. Erkiluu.g 


. des reihsftädtiihen Collezii u, 
’ rüber, und Einwilligung des gan 


zen Reiche, 1654, 341. vermutlich 
hat der K. von Spanien diefer 
Stadt wegen gutiwilliger Teens 


‚nung. vom Reiche, den Titel ei⸗ 


ner Reichsſtadt fortgelaffen, das 


her fie ſich 1660 noch Cruitatern 


Imp. auf einem Thaler 337 ge⸗ 
nennet, 341. vor Alters hielt Bi⸗ 
fanz fteif und veſte beym Reiche, 


‚und hieß ſich weder durch Lockung 


noch Gewalt abreiffen, worüber 
fie von manchem Kaiſer Lobſpruͤ⸗ 
che erhalten, 341 f. ihr Anſehen 
bey den alten Kaifeen, 342, 
Kaif. Earl IV laͤßt unterfuchen, 
was für Vorrechte den roͤmiſchen 


Koͤnigen, und was fuͤr Gerecht⸗ 
ſame der Stadt zukaͤmen, 343. 
das fehiwarze Th 


or zu »Bifanz 
fol vormals ein Triumphbogen 
Kaiſer Aurelians geweſen feyn , 
wegen feines Siegs Über die es 


. 


nvobia, 344. 

ergab Bifchöfe ſollen nicht Eriegerifch feyn. 
und der Churfuͤrſten Eimvilligung, > 
ib. dag Reich ſchmaͤlt zwar das 


Die teutſchen Bifchöfe füren das 
Schwerd nebit dem Hirtenftabe, 
Do wegen 


wegen der landesherrlichen Hos 
heit, die fie von den Kaifern ers 
langet, XL, 119. misbrauchen es 
oft, ib. - - ein Bifchof full 
- nur ein Bistum unter diefem Ras 
‘ men regieren. Der päbftliche 
Stul geht davon ab, und maßt 
fich mehr, als ihm dießfalls in den 
Concordatis zifommt, an. Das 


erfte Exempel in Teutfehland fol - 


gervefen feyn, daß der Pabft Eri- 
‚ chen von Braunſchw. Luͤneb. A. 


1508 und 9 in Bistuͤmern als 


Biſchofen beſtaͤtiget, XVIL, ır, 
12. Biſchoͤfe, fo nicht fuͤrſtlicher 
* find,haben weder das Praͤ⸗ 

icat 


pen / ſie 
"nicht Urſache, ihre Infel mit dem 
———— zu vertauſchen, weil 
ihnen dieſelbe den Nang vor den 
Wweltlichen Fürften giebt, ib. - - 


Kaif. Friedrich I macht den Bi⸗ 


ſchof von Ehur A. 1170 zu eis 


nem Sürften, XII, 71. ob ein 


Biſchof das Reichs» Vice⸗Canz⸗ 
ler⸗Amt begleiten koͤnne? wird 


behauptet, XVII, 283 f. - 


Frau Bifchöfin, Epifcopia, fins 


det man in Urkunden des Vilden | 


Saec., XIU, 69. 


Biſchofsʒell, das Benedictiner⸗ 
ſuſte 


Kloſter t B. Salomo von 


Eonftanz Saec. IX, XI, 284à. 
' Blanca, Gemalin K. Peters des 


Grauſamen in Eaftilien, hat ein 


Durchlaucht, noch füren fie 
den Fuͤrſtenhut über ihren ABaps ’- 
DB. 12 - - fie haben -' 


IV. Realregifter, 


ungluͤckliches Schickfal, VI, sı. 


52. 55 . : ‚ 
Blanca Maria, wird Kaif. Maximi- 


liang®&emalin 1494. den 16 Merz, 
IV, 75. ihre Eltern, 74. fie wird 
fchon A. 74 an Herz. Philibert 
von Savoyen verfprochen, der 
A. 82 als Bräutigam ftirbt, ib. 
wird dem Johann Corvinus, K. 
Matthias in Ungarn natürlichen 
Sohn, verfprochen, aber weil er 
nicht - König wind, ihme nicht 


‚gegeben, ib. 8. Jacob IV ın 


Schottland Friegt von ihr einen 
Korb, ib. H. Ludwig Maria vd. 
Mavland bietet fie dem Kaiſ. 
Maximil. mit einer. grofen Mit⸗ 
ift an, ib. ihre Lobſpruͤche und 
derzüge, 75. 76. von der Un⸗ 
gleichheit ihres&tammes mit Ma- 
ximilians, Die ‚viel Aufſehens 
machte, dr 79. fie ftirbt 1510, 
den 10 Der. Ihre Begraͤbnis⸗ 
Rede, 79. 80. 


Blarer, von Wartenſee, eine ur⸗ 


alt adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben IV, 218. Egolph Blarer, 
Abt und Fürft zu St. Gallen 
142$,ib. Diechelm Blarer e. d, 
Abt 1539, ib. Ludwig Blarer 
Abe zu Einfiedel 1526, ıb. Ber: 
wich Blarer Abt zu Weingart⸗ 
ten 1320, und Reiches Prälat ju 
Dehfenhaufen 1557, ib. Job, 
Jac. Blarer, wird Probſt zu 
lwangen 1621, IV, 218. die 
Schweden machen ihm den Gig 
unsuhig, 219. er bauet die * 
b⸗ 


- ib. ftirbt 1654. - - 


IV. Realregiſter. 


Loretten⸗Capelle bey Elwangen. 


J 


War einer der erſten in Teutſch⸗ 


land,der das Feſt derimmaculatae 


Concept. BV. 1630 eingeführt, - 


ver von Öieriperg find vermuts 
un, von einer anderen Familie, 


l, 160, 
Blaurer (Dlarer), Ambrofiug, ein 


« geb. 82. der 


berühmter Sottesgelchrter, XXI, 
81 f. wird aus einer anfchnlis 
hen Familie zu Conftanz 1495 
ath will ihn vom 
Kiofterleben abhalten, 82 f. er 


Ä er aber doch ins mwürtembergis 


che Benedictiner-Ktofter Alber⸗ 


fpach , 83. muß bald wider ſei⸗ 
Slumberg, Barbara von, von Res 


nen Willen Prior werden, ib, 
läße fich diefes mühfame Amt 


. bald wieder abnehmen, ib. kommt 


- wegen der lutherifchen Lehre. in 


Verdruß und gehet ıs2z ohne 


Die Dlaas . 
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angeordnet, 86. warum nichts 
zu Stande gefommen, 87. DBlaus 
rer wohnt der Difputation . zu 
dern. bey, und wird ſonſt zur 
Einrichtung des Kirchenwefeng ges 


. braucht, 87. was ihn bey fol« 


cher Gelegenheit in Stutgard 


‚ begegnet, 87 f. er kommt nad 


Abſchied aus dem Klofter in feis - 


ne Heimath, ib. der Abt fordert 
ihn zurück, er aber giebt eine 

huglchrift ein, 83 f. Corte 
fpondenz darüber mit Oecolam- 
padio,84 f. er wird 1525 Predi⸗ 


diger in Eonftanz , 85. feine Strei⸗ 


8 freſſen, 86. nach verſchiedenen 
Ver 


tigkeit mit dem Prediger Moͤnche 
Pirata, ib. D. Ef will Blau⸗ 
vers und aller conftanzifchen Pres 
diger Künfte in einer Morgenſup⸗ 


füchen eines Geſpraͤches mit 
den Gegnern wird 1527 eine Uns 
terredung zivifchen den Eonftans 
ger und bifchöflichen Geiftlichen 


. Adminiftr. des 


Augfpurg, muß.aber von dar weis 
chen, und geht in feine Vaterſtadt, 
wo er bis 1548 bleibt, da fie um 


. Ihre —5 — kam, 88. ſeine uͤbri⸗ 


gen Bedienungen und 1564 zu 
Winterthur — Tod, *. 


Blitz, oder Wetterſiral. Benfpies 


le von deſſen wunderbaren Wuͤr⸗ 
kungen, XIV, 117 f. 


genfpurg, Kaiſ. Carls V Mai- 
treſſe, U, 364 


Blumeneg, die Herrſchaft, was 


ſie fuͤr Herren nach Abgang der 
Herren von Blumeneg gehabt, 


bie fie das Kloſter Weingarten 


an ſich gefauft, XVL, 157. 


—— von, Hoch⸗ 


meiſter des Teutſchordens, wird 
1072 nach dem Tod Sunds von 
Wenkheim zu Veckarsulm zum 
ochmeiſtertums 
in Preuſen erwaͤhlt; empfaͤngt 
die Kaiſerl Belehnung 1578, IX, 
59. fein Vorfarer but ſchon auf 
dem Reichstag zu Worms A. 79 
allerhand Vorſchlaͤge, und füchte 
Beyitand, dem Drden fein vers 
(ones Preufen wieder zu ſchaf⸗ 
fen, ıb. die teutſche Ritterſchaft 

Oo 2 jeigte 


9% 
Ko Luft, dem Drden , der zum - 


Iten deſſelben doch war, einen 


Menterdienft unter kaiſerl. Bes 
ng: und Gewalt zu vers 


«ben. Weich und Kaifer wolls 


ten aber lieber die Güte bey Pos 


fen nochmals verfuchen, 60. guͤt⸗ 
fiche Tractaten werden alfo mit 
Fr beliebt, aber durch des 

alfers Tod unterbrochen , ib, 
der biddfinnige HD. Albrecht von 


ihme zugegebene Marggraf von 

vandenburg « Anfpach, deilen 
Mitbelehnung vom K. von: Pos 
len befürchtet wurde, machten den 

—— aufmerkſamer, daß 
er die Sache und die Reichshuͤl⸗ 
- fe A. 73 ernftlicher wieder ſuch⸗ 
se. Schlechte Umſtaͤnde für den 
Drden im Meiche, 60. weil der 


Drden Luft zum Friegen bejeigte, 


und mit Polen doc) nicht anzus 
binden war, fo brachte der Kaif. 
A. 76 und 77 in Vorſchlag, den 
Orden auf die ungarifchen Graͤn⸗ 
zen zu fegen, um fid) gegen Die 
Türken zu brauchen; ib. der Or⸗ 
den finder es nicht fir thunlich, 
und macht feine Ausflüchte, 61. 
weiſet, daß er durch feine Reu⸗ 
tersdienfte beym Kaifer und Reich 
hart zu Schaden gefommen, und 
nicht indemnifiret worden , ib. 
will ſich in Anfehung der Dienfte 
gegen die Türken zu nichts weis 


ter. als andere Neichsftände, vers 


ti) achten laffen, 62, dieſer 


die u und der ale Curator B 


IV. Realregiſter. Ä 


KHochmeifter iſt angefehen beym 
Eaiferlichen Hofe, und tritt Erz⸗ 
herzogen Maximil. von Defterreich 
A. 85 die Adminiftration des 


‘ Hochmeiftertums, die Regalien 


aber erft A. 90,-ab, ib. lebt’ zu 
Eronmeifenburg , wo er A. 1595 
verftorben, 62. W 


Boden, Bodinus, Heinrich, ein 


JCtus zu Halle, was ihm Lude⸗ 
iwig nachfchreibt, VIL, 174. 
odmen, Joh. von, der fogenann« 


te Landftörzer, giebt Anlaß zu 


BBerbindungen, VIH, 77. 


Boͤhmen. Diefes Reichs goldne 


Zeiten unter Kaifer Earls IV 


‚Regierung, XVII, 49 f. - 


die koͤnigliche böhmifche Kro⸗ 


ne hät Kaiſ. Earl IV verneuern 


und verherrlichen laffen. Befchreis 
bung derfelben: es if falfch, da 
fie oben nicht gefehloffen waͤre, 
weil einem Lehensfönig nur eine 


- ofne gebüre, XVL 69, wo fie 


fonft in Verwahrung geivefen, 
davon find die Meinungen vers 
fehieden. Sie fol auf dem 


- Haupt des heil. Wences laus zu 


Srag zu fehen ſeyn, und bey den 
‚ronungen gebraucht twerden, 70. 
vor Alters gebührte die boͤhmi⸗ 
fhe Rıönung dem Erzjbifchof 
von Maynz als Metropolitanen. 
Kaif. Friedrihs J Privilegium 
von 1157, giebt den Biſchoͤfen 
von Prag und Olmuͤtz nur das 
Recht, den Herjogen von Böhs 
wen, das vom Kaifer verlichene 
goldne 


- zu „ “sch 
tg ern 
* 


Dr 


IV. Realre giſter 
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J goldne Stirnband aufzufesen, 70. goldne Bulle, welche die Erb⸗ 
7. K. Odachar beſtaͤttigt Der 


⸗ 


was der Erzbi 
> heben hatte‘, '7#.. In Abivefenheit 
des Erzbifch. von Mahnz, oder 


* { 


* 


Stuls, 


— 


Erzbiſchoͤfe von Maynz ihr Recht, 


die Könige in B. zu kroͤnen, 1262, 


ſchof dafuͤr aufzu⸗ 


bey Vacanzʒen des erzbiſchoͤflichen 
verrichtete dieſelbe der 
Biſchof von Eichſtaͤtt, als Ar- 


chicancellarius ' fedis Mogunt., 


71. - - zu Carls Zeiten hat das 
Geſchlecht der Roͤſenberge das 


erfte Maiorat und Erſtgeburtsbor⸗ 
secht 1360- in Böhmen eingefüs 
ret, XX, 149 - - was e8 mit 


der Wehlgerechtigfeir der boͤh⸗ 

miſchen Stände für eine Be⸗ 

‚ —— habe XVIL, 258 f. 
öh 


die Böhmen fteifen ſich diesfalls 
auf ihr ‘Privileg. vom Kaif. Fries 


drich IL, v. 1212: wann ihrer 


einher von den Nachkommen⸗ 
: den gewäblet, 259. Ralf. Carl 
“IV. erfläret. es in der Confirma- 
. tion vom Jahr 1348 dahin? daß, 
- wann Feine legitime Nachkom⸗ 


men eines Königs mehr vorhanz 
den, alsdann das Wahlrecht erft 


beſtehe, ib. folches haben die 


Boͤhmen nicht widerfprochen, ſon⸗ 


ter im 


dern 1548 auf einem Landtage 
befiätiget, ib. daher auch Kaif. 
Ferdinand I, feine Ältefte Tuch 
Gadicill zum Erben von 
Böhmen und Ungarn eingefehet, 
253. es ftreitet die Wahlgerech⸗ 


- tigkeit der Boͤhmen auch gegen die 


1 


folge in den Churfuͤrſtentuͤmern 
-beftimmet, 259. Kaf. Matthias 


weiß den Böhmen in Anfehung 


er 


ihrer vermeinten Rechte zu ſchmei⸗ 


cheln, als er ſich 1608 um vie 


:phhmifche-Krone. bewirbt, .260 f. 


darüber hernach bey der. Achts⸗ 


- erklärung Churf. Friedrichs V 


von der 


Pfalz, dem Eizhaufe 
Defterreich ar 


fe Vorwuͤrfe 


find gemacht worden, 262. - - 


boͤhmiſcher Stände Vergleich 
"u 5%. 1526: mit K. Ferdinand L 


daß fie bey feinem Leben keinen 


- Erben von ihm zu Frönen verbuns 
den feyn follten, XVI, 66. XVII, 
259. : König Ferdinand. II hält 
"nach überwundenen Böhmen gar 


> 


nichts Davon, fondern Läßt ſei⸗ 


nen Sohn Ferdinand A. 1627 
° Frönen, und. K. Ferd. HL ahmt ihm 
mit feinem Prinzen 8. Ferdin. 
AV 1545 nach, XVI, 66, Dies 


fer wird den 5. Aug. gekrönt. 


Beſchreibung des Aufzugs umd 
der Eeremonien, 67 f. es wird 


nach alter Weiſe Geld ausges 
worfen, doch Ddiefesmal grobe 
Münzen, 68. bis auf Ferdinand 
UI murden bey der böhmifchen 
Krönung Haſelnuͤſſe ausgewor⸗ 
fen, die an einer Staude wuch⸗ 
fen, die K. Primislas I eigens 
haͤndig ‚gepflanzet. Wo Diefe 
Staude fteht, und wem jie Kaif. 


- art IV zu unterhalten und fort 
zupflanzen, aufgetragen, 68. was 
Oo 3 dies 
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'diefer Gebrauch ‚bedeuten folte, 
69. Premislas hölzerne und von 
ihm felbft gemachte Schuhe wur⸗ 
den fonft auch den Königen auf 
einer goldnen Schuͤſſel vorgetras 


Warum? ib. durch Die _ l 
undbeſchaͤdigt davon 


en. 
Hußiten gehen diefe Schuhe vers 
loren, 69. 
Böhmifche Unruhen. Die Stäns 
de und Unterthanen tbeilen [9 
nach entftandenem Hußitenweſen, 
in diefub una und fub utraque. 
Erklärung von beiden, L_ 305. 
306. - „ die von beiden Theilen 
nicht gehaltene Concordata Pra- 
genfia hebt der gütige Kaif. Ma- 
ximil. U auf, und giebt denen 
fob vtraque 1575 Erlaubnis, 
voͤlli * der augſpurgiſchen 
—8 zu leben. Dieſe vom 
Erzbifchofzu Prag gekraͤnkte Frey⸗ 
heit beftätiget aber Kaiſ. Aur 
dolph wieder 1609 durd) den ber 
rühmten Maieftätsbrief. Defr 
-- fen Hauptpuncte, 306 f. au 
diefen beſtaͤtigt Kaiſ. Matthias; 
hindert aber ſchroͤckliche Empoͤ⸗ 
rungen und Uneinigkeiten unter 
beiderley Staͤnden nicht, 307. 
diefe eniſtehen durch den geſtoͤr⸗ 
ten Kirchenbau gu ‘Braunau und 


Kloſier⸗Grab, 307. die Defenfo- 


res halten über ihr vermeintes 
Hecht ;, der Kaifer verbietet, wars 
net und Drobet, 307 f. man 
fürchtet Gefahr auf Geiten der 
Utraquiften vor denen füb una, 
308. Die erftern fammeln fich, geben 


vorgebrachten K 


IV. Realvegiften, 
. den 23. Mayısıs' auf-bie boͤh⸗ 


mifche Canzley, und- werfen, nach 
lagen ‚ nad) vie⸗ 
len andern. Vergebungen, den 
Martinitz / Slawata und Fabri⸗ 
cius zum Fenſter hinaus, die duch 
kommen, 
308. 309. XVI 26. die Ems 


poͤrer ſuchen fich zu-rechtfertigen, 


und mollten nicht für Empörer ges 
gen den Kaifer angefehen feyn, ıb. 
hr Bezeigen weift ein ganz ans 
deres, Sie kehren die Regierung 
um; fuchen die übrigen Öfterreis 


chiſchen Etaaten zur Empörung 
‚ ju reißen; affektiren in ihren Ti⸗ 


teln. eine völlige Unabhaͤngig⸗ 
keit ac. 1,309 f. Kaiſer Matthias 


.: braucht allen Glimpf vergeblid) 


zur Befänftigung. Graf Thurn 
fällt in Defterreich ein, ftreift Die 
6 Meilen von Wien, 310. das 
rüber ftirbt der Kaiſer den 20 
Merz ı619,ib. Erzherzog Ferdi- 
nand will ai ſchon gekroͤnter 
Koͤnig von Boͤhmen unter groſen 


Verſprechungen und Befldtigung 


der Privilegien Befis vom Reis 


che nehmen, 310. aber die De- 
. fenfores Regni verfchlagen die 


Föniglihen Schreiben. Graf 
Thurn agirte feindlich fort und 
nahm Wiens Vorftädte ein, 311. 
die Stände. fuchen Ferdinanden 
bey der Kaiſerwahl⸗ mit feiner 
Stimme ju_verdrängen , ib, die 
Empörer fuchten indeffen ſich 
durch ein veftes Bündnis, mit den, 

der 


‘ .Dire&töres mit der 


IV. Realvegifter. 


der Erone Böhmen einverleibten, 
- Ländern zu verftärfen; daher die 
Dbers und 
MNiederſchleſiſchen Stände Abs 
: geordneten A. 1619 den. 22 Apr, 
XV, 27 f mit der Oberlaufig 
den 15 May,. 28. mit der Pier 
derlaufig den 28 May, ib. mit 


den Mährifehen den: 5 Zul..einen 


beſondern Vergleich, Durch Abs 


thuung bisher borgewalteten ftreis 


tigen Dinge, odor deren fufpen- 


fion, Mittheilung der Vorrech⸗ 
te ans dem Maieftätsbrief u. d. 


errichtet, 28. worauf eine allges 


meine Berfammlung den z3' Sul. — 
ul, : 
die Bereinigung der 5 Länder in : 
100 Artikeln ausgefteller ift wors ı 


ausgeſchrieben, und den 31 


den. Deren Hauptinhalt: 29⸗ 
32. Diefer Bund wird auf.einer 
Schaumuͤnze pia ‚er religiofa 


orthodoxorum Liga genennet; = 


mit was für Recht? 32. ders 


gleichen Bund wird geſchloſſen 


mit dem Lande ob und unter der 
Ens den 16 Aug: und mit Uns 


arn den 2 San. ı620, 32. llrs : 
achen, warum 8. Ferdinand.des : 


Reichs für unfähig erfläretz und 
wie unter verfihiedenen vorgefthlas 


genen Subiektis Churf. Friedrich : 
V den 26 und 27 Zug. zum Koͤ⸗ 
nig erwaͤhlet ift worden,.L, zır. : 
312..der Utraquiften Mechtfertis 
ng Fan bey Klugen keinen Bey⸗ 


all finden, 312. XVII, 32, Die 


“ rebellifchen. Böhmen enthalten 
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ſich des Muͤnzregals. Was dann 

aber von den —E Muͤn⸗ 
zen, vom J. 1619 und 1620 zu 
halten? 312. 434. 

Böhmer, Juſt. Chriſtoph, Abt zu 
Lockum, XL, 65 f. geb. zu Hans 
nover, 1670, geftorben 1732, 66. 
feine Eltern verliert er bald, ib. 

„feine. Erziehung , ib... ftudiert zu 

Jena und Helmftädt, 66 f. . feis 

ner Mutter Bruder Molanus, 

Abt zu Lockum, nimmt ihn zu 

fe ,. 67. er wird 1698, Profellor 

e Politik zu Seimitdt wozu 


noch 3 andere: Profeßivnen und 
die Doetorwuͤrde in der Theolo⸗ 
gie kamen/ ib. er. wird 1722 Abt 
Lokum, ib. , auch vorderfter 
and» und Schatzrath im Ders 
zogtum Calenberg; ib. feine kraͤnk⸗ 
lichen Umftänder 68. feine Grab⸗ 
ſchrift, 69. XIV, 466. fein Tes 
fiament, XL, 69. feine vielen 
', Echriften, 70 f. gute Urtheile 
—— Haͤupter und Gelehrter von 
72. 


ee EG 


— 


» Boemond ,, Erzbifh. von. Trier, 


der als Mesiger Erzcanzler die 
plöne Bulle hat auflegen: müfz 
jen, I,.146, ruft wegen feiner 
- gefährlichen Nachbarn den Cor 
non von Falkenftein zu Ihr 
‚macht idn zum Coadiutor- A. 
13677, Überläßt ihm die völlige 
Megierung A. 62, ftirbt nach $ 
Fahren zu Saarburg, II, 148. 
Bogislaus, Bugislaf X, Herzog in 
Pommern, ein Sohn H. —. 
un 


* 
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J 


J 


wach Des 


belt, und 

\ ‚siygeben, dem 

N ken rettet, 1b. 
2 e Ein 
Sdnge nimmt ſich 
MPen an; kleidet 

nt ba aͤus; praͤſentirt 
NMdel / der ihn als Lands⸗ 
num, Worauf ihn H. 
ca zu Varth, in den 
"sltiiiben- Landesantheil ein⸗ 
at, 331, iſt wahrſcheinlich 1472 


1; 


er 


dald in einem Aufruhr erſchlagen. 
gr geh * —— 
‚wird gefangen tortgefebleppet,.dber 
vom. Rath zu Cöstiin:.befrspet. 


Beſtrafung der Etadt, ib. Hilft 


A. 1486: ſeinem Schwager H. 
het von Brauu ſchweig . die 
unds ſtoͤdte Braunfchiveig, Luͤ⸗ 


‚neburg, iv anbekriegen 333. Miss 


helligkelten mit dem H. von Meck⸗ 


ur 
*R 


.d 


u. 
no 


E 


vgegungen, ib. feine Fehde mit 


Shurtürft Albrecht von Bran⸗ 


“ 


denburg wegen der Lehenserntues 


rung, dazu fich der Herzog nicht 


wönlichen Fluch- dabey. - Durd) 
die Herjoge von Mecklenburg 
geftifteter Vergleich zu Brenzlau, 
du dem Churfuͤrſten fein Anfalls⸗ 


gislaf heyräthet Churf. Fries 


I. 
ar 


i. 


ne 


drichs II Tochter, ib. erbt den . 


Herzog Wartislaf, A. 79, und 


trift einen neuen DBergleidymit 


.. 


verjteben will. ‘Braucht femeniges ; 


lenburg wegen des von Mahjan, 


‚ib. Geht A: 96 nach dem heil. 
"Grab; macht dem: Kaif. und 


Pabſt ſeine Aufwartung , ib. 


Geht ‚über. Venedig; wird. von 
einem tuͤrkiſchen Raub 


ſchiff an⸗ 
gegeifiem, erlsgt einen grofen Türs 
n mit einem Bratfpief, daran 
Huͤner ſtacken; erwehrt ſich der 
Gefahr r 334 wird vom Hans 
don Preußen beym heil. Grab 
um. itters geſchlagen, ib.- der 
2. Alexander beehrt ihn auf der 
uͤckreiſe mit dem geweyhten Hut 
und Schwerd. Verleiht ihm die 


- päbftlichen Gerechtſame in’ Ders 
lehnung der Praͤlatur im Hoch⸗ 
recht beſtaͤttigt wird, 33%. Bor ..iflüt ( 
= „ehrt ihn 


ſtift Samin, ıb. der Kaifer vers 
mit einem Qanz zu In⸗ 
ſpruck mit feiner Gemalin, die 
ihm einen guldnen Eranz und 


Kerte ſchenkt; erhält Miünzs- und 


dem Ehurfürften, ab. Berner <. andere Privilegien , 334. feine 
von Sichulenburg und Ge: Kleift .» Leibs-und Gemütsbefchaffenheit, 
waren feine nligliche-und getreuen °:334. f. Pabſt Alerander bewun⸗ 
Raͤthe, 332. dergleichen war der < ‚dert feine Geſtalt, ſagt aber: 
vedliche Bauer Lange,ib. A.ı480 —— beſtia, ſi loqui poſ- 
hätte ihn der Poͤbel von Coͤßlin et, 339. er liebt groſe und ſtarke 

cute 


. ewirt, ib. fein. Bekehntniß ges. 


B 
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Leute, 336. wird von einem Hir⸗ 
Shen tödlich verwundet, aber doch 


gen D. Futhern zu AWittenberg, 


336. flirbt 1523 nach sciähriger. 


Regierung / ib, 


— XIV, der letzte H. in. 


ommern, H. Bogislaus XII, 
und Clara Pr. von Lineb. Gif 


born dritter Sohn, geb. 1580, 
erhält nach zuruͤckgelegien an * 
Ns, 


A. 1607 von, feinen. ‘Dr. | 
tipp II die Gerichtbarkeit im, Am⸗ 


te Rügenmalde, und einen will: . 


kuͤrlichen Zuſchuß, wenn er in 


vom 


Krieg gehen wuͤrde, XR 99. vers ,' „fehl 
Küfaberhy he 

einer Pr. von Holfteins Sonder⸗ 

burg , ib. befummt A. 20 nad)- 


maͤlt ich, 1615 mit 


H. Franzens Tod die Regierung 
des Fuͤrſtentums Stettin, übers 
(At feinem Bruder H. Ulrich das 
Stift 
durch einen Vergleich mit dem 


wolgaſtiſchen Vetter zu dieſem 


Stifte erwaͤhlt, 100. iſt zmal in 
dieſem Jahr in Lebensgefahr, 
Bringt A. 2; ganz Pommern, 
fo feit 1323 getheilt — nach 
H. Phil. Jul. zu Wolgaſt Ab⸗ 

erben, zulammen, 100. unter 
Ken Megierung leidet Pommern 


durch die Einquartierung und Ins 
ternemung der Kaiferlichen auf 
Stralfund: fü, daß über To Mils 
fionen in 3 Jahren vom Lande 


‚bon 


- Kamin bey feiner freyen 


Camin, Rügenmalde ıc. 
nad) deſſen Tod A. 22 wird er“ 


ahr 27 an, erſchroͤcklich 
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erpreffet wurden, ib. der Schwe⸗ 
den Einbruch A. 30 fegt ihn in 
große Nord, Der H. fieht fich 

rohungen 
und Verſprechungen des K. Guſt. 
Ad. gezwungen, ein Vertheidi⸗ 
gungs⸗Buͤndnis mit demſelben 
einzugehen; doch ſollte des Her⸗ 
zogs Verwandnis mit dem Rei⸗ 


durch die Macht, Droh 


che und dem Oberſaͤchſiſchen Erai⸗ 


ſe nicht aufgehoben ſeyn. Alle 
| chweden beſetzte oder kuͤnftig 
zu eroͤbernde P. Lande ſollten dem 
ohne Koſten wieder — 

ahl ge⸗ 


tzt werden, 101. auf, den 


Todes fal des H. wurde Schwe⸗ 
„den der Beſitz des Landes big zur 


Berichtigung der Erbfolge und 
Erfeßung der. Koſten an Schmes 
den bedungen. Die Kriegsvers 
faffung follte dem König, die fans 
desfürftlihe Regierung dem H. 
verbleiben, 101. was wegen Ins 


terhaltung des Kriegsvolkes aug- 


gemacht ift worden, wobey Pom⸗ 
mern hart gehalten wird, ib. 
Earl Banner wird dem H. als 
Gevollmaͤchtigter an die Seite 
gefegt, der einen Mitregenten vors 
Rellet. Die Landftände und der 
H· ſchicken A. 32 an den Kbni 
undbitten im Lager vor Nurnbet 
um Erleichterung; wozu fi 
der K. verftcht, Ton f. nad) deg 
Könige Tod bleibt der H. war 
in Serbindung mit Schweden, 
aber Oxenſtierna mußihin in Anz _ 
Pp ſehung 
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geben, 102. als ſich Drenft. auf 
der Berfammlung der evargelis 
fhen . Stände A. 34 vernemen 
lalfen, dag Schweden Pommern 
ge: Vergeltung verlange; Chur⸗ 

vandenburg aber "feinen Ernft 
ſehen läpt, Pommern fich ders 
einjt nicht entziehen zu laffen: ſo 
wurde der H. wegen der refor⸗ 
mirten Religion unter kuͤnftiger 
Herrſchaft beſorgt, und erneuer⸗ 
te den Eardesabfehied von 1621) 
kraft deſſen Feine von der aug⸗ 


frurgifcben Confeßion abweichen⸗ 
de Religion eingefuͤret, oder ein“ 
anderer Religionsperwandter zu 


einem Öffentlichen Amte Eommen 


ſollte. Er vervrdnete 3 Burgers 


meifter von Stettin, Stargard 
und Stolpe, die als 3 Landraͤthe 
den Zandesverfammlungen beys 
wohnen follten,102. — chweden 
Nie derlage bey Noͤrdlingen mehret 
wieder Pommerns Drangſale, ib, 
woju der Prager Friede kommt. 
Dem H. wird durch ein kaiſ. Pas 
tent anbefolen, ſich des Friedens 
wegen binnen 10 Tagen ju erklaͤ⸗ 
ren. 
burg vertritt ihn aber beym Kai⸗ 
ſer durch — der Noth 
und Gefahr Pommerns, 103. 
H. Bogislaus ſorgt bey feinem 
annahenden Ende fuͤr ſeines 
des Wolfart, Religion und 
Privilegien; veranſtaliet ein ges 
meines Direttorium, worinnen 


und 
- den 20 May zur fürftlichen Erds 


Schweden und 


Der Churf. von Branden? 


ſehung der Quartiersgelder nach 


des Freyherr Volkmar Woff auf 
Purbuß zum Statthalter beftellt 
wird, 103. als die Kuiferl. und 
Sachſen die Schweden in Poms 
mern getrieben, und Diefelben ganz 
aus Qeutfchland zu ingen hofften , 
ftirbt der Herzog den 10 Merz 
1637, 1b. Die entftandenen Zwi⸗ 


ſtigkeiten überdie Regierung zwi⸗ 


Shen Schweden und Brandens 
burg verurfachten , Daß des Ders 
2098 Leichnam fo lange in einem 
Gewoͤlbe des Schloſſes zu Stets 
tin beygefegt wird, bis nach beys 
gelegtem Streit im W. Frieden 
und im ftettinifchen Vergleich A. 
5.47 felbiger dutch die fchmedifchen 
hurfürfilichen Abgefahdten 


beftattung . gebracht ift worden, 
104, das Maieftäts s GSiegd 
wird en zʒwey gefchnitten, und 
Brandenbur bes 
kommen iedes eine Helfte, ib. 


Boisrobert, ‚Frangois le Metel de, 


ein loſer Vogel; Nachricht von 
ihm, 396 f. 


Boleslaus I Ehrobry, H. in Pos 


len, ſucht beym Kaifer Otto IN 
vergeblich die koͤnigliche Würde 


und Krone, die ihm auch der Pabſt 


verſagt; fegt fi) fulche A. 102$ 
zu Zeiten Kaif. Conrads 1 eigens 
mächtig, zu Trotz feines Lehen⸗ 
heren, auf, XHL, 316, 


Boleslaus Crifpus, veriagt feinen 


Br. Wlatislaw IL, und wird 
Herr von Polen 1146, VL, 333. 
WVecerfa⸗ 


IV. Realregiſter. 


Berfaren gegen deſſen Söhne. 
Db er fo grofes Lob verdienet? 


334. 
— Altus, ein Sohn des vers 
iagten polnifthen, oder fehlefifchen 
‚ersten piaſtiſchen Herzogs Wla⸗ 

dislaws IT Jrigt feine Tapferkeit 
‚vor Mapland in einem Duell 
mit einem rieſenmaͤſigen Maps 
kinder, V1:333 f, Kaiſ. er 
drich befiehlt den polnifchen Herz 


zogen die reflitution Boleslaws 


"und feiner Brüder, , Sie muͤſ⸗ 
fen aber doch nur mit Schleſien 
ich abfpeifen laſſen, 334. wie jich 

ie 3 Brüder in Schlefien ge 
theilet, 335. werden vom polni⸗ 

(hen Boleslaw bey H. Heinz 
richs Tod vom Erbe ausgefchlofz 


fen, ib. Boleslaw maflet ſich 


nach Conrads Tod Nieder⸗ Schles 
ſiens alleine an; wird daruͤber 
vum, Br. Mieceslaw bekriegt, 
336. Eaſimir II von Polen be⸗ 
ſaͤnftigt durch nn Ag 
Sentcaften im eracauiſchen den 

ieceslaw, ib. hilft dem Klo: 
fter Leubus recht auf, 11785 baut 
Schlefien wol an; ftirbt 12015. 
feine Grabſchr. 336. er hatte 2 
Gemalinnen Wenceslava und 
Adelheid, Gr. Berengers von 
ie Ha Tochter. Seine Kins 
der, 1b. : — — 


Bomben werden zu V nlo im nie⸗ | 
derländifchen Krieg erfunden. Gr, 


Peter Ernſt vonManefeld brauch 
diefelben am erften 1588 bey E 
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"Berung der’ Veftung Wachten⸗ 
donk. Des Generals Ranjau ſcho⸗ 
nes Epigr. auf die Bomben, XU 

‘10, 11. eine Bombe 8000 Pf. 
ſchwer, Foftete 80000 Pf. zu flile 
‚fen; wird aber für indrauchbar 


befunden, 14, 


Bomeneburg bey Nordheim, das 


Refidenzfehlog der alten, Grafen 
“von ‚Nordheim, IX, 168 2. 
‚Siegfried ‘Br, Yon Bomene- 
burg, ein Sohn H, Otto von 
"Bayern und Br. bon Nordheim, 
und fein Sohn Siegfried Stifs 
ter oder Erneuerer des Efofterg 
et Blaſn zu ‚Nordheim, IX, 
I 444 ‚ar ’ 23 gi P} 


Bönzuitus ode — Marcus 


— 


Mantua, ein be 


mter ICtus zu 
Padua; 


XVIN, 98 f. ivoher eb 


- den Beynamen Mantug füret, 


98. feine Geburt und Eltern, ib. 
dienet zuerft gls Adoocat Rn 
nemlich'dert Armen und Walfe 
ib, feine Geſchicklichkeit im adı 
vociten, ib. iſt tiber 60 Jah 
Profeflor Iuris zu Padun, 4 
rofen Nutzen der ſtudierenden 
Sy end" 98 f. ſchlaͤgt aus Liebe 
zu feiner Daterftadt angebottene 
Hrofe Würden und Vortheil 
aus, 99. fein Lobſpruch, ib. wir 
Prof. fupraordinafius, und dreyr 
mal mit dem Adeljtande und 
Wuͤrde eines Comitis’facri pa- 
katii beebrt, ih. "fein dadurch er⸗ 
worbener Ruhm⸗ 99 f. laͤßt ſich 
36 Jahre vor feinem Tod ein 
Ppz Grab⸗ 


IV. Besiregifter, 


und fürbe 9° 


in. jige, und der 
doxvonel⸗ den 
— —* wre 
— ved nicht 
Bits - N 717} xXl, 


—0 


ı. 


" nonifätion 


N . Kudern den 
dauuc den Eng⸗ 
ESRoiſchoſ Cuth⸗ 
up zu danken, 
Svudde A. 756 
»ı Kirche den $ 
> sex beitimmt, 146. 


„US aefties ı 147% 
ie —2 or 


x nicht gefucht, dem. 


> U zu danken, der 
Ron berufen, zum 
. yampbet,. und. Dabep 
ass feines: vorigen Mas 
wWonſtied, din Namen 
aus bepgelegt, 148, Ihm 
onos Fein —5— Sitz in 
lond angewieſen worden 
a endlich 745 das Erzſti 
u] zu verwalten. befummen, 
4 Sp fin &rmorbung hatte er 
„5 Boniyellen ⸗ Buch In Haͤn⸗ 
wWomil er Ir das Haupt 
Zatie Er wollte ibn aber nicht 
ron Doch Mdab zerſehte Buch 
x keins. Buchſtaben verlegt 
den IR, AR Kite aber dieſes 
Durch nicht join zur Vertheidi⸗ 
ung, ale vlelmeht feine Glau⸗ 
— zu dejengen, auf 


nernes 


den Kopf, 149. es wird zu Ful⸗ 
da ein Bud in klein Folio von 
ihm als ein Heiligtum aufbehals 


‚ten, welches 14 Eleine Schrif⸗ 
‚sten enthält. Deifen Beſchaffen⸗ 
„heit, 149. eben dafelbft iſt auch 
‚ ein Evangelien⸗Buch von 63 Pers 
| — Ps i 
‚nicht dasjenige feyn, fo er bey 
wer ern in AR 

. f, ıb, 
— zu — oder 


Beide koͤnnen 


nden ges 
ob daffelbe Evans 
vet werde? 


ameln  aufbewa 


249 fe ober ju Hameln ein Klo⸗ 


fter angelegt ? ĩ 50. Erzbischof 
Gerlach Fr Maynz jobs ein ſtei⸗ 
eg —ãa — * F 
Gt. Johanniskirche beygeſetzte 
Eingeweide auffuͤren. Aufſchrift, 


4, 414. 
Bonifacius III, römifcher Pabſt, ver⸗ 


‚ordnet A. 607, daß die Wahl 
eines neuen Pabftes den dritten 
Tag nach der Beerdigung feines 
Vorfaren gefcbeben folte, XX, 


307. 
Borkelohe, eine Herrſchaft in Weſt⸗ 


phalen, alte Herren derſelben. 
Wird ein Lehen vom H. Stif⸗ 
te Muͤnſter 1406. Rechtliche und 
—— Streitigkeiten der 

ſchoͤfe um den Beſitz derſelben, 
ſonderlich Biſchof Bernhards 


von Galen, V, 222 f, conf. 


x, 3: 
Borgia, Don Franc., entfeßt ſich über 


den verftellten Leichnam der Kai⸗ 
ferin Iſabella Kaiſ. a 
e⸗ 





IV. Realvegifter, 308 


Gemalin dermaffen, daß er der 
Welt entfagtr und ein Jeſuit 
"wird, I, 364. 
Boris Foͤdorwicz Budenow , hat 
‚des Saar Iwan Baſilowitz H 
Tochter Irena zur Gemalin; 
wird Vormund über den Czaar 
oͤdor 15845 laͤßt deffen ‘Bruder 
emetrius binrichten, weil er 


fic) den Weg zum Throne auf 


alleriey Art zu bahnen bedacht 


war, V, 371 f.- vergifter den . 


Ejaar 1597 und läßt fich den 
ı Sept. zum Ejaar crönen, 373. 
wird om Demetrius, derin Pos 
len aufgeftanden, in die Enge ges 
trieben, und ftirbt am Gift 1605, 
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DSornftäre, ein Bergſchloß, ges 

ört von uralten Zeiten den Gra⸗ 
fen von Mansfeid; wird veräufs 
fert und wieder acquiriret, Die 
noch biühende fuͤrſtliche Linie 
flammt von dem dortigen Stifs 
ter der catholiſchen Linie Philipp 

ber, V, 301. XIX, 27. 

Borfius von Efte, erſter H von Mor 
dena , der ate natürliche Sohn 
Nicol. MI Marggr. v. Efte, Fer⸗ 
ara, Modena ic. dient dem Fr. 
Sfortia erſtlich im Krieg, XVIII, 

ı. hernach dem H. Philipp 
Maria von Mapyland, der ihn 
A. 1441 adoptirt und Nova⸗ 
ra, Crema und Tortona vermacht, 
42. ſein aͤlterer Bruder Lionell 
ernennt Ihn mit Ubergehung ſei⸗ 
nes Sohns zum Nachfolger, Ar 


1450, welches P. Nie. V. mes 
gen Ferrara gut beißt. ib. A.s2 

wirthet er Kaif. Friede. IT. Im 
Rückweg nad) Teutfchland er⸗ 
theilte ihm der Kaifer die herzog⸗ 
liche Wuͤrde von Modena auf 
den Markt zu Ferrara mit gros 
fen Feyerlichfeiten , 42 f. veräns 
dert ihm fein YBappen, 43. Aeneas 
Sylvius war fein Befoͤrderer, der 
dem Kaifer feine Scrupel wegen 
Diefer zu ertheilenden —— 
Würde benimmt, 44. Borſius 
verfteht ſich Dagegen, jährlich 4000 . 
Ducaten anden Kaifer zu entrich⸗ 
ten, ib. fan von dem Aeneas 
aber hernach diefe Würde wegen 
Ferrara, da diefer Pabft gewor⸗ 
den, nicht erlangen; wol aber 
endlid) beym P. IIA. 71 
zu Rom, mit groſem Pracht 
unter Fortdauer des iäbelichen 
Cenfüs von sooo Ducaten, 44s 
45. ftirbt A. 71 den 20 Aug. 45% 
Grabfihriften und fein verdien« 
tes Lob, 45 f. er war ein Krieges 
mann, wuſte aber auf eine fehr 
Eluge Weiſe, bey den grofen Un⸗ 
ruhen in Italien, Friede in feinem 
Lande zu erhalten, 46. er wird 
vielfältig als Schiedsrichter ges 
braucht. Bekommt den ruͤhmli⸗ 
then Titel Pacificator Italiae, ib, 
die gröften Monarchen, chriſtli⸗ 
che und andere, beehren ihn 
mit Sefandfayaften, und befras 
gen ihn um Rath, 47. er ſchick⸗ 
te aber. auch allenthalben Geſand⸗ 

Pp3 ſchaf⸗ 


IV. Realvegifter, : | 


> * * 
eine Gerechtig⸗ 
gt —— des Flors 
ER: Sander mir) dur) eine 
u nadder beebret mit der 
Sant: Non piu il tempo 
dc Nurca 5 Borfo, Ib. fein Reich⸗ 
an und Pracht, 47. er liebt 
GN Kine ta und Scherz⸗ 
RR 
alte ſich nicht, weil er 
F „errängten legitimen Prin⸗ 
om art um DIE Succefüon brins 
wollte, 


48. 
Kin Niederburgund und Pro- 


once oder Arelat, mar Gr. Bu⸗ 
— von Ardenne Sohn, und 

a fein Stück feiner Schwefter 

ichild, Kaif. Carls des kahlen 
Muitseffe, und endlich) A. 879 Ge⸗ 
walin , zu danken. Der Kaifer 
wmachtihn zum Herzog und Stätte 
halter in Italien 876, IX, 185. 
186. ja er war fein Miniftrifi- 
mus, ib. er macht ji) Freunde 
in der Lombardie, und Berenger 
iife ihm zu feiner Vermaͤlung mit 

emengard Kaif. Ludwigs I 

ochter. Wie es damit zugegans 
en, 187. begeht am Kutler gro⸗ 
on Undank, 188, Macht K. Kuda 
ig Earis Sohn auch den Ans 
geirt feiner Negierung ſchwer, ib. 
sine Statthalterſchaft nimmt 
Dr KCarlomanns von ‘Bayern 
Macht in der Lombardie ein Ens 
de, ib. Pabft Johann VAL, den 
er ſich verbindiich gemacht, ges 
denkei ihme Das Königreich. Ita⸗ 


ine Leibesgeſtalt, 48. 


lien zuzuſchanzen, 188. 189. nad) 


K. Ludwig des Stammlers Tod, 


-und angegangenen Verwirrun⸗ 


— Frankreich, bringt er es 
ahin, dag fein Tochtermann 
Carlmann nebſt ſeinem Br. Lud⸗ 
wig zu Koͤnigen geeroͤnet werden, 
190. ſeine ehrgeitzige Gemalin 
Irmengard, wolte ſchlechter⸗ 


dings auch eine Königin ſeyn, 


und meinte, bey der Zertrümmes 
zung des carolingiſchen Reichs, 
als eine Prinzefin dieſes Stam⸗ 
mes, billig -ihren Antheil ſuchen 
u Fünnen, .ıb. fie macht fid) eine 
mrtey in Burgund und Pros 
vence; 23. Erz⸗ und Bifchöffe 
diefer Lande kommen, unter dem 
Schein einerKirchenverfammilung, 
zu Mande A. 79 zufammen, und 
erwählen Bofo zu ihrem Könige, 
190, er nimmt die angctragene 
Krone mit vieler Demut, An⸗ 
dacht und Berheiffungen der tref⸗ 
lichften Regierung an, 191. auch 
die weltlichen Stände ftimmen in 
diefe Wahl, ib. Inbegriff dieſes 
neuen Reichs, ſo bald Arelat, 
bald Burgund, bald Provence 
on wird, ib. er wind or⸗ 
entlich gekroͤnet, ib. die Könige 
von Frankreich Ludwig und Carle 
mann gehen ihm in DBerbindung 
K. Karls des Dicken zu Leibe, 
880, Carl und Ludwig müflen 
zwar von ihm ablaffen; doch ges 
winnt der zurückgelaffene franzd« 
ſiſche Feldherr Richard — 
Q. 
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Bofo‘Bruber, Vienne, und bes 
kommt defjen Gemalin und Toch⸗ 
ter gefangen, 191. der Pabſt 


re der VIU fan zu feinem: 


Behuf nichts beym Kaifer Earl 
richten, 192. doch erhält ſich Bo- 
ſo in der Provence; ſoͤhnt ſich 

eundlich mit dem Kaiſ. auf Dem 
Reichstag zu Worms A. 85 aus, 
durd) das Verfprechen, ein Dar 
ſall deſſelben zu feyn, 192. Bofo 
‚war beliebt bey den feinigen, Ib. 
- . ftirbt A. 87, liegt zu Vienne bes 

graben, wo feine Grabſchrift bey 
der Morig- Kirche, in_der Sapels 
le S. Apollonsi zu lefen, ib. 
Boshouwer, ein Holländer, Prinz 
von Migommerc. in Ceylon, bes 

‚redet K. Ehriftian IV in Däns 
nemark, einen Verſuch auf Cey⸗ 

lon und Oſtindien thun zu laſſen, 

XVUI, 306 I fein Tod macht die 

Abſicht auf Ceylon vergeblich), 1b. 
Boftels, Lucas von, Burgermei⸗ 
ſters in Hamburg , Lebenslauf, 


XVIL 321 f. | 
Borbe, Eord, oder Botho, ein Bur⸗ 


ae zu Braͤunſchweig. Ob ders: 


elbe nach Leibnigens Meinung 
der DBerfaffer des Chronici pi- 
cturati Brunfuic. dial. Saxon. 
confer. ſeye? XXI, 32, 


Borhivell, Graf, der Königin Mas - 


ria in Schottland Liebling, und 
Mörder K. Heinrichs ihres Ges 
mals 1567, V, 335 f. 

Bonillon, das roh, hat der ssfte 
Biſchof von Luͤttich Obertus A. 
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1092 von Gottfried H.don Los 
thringen um 3000 M. Golds und 
1300 M. Eilbers Bedingniswei⸗ 
fe erkauft, XVII, 63 f. das Hoch» 
ſtift harte manchen Derdruß 
über den Beſitz deflelben in alten 
und neuern Zeiten auszuftehin, 64. 
Bouillon, Henry de la Tour, 
v., geb, 1555, ein Sohn Franc. 
Ill de la Tour, und einer Pr. v. 
Moptmorency, VI, 202, fteht 
bey K. Heinrich ir geofem Cre⸗ 
dit, ib. feine erſten Kriegsdienfte, 
Sefangenfchaft bey Cambray ıc. 
und theure Ranzion, 203. wird A. 
84 Obereämmerer beyin K. Hein⸗ 
rich von Navarra; begleitet ihn 
zu einer Unterredung mit der K. 
Catharina von Medices und bes 
forgt die Sicherheit, 203. feine 
herzhafte Reden gegen die Könis 
Hin, ib. hilft A. 87 bey Coutras 
einen Sieg über die überlegenen 
koͤnigl. Trouppen erfechten. K. 
Heinrich IV madıt ihn nad) er» 
haltener franzöfifcher Krone zum 
Marechalde France, 1592,204. 
er entfest Beaumont, ib. dient 
dem König in den Niederlanden 
und als Geſandter in England, 
ib. wird 1602 verdächtig, als 
vb ers mit dem Biron halte, 204. 
entweicht auch, ihm wird vieles 
Schuld zegeben. Nimmt des Kds 
nigs Vorſchlag zur Gnade lange 
nicht an, bis feine Veſtung Se 
dan 1606 follte weggenommen 
werden, da es Gnade fucht, * 
na 
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nach gethanenem Gheftändnig er⸗ 


hält, zog. fo der K. im Meiche 
Fund thun läßt, 205. er diente 
nac) des Königs Tod der Koͤ⸗ 


nigin redlich. Hilft den- Äncre. 


ftürzen. Uebernimmt A. 21 das 
Commando, fo ihm die Mefurs 
mirten zu Rochelle auftrugen, 
auf Eurze Zeit. Stirbt zu Ser 
dan 1623, 206, er heyrathete durch 
Vorſchub K. Heinvihs IV A. 
91 Charlotte, Gr. v. der Mark, 
Roberts H. vun Bouillon Toch⸗ 
ter; bekommt mit ihr Sedan ꝛc. 
und den Anſpruch auf das Hers 
jogtum Bouillon. &ie feßt ihn 
zum Erben ein, daher er den Ti⸗ 
tel Serzog von Bouillon ans 
nimmt, 206. feine jivote Gema⸗ 
lin war Eliſabeth, Pr. Wilhelm 
von Dranien Tochter. Kinder 
mit ihr, 207. kommt zmal in 
Qudesgefahr, und wird für tod 
gehalten ‚ fonderlich im Duell mit 

ofane iu Macnı 207 f. Gram⸗ 
monds Urtheit von ihm, daß 
er mit feiner Religion aud) die 
Treue geändert, 208. er trieb 
fonderlich Churfinft Friedrich V 
an, die böhmifche Krone zu am- 
biren, ib, 


. Bourbon, ein von Alters ber, we⸗ 


gen feiner Gefundheitsquelle, be⸗ 
rühmter Drt in. Sranfreich an 
der Loire &c, XVI, 226. hatte 
feine . „Herren, davon Ades 
mar A. 921 das Kluniacenfer 


Kloſter zu Souvigny: geftiftet, ib. - 


IV. Realregiſter. 


deffen Enkelin : Mathild, bringe 
Bourbon an Guido bon Dam- 
pierre; deſſen Sohn Archams 
bald VIH nimmt den Titel von 
Bourbon.an. Gein Sohn Ars 
chambald IX erheyrathet mit Jo⸗ 
landa von Chatillon groſe Guͤ⸗ 
ter, 226. ſeine iuͤngere Tochter 
Agnes hat, und fuͤhrt den Titel 
von B. und bringt ihrem Gemal, 
_. v. Burgund, die 

eatrix, Gemalin Roberts, 
K. Ludwigs IX fechften Sohnes, 
Grafens von Clermont 1272 
zur Belt, 227. dieſer ift der 
Stifter der dritten bourbonir 
fhen Einie. Warum die vom 


‚Töniglichen Geblüte abſtammen⸗ 


de Grafen von Elermont ihren 
Geſchlechtsnamen mit dem von 
Bourbon vertaufchet ?232. Lud⸗ 
wig 1 Roberts Sohn, erhält 
vom K. Earl IV die Würde eis 
nes Herzogtums und Pairie für 
die Herrfchaft Bourbon, 227. 
2. Peter fein Sohn und Nach⸗ 
folger bleibt in dee Schlacht bey 
Poitiers. Deflen Sohn Lud— 
wig 11, der zu London als rgiäh« 
riger SKriegsgefangener 1433 
firbt, pflanzt durch feinen Sohn 
Carl die Linie von Bourbon, 
und durch den iüngern Ludwig 
Rick * * en ger Mont. 
penſier, 1b. H. Peter,geb. 1439 
der vierte Sohn H. Earle, bes 
kommt erftlic) nur die Sraffchaft 
Beaujolois, 223. fommt in grofe 

Gna⸗ 





— — 


w Raltegiftet. 
"Gnade bey Khni mig Eudrvig XI, der Duibe, das Haus, ift eines der 


ihm ſeine To nna, wol ausge⸗ 


ſteuert, zur al ı giebt, und . 
ihm die wichtigften Dienſte an⸗ 
vertrauet, 230. 228. beſchenkt 


ihn mit der Grafſchaft Marche &e. 
ib. empfielt ihm feinen Sohn K. 
art VIU vor feinem Ende. H. 


Peter, oder vielmehr feine Da, | 
- Sin, dringt dem. Cordinal 


DB. dus Herzogtum diefeg... Rn 
mens ab, nach: Fohanns des‘ aͤl⸗ 
tern Bruders. bſterben, 229. | 


er gilt audy viel beym K. ‚Carl \ 
Vl, der ihn beym neopolit ni⸗ 
ſchen ‚Zug jum Statthaltt 
5) ernannte, ib. 
| Tochter Sufanna bermält — 
an C 


im 
be 





“feine 


arln II von ‘Bourbon, 
von Montpenfier, Peter 
1503, 229. feine Semalin Anna 


1522, ihre 2 Kinder vor ihgen. 


— elot, 


— * trug den — St. 
| „eine Tochter „Torchills 


231 f 


dels F 
f K. Chriſtina. | 


Bouthillier, f, Trappe. 
Brabant, das Herzogtum, hat gro⸗ 


L' 
* 


u ‘ ® 


fe und alte ‘Privilegien imd Urs 
Funden, IN, 275. Einthäitung bon ' 


deſſelben Landesſtanden, ib. eis 
" den vom K. Dhilipp U gedr uͤckt, 


* 
eichs⸗ 


x 
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älteften und edelften in Schwe⸗ 
den, ‚bon  Föniglicher AbEunft, 
VW, 337, die Geſchlechtsbeſchrei⸗ 
bung f fängt fih an mit Andusas 
Yiobammer in der. Mitte des 
Xu Jahrhunderts, 338. deſſen 
Sohn war Andreas Lagmann 
in Upland, ib. merkwuͤrdige Vor⸗ 
“ faren der Zrahe waren: Bitger 
eterfon.), der. wird 
ouverneur d. 1150560, 
"war der Vater der heiligen Bri⸗ 
itta/ und Iſtaels 3 der 
‚König iderden füllte on ade 
3 uud @ohn,P eter, Reichs⸗ 
‚mit 8. ‚Magnus 
—* ins Elend ‚pieht, 339. 
Peters 2 Söhne waren Peter, 
der die Brigitta zu Rom cano⸗ 
35* laͤhßt, ib und Lorenz/ der 
tammhalter. Sein 
ugnus. nahm Die Johanna, 
raͤhe⸗ 
339. ihr Sohn Peter Magni 
„amt den Namen Brabesam 
—— vom Gros⸗ Vater an, ib, 
wird von den Bauern in Upland 
"verbrennt, ib. fein Sohn 
‚him Brahe, den Ki. Chrfttian 
hinrichten ließ, war O. G as 


durch die eimzuffirende Inquifition . a wager, de len Sn 
und Errichtung neuer Erz⸗ und ſter Put arerh den Gr * 
Bisthmer, 276. ſ. Niederl. Uns n von Hoya bernach heyrathet 

- tuben. DEN. von lengon " tt ſein Sohn P Peter, d der nach ne 

‘ Franc. wird erzug bon \ neinaf A: 


Brabant 1582 er Are, au, i 


—— - Ei 


wird von’ feinem GStiefvater . 


1520 geführt munde, 
er — zu m Stau 


den 


306 
den unter den Königen 


| — ftirbt 1590. 


ein 
‘ Epitaph. zu Ry, 339 f. 


uſtav / 
Erich und Johann (a eine 


er war ' 


unter * erſten Grafen, die 


Koͤnig Erich XIV in Edjiweden 
“ creirt, und befam den en 
men eines Grafens von 


- fingeburg, ib. feine Gemalin, ie ä 
Steenbod, 339. und Kinder 


ne 


34% 341. "darunter Abraham 


“ geboren ift, und auf der Meduils 


NY Ponigl. Gerichts und Pagmanp ıc. 
geftanden, 341 f. Herlẽeitung die⸗ 

es Geſchlechts vom. Kaiſ. Carl 
dem Groſen, 342 


B — 


Marggraftums Brandenburg 
vom Sabre 1742. Deflen erfter 
Marggraf und vorzüglihe Würs 
de defjelben, VIN, 172 f._Conf. 
Albrecht. D 


+87, 


Beanbenpugifbes Statutumifa- fü 


om Jahr 14 73 Alberti 
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April zu Magdeburg; daher ges 
langen A. 1603 Marggraf Chri⸗ 
ftian zum — ulmbad), 
und Joachim Ernſt zum Marg⸗ 
——— Il, 1397141. 


- Brenbenbingibe fraͤnkiſche neue 


— 


3 ‚an —D 


Linie der Marggrafen zu Ans 
ach hat das Schickſal, daß von 
targgr.. Joachim Ernſt 1635 


| an / bis 1723 die regierende Vaͤ⸗ 
SZrahe / Gr.v, AWifingsdurgaud 
zu hohen Wuͤrden feige; 341. 
und unter andern Kindern den 
Peter Brahe erzeugt, der 1602 ° 


ter ummündige FR als Nach⸗ 
folger hinterlaffen, VL 17. 18 fi 
stattet. mit dem Daufe Bours 
on; ib. XXIL 219 f. Marggr. 


F — Wüß Friedrich hat das 
Je p. 337 ſteht, der als Reichs⸗ 
drotſet, Praͤſident des hoͤchſten 


itne Gluͤck, endlich in dieſem 
—— gen "Haufe feines 
Erbprinzens Friedrich 
Chrift, Alex. Vermaͤlung 
‚mit Friederica Carol. herzögl. 


= eapiesi fü Peipiepin "A, za 
— rſptung des 


den 22 Nov. erleb en, X 
"Zt * Welche Do * 
der Aftern in der Herren Margs 


Die volfiändige&rrichr 
‘tung fu 1744 gefipehen fepny A, | 


Achillis, von der Lncheilbasfeit 


— WMaͤrkiſchen und 
“md Beſetzung 


weſtaͤtigen die Soͤhne 


urlande,/ 
fraͤnkiſchen 
Xande mit 2 — Bergen 2 
Churfürft 


" gehen, 


rafen 2 Brandenb, in Sr 
en vo gt. Jriedrich 
harte des brandens 
burgifchen Hauſes, 1398, any 
Berinälungen ihrer Prinzen ges 


chen oder nicht, 221 f. aus den 


“ noch Ältern Zeiten, dom Burggr. 


— I 1246 an, 222. - - 
ermaͤlungen / — die durch⸗ 
uchtigen Haͤu a —— und 
en zu n r Burg⸗ 
Baden u al imdbe Margs 


* Johann George A. 1599 den, 29‘ gi — Brandenburg, — 


ir] 5 


| IV. Realregifter, 
ſcher Linie, von den Alteften Zeis 


ten her verfnäpfer haben, 222 f. 
“ Stammtafeln des Thngfivermäls 
. ten durchiauchtigen Paares, 224. 
“ .- Brandenburgs und wuͤrten⸗ 
bergiſche Haͤuſer haben ‚rei 


1393 bis 1748 zehnmal 


Vermaͤlungen miteinander vers 


bunden, XXI, 202 » 204: - - 


Brandenburgifcher beider Haͤu⸗ 


ſer im Franken fatı 


ieriger, A. 


"1654 entftandener Streit , we⸗ 


- Gün 


.. 


en des Ausſchreibamtes im fräns 
ifchen Eraif, und von Eufms 


und Präcedenz auf Reiches und 
Eraißtageny. wird "A-1712 "U 
anfen verglichen, XL,13 27 
134. wegen culmbachiicherTer- 
giuerfation aber von neuem A. 
1719 vorgenommen und ſtand⸗ 

fter entſchleden, 134 f. der Kais 
er-beftättigt den Receß A. 1720, 


335. Marggr. Be. Friedr. Carl 


von Culmbach beſtaͤttigt ſolchen 


bey Antritt ſeiner Regierung, als 


ſelbſt von ihm geſchloſſen, A. 
17235 da bann die Alternatio 
des Eraifausfchreibamts und das 
mit dy Ranges zugleich veft blieb, 
135 f. 


Brander, oder Brandſchiffe, wann 


man fich derfelben am beftigften 
bedient, und wie fie beſchaffen was 


. zen? man nennte fie Dollenm 


ſchinen, XUL, 10 u. f. 


Braubach, ein Kloſter, wird dem 


ri 


3% 


siehe untertvorfen, 1573, 


HI, 100, ZA 
Braunfebweig * Liineburgifchen 


I. 


! 


. 


B) 
% 


* 


"theifen ſo gar wleder. Beinvich 


* 
J 


J 


J 


von ſeinem Schwiegervater, 
Wilhelm, weitere Theilungen 


33 
Anni weh 
“der. andere Li 


berzuglichen  Haufts - Abftams 
Hang vom Alten Haus Kite in 
der Lombardie, VII, 1637 167, 
f. Efte, - — das Herzogeum 
Sraunfchweig- Lüneburg fol 
nad Kaif. Friedrichs II Lehen⸗ 
brief von 1235 beftändig unzers 
theilt bleiben, XU, 362., e8 ge⸗ 
ſchieht aber die erfte Theilung 
dennoch fhun 1269 jwifchen den 


13 von, 2 Brüdern, H. Albrechrund H. 
bad) beftändig prätendirtenRangs 


Davon der etfte 
and Göttingen, 
| ere Ziineburg And Celle 
ziHält, ib, — 3 Söhne 


bekommt das grubenhageniſche, 
Albrecht das goͤttingiſche, und 


Wilhelm das braunſchweigi⸗ 


e Fuͤrſtentum, 362, Albrechts 
‚Sohn H. Magnts theilt mit 
feinem Bruder Kinft, Das vom 
Wilhelm ererbte Fuͤrſtentum 
Braunſchweig, ib. ſucht bey der 
Hoffnung ſeines Sohns Lud⸗ 
wigs auf dem Anfalg —— 


im Lande —2 1355,362f. 
feine 4 Enkel vom Magnus mic 
in⸗ 


gleichen ſich FERN, der Als 
| a 


308 


fi 


dann 


der die luͤneburgiſchen Lande, an 
ich gebracht, überlaffen Bern⸗ 
hard und Seinrich dem Frie⸗ 


drich Braunfchweig, und fie bes 


halten Lüneburg und Hannober, 


" 363, treffen aber A. 1394 einen 
“ merkwürdigen. Verein, 363 f. 
nah Friedrichs Tod theilen 


Bernhard und -Seinrich duch 
1409 die Lande. Heinrich mählt 


alregiſter. 
fü 


EN 
‚db, was ſonderlich 


ndere Umſtaͤnde die ſer 3 Linien, 
in welchen die iuͤngſte den uͤbri⸗ 
van Vorzuͤgen —— 
anneberg 


und Eelle für Gründe des Vor⸗ 
rechts erkennt und angegeben, 


und wie endlich der Streit durch 


eine Theilung iſt verglichen wor⸗ 


den, 367. 368. - 
und Statutum 


das Luͤneburgiſche; die Haupt⸗ 
ſtaͤdte Braunſchweig und Luͤne⸗ 


8 


burg bleiben gemeinſchaͤftlich, 364. 


Bernhard bekommt in einer 


“neuen Theilung durch Lift das 


an Sb ,* 


..- 


an pe 


ſich mit der. 
'und * Amt Moͤtsburg abfinden 


luͤneburgiſche, und Heinrichs 
Soͤhne das braunſchweigiſche 
Land, ib. von Bernhards Nach⸗ 
Fommen, ‚bis auf die Brüder 
Otto und Ernften, die von. A. 
a521 bis 24 -gemeinfchaftlich res 
gieren; davon. H. Otto eine Fräus 
ken von Campen beyrathet, Und 
Stadt, Saarburg 


Alaͤßt, 364 f. Scans, der dritte 
+ Bruder; befonmt Giffhorn; da⸗ 
durch die 3 lüneburgiichen Linien 
von Zaarburg, Celle und GBiff⸗ 


* 


born entſteheñ 365. A. 1634 


Mirbt die braunſchweigwolfenbuůt⸗ 
gelifche heinrich ſche Linie mit 


Herzog Friedrich Ulrich 


aus; 


daruͤber puifchen ‚den 3 bernbam 


diniſchen oder luͤneburgeelliſchen 


Linen, der haatburgiſchen, dans 
neber giſchen und 'zellifchen ſich 
n Erbſtrein arhoben / 367. bes 


“, 


a 1 oA 


4 


Fr 


-ıbvertrag 
entilitium- im 
Haufe Braunſchw. Wolfen 


 büttel vom %. 1532, und Ers 
neuerung deffelben im Teſtamen⸗ 


te I. Julius 1582, worinnen 
das Primogeniturredyt und Un⸗ 


- ‚theilbarfeit der Fuͤrſtentuͤmer, 


t 


auch der ‚anfallenden Lande, veſt⸗ 
geſetzet wird, 
Vptionsrecht des aͤlteſten Soh⸗ 


XVL 396 f, + - 


‚nes im. Haufe Braunſchw. Lüs 


PR 
ıfi 


. bw; Yüneb. - - 


= 
Ya 
1 
15 


© 


f 


neburg, ſ. Beorg H. vun Braune 
anf „ers 
joge aus dem Braunfepiv.. Lür 
neburgifchen.. Haufe - haben ‚einen 
ziemlichen Anſpruch auf. 5 ‚Erz 


er 
fie beym re Bi Friedens⸗ 
werk, als ihre Hofnung dazu vers 


oder Docdhftifter, X, 330. dab 


ſchwinden follte, ein aequiualent 


" Kaiferlichen 


v 


' 
2. 


„er 
“4 


füchen, durch Einräumung der 3 
Hochftifter Hildesheim, Mins 
den und Oßnabruͤck, 131. die 

* den Kopf, 
und wiſſen Einwendungen, 1b. 
Schweden hingegen erzwinget 


‚endlich die ewige Alternativ eines 


« 
w 


evangeliichen Prinzen aus dem 
hetzogl. lüngburgifchen Hauſe mit 
— einem 
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einem eatholiſchen Biſchof im Braunfchweig, die Stadt, hat in 


- 333 fs es wird eine immerwärens _ 
de Kapitulation endlich A. soju : 
- Stande gebr 


Bistum Ofnabrüd, 332 f. was 
dabey ausgerhacht ift worden, beis 
de Meligionen ficher zu ftellen, 


t. Hauptinhalt 
derfelben, 334 f. Gedanken cis 
nes Publiciſten, welche diefes ers 


rt Recht des herzogl. brauns 


chiveigifchen Hauſes erläutern, 


335 h-- fieben braunfchw. 


Pt Sn 


, rn ..'3 


tracht fucht 


Bruder um 
Söhne Wilhelms des iuͤn⸗ 
gern leben in ſo groſer Eintracht 


miteinander, und ſind ſo beruͤhmt 
Darüber, * ſich der Großſul- 
tan dieſe 


‘Brüder zu kennen wuͤn⸗ 
ſchet, IX, 171. eine ſolche Eins 
H. Georg von 


Braunſchw. Luͤneb. auch uns 


J * 


die darinnen enthaltene Succef- 


ter feinen -4+ Söhnen durch fein 


merfivürdiges Teftament 164.1, u, 


ſions⸗ u. a. Verordnungen zu ſtif⸗ 
ten, IX, 172176. e8 wär aber 


° die fo. fehr —ãA Einigkeit 


“ Ludwigs von Zelle, des Älter . 
‚ ften Bruders, Tod, ohne Ver⸗ 


A. 1665 n Chriftians 


mittelung —* s, Schwe⸗ 


dens, Brand 
wWih. fein nad) dem Teſta ment 


nburgsnc. da Herzog 


Joh. Friedr., dem H. Georg 


Georgs ihm zuſtaͤndiges Vptions⸗ 


recht , nicht einraͤumen wollte, 


bald jum gefährlichen Bruche ges 


kommen, 176. 


; Geld, der Glocken zu Buͤ 


wird heftiger , ib. € 
aleCanonici und Heiftliche aus der 


den mittlern Zeiten gar viel ih⸗ 
rem Scug- Heiligen, dem St. 
Autor an ihrer Erhaltung zu 
danken, X, 14 f. die Stadt will 
fich ihres Wappens, fo von dem 


herzoglichen unterfayieden, als eis 


nes Beweiſes ihrer Unmitt oar⸗ 
keit bedienen, XVI, 410 f. 

ſehr ungelehrig gegen ihren Fuͤr⸗ 
ſten, 411. fie tritt, nachdem ſie 
meiſtens evangeliſch geworden, 
1531 in den ſchmalcaldiſchen 
Bund. Ihre Erklaͤrung gegen den 
Bund, 411. bey den dadey mac) 
fenden Anlagen bedienet ſich die 
Stadt der Kirchenkleinodien zum 
chfen, 
ib. es wird A. 38 ein Fuͤrſtentag 
des ſchmalcaldiſchen Bunds Das 
felbft gehalten. Sie reformirt 


gewaltig, 411 f. H. Heinrich wi⸗ 


derſetzt ſich, ſtraft die Haͤupcer 
mit dem Exilio, klagt über den 
Landgr. von Helfen, als wol er 
ihm die Stadt entzichen, bes 
ſchwehrt fich beyın Kaifer, der der 


‚Stadt fiharf inhibirt, 412. Die 


Stadt ift ferner ungehorfam, ib. 


der H. muß der andringenden 


Macht weichen, und die Stadt 
e8 werden 


Stadt geiagt, u,der Stadt Trups 

en üben unter dem Buͤrgerm. 
amın die ſchwerſten Exceiſe 

aus, dabey der fürftlichen Gr 


‚ ber nicht verfhonet wird, 413. 
Q m 


43 
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fie helfen Wolfenbüttel einneh⸗ 
men, füren die fehriftlichen Ur⸗ 
Eunden ıc. mit fort, Die Stadt 


Erg Auch zu Wol⸗ 


enbüttel gebt es über die fuͤrſtl. 
Gräber ‚ib. 


Bolf, muß aber des Landgras 
fen Gefangener werden, 413. es 
wird wider der catbolifchen Ca⸗ 
nonicorum Häufer von der Studt 
gewuͤtet. evangeliß 

anonici werden in Die Stiftes 
Kirche gewiefen, 414. die Creutz⸗ 
Elofterficche wird niedergeriffen; 
und die Stadt triumpbirt über 
ihren todvermeinten Herzog, ib. 


und doch ruͤhmt fie ſich des Eban⸗h 


elii, 415. aber der todgeachtete 
Derieg Heinrich wird nach der 
müblberger Schlacht, frey und 
reftituirt, :b. und die Stadt giebt 
ute Worte; erlangt durch Ent: 
agung des Ihmalcaldifchen 
undg, und Tleberlieferung von 20 
anonen und 50000 fl. taiſerl. 
Gnade A. 48, 475. ſie bezeigt 


A. 45 Fam der - 
“ geriagte H. wieder ins Land mit ' & 
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hörten die Proceſſe am Cammer⸗ 
gerichte gegen fie auf, 416. - » 
die Stadt wird vom H. Frie⸗ 
drich Urich 1613, wegen der 
alten herzoglichen Anſpruͤche, da 
innerliche Uneinigkeiten in der 
Stadt auch vorwalteten, und fie 
in der Reichsacht ſtunde, aber 
doch einen Ruͤckenhalter, durch 
Ihren Bund mit den Niederlan⸗ 


- den und Hänfeeftddten, hatte, ans 


Die evangelifchen - 


gefprochen, und 16016 endlich bes 
lagert, U, 189. durch Vermit⸗ 
telung des Kaifers, Dänemarks, . 
und anderer, kommt es zum Ders 
glei, da der Stadt ihre Pris 


vilegien bleiben, fie aber die Erb⸗ 


B 


ſten. 


ſich auch demuͤtig gegen den Her⸗ 


zog in Worten; doch kommt es 
A. r550 wieder zum Krieg und 
amaliger Belagerung der Stadt, 
ib, endlich vermitteln der Kai⸗ 
fer, einige Biſchoͤfe und Städte, 
einen Dergleih. Die Stadt 


—— abſtatien muß, 1616, 
| 


vederode, ift eines von den 4 aͤl⸗ 
feften und gröften Häufern des 
holländifihen hoͤhern Adels, und 
hatte den Zunamen: des Edel⸗ 
Es hammer vom Graf 
Adolph TU von Holland, und 
feiner Gemalin Luidgard, der 
Gemalin Kaif. Otto des IH Theo⸗ 
phanens Schwefter, ab, von 


deren Sohn Siegfried die Bre⸗ 


B 


muſte abbitten, kuͤnftigen Gehor⸗ 


am verſprechen, alles abgenom⸗ 
ri dem H. reftituiren, und 
80000 Thaler zalen. Dagegen 


derode herkommen, XV, 248, 
vederode, Heinrich von, führt 
das Wort bey den, vom verbuns 
Denen Adel, gethanenen Vorſtel⸗ 
lungen bey der Regentin, gegen 
die einzufärende Inquifition in 
die Niederlande ꝛc. 1566 den 5 
F VUI, 109, 110, giebt Anz 
laß bey einem Schmaufe, daß 

die 
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die Mißvergnuͤgten den beygeleg⸗ 
ten Spoͤttnaͤmen, Geuſen, als eis 


“nen Ehrennamen annehmen, und 


eine Betteltaſche anhängen, 111. 


Bremen, das geweſene Erzſtiſt. 


Kaif. Carl der Grofe ſchenkt der 
Domlirche zu Bremen herrliche 
Faiferl. Fnfignien, XV, 319 f. - - 
wie es mit dem Erzſtifte von 


“ Bremen, nach des Adminifiras 


Herzogtum und weltlihes Reiches 
lehen übergeben worden, XI, 


Ä fi mehr, als 


) 


tor H. Job. Sriedrichs von 
Holftein A. 1634 erfolgten To⸗ 
de ergangen, bis es endlich nebft 
Verden an die Krone Schwe⸗ 
den im AB. Frieden, nach vielen 
Widerfprüchen, von Kaifer und 
Meich ift überlaffen, und als ein 


274 #280, niemand widerſetzte 
von Dännemarf, der ſchon A. 


2ı Coadiutor im Erjft. Bres 
Es hatte zwar 


- men geivorden. tte 
ein Her Vater K. Ehriftian IV 


m Lübecker Frieden A. 29 das 
rauf entfaget. Doc nahm Fries 


drich A. 34, Beſitz davon, und 


ſchehen laffen, 274. 275. im auss B 


Schweden muß es damals ger 


° gebrochenen Kriege mit Dännes 
- mark macht fich der ſchwediſche 


General Or. Königsinart Meis 
fter von ‘Bremen und Derden, 
276. ‘was Pr 


wendet, und was ihm geantwor⸗ 
tet ifi worden, 279 f. - - A.1692 


zu Stade fidy die area 


rin; Friedrich 


Friedrich gegen 
die Eefion an Schweden einges 
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laͤßt der K. in Schweden die 
Staͤnde und Unterthaͤnen der 
Herzogtümer Bremen und Ver⸗ 
den, an ſeine Bevollmaͤchti ten 
lei⸗ 
ſten, XXL 130 die koͤngl. 
Commiffarien find bevollmaͤch⸗ 
tigt, die von den Landſtaͤnden ans 
gebrachte klaͤgliche Beſchwerden 
zu unterſuchen, 131. was in Aus 
fehbung der von der Huldigung 
abhängenden Confirmation der 
Privilegien vorgegangen, ib. es 
wird das Kirchenmwefen mit neuen 
Verordnungen verfehen, 132 f 
was in Anfehung der Zuftik und 


‚des Übrigen weltlichen Zuftans 


des, der Dertheidigung des Fans 
des, der Eontributiönen, Einquar⸗ 
tierungen, der adelichen Güter, 
dlle, Frohnen u. d. verordnet 
ſt worden, 1335136. welche 
Verordnungen mit den Lands⸗ 
receſſen, und mit den Generals und 
Gpecialprivilegien von 1651 und 
63 verglichen, 136. leicht erken⸗ 
nen Fallen, daß die ‘Brems und 
Verdeniſche Ritterſchaft dabey 
ziemlichen Abbruch gelitten, 136. 
remen, die Staͤdt, bat geofe 
Streitigkeiten wegen der landes⸗ 
fürftlichen erzbifchöflichen Hoch⸗ 
und Gerechtigkeit über dieſe Stadt, 
mit Erzbiſchof Friedrich, H. d. 
Holſt. und Schleßwig, die A. 
1639 und gı recht angeben, VII, 
244 f. von Geiten des Erzbi⸗ 
ſchofs gefchichet der Angrif ihrer 
uns 


s12 


unmittelbaren Reichsfreyheit in 
der Aſſertione Iurium Archi- 


epifcopalium et fuperior. &c. 


mweldyer Schrift die Stadt 1641 
im Prodromo &c. von der Be⸗ 
ruffung der Stadt und Sefion 


A. 40 u. f. auf dem Reiches _ 


ctag ıc. antivortet, X, 147. wo⸗ 


bey doch anzumerken: daß Däns 
nemarf, als es einen favorablen 


Zeitpunct, A. 43 erfchen, litte- 
ras caflatorias-gegen die Voca- 
torias v. A. 4o ad comitia, beym 


Eaiferlihen Hofe ausgervürfet, 


XV, 307. darinnen die Stadt 
ihre vom Urfprung an erhaltene 
Freyheit, fonderlich auch auf Die 
noch ftehende Rolandsfäufe, I, 
135. als das öfters vorkommen» 
de Freyheits zeichen, heit, 148. 
was von der Molandsfäule und 
davon herruͤrenden Freyheitsfol⸗ 
folge weiter diſputiret iſt worden, 
149 f. es wird wider die Staͤdt 
. auch ihr Lappen als ein Zeichen 
der alten Linterthänigkeit gegen 
die Erzbiſchoͤfe urgirt , weil es 
dDerfelben aus dem erzbifchöflichen 
fepe gegeben worden, VAL, 247. 
Antwort: es waͤre ungewiß, ob 
die Erzbiſchoͤſe das Waͤppen von 

der Stadt, oder die Etadt don 
“ihnen, fo wie das Erzſtiſt auch den 
Samen von der Ältern Stadt, 
angenommen , 248. Bremen 
nennet ſich Rempublicam ,* fo ihr 
verarget wird; e8 weiß fich aber 
durch Caefaream conceflionem 


IV: Realregiſter. 


zu rechtfertigen, ib. ſeit 1734 hat 
die Stadt angefangen, fich. des 
Ports, libera Respubl. auf Müns 
jen zu gebrauchen, XIX, 289. 


296. 68 wird der Etadt auch die 


Authenticität Ihres geruͤhmten 
Privilegii vom Kaif. Heinrich V. 


von 1111 angefochten, X, 155f. 


Bremen bat die letztern Einwürs 
fe nicht refutiret, 152. unterdef 
fen e Bremen im weftphälifchen 
Frieden feine Reichsſtandſchaͤft, 
und damals gehabte Sreybeitic. 
vorbehalten worden, 145 f. Art. 
X, $. 10, conf. XV, 306 + 308. 
die. ſchwediſche Geſandſchaft 
brauchte aber alle Behutſamkeit 
im Friedensinſtrumente reſpectu 
Bremens generaliora uerba zu 
geraden; und interpretirte die 
Beſchaffenheit des ftarus prae- 
fentis der Etadt nad) der Caf- 
fation vom %. 1643, da die Stadt 
als im ftatu mediato angefeben 
war, 308. Schweden widerfeßs 


te fich daher der Beſchickung des 


Meichstags von der Stadt A. 


1653. Diefer aber wird auf dem 


Neihstage echt gefprochen 
und der Sitz ER. * 4 


greift Schweden die Stadt mit 


Gewalt anz zwingt ihr zwar ets 
was, aber nicht die Neichsims 
medietät, ab, im ftadifchen Ver⸗ 
gleich, 309. behm, A. 1662 aus 
gefchriebenen Reichstag geht der 
Streit wieder .an. Schweden 
greift A. 66 abermals zu dem 


afs 


ı 


ſollte die Stadt fi) der Beſchi⸗ 
ckung Fünftiger Neichstäge bie 
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Waffen; aber durch Vermitte⸗ 


lung Chur⸗ und anderer Fürften, 
kommt ein Bergleih zu Haben: 
baufen zu Stande, da die Uns - 


doch 


mittelbarfeit zwar blieb, 


aufs Fahr- 1700 enthalten, 309. 
—* use daß 
die beyden Vertraͤge von 1654 


und 66 zwifchen Schweden und 
der Stadt Bremen von verfchies ' 


- ju verſtehen, 291. 


denen grofen Publiciften und Bes - 
ſchichtskundigen, theils nicht 
richtig angefuͤret, theils unrecht 


290 f. das letztere iſt ſonderli 
vom Habenhauſiſchen Verglei 
da aus der 


verſtanden ſind worden, eig 


Berbindlichkeit der Stadt: fich 


der Befchicung ‚künftiger 


Reichbtaͤge zu enthälten, 292, 


gefolgert und Fätfchlich angegeben 
wird; als ob die 


Stadt wuͤrk⸗ 


lich den: Meichatag: zu beſchicken, 
weder befugt, noch ihr folches jus ! 


gelaſſen waͤre worden. Allein der 


rtum ruͤret daher, weil der 


Satz: nach geendigtem dieſen 


fen wird, 293. 294. 
auf dem damas 


Heichstag Eeinesivege,' ſondern 


nuendch deffen Schluͤß Y auf kuͤnf⸗ 


tigen Reichstägen bis 1700292. 
NH Dur 


noch wahrenden Reichstag, ' 
auſſer Acht von den meiſten gelafs 
denn die 
Stadt begab f6 ihrer Poſſeſ- 
- fionis wel quafı 

ligen fhon 4 are Daurenden : 
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da nun dieſer Reichskag nicht 
aufgehöret hat, fo iſt aud die 
Stadt nicht aus ihrer Befugnis 
gefeget morden, fondern hat wuͤrk⸗ 
lich ihr Recht durch Befchickuns 
en furtgeübet, 292. 293. Bey⸗ 
Dice von Gefandten der Stadt 
remen, welche feit 1662 bis 
aufs Jahr 1742 aufdem Reichs⸗ 
tage ſich eingefunden, 295 f. - - 


nach dem Friedensbruch Schwe⸗ 


dens A. 1675 mit dem Reich, 
blieb die Sache im Sufpenfo, und 
die Stadt in ihrem Weſen, XV, 
310, wie ſich endlich —— 
A. 1719 die Herzugtämer re⸗ 
men und Berden:an Churbraun⸗ 
———— gekommen, die 
angen Sorgen und Zweifel der 
Stadt durd) Vergleichevon 173 1 
und 41 gehoben, und der Stadt 
ihre Eunmedierät mit allen Rech⸗ 
ten eingeftanden iſt wurden, 310. 
311. es hat aber ** der Koͤnig 
von Daͤnnemark, Friedrich II, 
der letzte Innhaber des Erzſtifts, 
der fo viel mit der Stadt geſtrit⸗ 
ten, A. - 1657 ſchon derfelben 
Neichsfreyheit erfennet, 310. es 
war die Gefaͤlligkeit Churhanno⸗ 


vers gegen die Stadt zu bermu⸗ 


ten, da das Haus Braunſchweig 


beym weſtphaͤliſchen Frieden den 


ſtatum immedietatis derſelben 


Portiret, 312, - - A. 1652 hats 


te Bremen das Unglüc, in die 


Reichsacht zu verfallen, da fie 


— ur von Öraf Anton Guͤn⸗ 


ther 
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. brav in die Büch 


ther von Dfdenburg , errichteten, 
ihr beſchwerlichen 
derfeßt 5. und muſte — 
blaſen, IV, 

» 421. - - de8, Tobias Andreas 
. wahrer Lobſpruch von dieſer 
Stadt, XV, 2. ei unter-den 
niederfächfifchen 
die erfte, fo fich zum Evangelio 


. befennet , ib... Neformationsger - 
ſchichte derfelben, 3. im Eathas 


rinenkloſter wird eine fateinifche 
Schule angeleget, ib. geringer 


Anfang derfelben, 4. der zuftand , 
so Zahren gar 
merklich, ib. aus der oberſten | 
beſſert derfelben jaltes Wappen, 


beſſert fi) nad) 


Elaſſe wird 1584 ein Gymnalium 
illuftre, ib. die erften , Profeflo- 
‚res und R 
: gendewRektores, 5 f. das Gym- 


nafıum geräth etwas in Verfall, 
6. Matthias Martinius hilft ibm . 
: . XVten Saec., den Pabſt Mars 


wieder auf, ib. Veränderung im 
Mectorate y 1699, 7. 


me Buchdrucferey, 8. viele ‚ges 


lehrte Leute Eommen aus dieſem dieler « 
Lob, fo ihr Kaifer Sigismund ge 


Gymnafio, ib. Zubelfeft, 1684, 


3eferzoll wis . 


tädten 1522, _ 


e&tor, $. .die folgens - 


Ruhm defr : 
felben, 7. 8. Bibliotheck und eig⸗ 
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es faͤlt nach H. Heinrichs VI 
Tod 1335 an den Koͤnig von 
Böhmen Johannes, II, 43. - - 
der Bifchof von Breslau hatte 
jährlich über 150000 Thaler Res 
venuͤen, XII, 29. - - der Stade 
Breslau giebt Kaif, Carl V, 
auf Anfuchen feines Bruders K. 
— weil ſie des Reichs 

raͤnzſtadt und: Schutzwehr ſeye, 
ein ungemeines Privilegium 15 30 
zu Augſpurg; worinnen nicht nur 
alle alte Privilegien beſtaͤttigt und 
bergeftellt, ſondern auch vieleneue 
Freyheiten und Vorrechte ertheis 
let find worden, XVII, 90. ‚pers 


91, ,Henelii und. anderer falfche 
Beſchreibung deffelben, gı f. Un⸗ 
terfuhung von deſſen Urfprung, 
92794. - - Ötreit der Bürgers 
fehaft mit der Geiſtlichkeit im 


tin V, 1429 für die, Geiſtlichen 
entfcheidet „.94 f. grofes Anfeben 
und guter Ruhm wegen guter 
Münze diefer Handelsftadt, und 


. Ib. geben/ 96. | 
Brene, die Graffchaft, mie fie an ‚Bretagne. Wie dieſes Herzugtum an 
Sachſen gelommen, V, 286. die Könige-von — durch 
Brenneiſen wird der Parteylichkeit ihre Herzogin Anna gekommen, 
in feiner oſtfrieß laͤndiſchen Hiſto⸗und dieſem Kbnigreiche, ohnerach⸗ 
rie befchutldigt, XV, 238... . tet der Borficht feiner Stände, 
Breſcia macht fich Malatefta unters ; incorporirt iſt worden, VL, 186. 
wuͤrfig im XVI Saec., I, 10, 191. 192, 2 
Breßlau befommt H. Heinrich IU Breyſach wird 1633 von den 
als beſondern Herzog A, 1143. Schweden una. Ankhrung. Des 
| n 


IV. Reälvegifter, 


Rheingrafens Otto Ludw. be⸗ 
lagert, I, 293. Nachricht von 
einigen vorhergegangenen Krieges 

operationen zwoifchen den Sal 
“ lichen und Schweden, welche Bes 
legenheit zu diefer Belagerung gas 
ben, 2905 293. wird wegen Ans 
naͤherung des mit fpanifch und 
italienifchen Völkern anfommens 
den Herzogs von Feria den 16 
Det., nicht den rıten, aufgeho- 
ben, 432. die Nocth in der 
Stadt verurfachte Die 289 vorge 
e. en y an mehrern 

ergleichen, 432. A. 1634 ges 
-fehieht wieder ein Derfuch auf 
Breyſach. A. 38 machte ſich H. 
Bernhard von Weimar davor, 


nachdem ſich der Commendant 


Reinach aus Geitz von Lebens⸗ 
mitteln entbloͤſet und den Vor⸗ 
rath verfaufet, 294. die Stadt 
geht, nachverfchiedenen vergeblich, 
vom General Goͤtz, Gin. Maibr 
Hort, dem H: von Lothringen, 
und wieder von Goͤtz, verfuchten 
Entfagen und grofem Derluft der 
Kaiferlihen, nach entfeslicher 
Hungersnoth den 9. ı9ten Dec, 
übern zes fi - —8B 
Briconet, Robert, Erzbiſchof zu 
Rheims, und koͤnigl. franzoͤſiſcher 
Canzler, aus einer adelichen Fa⸗ 
milie in Touraine entſproſſen, 
hatte einen verdienten Vater am 
Johann Briconet, Herrn von 
Varenne &c. —X 3. er hat⸗ 
te noch 5 Brüder, Die angeſehene 


Rheims. Krönet K. 
vertauſcht Rheims mit Naͤrbon⸗ 
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Männer geworden, 283 f. Ros 


bert wird erſtlich Parlamentss 


Math zu Paris, hernach Cano- 
nicus — Abt zu Vedaft, und 
1494 Erzbifchof zu Rheims, 284. 


-befommt das große Siegel und 


die Canzlerwuͤrde von Frankreich 
A. 95. Stirbt 97, ib. fein Brus 
der Briconet, YBilhelm, Cardi⸗ 
nal von St. Malo, war K. Carls 
VI Liebling. Er hatte erft eis 
ne Frau, mit der er 4 Soͤhne er> 
zeugt, die groß geworden, XVI, 
284. er wird nach feiner Gema⸗ 
fin Tod geiftlih, Bifchof zu Ni- 
mes, St.Malo, und nach feines 
Bruders Tod ** zu 

udwig XII, 


ne, ib. erhaͤlt den Cardinalshut 
vom P. Alexander VL, A. 96. er 
veranlaflet das Concilium Pifa- 
num, darüber -ihn P. Zuliüs 
IE aller ‚feiner Würden entſetzt, 
die ihm P. Leo X, A. 1514 wies 
der giebt. Stirbt, 285. - - Wils 
beim fein Sohn war Abt zu S. 


Germain des Prez, Bifchof ju 
Lodeve, und ftirbt als Biſchof 
zu Meaux 1533, 286, 

Briel wird von den Geufen erobert 


A. 1872, IV, 257. 


Brigitta, die Heilige, aus Schives 


den gebürtig, Peters von Mors 
hamer Tochter, (ſ. Brahe) ſtirbt 
1373 zu Rom. Ihr Bruder 
eter laͤßt ſie 1390 daſelbſt vom 
abſt Bonif. Xcanoniſiren/ VL, 


Rr 2 338f. 
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338f. Keoftendaben. Das Gaſt⸗ 
mal, fo dem Pabſt gegeben wird, 
foftet 47 fl. ib, 
Brixen. Ungewisheit des Urfprungs 
diefes Bistums. Die gemeine 
radition macht den Märtyrer 
t.Laßlan zum&tifter,den,For- 
tunatus, Patriarch von Aquileia, 
A. 350 zum Bifchof zu Seben 
geweyhet haben fol, V, 362, 
— die Hunnen verheerten Se⸗ 
en, und findet man keinen Bir 
fchof bis aufden heit. Ingenvinus, 
enamwein, der vor A. 90 Bis 
fchof geweſen feyn muß, nachdem 
Theodo IH, H. von Bayern, Se⸗ 
ben wieder erbauet, und Elias, 
Patr. von Aquileia das Bistum 
erneuert, 364, was vom heil. Lu⸗ 
‚canus, Biſchofen von Brixen, 
A. 424 dazwiſchen zu ‚halten? 
es. ältefte Nachricht, von den 
&Bilihöfen in Ceben, ib. Ger 
ben gehörte zum lombardifchen 
Meiche Saec. VII, und Thaſ⸗ 
ſilo UM, H. von Bayern hat e8 
wahrſcheinlich von feinem 
Schwieger⸗ Vater K. Defide- 
rius an fich gebracht, ib. wann 
das Bistum von Geben nad) 
Brixen verlegt ift worden ? muß 
ſchon Sacc. VII auch gefchehen 
Kon! weil P. Leo Ul in einer 
ulle von 798, Alim ecclefiae 
Sabionenfis, qui nunc Brixien- 
fis &9c. geſchrieben, 366 das 
Bistum Briyenerhältd. | 
immedietaͤt vom K. Lud 


I 
Brömfe. 
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Kinde, 909. vom Kaif. Ludwig, 
z eh Dr und vom 

aif. Arnolph au on Frey: 
heiten, ib. vom Kaif, Heinrich I 


das Gut Geldes. Anmerkun 


von deffen Diplomate, ib. Kaif. 
Eonrad II ſchenkt Biſchof Hartz 


. wigen eine Graflchaft, 367. 


und dem Biſchof Doppo die 
agd 1048,den er felbiges 3. zum 
abft, unter dem Namen Dama- 
U, zu Rom machte, ib. Kaif, 
—— die 
ergwerksgerechtigkeit, 1218, 
Sal Marimil. ein Privil. de 
non appellando, ib. Reihe der 
Biſchoͤfe daſelbſt vom Anfang 


| ben XVI Saec. bis auf iegige Zeit, 


V. 8. 12. 

Nachricht von dieſer alt⸗ 
adelichen Famille, XVII, 148. 
woher diefer Zuname Broͤmſe 
kommt, ib. Nicolaus von Broͤm⸗ 


ſe, Burgermeiſter von Luͤbeck, 


XVI, 147 f. iſt 1514 daſelbſt 
in den Rath gekohren worden, 
148. hat den nachmaligen groſen 
Koͤnig in Schweden von dem 
Geſchlechte Waſa, Guſtav Erich⸗ 
ſon, aus den Haͤnden eines Fein⸗ 
des, K. Chriſtian II, gerettet, 
149, ‚damals, 1519, fol er fchon 
Burgermeifter geweſen fepn, ib. 


er ziehet ſich einen groffen Unwil⸗ 


len von der Buͤrgerſchaft zu, 


* evangeliſche Lehre 
gehin⸗ 


weil ‚ep, der roͤmiſcheatholiſchen 
Br din zugethan gewe⸗ 


; . 


\ %r. 


. 4 


nies gehen 


IV. Realvegifter, 
gehindert 150 f. Reimer Kos Bronchorft, ein Seäbtgen in . 
2 2. on 


Begebenheit macht die Buͤrger 
ſehr aufſtoͤßig, ı5ı f. er und der 
$Burgermeifter Hermann Plön» 
1531 aus der Stadt 
Kalfer. nad Brüffel, 


ch davon, ib. eine neue 


und zum 


. 152. darüber entftehet eine unge⸗ 


meine Bewegung in der Stadt, 
153 f. die Dauptaufrärer, 154. 
Schriftenwechſel deswegen, 154 
f. er wird von dem Kaifer in den 
Mitterftand gefeget, Davon der 
Gnadenbrief völlig —— 
wird, 156 f. kaiſerliche Mandas 
te an die Stadt, 157. der Kais 
fer gebietet bey unausbleiblicher 
Erecution zum leßtenmal, alles 
in den vorigen Stand zu fegen, 
ib. Erfolg davon, 157 f. Broͤm⸗ 
fe kommt, wie im Triumph, wies 
der, ı59. deſſen Unterhandlung 
mit dem — angekommenen 
Erzbiſchof zu Lunden, Johann 
von Weſel, 159 f, er ſtirbt 1543 
catholiſch, 160. uͤbler Nachklang 
in einer luͤbeckiſchen Chronick, ib. 
Grabfehrift, ı61. - von feinem 


‘Bruder Heinrich, 161 f. feine 


“Kinder, 162. Unterſuchung feis 


ner Auffürung, 162 f. vb Die 
Broͤmſe auf gewiſſen Luͤbecker 
Thalern ſein Wappen⸗ oder Na⸗ 
mensjeichen, und der kniende ges 


zen Munn ſein Bildnis 
c 


y, 165 f. die Brömfe fcheinet 
vielmehr ein Kennzeichen Des 
Muͤn wardeins zu feyn, 168 f. 


— 


Bruͤderſchaft der 


Bruͤſſel. 
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Grafſchaft Zuͤtphen, 
deſſen alten Grafen und 
ib. f. conf. Gronsfeld. 


en / 


Brüder, drey, Herzoge von Muͤn⸗ 


ſterberg und Oels, heyraten auf 
einen Tag drey Schweftern, 
Töchter Herjog Sanßens bon 
Eagan und Yroßglogau. Un⸗ 
glücklicher Erfolg, welcher von 
der guten Gefinnung dee H. 
Hanßden gegen feine Tochtermäns 
ner hergekommen, XVII, 109, 


Brüderliche Eintracht. f. Braun⸗ 


ſchweig. 
leibeigenen 
Dienerinnen Maria, ſtiftet 
Senrietta Adelheid, Churfuͤrſtin 
von Bapern,für adeliche Frauens⸗ 
perſonen, VI, 94. iſt die erſte 
Priorin, ib. | 
Daſelbſt ift die Zahl 7 
beliebt. Beſonderes Vorrecht 7 
adelicher fihöpfenbarer Familien, 
das patricialifche Prärogativ ans 
dern Familien durch Heyraten 
mitzutheilen, XIX, 170, 


Bruno, Biſchof zu Augipurg, war . 


Kaiſ. Heinrihs 1 Bruder, und- 
Sohn H. Heels Uvon ‘Bayern 
und der burgundifchen Giſela, 
XIX, 370. wird von feinem Bru⸗ 
der aufgebracht, weiler das Ders 
jogtum ‘Bayern nicht ihme, fons 
dern Heinrichen von Lurenburg, . 
feiner Gemalin ‘Bruder A. 1004 
gegeben, ib. hängt fih an H. 
Heel in Franken, der auch um 

Kr 3 "Bayern 
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338f. Keftendaben. Das Saft 
mal, fo dem Zabnt gegeben wird, 
foftet 47 fl. ib. 
Brixen. Ungewisheit des Urfprungs 
diefes Bistums. Die gemeine 
Tradition macht den Märtyrer 
St. Caßian zumStifter,den,For- 
tunatus, Patriarch von Aquileia, 
A. 350 zum Biſchof zu Seben 
geweyhet haben ſoll, V, 362⸗ 
364. die Hunnen verheerten Ser 
ben, und findet man Feinen Bis 
| er bis aufden heil. Ingenvinus, 
enamwein, der vor A. 590 Bis 
fchof gewelen feyn muß, nachdem 
Theodo IL, H. vun Bayern, Ses 
ben wieder erbauet, und Elias, 
Patr. von Aquileia das Bistum 
erneuert, 364, was vom heil. Lu⸗ 
‚canus, Biſchofen von Brixen, 
A. 424 dazwiſchen zu ‚halten? 
.3e5. ältefte Nachricht von den 
„Bifchöfen zu Geben, ib. Se⸗ 
ben gehörte zum lombardiſchen 
. Reiche Saec. VII, und Thaſ⸗ 
filo UL, H. von Bayern hat «8 
wahrſcheinlich von feinem 
Schwieger⸗ Vater K. Defide- 
rius an fich gebracht, ib. wann 
das Bistum von Geben nad) 
Brixen verlegt ift worden ? muß 
fhon Sacc. VIII aud) gefchehen 
eyn, weil P. Leo Ul in einer 
ulle von 798, Alim ecclefiae 
Sabionenfis, qui nunc Brixien- 
fis &Sc. gefehrieben, 366 - - das 
Bistum Briyen erhältdie Reiches 
immedietät vom. K. Ludwig dem 


das Gut 
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Kinde, 909. vom Kaiſ. Ludtvig, 
K. Ludwig dem T. und dom 
Kaiſ. Arnolph auch ſchon Frey— 
heiten, ib. vom Kaif, Heinrich 1 
Seldes. Anmerkung 
von deflen Diplomate, ib. Snii. 
Eonrad II ſchenkt Biſchof Ha» 


. wigen eine Graflchaft, 37. 


und dem Biſchof Poppo | 
agd 1048, den er felbiges 3: © 
abft, unter dem Namen Da 
II, zy Rom machte, ib. 5 
griech I giebt B.Bertholde 
ergwerfsgerechtigfeit, 12 
Sail. Marimil, ein Privil. 
non appellando, ib. Reihe 


Bifchöfe dafelbft vom 2 


‚des XVI Saec. bisauf ietzige, 


V V. 8. 12, ° 


I 
Brömfe. Nachricht von diel-. 


adelichen Famille, XVII. 
woher  diefer Zuname B 
kommt, ib. Nicolaus von 


-fe, Burgermeifter von ı 


XVIH, 147 f. ift ısı4 } 
in den Rath gekohren ı 
148. hat den nachmalia 
König in Schweden 
Geſchlechte Waſa, Si: 
ſon, aus den Haͤnden 

des, K. Ehriftion \ 
149. ‚Damals, 1519: 
Burgermeifter ga 


er ziehet jich einen gr. 


len von der Buͤrgerſcha 


-weil er der römifchearke 


Religion eifrigft zuger' 


ſen, umd die ewang“ « 


1 


meine Bewe 
2153 f. Die: 
Schriftenn 
f. er wird 
Mitter® 
Gnad 
wird, 
te u 
fer 
c 


l 












IJ 


— 
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Anhange aus dem ee 
und zu Coͤln catholiſch / 


ı 110. PER 
», wird als ein rechtes Hause 

beſchrieben, X, 293.  . 
derftreitfache, darein D. Ge. 
ins zu Augſpurg fehr verwi⸗ 

't worden, XX, 195 fr 

Sinus, Johann y ra IF und 
richtig er fi im Werke des 
Sorrn gezeigt, vornemlich bey 
ver Durch ihn. .1553 zu Genf auss 
gewirkten Ver rn Mich. 
XI, 259.f. 429 fi 


431 f, xıy 46 fe 

mbrap, oder Cämmerich; die 
Biſchoͤfe dafelbft find A- 1599 
iu Erzbifchöfen gemacht worden, 


«6. % 
Zsmin, das Stift, begreift 5 ans 
\hnliche Städte, unter ſich / IX, 
Ei 
Frieden ar andenburg / ih. 
ter wae für Bedingniſſen? XL, 
rBſchofvon Camin war 
elbarer freyer Reichs⸗ 
u fonden. der vornemſte 
D Dis Herzogtums 


weſtphaͤliſchen 





552. wie 
ihr Aus patronatus 
fit aller Superiori- 

ben, ibsı 1.» 
as Faiferl., hat 
Meneichter Graf 
ö EN 1495, 
ida de non 
argsr. Al⸗ 
on. Bran⸗ 
den⸗ 


Ber” 


Dig 
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denburg, und endlich gar die 


Reichsacht gegen ihn , ergehen, 


Ul, 414 f. welche der Kaifer zu 
exequiren befiehlt, 415. - - dafs 
felbe will Fein Reichsvicariat über 
ſich 1612 erfennen, ‘und das vers 
glichene Picariatsfiegel nicht ges 
oem: muß fich aber fügen, 
IL, 7678. weigert ſich aber doc) 
hernach, einen von den Meichss 
vicariis präfentirten Präfidenten 
anzunemen ı 78 f. 
Cammerzieler, verfteht ſich der 
Herzog von Lothringen zu geben, 
ob er fich und feine Unterthanen 
von der Gerichtsbarkeit des Cam⸗ 
mergerichts gleich exemt gemas 
het A. 1542 und 43, VII, 37, 


39. 
Cammer des Pabfts, was. fie heir 
fe? X, so. worüber fie die Ge⸗ 


richtbarkeit habe, sr. Das Daupt 


derſelben ift der Kardinal Caͤm⸗ 
merling, ib. 

Campegius, päbftlicher T.egatus, bes 
zeigt ſich ſtolz und hart zu Aug⸗ 
fpurg auf dem Reichstage A. 

_ 1930, XV, 372 f. 

Lampen, eine der 3 Hauptftädte 


in Ober⸗Vſſel; deren Beſchaf⸗ 


- fenheit und Alter; hat ihren Nas 
men mwarfcheinlich von den alten 
'‚Chamauis, X, 257 f. war vor⸗ 
hin eine Reichsſtadt, mit Zwoll 
uͤnd Deventer genau verbunden; 
“eine Hanſeeſtadt, 258. iſt merk⸗ 
würdig, daß fie ſich Doch noch auf 


Thalern eine. Neichsftadt genens - 
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net, ob fie gleich laͤngſt von Dies 
fer Wuͤrde abgefommen, X, 433 f. 
38. ift A. 1578 noch von teuts 
fen guten Voͤlkern befegt, die 
in fpanifchen Sold ftunden ; wird 
vom Statthalter von Friefland 
und Groningen Gr. von Rennes 
berg eingenommen. Die Etadt 
muß die Union annemen, 259, 
- - wird A. 1672 vom Bifchof 
zu Muͤnſter aufgefordert und den 
13 Zul. eingenommen, 261; bes 
kommt franzöfifche Befagung wi⸗ 
der allen Accord , und wird fehr 
ums Geld gepreffet, fo daß alles 
Eilbergefhmeid in Nothgeld 
verwandelt werden muſte, ib. die 
Stadt entfchuldigt ihre fehleunige 
Uebergab bey den Seneralftaaten 
durch ein Schreiben, und zeigt,” 
wie fchlecht für fie geforgt fe 
worden, 261#264.- der franz 
ſiſche Commendant : Magalotti 
führt fih A. 73 beym Abzu 
noch gar hart durch Gelderprefs 
ſungen und Demolirung auf, 264. 
Campobaſſo, Pic. Graf von, ſtammt 
aus der gamilie von Montfort 
aus der Provence. Seine Vor⸗ 
fahren befommen. vom Kaufe 
Anjou die Graffchaft Campo- 
baflo in Apulien für ihre Dien⸗ 
fie, XXL, 409*. er leidet Durch 
das Unglück des Haufes Anjou 
in Neapel A. 1462 und verliert 
feine Grafſchaft, 410%. er nimmt 
feine Zuflucht zu H. Earl von 
Burgund, derihn gerne als 
100 
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wolverſuchten Soldaten . aufs 
nimmt. Er wirbt italienifche 
Truppen für den Herzog und 
fteht mit vor Neuß 1474. Er bes. 
zeigt ſich Fulfch gegen den — 
da er die ‘Belagerung von | 
cy, als ein alter Freund des los 
Keinsifiben Hauſes, verzögert, 
411% f. . auch fol er in der, 
> lacht bey Granfon A. 76 

ur 
Verluſt des Herzogs ſchuld gewe⸗ 
fen ſeyn, als ein ſchaͤndlicher 
Miethling, 412*. er erbietet ſich, 
den Herzog bon “Burgund, an 

am K. von Frankreich, tod oder 


endig r liefern, gegen eine, 


Dbriftenftelle, eine Graffchaft in, 
Sranfreih,. und 25000 Ducas 
ten, 413*. der König entdeckt 
e8 dem Herzog, der Ihm. aber‘ 
Beinen Glauben beymißt, ‚fons 
dern glaubt, man wolle ihm nur 
diefen braven Mann verdächtig 
machen, ib. die dißfalſige Red⸗ 
lichkeit K. Ludwigs XI fcheinet, 


auch verdaͤchtig, 413. Als H. 


Carl nach der Niederlage bey Mur⸗ 


ten, Nancy zum zweytennmal bes. 
verfpriht Campobaflo 


lagert; 

dem H.Renatus von Lothringen, 
nicht nur die "Belagerung frucht⸗ 
(98, fondern dem Herzog den, 
Garaus völlig zu machen. Das. 
für verheißt ihm Renatus die 
Grafſchaft Vaudemont und alle 
Vortheile beym König zu verfihafs 
fen, 413 f. umftändlicher ‘Bericht, 


verrätherifche Flucht am? ſem Derräte 
. wiefen ibn mit 
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wie er durch viele Schelmenſtuͤ⸗ 
cke wuͤrklich endlich den Herzog, 
ſonderlich durch feinen Uebergang 
beym Anfang des Treffens zum 
5 von Lothringen, völlig mit 
einer Armee zu Grunde gerichs 
tet, 413 + 416%. als er mit feis 
nen Leuten übergegangen, wollten 
die tapfern Teutfchen,. fo unterm 
Renatus ftunden, ‚nicht neben die» 
fen Verräter & ten ,_ fondern 

impfvon ſich; 
wodurch er Anlaß bekommt, die 


_ flüchtigen ‘Burgunder in einem 


Hinterhalt zu überfallen und vies 
fe zu fangen, 416. er wird an 
ftatt des Lohns für feine abfcheus 
liche. Verräterey ein Scheuſal 
bey allen redlichgeſinnten, und 
muß fluͤchtig und unftät werden, 


ib, 
Candle zu füren und. Verbeſſerun⸗ 
; gen der | 


Fialfe jur Communica- 
tion. und Aufnahm der Esifr 
fart. und Handlung ,. die Mees 
ve zu vereinigen , gehoͤret unter die 
rühmlichften Unternehmungen 
rofer Herren, IX, 10, Beyſpie⸗ 
e. In Egypten war der Koͤ⸗ 
nigsgeaben, der das mittellaͤn⸗ 
difche und rothe Meer verdihigen 
folte, 62008 Schritte lang und 
100 Fuß breit. Sefoftris ber 
Groͤſte fängt ihn an zu füren, und 
König Prolemäus II bringt ihn 
endlih zu Stande, und verficht 
ihn mit einer wundermürdigen 
So 19, 11, von den dur 
Kun 





422 


8Kunſt gemachten Ausfluͤſſen des 


Nils, a1. vonder Zuſammenlei⸗ 
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132 16, Denkmal jů Ehren des 
groſen Erbauers, 16. 


tung des Euphrats und Tygris Candidus, Pantaleon, Superint. 


durch die aͤlteſten babyloniſchen 
Koͤnige, und mehrern Canaͤlen 
derfelben / 11. - - des Roͤmers 
Marius Canal an der Rhone ges 
un Aigues - mortes, ıb. Des 
fus Canal vom Rheia in die 
Suͤder⸗ Sen 12, - - pergeblis 
cher Per 
acedonien, des Zul, Caſars, 
Kaif. Neros den corinthifchen 
zrs ju durchgraben, ib. - - 
aif. Carls des Gr, Unternes 


mung, die Donau mit den Rhein, 


V angelegter Canal in Lan⸗ 


guedoc zur Vereinigung des aquis 


tanifchen und mittelländifchen 


Meers, 13. - - Ehurfürft Frie⸗ 


drich WOilh, von ‘Brandenb, vers 
h einiget durch den 


Canal bey, 
Mühleofa die Dder und Spree, 


ib. E;. Peter I macht den Ans 


ang, durch zufammen geleitete 
Fluͤſſe die Communication zu 
aſſer von Petersburg uͤber den 
Ladoga See bis nach Conſtanti⸗ 
nopel zu Stande zu bringen, 13. 
- - &, Georg von England und 


Churf. von Hannbver, laͤßt bey Ha⸗ 
men zur Sicherheit und zum Be⸗ 
ſten der. fo gefährlich geweſenen 
Weſerſchiffart Die Schleuffe bey .. 


Sameln von 1732 34 bauen. 
Befchreibung des Baues, und 
der Schleuſſen Belchaffenheit, 


‚Ib. der € 


u Zweybruͤcken, unterzeichnet die 
'‘ormulam concordiae ; neigt ſich 
zur reformirten Lehre; bekommt 
Widerfpruch, XU, 310. copu- 
liret Churf. Gebhard, Trucfeg 
von Waldburg, von Coͤln, mit 
der Gräfin von Mansfeld, 312. 


bh K. Demerrius in’ Lanftein, Dieſes altsdelihe Ges 


ſchlecht hat erftlid Raben ges 
—2* und hat von feinem Les 
engut Lanftein, womit es lans 
e vorher belehnt geweſen, den 
amen angenommen, XUL, 58. 


u —— 12. K. Ludwigs Canſtein, Raban v., Churbranden⸗ 


burgiſcher geh. Rath, Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall, Cammierptaͤſident, geb. 
1617, feine Eltern ꝛc.XIII, 58.64. 
verliert feinen Water im sten 
a wer ihn erzogen, 58. will die 

heologie, muß aber die Rechte 
und Hiftorie ftudiren; feine Reis 
fen,. 59. macht ſich in feinen 
erften wolfenbuͤtteliſchen Diens 


ſten, bey Verſchickung am churs 


brandenburgifhen. Hofe beliebt, 
er Ehurf. fängt "A. so an, 
ſich feiner Dienfte zu gebrauchen 5 
macht ihn A. 53 zum Cammers 
präf, 59. wird A. 57 als ater 
Sefandter jur Kaiſerwahl ges 


fickt, ‚60, vom Kaiſer Leopold 


in Frehherren Stand erhoben, ib. 
feine vielen wichtige Dienfte und 
dabey ausgeftandene Widerwaͤr⸗ 
tigkeiten, ib. ſucht und erhaͤlt 

endlich 
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‚endlich die Entlaffung feiner Dien⸗ 
fte. Er erzeugt mit feiner zten 
Semalin von Kracht 6. Kinder, 
firbt 1680. Dat viele theologifch: 
Schriften im Mfct.. hinterlaffen, 
61, fein iängfter Sohn Philipp 


** bleibt bey Oudenarde 


1708, ib. fein mittlerer Sohn 
Earl Sildebrand, geb, 1667, 
ergiebt fich den Studien und der 
Spttfeligkei. Thut ſchoͤne Reis 
‚fen, mag feine Dienſte, 61. feine 
Bekanniſchaft it D. Sperern 
und den hälifchen Theologen ; 
giebt Stipendia, fördert die he⸗ 
Bräifihe Bibel des D. Michaelis, 
61, 62. es war fein Vorſchlag, 
A. 1710 die heilige, Schrift aus 
dem Weiſenhauſe zu Halle ac 
curat und recht wolfeil zu liefern, 
63. wie gluͤcklich und unter wel⸗ 
chem Bepftand. diefer ſeelige An⸗ 
ſchlag zu Stande gekommen? 
"62 f. soie viele Exemplare, ge 
druckt worden, conf. XIV, 462. 
er verfertiget. Die Harmonie, und 
Auslegung der vier Evaͤngeliſten, 
Binnen 7 Jahren; ſtirbt 1719.0hn6 
Kinder, 63, ed 
Canterburx. Die erjbifchöfliche 
Kirche erhält vom K. Canut das 
Voꝛrecht, daß fie ſehn foll Reg» 
‚ni angligeni mater et Domina 
1, 46. - - die Erzbiſchoͤſe von 
ork machen dem Erzbifhof von 
anterbury den ‘Primat vr. 
ſtreitig, bis Alexander 1, Pab 
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oͤlchen A. 1072 zu des letztern 
ortheil — I 


Canzler, demfelben Fan in Franke 


reich feine Würde nicht genom⸗ 
nieh werden une er nicht form⸗ 
lich einer, Uebelthat uͤberzeuget 
wid‘, VI, 213. ſein groſes An⸗ 
ſehen, und wie er gelernet hat, 
dem Könige gefaͤllig zu ſeyn, XV 


287 Wu N 
Canus, Melchior, Prediger Drdeng, 


Bliſchof der cameriſchen Sufeln 
hält nicht viel von ——i On 


barungen, und daher ruͤrenden 


Anſtalten der Andacht, XVII, 
279. wodurch er fich der Zefuis 
ten Ungunſt zugezogen ? ‚280. 
ein Uriheil von_den Lebensbe⸗ 
ſchreibungen der Heiligen, 248. 


Canut, det groſe König in England 
ir giand, 


)ännemarf_ und Morwegen, 
wird, auch Cnut und Enuto ge 
Iarkben, I, 41. Herleitung des 
Namens Cnut, ib. er weicht 
nad) ſeines Vaters Tod A. idua 
aus England; ſchickt die Geiſeln 
verftümmelt zuruͤck: verdraͤngt 
feinen Bender Harald in Däns 
nemark; kehrt nach England mit 
gi ſer Macht zurücke, 42, treibt den 
K. Ethelred in die Enge; ficht uns 

luͤcklich gegen deſſen Sohn K. 
Edmund, 43. ſiegt endlich über 
denſelben, nimmt London ein; 
laͤßt ſich in einen Zweykampf mit 
Edmunden ein. Sie pergleichen 
„fi ge das 9 Fr f. 
Canut zieht das ganze Wei 

54 3 — * 
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ſich, und laͤßt ſich zu Canterbu⸗ 
ry crönen;_ iſt großmuͤtig gegen 
Edmunds Kinder, 45. laͤßt den 
Derräter Edrich famt Edmunds 
Mördern binrichten; beprarhet 
Ethelteds Wittwe, 45. thut viel 
an den Kirchen ; baut das Klos 
fter Edmundsburg; ſchickt feine 
daͤniſche Flotte reich beladen Brio 
45 f. macht Anfprüche auf Nor⸗ 


wegen, und führt Krieg mit deſ⸗ 


fen König Dlaf IL, den er veriagt 
und erlegt 1026. Er macht feinen 
Sohn Hacken zum König, ſo f. 
— — Ulffo will ihn um 

n daͤniſchen Thron bringen, ib. 
er thut A, 27 mit feiner Gema⸗ 
fin Emma eine Walfart nad) 
Nom; wohnt Kaiſ. Conrads U 


“ Krönung bey, Sr. erlangt Vor⸗ 


‚tbeile für feine Unterthanen, und 
verfpricht des Kaiſers Pr. Heinrich 
eine Tochter Gunild. Verſpricht 
sbeſſerung und gerechtere 
Regierung, 52. Beweggrund, zu 
dieſer Wallfart, ib. er demütis 
get K. Malcolm von Schottland; 
53. fein legter Krieg mit Richar⸗ 
den in des Normandie. Don feis 
ner. Gemalin Alfgira und Kins 
"dern mit ihr; ftirbt den raten 
Nov. 1935, 53, ihm wird. piel 
boͤſes nicht ohne Grund von den 
ſchwediſchen Schriftſtellern Schuld 
gegeben, 54. feine Demut ges 
& HHOtt, 13. warum Canuts 
ildnis ohne Krone Auf, Müns 
-yen fteher? ib, Canut heifet auf 
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Münzen öfters nur Rex Anglo- 
rum; in Diplomatibus aber 
R. Angl. Danorum et Norweg. 
auch nennet er fich in einem Pri- 
vilegio Imperatorem, 48. 


Carafa, ein vornemes Haus in Neas 


pel, aus welchem viele geift- und 
weltliche Fürften und Herren ent⸗ 
fproffen, 1, 161.  verfchiedene 
Meinungen vom Urſprung und 
Namen deffelben, 162. darunter 
die am beften bewieſene ift: daß 
fie vom figismundifchen Ger 
fchlechte zu fa entiproffen, da 
Stephanus von feiner Mutter Ca- 
ra, Carae filium ſich ftets ge⸗ 
fchrieben, daherder Name, 162 f. 
er ſtirbt als KR. v. Sardinien 
10409, 163, fein Cohn Ricares 
dus muß den Saratenen weichen, 
und kommt nad) Neapel. Deffen 
Sohn Sergius wird der Vte H. 
diefes Namens zu Neapel, ib. 
bon feiner —— Schick⸗ 
fat und Bartholomaeo II, deſſen 


2 Söhne Andreas und Thos 


mas Die 2 Linien della Spina et 
della sradera ftiften, 163. Ans 


dreas Larafa, von dem die Mes 


daille p. 161 ft, verdiene fi 
beym K. Friedrich die Landfcha 
Severino , ‘wird Vice.Re in 
Neapel, ſirbi 1916, 163. baut 
vor Neapel ein Luſthaus mit eis 
ner feinen Infcript. und frgt feis 


nen Eltern ein fchönes Epitaph., 


364 Job, Peter Larafa be⸗ 
ſteigt 
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‚feiot den päbftl. Thron unterm 

tamen Pauls IV, macht fich und 

fein Haus fehe verhaßt, 166 f. 

feine Nepoten groß ; die aber für 
ihre Bosheit geftraft werden, 166. 
Johann 9. vun Palliane wird 
enthauptet. Der Eardinal Carl 

erwuͤrgt, ib. der Strick reißt eins 
mal entzwey, muß aber doch das 
tan. Epigr. darauf, ib. ob er 
diefen fchmälichen Tod verdient, 
167. dieſes Geſchlecht hat viele 
Gelehrte hervor gebracht, 168. 

Caravello, Andr., ob er den erften 

K. in Sicilien gefrönet, und das 
her das Hauß Taravello zu Pas 
lermo das beftändige Recht die 
eg Könige zu croͤnen ers 

ten, I, 85. 

Cardindle, errichten nach P. Pius 
1 Tod eine Eapitulation, worins 
nen fie einem kuͤnftigen Pabſte 

"allerhand vorfehreiben, und ſich 
— jährlich 2 Zufammens 
menkünfte uhne den Pabſt zu 
halten, und über deſſen Condui- 
te zu urtheilen, IL, 207, ihre Ans 
fehen und Pracht waͤchſt, durch 
erhabnereSige und Purpurkleider, 
durch P. Pauls U Verguͤnſti⸗ 
gung, 208. 

Cardinal Cämmerlings Bea 
u. bey age des paͤb 

chen Stuls, X, 5a wodon 

"den Namen führe, ib. hatte anf 
‚auch die weltliche Regierung der 

Stadt Rom zu beforgen, ib. iſt 
das Daupt der päbftlichen Cam⸗ 
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mer, 51. wer unter ihm ſtehe, ib. 
was er zu beſorgen habe, und wie 
er bey den Verſammlungen der 
Cammer gekleidet fey, ib. feine 
rofe und weitldufige Gewalt; 
eine Wuͤrde ift die andere nad) 
dem Pabſte zu Rom, ib. fie ens 
Dige fich nicht mit dem Tode des 
abfts, 52. mas er noch für 
echte habe, ib. erdarf während 
der Erledigung des päbitlichen 
Stuls Geld mit feinem anges 
bornen Wappen ausmänzen, 1b, 
verfchiedene ſolche Cardinalcaͤm⸗ 
merlinge und ihre Muͤnzen, werden 
angeführt, 52 f. Cardinal Padro= 
ne, der Titel,und Eminenz, wann 
fie aufgefommen? 58. 56. 


Cardinalitiae maieftatis Triangu- 


lum, nennte man 3 Cardinaͤle 
aus dem Haufe Barberini, die zu 
gleicher Zeit den Hut trugen, X, 


56. A 
Carl, Carolus, kommt nidyt von 


Cc 


charus, ſondern von Carl, uo- 
cabulo feptentrionali, uirum 
— ber, V, 29$. 

arl der Grofe, Kaifer, muß auf 
Anftiften . feiner Mutter eine 
Staatsheprath mit K. Defides 
sius Tochter Defiderata treffen, 
womit der Pabft nicht zu frieden, 
IV, 99. verftößt fie unter dem 
Vorwand — Unfruchtbarkeit; 
iſt hart: zu entſchuldigen, 99 f. er 
nimmt dagegen Hildegarden, 98- 
201, =» - Kaif. Carl erlangt, 
behauptet, und Über über Avın und 
© 3 den 


* 
— 
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den Pabſt die Oberherrſchaft 


nachdruͤcklich aus, XIX, 3567360, 


conf. Rom. . Er macht Aachen 


: zum Solio Imperatoris, und bauet 
unfrer Frauen Münfter daſelbſt, 


Vi, 30 f. - - ſucht A. 793 Die 
Donau mit dem Rhein zu vereis 
nigen , davon bey Weiſenburg im 
Nordgau noch Meberbleibfel der 
ſchweren Arbeit zu fehen, IX, 
12. - - gar verfchiedene Meir 
nungen find davon, wie viel Kaif. 
Earl Bistümer geftiftet habe: Ei⸗ 
nige geben vor: Er habe fo Biel 
geftiftet, als Buchſtaben im Als 


-phaberh wären, und hätte mit A, 


achen,den Anfang gemacht, und 
mit Zürch das Ende, XL, 330 f. 
andere geben ıo an, 331. Dite 
mar von Merfeburg fagt nur 
von 8, und diefe hab er in einem 
Tage A. 800 geftiftet, ib. andere 


. vermindern die Zahl auf 7 oder 
‘4r 332. endlich verfällt. Gry⸗ 


biander auf.die Meinung, Carl 
hie gar Fein Bistum in Sach⸗ 


fen geftiftet. ° Denn Carl ba 


dazu *85 ehabt, und Egin⸗ 
hards Stilleſchweigen gaͤb es zu 
verſtehen, 3320 Afılentio Egin- 
hardi ift der Beweiß unkraͤftig, 
geil er auch andere wichtige Dins 


ge vom Kaif. Carl ausgelaffen, 
dad 


on, wie von feinen Stiftun⸗ 
gen, Teftes fide digni loquen- 
tes vorhanden find, 333 u 5 
derborns Stiftung iſt dem 


IV. ealregiſter. 


unmöglich abzuſprechen, 334 f. 


conf, Sildesheim. 


Carl der Kahle, König in Franke 


reich, der von 840478 regiert, 
bat fich ſonderlich angelegen feyn 
fofen, das Muͤnzweſen aufrecht 
zu erhalten, V, 289... Extract 
einer uralten Münzordnung von 
ihm, 290# 293. fie fcheinet aber 
nicht lange gedauert zu haben, 
‚294. dellen-Monogramma auf 
den Münzen, 294. fiehaben meift 
ein K ftatt des C, ıb, er. wird als, 
ein liftiger, falfcher , eigennügiger 
und gewaltthätiger König beſchrie⸗ 
‚ben , 295. - - er heyrathet, nach 
feiner Gemalin Sermentrudens 
Tod, feine Maitreffe Richild 
A. 870, deren ‘Bruder Bofo er 
zu den höchiten Ehren erhebt, IX, 
186. wird von demfelben A. 77 
beym andern. italienifchen Feld» 
Ds wie auch von andern Bas 
alen, hilflos gelaflen 5: Daher 
Carl eiligft dem 8. Carlmann 
‚von. Bapern weichen muß. Er 
ſtirbt auf dem Ruͤckweg den 6 
Det, an Gift, 188. wer 
Carl der Dicke, Kaifer, geht nebft 
K. Ludwig und Carlmann von 
Frankreich dem neuen Bob 


beftig zu Leibe A880, IX, 1907. 
B ee —A ge 
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geoaen, L 410. - - bon feiner 
Regierung in Böhmen rühmen 
die Böhmen goldne Zeiten aus 
verſchiedenen Gründen, XVIII, 
dar feine vielen Schuldvers 

chreibungen, Deräuferungen u. 
d. wollen groffen Zweifel daran 
übrig laffen, 53. - - er verfegt, 
unter andern, die Reichsſtadt 
J an Gr. Guͤnther von 


— warzburg. Wie es mit dies 
ſer fandſchaft folgends ergan⸗ 
„VJ, 32. man beſchuldigt dies 


en Kaiſer groſer Zaghaf igteit 


aus feinem Bezeigen gegen Graf 
Sünthern v. Echm., den er nicht 
das Herz; harte bey Frankfurt 
anzugreifen, nachdem er ihm als 
Kaifer entgegen gefegt ward, 
XVII, 238. ferner gegen die 

äbfte; da ihn Innocent. VI 
eine Nacht nad) feiner Krönung 
In Rom lich, ib. er facrificirt 
Irban dem V, oder vielmehr Gre⸗ 
gor. XI, den Barnabas Vifcon- 
ti, fo viel an ihm war, auf, 239. 
gern demfelben, nach feines 

ohns Wenzels Wahl, die der 
gehn nicht gleich billigte, das 
- Einmwilligungsreht, wider. der 

Churfürften Verein zu Renſee 


Fon 1339, mit, demuͤtigen Aus⸗ 


Drücken, jur 239. laͤßt den Dels 


E “bom K. Philipp VIA.49. 


BGaſſchaͤft Avignon vom 


b 


feine Habfucht und 
Kuno kin ie 


egnehmen, ohne fi zu 


nigreich Böhmen zu ziehen; die 
Bernachläßigung der Eaiferlichen 
obeit, Verkuͤrzung der teutichen 
tände, erweifen feine Thaten, 
und das, was Kaif. Maximil. I 
von ihm geurtheilet, 239. 240 - - 
Beweis, daß er öfters in feinen 
Finn sr auf Bitten und Vor⸗ 
ellen der Anfuchenden eine Sa⸗ 
che für Älter angegeben, als fie. 
war, I, 230. - - er hat zu erſt 
angefangen, in feinen Siegeln 
Wappen zu füren, II, 213. 


Carl V, vöm. Raifer, ward fünfe 


mal an verfhiedene Prinzeßinnen 
* ee n ner 

ugend verfprochen, U. 362. 
beyrathet erg Iſabella, 8. 
Emanuels von Portugal Toch⸗ 
ter, auf Anrathen feiner Schwe⸗ 
fter Eleonora, ihrer Stiefmütter, 
363. der Pabſt difpenfiret we⸗ 
gen der Berrsandfchaft, ib. Bey⸗ 
lager zu Sevilien den 3 Merz 
1526. Heyratgut von 800000 
Ducaten , ib. mit ihr erzeugte 
Kinder, 364. mag fid nach ihr 
ren Tod A. 39 nicht mehr hey⸗ 
rathen, fondern pflegt der Licbe, 
unter andern, mit der Slums 
bergin , aber mit vieler ‘Bebuts 
* eit, um Fein Aergernis zu ges 
en, 364 f.- - &. Zerdinand 
der Cathol. ordnet in feinem Te⸗ 
ftamente, daß Carl zwar Erbe in 
feinen Reichen feyn, aber den för 
niglichen Titel nicht vor feiner 
Mutter, der Königin — 


- addrefhiret fi an Kaifer 
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Tod annehmen follte, XI, 123. 
Chievres, Carls KHofmeifter, 


kommt es bedenklich vor , weil 


der ‘Bruder Ferdinand bey den 
Spaniern, als em eingeborner 
aa beliebter war, ale Earl, 

m K. Ferdinand die Erbfolge 
misgbnnte, ib. er denkt alſo das 
rauf ehged. Carln den Titel eines 
Königs von Spanien zu fchaffen ; 
axi- 
mil, den Örusvater, daß er nun 


u die Faiferlihe Macht, chriftlichen 


B 


ringen Titel beyjulegen, nuͤtz⸗ 
ch anwenden follte, 124 f. Kaiſ. 
Maximil.giebt Beyfall, und ſchreibt 
eigenhändig an Carln, als Koͤ⸗ 
nig, 125. die Spanier find 1516 
nad) Ferdinande Tod unwillig, 
daß Earin in den Niederlanden 
der Titel eines Königs von Spa⸗ 
nien füllte gegeben werden, 125 f. 


aber Chievres weiß den Regen⸗ 


ten in Sp. Card. Ximenez, 
Durch des Kaifers und Pabſts 
Beyfpiel zu Bee daß er fi 
angelegen feyn läßt, ihm au 
den Fr — in S —— 
eachtet geſchehener Einwendun⸗ 
n / aus uwuͤrken; welches durch 
olenne Ausrufung in Caſtilien 
gefchiehet , 126 f. in Arragonien 
war die Widerſetzlichkeit hartnaͤ⸗ 
digter, 727, 128. - - weil K. 
Franz I von Frankr. den Mar 
driter Frieden nicht erfüllt, und 


‚ Siemens VU denfelben vor 


vr angezetteltern heiligen Bund 
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feinem Ende losfpricht, 1526, den 
23 Jun. a der Kaifer alle 
päbftlihe Gewalt in Spanien 
auf, und ein neuer Krieg mit 
Frankreich und den Verbundenen 
bricht aus, IE, 251. IX, 147. 
der Pabft wird nad) Eroberung 
Roms im May 1527 gefangen; 
kommt dur Tractaten los, IX, 
1557159. mas Kuif. Earl von 
Roms Eroberung und des Pabſis 


Schickſal an den Kbnig von 


England gefchrieben, ı60, - - 
im barcellonifchen Frieden, 1529 
verfpricht der Kaifer, dem Pabs 
fte feine aus Florenz vertriebene 
Familie zu reftituiven; welches 
dann A. 30 auch mit Gewalt 
ausgefuͤzet, und die unbändige 
Stadt belagert wurde, X 
5 f. er giebt ihr zum Dberhaupt 
— von Wedices, dem 
er feine natürliche Tochter Mars 
garetha verlobet hatte, 58. der 
Kaifer ſchickt feinen Commilla- 
rum Muffetola dahin, und läßt 
die Regierung einrichten, dabey 
übrigens die Stadt bey ihrem 
Mefen bleiben follte, sg f. - - 
der Kaifer wird während des A. 
26 —— Kriegs vom K. 
in Frankreich, und dem K. von 
England, auf einen Zwepfampf 
erausgefordert, ſo gros war die 
bitterung, II, z51. der ſchlech⸗ 
te Fortgang der Waffen des heis 
ligen Bunds, fonderlich der frans 
zoͤſiſchen in Neapel, des Doria 
| Ueber 


IV. Realregifter. 
. Mebergang zum Kaifer bringt K. 


ranzen wieder Friedenggedans 


ken bey, 251 f, der Friede wird . 
zu Cambray behandelt und ger . 
ſchloſſen 1529, 30. den des Ans . 

tong von Levd Sieg bey Landrias 
no befördert, und wird la Paix 


des Dames genennet, 2524 255 
- - der Kaiſer Fommt A 30 nach 


Italien, und läßt ſich die lomhar⸗ 


diſche und kbmm Eaiferl. iu 


Bononien auffeßen, wo 

eimzige teutſche ‚Sieg. Nail 
Philipp- beywoh Ma 235. 

, conf. XI,93, - - 2537 - 

. brannte dae Krie 3 Bi en 

dem 55 1,8 era — 

Seiten dee N 


Ftali Koh nee ande uni 
alien ſchon wieder, 244 . 
— — kommt in den Niederlanden 
Julius zum Stilleſtand auf 


onate, und dann zu. Mon⸗ 


er Pabſt Paul I fücht eifrig 
rieden zu ftiften, und bewegt den 
aifer durch die Königin 


pn noch auf 3 Monate, is 3 


fich nebft ihm zu a pers 


durch ſeine 3 


= Port 
er Pommens 248 f. 


den auszumürfen... DR 
narchen find vo 

"nich zu ‚einer — in ‚I * 
redung zu, bewegen, well neue © 

erbitterung vor⸗ 

* Unterhand⸗ 

iungen ‚fin ſind vergeblich; man fan , 


FJ 


4» . 
25 — 


aria 
von Ungarn, und den K. Fran⸗ 
En: durch die Königin, Eleon⸗o⸗ 
‚Ed, 
fodnlich 1538, einzufinden, um , 


319 
weder wegen Maylands, welches 
K. * hartnaͤckig haben, der 
Kaiſer aber ihme, auf unanſtaͤn⸗ 
dige Bedingniſſe, geben wollte, 
noch in andern Dingen einig wer⸗ 
den, 247. endlich bringt der Pabſt 
mit grofer Mühe unter dem: uti 
pofhidetis, einen roiährigen Stil 
leftand zu wege, ib. der König 
geht, ohne den Kaifer-zu fprechen, 


‚nach Marfeille, 248. der Kaifer 
, aber und Pabſt vergnügten_fich 


no) zu Genua 5 Die⸗ 
ſer Pabſt Paul II gibt Carln 
den Beynamen aximus 
en  interfuchung: ob-Raif 
Lau oder K. er cus an den 
‚mit einander getroffenen, und 
eben fo oft gebro —— Friedens⸗ 
tractaten mehr uld gehabt? 
ü, 255 f. Kaiſ. Caris 
* tom Herzog von Juͤlich, Clo⸗ 
Bergen, Wilhelm, vos 
ei 5* wegen des Herzogtum 
eldern, und endlicher — 
363 #367, giebt dieſem Her 
die Freyheit, feine Lande aueh 
— Nachkommen auch 


erben, 368. - - bes * 
F 7 
Karl‘ 


— 88 Dim Kur 
Uvon Savohen, de 
bald Gnade über fet, bat 
BE drückt und. im es ii 
L:92 > :9f. - - Ay 
nee mit K. Seh 
aͤnnemark einen —F 
Ahead wegen der Schiffart auf 


en :& - + :de8 
Dt zu ——— Kaiſers 
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Tod annehmen follte, XI, 123. 
Chievres, Carls KHofmeifter, 
kommt es bedenklich vor , meil 
der ‘Bruder Ferdinand bey den 
Spaniern, ale em eingeborner 
rinz, beliebter war, als Carl , 
em K. Ferdinand die Erbfolge 
misgönnte, ib. er denft alfo das 
rauf,chged. Carln den Titel eines 
Königsvon Spanien zu Iaffen; 
axXl- 

mil, den Grosvater, daß er nun 
die Eaiferlihe Macht, chriftlichen 
ringen Titel beyzulegen, nuͤtz⸗ 
ch anwenden follte, 124 f. Kaiſ. 
Maximil.giebtBenfall,und fchreibt 
eigenhändig an Carln, als Koͤ⸗ 
nig, ı25. die Spanier find 1516 


nad Ferdinands Tod unwillig, 


daß Carln in den Niederlanden 
der Titel eines Königs von Spa: 
nien füllte gegeben werden, 125 f. 
aber Chievres weiß den. Regens 
ten in Sp. Card, Ximenez, 
Durch des Kaifers und Pabſts 
Beyſpiel zu Bevegenı daß er ne 
angelegen ſeyn läßt, ihm au 
den Königstitel in Spanien, uns 
geachtet gefchehener Einwendun⸗ 
en , aus zuwuͤrken; welches durch 
olenne Ausrufung in Eaftilien 
geſchiehet , 126 f. in Arragonien 
war die Widerſetzlichkeit hartnaͤ⸗ 
digter, 327. 128. - - wel K. 
Franz I von Frankr. den Mar 
driter Frieden nicht erfüllt, und 
ac) angezetteltem heiligen Bund 
9 Clemens VA denſelben vor 


| 
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feinem Ende fosfpricht, 1526, den 
23 un. hebt der Kaiſer alle 
päbftlihe Gewalt in Spanien 
auf, und ein neuer Krieg mit 
Fraukreich und den Berbundenen 
bricht aus, IE, 251. IX, 177. 
der Pabft wird nad) Eroberung 
Noms im May 1527 gefangen ; 
Fommt durch Tractaten los, IX, 
155,159. was Kaiſ. Earl von 
Roms Eroberung und des Pabfte 
Schickſal an den Kbnig von 
ngland geſchrieben, 160, - - 
im barcellonifchen Frieden, 1529 
verſpricht der Kaifer, dem Pabs 
fte feine aus Florenz vertriebene 
Familie ju reftituiren; welches 
dann A. 30 auch mit Gewalt 
ausgefuͤzet, und die unbändige 
Stadt belagert wurde, XV 
5 f. er giebt ihr zum Dberhaupt 
lerandern von Medices, dem 
er feine natürliche Tochter Mars 
garetha verlobet hatte, sg. der 
Kaifer ſchickt feinen Commiila- 
rium Muffetola dahin, und. läßt 
die Regierung einrichten, Daber 
übrigens die Stadt 
Weſen bleiben füllte, sgE - 
der Kaifer wird mährend. Des + 
26 angegangenen Kriegs pam 
in Sranfreich, und dem & 
England, auf einen Zip 
berausgefordert, fd gui 
Erbitterung, II, 257, d 
te Fortgang der YRat 
ligen Bunde, ſpu 
zöfifchen in PP 
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. Mebergan Kaifer bringt. R. 
Denen ——— — 
ken bey, 251 f. der Friede wird 
Cambray behandelt und ger 


chloffen 1529, 39. den des Ans . 


tons von Levd Sieg bey Landrias 


des Dames genennet, z52#255 
- - der Kaifer kommt A: 30 nad) 
Italien, und * ſich Ye lombars 


En ——— aufſetzen / wo nur. 
er teutſche Fuͤrſt 

—2 Perg A Zu Rn 
conf. 237 


: brannte Bas Sre gfeuer pi 2 
’ hen, Kat | ——— 
‘ e und in _ 


. Seiten Der eich 
Ftltalien fchon wieder, L 244. 
68, formt in den. Niederlanden 

* Fulius zum Stilleſtand af 
onate, und dann zu 


Eye en 3 ‚More ae 3 fra 







| zen ** 







ag: megen Maplands, welches 
—5* hartnaͤckig — pr 
Kaifer aber ihme, auf unanſtaͤn⸗ 
dige Bedingniffe, geben wollte, 
noch in andern Dingen einig wer⸗ 


‚ den, 247. endlich bringt der 
“no befördert, und wird la Paix } Pabſt 


mit groſer Mühe unter dem: uti 
poflidetis ‚einen zoidhrigen Stil 
— zu wege, ib. der Koͤnig 


den K 
diſche und ibm, kaiſerl. Krone zu 488 —E 
Dun dee — ver —* abſt vergnuͤgten ſich 


23 DU 
„sine, 


eille r 248. 4 Kaifer 
zu a. — ea 


gr 


"Carl oder & Ya hung: obs an den 


; mit einander getroffenen, und 
eben ſo oft 1 Eh Friedens» 
zau gehabt? 

I, 255. f..Kaif. Carls Hände 
„mit dem Herzog von Juͤlich, Clo⸗ 
2* ud Sesen / Wilhelm, von 
gen des Herzogtums 
endlicher Vergleich 
t dieſem Der 
ine Lande 
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eine undankbare Weiſe gefagt, 
ib. vorzügliches Lob, fo D. Luther 
dem Kaifer Carl V bengeleget, 
I, 3 - - mas der Kaiſer fagte, 
alser einen teutfchen iungen Prin⸗ 
zen auf dem erften Reichstag zu 
Worms heftig fluchen hörte, I, 
114. er beflaget, daß er in flis 
ner Jugend das lateinifche vers 
ebfäumet, ib. - verſchiedene 
Befthreibungen der vorzüglichen 
Leibsgeftalt Diefes grofen Kaifers, 
IV, 202,205, welche mit feiner 
Abbildung auf der Medaide p. 


201 jutreffen follen, 205. A. 1529 


hat er angefangen kurze Haare zu 
- tragen, ib. er liebte die Malerey 
und den Künftler Titian, ib. fäis 
ne Morgenverrihtungen, maͤßi⸗ 
ges Eſſen und Trinken. Seine 
iaet in den Liebeswerfen, 206. 
er betete früh und Abends kniend. 
Seine baldige Entkraͤftung, 207. 
Seine Reifen, ib. fein Leichnam 
ift nach 96 Jahren unverfehrt ges 
funden, und ins Efcurial gebracht 
worden, ib. 
Carl VI, R. Kaifer, - - Es mer» 
den dem Kaiſer auf fein an das 
eich erlaflenes Commißions de⸗ 
‚eret vom 28 May 1742, wegen 
der feiner Maieftät vbliegenden 
ſchweren Laſt und Bedürfnis zur 
Beftreitung des Faiferlichen Auf⸗ 
wandes, vom Reiche so Rbmers 
monate verwilliget „; welche eine 
Sunmme von 4,198) 160 Reiches 
thalern ausmachen, XIX, 298 f. 


IV. Realregiſter. | 
dieſe rare Bereitroilligkeit erfreuet 


den Kaifer, und fest ihn in den _ 
Stand, München und faft ganz 
"Bayern von den Feinden zu bes 


‘ freyen, und A. 43 im April ſich 


von Frankfurt nach feiner Refis 
den; zu begeben, 300. ficht ſich 


« aber durch den andringenden Pr. 


Carl und Kevenhüller gesungen, 
im Junius wieder nach Frank 
furt zugehen, ib. vergebliche Uns 
" terhandlungen des Feldmarfchalls 
‚bon Seckendorf, den 27 un. 
im Klofter Schönfeld, ‚mit dem 
Dr. Carl und Kevenhüller, Die 
Neutralitaͤt für Bayern, bis auf 
‘den Frieden, ‚betreffend, worun⸗ 
"ter auch Broglio die franzöfifchen 
Bölfer begriffen haben wollte, 
der mit der Armee Bayern vers 
laſſen/ und nur Straubingen und 
Ingolſtaͤdt befegt gelaflen bat, 
‚300, die Königin von’ Ungarn 
“ erfläret fih Darauf: deim Reichs⸗ 
oberhaupt gt aber dem Ehurs 
fürften von Bayern und feinem 
Kriegsvolke allenthalben feindlich 
“zu begegnen, 301. was der Kai⸗ 
fer bekannt machen lafien, 1b. 
empfindlich fällt dDemfelben, daß 
die np von Ungarn eine or⸗ 
dentliche Amtsvertvaltung im ers 
oberten Bayern anrichten, und 
den 16 Sept. 1743 ju Muͤn⸗ 
* ꝛc. vondenkandsftänden den 
idder Treue und des Gehorfams 
ablegen ließ, 301, ‘duch maͤßigte 
fi) die Königin in Anfcbung der 
Huldi⸗ 


IV. Realvegifter, 


Huldigung. Die kaiſerlichen Ab⸗ 
manungen an ſeine Unterthanen, 
und Proteſtationen, ſind vergeb⸗ 


lich 3 die Gewalt, 302. das 


Rei 


iſt indeſſen bedacht, mit Zu⸗ 


jiehung der Seemaͤchte die Me- 


* diation zu übernehmen, um Fries 


den zu fliften, und die 

uomodo? vorzunehmen; 303. 
welches der Kaifer tool aufnimmt, 
und weiter Dazu anmahntt, ib. 


"die Seemädhte werden aud) den 


nicht wach 


ber a Wilhelm von 


3 Zul. ſchriftlich dazu von der 
Reichsverſammlung erfucht k ib. 
eſſen⸗ 
Caſſel handelte auch mit dem K. 
von Großbritanien zu Aſchaf⸗ 
fenburg wegen des — da 
ichs wol anließ. och wollte 
es engliſchen Parlaments Ein⸗ 
ſtimmung, Die vorausgeſetzt war, 
Wunſch erfolgen; 
ſondern es wollte haben, da 
alles gemeinſchaͤftlich mit der Koͤ⸗ 


nigin von Ungarn abgehandelt 


€ 


werde, 304, die zur ReichssDi- 
Eatur den 23 &ept. gebrachte 
Verwahrungs⸗Urkunde der Koͤ⸗ 
nigin, macht das Kriegsfeuer wie⸗ 
der heftiger, ib. 

art VI, König in Frankreich, ift 
nad) deu faft gänzlich vertrieber 


nen Engländern aus Frankreich " 


bedachr, das Kriegsheer auf einen 
beſſern Fuß zu fegen, XIII, 6, 
die erfte Sorge 1445. war, bey 
der Abdankung vieler Truppen 
dem Zufammenrottiren der Beab⸗ 


. 


Frage: 
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fehiedeten vorzutommen, 7. und 
dag die Städte und aber de 
Bezalung derfelben felbft auf. 
nehmen follten, ?b. der Anfang 
wird mit Derbefferung der Gen- 
darmerie gemacht, und ı Com- 
pagnies d’Ordonnance auf ims 
mer errichtet, dazu die beften Leute 
ausgefucht wurden. Deren Eins 
richtung und Stärke, die fich 
auf 9000 Reuter belaufen, 7. 
alle Gendarmes waren Edelleu⸗ 
te. Wie fie fechten. Ihre ans 
geftellte Mufterungen. Ihr Sold, 
8. A. 48 gefchah die Einrichtung 
des Fußvolks und Errichtung der 
Francs-Archers. Diefer waren 
16000 Mann. Daucr diejer An⸗ 
rdnungen, ib. K. Carl verdient 
um Diefer Kriegsanſtalten willen, 
den ihm aufder Medaille ad p. 
1. bepgelegten Ruhm. 


Carl VOL, K. in Frankreich wird 


von H. Ludwig Sforzia aͤm er⸗ 
ften auf die Gedanken gebracht, 
des Daufes Anjou Anfprüche auf 
Meapel auszufuͤren, VI, 314. 
gute Gelegenheit dazu, ib. es 
wird ihm widerrathen. Carl 


ſchließt einen Bund mit dem Sfor- 


tia, 315. Venedig und der Pabft 
laffen ſich nicht recht heraus, ib. 
P. Alerander VI belehnt des 
verftorbenen 8. Ferdinands Sohn 
Alfonfen zu Carls Befremdung, 
316. der K. bleibt auf feinem 
Vorſatz; macht den H. von 
Bourbon zum Negenten, und tritt 

xt 3 den 
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den Zug mit einer Armee im Ju⸗ 
lius A. 1494 nad) Stalien ans 
wird ze Turin wol empfangen; 
bekomint die Blattern , ib. der 
Pabſt will nicht an feine Beleh⸗ 

der König geht 


nung, 317: 
Dura <ofeanifipe,und erhält von 


Florenz, was er verlanget ; kommt 
nach Lucca und Pifa als ein Er⸗ 
löfer, ib: päbftlihe Gefandten 
bieten SFriedenshandlungen zu 
Siena an, ib. der König geht 
| En Kom ji, und befegt viele 
läge. Der Pabſt mus die als 
onfilhen Truppen aus Rom 
ſchaffen, und den K.einlaffen, 317. 
er ehrt den abi und dient ihm 
"bey der Meile. Naͤhert ſich im 
anuar. 1495 Neapel,‘ und fin⸗ 


et ſchlechten Widerſtand; iagt 


den iungen K. Ferdinand nad) 
der Inſel Ischia; hält feinen Ein⸗ 
zug zu Neapel am 22 Febr. Die 
Eehibifer ergeben ſich den 3 
Merjı 338. er bietet dem K. Fer⸗ 
dinand Penfien in Sranfreich an, 
ib. die Groſen -buldigen dem K. 
und er hält den 12 Merz den ſo⸗ 
lennen Einzug ale K. von Nea⸗ 
pel, 318, Leber Carls unvermus 
teten glücklichen Fortgang treffen 
der Kaifer, der Pabft, Spanien, 


Manland und. Venedig , einen _ 


Bund zur Behauptung der Frey⸗ 
beit Italiens, rc. 319. der K. eilt 
auf diefe Nachricht aug Stalien, 
läßt Truppen in —— geht 
mit 2000 Mann zuruͤck, und der 
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weicht ihm zu Nom aus, 319. 

arl vermweilt ſich zu Pifa und 
Giena, ib. die Alltirten verfamms 
len eine Armee und paffen ihm bey 
Fornoue auf, ib. der König 
fehlägt fich aber mit ſeinen 7000 M. 
glücklich Durch, und erficht einem 
glorreichen Sieg mit wenig Ver⸗ 
luft, 320. kommt iäcklich beim, 
ib. er hat bey feiner geringen 
Macht und grofem Geldmangel 
doch grofe Abſichten, fich auch in 
die tuͤrkiſchen Händel zu mifchen. 

eine Königswärde von Nea⸗ 
pel währte nur 3 Mongte, 320, 
er flirbt 2498 den 7 Apr. X, 


100. 


Cart I, K. in Grosbritannien, kan 


wegen allerhand Umftände, und 
fonderlich wegen feiner Mishellige 
keiten mit dem englifchen Parlas 
mente, 1 8 Jahren A. 
1633 zu Edimburg die fehottifche 
Kroͤnung an fich dollziehen laſſen 
am i8den Junius, XX, 385 f. 
bey dieſer Kroͤnung wird die erſte 
und letzte ſchottiſche Kroͤnungs⸗ 


.münze geprägt, 386. bey feiner 


Ruͤckkunft beehrt ihm London mie 
eine Medaille, und dem unge« 


wöhnlichen Titel darauf: Car. 
auguftiff. et inuitiff! M. Brit.” 


Fr.etHib. Monarcha, 390. Carls 
3 Abfichten bey diefer Croͤnung: 
1) Geld vum ſchottiſchen Parlas 
mente zu erhalten, ſo ihm glückct, 
und 2) die Gleichförmigkeit des 
englifhen und ſchottiſchen .. 

en 


von 


Cammern nicht 
Fortſetzun 
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chen / Regiments, ib. Schwuͤrig⸗ 
feiten und Misvergnügen der 
Presbäterianer darüber, ib. ſon⸗ 


derlich machen die Acten von des 


Königs Gewalt, den Geiftlichen 


die Kleidungen vorzufchreiben, und ° 


von der Bekraͤftigung der vorma⸗ 
ligen Verordnungen K. Jacobs 
Fon 1606 und 9, viel Laͤrmens, 


. Ib. die der König duch troß der 


entgegen ftehenden Mehrheit der 


» Stimmen und des Gr, Roͤthes 


Einwendungen paßirend machet, 
391. er ftiftet zu Edimburg ein 


. neues Bistum und macht Bil. 


Forbes zum Bifchof, ib. geht 
misvergnügt aus Schottland, 
391. - - nachdem der K. dem 
1630 berufenem Parlamente in 


allem nachgegeben, in die Ent⸗ 


auptung Straffords und Die 
Befangenſchaft des Erzbiſchofs 
Canterbury, Lauder, und 
in die, ohne Bewilligung der 
aufzuhebende 
rt des Parlaments ge⸗ 
williget; ſo wird das, meiſt aus 


Puritanern und Presbyterianern 
beſtehende Unterhaus noch mu⸗ 
thiger, dem K. alle Gewalt zu ent⸗ 


eeillen, IL, 330. die Bifchöfe und 


catholiſchen Lords find für den 


K werden auf Anſtiften des Pym, 


* — 


- fliren gegen aue 


eines Glieds aus dem Unterhaufe, 
vom Poͤbel infultirt, wann jie in 


die Derfammlung giengen, 331. 
Klagen beym König, und Prote⸗ 
illen die im 
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Parlamente in ihrer. erzwungenen 
Abweſenheit gemacht würden, ıb. 
die Proteſtation Sieht das Inter: 
haus für ein Derbiechen an, und 
läßt mit Einwiligungsinigev£orde 
10 Bifchöfe in Tome ſehen, amd 
2 alte Herren zum Meichsprotofen, 
331. das Unterhaus, verlangt 
wegen der notwendigen Gewalt⸗ 
thätigkeit des Obr. Landsfort ges 
gen den tobenden Pöbel eine Bars 
de unterm Gr. Eier zu feiner 
Sicherheit; welches der K. abs 
chlaͤgt und fonft Sicherheit vers 
eißt, ib. der sönig will fich auf 
Anrathen des Lord Digby 5 derer, 
ihm am meiften midrigen, Parla⸗ 
mentsglieder, Sollis, Haslerig, 
Pym, Strade und Hambdens, 
und des Lords Kimptonsn feines 
Feindes im Dberhaufe, bemaͤch⸗ 
ngen; fiellet eine Klage gegen fie, 
als Sidrer der Grundgeſetze und 
Aufwiegler gegen die koͤnigl. Mas 
jeftät von 6 Setikeln A. zı den 
3. Zan. ‚an, 332. das Parla⸗ 
fament empoͤrt ſich, und erlaubt 
die Nothivehr, mann ein Par⸗ 
lamentsglied follte weiter wollen 
angehalten - werden, ib. der . er» 
zürnte K. kommt den 4ten ins 
— fragte nach den $ 
liedern, und declarirte: er wols 

le zwar die Rechte der Parlas 
mentsglieder handhaben ; aber wis 
der den Hochverrath ſchuͤtze Fein 
Privilegium; mithin wolle er mit 
dDenfelben nach, und mit un 
Is 
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verfahren, II, 333. nad) Abtritt 
des Königs ſchreyt das Parlas 
ment: Freyheit! und befchließt, 
wegen der Gefahr für den König 
fich nicht mehr ohne Garde zu 
verfammlen, ib. des Königs Ans 
Elage wird als eine Parlaments 
verlegende Scarteque angeſehen; 
und dem K. wird die Auslieferung 


der s Glieder vom Lord Maire 


verſagt, 333. des Koͤnigs Unter⸗ 
nemen war wuͤrklich dießfalls ge⸗ 
gen die Grundgeſetze, die den Ar⸗ 
reſt eines Gliedes während der 
— —— eſtatten, 
ib. der Koͤnig weicht nach Wind⸗ 
ſor, und hebt den Proceß gegen 


Die g Glieder als geſetzwidrig 


> quf, 334. verliert dadurch alle 
‘ Yutoritätz foll die Angeber der 
Anklage anzeigen; den Towr und 
andere Veftungen, famt der Be⸗ 
ftelung der Armee dem Parlas 
ment überlaffen, ib. der K. Fan 
nicht einwilligen, 334. das Pars 
fament zieht den Kriegsftaat an 
ſich. Der K. trauet nicht nad) 
Fondon, geht nach York, ſchickt 
feine Semalin und Prinzeßin nach 
Holland, 335. wird den 23 Apr. 
vom Commendanten Hothan zu 
Hull nicht eingelaffen, der ihm 
auf Befehl des we. nur mit 
ı2 Dann den 


335. verlangt vom Parl. Hulls 
Auslieferung des Zeughaufes, und 
Hothans Beträfung ꝛc. und 


ineeitt gönnen 
will. Der König zieht lieber ab, 


IV. Reafregifter. . 


drohet, fein Recht nun mit GOtt 
und feinen treuen Unterthanen zu 
behaupten, 336. das Part. hält 
des Königs Forderung für neue 
Eingriffe in feine Freyheit. Bil⸗ 
gt Hothans PVerfaren, und ers 
klaͤret: das Parlament wäre obs 
ne König in feinem Weſen, und 
Fönne gegen den König Feine Mas 
ieftätsverlegung begangen wer⸗ 
den, wenn er nicht nach feiner 
Vorſchrift regiere, ib. dag Pars 


lgment maßt fich aller Gewalt 


über den König an, um denfels 
ben ohne Vergebung miderftehen 
zu Fünnen, 336. Kriegsrüftungen 
und Avocatorien auf beiden Geis 
ten. Des Königs Declaration 
bey Ergreifung der Waffen, ib. 
böfes Omen mit feiner 

ftandarte zn Nottingham 1642. 
336. - - RK. Carl flüchtet A. 45 
nad) der Niederlag bey Nazebp 
nad) Wallis, fucht fich zu vers 
ftärfen, VIIL 178. ruckt mit 
3000 Mann wieder vor, nimmt 
Huntington ein, macht Beute, 
verftärkt ſich zu Oxford, fest fich 
bey Camden, ib. nad) verfchies 
denen Operationen von beiden ' 
Eeiten , wird der K. bey Che- 
ſter geſchlagen und nad) Wallis 


getrieben; kommt nach Mair 


und ſucht vergeblich Veiglei 

mitdem Parlament, 178. A. 1646 
ſchickt Frankreich denMontreuil 
nad) England, um Carln mit den 


Schotten ausjuföhnen. Man 
| ten auszuföhnen. F 
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rath ihm, fich zu den Presbyte⸗ 
rianern ſchlagen, der K. will 
aber dieſes Rettungsmittel nicht, 
ib. Montrevil arbeiter indeß mit 
den Ichettifhen Commiſſarien zu 
Londen mit guter Hofnung, und 
‚geht nach der fchottifchen Armee 
vor Vewark, 179. die diefen Ort 
für Geld vom englifchen Parta- 
ment lange belagert, 178. Fair⸗ 
far der Darlam. General macht 
Anſtalt, den K. in Orford anzus 
greifen, der entflieht, 179. Mont- 
reuils Verſicherungen von der 
Schotten guten Gefinnung, be⸗ 
ee den König , den 27 Apr. 
eimlih von Drford mit dem 
Hudfon und Asbburnham weg⸗ 
zugehen; er kommt den + Map 
vor Newark ins fchottifche Lager, 
179. das Parlament ſchickt am 
Die Armee, man follte den Kd- 
gig na arwich feßen. Der 
General Leven kommt indeflen 
beym Parlamente an, notificirt 
die unvermutete Ankunft des Koͤ⸗ 
nigs, und daß man ſich in Feine 
Capitulation mit ihm eingelafs 
fen, fondern die Schotten würs 
‚den treulih beym Verbuͤndnis 
mit dem Parlament halten, 180. 
von der Schotten und Des Mon- 
treuil Verhalten, der vermutlich 
zu viel getraut,‘ den König in die 
Den gebracht, aber ud) feines 
önige Gnade verliert, 189. Der 
K. im Lager ohne Mistrauen 
ib. wird unterm Schein der Hör 
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lichkeit feharf bewacht, und ihm 
zugemutet, dem Lord’ Bellaſis, 
der Newark 6 Monate vertheis 

digt, die Uebergab den 6 May 
anzubefehfen. Der König geht 

es ein.. Bedingniffe, 181. die 
Schotten bringen den König nach 

Neiwceaſtle, und er laͤſt ſich bes 

wegen, ſeinen Commendanten 

verſchiedener Veſtungen die Ueber⸗ 
gab auf den 10 Junius ans Par⸗ 

ament anzubefehlen, 181 — 
a fchon vor angelangtem 

fehl über, wo das Parlament 

‚das koͤnigl. Siegel zerbrechen 
läßt, toonon die 2 "Sprecher die 

Trummer kriegen, und alſo warder 
K. um Armee und Veſtungen ge⸗ 
kommen / und ein 181. 
trotzige Forderung bey den Frie⸗ 

densvorſchlaͤgen des Parlaments; 

ihme auf 20 ae ale Gewalt 

im Kriegerefen in Schott⸗ und 
England zuüberlaffen. “Der Kbs 
nig will zwar vieles zum Beſten 
des Reichs, aber nicht dieſes zu 
— Unterdruͤckung der 
Tonigl. Maieſtaͤt, eingehen, 182. 

der —— Canzler Lowdon 

ſetzet hart in den König und fagt: 
num läge an feiner Antwort der 

Verluſt oder die Erhaltung des 

Reihe. Der König verlangt 

eine mündliche Unterhandlung, 

nach gegebner Sicyerheit fir. fer 
ne Perſon, mit dem Parlament 
hoft dadurch Gelegenheit, na 

Frankreich zu entrinnen, 187. 

Uu Zank 
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Ar 
gen: wer zolte am 


deſto theur 
gländern zu verfaufen, ib, der 
Koͤnig verlangt nochmals mit 
— aber eine freye, 
Unterhandlung: dann shne ; * 
helt konne eh gültigem 
ſprechen nicht an g modben 
— aber wolle or dem Reich und 
feinem Gewiſſen genug thun, 184- 
‚26 wird beſchloſſen, den 5 Fen- 
ner 1647, den K. nach —* 
zu liefetn und ihn wol bedienen 
laſſen, da fellte nach Abzug 
der Schotten aus England von 
"Den vereinigten Parlamentern ge⸗ 
fücht werden, den K. zur Unter⸗ 
zeichnung der Dergleicyspunkte zu 
bewegen, 184. verfiünde fich der 
K. nicht dazu, fo follte doch nichts 
r Trennung. der Reiche gefche» 
4 ib. die ——— den 
ESchotten 400000 Pf. Sterli —— 
für die Auslieferung ihres K 
nigs. Die Schotten — 
nicht Worts haben, ihren K. 
ſchaͤndlich verkauft, ſondern fuͤr 
Kriegskoſten die Summe zu for⸗ 
dern gehabt zu haben, 184. nach 
abgefehloffenem Handel kommen 
den 23 Yan. die englifchen Come 
— den K. in Empfang zu 
nehmen. Der Or. von Pembrock 
misfäls dem König am — 
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darunter, ib. du zoflen säumm 
die Schotten 
S. wird mit 900 — 


ine Freunde Lürz 
re 343. nahdem _ 
en London und das Pat⸗ 
lament in feiner Gewalt — 
„wird der K. härter gebalten, da⸗ 
"ber er auf feine Flucht mit Dülfe 
ee den 11 u 
‚, bon Daniptoncourt 
weicht, und ſich dem —* 
der Inſel Wight, dem Obr. 
enger anvertrauer, ib. der 
dem K. aber nichts —— 
will. Ashburnham will ibn nie⸗ 
derſtoſſen, der &. verwehrt es, 
343. Hammond fuͤhrt ihn gefan⸗ 
— ach Carisbrook, 344. num 
cht das Haupt der Independen⸗ 
Hauptfeind Crom⸗ 
Gener. Licut. der Park, 
—— ihn um Kron und Leben 
Bus ie 1,338. Parlaments⸗ 


* und ſein 


luß den 3 Jan. 1648: feine 
drefje mıchr dem 8. zu prae- 
fentiren, und Feine Botſchaft von 
ihm anzunehmen, weil cr treulos, 
und mit den Schotten in Ders 
fiändnis, wäre, neuen Krieg zu 
entzänden, ib. Neue der Schots 
Sie wollen Ihren König * 
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Gewalt befreyen, twelches Argh⸗ 
fe, Erommels Freund, nicht bins 
dernfan. Damilton befommt das 
Eommando, 338. einige Engläns 
der rüften ſich auch zur Empoͤ⸗ 
rung für ihren König, 339. -in 
Waͤllis regt ſich eine ftarfe Par⸗ 
tey unterm Poyer und Byron, 
ib. in Kent unterm Hales, zu dem 
fi) der Graf von Norwich 
und Ben. Waller gefellen, 339. 
Sanfar fihlägt fie bey Maihdton. 

orwich ensrinnt mit 6oo Mann, 
und — ſich mit Lucas und 
Lord Capel in Hartford, ib. 


die koͤnigl. Partey erobert Berwick 


und Carlisle, worauf der Zulauf 
des Wolgefinnten_ gröfer wird, 
340. 8 a empoͤren 8 
auch in den Dünen, ſeegelnen 
Briel, und ergeben fi) dem H. 
von Dorf. Der Pr. von Wal⸗ 
lis thut einen vergeblichen Ders 
füch auf Yarmouth, ib. die Koͤ⸗ 
nigf, erobern Pomfret in Dorf, 
340. der Graf von Holland und 
der H. von Buckingham zc. fs 
chen die Stadt London aufzubrins 
gen, nach dem Convenant einen 
Vergleich mit dem K. zu treffen ; 
werden gefehlagen, und der Graf 
efangen , 340 f. Hamilton 


richt mit 17000 Mann in Eng⸗ 


land ein, und zieht den Langdale 
mit sooo Englaͤndern an ſich, 
341. Cromwel ſchickt den Lam— 
bert voraus entgegen, kommt ei⸗ 
ligſt mit der Hauptarmee mache 
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und geht atif Preſton zu, me 
Hamllton mehr Verſtaͤrkung er⸗ 
wartet, ıb. Langdale wird mit 
feinem Vortrupp gefchlagen und 
nach Prefton verfulgt, wo Crom⸗ 
well auch die Bi wi Trup⸗ 
pen in Unordnung bringt, und 
den 18 Aug. den H. v. Hamil⸗ 
ton zu Uxeter fängt, 141. Crom⸗ 
well erficht den Sieg mit 8600 
Mann über 20000 und fängt 
900% ib. dieſe Niederlag, aus 
Hamiltons Verfehen, nimmt den 
Königl. allen Muth. Cromwell 
dringt in Schottland ein bis nach 
Edimburg, und bringt die Schot⸗ 
ten zur Abdankung der Armee ıc. 
und Errichtung eines neuen 
Staatsregiments, 141. nun Fan 


Erommell den König wegen Une 


terdrücfung der engl ifchen Frey⸗ 
* ꝛc. vor Gericht ftellen, 342. 
omfret, ſo noch für den K. hält, 
wird erobert den 6 Apr. A. 48, 
342. bis A. 1648 im Sept. 
bleibt der K. zu Carisbroock, da 
die Tractaten mit dem Parlas 
ment angiengen. Der K. kommt 
dann nach Newport, unter Pas 
role, nicht f entiveichen, waͤh⸗ 
rend der LUnterhandlung, 344. 
wird nad) angezetteltem Proceß 
nach Windſor gebracht. ein 
Freund Lord Newbourgh boft, ihm 
unterwegs durch das ſchnellſte 
Pferd durchzuhelfen; es wird aber 
die Nacht vorher, ehe der König 
anfomnıt, lahm, 344. - - Eroms 
Uu 2 » wei 


well beftelit: eine Gerichtscammer 
von 80 Perfünen auf dem grofen 
Saal zu Weltmünfter, und läßt 
ankündigen: es folle ſich melden, 
mer etwas gegen den K. anzubrins« 
genhabe, XXII, 317. Präfident 


mar ein verdorbener Advocat J. 


Bratshaw; des Königs Ankl 
ie Coof, Harrifon ein 
‚if er, und Hugo Peter ein. 


Duritaner , ib. Carl, wie man 
n nur anredete, wird den zo 


an. zum erftenmal vorgeführt. 


hm wird Anmaffung. unums 


raͤnkter Gewalt, Unterdrügfung. - 


er Freyheit, Cinfürung des 
Pabſttums, der Angriff des Par⸗ 
laments, Schuld gegeben,3.17. der. 
König, behauptet in. 3 Gerichts⸗ 
taͤgen, daß er vermög. feiner uns. 


verlöfchlichen. Maieftät nicht ges . 
halten feyn Fünnte, dieſes Ge⸗ 
richt zu erkennen, ib. ihm wird 


deswegen als einem Halsſtarri⸗ 
gen und Tyrannen der Kopf abs 
gefprochen, 318. Cromwell bins. 
tertreibet, daß ihm nicht gar die, 
Strafe des Hochverraths aufge, 


leget wird, ib. Die Hinrichtung. 


gelchicht den. 30 Jannuar. 3178. 
Will. Juxon, Biſchof von Lon⸗ 
den, der Obr. Thomlinſon und 
Haker fuͤren den Koͤnig an den 
zu niedrigen Block, ib. der Koͤ⸗ 
nig legt die Schuld feiner Dins 
richtung im feiner. Anrede ans. 
Rolf nur auf wenige Uebelge⸗ 
finnte, und nicht auf die Nation. 


Cal. K. in 
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Der Dbr. Harrifon war wahr⸗ 
ſcheinlich fein Scharfrichter, 319. 
Cromwell jicht gelaffen zu. Der 
Erzb. Uſſer wird ohnmaͤchtig beym 
Streich. Jac. Stuart, H. von 
Lenox, des K. Vetter, kauft das 
blutige Hemd um soo Kronen. 
Erommell hätt ihn noch gerne 
nad) feinem Tod befehimpfet, ib. 
was diefem- mehr unglücklichen, 
als böfen Könige die Sartes Vir- 
gilianae zu Oxford prophejeyht, 
320, Unterfuchung, ob dieſe greus 
lihe That dem enalifchen Vol⸗ 
K ‚beyzumelien ? XXIE 315 f. 
elbſt K. Carl Hfpricht das Par⸗ 
lament und Volk davon frey, 
und legt die Schuld auf eine 
Rotte Uebelthaͤter, 316. 

An Srofibritaunien 
kommt an feinem Geburtstag den 
29 May 1660 auf feines Vaters 
Thron, IV, 394. feine Erönun 

ieng.den 23 Apr. 1661 mit aufe 
erordentlichem Pracht vor fich,: 
XX, 394. den Staat zu vermeh⸗ 

ven, werden den 25 Merz. 13 
Rittern des blauen — ⸗ 
ordens geſchlagen. Beym Ein⸗ 
zug des Koͤnigs vom Towr in 
die Stadt bleiben die Biſchoͤfe 
zuruͤck, weil E den Fönigl. Rich⸗ 
tern nachgehen follten, ıb. von 
den aufgerichteten Ebrenpforten 
mit ihren Auffchriften, 394#-96. 
die ReichsFleinsdien, fo vom 
Towr nad Weſtmuͤnſter gebracht 
worden, beftunden in Maieſtaͤts⸗ 
jtichen. 
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zeichen und SKrönungsfleidern, 
396. Beſchreibung der erftern, 


ib.f. darunter die St. Eduards⸗ 
krone feyn follte, welche aber in 


den Kriegeläuften Carls I war 
geraubet wurden; Daher mufte 
der 8. eine neue von Golde mas 


chen laffen; dergleichen auch: mit: 
der Staatskrone gefehehen: de⸗ 


ven Gebrauch, 396 f. Befchreis 


bung der Kroͤnungskleider, 


397 f. Dortragung der Mas 


beftätszeichen beym Krönungszug,- 
Handlungen giengen bey 
dem Krönungsactu.vor.. 1) Res 


397. TI 
cognition. °2) Dpferung , 398. 


3) Litaney angeftimmt. 4) Pre⸗ 
digt. 5) des Königs eidliche Ans 
— das engliſche Volk bey 
ei 


nen geiſt⸗ und weltlichen Rech⸗ 
ten zu laſſen. 6) die 
Weiche 


ueſtitura per baculum et: annu: 


lum. 10) die zte Oblation und’ 
Benedietion. 11) die Inthroni⸗ 


fation und Huldigung; zuletzt 
empfängt der K. das H. Abends 


mal, 399: hierauf: folgt die Um⸗ 
Heidung des - Könige in der 


Eduardscapelle , das Krbnungs: 


mahl, wobey des Königs Tafel. 


6 € a höher ftelyt, 400, man 
verlor 


Galbung. 
eiftliche die Hand ans 
gelegt. 7) die Ankleidung. 8) die 
Krönung durch den Erzbifchof v. 
Canterbury, dabey der Reiches 
; apfel überreicht wird. 9) die In-- 


fich goldne Zeiten von: 


diefem R. ib. Earl hält nicht ſon⸗ 
derlich viel vom Vlten Gebote; 
das zeugen feine Maitreflen und 
7 natürliche Soͤhne, IV, 394. 
226. VI, 241. er war ein heim⸗ 
licher Papift, welches erft nach 
feinem Tod Fund geworden, IV, 
394. (oder beffer, er war, mas 
man wollte, 398) er fucht eine 
catholifche Prinzeßin , und ein 
Jud Euppelt ihme die Catharina, 
Snfantin von Portugal; deilen 
König Karls Freundſchaft fücht 
und gute Heyrathspuncte vers 
fpricdyt , 395. der K. v. Spanien 
fucht ibm eine andere Gemalin 


einzureden; aud) der Pabft ſucht 


dieſe Verbindung zu hindern, dem 
Die verheiffiene Freyheit der refor⸗ 
mirten Religion in Portugal bey 
diefer Verbindung. Furcht einia⸗ 
get, 395. Earl: trägt: feine Hey⸗ 
rath dem Parlument vor, welches 
feinen Beyfull giebt, 166: M. 
May. Was der Kanzler Hyde 
Dabey gethan, 397. der. K. läßt‘ 
die Braut: durch den Admiral 
Montagu auf feiner Flotte. abho⸗ 
len, 1662, und den zı Maygieng: 
die Trauung , obgleich Cathari⸗ 
na das Fieber hatte, durch Den 
Biſchof Gilbert von London, vor 
ſich, 398. die Trauung wieder⸗ 
holt ein catholiſcher Prieiter heim⸗ 
lich, ib. der König hebt Anfangs- 
feine Gemalin, Fan fich aber nicht: 
bange zäbmen, ſondern fehweift: 

u:3, gewal⸗⸗ 


ı 
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[2 
—— aus, und die Koͤnigin 


\eibt unfruchtbar, und muſte 


barte DVerfolgungen _ deswegen 
auffteben, 199. - - Der König 
tft fich von Frankreich verleiten, 
nach der Souyerainete und Un⸗ 
terdruckung des Kirchenmwefens 
in England zu trachten, XI, 340. 
Earl richtet zu feiner Abficht einen 
geheimen Cabinetsrath an, den 
man mit dem Namen Cabal be 
(egte, ib. der A. 1672 mit Hol⸗ 
fand angefangene Krieg follte 
Mittel und Gelegenheit zur Aus⸗ 
fürung geben, ib. findet Wider⸗ 
feglichkeit beym Parlamente, 340 

wobey ibm Clifford und 


—— ſchlechte Dienſte lei⸗ 


en, die vom K. und ſeinem Bru⸗ 
er ſchlechte Elogia kriegen, 341. 
- - er giebt A. 77 feines Bru⸗ 
ders H. von Vork Prinzefin, 
Maria, auf Anrathen des Lords 


Danby, ohne Vorwiſſen der 


franzoͤſiſchen und catbolifchen 
Partey, dem 
Oranien zur 

man arbeitet an der Ausſchlie⸗ 
ſung sacte des catholiſchen Her⸗ 
zogs von Vork im Cabinete und 
beym ‘Parlamente, Gründe für 
und dagegen, 243 f. A. go wird 
die Sache ſcharf getrieben, da 
man des Königs Maitrefle, die 
Herzogin von Portsmouth, ziem⸗ 


lich auf die Seite gebracht hats 


te, und ihr Hofnung machen 


wollte, ihren Sohn vom König, 


r. Wilhelm von. 
emalin VA, 245 | 


den Lenos H. von Richmond zur 
Thronfolge zu bringen, 244. der 
K. hält aber lange, feinen Brüs 
dern Die Sücceffon zu erbalten, 
IV, 226. Shaftsbury ift demfel- 
ben, als das Haupt der Wh: 
förderfamft a und 

dem H. von Monmeuth ju 
verhelfen, ib. zween Anhänger 
des Sch ,„ Rummfer und 
Sergufon,nebft andern, errichten 
das Ryc Complot jur Ermors 
dung des Königs und feines Bru⸗ 
ders, welches fie das Befchneis 
den nennten, 228. es wird ent⸗ 
deckt den ı2 Tun. 1683 von ei⸗ 
nem Widertaͤufer, Sch. Keeling; 
die erwilchten Schuldigen bins 
gerichtet, 229. der H. von Mons 
mouth wird als Mitfchuldiger ans 
gegeben, vom Vater begnadigt, 
weicht aber doch nach Holland, 
f. Monmoutch. - - er &. 
läßt fich von der Portsmouth be- 
seden, einen Entwurf einer neuen 
Regierung zu machen, darinnen 
Mormeurh dem: D. von Dort 
porgezogen und das Parlament 
befriedigt werden follte, VI, 246, 
der König geht darüber plößlich 
dur Gift aus der Weit 1685 


den 16 Febr. 247. XIV, 169, 


ſtirbt catholiſch, 172. 


Carl J. K. von: Neapel oder Sici⸗ 


lien, aus dem Hauſe Anjou,war der 
VI Pr K.Ludwig Vill,geb. 1220. 
XXU, 154. Dom Vaiter befam 
er Anjou und Maine, und mit 

feiner 


feiner Gemalin Beatrix, Br. Rais 
mund Beringers Tochter, die 
. Provence, ib. P. Urban IV bies 
‚tet ihm A. 1263. das Königreich 
Sicilien als ein Erbichen an, 
‚ welches er nicht anderft, als wie 
: 68 die Dobenftaufer befeflen, ans 
nehmen mil. Der P. Clemens 
UW milligt A. 65 darein, duch 
- anter.zs für den päbftt. Hof vors 
theilhaften Bedingniſſen. Er bes 
kbommt Sicilien ultra et citra 


figem Abgang aber, das Reich an 


Ban eimilcen Stul beimfallen, . 


254. der Bereinigung Sicitiens 
:und des. rom. teutfchen Reichs 
‚wird vorgebeugt auf alle Fälle, 
144f. zuiährlicher Lehenserkennt⸗ 
lichkeit folten 3000 Unzen Golds, 
und alle 6 Monate sooo Mark 
Silbers an die P. Kammer ges 


galt worden. Bey Belegung der 


Stifter follt er nichts drein ſpre⸗ 
hen, 155. Earl kommt im May 
‚mit ftarkem Gefolge. glücklich zu 
Rom an, ız64. Wird von 5 
Cardinaͤlen beiehnet, und: am 6 
Jenner 1266 mit feiner: Gemalin 
gelrönt.. Dieſe trieb, aus Ehrs 
geig und Neid gegen ibre ges 
‚erönte 3 Schweftern „ Carln ſon⸗ 
derl. zur Annehmung der Krone 


‚glaubt d 
| —— 


an, 155. Manfredus, Kaiſ. Gries 
drichs natürlicher Sohn, beſaß 
ſeit 1258 — das Koͤ⸗ 
nigreich. Den erlegt er 1266 
den 26 Febr. bey Benevent; 
wird durchgehends als K. ange⸗ 
nommen. Laͤßt feinen Prinzen 
Earl zum Pr. von Salerno cr» 
klaͤren, 156. er belegt die Unter⸗ 
thanen mit unerfchmwinglichen Auf⸗ 
lagen, und fegt alle Beamten ab. 
Daher alles nad) dem kaiſerl. Pr. 


Conradin feufzte, undihn erfuch⸗ 


te, fein väterliches Reich einzu⸗ 


nehmen. Dieſer kommt A. 68 
mit einer „Armee über die Alpen, 


wird aber den 4 Aug. bey Pa⸗ 
kenza am furinifchen See geſchla⸗ 
‚gen, gefangen, und den 5 Nov. 
zu Neapel ohne Barmherzigkeit 
enthauptet, 157. Carl ftiftet der 
Mutter GOttes zu Ehren eine 
Kirche und Benedictiner» Klofter 
an dem Drt des Siege. Er 
te Werke feine 
Grauſamkeiten zu 
verfühnen, ib. er erwaͤhlt Nea⸗ 


pel zue Refidenz, wozu die gewe⸗ 


jene Refidenz / Stadt ‘Palermo 
eel ſahe. Dadurch nimmt 
apel an Gebäuden zu, und 
kommt in grofe Aufnahın, de 
Palermo abnahm, 156. er bauet 
das Schloß Eapua nach französ 
fifcher Beveftigungs » Art neu auf, 
ıb. er ſtellt die verfallene Univer- 
fieät * ber, — Broker 
ten; Vorrechte, und zieht die 
gelehr⸗ 
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gelehrteſten Männer hin, wo⸗ 
runter aud) Thomas von Aquino 
war, der jährlich 12 Lingen Golds 
befam; laͤßt ihn aber. A. 1274 
durch Gift hinrichten, 157. er 
verleitet feinen Bruder K. Luds 
tig IX zum Zug auf Tunis. 
Der K. ftirbt auf diefer Expe- 
dition, Earl kommt mit der Hüls 
fe zu fpät, erzwingt aber doch von 
den Saracenen einen jährlichen 


Tribut von 20000 Ducaten, 158. - 


er erkauft auf Anpreifung des 
Pabſts und aus natürlichem Ehr⸗ 
ig den Titel eines Königs von 
Sram von der vertriebenen 
Prinzeßin Maria von Antiochien 
A. 1277, und wird un. uns 
ter .—. der Würde, 
zum K. von 
Hierdurch ift Diefer Titel den Koͤ⸗ 
nigen von Sicilien erneuert, und 
von denfelben fortgefüret tworden 
258. er bat Luft, einen Berfuc) 


auf das griechiiche Kaifertum zu 


thun. Uber die berühmten fici- 
lianiſchen Veſpern kamen A. 
1282 den 31 Merz dazwiſchen, 
wodurch Peter IU K. von Arrag. 
Gemal der Conitantia K. Mans 
fredg Tochter, in Beſitz der Ins 
ſel Sicilien Fam, 158. er for⸗ 
dert den König Peter auf ein 
Duel nach Bonrdeaur — 
welches aber nicht vor ſich geht, 
159. er büffet zur See gewaltig 
ein; da nicht nur der ficilianis 
fche Admiral Roger von Loria 


erufalem gecrönet. . 
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den apulifchen Carnuto Aug 

fondern auch vor Me ei 

Sohn Pr. Carln ——— 
mit ſeiner Flotte ſchlaͤgt und 
faͤngt, 159. K. Carl will feinen 
Sohn durch einen Anfall Sici⸗ 
liens retten, er ſtarb aber unter 
den heftigſten Zurüftungen A. 84 
den 5 Jenner, ib. er foll fich aus 
Kleinmurh gehenkt haben, Er 
wird Nerone neronior genennt, 


159. 
Earl, Herzog von Durazzo, erhält 


das Königreich Neapel vom 
Urban VI, ſchlaͤgt den De 
Otto, Gemahl der Königin Jo⸗ 
hanna von, Neapel, fängt und 
laͤßt diefelbe binrichten A. 1382, 
us 151. — — — K. von 
ngarn aufgeworfen und gekrönt 
I, 2 f. fylecpte Omina-bep feiner 
Krönung, 4. ihm wird zwifchen 
der Königin Maria und Elifas 
bet) ihrer Mutter A. 1386 von 
einem: Sera der Kopf gefpals 


ten, 4. . 
Carl IX — in Schweden, ein 


Sohn K. Guſtavs Waſa, geb. 
1550. feine Mutter und er 
ſchwiſtrigte, Ul. 298 f. IL, 340, 
der Pater binterläßt ihme im 
Teſtament Südermannland, 
Mericien und Wermeland, als 
Herzogen mit Einfchrä f 
er er wird von feinem Br. .K, 
ich fehr verkürzt, 301. der ihn 
hernach lieb gewinnt, ind von den 
Ständen zum Nachfolger erkla⸗ 
ven 


* 
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ren m wi, 1564, ib. - - er 
ftehet feinem Br. Johann gegen 
K. Erich bey, der ihm den Tud 
befimmt, 302. wird aber ſchlecht 
belohnt, ib. A. 68_rdumt Jo⸗ 
bann endlich dem Carl die vom 
Dater beſtimmte Landfchaften 
ein; behaͤlt fich aber alle Ober⸗ 
berrfchaft bevor. Cie kommen 
.. wegen der Meligion in Uneinig⸗ 
keit, da Johann die cathelifche 
wieder cinfüren will, ib. 
A. 79 vermaͤhlt ſich Earl mit 
Anna, Ehurf. Ludwigs von der 
Pfatz, Prinzeßin, und verbins 
det fich mit etlichen evangelifchen 
Königen und Fürften zu Behaup⸗ 
tung der evangelifchen Religion 
in Schweden, ib. er wird von 
feinem Bruder auf dem Reiches 
tag nach Wadſtena A. 87 bes 
fdhieden, um Rechenſchaft we⸗ 
en feiner Iinternehmungen zu ges 
den; verläßt ſich auf den Bey⸗ 
fand der Reichsarmee und erfcheis 
net, 303. muß zwar um “Ders 
zeihung beym K. bitten, erklärt 
fidy aber doch, bey der augfpurgis 
fehen Eonfehion zu halten; wie 
dann auch die Geiftlichkeit die 
aufzudringende Liturgie verwirft, 
ib. Carl willigt nicht in der Pos 
fen Anforderung, Eſthland an fie 
abjutretten, als fie K. Johanns 
Sohn Sigmund zu ihrem König 
waͤhlen. Bil, dag Sigmund 
dem Reichsrath eine Verſiche⸗ 

rung aushändigen muß, ib, K. 


‚heftigen 


ohann geht des Herzogs Prie⸗ 
Kerthaft ftig zu Leibe; er vers 
beißt ihr Schuß, 303, wird beym 
König verläumdet, aber bald vers 
fohnt und zum Reichsg übe 
angenemmen, 304. vermaͤhlt ſich 
wieder, ib. verwaltet nah K. 
Johanns Tod, 1592 das Reich, 
bis Eigmund aus Polen Fommen 
würde; gewinnt der Grofen 
Gunftz wird vom K. beftätige 
1593 M. Jan. 304. als K. Sig⸗ 
mund anlanget und als ein ums 
—— Her, nad dem 
Rath der polnischen Geiftlichen 
berrfchen. will , werden die Zwi⸗ 
ftigkeiten mit den Etänden rege, 
Il, 306, Carl cmpfieng zwar dem 
K. gieng aber nad) Nokibping, 
ib. die Stände erbitten ihn zum 
Mittelsmann; er thut fchriftliche 

orftellungen im Jenner 1594 
und bittet den König die Rech⸗ 
te ıc. und Religionsfrepheit zu 
beftärigen, ib. beide Herren kom⸗ 
men nad) Upfal, ib. der K. weis 
gert fi) den Ständen ihre Pri⸗ 
vilegia zu beftätigen, weil fie die 
Ausbreitung der catholifchen Res 
ligion nicht leiden wollten, 307. 
die Etände haben Luft Carin oder 
Sigmunds Bruder als König 
auszurufen, ib. Earl kommt in 
ortwechſel mit dem 
K. verbindet ſich mit den Staͤn⸗ 
den zur Behauptung der Reli⸗ 
—— ib. der K. ver⸗ 


ſpricht viel und wird gekroͤnt. 
Earl 


Er F 
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huldigt i — Schloͤſſer, ib. 
Tui an tommt A. 98 im Zut. mit 
Moin; achdens er fich mit un Mann nah Schweden, und € 


Tauıpse ac; unnehmen- 308 f- viele fallen ihm zu, und Stock⸗ 
Sn minge von Reiches Rath beim ere 

ur 7 ernänngie, Der Neiner Ad⸗ nigs Sieg bey Etegeburg, der 
rn Din. chüent mut den aus 
= nn ae rieden, id. mie vollkommen wird, zır. 
I, Rasiag u Süderr 312. vergeblich gefüchter Der» 
ur en Sauige N. Sige gleich, und weitere Kriegsunters 
ea Nupeieb ae michtig demungen zu aris Berdeil,312. 

Die zuiugensiche Die 


BE I —— wog  ju Stande, ıb. 
Non ocans mu de ehe tm Ure, | 
* U ı 2 \ >; — — 

on 71 Is are >. ; b deren 
— en - „Las »b sich Sigmund macht denfet, 
| So Vatın anfligt, als aber als ein 


Sn x alsı rn mat 


Sm I In hier en we 
=. —— BEN Tue ur din» 317. er derſtaͤrkt die 
II matt van Talimar, ib der Her⸗ 
N Sun ey zirot ch an des K. Clienten, 

® KEN N ATTEBBPHTTN\, den 
Na x Sir Ki von Upſal. Haͤlt einen 
Na Nunyer Nuwsnatent ım Merz m; 


ia are Dumm. und Iößt Die 
un Bu i h 

NR ade chten, in auf 

—— us Sterfbeimer Reichs⸗Tag 


* Ne je J Nr ish autaelagt und feinem 
a — > ns Toy Uladislam die Krone vor⸗ 
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bebaften, wenn er binnen Jahres⸗ 
friſt Schweden kommen und 
evangeliſch werden wuͤrde, 317. 


318. Carl wird als Regent be⸗ 


—— macht — en und 
rofen Ernft, 318. A. 
Febr. wird ein Reiches 
— u Linkoͤping gehalten und 

nd em vornehmen Schweden 
der —5 — 2 — der 
nochmals des Reichs 
eh ig erEläret, ib. Carln wird 
> egierung nochmals beftä- 
Ä und feinem Sohne die 
Hachfo (ge verheifen, 319. Krieg 
in Liefland mit wechſelndem Gluͤ⸗ 
'ib. man verlängert 1602 
— dem Reichstage zu Stock⸗ 
holm dem Uladislaw ſeinen Ter⸗ 
min. Sigmunds Stilleſchwei⸗ 


Carl X 


‘ nad) angetretener 


ein auswärtige Reich befige, 
ung nicht K. r Schweden 

en koͤnnen, 319. 320. Carl 

den Titel eines ernennten 
nigs bis 1607, 320. krieget 1605 
in Liefland, wird geſchlagen; 
muß viel Blut der Anhänger $. 
Sigmunds vergieſſen, ib. die 
wankelmuͤtigen Geiftlichen muͤſ⸗ 
ſen baben —— Haare — 320. 
Gu K. Ba mes 
den, ein Sohn. Biker 
Caſimirs von Zweybruͤcken * 
Catharinen, K. Carls IX * 
zeßin, geb, 1622, hat von 
gend auf Being a» Ab hc 
auf die Hand der ne : 
ftina und die Krone Schweden 
VI, 18. die Königin bezeigt fi 1 
egierung uns 


Ein, Ai ee 
wede, räth ihm, den en 1b. Doch verfpricht fie ihm beym 
Demetri gegen Schweden aufs . Abfchied A. 48, als er als Ge⸗ 


— ib. auf Sag Meichstag 
dping im Or. Er 
min» dem Johannes, K. Gigs 
Halbbruder f) die ſchon 
—— Be eu ne 
er vet De, 319. worauf 
den 22 Mer; Earl zum König 
ernennet wird. einen Söhnen 
wird die Nachfolge verheiflen; 
und nach) Abgang der männlichen 
Nachkommen K. Guſtavs folte 
Carls Ältefte Tochter im Heiche 
felgen, vo fih an einen evans 
elifchen Fuͤrſten vermälen. Ein 
Äehiwedifcper ErbsPrinj, der fepon 


um: — in 
den ju erkl 
folches nah vielen Bedenklich⸗ 


neralißimus nah Teutſchland 


. gieng, —5* als ihn zu hey⸗ 


raten; oder doch wenigſtens ihm 


die Nachfolge im Reich zu. ver 
ſchaffen zu trachten, 19. ihre weis 


tere linterredung, ib. die Königin 


| — 49, als ihr die Reichs⸗ 


— — zu heyraten, den 

afen zum Erb» ‘Prinzen 
chwe⸗ 
Es geſchieht 


keiten und Einwendungen des 
Reichsraths am ıoten Merz 
— * Reichsſchluß, * 
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Königin declariret A. so, Mich nie 
Ag raten, und erkangt aud) 

KAronfolge für Carl Guftans 
za dachkommen don * 

unter en 

——8 
die Magnaten verdroſſen, ib. 
kommt nad) dem Exe⸗ 
üenberg, 
dem er deygewohnt, nach Schwe⸗ 


—8*8 a», feine bebutfame und 
diuge Mulürun ‚gegen die Könis 
gun, a er Ui ſich eine Be⸗ 
Man Copelle bauen , daruͤber 
de Königin auslachet, 22. 
CAG dmn einen merkwuͤr⸗ 
Dana Wim, In welchem er vor 
Ns u da Gundie und R 
& cı Aeenierna geivarnt, und 
* Nun ; ueber wird, wos 
wände Meilen die Köpfe vers 
isn, 22, Die Königin dankt, 
ua Nerduuf über die Unzufrie⸗ 
Nudvır rer Megierung , ab, 
emieerna fücht es 
ins au dmdern, wird Darüber 
Bil der m ausgepugt, und 
ind Nie x Qhobungen und 
ddl Ankbiige Carls imti- 
ee 2.4. gar dommt 
den ieten May nach Upſal und 
ie fohune Abdankung des Könis 
in und Kina Krönung, gehen den 
etc Yun. vor Ich, ib. Earl ©. 
b kannt Durch biſentliche Denke 
wie Dub er BAM und der 


Karin 
EEEE: @s338E 
el BR 
Annie 
al 


fen, bis auf Danzig, 
wirft fih dem &. Brandenburg 
nimmt fein Preuſen zußchen u. ficht 
für Carin, 178. 179. Carl Gus 
av t die polniiche Kirar 
ne, da er fie blos dem Degen, 
und feiner Wahl weiter ju dans 
fen haben will, 179. die Pelen 
ruffen ihren König jurüsf; ganz 
e a wird en die fchnelen 
onqueten eiferfühtige. Rabe 
u bricht we San Adr 
aaoczy verbin mit m 
König gegen große —— 
. Brandenburg forıngt 


08, macht in Eoblefiwig und 
Yütland grofe Progrefien, ı80 
{u Anfang Des Jahre 2678 aus 
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er Über den gefrornen Bett, und 
kommt bis auf 3 Meilen von 


Coppenhagen den 14ten Februatii, 
181. zwingt den Koͤni 


von 
Dännemark den ı8ten ſchon zu 
einem nachtheitigen Frieden, 181. 
die _ ganze Erpedition und den 
faͤhrlichen Zug über die grofen 
Ebrücken, über den klein und gro⸗ 


i 
hi Belt, findet man umſtaͤndlich 


162 u. f. es encouragitte 


- den König der von Dännes 


“ 


mark übergegangene Gr. Life 
feld zum Ubergang übers. Eif, 
165. feine böfen Abfichten gegen 
feinen geweſenen Deren, 166, 
bey den vorgenommenen Tractas 
ten zu Rudkoͤping muͤſſen die 
Dänen zu ihrem grofen Pers 
drug mis dem Ulefeld handeln, 


“ Harte, von den Schweden vors 


geſchlagene Bedingniſſe, _167. 
die F doch —** 


| diefen Marſch uͤbers 
“Hilf! ib. 


werden, 168. ſchoͤnes Epigr. au 

/ ho eis, auf 
wobey die Loſung war: IAEſu 
es kommt aber bald 


wieder zum Bruch des rothſchil⸗ 


difchen pe zwiſchen Schw. 
und Daͤnuemark, da die ſchwedi⸗ 
fchen Forderungen vermehret wur⸗ 
den, und Daͤnnemark nicht nach⸗ 
geben Eonnte, I, ı81. 402. die 


mündliche Iinterredung K. Cart 
©. mit K. Friedrich u Fries 
drichsburg war ven ſchlechter 


Frucht. Karl handet m See⸗ 
fand den 6 Yug. 1658,. mit einer 


Lebensgefahr und wird 


flüchtigen Generals, ib. 


. €E ventrug. v 
.. rug fich noch vor 
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maͤſigen Armee; man muthet 
im erſten Schrecken den Daͤnen 


ommt auf der Inſel Amack in 
repouf- 
firt, 405 f. eine hollaͤndiſche Flot⸗ 
fe, unterm Obdam, kommt nad) 


hartem Gefechte mit dem Admis 
ral Wrangel zu —— an, 


181 f. beiderſeitiger Verluſt, ib. 
406. der Churfirft von Bruns 
Denburg geht mit 24000 Mann 
alliirter Truppen den Schweden 
in Schleßwig und Juͤtland ſtark 
je Selbe, 82. «me neue holläns 
iſche und eniglifche Flotte kommt 
in den Sund Frieden zu ftiften; 
vergeblich. ie engliſche Eehre 
heim, Die bolländifche agiret, 


und bringt Truppen nad) 


übe 
nen. Diefe Schlagen die Schwer 
den unterm Gr. Steinbock und 
Prahgr. Philipp von Sutzbach 
nm Angeficht des Königs bey 


| — den 24 Wow. 1659, 182. 
tie 


ede des Koͤni gegen die 
a8 weis 
tere Unglück feiner Waffen zieht 


ihm ein hitzigs Fieber zu, daran 


er 1660 den ız Febr, ftirbt, 182. 
ent 
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3.2 


Eude mit den 
feine unmäßige Abfichten bey.ans 
gefangenem Krieg. arte Res 
den in Anfehung der koͤnigl. däs 
wifchen Familie, 183. 408. er 
thut feinem Neid) und Leib durch 
diefen Krieg wehe, 183. 

Car! XIR. in mweden, ein 
uft. und der 


Dändern; 183. 


leonoren, geb 


ten Feinde durch Friedens 
tüffe (08, ib. ik fi) von 
ankreich gegen den Churf. von 
— u u. 

3 nr, 7. Jriedri⸗ 
Din. - - Bufdenftiern, Erich 
Sindenfhid u. a. bringen dem 
König die Gedanken bey, nad) der 
unumfchränkten koͤniglichen Ges 
. walt ju fireben; wozu A. 1680 
der Anfang gemacht, und A. 82 
ein Reichstag nach Stockholm 
berufen wird XIV, 50. der Koͤ⸗ 
nig wirft Die Gewalt des Reiches 
zaths nieder , Durch die Frage: 
woher fie den Titel Reichs Ri: 
tbe hätten? Sie bitten fich den 
Sitel Königliche aus, 51. Die 
ex Zriegen dadurch einen 
Er u vor dem Worte Reichs, 
Da fe in den Kirchgebeten an 
eichs, Föniglidye Stäns 


fagen , ib. den Ständen wer⸗ 


Beantwortung. folgte fehr demuͤ⸗ 


tig und nad) des Könige Wunſch, 


52. 53. dann Fam die Frage: 


. Wie weit der König in Verge⸗ 


bung der Lehen, und wie weit 


er, im Mothftande des. Reichs 


und zum Nusen deſſelben, in 
Ein de derfelben . ohne. der 
Stände famt oder fondere Ein- 


willigung geben Fönne? da d 
Nov. . dem 4 volle Gewalt = 


eftanden wird, 14. er verlangt 
Kerner von den Ständen zu F 
nehmen; ob dieienigen, welche 
Carl Guſtavs Teſtament und 
feine Treue underantivortlich ans 
‚gegriffen, für Patrioten zu achten 
mären? da dann auch die Ants 
wort nad Verlangen war, 54 f. 
merfmürdiger Reichstagsſch 


vom 6 Jenner 1683, der 
Erblichfeit Der weiblichen Mae 


kommen beftättiget, 55 f. was 
nad) der verneuerten und beftätigs 
sten fönigl. Verordnung unter die 


. veräuferten und wieder einzuzies 
‚ henden Krongüter gerechner 


worden, dadurch viele begüterte 
Leute um das ihrige bey der Er⸗ 
fülung kommen, 56. der König 


ſtirbt den 5 Apr. 1637, I, 352, 
Earl XI, Kön. in Schweden, ift 


feinem Maler iemals geſeſſen, 
XIV, 210. feine Schweſter ſchickt 
den Kon. Hofmaler Kraft 1717 
nad Lunden, ihn abzumalen, 


der König aber befiels ihin, eines 
ſei⸗ 
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ner Pferde zu malen, ib. und da 
er Ai es on Einbildungss 


tr 
fehneider dei König das 


aft den König malt, fo jer⸗ 


emaͤl⸗ 


de, welches Kraft wieder zuſam⸗ 


men ſetzet, ib. poetiſche Gedan⸗ 


ken uͤber dieſe Begebenheit, zıı f. 
“215. wer Diefes Bild befite, 212. 


48 gilt für dag einzige 


iginals 


» gemälde des ** r und wird 
€ 


oft abcopirt, ib. 


verreckten groſen 


ſeine Geſichts⸗ 
bildung und Lebensart, 212 f. 
wo man genaue Umſtaͤnde von 
feinem Tode finde, 214. dag 
einzige Denkmal, das Schweden 
dem entleibten Könige gegoͤnnet 
bat, 215. der an ſchickt einen 


‚Dund, Pom- 
Einſcharren nad) 
Schweden, zı5. eine Pyramide 
vor een aufgerichtet; 
215 f£ Anagrammata und Pro⸗ 
gpenen dungen 216, eigener 

unſch, wie 8. Guftav Adolph 
zu fterben, ib. dem er ſich Mufter 
porgefeget, ib. deffen unverfönliche 
Rachbegierde, ib. 


Earl, Martell; ift nicht König im 


Nachkommen, 
Earl r en 


Ungarn geweſen, fondern feine 
I, 210; 

von der Pfaljr 
Churf. Earf Ludwigs Sohn, fol 


‘eine liegnitziſche, und milk eine 


1671 nady 


‘ 


wuͤrtenbergiſche ¶ Prinzeßin zur 
Gemalin haben, 83. geht 
aͤnnemark, verlobt 


keit misvergnuͤgt. 
fuͤrſt hat 
und Be 


er 7; | 

hält zu Heidelberg Beyläger, 84; 

die eh = wa Unfruchtbars 
Der 

daben böfe. Kathgeber 

a Koh kraͤnklich 


A. 84; ſchreibt feine Maladie der 


doch ohne Beſſern 
ſtirbt 1685 den 16ten May, 85. 


Enthaltung von der Gemalin zu, 
85. nimmt auf Zureden einiger 
Mediciner die Ruͤdin von Col⸗ 
lenberg jur Be ſerin an, 
ng / 85 f. «er 


bes Churfuͤrſten bbſe Rathgeber/ 


Leib ⸗ 
nach deſſen Tod eingezogen, und 


der ediger Langhauß und 
— ee werden 


“wegen der Beleidigungen der 


Wittwe ſcharf geſtraft / 


86. dieſer Churfuͤrſt iſt der Ver⸗ 


faſſer der Symbolorum Chri- 


worden, 1684, 11 


Earl Borromeo , Eardinaf und 
Erzbiſchof von Mapland, wird 


zu feinen Lob mit den: gröften als 
ter KidrosDäterte md am bes 


ſten mit dem: S; Ambrofio: zu 
Mayland verglichen, XIE, 378. 
er hält die Demut für die gro⸗ 


Tugend, 379 er war ein 


Ich mit Wilhelmina Erneſt., 1 iberts Borromeo', Gras 


‚8 Friedr. U hinterl. Prinzehin, 


ſens von Arona/ geb, 1538/ 380. 
fing 


ii 


weſen zu M 


Fine Std erfte Wuͤrden Mils 
—— die ib. ' wird 


Pius IV, 

a m Sa m Era: € 
notario a ard. Di 

emacht, 380. iſt, bey vielen 


taats» und Kirchengeſchaͤften 
Si un ' 


E weitlich werden, 381. viels 
— er ſeinen Staat ein, 
mehr in der Theologie 


en, und fängt an zu pre⸗ Carl, Cardinal von 
: meinter K Carl X in Franfr. 


t 
di men das verfallene Kirchen« 
eg anfand ruft ihn das 
Bin, an Verbeſſerung zu 


arbeiten A 


a — zu geben, 382. wie 
nA tefoemiren , ohne Anſe⸗ 
=PE ‚ ib. die Canoni- 

irchen zu Scala widers 


Se Pam „ beſtellen 


w: Realregifter. 
Ciaconius falfch au 383. 


er bat auch —* * Ye * 


| En Lues N 


walt ——— ar 

fehe vrgfältig und pci 
78 graßirenden 

Ei. einen Körper ae zu —J 

— eyen fo ſehr ab, daß er 

84 ftirbt, ib. feine 

kin ın der Domkirche. 

P. Clemens VII fegt ihn 1604 

unter die Seeligen und P. Paul 

V 1610 unter die — n, 384. 

on, ver⸗ 


Seine Geburt und Geſchlecht, I, 
330. bekleidet verſchiedene Biss 
tümer, wird Cardinal und Lega- 
tus zu ar on. ib. er war eins 
faͤltig. D Abt von Cuftres 
dirigirt ihn wol, daß er nicht 
von der guififchen Parthey einge 
nommen wird; nach deflen Tod 
1580 läßt er fi durch den Ku- 
lembrd umiven 15 330. wars 
nendes Gemälde , ib. man fieng 
an, um Deinrichen &. von Pas 
varra vom franzöfifchen Ihren 
zu verdrängen, Zufammenfünfte 
zu halten, und Spanien wurde 
mit dazu gejugen: Earl von 
Bourbon follte König werden. 
Die catholiſche Religion wird 

er Decmantel, unter welchem 
Heinrich H. von Guiſe feine In- 
triguen fpielet, 331. er ſucht 
den Pab ft zu gewinnen; der 
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lich alles bili r aber öffentlich 
. den K. von Navarra * fuͤr 
der Krone unfaͤhig erklaͤren will, 
332. Guife ſucht die Gunſt der 
K. Catharina von Medices zu 
behalten, und ſchmeichelt ihrer 
Hofnung, ihrer Tochter Kindern 
zur Krone zu verhelfen; doch fülls 
‚te Carl als ein alter Herr an 
die Spige geftellet terden. Der 
-H.fuchte durch ihn ſich aber ſelbſt 
den Weg zum Thron zu bahnen, 
332. Carl läßt ſich durch den Glan 
der Krone und die Liebe für die 
Montpenfier bienden, aufs Eis 
"zu gehen, 333. feine Declaration 
zu Peronne 1585, da er K. Dein 
: ich von Navarra , als einem Ke⸗ 
* die franzoͤſiſche Krone ab⸗ 
ſpricht, und ſich dieſelbe auf den 
al des Todes K. Heinrichs III 
jueignet, 333. darüber entitehen 
Bewegungen. Der 8. Heins 
rich I fücht ‚den von Navarra 
durch den Efpernon zur catholis 
ſchen Religion E überreden, vers 
geblich, tb. darüber wird der Kös 
nig bey den Ligiſten verhaßter, 
und Guife greift nad) den Waf⸗ 
fen, 334. man zwingt den K. 
‚durch feiner Mutter Bermittelun 
zu einem Tractat, vermög def» 


en die Calviniſten zu allen - 


Aemtern für unfähig erklaͤret und 
ausgefchaft werden ſollten. Die 
Ligiſten befamen viele Städte zu 
ihrer Sicherheit. Ihr Unter⸗ 
niehmen follte durchaus vom Koͤ⸗ 


nig genehm gehaften werden. 
Kurz: die koͤnigl. Gewalt fehien 
begraben zu feyn, 334, Pabſt 
Eirt V misbilligt und verdammt 
die Unternehmungen der Liga: 
doch ſorgt er für die catholifche 
Nachfolge im Reich, und excom- 
municirt den K. von Navarra, 
334f. die Ligiften nehmen daher 
Gelegenheit, von neuem dire Hu⸗ 
genotten zu bekriegen. Cie ia 
gen den ihnen verdächtigen K. 
aus Paris 1588, der Darauf, 
unter-anderır, Carln von Bour⸗ 
bon, als nächften Cron⸗Erben er⸗ 
klaͤten muß. Er ermannet ſich 
aber, laͤht die beiden Guifen hin⸗ 
richten, und Earln von Bourbon 
getangen fesen, 335. nah K. 
Heinrihs Ermordung läßt ihn 


. der D. von Mayenne den 21 


Nov. A. 89 zu Paris zum Koͤ⸗ 


‚nig ausruffen und Münzen auf 
ihn ſchlagen. 


K. Heinrich IV 
läßt ihn enger gefangen ſetzen, wo⸗ 
rauf er batd ftirbt, 336. er nen» 
net den K. Deinrich le Roi ſchlecht⸗ 
bin, nicht von Navarra; ein 
eichen , daß er wenig mehr auf 
eine Koͤnigswuͤrde gebauet, ib. 


Carl, Cardinal von Lothringen, ein 
Sohn Elaudii von Lothringen, 


geb. 1524, HI, 98. Ahnen, 104, 
iſt beliebt beym K. Franz I, de: 
ihn das Erzſtift Rheims giebt, 
1539, erhält das B’stum Dies 
1550 und bejigt 8 Abteyen, 98. 
wird. vom K. Deinvich I nad) 

»y Rom 


354 | 
Nom Hana 1548, der Pabft 


x ihm die Legation in den 3 
istämernMeg, Toulu,Verdun. 


Er wohnt dem berühmten Relis 


gionsgefpräch mit den Keformirs 


sen zu Poiſſy bey, ib. P. Paul 
IV macht ihn zum Cardinal. Er 
wird 1562 aufs tridentinifche Con⸗ 
eilium gefickt. Stifter die Ders 
mälung 8. Carls IX mit Kaif. 
Mor. H Prinzeßin Eliſabeth; 
Erönt_fie 1571, auch 3 Könige 
von N 99. feine Eigens 
fhaften und Wandel:99 f. ftrebt 
nach höhern Dingen, wozu ihn 
die Schwägerfchaft mit K. Franz 


IL reist, 101. er hatte Luft zur, chen feines. Tode , ib. 
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nach Rom 1563, kommt von 
dar nach Trient zuruͤck, und hilft 
das Concilium endigen, 103. 
‚ui Kin Einrathen wird 
udere ennung einer Pers 
* in vie Sannflehe der Des 
ereten gefegt, ib. Vorwürfe, als 
habe er den — der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Kirche praeiudiciret , ıb. 
raͤth der Königin Catharina , die 
Kirhen-Güter zum Hugenottens 
Krieg anzuwenden; wird Darüber 
fehr verhaßt , und von der Geifts 
tichfeit mit harten Vorwuͤrfen 
geplaget, die ihm das Leben abs 
veffen, 203. von andern Urſa⸗ 
104, 


‚Kirchenreformation. Man bielt Carl, Cardinal und Biſchof zu 


ihn für einen Gönner der augs 
Pergifgen Confeßion, ib. bietet 
den Reſormirten beym Geſpraͤch 
zu Poiſſy an: Sie ſollten die 
augſpurgiſche Eonfeßion unter⸗ 
ſchreiben, ſo ſollten ſie gedultet 
werden. Finte, ſo dahinter ſteckte, 
ib. das Geſpraͤch wird fruchtlos 
wegen des Beza harten Ausdruͤ⸗ 
cke, und Carl haßt hernach die 
Hugenotten aͤuſſerſt, 102. feine 
widerſprechende Auffuͤrung auf 
dem Concilio zu Trient. Hält 
eine merkwürdige Rede von der 
Kirchen⸗ Gewalt, ib. da es nicht 
ordentlich zu Trient zugebet ; 
droht er mit einem NMationab 
Concilio, da man wenig auf dem 
Pabſt achten würde; darüber 
suft ihn der ſchuͤchterne Pabfk 


Straßburg und Mes, ein Sohn 
H. Carls H von Lothringen, geb. 
1567, bekommt ſchon im fechften 
Jahr feines Alters vom P. Gre⸗ 

r. All die Verheifung auf das 

istum Meß, XXI, 11. wird 
Domherr zu Trier, Strasburg, 
Coͤln und Maynz. A. 78 Biſch. 
zu Meß, nad) feines Vetters des 
Card. von Guiſe Tod. Hat vers 
ſchiedene Abteyen, ib. bekommt 
deu Kardinalehut A. 86 von P. 
Sirt V; Gregor. XIV macht 
ihn A. 91 zu Rom zum Card. 


. Priefter der Kirche S. Agathae, 


ar Legato apoft. in den 
istuͤmern Meg, Tull und 
Verdun; wo er eine Reforma⸗ 
tion der Benedictiner und Auges 
ſtiner vornimmt, zz f._ feine 

Strass 
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Strasburger Biſchofswuͤrde er⸗ 
langt er durch vieles Blutvergie⸗ 
fen, 12. es herrſchte vom A. 83 
an, da die Händel des. Churfuͤr⸗ 
ſtens und Erzbiſch. von Köln 
Gebhards heftig waren, ein gros 
fer Zwiefpalt im Domcapitel zu 
Strasburg; da man die evans 
zo. Domherren aus dem 

apitel ftoßen wollte, die fich ih⸗ 
rer Haut aber wehrten, ıb. die» 
& Andel mehrt der Tod des 
Biſchof Johanns von Strass 
burg A. 92, da die evangelifchen 
Domherrn zu Strasburg, Die 
eatholifchen aber zu Zabern, we⸗ 
en ihrer Sicherheit die neue 
Wau anſtellen wollten, wobey 
den letztern Kaiſ. Rudolph ſeinen 
Schuß verſpricht, 13. die evan⸗ 
geliſchen fahren mit ihrer Wahl 
den 28 May zu, und ernennen 
Marggr. Joh. Georg von Bran⸗ 
denburg, einen Deren von 15 
Sahren, der nicht einmal im Ca⸗ 
pitel war, ſondern nur zu Strass 
burg fiudirte, zum poftulirten 


Adniniftrator, 13. die Catholi⸗ 


fehen zu Zabern erwählen den 
Card. Earl, ib. Nahmen der auf 
beiden Seiten mählenden Doms 
herren. Der evangelifchen was 
ven 14, der catholilchen 7, 14. 
es kommt von Schriften zu Thäts 
lichkeiten. Die Stadt Stras⸗ 
burg Er fih durch Beſetzung 
des Schloßes Kuchersberg bey 
Zeiten in Sicherheit zw. fegen. 


ren, ein Verglei 


Der Cardinal fäßt 10008 Mann 
ins Land rucken, wodurch ein vers 
derblicher Krieg entfteht, ib. end⸗ 


‚lich werden 6 Schiedsrichter, 3 


catholifche und 3_ evangelifche 
Neichsfürften erfiefet, den Streit 
beyzulegen, die A. 93_den az 
Gebr. eine eiriftweilige Thellung 
des Stifts, bis der Kaifer den 
Ausfpruh in, der Hauptſache 
thun würde, flir zuträgiich befins 


den, 14 f. weil fich die ſchaͤdliche 


Trennung des Stifts ver;og, ſo 


Fam endlich durch H. Friedrichs 
von Wuͤrtenberg ie 


1604 zu Hagenau, nach einem 


getroffenen Anftand von 15 Jah⸗ 
zu Stande, 
nach welchem fi arggraf Joh. 
on alles Anſpruchs des Biss 
tums begiebt,und den Biſchofshof, 
u. a. raͤumet; die Domherren aber 
ihre Streitigkeiten auseinander 
been 15 f._der Kardinal vers 
pricht der Stadt ihre Frepheit, 
und fie im ruhigen Genuße der, 
vom Marggr. ——— ver⸗ 
ſetzten Stiftsgüter und Gerech⸗ 
tigkeiten, bis zur Einloͤſung, zu 
laſſen xc. 16. dagegen die Stadt 
fid) der Union .mit den evangelis 
ſchen Domherren entlediget , und 
dem Card. Bifchof die ſchuͤldige 
Achtung als Ächtem Oberhaupte 
des Stiftes ermeifet, ib. Marggr. 

ob. Be. bekommt 130000 

oldgulden vom Cardinal; der 
Mittelemann H. Friedrich aber 

Yy 2 für 
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für 30000 Goldgulden Schul⸗ 
den, das Amt Dberfirchen auf 
30 Jahre pfandweife, und iaͤhr⸗ 
tid) 9000 Goldgulden, ı6. Carl 
befist Strasb. nicht lange rubig, 
ae firbt 1607 den 23 Nov, 
1 


Carl von Fichtenftein, Biſchof zu 
Olmuͤtz, Fan das Bistum * 
lau wegemn kaiſerl. Widerſpruchs 
nicht behaupten, ſondern muß es 


sen Stimmen uͤberlaßen 1683, 
WV,306f, . 

Carl, D. von Burgund, wird vom 
Erzbiſch. zu Coͤln als Schirm⸗ 
vost angenommen, dagegen ſich 
das Erjftift Fa IV, z52. da 
ibn auch Kaiſ. Friedrich durch 
die verſagte koͤnigliche Wuͤrde be⸗ 
leidigt, ſo zieht er mit einer Ar⸗ 
mee von 60000 Mann por Neuß, 
welches er A. 1474, 64 Wochen 
fang befagert. Sein hartnaͤckig⸗ 
ter Borfüg, 253. muß doc), nach 
einem Verluſt von t 5000 M. und 
nach ee Vergleich abzies 
hen ib. ſ. Serm. Kusbifch. v. 
€. Der Herzog zicht an dem 
Campobaffo fi eine Schlange 
in Bufenz der ihn vielfältig vers 
räth, und fonderlich zu feinem 
gänzlichen Untergang, bey dem 
korhringifchen Entſaß der Stadt 
Nancy, die Earl belagert, den 
6 Jan, 1477 4u Anfang der 
Shiacht mit feinen Leuten zum 

Seind übergeht, und Die dert“ 


Dialgr. Wolfgangen bey wenis - 


IV. Realregiſter. 


rifehen Anftalten zu des Herzogs 
Niedermachung gemacht bat, 
XXL 410s415%, 


Carl, Herzog von Geldern und 


Juͤlich, des boͤſen Adolphs Sohn, 
J. 369. kommt als ein Kind m 
burgundifche Sefangenfchaft, weil 
fein Grosvater Arnold den Das 
ter enterbet, und fein Herzogtum 
on H. Carl verkauft, 370. er 
fücht fein Hepponm zu behaup⸗ 
ten, dahin er A. 1492 gekommen, 
und von den Gelderern gerne aufs 
genommen wurde, Es wird ihm 
von 4 Churfürften, als Schieds⸗ 
richtern, aus verfchiedenen Grün: 
den abgefprochen; ıb. - Carl füret 
dennod) von 149371538, 7 Kries 
ge, ſich zu behaupten. Er bleibt 
endlich im unangefuchtenen Ber 


. fig, da er ver Bun: nach feis 


nem Tod follte Geldern und Zuts 


- phen an Defterreich fallen; vers 


macht aber doch folches dem H. 
v. Cleve, und räumt ihm noch 
Lebzeiten Beldernein, 374. co 
X, 125 f. er war 1534 gefonnen, 
feine Lande dem K. von Frank⸗ 
reich per donat. inter uiuos zu⸗ 
udn Dawider fegen fich 
die Stände, und wollen lieber H. 
Wilhelm von Juͤlich zum Heren 
— 126. * er en ſa⸗ 
veur Juͤlichs that, geſchahe nicht 
mit ſeinem 8 en r 


en 
er führte no 
* —S— 









tes verglichen. 
ſchuldigi ihn ‚wegen des Dors 
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Arnheim begraben. Grabſchrift, 


1, 374 f. er wird dem Mithrida⸗ 
Pontanus ent⸗ 


wurfs: ba er beftändig unruhig, 
und von feiner Treu und Glau⸗ 


ben gewefen. Allein er habe wer 


gen feiner mächtigen Feinde nicht 
anderft ſeyn Eönnen, X, 126 f. 
er hinterläßt bey feinen vielen 
Kriegen doch große Schaͤtze, ib. 


- erzeugte mit feiner Gemalin Eli⸗ 


ſabech, H. Heinrichs des Mitt⸗ 


lern von Luͤneb. Tochter, Feine, 


' aber mit einer adelichen 


Dame 
s natürliche, Kinder, 127. 


Carl, Landgraf zu Heffen-Eaffel, 


ift nicht nur wegen feiner 53 Jah⸗ 
re langen Regierung, ſondern 
vornehmlich wegen deren Vor⸗ 
treflichkeit, und feiner Sorgfalt 
für das Wohl feiner Untertha⸗ 
nen und Des ganzen teutfchen 
Meihs Sicherheit, hochberuͤhmt 
und belobet, XXH, 386. feine 
Eitern waren Landgr. Wilhelm 
VI und Hedwig Sophia, Ehurf. 
Si —— F — 
rinzeßin, die ihn den 3 Aug. 
1654 zur Welt gebracht, ib. er 
verliert A. 63 feinen Herrn Bas 
ter; wird aber durch die Sorgfalt 
» feiner Fr. Mutter, und durd) vor⸗ 
trefliche Hof⸗ und Lehrmeifter wol 
„unterrichtet und erzogen, 386. er 
bekommt A. 67 den Elephanten⸗ 
» vom K. Friede, III und 

dn Wahlſpruch Candide 


2 ı derftorbenen 


langet, 388. 


| 377 
et conftanter an; reift mit ſei⸗ 


ner Frau Mutter nach Dännes 


. ma 
vertobt 
benen Bruders , 


und auf dem Rü 

er ſich mit feines verſtor⸗ 
Bi (ih eims, 
Braut, der Emländifchen Prins 


zeßin Maria Amclia; volzieht 
"das Beyfaaer A. 72 und erjeus 


get mit derfelben 10 Prinzen und 
4 Prinzefinnen, 387. diefer A. 
Fuͤrſtin vor⸗ 
glicher Charakter, 387 f. der 


| —— tritt aus Ehrerbietung 


gegen ſeine Fr. Mutter erſt A. 
77 die Regierung an, ob er gleich 
A. 72 fchon die Maidrennität ers 
bis hieher conf. 
XV], 338-340. er wird Director 
eines Schirmbundes zwifchen den 


Füuͤrſten von Naffau umd den wet⸗ 


terauifchen Grafen A. 795 340% 
veranlaffet einen Bund der Ober⸗ 
rheinifchen und weſterwaͤldiſchen 
Craiß⸗Staͤnde mig dem fränkis 
fihen Eraiß 1682, dem der Kai⸗ 
fen beytritt, und der Grund vom 
augfpurgifhen Bund gegen 
gr wird, 341. er eilt 

ien A. 83 ülfe, kommt 
aber für feine de un 2 Tage zu 
ſpaͤt zum Entfag, widerfegt ſich 
A. 88 den eindringenden Frane 
zofen herzhaft, ib. veranlaffet die 
"Belagerung des von den Frans 
zoſen befegten Maynzes, und hilft 
e8 tapfererubern A. 89, 342. wie 
auch den Boufleur von der 


re Luͤttichs A. 91 abe 


y3 treiben, 
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- treiben, ib. er erobert das von 
. den Sranzofen bey Worms beve⸗ 

ftigte —— — A. 92, 
treibt den Marech. de Lorge zur 
ruͤck, ihm glückt esaber nicht mit 
Ebernburg, ib. feine wichtigen weis 
tern Thaten, von A. 92 an, gegen 
die Reanofen, und Händel we⸗ 
gen Rheinfelß und deffen Befa- 
f. Rbeinfelß. Er 
‚bat im fpanifchen Succeßions⸗ 
Frieg als ein grosmütiger Ber: 
theidiger der allgemeinen Freys 
heit von Europa fich hervorgethan, 
und dabey 3 feiner Prinzen ein- 
gebüßt, XXI, 388. Pr. Carln 
1702, Pr. Leopold 1704, Pr. 
Ludwig 1706, 389. feinem Land 
half er ungemein , durch Befoͤr⸗ 
derung der Künfte und Wiſſen⸗ 
fchaften, auf. Er läßt die haͤu⸗ 

9 ıMdceh vom zoiährigen Kriege 

er dden Stellen wieder anbauen, 
ruchtbar machen, und ermeitert 
und bevölkert viele Städte und 
Dörfer, durch, Aufnahme der 
franzöfifchen Flüchtlinge, denen 
er fonderlich die Neuſtadt vor 
Eaffel angelegt, 389. Marpurg 
und Ninteln nehmen unter ihın 
zu; wozu das neugeftiftete Col- 
legium illuftre zu Kaßel, und das 
‚Gymnaf. Carolinum zu Hirſch⸗ 
feld kamen, ib. feine Reſidenz 
ward ein Sammelplatz grofer 
Künftler und fonderlich in mathe⸗ 
matifchen Wiffenfchaften erfahre 
ner Männer, 390, dabey fpahrt 


er 


zu danken. 


fuͤnferley D 
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er keine Koſten; legt ein Kunſt⸗ 


haus an, ſo er mit teeflichen 
Stuͤcken, die er auf ſeiner italie⸗ 


niſchen Reiſe A. 99 acquiriret, 


auszieret, ib. feiner Neigung zur 
DBaufunft hat man den wunder, 
würdigen Carlsberg bey = 

en. Beſchreibung dieler 
unvergleichlichen Bau⸗ und Waſ⸗ 


ſerwerke, 390 f. andere Denk 
und Ehrenmahle feines au 


ſchmacks, 391 f. er war in ſei⸗ 
ner Jugend fehr ſchwaͤchlich, aber 
feine Gefundheit wuchs mit den 
Fahren, fo daß er das 7sfte ers 
reichet- A. 1730, da er den 23 


‚ Merz ftarb. Sein treflicher Leibe, 


und Seelen⸗Charakter, 392. es 
ließ dieſer Landgraf A. 1720 
d Ducaten prägen, das 
‚rüber ein, den Evangelifchen ge- 
haͤßiger, Jeſuit feine üblen Ger 
danken in Verſen vorträgt, XVI, 
106 f. ein Poet auf der Univer⸗ 
fität Marpurg giebt ihm die Ab 
fertigung, 108 f. 


Carl, Herz. von Lothringen, geb. 


1543, ein ©. H. Franzeng, der 
fhon A. 45 ftarb, und Chriſti⸗ 
nen, einer ne daͤniſchen Prin⸗ 
zeßin, muß waͤhrend ſeiner Min⸗ 
deriaͤhrigkeit viel von Frankreich 
ausſtehen; doch geht ſeiner Er⸗ 
ziehung nichts ab, V, 194. ſeine 
unvergleichlich ſchoͤne Geſtalt, 
195. ſeine Reſtitution wird im 
Frieden zu. Cercamp 1599 ver⸗ 
heißen ; er heyrathet Die Pi Elan 
i 


W. Reaire giſter. 


dia / kehrt von Parts in fein Her⸗ 
— belohnt ſeinen Onkel 
iclas ib. Macht — 
Anſtalten in geiſt⸗ und weltliche 
Dingen zur Aufnahm ſeiner Lan⸗ 
de, 195. Laͤßt A. 1580 feine 
Verordnung und ein Öefegbuch 
ſammlen; errichtet ein Parlement 
oder höchftes Gericht zu St. Mi- 
.hiel, . befiehlt das Fahr mit dem 
Jenner anzufangen, 196. ihm 
* wird die Souverainitaͤt im Her⸗ 
zogtum Barr von Frankreich ans 
gefochten. Der Streit dauert 
von 1552 bis 70 und 71 dar 
ber; da ein. Vergleich errichtet, 
und die Föniglihe Beſtimmung 
"des Wortes: Souverainete erfüls 
‚get, 196. Seine vorfichtige, Fluge 
und friedliche Eonduite bey dem 
ſchweren Religions + Kriegen in 
Frankreich und den Niederlanden, 
397. er. legt die Univerſitaͤt zu 
Pont aMöuflon an; des Pabfts 
Gregor. XIU Berilligung dazu, 
ib. Sucht, ruft und fordert ger 
lehrte Leute, 199. von feiner klu⸗ 
gen Staatskunft und Haushal⸗ 
tung, wieer feine Lande vermehrt, 
198. leihet dem K. EartIX Geld, 
und K. Heinrich II feine Juwe⸗ 
len zum verpfänden , ohne Zins, 
ib. Erneuert mit den Schwei⸗ 
zern die, alten Bündnige, und 
nimmt am erften eine Schweis 
jergarde an. eine Entfernung 
dom Stolz. Seine Religion, 
ib. Sucht ein neues Bistum zu 
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Nancy zu errichten, Tan aber 
nicht mehr, als endlich eine Pris 
matial- Kirche vom P. Elemens 
VII in der Neufiadt 1603 zu 


errichten, erlangen, 198. f. XV, 


39 f. Seine Öleichgültigfeit 
und Gedult, ſtirbt 1608, 199. 
warum er den Titel: Serzo 
von Lalabrien geführt? 199 f. 
Lothringens Anſpruch auf Gel⸗ 
dern, 200. Seine Kiuder; trefliche 
Ermahnung an ge Prinzen 
und Nachfolger Heinrich, 200, 


* Carl von Lothringen, H. Carls U 


(UN) natürlicher Sohn, fuͤhr⸗ 
‚den Nahmen de Remoncourt 
eigentlich, XV, 34. wird Abt zu 

Goͤrz 1607, zu Zuneville, F 

or zu Flavigny, und Grand Pre- 
vot de St. Dieu, 35. Er: erhält 

‚die Primatie von Nancy‘ 1636. 
Verfaͤllt in Ungnade beym Koͤ⸗ 
nig in — 1643, und muß 
entweichen; _begiebt fich zur Ders 
jogin von Orleans nach Brüfs 
ſel, und nach ihrer Ausfühnung, 
mit ihr nach Paris: überträgt 
die Coadiutorie von feinen Abteh⸗ 
en dem Pr. Earl, um fie dem- 
felben zu verfichern, ft. 1648. 375. 


Carl ], Derjog von Miünfterberg 


und Dels, H. Heinrichs des äls 
tern Sohn, geb. 1476 nicht 77, 
XV, 114. folgt feinem Br. Als 
brecht allein in der Regierung 
251%, mit dem er feit des Dar 


ters Tod 2498 nebft —ã 
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der 1502 ſtarb, gemeinſchaftlich 
regiert, ib. der, feinem Schwie⸗ 
gervater $ Hans von Ölogan, 
. geleiftete Beyſtand gegen die Buͤr⸗ 
ger von Großglogau bringt ihn 
und feine Brüder zu Veraͤuße⸗ 
zungen, 114. Er iagt die Juden 
aus Frankenftein, befommt von 
K. Ludwig ı 522 die Freyheit, feis 
ne Rande zu veraͤußern, und zu ges 
ben, wem er wolle, 115. wird 
Landvoigt in der Dberlaufiß, O⸗ 
berhauptinann in Böhmen und 
——— des Fuͤrſtentums 


roßglogau, ib. dieſe Wuͤrden 


unterdruͤcken ſeine Neigung zur 
evangeliſchen Lehre. Sein eis 
enhaͤndiges Schreiben an D. 
thern vom 19 un. 1522, 114⸗ 
117. Man erſieht daraus, daß 
ſich das Hußitenblut in ihm ge⸗ 
reget, und daß ihn die Excom⸗ 
munication ſeines Großvaters K. 
Georgs noch verdroßen. Was den 
Herzog aber beſonders bewogen, 
an Luthern zu ſchreiben, 117 f. 
Ne Antwort iſt nicht übrig, 
doc) ift aus dem Schreiben def 
felben an die Stadt Prag, von 
1524 deutlich, daß er auf des 
Herzogs Schreiben geachtet, 
wenn er die Unfräftigkeit des uns. 
gerechten päbftlichen Bannfluchs 
am Haufe Münfterberg erwaͤh⸗ 
net, und denſelben zur Ehre K. 
Georgs rechnet, 119. Es wird 
dem HD. von der Geiltlichkeit 
zu Prag fo nah gelegety daß er 
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21 May, 120. 


— 


— 


A: 2% ſich oͤffentli cathofis 
fen ef —— hir ct 
. Zeichen, die Widertäufer aus 


» feinem Lande iagt, ib. Er wird 


vom K. Ferdinand zum Ober⸗ 
bauptmann, in Schlefien ge: 
macht; unge erdinanden eine 
ſchoͤne Tuͤrkenhuͤlfe von den 

— A.29, 119. Er 
bauet das Schloß und feine Gruft 
‚zu Frankenſtein; ftirbt 1536 den 
‚21, Von feiner Ge⸗ 
malin Anna, Prinzeßin/ von Sa⸗ 
gan und mit ihr erzeugten Kin⸗ 
dern, VI, 405. 406. 


Carl IL, H. zu Män erberg und 


Dels aus den Podiebradifchen 
Geſchlecht. SeingGeburt;, 17 
„tern, Erziehung, II, 289 f. Erbt 
‚nebft feinem ‘Bruder Geinrich 
‚feines Vaters Bruders Carl 
‚Ehriftophs Lande 1569, aber 
auch große Schulden, ; die fie 
durch Verkaufung ihrer müs 
Rerbergliihen Echen und Cams 
mer-Öüter an die Stände dehel⸗ 


. ben Fürftentums abzahlen, 290. 


Erbt audy feinen Bruder , der 

Bernſtatt vefidirer ı 87, ehren 
großem Anfchen beym Kf. Aus 
dolph, der ihn mit Ehrenftellen 
verfehen, 291. - Sein Tod und 
Sinfeription auf feinem Sarge, 
291 Er war nicht gelehrt, 
aber förderte duch Kunft und 
Wißenichatten, 293, Seine Ges 
malin und Kinder, 293 f, woher 


er 
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er den Titel eines Neichsfürftens 
eführt? 295, hilft der Schleſier 
aieftätsbrief beimKſ. Rud. 1609 
befördern, VI, 406. fein Sohn 
Carl Friedrich wird der lebte 
Herzog vom - Podiebradifchen 
Mannsftanme; flirbt 1647 mit 
Hinterlaßung einer Prinzefin 
Eliſabetha Maria, Oemalin 
H. Sylv. Nimrods v. Wuͤr⸗ 
tenberg, VI, 406 und 407. 


Carl Herzog von Nevers, ©. - 


Mantua und Gonzaga. 

Carl von Defterr. Marggr. zu Burs 
gauzc.ein Sohn Exzh. Ferdinands 
und der Philipp. AB elferin, TIL, 16. 
thut ſich in Spanlſchen und Un⸗ 
garifchen Kriegen hervor. Kan 
fange nidyt, bis_1609, in den 
Beſitz feines Marggraftums 
kommen. Nimmt feine Reſi⸗ 
denz zu Guͤnsburg, vermaͤhlt ſich 
mit einer Juͤlichiſchen Prinzeßin, 
1601; ft. 1618, ib. 

Carl I, Herzog von Savoyen, geb. 
1468, _V, 353. ihnen, 360, 
folge feinem Br. Philibert A. 
82 in der Regierung. K. Ludwig 
XI nimmt ſich als Mutter Bru⸗ 
der der Vormundſchaft an und 

ſetzt Ludwig von Savoyen, Bis 
ſchoff von Geneve, zum Gouvers 
neur. Unruhen des Or. von 
Bresfe, 354. Earl tritt A. 83 
die Regierung ſelbſt an, folgt 
dem Mivlane und entſetzt Klaus 
dium von Savoyen, Herrn v. Ra- 
coais feines Maeſchallamts, ib. 


der H. behauptet ſein Ernen⸗ 
nungsrecht eines Biſchofs von 
Geneve nad) B. Joh. Ludwigs 
Tod, und ſetzt Franz von Sa⸗ 
voyen trotz des Pabſtes Widerſtre⸗ 
ben mit Gewalt A. 84 ein. 355. 
Er war kriegeriſch, laͤßt fich aber 
doch nicht, in K. Ferdinands von 
Neapel mit feinen Etänden und 
dem Pabft, Händel, ein, 37% 
f. der Marggraf von Saluzzo 
und andere verbinden fich, den 
Herzog zu bervegen, feine Favori⸗ 
sen, den Miolans und andere weg⸗ 
zuſchaffen, und den Racanis mies 
der in feine Würden und Guͤ⸗ 
ter zu feßen, 356. +8 kommt jung 
Krieg, der Marggraf wird von 
Land und Leuten geiagt, derfeine 
. u 8. Eart VII im 
rankreich nimmt; da geftritten 
wurde: ob die Oberherrſchaft 
über Saluzzo Frankreich oder dem 
Herjoggebüre? 357. des H.En- 
trevue mit dem König zu Lion, 
md artiges Compliment beider 
Herren, ıb. meitere Händel mit 
dem Marggraf, und des Ders 
ings abermaliger Beſuch beym 
König 1489, 358. Er wird von 
der Erbfonigin von Cypern 
Charlotte A. 85 zum Erben eins 
efeßt, nimmt A. 87 Titel und 
Akzappen eines Königes bun Cy⸗ 
yern an, und fihreibt an den 
Sultan von Babylon, der die 
Antwort vergißt, 358 f. Er 
flirbt 1490, Seine Bemalin war - 
3; Blan- 
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Blanca von Montferrat, 159. 
Sein Sohn hieß Carl Johann 
Amadeus, und wird nicht recht 
als der ZIte unter den Herzogen 
Carin gezählet, 159. conf. XI, 
96. Seine Tochter Folantha ward: 
H. Phil. U. Gem. ib, 


Carl U H. von Savoyen, der Bus 
te, ein Sohn H. Philipps von 
Savoyen, geb. 1486, Friegt einen 
ſchlechten Dofmeifter am Janus 
von Duyn; wird zegierender 
Herr 15045 hat viel beſchwerli⸗ 
de Wittumsgelder auszuzahlen 
XI, 90. gewinnet nichts an: den 
Waldenfern. 91. Thut K. Luds 
wig XU Vorſchub bey: feinem 
italienifchen —— 1507. erhält 
Vortheile dafür, ib. tritt in den 
Eambrayer Bund wider die Des 
netianer, ib. muß den Schwei⸗ 


gern eine alte Schuld zahlen, und. 


errichtet einen ‘Bund mit ihnen, 
91, vermittelt jwifchen K. gan) 
I. und den Schmeijern 2 Ders 
gleiche wegen Mayland,. und 
macht den Pabſt Leo dem Koͤ⸗ 
uig zum Freund, 91 f. R. Franz 
iſt undanfbar, und macht order 
sungen — ſeiner Mutter 
Louiſe von Savoyen an verſchie⸗ 
dene Lande; entſagt aber denſel⸗ 
ben A. 23 und weißt dem Her⸗ 
zog. Einkünfte im Mayländifchen: 
an, 92. Er arbeitet nachdruͤck⸗ 
ih an K. — Befreyung 
ans. der Madriter Gefangen⸗ 
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ſchaft; bleibt ſo behutſam her⸗ 
nad) bey Kf. Carls und K. Frans 
zens Streitigkeiten, daß ihn der 
Kaifer aus Affection zu feiner 
Krönung nad) Bononien einlas 
det, da er bey der Eeremonie 
die Kaiferlihe Krone vorträgt, 
und felbft eine Krone auf dem 
— hat, auch ihm die Graf⸗ 
chaft Aſti und die Reichsrechte 
über.Ceve ſchenket, 92, 93 K. 
Franz wird über die Freundſchaft 
des Herzogs mit dem Kaifer boͤ⸗ 
fe und ie allerhand. alte Ans 
forderungen und Belchuldiguns 
gen rege, befriegt ihn und eros 
et Qurin A. 36,93 f. der 
Kſ. kommt zwar zuHuͤlfe, die aber 
nicht anfchlägt, fundern dem 
erzog von Freund und Feinden 
edrängniße zuzieht, 94. der Ders 
309 — — Fl den en 
tag na egenfpurg: und fücht 
Huͤlfe. Findet Verheißungen 
25. der Krieg währt A. 42 in 
feinen Landen fort; der Friede 
u Erefpy A. 44 verheißt ihm feine 
eſtitution, ohne Frucht, Durch 
des ger von Orleans Tod. 
ib.. Er bleibt im Gedraͤnge bie 
an fein Ende 1662,.95. Earl war 
eim gütiger Landesvater, fein 
Charakter zeigt von großen Tus 
genden, die ihm rühmlich, aber 
nicht vortheilhaft waren, 95, 96. 
Er liefert gern in der Bibel. Die 
Denetianer zahlen ihm feinen 
Anſpruch auf Eypern mit einem 


bib⸗ 
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biblifhen Spruch, 96. warum 
er Carl II und nicht TIL heiße, 
ib. Er hatte mit den Schweis 
zern auch a wegen Laufans 
. ne und Genf, melde Städte 
diefelben in ihr Buͤrgerrecht aufs 
nahmen, 92 f. —— 
Carl H. zu Troppau S. Lichten⸗ 
ſtein. 
Carl Hovon Wuͤrtenberg vermaͤhlt 
ſich 1748 den 26 Sept. mit Pr. 
Eliſabetha Sopbia Sriedrifa 
Wilbelmins von Brandenburg 
Culmbach, XXI, 204. Etamms 
tafel von beider durchlauchtigs 
ften —— Abſtammung von 
Eberhard VII regierenden Gras 
fen von Wuͤrtemberg, Der 1393 
geftorben, 205. 


Carl Alerander H. von Würt. 
geb. 1684, ein Sohn H. Sried- 
rich Carls und Eleonora Ju⸗ 
liana Marggräfin von Anſpach, 
wird 1712 catholifch, XV, 298. 
Urfachen feiner Religionsveräns 
derung, die er in feinem Teftas 
ment angegeben, 299 f. nad) D. 
Eberhard Ludwigs Tod A. 
1733 kommt die_ Erbfolge auf 
ihn. Er war Kayferlicher Statt 
balter in Servien zu Belgrad 
damals , läßt Beſitz vorläufig 
durdy den Hofrath Neyfe neh⸗ 
men, kommt und nimmt die 
Huldigung zu Stuttgard und 
Tuͤbingen A. 34 ein, 301. wie er 
ſich gegen die Landſtaͤnde, das 


Corpus Evangelicorum, und 
den Schwaͤbiſchen Creiß in An⸗ 
ſehung der Religion verpflichtet, 
301. 2. Nimmt große Veraͤnde⸗ 


rungen am Hof in allen Colle- 
giiĩs vor, und flärzt die Graͤveni⸗ 


sifche Familie: verfchiedene wer⸗ 


- den arretirt. Laßt aus Haß ges 


en diefes Haus aus ‚des Im- 
offs Notit. Procerum den Co- 
mitatum Graeveniz bertilgen, 
302, welchen Abgang der Eottais 
fchen Edition der feelige Herr 
Koeler etwas erſetzt. ib. Merk: 
würdiges Ausfchreiben , worinn 
er fein Misfallen über die voris 
ge Kegimentsverwaltung an den 
Zug leget, 303. Allerhand Aeuſ⸗ 
ferungen des Herzogs, woraus 
man eine glückfeelige und Eluge 
Regierung abnehmen follte. 
enthält fi in Anfehung der cas 
ati Religion aller Eingrifs 
fe, hält mit dem ihm gerne vers 
gönnten Hofcapellen⸗Bau zurück, 
und Ddeclarirt, felbit Biſchoff in 
feinem Lande zu feyn, um dem 
Biſchoff in Coftnig, als ordina- 
rio, bey etivannigen Ainmuthuns 
gen vorzubeugen, 304, der Freys 
herr von Foͤrſtner war fein Ges 
heimer Rathspraͤſident, der die 
zühmlichen Abfichten des Herzogs 
ausfüren füllte, ib. der Herzog 
firbt aber A. 1737 den 12 
Merz an einem Steckſtuß. Kurz 
vor feinem Ende lic er den Zud 
Suͤß, feinen geheimen Finanz« 
Bi 2 rath⸗ 
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sath, ein Legitimationg » Decret 
ausfertigen, und ſprach iha von 
ale Verantwortung frey, 


304. 
Carl Emanuel I Herzog vor Sa⸗ 
vohen, ſtiftet gerne Denkmahle 
ſeiner Thaten und Abſichten 
durch wol ausgeſonnene Medaits 
len, V, 394 f. Er fuchet feinen 
alten Rang vor dem neuen Groß⸗ 
herzog von Toſcana zu behau⸗ 
pten; wendet ſich an die Chur⸗ 
fuͤrſten, die ihn 1582 durch 
ſchriftliche Vorſtellungen beym 
Kaiſer dabey zu erhalten ſuchen, 
Xl 10 Er iſt zwiſchen 
Spanien und Frankreich, die 
ihn beide gerne kleiner gemacht 
haͤtten, in der Mitte muß daher, 
immer vorſichtig den Mantel 
nach dem Winde hängen, 12. A- 
89 hetzte ihm K. Heinrich II 
Bern x: Genf — den Dale 
und gab Truppen. ber, meil er. 
fich der Grafſchaft Saluzzo waͤh⸗ 
rend der ligiſtiſchen Unruhen be⸗ 
maͤchtigt, und. mit Lauſanne u. 
a. m. dergleichen vorhatte, ı2 der 
Krieg, in welchem ihm Spanien: 
lecht hilft, laͤuft auch (hlecht-ab,- 
is A. 98 der. Verviniſche Frie⸗ 
de denſelben endigt und iedem 
das feine wieder giebt, 13. K. 
Heinrich: IV’, nachdem Er ſich 
veſt gefeßt, wollte Saluzzo wieder 
haben, es läßt. jıch zum. Krieg. 
an. Borfcyläge des Pabſts, die: 
Grafſchaft fo lang. zu befigen, bis 
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* Oro — ee 
erzog will nicht, geht fe 
wider Abrathen feiner Käthe, 


‚um König 1599, wird freundlich 


empfangen, aber alle Vorſchlaͤ⸗ 
ge waren vergeblich, 14. Er reift 
mispergnägt fort, und der König 
reift ihn mit 2 Armeen am 
er Herzog iſt zu ſchwach, 
Spanien hilft nicht, und er muß 
ju Lion 1601 einen Frieden uns 
terzeichnen, behält zwar die 
Grafſchaft Saluzjo , tritt aber 
dem Königgar viel dafür ab,. 24.. 
Man fagte von diefem. Frieden : 
der König habe wie ein Kauf 
mann, und der Herzog als ein 
er gehandelt, ib. Nah H. 
rancifeus II Tod zu Mantua 
1612 wollte Spanien dem Hers 
zog, feine altem Anfprüche auf 
Montferrat —— nicht 
goͤnnen. Der Spaniſche Her 
zog von Lermon begegnet dem 
rzoge fo unhoͤflich bey dieſer 
ache, daß derſelbe das goldne 
Vließ an Spanien zuruͤck fch.ckt, 
14. es kommt A. rg und 16 zum. 
Krieg, A. 17 zum zten Frieden, 
da dem Herzog frey bleibt ,. feine‘ 
Anfpräde rechtlich beym kaiſer⸗ 
lichen auszufüren,. ı5. Er 
verbindet ſich 1619 noch genauer 
mit Frankreich, ib: Bekomm 
Krieg. mit. Genua. wegen, der‘ 
Marggraffihaft Zuccatello 
1625, da Frankreich ihm Eräitig. 
Burch, den Lesdiguieres beyſtehet⸗ 
und. 


IV. Realregiſter. 30% 


und faſt das ganze Benuefifche 
Gebiet eingenommen wird, ib. 
auf einmal vergleicht ſich Spanien, 
fo den Genueſern beyftunde, wegen 
des Daltelins mit Frankreich A. 
26, wodurch zum großen Scha⸗ 
den des Herzogs auch Genua aus 
dem Gedränge fommt, 16. die 
fes war Urfüche, daß er fich im 
Maituanifhen Krieg A. 28 
nicht auf Franzöfifche Geite los 
een ig, ‚er trat lieber auf Spas 
nifche Seite, da man ihn ganz 
Montferrar, bis auf Safal, 
verhieß, V, 395. Er macht Pros 
greßen in Montferrat und fchlägt 
der Marquis d’Üxelles zuruͤck, 
396. Bald aber kommt der Kai⸗ 
fer mit einer Armee und verlangt 
den Durchzug gegen Trino und 
15000 Thaler jährliche Renten 
aus Montferrat, ib. die Franzo— 
ſen forciren den Durchmarſch 
und erobern Suza, wo der Has 
309 A. 29, einen Vergleich trift. 
Die Spanier muͤßen darüber. 


die Belagerung Eafuls aufheben, 


396. Bey fostwährendem Krieg 
füllte der Herzog feine Völker zu 
den Franzofen ftoßen laßen. Er 
macht aber. größere Forderungen 
und giebt: dem Richelieu endlich 
zur Antwort: Er wir ein Das 
fall vom Kaiſer und Reich, und 
könnte fh nicht feindlich gegen 
diefe erklären, 397. Richelieu 
fücht den Herzog aufzuheben ,- e8 
wird. ihm geſteckt; die Sranzofen 


erobern aber Pignerol, ib. da die 
Kaiferlichen und Spanier fich vor 
Eafal aufhalten, breiten fich die 
Sranzofen in_feinem Lande aus, 
398. und da fein Land mit 4 Ars 


meen uͤberſchwemmt wurde, kuͤm⸗ 


merte er ſich, daß ihn der Schlag 
16030 den 26 Jul. tödete, ib. 
Der Aſtrologen Weißagungen 
von feinem Tode, die würklich, 
nur nicht nach des Herzogs Meis 
nung, eintrafen, ib. &r legte 
zu Qurin eine Bibliothek an, 
tbt undliebtdieStudia. Won feiner 
Freygebigkeit und feinen Antwor⸗ 
teny 399. Er war nach des Ri⸗ 
chelieus Ausſage der feinfte 
Gtaatemann, 400. ein großer 
Soldat, ib. Läßtzwifchen Sor- 
ges uud Nizza einen wunderbas 
ren Weg Über Felßen machen. 
— darauf, 400. Seine Feh⸗ 
(l, 10. 


Earl Serdinand Biſchof von: 


Breßlau, ein Sohn K. Sigis⸗ 
munds IN, wird 1623 vum Erz⸗ 
—— Carl von Oeſterreich Bi⸗ 
chof zu Breßlau, zum Coadiutor 
angenommen, IV, 410. Findet: 
aber nach deflen Tod, A. 24- 
große Schwuͤrigkeit bey feiner‘ 
Wahl, ib. die Stände und’ das 
Capitel wollen ihm nach dem 
Collowratiſchen Vertrag, als 
einen Fremden: ausfchließen, ib.- 
Man mwunderte am Kaiferlichen: 
Hof, daß er, als ein Prinz von: 

33.3 eitiege 
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einer dfterreichifhen Prinzekin 
dafür follte angefehen werden, 
413. man befürchtete auch, Carl 
als ein Polnifcher Prinz möchte 
Breßlau dem Ersitifte Gnefen 
wieder unterwerfen, 413. f. Re⸗ 
verfalien vom K. Sigmund, 414. 
helfen ihm endlich durchdringen; 
aber auch annahende Coſacken, 
ib. er wird auch Biſchof zu Plocz- 
ko und erbt von ſeinem Bruder 
K. Uladislaws die an denſelben 
verpfaͤndtete Fürftentümer Op⸗ 
peln und Ratibor, 414. War⸗ 
um er Titel und Wappen eines 
Prinzen von Schweden geführt 
415. ftirbt 1655, verdient Lob 
von den Sefuiten, ıb. 


und Novigrad, 26 # +8. 


Carl Ludwig Ehurfürft von der 
falj, wird A. 20 mit feinem 
eren Pater Chf. Friedrich V 

im dritten Jahr feines Alters ein 

—— und A. 32 Vaterlos. 
iemand nimmt ſich ſeiner mit 

Nachdtuck an, und die Noͤrdlinger 
Schlacht ruinirt ſeine aufgehen⸗ 


Weimar 
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de Hofnung,bdie vaͤterliche Lande zu 
erhalten. immt A. 37 den 
—— Titel an, und 
laͤßt ein Manifeſt ausgehen, dar⸗ 
innen er ſein erlittenes Unrecht 
vorſtellet, XII, 106 f. Er greift 
A. 38 nebſt der Feder auch nad) 
dem Degen, mit dem er aber 
Fra fo gut, als = —— 
ten umzug weiß, 107 
fi Er fuht H. Be s v. 
zmee und. Brevfüch 
an fich zu bringen, wird aber in 
Frankreich aufgefangen und muß 
bis A. 40 figen, 108, dann geht 
er nach Daͤnnemark; defen Kos 
nig arbeitet zu feinem Beſten am 
Kaiferlihen Hof. Bayern macht 
aber alle Verheißungen fruchtlos, 
109. Er finder beym Weſtphaͤ⸗ 
lichen Friedensgefchäfte wenig 
Unterftügung zu feiner Reſtituti⸗ 
on, ib. und Drenftierna bringt 
durch eruftlihe Sprache es das 
bin, daß ihm die zte Churmürs 
de und die lintere Pfalz, nebit 
der Hofnung ‘der gänzlichen Res 
fitution nah Abgang der Bays 
eriſch⸗Wilhelminiſchen Linie, jus 
geſprochen wurde 110. e⸗ 
kommt an der zu bezahlenden 
Summe wegen Abdankung der 
Schwediſchen Milig von der 
Königin einen Nachlaß von 
83067 fl. ib. nimmt endlich * 
vielem Widerſpruch und na 
einigen Verſprechungen das neue 
Erzamt eines Erzſchatzmeiſters 
an, 
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an, und wird A. 52 zu Prag 
mit der Unterpfalz und dem neuen 
Titel belehnt 111. Er hat feiner 
Klugheit feine Reftitution meift 
zu danken 112 - - Er fücer fe 

nem Lande nad) der Reſtitution 
wieder zu helfen, und eg zu bevöls 
fern, IV, 2. Baut Mannheim, 
die Friedrihsburg, ſonderlich 
‚die Eintrachtskirche für alle 5 
Religionen des Weiher ib. 
Merkwürdige Einmweyhung von 
3 Geiftlihen. Der Catholifche 
vergleicht fie mit dem Qempel 
Salomonis, 3. _Uneinigkeiten 
über dieſe Einigkeitskirche, 3 
baut dem lutherischen die Provi⸗ 
denzkirche ib. Beſchaffenheit des 
Evangelifchen Weſens in der 


Pralir 4. von feiner Gelehrſam⸗ 
e iver⸗ 
ſitaͤt Heidelberg, beruft große 
Maͤnner, auch den Spinoza, 4. 
wahrſcheinliche Abſicht bey ſei⸗ 
nem Bau der Einigkeitskirche, 6. 


it ib. Er reſtituirt die 


- - Er trift eine unglüͤckliche E⸗ 


Torte , deren Neigung andermärts 
in gerichtet war II, 26, fie vers 
agte ihrem Gemahl endlich alle 


eheliche Beymwohnung,- und nach⸗ 


dem er qlles vergeblich angeiven- 


det, fie zu ihren Pflichten zu bes ne x 
‘ Carlos Don, &. Philipp U mit 
2 von Degenfeld als 


wegen, legt‘ er_fich 1657" die 


aitreffe bey; die die Ehurfärftin 
tod fehießen will, aber dafür eine 


Rauiſchelle bekommet vom Chur⸗ 


fuͤrſten, nach dieſem blieben ſie ge⸗ 
trennt, 28. 32. Vortheilhafter 
die ern Der die — 

e exzehlt, 28 f. erdichtete latei⸗ 
— ———— des Chur⸗ 
fuͤrſten mit der Degenfeldin, 30⸗ 
32. woher fie entlehnet worden, 
30. Dieſer Charfuͤrſt ſuchet das 
Reichsvicariat gegen Churbayern 
1658 ſchriftlich und thaͤtlich zu 
behaupten, I, 9o'und ff. übt im 
churfürftlichen Collegio: eine 
heftige Thaͤtlichkeit gegen den 
Ehurbayerifchen Geſandten D. 
Derel aus, erEläret fich aber 
darüber zur Befriedigung Ehurs 
bayerns, II, 96. legitimiret 
waͤhrend ſeines Reichsvicariats 
ſeinen natuͤrlichen Sohn Ludwig 
von Rotenſchild, und giebt ihm 
den Titel Liberi Domini de Sa- 
letione,. ib... Er ftirbt ploͤtzlich 
1680, IV, 6, wird Salomon ges 
nennet.. Seine Arbeitfamkeitund 
Regierung, 7. 8.- 


he mit der Heßiſchen Pr. —*8* Carl Wilhelm Sriedrich, Margs 


graf zu — Dnolzbach 
erbt 1747 die Grafſchaft Sayn 
von wegen feiner Frau Groß- 
mutter &leonora . Erdmuch 
— Pr, von Eiſenach, XV, 


280 }. 


Maria erzeugter Sohn geboh⸗ 
ren den 8 — — 74. 
Sein Charakter an Leib und 
Seel wird von. den meiſten 

Schrift⸗ 
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Schriftſtellern haͤßlich vorgeftellt. 
Seibſt ſein Großvater Kſ. Carl 
V bejeigt einen Abſcheu vor ihm, 
als er nach Spanien kam. Er 
war ein Bogen, der ſich nicht 
biegen laßen will, mie er ſelbſt 
fagte, 74. Anzeigen feines wuͤ⸗ 
tigen Zorns in feiner Jugend, 
und des Duc d’ Alba Prognoſti⸗ 
con bon ihm, 74 f. Der Kös 
nig hoft ihn durch Entfernung 
vom Hofe zu beßern, ſchickt ihn 
famt juan d’A. und Alex. Far- 
nefe nad) Alcala des Hennarez, 
mo er einem Gärtners- Diädgen 
nachlief, und einen toͤdtlichen 
Sturz that. Des Franciſcaner 
Mönche Diego Leichnam hat ihm 
Das Leben erhalten, 75. der Vater 
entfernt ihn aus vorgefaßtem Haß 
von allen Regierungsgeſchaͤften, 
und erbittert ihn noch mehr, ib. 
am meilten aber, daß er ihm 
die Franzoͤſiſche Iſabella feine 
Braut hinweg nahm; der ber 
Tauſch ſelbſt misfaͤllt, 76. der K. 
ſucht ihn vergeblich dadurch zu 
befriedigen, daß er ihn zu Tole⸗ 
do sum Erben aller feiner Reiche 
erklärt, ib. Er erbittertihn aber, 
da er ihm auch andere Heprathen 
bintertreibt, und die befchloßene 
DBermälung mit Kſ. Max.- II 
Tochter Anna fo lang binaus 
ſchiebt, bie der Prinz das Leben 
verliert, und der Dater auch 
diefe Braut felbft nimmt, 76. 


Der Prinz haft und bedroht des 
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Königs Minifter ; widerſetzt fich 
der Einfürung der Inquiſitions⸗ 
gerichte in den Niederlanden, ıb. 
raͤth zur Gelindigkeit, fücht das 
Souvernement in den Niederlan⸗ 
den, 75. Ihm wird der H. von 
Alba vorgezogen, darüber Er den 
Herjog ermorden wollte beym 
Abſchied, 77. Er läßt bedrohliche 
Reden gegen den Dater ergeben. 
Eorrefpondirt mit dem Graf Eds 
mond; will heimlich nady den . 
Niederlanden gehen, 77. der Va⸗ 
ter beichließt, ihn zu fegen. Hef⸗ 
tige Beſchuldigungen gegen den 
Prinzen. Bejeigen feines Beicht⸗ 
vaters, ib. Der Prinz verfah fich 
immer nichts gutcs und verwahr⸗ 
te feine Thüren, Durch nicht zu 
eröffnende Schlößer, und fich mit 
Gewehr. - Der Kunftichloßer 
Foxiverräth ihn, und der König 
nimmt ihn in Gefeufchaft einiger 
Minifter den 18 Yan. 1568 in 
Arreft und feine Brieffchaften, 78 
der Prinz wird über feine enger 

ewordene Gefangenſchaft fo des 
perat, daß Erden Tod verlangt 


. und fi ins Caminfeuer ftürjt. 


Wird gerettet. Sucht ſich auss 
jubungern, ib. Endlich hat er fich 
n GSpeifen übernommen und ift 
darüber geftorben wie die Spant- 
hen und Htaliänifchen Schrift 


ſteller fehreiben, 78. der König ers 


holt ſich Raths bey feinem Gewiſ⸗ 
fensrath und einigen Theologis, 
deren Antwort veranlaßet ihn, 

feinen 
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feinen Sohn dem Znquifitionsges 


eicht zuübergeben. Der Pr. wird 
als einKeger verdammt, 79. wie 
fich der K. bey Unterzeichnung des 
Bluturthels erzeigt, 79. dem Pr. 
wird das Todesurthel vorgelegt 
und ihm die Wahl der Tudesart 
überlaßen, ib. da er feine Gna⸗ 
de findet, fo fagt er: jie folten 
ihn hinrichten, wie fie wollten. 
Er wollte nicht beichten in der 
böfen Welt, fondern Chrifto 
im Simmel, und das h. Sa⸗ 
crament dort empfangen, 80. 
Die Art des Todes wird endlich 
verfchieden angegeben, ib. fein 
Tod erfolgte am 24 Zul. 1568, 
am böchften Feft der Epanier, am 
St. Jacobs Tag, 80. der Koͤ⸗ 
nig fagte: Er wolte dieſen 

ofen Heiligen zum Zeugen 
einer Gerechtigkeit haben. ib, 


Carr, Robert, ein ſchottiſcher iunger 
Edelmann, wird K. Jacobs Lieb⸗ 
fing , neigt zu den höchiten Wuͤr⸗ 
den und Aemtern. Wird Lord, 
Vicomte und endlid Graf von 
Sommerfet. Seine guten und 
Thaten und Fall, V, 
207 f. 


Carraria, eine anfehnlihe Fami⸗ 
fie zu. Padua, aus welcher groſ⸗ 
e Männer entfproßen, V, 322. 
der Urſprung dieſes Sefehledhts 
ift ungewiß. Zu K. Berengers 
II Zeiten 950, ſoll Gombertus 
das Schloß Carrara ohnweit 


adua beſeßen haben, welches 
X del Bofco hieß, 323. und 
Kf. Heinrich V mit dem Blut⸗ 
bann Und Gerichtbarkeit begabt 
baben fol, Wie fie nach Padua 
gekommen, ib. TJacob von Car⸗ 
raria verliert den Kopf zu Zeiten 
Kf. Friedrih I, weil er Ezeli⸗ 
nen binrichten mollte, ib. A. 
1314 war Jacob der Broße 
Stadtrichter zu Padua; kriegt 
ungluͤcklich mit demScaliger von 
Verona, macht ihn aber in ſei⸗ 
ner Sefangenfchaft zum Freund 
von Padua, 324, wodurch er die 
oberfte Hauptmannfchaft dafelbft 
1318 erlangt, ib. was zwiſchen 
ihm und dem Scaliger weiter 
porgegangen. Seine Gemalin, 
des Doge Gradonici Tochter, 
bringt ihm den venetianifchen As 
dei zumwege, 324. feines "Bruders 
For Marfilius will die Herr⸗ 
fchaft der Earrarier fortfüren und 
lage die Teutfchen aus Padua 
1328. Canis Scaliger bemaͤch⸗ 
tigt fich aber derfelben. Doch 
müßen fidy die Scaligeri A. 37 
von Padua losfagen, 325. Mar- 
flius regiert hernach ruhig bie 
4%, ib. von des Marfilii und Jas 
cobs des iingern, der A.48 K. 
Ludwig von Ungarn flug Er⸗ 
mordung, ib. Franz I. Fan ſich 
mit dem Jacobin nicht ſtellen; 
Laßt fich gegen Venedig mit K. 
Ludwig von Ungarn ein, kommt 


aber dabey zu Burj, 325. Thut 
a Y:T aber 
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aber hernach den Denetlanern 
großen Tort, — Hetzt den 
Vifconti Job. Gateazjo gegen den 
Scaliger auf, ib. da er aber aud) 
diefem untren wird, bezwingt 
Saleayjo Padua und ſetzt Fran⸗ 
ıen nad Mona, wo er 1393 


tirbt, ib. Sein ger Sohn 
Framcıjcas Nouellus ei * 
'egenheit, durch den Bund ber 
— fombardifehen Stände 
aegan Galeauo, Venedigs 


Cup mad Berftand rag 
nen u go “Padua 

ervorrn, 326 f. die Ehurfürften 
tbun ibm A. 1400, als Vicario 
umpeni zu Padua, Kf. Ruperts 
Buhl Fund, 327. Lebt ruhig 
BE ı Jeh. BSaleazzo Tod, 


fer großen Not i 
& zurden ibn die 
lt 8 SNetlaneen , 1405 
ana ad &r wird mut ſei⸗ 
wc we wach Venedig ge⸗ 
NER Can SUN. NN 2 em Ver⸗ 
dar Ian ara. Narb und Do⸗ 
nm uttgnis erdroßelt, 


ges, Nu: Jan. 3:8, fO giengs 
jancm Daunen Sohne Marfilio 
I. ty db» 


PAITRBT TER N. | le, Se men : 
won ſoph in Die N og 


uhren file, AV, 166 f. 
Des nonigin Etmiltina befi 


gleich die 


Pen eR übe zu Oefals 
en gefehrieben:; mie er mad 
Schweden gefommen, übe kehe⸗ 
ebr. gefiorten. Voih- 
us arbeitetedaran, ihn im Iingnas 
de zu bringen, V, 148-170. 


Carthagena in America erobert der 


franzofifche Gecheld de Pointis 
A. 1697 mit Sturm, 356. 
macht große Beute. Der Spa⸗ 
nier Schaden fol 12 Millionen 
Thaler betragen ‚haben, i317. 
Er fprengt ‚die Bollwerke und 
feegelt ab, ib. Du Cafle, ein 
Sreybenter, der das meifte dabed 
gethan, wird wegen der ihm vors 
enthalsenen Beuteunwillig; kehrt 
zuruͤck nad) Carthagena und ers 
plündert noch 4 Millionen, 357. 
Dernon, des englifche Admiral, 
belagert e8 1741 vergeblich, obs 
Engelländer ſchon auf 
Degen Eroberung eine Münze 
prägen laßen, 355, 353. 


Tafals Belagerung A. 1630. ©. 


Mantua. 


Caſtmir I, K. in Polen, frißt ges 


lagen eine Obrfeigeein, fo ihm 
. ein Edelmann über dem Spiel ger 
ae ben, XIV, 319. 


Prinie. Caſimirs IV, 
ſt zum Hei⸗ 
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Safımire von Polen Pemiekin, 
afimirs von en Prinzeßin 
geb. 1481, V, 241 f. gest fi 


auf den Krieg in feiner Zugend; : 


mazht feine erſte ‘Probe in_einer 
bisigen Action gegen die Nuͤrn⸗ 
berger 1502, welche Händel Äber 


den Affalderbacher Kirchweyh⸗ 
Caſpar Linde, Erzbifchof von R 


ſchutz angiengen, 242 f. 
kommt nebft feinem ‘Br. Margr 
graf Georg 15816 zur — 

weil Friedrich der Vater untüch- 


tig wird, * was die Chur⸗⸗ 
a 


fürften von Maynz und Brans 
denburg zum beften des Marggr. 

riedrichs ge ? ib. Eafimir 
- fängt die Reformation mit vieler 
Behutſamkeit in feinem Lande 
an, 245. weiß bey dem, fich mis 


derfprechenden , Reichsabſchied 


. und Eaiferlihen Dandaten, das 


Anfehben des Gehorfams gegen ( 


den Kaifer zu erhalten, 245 f. 
braucht fich rechtſchaffen zur Daͤm⸗ 
pfung des Bauern⸗Aufſtandes: 
Laͤßt 85 Bauern die Augen auss 


ftechen, die bey feiner angeboutes - 


nen- Önade_fügten: fie möchten 
ihn nicht anfehen ; 70 Föpfen, 247. 
der Kaifer und glaubt, er 
sürde bey der alten Religion 
bleiben. Wurde Eaiferlicher Com⸗ 
miſſarius mit, ‘A. 26 auf dem 
ſpeyeriſchen Reichstag; bringt es 
Borftellungen dahin, 
hung des Worms 
is auf den Schluß 
oncilii aus geſetzt 


durch feine 
dert 
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wird, 248, ob Caſimir für feine 
erfon fich von der roͤmiſchen 
irche getrennet ? ib. er ‚übers 
nimmt auf 8. Ferdinands Ans 
trag das Kommando in Ungarn 
1527, ftirbt zu Dfen an der 
Kur den zı Sept, Gemalin und 
Kinder, 248. - 


ga. Es ift ungewiß ob er gemel- 
ner oder adelicher Herkunft, von 
den Herren von Linden geweſen, 
XXI, 116 f. fein Geburthsort 
war Chamen in der Grafichaft 
Mark, 114. er wird an die Stel: 
le des Erzbiſchof Hildebrand 
1509 erwaͤhlt, und hat das £ 

der Friedfertigkeit, 115 f. er ſtellt 


ſich zum raren Exempel mit dem 


Heermeiſter in Liefland von Plet⸗ 
tenberg ſo wol, daß ſie ſich zum 
2 ihrer Eintracht auf einer 

uͤnze neben einander ſetzen laſ⸗ 
fen, 112. 113. Unter ihm gehen 
die Religions⸗Unruhen und Aens 
derung zu Riga und meiter in 
Liefland an, ırs f. er durchzicht - 
iährl. feinen Kirchenfprengel, läßt 
das Landvolf im Chriftentum 
prüfenz die, fo wol beftanden, 
werden gefpeißt, die Unwiſſenden 
mit Ruthen geftrihen, 117. 


Caſpar von Logau, Biſchof 


Breßlau, nicht Lochau, geb. 
1524, III, 354. wird Präceptor 


bey &. Ferdinands Pr, Erzher⸗ 
jog Earl, ib. auf des Kaiſers 
Yaaz Ems 


yr2 


* Empfehlung B. iu Br. 1562, 
> und Dberhauptmann in D. und 
N. Schleſien. Schaft das füs 
“ genannte alte Kirchenrecht in - feis 
* nem Bistum ab, 355. ift den 
evangeliſchen geam, ib... verfün, 
digt ſich an den Medicis, und ftirbt 
1574, 1b. ift zu Neuß begraben, 
..Infcription, 255 f. 
Che 7 netius, Graf von 
Runigl, Biſchof zu Briren, 1702. 
Seine Eitern und Geſchwiſtrigte, 
V, 367 f. 
Cafianus S. der erſte Biſchof zu 
Geben A. 350, foll zu Imola den 
Maͤrtyrertod erlitten haben, V, 
362. Zweifel in Anfehung der 
Zeit feiner Hinrichtung, und ob 
: er der Caßian zu Imola gewer 
fen? 363 + ö 
eafi S. Probftep zu Bonn, ift mit 


em Archidiaconat zu Eöln vers .' 


‚ Inüpft, XL, 29. Selena, Kaif. 


Eonftantins des Gr. Mutter, fol 


fie als ein Klofter geſtiftet haben, 
ib. wird ein Collegium Canoni- 
corum, 883. bat fthöne Turis- 
dict. und auch adeliche Lehens⸗ 
Erbſtifts⸗Aemter, 30. buͤßt an 
Kirchen⸗ Schaͤtzen in den Truch⸗ 
ſeßiſchen Unruhen 6000o0 Tha⸗ 
ler werth ein, ib. 
Caſſuben, das Herzogtum, wird 
vom H. Primislaus A. 1290 an: 
— uͤberlaſſen, IXx, 344. H. 
eorg in Pommern erhält davon 
Lauenburg und. Buͤtom zu Le⸗ 


— * — 
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hen 1516. Polen zieht dieſelben, 
nach ausgeſtorbenen Herzogen 
A. 1637 ein; giebt ſie 1658 
- Ehurf. Friedr. W. wieder, 


1D- 

Earharina von Medices, Könis 
gin in Frankreich, geb. 1519. 
ihre Eltern und Voreltern, 
258. 264. P. Clemens 
bringt ihre Vermaͤlung mit dem 
H. Heinrich von Orleans, trog 
aller Anftöße und Widerfpruchs 
Saif. Carls V, zu Stande, und 
führt fie felbft nach Marfeille 
2533. Giebt ihr eine Ausfteuer 
und Penfion, z58 f. ihre Un» 
fruchtdarkeit wird ihr gefährlich. 
Sie ſucht dagegen Troft in der 
Bibel, den Pſalmen, und: bey 
den Medicis, 259 f. Hippocta⸗ 
tes hilft ihr zu ro Kindern, 260, 

ſie wird als Königin gekrönt ‚ib. 

ift eine gute Frau, behält daher. 
ihres Gemahls Gunft, 261. fie 
ſucht nach ihres Gemahls Tod 
das hoͤchſte Anſehen im Reich 
zu erhalten: ihre Kunſtgriffe und 

Geſchicklichkeit; nur fehlt ihr eine 

männliche Standhaftigkeit, ib. 

die Vormundſchaft über K. Franz 
U zu behaupten, haͤlt ſie es mit 
den Guiſen; ſchlaͤgt ſich auf die 
Seite des Coligny; veranlaſſet 
den Prinz von Conde zum Krieg 
mit dem Triumvirat, 361. regie⸗ 
zer alles im der Minderiaͤhrigkeit 
Earis IX, 262, ihr Haß gegen 
die. Aronbegierigen. Guiſen unter: 
Deine 
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gebr 1602, vermaͤhlt zu Caſchau/ 
3626, 


Helnrichs MRegierung, ib. die 
Hinrichtung der beiden Guiſen 


U ihr durch Schrecken. und 


Kummer auch ihren Tod befehleur Di 
nien, und Churbapern mit Ger 


nigt haben, ſtirbt am: s oder 6 
Sfanuar. 1589, ib. fie haͤlt viel 
von NBahrfagerepen, die in An⸗ 
fehung ihres Tods ſich wol ers 
klaͤren fallen, 262 f. 428. fie 
. bleibt 20 Jahre unbeerdigt zu 
Blois ſtehen. Ahr Charakter, 


* 


263. iſt wegen der Bluthochzeit 


zu Paris bey den Hugenotten 
berhaßt. Anagr. und Epigr. 
auf fie, ib. | 


Catharina ,. Königim in England, 


Infantin von Portugal, vers 
maͤhlt mit K. Carl IL 1662, IV, 
397 f. ift eine Ereusfchmefter in. 
der Ehe. Man brachte, und fün« 
derlich Buckingham, wegen ihr 
ver 
Mittel in Borfehlagr. ihre Ehe 


für nichtig. auszugeben: — ‚ 409 von dem ſhon ernannten 


Oates 


trennen, 399. ie follte 
ne werden, wollte nicht. 
befthuldigte Gie I als 
ob sie Theil an dem Complot 
wider. des Königs Leben gehabt. 
Sie flirbt 1705, 400... | 


Catharina ' eine Bauerntochter, 


Unfruchtbarkeit. - allerhand: 
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Weil Berhlen Friede 
mit dem Kaifer hatte, fo ward 
dieſe Hochzeit vom Kaifer, Spas 


fandfchaften und Geſchenken bes 


ehrt, XXI, 322 fe Sie wird 


nad) ihres Gemals Tod 129, 
wie bey deßen Leben die Landftäns 


de bemilliger, als Fürftin_anges 
. nommen, 


323. ift der Regie⸗ 
sung der verwirrtenund gefaͤhrdeten 
Staats nicht gewachſen; das 
Weiberregiment misfaͤllt dem As 
del, fonderlich ihrem Schwager 
Stephan Bethlen, Gubernator 
in Siebenbürgen, 324, das Mis⸗ 


. vergnügen bricht auf. dem Lande 


tag zu Elaufenburg: aus, und fie 


muß die Regierung, fo fie Bein 


ahr gefüret, aufgeben, 324. 
au ihr, ihr. Schwager vorher 


ſo zuwider war, fo machte fie es 


bey der neuen Fuͤrſtenwahl wett 5; 


Stephan viele vom. Adel: ab, 
und bewog durch den Vor⸗ 
gang: ihrer Stimme, durch ihren 
Geſandten Joh. Kemeny, zu: 
Scheßburg auf dem: Landtagy 
alie Waͤhler zum Beyfall-für den 
Fürst Georg Ragozy, der auch 


K. in Schweden, ©. Erich brav fpendiret hatte; 325 fi Ans 
XIV... ;; 9 dere Berichte ſagen: Die Fuͤr⸗ 
Latbarina,- . Geinalin Bethlen ſtin Catharing habe ſich in einen 


catholiſchen Herrn Cſaki ver⸗ 
liebt, durch welchen fie die Oe— 


ſterreicher und Catholiſchen bitte: 
Ana 3 am 


Gabors vom Siebenbürgen, ei⸗ 
ne Prinzeßin Churf. Joh. Sig⸗ 
mund von Brandenburg, war 
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an ſich zieben, und dem fie zum Catharina, Bgr. Friedr. V von 


Fürftentum babe helfen wollen, 
326, 328, Erläuternde Umſtaͤn⸗ 
de von diefer Fürftin und der Ers 
hebung des Ragozy, aus dem 
x des Föniglichen ſchwedi⸗ 
efandtens, Pet. Stras⸗ 

burgs nad) Eonftantinopel, 1632 5 


von dem D —— vorgab, - 


daß er zu diefer Fürftin gefchickt 
würde, 327. Erthat aucyeruftlis 


he Vorſtellungen im Namen feines - 


Königs beym Stephan und Ras 
9059 wegen der — ſdo ſie 
der Catharina angethan, 328. 
Ragoy überredet fie, daß ſie feinen 
Sohn Sigmund zum Sohn und 
Erben von Mongatſch erklaͤret, 
welcher es ihr aber doch mit Ge⸗ 
walt nimmt, ib. Sie kehrt A. 
33. nach Teutſchland und ver⸗ 
maͤhlt ſich mit dem catholiſch ge⸗ 
wordenen Franz Carl H. von 
Lauenburg, den ſie mit ihrem 
Gelde aus den Schulden reift, 
328. — ſtirbt A. 49 ohne Kin⸗ 


der, ib. 

Catharina Belgica, Pr. Wilhelms 
pon Dranien Tochter, wird 
Wittwe durch den Tud Philipp 
Ludwigs Ör. ju Hanau, 1612. 
Sie füret die vormundfchaftlis 
he Regierung bis 1630, ftirbt 48. 
Unterfehreibt den Reichs Abſchied 
zu Regenſpurg, 1613, iſt die Mut⸗ 
ier der beruͤhmten Landgraͤfin A⸗ 
malia von Heßen, IV, 278 f. 
ihre g Söhne, ib. 


9 Prinzefin, geht A. 

1376 ins Klofter, meil fie ihren 

Bräutigam Kf. Earls IV Prins 

un, Sigismund nicht befommt, 
IN, 79. . 


Catholicus, der Tatholifche, der 


Titel der fpanifchen Könige, 
wird K. Ferdinanden von Arra⸗ 
gonien und feinen Machfulgern 
im Reiche als ein Ehrentitel vom 
Pabſt Alerander VI beygeles 
et, II, 52. welche Ehre auch 
feine Gem. Zfabella K. vun Ca⸗ 
ftilien wiederfuhr, ib. war eigent⸗ 
lich nur eine Erneuerung, teil 
fhon alte Könige in Spanien 
mit diefem Titel beehret worden, 
sı. von der Vorzuͤglichkeit des 
Titels Larholifdy vor Aller⸗ 


chriſtlichſt: es leide Beinen Su- 


ativum, $7 f. ift aber doch 
n dieſem Srad gebraucht wor⸗ 
den, 56. Ferdinand hätte fich 
des Titels Chriftianifimus mol 
anmafen Fönnen aus guten 
Gründen, 53 f. 


Cauineus, Caninius, Johann, ein 


kuͤnſtlicher Eiſen und Stempel⸗ 
ſchneider, XVIII, 102 f. ſeine 
Grabſchrift, ib. ein harter Stein 
mit einem ſtarken eiſernen Reife, 
morauf er feine Medaillen geprägt 
haben fol, ib. feine Abſchilde⸗ 
rung, ib. bat fi) bemüht, das 
Kunftftück der alten Griechen 
und Römer mit EN ſtaͤh⸗ 

ernen 
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fernen Stempeln, Medaillen zu 
prägen, — — — zu brin⸗ 
N, 103. r die 
| hönften = 338 nach, 
Per wird aber aus Unwißenheit 
in neuern Zeiten fuͤr einen ſchaͤnd⸗ 
lichen Betruͤger ausgeſchrien; 
wird vertheidigt, 103 und f. 
Cazaren werden zum en 


befehrt Saec. IX * wohnen an 
den Marotiſchen fügen und find 
Beine — ation, XIV, 


1 10 f. 
Cellarius, Chriſtoph, Prof. zu 
alle, was * —* nach⸗ 
chriebe, pe Sep 
Celle, das Klofter an der Mulda, 
ftiftet Mgr. Dtto der reiche von 
Meifen, 1162, und dotiret es 
mit 800 Reichslehnbaren Dufen 
Landes, X, 406. Diefes Klofter 
kommt um einen Sch 


Sicherheits 
aber fein Sohn Mgr. Albrecht 
in Meißen nad) des Baters Tod 
wieder ablanget, 407. 
Centum Cellae ſiehe Civita veccbia. 
Chanut , ein franzöfifcher Minifter, 
bat viel bey der Königin Ehriftina 
von Schweden gegolten, die ihm 
am erſten * Abſicht abzudanken 
vertrauet, XVI, 3557358. wer 
ſeine Memoiren ediret, 357. 
Chatelet, ein altes Schloß im Her⸗ 
ogtum Lot m wem es vor 
Dilters gehöret, X 
von bat den Namen das noch 


VI, 228. da⸗ 
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— t. Es ſtammt vom Hero 
Ben Haufe Lothringen ab, 
227. Sriedrich Gr. von 
Birl, H. Matthäus des I 
Sohn, hatte unter s Söhnen 
Dierrichen, von der Hölle, we⸗ 
gen feiner Zar ferfeit genannt, 
ib. der in des Grafen von Barr 
Gefangenſchaft nebft feinem ‘Br. 
. Friedrich von Lothringen ger 
r äh, und A. 1225 noch gelebt, 
- 327 fe Diefer Dietrich erzeugte 

mit jertrud von Montmoren 

3 Soͤhne, davon —— fi 
am erften von Chatelet gefchrieben 
und das Befchlecht fortgepflanzet 
1,229. Er hatte zur — le 
- belle, eine Schweft.des Geſchicht⸗ 
—— reibers —— Senechal de 
Ludw. IX Sancti, 
ib. Er wid ide ein —— Theo⸗ 
bad I, Gr. von Champagne 
und.König von —— 1256, 
230. von ſeinem Sohn Erhard 
ib. der Sauptaft iſt mit Gr. 
Erhard V ausgegangen, 1545, 
230. YTebenäfte fi bekannt, 
der von Sorcy; fängt an mit 
Philibert Herrn von Chat. Sor- 
cy, 1435. eine s 8* 

‚waren Reinhold, 

kommen Herren von che A. 
1537, mit Carln von Chat. 
ausgegangen, und Nicolas von 
Chatelet Souver. de Vauvillars 
defien Nebenaft mit Nicolas IL, 
der 
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einer oͤſterreichiſchen Prinzeßin 
dafür ſollte angefehen werden, 
413. man befürchtete auch, Carl 
“als ein Polnifcher Prinz möchte 
Breßlau dem Erzitifte Gneſen 
wieder unterterfen, 413. f. Res 
verfalien vom K. Sigmund, 414. 
helfen ihm endlich durchdringen; 
aber auch annahende Coſacken, 
ib. er wird auch Biſchof zu Plocz- 
ko und erbt von feinem Bruder 
K. Uladislaws die an denfelben 
perpfändtete — Op⸗ 
peln und Ratibor, 414. War⸗ 
um er Titel und Wappen eines 
Prinzen von Schweden geführt 
‚415. ftirbt 1655, verdient Lob 
von den Sjefuiten, ıb. | 


Carl Leopold H. von Lothringen, 
macht ſich Hofnung zur Krone 
Polen. Weder feine Anhänger, 

die fein Jagelloniſch Blut vor: 
ſchuͤtzen, U, z395. noch desKſ. Vor⸗ 
wort 397 noch ſeine Verſprechun⸗ 
gen, wollten helfen, 400. eꝛficht 1683 
einen herrlichen Sieg bey Barſe⸗ 
an, und wetzt der Polaken Schar⸗ 
te aus, IV, 44 #46. erobert Gran 
und Novigrad, 26 # 48. 


Carl Ludwig Churfürft von der 
ne wird A. 20 mit feinem 
eren Vater Ehf. Friedrich V 
im deitten Jahr feines Alters ein 
eg und A. 32 Baterlos. 
iemand nimmt fich feiner mat 
Vachdruck an,und die Noͤrdlinger 
Schlacht ruinirt feine aufgehen⸗ 


Weimar 
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de Hofnung,die vaͤterliche Lande zu 
erhalten. immt A. 37 den 
churfürftlichen Titel an, und 
Jäßt ein Manifeft ausgehen, dars 
innen er fein erlittenes Unrecht 
vorftelet, XII, 106 f. - Er greift 
A. 38 nebft der Feder aud) nad) 
dem Degen, mit dem _er aber 
nicht fo gut, als mit den Wißen⸗ 
haften umzugehen weiß, 107 
. Er fuht H. Bernhards v. 
rmee und Breyſac 
an ſich zu bringen, wird aber in 
Frankreich aufgefangen und muß 
bis A. 40 ſitzen, 108, dann geht 
er nach Daͤnnemark; depen Kos 
nig arbeitet zu feinem Beſten am 
Kaiferlihen Hof. Bayern macht 
aber alle Verheißungen fruchtlos, 
109. Er findet beym Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedensgefchäfte wenig 
Unterſtuͤtung zu feiner Reſtituti⸗ 
on, ib. und Oxenſtierna bringt 
durch eruſtliche Sprache es dar 
bin, daß ihm die Ste Churwuͤr⸗ 
de und die lintere Pfalz, nebit 
der Dofnung “der gänzlichen Res 
ftitution nach Abgang der Bayı 


eriſch⸗Wilhelminiſchen Linie, zu⸗ 


geſprochen wurde ıro, e⸗ 
kommt an der zu bezahlenden 
Summe wegen Abdankung der 
Schwediſchen Militz von der 
Koͤnigin einen Nachlaß von 
83067 fl. ib. nimmt endlich nad) 
vielem Widerfpruch und nad 
einigen Derfprechungen das neue 


Erzamt eines Erzichagmeifters 
an / 
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an, und wird A. 52 zu Prag 
mit der Iinterpfalz und dem neuen 
Titel belehnt 111. Er hat feiner 
Klugheit feine Reftitution meift 
zu danken 112 - - Er fücher feis 
nem Lande nad) der Reſtitution 
wieder e helfen, und es zu bevöls 
fern, IV, 2. Baut Mannheim, 
die Friedrichsburg, ſonderlich 
‚die Eintrachtskirche für alle 5 
Neligionen des Reiche, ib. 
Merkfwürdige Einmweyhung von 
3 Geiftlihen. Der Catholifche 
vergleicht fie mit dem Tempel 
Salomonis, 3. _Uneinigkeiten 
über dieſe —— 3 
baut den lutheriſchen die Provi⸗ 
denzkirche ib. Beſchaffenheit des 
Evangeliſchen eſens in der 


Rfa 4. von ſeiner Gelehrſam⸗ 
iver⸗ 


keit ib. Er reſtituirt die 
ſitaͤt Heidelberg, beruft große 


Minner, auch den Spinoza, 4. 
wahrſcheinliche Abſicht bey ſei⸗ 
nem Bau der Einigkeitskirche, 6. 


fuͤrſten, nach dieſem blieben ſie ge⸗ 
trennt, 28. 32. Vortheilhafter 
1 die — > die => 

e erzeblt, 28 f. erdichtete latei⸗ 
mifche —— * des Chur⸗ 
fuͤrſten mit der Degenfeldin, 30⸗ 
32. woher fie entlehnet worden, 
30. Dieſer Charfuͤrſt fucher das 
Reichsvicariat gegen Churbayern 
1658 fehriftlic und thaͤtlich zu 
behaupten, I, 9o'und ff. übt im 
churfürftlichen Collegio: eine 
heftige IhätlichFeit gegen den 
Ehurbayerifhen Gefandten D. 
Derel aus, erkläret fich aber 
darüber zur —— — 
bayerns, II, 96. legitimiret 
waͤhrend ſeines Reichsvicariats 
ſeinen natuͤrlichen Sohn Ludwig 
von Rotenſchild, und giebt ihm 
den Titel Liberi Domini de Sa- 
letione,. ib. Er ſtirbt ploͤtzlich 
1680, IV, 6, wird Salomon ger 
nennet.. Seine Arbeitfamkeitund 
Regierung, 7.- 8.- 


- - Er trift eine unglücklide Er Carl Wilhelm Sriedrich; Margs 


he mit der Heßiſchen 
iotte, deren Neigung andermärts 
bin gerichtet war II, 26, fie vers 
fagte ihrem Gemahl endlich alle 


eheliche Beymwohnung,- und nach⸗ 


dem er alles vergeblich angeiven- 


det, fie zu ihren Pflichten zu be⸗ u . 
‘ Carlos Don, K. Philipp U mit 


wegen, legt er fih 1657" die 
räulein von Degenfeld als 


aitreffe bey; die die Churfuͤrſtin 


tod fehießen will, aber dafür eine 


Maulfchelle bekommet vom Chur⸗ 


Pr: Ehars 


graf zu sanbenburg Onolzbach 
erbt 1741 die Grafſchaft Sahn 
von wegen feiner Frau Groß⸗ 
mutter‘ Kleonora . Erdmuch 
Br Pr, von Eifenadh, XIV, 


230 f. 


Maria erzeugter Sohn geboh⸗ 
ren den 8 Sul. 1545, XVI, 74. 
Gein Charakter an Leib und 
Seel wird von. den: meiften 

Schrift⸗⸗ 
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iftftelleen haͤßlich v It. 
Sarnen ie Gene 


V bezeigt einen Abfcheu vor ihm, 


als er nach Spanien kam. Er 
war ein Bogen, der ſich nicht 
biegen laßen will, mie er felbft 
faate, 74. —— ſeines wuͤ⸗ 
tigen Zorns du feiner Jugend, 
und des Duc d’ Alba Prognoſti⸗ 
con don ihm, 74 f. Der Kös 
nig. hoft ihn durch Entfernung 
vom Hofe ju beßern, ſchickt ihn 
famt Tuan d’A. und Alex. Far- 
nefe nad) Alcala des Hennarez, 
100 er einem Gaͤrtners⸗Maͤdgen 
nachlief, und einen tödtlichen 
Sturz that. Des Franeifcaner 
Mönche Diego Leichnam hat ihm 
das Leben erhalten, 75. der Dater 
entfernt ihn aus vorgefaßtem Haß 
von allen Regierungsgeſchaͤften, 
und erbittert ihn noch mehr, ib. 
am meiften aber, daß er ihm 
die Sranzöfifche Iſabella feine 
Braut hinweg nahm; der ber 
Tauſch ſelbſt misfält, 76. der K. 
ſucht ihn vergeblich dadurch zu 
befriedigen , Daß er ihn zu Tole⸗ 
du zum Erben aller feiner Reiche 
erkiket, ib. Er erbittert ihn aber, 
da er ihm auch andere Heyrathen 
bintertreibt, und die befchloßene 
Bermälung mit Kſ. Max,- I 
Tochter Anna fb lang hinaus 
ſchiebt, bie der Prinz Das Leben 
verliert, und der Dater auch 
diefe Braut felbft nimmt, 76. 


Der Prinz haßt und bedroht des 


‚ und fi) 
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Königs Minifter ; widerſetzt ſich 
der Einfürung der Inquiſitions⸗ 
gerichte in den Niederlanden, ib. 
raͤth zur Gelindigkeit, fücht das 
Gouvernement in den Niederlan- 
den, 76. Ihm wird der H. von 
Alba vorgezogen, darüber Er den 
Herzog ermorden wollte beym 
Abſchied, 77. Er läßt bedrohliche 
Reden gegen den Vater ergeben. 
Eorrefpondirt mit dem Graf Eg⸗ 
mond; will heimlich nad) den . 
Niederlanden gehen, 77. der Bas 
ter befchließt, ihn zu fegen. Hef⸗ 
tige Befchuldigungen gegen den 
Prinzen. Bezeigen feines Beicht- 
vaters, Ib. Der Prinz verſah fich 
immer nichts gutes und verwahr⸗ 
te feine Thüren, Durch nicht zu 
erdffnende Schlößer, und fich mit 
Bewehr. - Der Kunftfchloßer 
Foxiverräth ihn, und der König 
nimmt ihn in Gefelfchaft einiger 
Minifter den 18 Yan. 1568 in 
Arreft und feine Brieffchaften, 78 
der Prinz wird über feine enger 

ewordene Gefangenſchaft fo des 
perat, daß Erden Tod verlangt 
) ins Caminfeuer ftürjt. 
Wird gerettet. Sucht ſich auss 
jubungern, ib. Endlich hat er ſich 
in Speifen übernommen und ift 
darüber geftorben wie die Spani⸗ 


ſchen und Staliänifchen Schrift, 


fteller ſchreiben, 78. der Königers 
holt ſich Raths bey feinem Gewiſ⸗ 
fensrath und einigen Theologis, 
deren Antwort veranlaßet ihn, 

feinen 
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feinen Sohn dem Znquifitionsges 


sicht zuübergeben. Der Pr, wird 
als einKeber verdammt, 79. wie 
Sich der K. bey Unterzeichnung des 
Bluturthels erzeigt, 79. dem Pr. 
wird das QTodesurthel vorgelegt 
und ihm die Wahl der Todesart 
überlaßen, ib. da er Feine Gna⸗ 
de findet, fo fagt er: ſie follten 
ibn hinrichten, wie fie wollten. 
Er wollte nicht beichten in der 
böfen Welt, fondern Chrifto 
im Simmel, und das h. Sa 
crament dort empfangen, 80. 
Die Art des Todes wird endlich 


verfchieden angegeben, ib. fein _ 


Tod erfolgte am 24 Zul, 1568, 
am bhöchften Felt der Epanier, am 
St. Jacobs Tag, 80. der Koͤ⸗ 
nig fügte: Br wolte Ddiefen 

ofen Seiligen zum Zeugen 
* Gerechtigkeit haben. ib, 


Carr, Robert, ein ſchottiſcher iunger 
Edelmann, wird K. Jacobs Lieb⸗ 
ling, neigt zu den höchiten Wuͤr⸗ 
den und Aemtern. Wird Lord, 
Vicomte und endlicd Graf von 
Sommerfet. Seine guten und 
. Thaten und Fall, V, 
207 f. 


Carraria, eine anfehnlihe Fami⸗ 
- fie zu. Padua, aus melcher groſ⸗ 
- fe Männer entfproßen, V, 322. 

der Urſprung dieſes Geſchlechi⸗ 
iſt ungewiß. Zu K. Berengers 

DI Zeiten 950, ſoll Gombertus 
das Schloß Carrara ohnweit 


adun befeßen haben, weiches 
Kar del Bofco hieß, 323. und 
Kf. Heinrich V mit dem Blut⸗ 
bann und Gerichtbarkeit begabt 
baben fol. Wie fie nach Padua 
gekommen, ib. Jacoh von Cars 
raria verliert den Kopf zu Zeiten 
Kf. Friedrih I, weil er Ezeli⸗ 
nen binrichten mollte, ib. A. 
1314 war "Jacob der Broße 
Stadtrichter zu Padua; kriegt 
unglücflich mit demScaliger vun 
Verona, macht ihn aber in ſei⸗ 
ner Sefangenfchaft zum Freund 
von Padua, 324, wodurch er die 
oberfte Hauptmannſchaft dafelbft 
1318 erlangt, ib. was zwiſchen 
ihm und dem Scaliger weiter 
vorgegangen. eine Gemalin, 
des Doge Gradonici Tochter, 
bringt ihm den venetianifchen A⸗ 
dei zumwege, 324. jeines ‘Bruders 
ah Marfilius will die Herr⸗ 
chaft der Carrarier fortfüren und 
agt die Teutfchen aus Padua, 
1328. Canis Scaliger bemaͤch⸗ 
tigt ſich aber derfelben. Doch 
müßen ſich die Scaligeri A. 37 
von Padua losfagen, 325. Mär- 
f:lius regiert hernach ruhig bie 
4%, ib. von des Marfilii und Ja⸗ 
cobs des iungern, der A.48 K. 
Ludwig von Ungarn flug Er⸗ 
mordung, ib. Franz I Fan ſich 
mit dem Jacobin nicht ftellenz 
Läßt fih gegen Venedig mit 8. 
Ludwig von Ungarn ein, kommt 


aber Dabey zu Busjr 325. Thur 
Aaa * 


476 
aber hernach den Denetlanern 
großen Tort, — Hetzt den 
Viſconti Joh. Gafeazjo gegen den 
Scaliger auf, ib. da er aber aud) 
dieſem untreu wird, bezwingt 
Galeano Padua und fegt Fran⸗ 
zen nad, Monza, wo er 1393 
irbt, ib. Seinflt tiger Sohn 
rancifeus Nouellus findet Gele⸗ 
egenheit, durch den Bund der 
meiſten lombardifchen Stände 
gm Galeazzo, Venedigs 
unſt und Beyſtand zu gewin⸗ 
nen und A. 90 Padua wieder zu 
" erobern, 326 f. die Ehurfürften 
thun ihm A. 1400, als Vicario 
“ imperi zu Padua, Kf. Ruperts 
Wahl Fund, 37 Lebt ruhig 
- bis . Joh. Galeazzo Tod, 
da er ſich A. 1404 an Verona 
und Vincenza macht, aber Bes 
gedig darüber in die Haare 
kriegt, ib. wird in — bela⸗ 
gert; wegen der großen Noth in 
der Sadt übergeden ihn die 
ange den Denetianern, 1405 
im Nov. 328. Er wird mit feis 
nen Söhnen nach Venedig ges 
beaht, und nach —— er⸗ 
hoͤr beym großen Kath und Do⸗ 
"ge, im Gefängnis eidroßelt, 
1406, den: Sjan.3:8, fo giengs 
“ feinem dritten Sohne Marfilio 


1410, 
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geworden; was er ihr zu Gefal⸗ 
fen gefchrieben; mie er nad 
Schweden gekommen , ihr Lehr, 
meifter geworden, und A. 1650, 
den 11 Febr. geftorben. Vofh- 
us arbeitete daran, ihn in Ungna⸗ 
de zu bringen, V, 148-- 170, 


Carthagena in America erobert der 


franzöfifche Secheld de Pointis 
A. 1697 mit Sturm, XIH, 356. 
macht große "Beute. Der Spa⸗ 
nier Schaden foll 12 Millionen 
Thaler betragen ‚haben, _ 1317. 
Er fprengt ‚die Bollwerke und 
ſeegelt ab, 1b. Cafle, tin 
Frepbeniter, der das meifte dabey 
getban, wird wegen der ihm vors 
enthalsenen Beute unwillig; Eehrt 
zurück nach Carthagena und er⸗ 
plündert noch 4 Millionen, 3:7 
Dernon, des englifche Admiral, 
belagert es 1741 vergeblich, obs 
gleich die Engelländer ſchon auf 
Degen Eroberung eine Muͤnje 
prägen laßen, 355, 353. 


Tafals Belagerung A. 1630. ©. 
Mantua. 

Caſtmir I, K. in Polen, frißt ger 
laßen eine ei n iöm 


. ein Edelmann über dem Spiel ger 
geben, XIV, 319. 


Cafimir, ein PrinzK. Caſimirs IV, 


wird ı521 vom Pab eis 

ligen erfläret, IT, F * 
Caſtmir, Maragraf zu Branden⸗ 
burg in Franken, war ein Ei 
jed⸗ 


Cartefius till nicht, daß man feine 
Philoſophie in die Theologie eins 
edjten_folle, XV, 166 f. wie 
‚der Konigin Chriſtina bekannt 
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Sofimise von Paten Yemiekin, 
afimirs von Polen Prinzekin 
geb. 1481, V. 241 f. gegt fich 


auf den Krieg in feiner Zugend; : 


macht feine. erfte ‘Probe in_einer 
bisigen Action gegen die Nuͤrn⸗ 
berger 1502, welche Händel aber 


den Affalderbacher Kirchweyh⸗ ( 
Cafpar Linde, Erzbifchof von RL 


ſchutz angiengen, _ 242 f. 
kommt nebit feinem Br. Marg⸗ 
graf Georg 1516 zur —— 
weil Friedrich der Vater untuͤch⸗ 


tig wird, 24: was die Chur 
a 


fürften von Maynz und Brans 
- denburg zum beften des Marggr. 
ee efüchet ? ib. Eafimir 
ängt die Reformation mit vieler 
Behutfamkeit in feinem Lande 
an, 245. weiß bey dem, ſich mis 


derfprechenden , Reichsabfchied -- 


und Baiferlihen Mandaten, das 


Anfehen des Gehorfams gegen : 


den Kaifer zu erhalten, 245 f. 
braucht ſich rechtfchaffen zur Daͤm⸗ 
pfung des Bauern-Aufftandes: 
Laͤßt 85 Bauern die Augen auss 


ftechen, die bey feiner angebotes . 


nen Gnade ſagten: fie möchten 
ihn nicht anfehen ; 70 koͤpfen, 247. 
der Kaifer und Pabſt glaubt, er 
würde bey der alten Religion 
- bleiben. Wurde kaiſerlicher Com⸗ 
miſſarius mit, A. 26 auf dem 
ſpeyeriſchen Reichstag; bringt es 
durch feine Borftellungen dahin, 
daß die Volljiehungdes Worm⸗ 
ſiſchen Edicts bis auf den Schluß 
eines Geneval-Concilü ausgefegt 


31 
wird, 248, 0b Eafimir für feine 
erfon ſich von der An chen 
irche getrennet ? ib. er ‚übers 
nimmt 1 K. Ferdinands An⸗ 
trag das Commando in Ungarn 
1527, ftirbt zu Ofen an der 
Kur den zı Sept, Gemalin und 
Kinder, 248. . . 


ga. Es ift ungewiß ob er gem 
ner oder adelicher Herkunft, von 
den Herren von Linden gemefen, 
XXI, 116 f. fein Geburthsort 
war Chamen in der Graffchaft 
Mark, 114. er wird an die Stel: 
le des Erzbiſchof Hildebrand 
1509 erwaͤhlt, und hat das £ 
der Friedfertigkeit, 115 f. er ſtellt 
fich zum raren Erempel mit dem 
Heermeiſter in Liefland von Pets 
tenberg fo wol, daß fie fich zum 
Se ihrer Eintracht auf einer 

Unze neben einander feßen lafz 
fen, ı12. 113. Unter ihm gehen 
die ReligionssUnruhen und Aens 
derung zu Riga und weiter in 
Liefland an, ırs f. er ducchzieht 
iährl. feinen Kirchenfprengel, laͤßt 
das Landvolf im Chriftentum 
prüfen; die, fo wol beftanden, 
werden gefpeißt, die Unwiſſenden 
mit Ruchen geftrichen, 117. 


Copa son Logau, Biſchof 


reßlau, nicht Korb geb. 
1524, II, 354. wird Präceptor 
bey K. Ferdinands Pr. Erzbers 
jog Carl, ib. auf des Kaiſers 
YAaaz Em⸗ 


FT 
* Empfehlung B. zu Br. 1562, 
und Dberhauptmann in D. und 
. N. Schlefien. Schaft das für 
: genannte alte Kirchenrecht in- feis 
nem Bistum ab, 355. ift den 
.- vangelifchen gram, ib... verfüns 
digt ſich an den Medicis, und flirbt 
1574, 1b. ift zu Neuß begraben. 
‚.Infcription, 255 f. 
Caſpar 7 natius, Graf von 
‚ Aunig Bifchofiu Beiren, 1702. 
. eine Eltern und Geſchwiſtrigte, 
V, 367 f. 
Cafianus S. der erſte Biſchof zu 
Seben A. 350, full zu Imola den 
© SMärtprertod erlitten haben, V, 
362. Zweifel in -Anfehung der 
Zeit feiner Hinrichtung, und ob 
- er der on zu Imola gewer 


De 


Cafii S. Probſtey zu Bonn, ift mit 
- dem Archidiaconat zu Eöln vers . 


knuͤpft, XL, 29. Selena, Kaif. 


Conſtantins des Gr. Mutter, folk 


fie als ein Klofter geftiftet haben, 
. Ib. mird ein Collegium Canoni- 
' corum, 883. bat fthöne Kuris- 
dict. und auch adeliche Lehens⸗ 
Erbſtifts⸗ Aemter, 30. buͤßt an 
Kirchen⸗ Schaͤtzen in den Truch⸗ 
ſeßiſchen Unruhen 60000 Tha⸗ 
ler werth ein, ib. 
Caſſuben J das Serjogtum;. wird 
vom H. Primislaus A. 1290 an: 
—— überlaffen, IX,'344.. H. 
eorg in Pommern erhält davon: 
Lauenburg und. Bůtow zu Le⸗ 


— — 
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hen 1516. Polen. zieht. dieſelben, 
nach ausgeſtorbenen Herzogen 
A. 1637 ein; ch er 1658 
— Churf. Friedr. W. wieder, 


Catharina von Medices, Koͤni⸗ 
gin in Frankreich, geb. 1519. 
ihre Eltern und Voreltern, ve 
258. 264, Clemens 
bringt ihre Vermaͤlung mit dem 
H. Heinrich von Orleans, troß 
aller Anſtoͤße und Widerſpruchs 
Kaif. Carls V, zu Stande, und 
führt ſie ſelbſt nach Marfeille 
2533. Giebt ihe eine Ausfteuer 
und Penfion, 258 f. ihre Uns 
fruchtdarkeit wird ihr gefährlich. 
Sie ſucht dagegen Troft in der 
Bibel, den Pſalmen, und: bey 
den Medicis, 259 f. Hippocra⸗ 
tes-hilft ihr zu 10 Kindern, 260, 
fie wird als Königin gekrönt , ib. 
ift eine gute Frau, behält daher. 
ihres Gemahls Gunft, 261. fie 
fücht nad) ihres Gemahls Tod 
das hoͤchſte Anfehen im Reich 
zu erhalten: ihre Kunſtgriffe und 
Geſchicklichkeit; nur fehlt ihr eine 
männliche Standhaftigkeit, ib. 

die Vormundſchaft über K. Franz, 
U zu behaupten haͤlt ſie es mit 

den Guiſen; ſchlaͤgt ſich auf die 

Seite des an veranlaffer 
den Prinz von onde zum-Krieg 
mit dem- Triumbirat; 361. regies 
ret alles im der Minderiährigkeit 
Carls IX, 262. ihr Haß gegen 
die. Srpnbegierigen. Önifen unter: 
Hein · 
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t geb: 7608, vermaͤhlt zu Caſchau, 
insichtung der beiden Quifen 3626. 
U ihr duürch Schrecken. und 

Kummer auch ihren Tod beſchleu⸗ 
nigt haben, ſtirbt am s vder 6 
Januar. 1589, ib. ſie haͤlt viel » 


“> Bee IM Regierung, ib. die 


von Wahrſagereyen, die in Ans 
fehung ihres Tods fich wol er 
Bären lallen, 262 f. 428. fie 
. bleibt 20 Jahre unbeerdige zu 
Blois ſtehen. Zhr_ Charakter, 
263. ift wegen der Bluthochzeit 
zu Paris bey den Dugenotten 
verhaßt. Anagr. und Epigr. 
auf fie, ib. 


Catharina , Königim in England, | 


Infantin von ‘Portugal, vers 
mählt mit K. Carl IL 1662, 1V, 
397 f. ift eine Creutzſchweſter in 
der Ehe. Man brachte, und fün« 
derlich Buckingham, wegen ihr 


ver Unfruchtbarkeit - allerhand: 


Mittel in Borfchlags:.: ihre Ehe 


für nichtig auszugeberw uder zu. 
ennen, 399. Gie füllte Non⸗ 
Oates: 
befthuldigte Sie faͤlſchlich, als- 
vb ſie Theil an dem Complot 


ne werden, wollte nicht. 


wider des Königs Leben gehabt. 
Sie ftirbt 1705, 400. | 


Catharina : eine - "Bauerntochter,; 


K. in Schweden, ©. 


Catharina, Geinalin Bethlen 


Gabors vorm Siebenbuͤrgen, ei⸗ 
ne Prinzeßin Churf. Joh. Sig⸗ 


mund non. Brandenburg, war. 


„de bemilliger, als F 
: nommen, 
rung der verwirrtenund gefährdeten 
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626. Weil Bethlen Friede 
mit dem Kaifer hatte, fo ward 
diefe Hochzeit vom Kaifer, Spar 
nieny und Ehurbayern: mit Bes 
fandfchaften und Geſchenben be⸗ 
ehrt, XXI, 322. f. Sie wird 
nad) ihres Gemals Tod 19, 
wie bey deßen Leben die Landftäns 
Fuͤrſtin ange⸗ 
323. iſt der Regie⸗ 


Staats nicht — das 
Weiberregiment misfaͤllt dem A⸗ 
del, ſonderlich ihrem Schwager 
Stephan Bethlen, Gubernator 
in Siebenbuͤrgen, 324. das Mis⸗ 


vergnuͤgen bricht auf dem Land⸗ 


tag zu Clauſenburg aus, und ſie 


muß die Regierung, fo fie Bein 


— gefuͤret, aufgeben, 324. 
Ja: ihr, ihr Schwager vorher 
fo zuwider war, fo machte fie es 
bey der neuen Fuͤrſtenwahl wett ;; 
309g von dem ſchon ernannten: 
Stephan viele vom. Adel. ab, 
und bewog durch den Vor⸗ 
gang ihrer Stimme, durd) ihren 
Sefandten Joh. Kemeny, zu 
Scheßburg auf dem: Landtag; 
ale Asähler zum Beyfall-für den: 
il Georg Ragozy, der auch) 

rav fpendiret hattej: 32° fi Ans 


dere Berichte fagen: Die Fuͤr⸗ 


ftin- Catharina habe ſich in-einem 


- satholifchen Deren: Claki ver⸗ 


liebt, , durch welchen fie die De» 
fierreicher und Catholiſchen hätte: 
Ana 3 am 
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Fürftentum babe helfen wollen, 

326, 328. Erläuternde Umſtaͤn⸗ 
de von diefer Fürftin und der Ers 

ng des Ragozy, aus dem 
erichte des Föniglichen 

—— eſandtens, Pet. Stras⸗ 

gs nach Conſtantinopel, 1632 ; 


von dem Oxenſtierna vorgab, - 


daß er zu diefer Fürftin gefchickt 
würde, 327. Erthat audyeruftlis 


he Vorſtellungen im Namen feines - 


Königs beym Stephan und Ras 
gojy wegen der Beleidigung, ſo ſie 
der Catharina angethan, 328. 
Ragoyy uͤberredet ſie, daß fie feinen 
Sohn Sigmund zum Sohn und 
Erben von Mongatſch erklaͤret, 
welcher es ihr aber doch mit Ge⸗ 
walt nimmt, ib. Sie kehrt A. 
33 nad Teutſchland und vers 
maͤhlt ſich mit dem catholifch ges 
wordenen Stanz Carl H. von 
Lauenburg, den fie mit ihrem 
Gelde aus den Schulden reift, 
328. ftirbt A. 49 ohne Kins 
der, I . 

Catharina Belgica, Pr. Wilhelms 
von Dranien Tochter, wird 
Wittwe durch den Tud Philipp 
Ludwigs Ör. ju Hanau, 1612. 
Sie füret die vormundfchaftlis 
che Regierung bis 1630, ftirbt 48. 
Unterfehreibt den Reichs Abſchied 
zu Regenſpurg, 1613, ift Die Muts 
ter der berühmten Landgräfin As 
malia von Heßen, IV, 278 f. 
ihre 5 Söhne, ib. 
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an fi sieben, und dem fie zum —— Bor. 


*. Friedr. V von 

berg Prinzeßin, A. 
1376 ins Klofter, meil fie ihren 
Bräutigam Kſ. Carls IV Prin, 
un, Sigismund nicht bekommt, 
79% - 


Catholicus, der Latholifche, der 


Titel der fpanifchen Rönige, 
wird K. Ferdinanden von Arvas 
gonien und feinen Nachfolgern 
im Reiche als ein Ehrentitel vom 
Pabſt Alerander VI bengeles 
ge II, 52. welche Ehre auch 
einer Gem. Ffabella K. vun Eas 
ftilien wiederfuhr, ib. mar eigent- 
lich nur eine Erneuerung, weil 
ſchon alte Könige in Spanien 
mit dieſem Titel beebret worden, 
sı. von der DVorzüglichfeit des 
Titels Catholiſch vor Aller⸗ 


chriftlichft: es leide keinen Su- 


ativum, 6 f. ift aber doch 
n dieſem Srad gebraucht wor⸗ 
den, 56. Ferdinand hätte fich 
des Titels Chriftianifimus wol 
anmafen Fönnen aus guten 
Gründen, 53 f. 


Cauineus, Cauinius, Johann, ein 


fünftliher Eiſen und Stempel 
ſchneider, XVII, 102 f. feine 
Srabfeprift, ib. ein harter Stein 
mit einem ftarfen eifernen Reife, 
worauf er feine Medaillen geprägt 
haben fol, ib. feine Abſchilde⸗ 
rung, ib. bat fidy bemüht, das 
Kunftftück der alten Griechen 
und Kömer mit er ſtaͤh⸗ 

ernen 
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fernen Stempeln, Medaillen zu 
prägen, wieder in Gang zu brin« 
en, 103. fchneidet r Die 
fehönften alten Medaillen nach, 
ib. wird aber aus Unwißenheit 
in neuern Zeiten für einen ſchaͤnd⸗ 
fihen Betrüger ausgefchrien ; 
wird vertheidigt, 203 und f. 
Cazaren werden ‚um Ehriftentum 
befehrt Saec. IX; mohnen an 
den Marotifchen Düsen und find 
Beine Slaviſche Nation, XIV, 


110 fr, 
Eellarius, Chriftoph, Prof. zu 
alle, was ihm Ludewig nach⸗ 
chriebe, VIL 174. 

Celle, das Klofter an der Mulda, 
ftiftet Mor. Otto der reiche von 
Meißen, 1162, und dotiret es 
mit 800 Reichslehnbaren Dufen 
Landes, X, 406. Diefes Klofter 
kommt um einen Schatz von 
ra Mark Silber —* — 

icherheits wegen hingelegt, 
aber fein Sohn Mgr. Albseche 
in Meißen nad) des Baters Tod 
wieder ablanget, 407. 

Centum Cellae ſiehe Civita vecchia. 

Chanut , ein franzöfifcher Minifter, 
hat viel bey der Königin Ehriftina 
von Schweden gegolten, die ihm 

am erſten ihre Abficht abzudanken 
vertrauet, XVI, 3557358. wer 

ſeine Memoiren ediret, 357. 

Chatelet, ein altes Schloß im Her⸗ 
ogtum Lothringen, wem es vor 


Iters gehöre, XVI, 228. da⸗ 


son hat den Namen das noch 
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— anſehnliche Haus in Frank⸗ 
r 


e 
Chatelet. Es ſtammt vom Ders 
lichen Haufe Lothringen ab, 
XVIL, 227. Friedrich Gr. von 
Bitſch, H. Matthäus des I 
Sohn, hatte unter s Söhnen 
Dietrichen, von der Hölle, we⸗ 
gen feiner Tapferkeit genannt, 
ib. der in des Örafen von Bart 
Gefangenſchaft nebft — Br. 
H. Friedrich von Lothringen ge⸗ 
räth, und A. 1225 noch gelebt, 
327 f. Diefer Dietrich erzeugte 
mit Öertrud von — 
3 Söhne, davon Sriedrich f 
am erften von Chatelet gefchrieben 
und das Öefchlecht fortgepflanzet 
1,229. Erhattezur Gem. Iſa⸗ 
- belle, eine Schweft.des Geſchicht⸗ 
fehreibers Joinville Senechal de 
Champagne£. Ludw. IX Sandti, 
ib. Er wirdein Vaſall vom Theo» 
bald IL, Gr. von Ehampagne 
und König von Iavarra, 1255, 
230, von feinem Sohn Eıhard 
ib. der Sauptaft ift mit Or. 
Erhard V ausgegangen, 15457, 
230. YTebenäfte find bekannt, 
der von Sorcy; fängt an mit 
Philibert Herrn von Chat. Sor- 
cy, 1435: Seine 2 Söhne 
‚waren Reinhold, Fe Nach⸗ 
kommen Herren von Sorcyh, A. 
1597, mit Carln son Chat. 
ausgegangen und Nicolas von 
Chatelet Souver. de Vauvillars 
defien Nebenaft mit Nicolas IL, 
der 
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der 1762, bey Dreur wider die 
2 enotten geblieben, verlofchen. 


226. feine Wittwe Elifaberh von 
Haraucourt vermaͤhlt fich mit eis 
nem Baron von Montfort; feis 
ner 2 Schweftern Söhne, Nic. 
von Vienne, undNic. von Livron 
aber erben ihn, 227. von den 
Nebenlinien Pierrefitte, Bul- 
eville und Deuilly, 230, dies 
e letztere blühet noch im Meben⸗ 
zweig von Thons, deren Stifter 
| Er von Chateler, bey K. 
einzich IH in großem Anfchen 
* und 1590 ſtarb, 231. von 
einen Nachkommen ift Renat. 
£ranc. Marqu. de Chatelet &c. 
Kaiferlicher Majeftät Generals 
major, Caͤmmerer und Dbrifter 
— die —— H. —— 
ringen und Großherzog von Flo⸗ 
ven. Sein Sohn Loc Rene 
geb. 1716, 231. Die Mebenlinie 
Hrichateau-Bonnay flammt von 
Erhard VI, Tobanns von 
Dons iüugern Sohn. Der ftırbt 
als Marechal de Lorraine et 
Barrois, 1648, ib. Bon feinen 
rühmlichen Nachkommen ber 
-Bommt Slorene den Nahmen 
- eines Örafen von Lomont, ftirbt 
als Benerallieutenant und Gou⸗ 
verneur zu Dünfirchen, 1732, 
ib. Sein Sohn Florent war, 
„734 Meftre de er &c. 
231. von der Nebenlinie Ihons 
- Clermont „ib. 


en Bid und Grabfchrift,. 


Ehemnis, Martin, Ganzer 


des 
H. von Holſtein⸗ Bottorp ei 


1626 222. isl. Ph 
ſein Schwediſch/ pomme⸗ 
riſcher Canzler, iſt 1640, der 


Verfaßer des H. a Lapide. ib. 


Chiemfee. Des Bistums Lage, 


\ 


- ern, 1244. damalige G 
fer Probſtey, 123. Erzbifchof 


Urfprung, Name, VI, 122 D. 
Thaßilo II, hat es als ein ‘Bene 
Dictiner Kloſter erbauet unter Dem 
Namen Pfaffenwerd, oder 
HSerrenwert, ib. Erzbifch. Conrad 
I von Salzburg baut es wieder 
und befegt es A. 1541 mit regus 
lirten Chorherren St. A 

ib. Kf. Arnolph hat damit ſchon 
denErzbifchof Drotmar befchenft ; 
Kſ. Otto betätigt, 969, Erzbis 
ſchof Friedrichen, ıb. riet 
Eberhard macht den Grafen 
von Naumburk zum Advecaten, 
unter Bedingnißen, 122 f. Die 


Advocatie kommt als ein Lehen 


an Pfalzgraf Dtto , D. in Bay⸗ 
üter dies 


Eberhard I, legt 1215. das 
Bistum an, und macht die Kir⸗ 
he zu Derrenwert zur Domkirche, 
ib. der Pabſt beftdtigt es, Salz 


"burg behält fih Wahl und Eius 


as bevor. em Capitel und 
der Probſtey bleiben ihre Wer 
123. der Biſchof fol dem Erzbi⸗ 


ſchof ats Lehnherrn huldigen, ıc. 


124... Rüdiger von Vadeck, 
tpird A. 1218. der erſte Bifchof. 
Seine Dioeces⸗ 124. ‚Delgt y 


' 
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Bliſchoͤffe bis auf Biſch. Carl 


Ki; 


vom Gregor, 

"VB 313. 9:35 

Chowänsty, Prafident der Stre⸗ 
litzen⸗Canziey, fucht den: Prinz 


- Peter zu unterdrücen, und ſei⸗ 
nem Sohn den Weg zum rufis | 


ſcchen Thron, zu bahnen, XVII, 
37%, kriegt feinen Lohn,‘ 318. 


Chriſtian I, König in Daͤnnemark. 


Ron feinenlinteinehmungen gegen 
- Schweden im Yahr 1514, bis 
- auf die Erlegung des ſchwediſchen 
Statthalters |. Steen Sture. 
- = Nacjdem er nad) verlöhrhen 
. Reichen von A. 1523 an, 8 
Jahre herum geſchweifet und nir⸗ 
gends hinlaͤngliche Huͤlfe gefun⸗ 
den, ſich wieder auf den‘ 
ar —— ſo tagt er einen 
Verſuch auf Norwegen, XL -41. 
Er ſchickt 1534 Trollen dahin 
voraus, der den Biſchof aber 
mora und die übrigen Biſchoͤffe 
in. Norwegen, durch K. Ehriftis 
ans vorgeſtellie gute Aenderung 


Turon. befäwicben, 
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-und Eifer für die eatholiſche Re⸗ 
ligion einnimmt, daß fie ſich vers 
‘ ‚einigen , ihn wieder als.König ans 
“ zunehmen, _ uhd- viel Kirchenge⸗ 


— 


ſchmeide, Schiffe und Leute nach 
. Brabant zu ihm —— 


42. Es 


gluͤckt dem Koͤnig auch in Oſt⸗ 


friesland, und durch, vorm Kai⸗ 
fer erlaubte Werbungen in 
Teutſchland mit leichter 


he 
und Koſten eine ziemliche Armee 
zuſammen zu bringen, ib. führt 
q in die Niederlande, wo ſie 
ucch ihren Geldmangel fehr ber 
ſchwerlich worden ;- aber auch die 

- Hiederländer ;" um ihrer loß zu 
werden, beranlaßen , 30 Säfte 
zur Ueberfahrt nach angehen, 


4 


wie der Kaiſer aud) angeratben, 
beyʒuſchaffen, 42-f- Der Koͤ⸗ 
nig iſt fehr froh daruͤber, ver⸗ 
ſpricht den Niederlaͤndern allen 
Vortheil im Handel vor den 
Hanſeeſtaͤdten, und ſeegelt freu⸗ 
dig den 26 Det, ab, 43. er leidet 
durch Sturm; wird dadurch an 
der Landung auf. Seeland gehin⸗ 
"dert, und langt den Nov. 
e 7 Norwegen in r = 
. die teueten e an 
" infahden, ib: Kin Manifeft, ib, 
der Er biſch. von Droutheim O⸗ 
Aaus Lungen. und? verſchiedene 
Stände bg und er⸗ 
mahnen die Dänen ſchriftlich, 
45. $ riedrichs = =: 
ſtavs oegen ihn, 43 f. 
Bbb da 


— 


Pr 


.. 
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iftian einen 


infall 
mern; 


erobert auch 


—— Loſa, obgleich 
nicht alles in Norwegen auf ſei⸗ 
ne Seite getretten, 44. er beges 


gnet den anruckenden Schweden 


ı bey Loſa, die durch den Eisbruch 
< mb Chriſtians le leiden, 


. 45. Er denft auf die 


83 
verſt 


elagerung 


des Schluͤßels zu Norwegen, F 


rCommendant 


aͤrkt wird von Heiſingburg 


aus, wodurch er ſich eine Weile 


ig fan, 4%. 
Ner 

Bruder zu A 
ı 32 Leute, 


— 


“rn 


| ut Güldens 

n Bil. zu. Ottenſee bringt 

Lübecfifchen a ah feinem 
r 


ef er 
propifion zu, 46. 8. Chriſtian 
will die Belagerung doch fortfes 


gen, aber der Geldmangel, fo 


ine: Soldaten ſchwuͤrig madıt, 


und der Schweden Anzug, zwin⸗ 


gen ihn, zu einem DBergleich mit 


- worinnen ſich unter andern der K. 


einen freyen Abzug durch Dännes 
mark nad 
muͤndlich fein 


eütſchland _ um 
eil beym 8. Fries 


drich zu verfuchen bi ausdinget. 
\ 


Dieſen Berglei egeln guch 


‚die Geſandien der Danfecftädte, 
46 f. Chriſtian ſchreibt demuͤtig 
an K. Friedrich, und bittet um ei⸗ 

ne Provinz zu ſeinem Unterhalt, 


hagen und wird beym K. 
det. K. Friedrich misbilligt aber 


"mehr befeblo 
Reichsfeind gefangen zu 


zieht ihn auf, bis er 


. ner. Öefangenfegung , 
| an Gift verfiorben, 47. 
huß im Apr. A. 


rechtfertigen wollen; 
nichts als ratio ſtatus aber recht⸗ 


. Realregiſter. 


da ber Winer die Ueberkunft der 
_ önifpenSeuppe bindert; ſo ver⸗ 
: EMS br 


dabey er meldet, Daß er vonder 
evangelifchen Lehre erleuchtet and 


. nichts von ihm zu befürchten feye, 
:;47. Er kommt den 19 Jul. mit 


nut Guͤldenſtern nach Coppen⸗ 


K. gemel⸗ 


den Vergleich ſamt den Reichsraͤ⸗ 
then zum hoͤchſten. Es wird viel⸗ 
? gg! = 

n, 
welches auf das Schloß zu Sun⸗ 
— a en in 8 —— 
mauer efaͤngnis, geſchieht 
ib. der beträbte König, erfährt 


feines einzigen ‘Prinzen Tod, 


der zu Regenſpurg, am Tag feir 
vielleicht 
feine 
arte Öefangenfchaft dauert 173 
ahr, da fi endlich K. Chri⸗ 


or IM dom Kſ. und andern ers 


tten läßt, ihn auf das Schloß 
Eallundborg in Seeland im Febr. 


‚2549 bringen: zu lahen, wo er 
unter Bedienung 4 iunger Edels 
, 4 heute, ein ertsägliches und frenes 
M. Büldenftern den a Zulius, Le 
- füret, und ſich daßelbe manch⸗ 


ben bis 1559, den-24 Januar. 


mal durch einen Rauſch in Mal⸗ 
vaſier verfüßt, 48. wie Koͤnig 
Friedrich fein hartes Verfaren 
welches 


fertigen kan, ib. - Wie die Stadt 


— dom cin 
einer Gefangen t 
helfen, ©, Grafenſehde. — 


ri⸗ 


IV. Realregiſtet. 


Chriſtian IH, & von Daͤnnemark, 


? .. M 


—“ 
£ 


a — 


r. — den ſein Vater 
als Koͤnig ſchon erzeugt, in Ab⸗ 
icht durch ihn das Pabſtum zu 


V, 330%..+ - 
"A: 34 


| —— penhagen, 1536 
f. 


48. Er 
daͤniſchen 


NMutzen dieſer 


iſt der erſte unter den 

oͤnigen, der die Zahl, 
der wie vielfte ev feines Nah⸗ 
mens fey, angezeiget, XVII, 2. 
nmerkung, - ib. 


irbt zu Anfang des Fahre 
er ſtirbt zu 1 3 


"1559. Sein —— bſterben und 
chriſtliche Vorbereitung dazu, 
wird von ſeinem — 


— 


& 


+ 


ac. Bording_befchrieben, XIV, 


»7 f. wie er feine Zeit ruͤhmlich 


einzutheilen pflegte, 23. Reuß⸗ 
ner giebt ihm den, Vorzug vor als 


- Ien damals lebenden Königen, 


“- Spanien mit allem 
wird A, 1625 zum 


pie den Tilly, der ibm n 


“ theidigung, XIL, 219⸗⸗ 221. 
Chriftian V, Ki-in Dännemat, 
' 1671, XIX, 
| He 
joͤſiſchen 
land 


: febeinen; mit 


379 
24. war im Nohmen und in der 


That Chriftianus, ib. . 
Chriftian IV, 8. in Toännemert, 
1 in 


wird vom K. Bhili 

| echte SEI 

Padre de los Reyes genernt, 

XII, 146. Seine Sorge fürdie 

Bergwerke — 146 f. 
eißob 







in Niederſachſen angenomuten. 
. Streit darüber mit dem 
V, 12857130, Iſt un 


eßet. Seine Anftalten in Sch 
tig und Holftein zur Lande 


erneuert den Danebrogs‘Drden, 
383 f. -.. tritt, 


Die: 


= 
* 
® 
3 
=, 
N 
@ 
8, 
“ 


K. von Schweden, arbeiten da⸗ 
Shb: n—— gegen; 


380 


egen; dabey der ſchwediſche Ge⸗ 


— Brahe auch das ſeinige 
13 ib. Fe ift der eg Mer 
: Herjen zum Krieg geneigt, hörte 

Sefand dten ei ine ABeile freunds 

> um fich recht in Verfaßung ° 


‚ zufegen, ıb. Berathſchlagungen, 


wie und wo man Schweden ans 


— — 


bes Kar raf > 
rfprechung mit der.® 
Sal Stande, 1b. tie fich der 
e nig wegen diefer Ver — 
“ner Schweſter gegen Churbran⸗ 
v.Penbarg heraus gelaßen, ib. Nach 
dein Fe ine Sieg des Ehrf. 
„griedri Wilhelms, A. 75, 
doch Ehriffian noch nichts 
ae — Schweden, als daß 


„re den von Holftein im die 
x Falle lockt und den. Rendsburs 
‚yon Vergleich abnöthigt, 278. 

Der König till ſich erſt wegen der 
. ufel und Wißmar, bie 
ihm zu werden ſollten, 


F 
Pe ib. endlich laͤßt der 


- König den.z2. Aug. feine Flotte, : 


wobev 8 hollaͤndiſche Kriegskbife 
“fe wären ,. in die See gehen. 
Den2 Gept. declariret er den 
Krieg, und gebt. mit feinem 
Kriegsheer ins Mecklenburgiſche 
279. was er für Maasregeln mit: 
dem Ehurfürften ven Branden« 
- burg. zu. Gadebuſch, wo fie ein⸗ 
ander. fprechen, nimmt. Min: 
» mollte Dänifcher. Seit: der Krone 
Echmeden „ Schonen , Holland, 


tw. 


der te 278. indeßenbrins ° $ 
Brahe doch die - 
eine — 


FF. Realegiſtet. 


Bleckin Ruͤ 
x. ——— 

ganz Pommern. abzwingen, 7 
34 hat —— 
Femme hernach dies Concept bers 


der König buldigen, 
* —9 nach Hauſe, ib. — 
Koͤnig unternimmt nad). 
- und andern ‚Eroberungen u 
 berrlichen Seeſiegen <f. ur) 
. A.76 eine Landung auf Scho⸗ 
nen; erobert Delfingburg, XIV, 
. 226. ruͤckt vor Landscron, mel 
Sches ſich auch auf u. ergeben 
"muß, 116 f. 3- König Ebrifis 
an hat — — dem ar 
fe Braunſchweig / Luͤ A. 
 2693,. derfelben Bay 9. ck. 
Raͤtzeburg) er Koͤnig 
wird auf einer Medaille vem Jaht 
' 3686, Arbiter maris: Baltici gs 
’ nannt, worüber Streit entſtehet / 
und A. 1709, diefes als eine At⸗ 


— — 


7 En ann ur 


En 2 Dänen vorge 
84 #7. 88.- 


Ehrifian ), &hurt Sachſe 
r n 
favorifi Ärte den —— IL 
— ſtirbt 159:.,. den. 25 Sept. 


W. Realtegiſter. 


chriſtan ein Ge. obann " :nige Tihafer * un ande 
Geoigs don. “Bran — 9 f. er · mach Be 
—— vermoͤg des Magdeburgis Beute an Sade 2 aus *8* 
n. Vergleichs und Beftätis - phalen verſtaͤrkt an den Mayr, 
3* der Veror dnung Churfürfte Did aber vom Tilly und Eordus 
P —* — von 1599, : ba. aufs Haupt geiöhlagen. er 
A. 1603 . | = nn 196, vereint u mit. dem R 
— Imbad) r. 4, mit dem Graf vom —S 
und dringen hernach ins Elſaß 
—2 Herzog von — ein, wo der Pfalzgraf Fri 
Ras Er enbüttel, poſtulir⸗ zu ihnen kommt, bald aber beide, 
iſchof von -Halberftadt,.eim durch falſchen Rath und: Ver⸗ 
—84 Herzo Deindieh Aulus, nen verfuͤret, entläßt, 197. 
. wird Biſchof 1617, 194, - fie wollen darauf den Hugenot⸗ 
- fiebt den Krieg, und Pet — “ ten in Franfreidh,. und Gr of 
— Kar —— Elı erh Moritzen zum. Entf u 
- in iſchen Händel :mit ob Zuum:, helfen. — 
diem Dar * ein, ib. feine tere ihr einziger Vorſatz wurde, 
- Brüder, Mutter und Freunde fo kommen fie bey Fleury 1622 
ſuchen ihm mit Güte und endlich den ı9 Aug. mit dem fpanifchere 
- mit Gewalt 1621 ‚abzuhalten. General Corduba, der ſich ihnen 
» Er; flüchtet. mit feinen Truppen in den Weg geftellt , zu ſchlagen 3 
bis ins maynziſche; wo er Das ſchlugen ibn nach einem hitzigen 
Schloß Amoeneburg durch Liſt Gefechte von 11: Stunden. Da 
hinweg Eriegtz wird sum Anholt  Chriftian wird dabey durch die‘ 
im Bußecker Thal geklopfet, Hand gelchoßen; und laͤht we⸗ 
495. er macht Eroberungen in Sn Entzündung den, Arm ſich im 
Weſtphalen und: haußt zu Pu⸗ ngefieht der Armee: abnehmeny 
derborn ſehr übelz. läßt: is dan 198. Läßt dem Spinola wißen 
« Dort gefundenen geldenten H. Li⸗ ‚den Rn: Arm hab er nor) 
borius Goldguͤlden, und aus: defr ſich zu rächen. „Gedanken. dar 
sen fübernen Sarge Thaler mit : übers 199. er.eilt mit großen 
* Auſſchrift: Gottes Freund, Schaden zum Entſatz, den Spi⸗ 
der Pfaffen Feind, ſchlagen, nola nicht erwartet, ib. Ar 23: 
496conf. XX, inz und f. all⸗ ruͤckt er mit 16000. Mann am 
wo dieſe Sache mit mehrerer des Die Weſer. Seine Freunde für 
nauigkeit unterſucht und gezeigt: +» chen Gnade für ihn beym Raifer, 
er ee daß aus dem Sarge we⸗ — ſich bezeigt; duch). 
\ 3 


— 2 


200, + wildes Anfehen, ib. 


ftentum — di 
. 20000 Thaler zu zahlen, rn 
- 43. will von 1622 an wegen der 
a und Kriegsichäs 

den ferner nicht — feyn, 
Diefe vole Summe abzutragen, 
ib. die Dannebergifchen Ders 
wirken vem Kaifer eunftliche 
fehle wider ihn aus, ib. Herzog 
Friedrich Ulrich zu Wolfenbüttel 
hilft die Sache 1629: in der Guͤ⸗ 
te gaͤn —— beylegen, 44. ausfuͤr⸗ 
liche rzehlung diefes Dergleiher 


Eocften, Aopı n 


ters * Sulbachiſchen H 


| ſchaffen, I, 323. 


44 f Chriſtian erhält durch 
kai sſpruch 1516 
das entum Gruben 


4. ſihe andy XV, 93 f. 


ſtein, ſ. Solftein s Gottorp. 
Dieſer Herzog hat die Gertorfis 


ſche Kunfts und Naturaliencams 


mer wol unterbaften und verftärs 
ken lagen, XX, 90. | 


Maljgr. 9. 
war der ältefie 
Sohn Pfaligr. Augufts, En: 


usbandfungen Di 


liſchen 
— 3 des Kae 


ſens im Sulzbachiſchen, wie es von 


. 1615 #27 geweſen, von den Ca⸗ 
we und funderlich Pfalz 


. N ſchwer gemadhet, 
14 eme Lamdesherrlice 
Rechte auch fonft meiter arifft, 
als er eingeftand, XIV, 192. 
Der P 


it in —* 


gleich 

die catholiſche Religion e⸗ 
hends in ſeinem don due 

einges 


- 


40 - 1 


ihrem Anſuchen wegen Errichtung 
eines ‚Confiftoru Statt 


AV. Realregiſter. 


eingefuͤret t er doch fuͤr die 
Erhaltung Se ensfreyheit 
| für feine evangelifchelinterthanen, 


XIV, 187: feine Deswegen iger 


machte teſtamentliche Borfehung - 


und rechtsgegröndere Verord⸗ 
nung, 187#191.. er wollte auch 


eben, 


:. 191. fein Sohn und Nachfolger, 
Pfalzgr. Theodor, hut ihm das 


gegen Vorſtellungen, verfpricht: 


aber auch die Gewißensfrehheit, 


. bb. dieſer Fürft celebrirte das sote 


Jahr feiner Regierung , und {ud 


‘ alle zolährige und Ältere von feis 


' nen Unterthanen p einem Gaſt⸗ 


auf dem Rachhaus angeftellet 
wurde. 


gen, 324⸗⸗ 328. Münzen wer⸗ 
n Öingebenfen:ausgetbeilt, 5 


lich, iſt an dieſe 


Chriſtian 


mahl den 20 Jul. 1695 ein, fo 


Pas dabey vorgegans 


den zum 
aud) unter die Kinder, 321. 328. 
fein Bild it ſchoͤn in juͤngerer 
Geſtalt, 433. befonders vorzuͤg⸗ 


fe wet nerfianden: 
davon, 43%. 


‘ Brandenburgs Culmbacdh, wird 
1664. beym Tuͤrkenkrieg und vom 


Mei 
Craißobriſten zu B 


zugeſtandener Huͤlfe zum 
amberg er⸗ 


waͤhlet, V, 122. läßt zum Ans 


denken diefer Würde Münzen 


fchlagen, 123 f. und zu Plaßen⸗ 


burg eine hohe Baſtey Ehriftia- 


und Bitten um anderer 
beſondere Freude uͤber die Aus⸗ 


en. geweſen, daß 
er das Rabbiniſche und ebrdis 
eweiß 


3% 
Ernſt Margaraf zu 


Sohn 
"16235 


383 
nin erbauen mit einer Inſcripti⸗ 
un, 124. ; 


Chriſtian Ernſt, der fromm 


e, 

Herzog zu Sachſencoburgſalfeld, 

XX, ı f. deſſen ſchriftliche Vers 

ordnung wegen ſeiner Gedaͤchtnis⸗ 

predigt, ic. i . er iſt ein unta⸗ 
er ® 


deliches Mu ines gottſeli 
uͤrſten, eine auenemende 
rmut des Geiſtes und tiefe Beus 


sus des Herzens vor Gott / ib. 
efondere Verherrlichung der 
Gnade Gottes und des allertheus 
erften Berdienftes Ehrifti an ihm, 
s fi deffen ungemeine Hochach⸗ 


tung des göttlichen Wortes und 


der Sacramente, 6. fein bruͤn⸗ 
fliges , demütiges, zuverfichtliches 
und anhaltendes —— ib. 

igen 


exrnſtliche Beſtrebung zur v 


Gewisheit ‚feines Heilg_ zu kom⸗ 
men, 7. fchnlihes Verlangen 
Heil, ib. 


breitung des Reiches Chrifti, ib. 
Betruͤbnis über die im Schwang 
ehenden Sünden, ib. hat allen 
inen Bedienten für ihre Treue 


. berztich gedankt, 7f. 
— ä Heiog zu 


hecklenburg ⸗· Schwerin war un⸗ 
terro Brüdern der- erſtgebohrne 
rzog Adolph Friedrichs 
„186. der Dater macht 
wider feine erfte Intention eine 
Erbtheiflung unter ſeine Söhne, 


Chriſtian bekommt das Herjog⸗ 
| tum 


384 


. burg, Jo 


um Medlenburg Schwerini⸗ 
ſchen Antheils; Carl, Ranes 


ftentum Schwerin, DBüsomw 
und Werin; mit Aus 
186. die. übrigen follten vom Ältes 


ſten Herrn. ieder 3000 Reichsthlt. 
| 938 haben, 187. vortrefliche 


. Ermahnungen in dieſem Teſta⸗ 
. mente, .187>189. der Ältefte bes . 
Thwert fin über dieſes Teftas 


- ment auf Dem Reichstage, und 
erfuͤllt es A. 58 nach Des Das 
sers Tod nicht, ſondern noͤthigt 


“- 


#e ’ — 


die 2 Nachaͤltern mit 6000 
Thalern ſtatt der Lande fuͤr Tieb 


zu nehmen, 189. hartes Verfa⸗ 
ren gegen der Buͤrgermeiſter von 

. Schroehrt ſich die Verſtoßene, das 
ſaͤmtliche Haus Mecklenburg 


Bütow und den Kanzler Wied⸗ 


mann, ber ihn warnte ‚ ſich nicht 


‚ou Frankreich zu hängen, 290. 
er vermählt ſich 1650 mit Chris 


sung 


find Margatetha H. 
rechts von Guͤſtrow 
die ihm ungleich an Jahren und 


Religion war; kommt in Streit 
mit * da er ihr die Berwal⸗ 
hrer —— | 


mchi Tagen wid. Die S 
kommt an den Kaifer, 1b: der 


| Sees soil aber den Eaiferlichen 


- wider proteftirt-die Derzogin und 


nungen zur Bereinigung 
nicht Gehör geben , fondern die 


Su vor eim geiftliches- 
oder Conſiſtorium bringen. 
hat den Kaifer auf der Seite, 
390 f. Der Herzog beſtellt ein Ges 


hann Beorgdas Fürs . 
dungen Dagegen, 1911 Das Ge⸗ 
‚richt. fährt mit der dung 
“dir ib. der Herzog haͤlt ſich da⸗ 
hbey aber nicht ficher , ſondern geht 


ne, 


4 
Daher 
: nichtig, weil fie. ‘Bruders. Kinder 


‚als ein franzöfifcher Duc 


ei 


IV. Realregiſter. 


we pe vn. — 
€ ihn von ihr losſprechen 
Der.Derjogin grimbtiche Einwen _ 


A. 6. nad) Paris, wird am. ı9 
Sept. catholiſch, und der päbft- 
Coemmiſſarius Cardinal 
erklaͤret die Ebe; für 


waͤren, ib: vermaͤhlt ſich im Nob. 
mit Mad. de Chatillon und würft 
aifer die Erklaͤrung aus: 


daß Die: Söhne diefer Ehe Suc⸗ 
ceſſionsfaͤhig im den Meidysteben 


fepn folten, 192. darüber ber 


und das CorpusE m 
nd and ſtellet Die gefährlichen Solgen 
meßin, 


ib. 
giebt A. 6 in fi / 
hen — AA paar 


BU; Realregiſter. 


n os 
= — Zn ? 
— 

08 Sohn, 2%. eng befommt 


"fen Authei 

: Desufäen.X, 3 Br: sfr Eklat ; 
%, m En Lee 

emeinen sen; J 

ee. nn t lang: 358 
IN: ER : fanamelt we 
Het, zu Deid eine, ne. Biblio 

36 5.& iſt ein Liebhaber der 04 


15 een 
— ſich = vun Bern⸗ 


k" ſtaͤtt anf einen Dr — 


He een 


0% 


— — 


————— und 


fe — die Geilan 
ger! er 

bekommen, — V —— 

—** 1608 Beſitz/ mache » 

dem er einerfharfe Eapituldtion 

Ab — ib. er iſt bedacht das 

Kapitels zu unters 

on — — 

ig/ u u 

—— —— 


—* nailen 


= 


aD wi ein x 


atharinen von 
—— — 287,1, 
A..98,: als * 


38 


riutor, 226: Fr. der gang 
nosgeht) von Magdeburg we 
8 er eg di 


eräth. .ü 
— ——— 
die Reichsacht, 227. er behält 
ine ſtarke Partey in der Stadt, 
deten Haupt der Obriſt Schnei⸗ 
A r berpind ift, m. = —— den 
— — 
- bringen, A 26 — 2 
fAdoch ni. das Regiment * 
—— —* 228. 
kommt der Adminiſtrator 
——— in die Stadt, zeigt ſich 
bald oͤffentlich, und thut Fund, 
ze 
* men, tin t 
Widerſache 


— 
wolle/ 229. nn 
vertroͤſtet Die: Stadt — Sei 


* 


un, 


‚hart — —S 
——— n Kicht. Dieſe 

— — 
miniſtrotor a Verthedi⸗ 
119 ——* wider ihn geſchrie⸗ 
sis hen, 2300 et wird im weſtphaͤli⸗ 
Nſchen Frieden erh du verſorgt 331. 
fivbt ia Böhmen 65. Er er⸗ 
* mis ar 


786 


— ei Au Bema⸗ 
Friedrich Withelm von 
Sadhfen- Altenburg; 2385 R 
Corikiche, ‚verroittibtei Herzogin 
- yon Savoyen, K. ————— 
en nerei A ice Rep Pin 
e vormundfcha e its 
rung über ihre 2 Söhne, Franz 
Syacinth — Carl. nuel . 
* 3637 an, V, 402. f, die: Fran⸗ 


zoſen meynen es — * 


J. Sie fi fo. ihres. Gemals Brüder 
“ "Prinz Thomas: — 
ori; aus dem Lande fi 
“ “mu mit. Frankreich gegen * 

nien in F rg tretten 1163 8, 
14 - Zeganezı der 

> frame ie Senerat zu Pelbeigeht, 
prur ths nase —— 
“cin a 
md Mori; der. Mitoormundfchaft 


. * Me: —— ſchickt ihr ein u; 


‚ai es an⸗ 
die Beſtaͤtigung ihrer Vormund⸗ 
ſchaft zu Wien zu ſuchen. An⸗ 
» dere Forderungen mehr, 404. 
x Thomas: und, eganey machen im 
nj und. der. Kaifer 


* helfe 
“a — doch üs nd 
siibenunpelt Thomas: is 
Megemin kan sBaufeentflichen, 
di 3. wie Citadelle behaupt 
fen.wert omas: 


ar ‚sa wegen dar! Beſetzung 
be 


314 


reis 


dt : 


u, 
ſſhce — berlahen und «Ehriftionz 


— ‚an 


x! ig zu, "- Hartes 
Zumuten he an fer und 
the Abſchlag, ‚ib: die Fra 

tuhelfen doch wieder Damssunt, 
di: Reganej. vor CEaſal 

itt sinne ——e——— 
—— 
— Se 406. Thomas soird 
verdriehlie und laͤßt ſich in Tra⸗ 


1 ctaten ein / vergeblich/ Rice 

Nlieu ‚läßt ber Decposin Aisch 

miniſter "gefangen: re 

* bis A; 42 ſitzen muß; in weichem 
— ‚die Prinzem mit der Der 


iede machen 

8 ‚Sie —— — Bo 
wdder Primenp gap: nn 
Hlegt den 
1 die Pr: : 
Bu 1797 — ndem Krieg 
= die Mutter, H. Earl Ema⸗ 
Die. 9 abi) SR 
as a M Hl! Hi jr 
Charlötta; verwittibte 
F Margar. von Btandenburg⸗ O⸗ 
uolzbach/ war geb.‘ 1694. Ihre 
nod£iteen und sei — — VI, 
dısk It fich. mie Matggr. 


Fan 
muͤnderin⸗ 23 ——— 
nihre ruͤhmliche Verwaltung⸗ * 
3 Rfmftaktenyi zz füi fiesectangt' A. 
ng ein Brwvilegium gu Errichting 
6: eigene 23. u. rn 


ine ziemli A au 
Sübergiebt A. zgrährem,, 





VRGealregiſter 


odie Regierung und · ſtiebt. an 
Chriſttag, 23von ihren Vor⸗ 
zuͤgen, 48f. ———— 


ana Stiederich, rk 


en — hair Gap au 


T. 
. Lätf Sen von Ka 
" Bad ben BR gab 
a ET“ ie komm—t jur Erkennt⸗ 
h ie 8, techtfchaffenen TBefens 
R driſto durch mund ich {hd 
„fi ifeliche Pneu .R f. 
fanks, 378. ' if 
ein neo erk in br — die 
— Bingfk und‘ ar 
“der Seele und’ Busch Di 
She * iſe 
von hren a ala festen & 
"beten, 379. mag fie Au Meein‘ "Bes 
‚ Ponbern Troft an ewandt, 379 
44 ihre letzte sel worinnen 
ſie gar viel Bau Fe 
280 — —— 
383. J I egartge 
“ale und — ty. 384"; 


Chriftianiffimus, Diefer, Titel ; iſt 
—— Alters dem Gothiſchen König 


Cl VAR, en 
rar * 

he hi 5 
an 


“die Si 


{1.3 
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tel ale ein 2* Praͤroga⸗ 
Aw angefangen haben, 
Her . nicht gewiß ‚u beſtim⸗ 


sinn, ‚Königin von Schweden, 
KeGuſtav Adolphs einzige 
vinterſaßene Prin⸗ im von: der 
2* Eleonora, Churf. Si⸗ 
mund von Brandenburg 
Remehin. war geb: ‚den 8 Dec. 
1626, 11573 12... fieserhält-vermög 
des Stockhoimi en heichetags- 
even, das —* Kar sin 
” w An 
@ nad: ihres 


terB. Tod 

Bd * = als: Etän 

gið erfläret 5 bekommt: s Rei 
3. ride Hain und fi et 
hrend ihrer Minderjaͤhrigkeit 
den; Titel De Reginaib. 
3 + Belhaffenheit mit denn ſthwe⸗ 
fin n —* itz von r 
* ieden und 


een ie ee we 5 1377) 
> 264. fie tritt A, 44 Die Pegieruing 
felbit.an;.. doch wird ſie erſt A. 

ooraber mit außerordentlichtm 
2 linke Den 117. DstsÄl, 


a Kin ! et 
—* San ae 
ct 

= lat BON Deu en 


4 hebrliche 
—— — —— 

dand und damz befandere ðeehr⸗ 
Ki Regierung —* 


38 


aber nichts, Ib. Wort ihrer Nei⸗ 
gung zu Pfalzgraf Carl Guſta⸗ 
“den, ihrer Abdankung, dabey ge⸗ 
fundenem Widerſtand ec⸗ 5 Cart 
Guſtav oder V 
" Königin Schr 
Pfkden Minifter cha, dar⸗ 
n ihres Abs 
— a nach dem Dris 
ginol —— 359 f. fiewolls 
“ge ſich der ſchweren ee 


offenbaret, der ſie um Frankreichs 


te; ſolches aber tgeheim ae 
- rıbis es die Koͤnigin nicht län 


3 willen davon abzuhalten 


veeſchwie gen wißen wole 338. 
ihre Verſchwendun 


leicht die Ab tiv 
u RC, * — 


, W Bedieegifir) 


fie Hätte nichts groomuͤtigers und 
er — — 
re glauben: 

Bun, 


2 Eee Sun» 
* Ha 
— — den —— = 
—— nicht — —— 






> ibe Khlechren Ruf; man fagte, Jie 
‚habe, Die, Ziele naßgeahugt 


2.4,jik, WAR, fie ih⸗ 
ah ig * ER Folgt a: be 





vun, 

* ke ——— von heile dai * ran etzen: 
de, por der Lat fit \ Fara‘ — hr fie 
.'sameninde minor, aufeiner Me⸗ **8 in — Aln⸗ 

" Daille zu verſtehen „daß durch ih⸗ war tes em Wunder/ 
ze Niederlegung wediſchen —* Adbixhs Toter ‘A. 
Krone den 16 Jun. * ihrer Eh Rom zu ſehen / allwo fie 
" Hoheit’ und Anfeben Ed * — — 
— ar —— 17. 
in ihrer Abfchiedsredr * 32 nölidh: 

felix et beatign © —— ib. Gen 43 nö Der 
ZB die ie fa a poe 1 Mh dig, m be 
verſchicden aus. Einige glaubens ¶ Einpfang bom * 


IN. Kealregiſten 


C orio 
—— onfft A —— 


3 X er 288. fie logi 
x — und iD inan as 
: me a je 
men 3 —* * ft. Alep. — 
reibt ſie A 
J wo ie in der Abs 





3. Bas Aus BEE 5 
me ac {e-A. 60 
X oh ed, A. 62 


Komp, — 
er den 
— 


ou heur von som, aberme 
eden, man kuͤndigt ihr 
Meoͤping an daß ſie zu 
im nicht willkommen 
— * um⸗ 





—*— * ‚es von 


Ei u 88 


ſie; J —55 
Ei —* den 


3 291. 
een t 

angebrach⸗ 

* 


* — 
ai 1 | 
UM, is Rom 


389: 


‚der bie, Blöfe des Frauen 
mers, daher die. Königin —* 
Habit Innocentiana genannt, er⸗ 
fand, 191. fie iſt wegen der aufs 

‚gehobenen Quartiers⸗ Freyheit x. 
„mit diem, Pabſte 
* aber doch nach, ib 5 miß⸗ 
aͤllt aber dem Pabſt doch, daß 
‚er ihre. 12000.» Saudi. einzog 
Darüber fie gegen: > Azzolıni 
— und 20 red „ 192. 
«AA, 383 Ihre Hofleute 
—— gar nichts; daher Pas⸗ 
— — — talis 


— 33 eye ul 


6, de siften , .den Bioinos, wok:feiden, 


R re N Gutes ini Ran: Zoe 
‚se ſtuftet 339. ſie 
‚über dae — Procedere; des 


abſts und 
ee De ea 


ſich m:itden W 


F au Km Befniden Ind b nups 


lungen mit ——— oh un Re 


e EL cademie, mit 
6 ar ſie Be auch 


uft Gold, oder ‚eine —* Ders 
Berauszubrins 

wird betzogeh XII; 192, 
27 ge ern Fr * 
ntonni Philoſo⸗ 

rin den E Epiftetum. au Side h 
: ten gelefen, „AH 371. feäetaudh 
einen Sprud) aus gedachten Koi⸗ 
* Dice. adıfe -pfum: af 


399% 


‚seine: Münze; 'und'giebe dadurch 
ihre ° SM nnangen. zu erken⸗ 
‚ne, . ib. ihr Ouvrage de Loi- 

ou Maximes, 371 j vb = 


. diefes: — —* 


_ an re FR 
jroin zu ſich, dimittirt ihn 
“m de wegen ſeiner Krä Kr 
doch beißendes Condolenzſchrei⸗ 
* am deßen boͤſe Wittwe, 148. 
wie Carteſus zu ihr gekommen, 
— Schriften und muͤndliche 
n fie: — et. Er raͤth 
ihr von der griechiſchen Sprache 
nund den Humanioribus ab, kriegt 
den Voſſius Bun pt ein 
148» 150, er lis 
ſchen ** eſt her ” Koͤni⸗ 
in ein tanzen; muß da⸗ 
At Verſe machen, 110, ſtirbt 
- 60, ibh. Bourdelot, infrangbs 
Ko: Medicus Ignoraut, 
Spaßmacher nd Refigionsfpäts 
er verleidet br die —— — 
Wi Benföjaften bertreibt ;,d 
Voflius — 
und macht, d om. a; 
Alten Mufie finden, und —* 
t "Nandaeys alt! rdmmuſch u 


Aſchkeit; ſchreibt ein freundliches Chri 


IV: Raleegiſtern 


Mgez8 —— 


bekommt —*22*8 ſeinen Abfehied; 
1b. endlich ruird:Bourdelot, der 
1-2 u viel heraus nimtht, . in 
en; —— 
* bald aber fein Ged * 
Ei der Königin berabfcheuet, ib 
Menage und Patin mögen nieht 
u ihr / ist. ihr S ri 
v trus und ſeine —— 
quöber nn gin ſo wankelm 


ge ie Gelehrten 
a —* macht ihre R 
Aigion und fie. gar des Ath 


verdächtig; 446. 


3: was fieverfaniget, ? 
einer Leichpredigt und Lebenslau⸗ 
- fe zum Preiſe Gottes ihr nachruͤh⸗ 
= [ober — und 
oreltern/266f. Die d 
furcht mar i An N 288. 
"ihre — Exrꝛiehung/  ®- 
vermaͤhlt ſich im 20°‘ Jahr mit 
— Chriftian, Br. zuStoll⸗ 
Wer! —— und wird nach 27 
‚geben ren Wittwe r7ıöjib: * 
au fe fie * ne ; 
7 269. 


—9 ne iin Eher — 


— nftande, ib. Leiste Krankheit 
‚porbereitung *jum Tode 
ar u MD, Le 


— — 
iſt/ in —* un Zah 


* 


AV; Bealsegiften. 391 

—— © chwi ee „mit. feinem. Capitel, welches fi ih 
Argro * is 151 Perfi onen, . ————— —66 ichen, 
25. eig De 24 Kin⸗ bis.A, ı531,.D. Deinrich, fein 
den, 274-f. ihter Enkel, 276 f. - — Vergleich. ftiftet, 133. 
—9— renkel, 2774. Reflexion * Einigkeit währt kaum | 
„über diefe- Bermehrung der Fa⸗ Er überfällt das —5— zu 
a, 278 ff. 433f> _ erden A. 36. mit 2000 Manı, 


Aria Charlorta, . H. Eberh. 
von Wuͤrtenberg Pr. 

* * vermaͤlt 
Beorg Chriſtian von Oſt⸗ 

land, wird. A. 65 Wittwe 


= und: posmundfaftlihe Regent 


ms wobey fie manchen Kampf. 


auszuftehen hat, bis P\ ie A. 1690 
"3 En De Chriſtian Eberhard die 
e: kerung teilt. XUL; 321» 


eh uincit Loc. dieſen S pruch 
‘ hat K. —2— dicke oder VI, 
dgr eng FIO8rs 37 re⸗ 
giert, we Ki 
mze ge 216 
Ein b; — zu Bremen 
ich. zu Verden/ geb. 148719. 
En zu Wolfenbuͤttel = 
131 —* —— 

En zu Bremen; Sein 
Mr A ihm durch Seid die Ads 
-miniftration vpn Berden,usoz 


gus gegen Bedingnife, die er nicht 
piteln raͤth, ihn abzuſetzen und ein⸗ 


ielt, ib. wirdnach Erzbiſchofs 
armen Node So * (Er 


hof, zu, ‘Bremen, 132, , 


ing men &tiftern wenig blue 

Noͤcken * 
wolle ie 
- Berlin A 


> shaußt —A mit den 
— Verdens uͤbel, ib. 
“und iſt in B Acingen Ötreitigfeiten 


— goldene 


-A. 62 mit 


gewaleſam. Giebi mechts au * 
able Abmabnen, und beſchul⸗ 


befommt den Domprobft md 2 


andere Herren gefangen, die er 
nöthigen will, ihm Rene Fir 
tion, herauszugeben, ib 


digt das Capitel der gröften Lies 


derlichkeiten, welches an ⸗ 


alles dem 
verurtheilt;ſo er ſchlecht befolget, 
XV, 134, er willdoch einen Heili⸗ 
gen und Eiferer vorftellen. Laͤßt gar 


. 


w 


will 
ſtiften, den der 


vorwuͤrfen es nicht angeln läßt, 
133 134. conf. AVIN,. ‚250; 
Endlich: fangen die & n 
den Kaiſer, der ihn zu Eefekung 
1 Eapitul re enommen 


viele — Darichien, 135. 
Ordinem: .. Columbarum 
Pabft nicht bes 
1 


ſtaͤtigen mag ı viele Kriegs⸗ 


beſchwerden fü. ex. ſeinen Landen 


ugezogen. 


Macht ſich die bes 


Ä nachbartenSünften und felbft feinen 


Bruder zum Feind, der den Ca⸗ 


zufperren, 135. er befiehlt, pie 


. folten ſich die 


abſcheeren laßen, —* mit Kur 


Ehore. gehen, —* 
eren. 


gebt n 
SB. —8 (Se 


chim 


* 

whn/ und ſucht feine Stiſt 

de gegen einen — ehalt 
— um ſeine 
"Ri 3 fiel, ar Son ei er 
t mi.22 San, an 

— 5— 136, 

ein Sohn Marggr. Bernhards, 
; —* 15374 
* on chweden und heyras 
3 de Snap —— oͤcilia 
AM. 64. erbt Sen Si angsraf 
Philiberten feines Bruders Sohn 
bieOber⸗ T t Baden, 
ſtirbt 1575, 364. 


RR E „von ABrtemberg, 


5. ih Thea 242: feines Daters 


ihn mit, Runter 
* 1 es iche Gefa yaft, 
wird wol erzogen, K rls 


Cammerpage, reiſt vier hit dem⸗ 
— und wohnt der Croͤnung zu 
nonien bey, 143. ale er mit 
nach — * —— er 
ee na 
cht feine — 'b. nach» 

bem die franjdfifche Hllfe feinen 
8 wieder zum 


"und K. Franm IJ, bey, and bei * 
ſich, dem Pabft die Füße zu & 
za zu kuͤßen, 244. ivhd megender 
Relision daruͤber verdaͤchtig in 


* ee "feines Vvaters Tod an udihat 
einen harten Handel, 


hun He Ulrichs und Sar 
V ia, ingehin von Banden geb. j 


wi # 


: Bar Mömpelgard: ent . 
ſcha 


"notificiet dem Co 


— 


r A.%z, 


W. Arätregifet 


ankreich/ und 
der Fin, u! — 


er mit großer Lebens 42 
* — 
bi 


Ehrifisph UL, Margar. zu Baden, F 


rung, 


nannte Serbinandifche 
fertigung‘, abzuthun, 244 was 


. Darunter zu verſtehen? 240. im 


andere verftanden, ib ib 


' feiner gehens + Empfi CH As 


eſchwerlichen Eid zu 
ſchwoͤren/ 245f. er 


liſchen Lehre 246. 
das Interim sr ab; und 
neilie zu Trient 
“fin Glaubensbekaͤntnis. Re⸗ 

ormirt gänzlich. im Lande, be⸗ 


ſchickt die Rei —* rd 
8 eh den 


orms und 


ben y Sag ge 


E —— der ebangeliſchen wa 
on) 


r.Kirchen-und S 


> fonderlich Tübingen, 
BR — 3 


. Dur ya Sem bes dem 


247. ed var 
er und was er dus 


IV. Realcegifter. 


ar 


397 


ben erlangt. Er wird Dberhaupts Chrön, Thomas, Bifchofzu Lay⸗ 


mann bey’ dem Bund K. Ferdis 
nands und einiger Chur⸗ “und 

Fuͤrſten A. 52. Viſitirt das Cam⸗ 
mergericht als Faiferlicher Com⸗ 

J 3630 A. 55, ib. Königin 
Catharina vonMedicts in Frank⸗ 
reich träge ihm die. Yömmiftias 


tion des Königreichs, während 


der Minderiährigfeit Carls des 
IX, an. Bringt das_mwürtenbers 
ifche. Landrecht zu Stande mit 
aiferlicher Confirmation, 247f. 
feine leiste Verordnung und Tod, 
den 28 Dec. 1568, 248. 
Chriſtoph Franz von Butten zu 
Stolzenberg, Biſchof zu Wuͤrz⸗ 
burg. Seine Geburt und erften 
Wuͤrden, I, 210 f. läßt als Doms 
| pe den fehönen Tabernakel 
auf dern hohen Altar im Domchor 
errichten; entdeckt verfteckt gewe⸗ 
ſene treffliche Manuſcripten, wo⸗ 
runter ein unvergleichlicher Codex 
Theodoſianus war, zır. wird 
- Bifchof 1724, 212. feine ruͤhm⸗ 
liche Regierung. Sucht den 
. Münzgebrechen zu feuern, und 
prägt vielerley in und ſchoͤnes 
Geld, 213, liebt die hiftorifchen 
Wiſſenſchaften und Curioſa na- 
turalia, 214. ſtirbt 1729. Sei⸗ 
ne ruͤhmliche Vorbereitung und 
von ihm felbft verfertigte Grab⸗ 
ſchrift, 215. Ahnen? Tafel, 216, 
S. Chriftopbs » Befellfchaft wider 
das Fluchen und Bolfaufen, ſ. 
Dietrichſtein. 


‚bach, eines Rathegliedes daſelbſt 


Sohn, geb. 1560, wird vom 


Erzherzog wegen feiner’ Vorzüge 
A. 97 zum Bifchof_ mußt 

XII, 106 f. thut bey feiner Bis 
ſchofsweyh ein Geluͤbde, das Rus 


thertum in Erain abzuſcha 


107. wie es mit der enangelifchen 
£ehre dafelbft ausgefehen, 10⸗ 
110. wie er mit Ausrottung ders 
felben zu Werke gegangen, rıof, 
ift übrigeng eifrig _in feinen bie 
fchöflichen Amtsgeſchaͤften, wen⸗ 
det viel auf Kirchen; führt-A: 29 
das Feſt immaculatae concep- 
tionis B. V. ein, ſtirbt 1630, ib. 


Chryſanthus ein Heiliger, ſ. Da- 
ria. a and 
Chur, das Bistum, mird für das 


ältefte im ganzen Schroeijerlande 
ausgegeben, XII, 66. S. Lucius 
fol mit feiner Schweſter Eme- 
rıta das Evangelium A. 194 in 


Rhaͤtien ausgebreitet haben, 66⸗ 


63. der erfte gewiſſe Biſchof iſt 


' Afımo; der A. 451 beym Con- 


cilio Chalcedonenfi unterfchries 
ben, 68: A: 700 war ein Graf 


von Bregenz Biſchof zu Chur 


Namens Pafchalis, hatte zur 
Gemalin Aefopeiam, - ein. 
Sohn war fein Nachfolger und 
Stifter eines Jungfernkloſters 
Cases, wo feine Schweſter die er⸗ 
fie Aebtißin ward, 69. Chur 
fteht unter den Oſtgothen, bis es 
König Theudebert 547 erobert 

Do 4 und 
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und — 
Kaiſ. Carl der Gr. macht A. 
735 Biſch. Conſtantin zum Land» 
vogt von ganz etien. In der 
Speiun des fränkifchen Reichs 
bekommt Ludwig K. der Teuts 
n Rhaͤtien, ib. Victor und 
erendarius waren Biſchoͤfe zu 
Zeiten Kaifer Ludwigs des . 
men und des Teutfhen, 70. Bis 
ſchof Rorharius zu Zeiten Kaif. 
Carls des Dicken vertaufcher eis 
‚ nige Büter, ib. B. Dieiholph 
‚ macht Öränzmarchen aus, und ift 
ber lebte Landvogt von Rhaͤtien, 
"70. viele Schenkungen an dag 
Stift vom K. Conrad, bis auf 
Kaif, Heinrich IM, der Biſchof 
Dietmarn vieles gab, 70 f. die 
« Bifchöfe leiden hernach, weil fie 
es mit den 
Heinrich IV halten, 71. B. Cons 
rad, ein Gr. von "Biberach, wird 
vom Kalfer Heinrich V wieder in 
- ruhigen Beſitz gelaffen, ib. Kaiſ. 
Griedrich I erhebt den B- Egi⸗ 
no Freyherrn von Ehrenfelß in 
uͤrſtenſtand 1170, der des Kai⸗ 
ſers Sohn H. Friedrich zum 
Schirmvogt annimmt, 73. B. 
Conrad erobert und baut Schloͤſ⸗ 
fer im Interregno, ib. wird 1275 
vom Kaifer Rudolph mit den Res 
gelen belehnt, ib. Kaifer Earl 
V verfegt dem Biſch. Ulrich 
von —2 die Reichsvogtey 
‚in der Stadt Chur und ertheilt 
ihm allerhand Rechte, 71. 72. 
‚DB. Peter bekommt 1360. dag 


das 
Verbindung des Bſſchofs von 
Chur mit dem teutſchen Reich. 


aͤbſten gegen Kaiſ. 


W. Realregiſter. 
Allemannien ſchlaͤgt, 70. 


Muͤnzrecht. B. Johann ſieht 
tift in guten Stand, 72. 


Er hat Sig und Stimme auf 
Reiches und ſchwaͤbiſchen Craiß⸗ 
tägen , ib. ift frey von Römer 
monaten; 72: deſſen Herrſchaft 
und Gerichtsbarkeit im geifts und 
weltlichen, ib. Weihe der Bis 
fchöfe dafelbt vom Anfang des 
x Saec. bis auf jegige Zeit, 


‚WV2.$.13. NE 
Chur, die Hauptſtadt des Gotteshaus 


ſes⸗Bunds, deren Lage, XIII, 290. 
ſoll das alte Ebrodurum des 
tolemaͤus ſeyn. Die Roͤmer 
ollen die Bergveſten Spinoila 
und Marſoila, wo der Sitz des 
Biſchofs, die Domkirche und 
Capitelhauß iſt, gebaut haben, 
ib. die Sfadt gehörte unter die 
Reichsftädte, und hat, viele Pris 
dilegien von Kaifern dießfalls auf⸗ 
zumeifen,- 29r. * Streitigkei⸗ 
ten mit den Biſchoͤfen / 292. das 
‚ Religionsgefpräch zu Flanz hatte 
A.1$26 die Folgen, daß von den 
3 Bünden die Religionsfrepheit 
verſtattet wurde, fo, daß das 
ſchweijeriſche Glaubensbekaͤnnt⸗ 
nis nebſt dem catholiſchen alleine 
heſtehen follte, 2937295. den 
Eingriffen der Bifchöfe wird vor⸗ 
gebeugt) 195, - * ne * 
regiment eingerichtet iſt, we 
von 5 Zünften- beftellet wird, 
295 f. vorhin war der Bürger 
meiſter das Daupt des — 


IV. Realregiſter. | 
der arofe 


ausbundes, 296. 
ndstag gemeiner 3 Bünde 
wird zu Chur alle 3 Jahre gehals 


ten, ib. der Stadt Beſchaffen⸗ 


heit und Territorium, 296. 
Churfürften. Ob ein Ehurfärft 
je Ehurfürftentümer. befigen 


Önne? IV, 310, 311. - - die 


Churfürften treffen A. 1438 


rt Bergleiche, 


und 39 zu * 

die Kirden reitigkeiten, fo über 
den — Eugen IV entſtanden, 
beyzulege 


n; oder ſich doch nicht 


ju trennen, und bey der Spal⸗ 
tung e8 mit Feinem Pabfte zu hal⸗ 
ten, VI, 388. nöthigen den Pabſt, 

die abgefegten Erzbilchöfe von 
Trier und Coln wieder zu refti- 
tuiren, und Abhelfung der Be⸗ 
ſchwerden der teutfehen Nation 
| B ern; ib. - - füchen-den 
Rei 


"vente Nürnberg A. 1456 durch 
Aufmunterung des Kaif. Fries 


drichs HL, durch Borhfehaften, abs . ? 


subelfen, widrigenfalls drohen 
fie ihme einen römifchen König 
an die Seite zu fegen, und ihm 
. ‚nichts als den kaiſerlichen Titel 
zu laffen, 391. - - EChmfürs 
ſten fegten des Kaifees Namen 
“ nd den Meichsadler aus Res 


ſpect für den Kaiſer auf * Tha⸗ 


ler, L1572159. und iſt ſonderlich 

Ehurf. Joachims II von Bran⸗ 
denb. von 1552 zu merken mit 
der Umfehrift Caroli V - - per- 


miſſa fieri decreto, 158: wo⸗ 


wigs 


und andern 


verbotten x; VII, 147 
welchen Umftänden es gefchehen, 


sgebrechen auf einem Con⸗ 


v ftimme, L 


39% 
mit, nebft andern P. von Ludes 
Meinung refutiret “wird, 
als ob den -Erzfürften ihr Muͤnz⸗ 
recht lediglich aus ihrer Landsho⸗ 
* zukomme, und fie des Kai⸗ 
ers und Reichs nicht dabey ds 
thig hätten, ib. - - Margyr. 
Albrecht von Beandenburg Ci 

als 


in ſein Kriegsmänifeft wider 


fer Earl V 1552 als eine Bes 
fihwerde an: daß den Chur: 
irften ihre Bild⸗ 
nzen 3u ſchlagen 
— uiter 


niß auf 


ib. - - die Churfuͤrſten adwitti⸗ 
ren des 8* Matthias Yon 
Böhmen Geſandten ni uf 
dem Ehurfürften- Tag zu Nuͤrn⸗ 


: berg 1611, aus welchen Gruͤn⸗ 
' den? XV, 263 Bi | 


weißen 
nad K. Mätthias Tod der boͤh⸗ 
mifchen Stände Se beym 
Wahlgeſchaͤfte ab 1619, und!ers 
ennen 8. Ferdinands Recht zur 
Krone von Böhmen und Chur⸗ 
L 311, - - treffen ei⸗ 
nen Vergleich beym Wahlge⸗ 
ſchaͤfte zu Augſpurg 1653, wie es 
wegen des Sitzes und Vorgangs 


der anweſenden Churfuͤrſten 
wol als der —5 — 


eſand 
ten auf verſchiedene Säle und 
Lmftände ſollte gehalten werden, 
XXL 311. 


Churwürde, wird als eine Folge, 


oder abhängendes Recht vun d 
Reich s⸗ Erjr Aemiern angefehen, 
Dvda Er Xu, 


\ 


‚996 
AXn, 20 + - die erſte Rönigliche 


‚> Wabt gefchieher. #235, mo alleis 


‚ne Die. meilten yon den Erz⸗ 


beamten &. Eonraden gewählt, - 


XIL.2ı Churwmirde von Sachs 


.. feny;-wie die übrigen, kommen 


nicht vom Pabſt Gregorio 


V, 
». ber, wie P. Hadrian VI faͤlſch⸗ 


lich gegen: den. Churfuͤrſten von 


Sachſen behaupten wollen, I, _ 
118. - - hurfürftliche VWVürs - 


. de kommt, an das Hauß Bayern 


„ aljr le Bayern. ie vor l⸗ 


ayern, und die Rhein⸗ 


N. habt, XIX, 326f. Pfalzgraf Lud⸗ 
ar WIgE zeen Sohne Rudolph bey 
1 Bıbein und .D. Kuöwig von 


» Alternativ bey den Kuiferwahlen 


38313, XIX, 327. welche A. 1329 .. 


NAu Pavig im Vergleich mit Pfalz⸗ 
Igrafen Rudolphs Soͤhnen 


den 326 1 

— iſt en verdorbener Name 
von Cenum Celae XIX; 288. 
Kingmays; Marquis de. K Lud⸗ 

wigs RXRul — ri 

feine Werräterey den Kopf 16425 
XXL 320. XIV, ısf 
‚Khoita ‚vecchia. Die a 
vieles angewandt, Diele Stadt 


— 
* 
— * 


30 *38 Widerſpruch Chur⸗ 
here ah zeit Ra Rudoiphs die 


Herzoge in: 
Pfalzgrafen zuſammen eine 
mine bey der ra; ge ⸗ 
en vergleichen ſich wegen der 


olf/ 
BRudolf und Rupragcht arneuert, 

und Pfalz das Recht am erſten 
aus uͤben, zugeſtanden iſt wor⸗ 


verliert durch 


556 
Paͤbſte haben 
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und den Haven in guten Stand 
zu ſetzen, XIX, 185. der Drt lag 
vormals in der Landſchaft Etru- 
ria, und bies Centum Cellae, 
186. P. Labat wird wegen des 
Urfprungs dieſes Namens wider⸗ 
legt, ib. Plinis Nachrichten, was 
Kaiſ. Traian_dafelbft unternoms 
> men, und wie fernediefes E chrifts 
ftellers Dofnung eingetroffen, 
186 f. Rutili Nachricht von dies 
. fer Stadt, 187. den Oſtgothen 
ift im 6 Saec. vieles am Ya; 
dieſes Havens geit en, 387 I 
P. Gregorius Mlaͤßt Die Maus 
ren wieder anffüren, 188. P. 
Leo IV laͤßt den Flüchtlingen 
‚einen. neuen. Wohnplatz in diefer 
Begend anmweifenz und thut als 
ben Vorſchab zu Erbauung einer 
n. Stadt, die von ihm. Leopolis 
bies, ib. loh. Blaeu wird 
‘gegen den P. Labat vertheis 
digt, ib. nad) der Hand wird 
‚ „bie wieder aufgefürte Stadt Ci- 
„vita vecchia genennt, 189. P. 
Sixt IV verſiehet fie mit einem 
veiten Schloſſe, ib. P. kalius B 
kegt zur neuen Beveſtigung ſelbſt 
| Mr | — ib. Kg 
derbeſſert den Daven noch mehr/ 
ib. P. Clemens VL däpı den 
Dam̃nm ausbeſſern 190 die 
letzte und ſtaͤrkſte Hand legt P. 
Vrbanus VII an, ib. Leber 
ſchriſt über dein Eingang des Has 
 dens, 190F. dieks Pabites Waſ⸗ 


erleitung/ 191, Ciyita ve 
Im 


” 


Fe 
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kan doch nicht gleiche Vortheile 


. mit Livorno erhalten,. und was 


haͤlt der päbftlichen 


zum? ib. iſt mehr zum Aufent⸗ 
aleeren, ale 
einem Wohnplatz der Gew 


der päbftl. ‚Galeeren, 


| Yılndni en und Jah 
mahnet zur Freyheit 


buch gewidmet, ib. Ber - 


chreibun 
191.}, Beſchreibung der Stadt 
Civita vecchia, 192. bat 
fügt , man folte fie Procefliono- 
polis heifen, ib. 


Clauß eine Bergvefte an der ſteyer⸗ 


märfifchen Gränze, XII, 94. 


Clauß, der fromme Bruder von 
Unterwalden, geb, 1417. Seine 
Filtern, Eheftand mit Doroth, 


Weißling, Kinder, AL, 232. . er 
dient ,7 Jahr im Zürcher Krieg 
nd ‚rettet das Klofter. St. Car 


‚ tbarinenthalvom Verbrennt wer⸗ 


den, Wil, 307. göttliche Of⸗ 


fenbarungen hindern ihn, daß er 


ein Einjiedler- im 


kein Amt annimmt. Wird vom 
Qeufel verfolgt, 282. wird 


Ranft, ‚verläßt Abeib und Kins 


der mit ihrem Vorwiſſen. 
er ſich 


fh 


5 


8 


Wie 
dabey befunden - und gele⸗ 


Copelle und Buhnung.,ges 
Anz, Hermanns ıbefchenkt ‚die 
| — mit — tan und 

Geld, die hernach zu | 
de und Prieſter⸗Pfründ verwens 
> det wurden ;309; der P.· Paul 

fr die Capelle mit einem Abs 

I 


einer Wei⸗ 


jb,-- Elauß warnt die 


397 
Eid —* fuͤr fremder Herren 

— see 
ahne ‚und Froͤm⸗ 
migfeit, Il; 284; fein Charakter 
und Geſtalt; Sterbe⸗Jahr und 
Grabfehrift, ib. wunderbares 
Geficht, jo er gefeben und Erklaͤ⸗ 
rung deffelben , 285 f. was von 


ſeiner zordhrigen gänzlichen Ente 


haltung von Speiß und Tran 
zu halten? ob ihn blos die Genieſ⸗ 
fung des heil. Abendmals alle 4 
Wochen erhaften?286 f. hat ſchwer⸗ 


nch myſtiſche Bücher geſchrieben, 
weil er weder ſchreiben noch leſen 
konnte, 287. feine Aufnahm un⸗ 


ter die Heiligen iſt ugterbliebeng 
weit die Cantons die Koſten niche 
- jafen wollten. . Sein Grab ift 


" 1600 erbfnet worden es wur⸗ 


. bald verboten, 288. 


den dabey Meffen gehalten, aber 
at verſchie⸗ 


. dene Rebensbefchreiber , ib. conf. 


A 


Sein heiliges Thun, 283. ; 


VS 9 
fen ge 
v fo. 1 
“ und feine 
:: Gens 311 Te | 
II ;Liren;, , Dierrich von; war be 
n,. Tensihen : Ordens Meifter im 


IL, id ...423. IV, 4 
Steihibat am 


haͤndler, dem es nicht 


— —5 unter den 


34. ,- - A. 1473 bes 

am er einen Sitgefelien; den ‘Br. 
Uirich von München, einen Roß⸗ 
elingen 
will, obne Speiße, wie Klaus zu . 
leben, XVL 309 f. er hat Frey⸗ 


- Burg und Solothurn zu der Eid⸗ 


Lt, 


‚gebracht, nachdem 
Eldgenoſ⸗ 
tet, 379. feine Lehren, 
en Eidgenoßen gegebeny 
— Unterweiſun⸗ 


mar des 


genoſſenſchaft 


—* und welſchen Landen, als 
Ddd 3 " Mary 


398 | 
Marggraf Albrecht von Brans 
denburg, gg Preußen 
A. 1525 als ein Herzogtum zu 
Lehen nahm von ‘Polen, III, 26. 
er entfchuldigt fich wegen dieſes 
Vorgangs und bringt gegen 
WMarggr. Albrechten auf dem 
Reichstag zu Speyer 1526 ſeine 
Klagen an. gegen verthei⸗ 
digt fi) H. Albrecht, 26. 27. 
Cleen Ri Alters halber auf eis 
nem Convent zu Mergentheinr 
fein Teutſchmeiſtertum auf , 27. 
Clemens IV Pabft, überredet Carln 
von Anjou zur Annehmung und 
Eroberung des Koͤnigreichs Si⸗ 
cifien, IL, 406. 
Clemens V, vorher Bertrand de 
Chot, Erzbifth. zu Bourdeaux, 
kommt durch die Lift des Card. 
. de Prato, und gethanene große 
Ver ſprechen, fonderlich das Ges 
daãchinis Bonifacii VI auszu⸗ 
rotten, gegen. den K. 
den Schönen in Frankreich, jur 


ranjofe, 


ſtudirt zu ra wird Abt zu 


Fefcan, 


Rouen, XX, 316. u luftiger 
humeur macht ihn beym K. Phi⸗ 


Philipp 


— feine Serial 
ſig find; Da or e Gewalt 
Fiber Den 


. 1292, . 


ifchof zu Arrat, zu 
Senoy und endlid) bifcbof zu 
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lipp VI fehr beliebt. Wer ihm 
A. 1338 pur Cardinals wuͤrde vers 
holfen, ib. er geht nach Avignon, 
wo er ſich durch ſeine Leutſeelig⸗ 
keit aller Gunſt erwirbt, und 
nach Benedict XI Tod den 7 
Miy A. 42 ermählt wird, ib. 
er nimmt den Nahmen Clemens 
an unter dem Vorwand, teil 
er iedermann gutes thun wolle. 
Man bielt für ein gutes Omen, 
daß er Peter vorher hieß, 317. 


feine erfte Berrichtung war, daß 


er-X Cardinaͤle creirte,, woruntet 
fein Bruder war. Lieberhaupts 
erhebt und bereichert er die Geis 
nigen, welches ihm vorgeworfen 
wird. Artige Verſe auf ihn, 


die ihn vorwärts loben, und hin⸗ 


terwaͤrts fehänden, 317. den 


Roͤmern, die über der Päb- 


fie Abweſenheit fo verdrießlich 
waren, etwas zu Gefallen ju 
thun , verkuͤrzt er die Tooiährige 


—* auf so Jahre. Die 
18T 


iaͤhri bilä d⸗ 
————— 


Himmel erſtreckt und 


den Engeln befiehlt, 318. Es 


wird zwar von einigen * 
catholiſchen Gelehrten an "der 
Aechtigkeit dieſer Bullen gezwei⸗ 
felt, aber ohne überzeugenden 
Grund, 318. dieſer Pabſt hat 
dem Kaif. Ludwig A. 46 

feinen Bann den legten Sto 


19, er nahm fich der 
ee 


W. Kealregifter. 


Königin Johanna von Neapel 
an, und acquiriete dafür, und 
gen eine Summe Gelds, 
: vignon 1351, VI, 151. XX, 
20 


Clemens VII, ftiftet die Heyrath feiner - 


Baafen Catharina von Medices 
mit H. Deine. von. Orleans 1533 
IU, 258 f. - - er bringet durch 
K. Franciſci I Loszeblung vom 
Madriter Eid; durch Schließung 
des heil. Bunde, und intendirte 
Abnehmung des _ Königreichs 
Neapels, Kaifer Carln V fehr 
auf, IX, 154. in ganı Spanien 
„wird des Pabſts 

fhaft, und A. 1527 Nom um 
May mit Sturm vom Pr. von 
Dranien eingenommen, ib, beym 
Einbrud) der —* in 
Rom las der P. Meſſe, und konn⸗ 
te kaum in die Engelsburg ent⸗ 
rinnen, 155. er hoft d ſeine 
Alliirten entſetzt zu werden. Ges 
ringer Verſuch, und ſchlechter 
Ernſt dazu, ib. er ſieht ſich ger 
jwungen, mit dem Pr. von Dras 
nien und — F capituliren, 
400000 Ducaten rmee zu 
zahlen, und ſich zu vielen nachthei⸗ 
ligen Puncien zu verfichen, 156. 
der Pabſt kommt in Verwah⸗ 
zung des Capitains Alarrone, der 
. fo gewiffenhatt ift, denfelben nicht 
aus der Welt & ſchaffen, wie 
der Cardinal Colonna es. will, 
ib. die Erfuͤllung der paͤbſtlichen 
Verſprechen geht langſam, wel⸗ 


ewalt abge⸗ 


der den Kaiſer mit dem 


Clemens IX, roͤm. 


399 
ches zu allerhand Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten gegen die Geiftlichen, und 
paͤbſtli Plaͤtze Anlaß giebt, 
157. Frankreich und England 
ſchließen zu des — Befrey⸗ 
ung ein genauers Buͤndnis, und 
Lautrec fuͤhrt Verſtaͤrkung nach 
Italien, ib. dieſes veranlaſſet 
den Kaiſer, mit dem Pabſte ge⸗ 
ſchwinde ſchließen zu laſſen, und 
mit einer Summe Gelds und 
Entſagung des Buͤndniſſes gegen 
den Kaiſ. zufrieden # fepn, 157. 
welchen guten Kauf des Pabſts 
des Launoi Tod hindert, 1b. am 
31 Det. kommt doch ein neuer 
Vergleich zuStande, 158. der P- 
braucht allerhand Mittel Beld 
aufzubringen, ib. nad) gbche 
ner Bezalung, geht Clemens 
heimlich von der a. 
weil er dem Moncada nicht 
trauet, nach Orviedo; doch hat 
er ſolches dem Kaiſerl. General 
Gonzaga eroͤffnet, der ihn be⸗ 
gleiten läßt, i59. auf dieſe Ent⸗ 
weichung iſt ein Giulio gepraͤget, 

Herodes, 
und den Pabft mit dem heiligen 
Peter, vergleichet, ib. der bare 
cellonifche Grid A. 29 mit dem » 
Kaifer tröftet ihn, XVII, 57 * 


Clemens VIII, rom. Pabſt, zie 


bee als ein heimgefallenes 
chenlehen 1597 wieder an fich, 
XIX, 202. f. Ferrara. 
„ uffenbahret fein 
gutthaͤtiges Herz gegen feine Une 

tertha⸗ 


400 
terthanen auf einer Medaille, XX, 


161, 
Clemens X, wird 1670 weh vo 
239. kurzgefaßte Geſchichte defe 
felben, 2391. 

Clemens XI, vom. Pabft, deflen im 
Jahr 1705 am Weyhnachtfeſte 
“in der gröften Marienkirche zu 


Mom bey der Mebe gehaltene 
Predigt, lateinifch und teut ch 


abgedruckt, XIII, 98 > 101, feit 
dem Leo I und Gregorius I 
geiftliche Reden gehalten haben, 
bat man über 1000 Jahre von 
keinem ihrer Nachfolger dergleis 
een gehöret, ror. dieſe Pre⸗ 
digt Clementis XI_ lautet ganz 
‚anders , als feiner Vorfaren in 
den düftern Zeiten, 101 f. er hat 
fih von 1701 » 4 dreyzehenmal 
an hohen Fefttägen in feinen Pre⸗ 
digten hören laffen, 103. man 
bekam fie allemal gleich in den 
Zeitungen zu fefen , ib. man hat 
eine Sammlung jiveymal davon 
edrucht, ib. Petri Francii &obs 
* auf dieſe Sammlung, ib. 
eurtheilung der Predigt v. 170%, 
ib. er läßt fih das Aufnchmen 
der Mahleracademie zu Rom ans 
gran feyn, und beftimmt eine 
edaille zum Preiß, XX, 410, 
Clemens XIL, röm. °P. hat eine große 
Baubegierde geäußert; und 
mit 14 Kirchen und Gebäuden, 


fo er theilg neu aufgefüret, theils 


erneuert, verherrlichet, XVII, 
354. mer eine eigne Beſchrei⸗ 


om 
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- bung davon herausgegeben , und 
welche fie getvefen ?_ib.- befonders 
bat er der Kirche St. —5 

im Lateran das praͤchtigſte aͤußer⸗ 
liche Anſehen, Durch die new aufs 
geführte vordere Hauptſeite ger 
geben, 356 f. er läßt die floren⸗ 
tinifche Nationalkirche des heil. 
Johannis des Taͤufers zu Rom 
mit einer neuen facciata bejieren 
358. den Triumphbogen Kail. 
Conftant, M. ausbeffern, 3:8 f. 
war ein großer Kenner und Lieb⸗ 
— den Altertuͤmern, 359. 
chenket fie alle aufs Eapitelium; 
Beſchreibung des deswegen aufs 

geführten eignen Hauſes, 3:9. 
fäßt 200 uralte etrufcifche Ger 
fähe in der vaticanifchen Biblio⸗ 

thek aufftellen, 360. 


Cleriſey, lebt ungeiftlich in der 


Schweiß, XI, 259. lafterhaft 
zu Oßnabruͤck, X1, 28. aͤrger⸗ 
lich in ‘Bayern Saec. XV], 


326, 
Clev, das herzogliche Haus in 


Frankreich, xl, 397 
Clofter, f. Jemgumer-Clofter. 
Codde, Peter , ein heimlicher Ans 
haͤnger der Lehren Ianfenii, X, 
394 f. feine Herkunft, Studie 
ven und Reifen, 395. wird Pro- 
vicarius zu Utrecht, ib. und 
päbftlicher Generalvicarius in 
den ° vereinigten Miederlanden, 
auch Erzbifchof zu Sebafte, 395 f. 
böbliche Amtsfürung , 396. tie 
er es bep den Jeſuiten, und — 
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dern Mißionarin aus den 
Muͤnchs orden, verfehen, ib. dar 
rüber wird er zu Rom als ein 
Sanfenift u ‚ib. mird 
unter dem Schein fonderbarer 
Sreundfchaft, nad Rom 1699 
um ubildo eingeladen, 397. 
hi wird er nun zur Rechen: 
chaft über gewiffe Puncte gefor- 
dert, Ib. 
ib. man hält ihn diefer Anklage 
wegen bis 1702 zu Rom auf, 
ib. feine Feinde mwünfchen feine 
ervige Gefangenfchaft, ib. er 


- wird von dem Amte eines päbft- 


lichen Generalvicarii ſuſpendirt, 
398. mehr als 300 Prieſter uns 

terſchreiben ein Zeugnis ſeiner Un⸗ 
ſchuld und reinen Lehre, ſo ſie 
nach Rom ſchicken, aber dadurch 
nur Oel ins Feuer gieſen, ib. 
er wird endlich gaͤnzlich entſetzet, 
ib. Haͤndel wegen eines neuen 
Generalvicarii, ib. die Generals 
ftaaten erwaͤhlen einen andern 
. Seneralvicarium, als der gen 

ewaͤhlet hatte, welcher es fü ges 
chehen laſſen muß, ib. Codde 
war fehr geduldig Dabey , ib. ers 
klaͤret ſich noch auf dem Tuds 
bette 1710 wegen des Janfenıfmi, 
299. eine rümliche Grabfchrift, 


1D. 
Cöln. Der Erzb. von Coͤln Phis 
lippus bekommt vom Kaif. Fries 
drih I A. 1180 auf dem Reiche» 
tage zu Gelnhaußen das Her⸗ 
zogtum Weſtphalen und Engern, 


er verantwortet ſich, 


X, 206. - - Ehln hatte 3 Gr 
biſchoͤfe, die ihre geiftliche Wuͤr⸗ 
de mit dem Eheftande vertaufch- 
ten, IV, 186. - - was vom chls 
nifchen Concilio A. 1346 'zu 
balten? XVI, zsr. 


Cösfeld, eine kleine Stadt im 


Stift Münfter , haben. die Hefe 
fen befest bis 1652. A. ı6x£ 
bauet B. Bernhard von Galen 
ein veſtes Schloß Ludgersburg 
zum großen Berdruß der Bürs 
gerdahin. Wunderthaͤtiges Bild 
Dafelbft, V, 218 f. diefem Ort 
wurde fein Schickfal prophezepht, 


22]. 
Lörvorden , wird vom gröningis 


fhen General Rabenhaupt, auf 
Angeben des, von dort entwiche⸗ 
nen Kirchners van Thyen, der 
ein — war, im Dec 
1672 übersumpelt und dem Bis 
ſhef von Muͤnſter entriſſen, X, 


196 7, 
Collalto. Der Stammbaum diefes 


gift Haußes fängt fich mit 
Rambald I an, der vom K. 
Derenger 959 ein_ anfehnliches 
Lehen in der Tarvifermark erhal⸗ 
ten, XI, 285. Rambald Ik 
wird von verſchiedenen Kaifern 
beſchenkt; fol "Berengers To 
ter Gisla zur Gemalin geh 
haben, 285 f. - - Schineha R 
wird A. ıs5 vom Kaif. Friede. 
I mit der ganzen Tarvifer Mark 
und den Kegalien belehnet, 286 
-- Rambald VIU wird vom 
Eee , | Pabſt 
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P.Bened. XT 1304 zum Marg⸗ 
grafn von Ancona gemud)t ‚ ib. 
und t:mme mit feinen Nuchkums 


‘ men ins venetianifche Patriciat. 


Bird vom Kaifer Heinrich VII 
mit Collalto ‘&c. belehnt, 287. 


- Rambald XE ward Eaiferl, Ges 


neral, arretivet den Card, Cle⸗ 
b, erobert Mantua, 287. bt 
n Baiferl. Ungnade 1630 zu Chur. 
ein Enkel und legter Wachs 
fomme wird 1707 von eincm 


- Gr. von Sinzendorf erftochen, 


288. 


fein Erb ward Ancigverra, 


« &r. von Collalto, feines Gros⸗ 


vatters Bruders Sohn; - deflen 
Sohn Anton Rambald, geb. 
»681, in Faiferl. Dienften * 
ar und um die Wiſ⸗ 
enfchaften und feine Genealogie 


. verdient gemacht hat, 283. was 


Lameilinm Tr 


.Fagt, 283. 285. 


die Poeten zu finem Lobe ges 
\ feine Gemalin 
und Kinder, 284. bringt Die 
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Schluͤße, werden nicht von als 
len roͤmiſcheathol ſchen angefehes 
nen Lehrern mit gleichen Augen 
angeſehen. Sonderlich urtheilet 
die franzoͤſiſche Cleriſey und Fra 
Paolo fehr aufrichtig und nach⸗ 
theilig davon, Xl, 357 #319. von 
der Auffürung Earls, Gardis 
nals von Lothringen anf diefem 
Concıil. f. Carl ı«c. 


Concini, der Königin Maria in 


Frankreich Liebling, regiert unter 
ihrem Nahmen, I, 394 f. wird 
Marquis d’ Ancre ; zieht die ber 
ſten Gouvernements an fi; 
wird Marechal de France , 396. 
auf. des Königs Befehl 1637 
niedergemacht, 397. 


Comcordata nationis Germ. kommen 


zu fchlechtem Vortheil des Reiche 
A. 1448 den 17 Febr. u Stan⸗ 
de. ABer diefelben vornehmlich 


- ausgewürfet? VI, 389 = 391, 


conf. IV, 292. 


Stammguͤter wieder zufammen, Concordien⸗-Buch fommt 1477 im 


. und mehrt fie, 284 f. 
Coloml General 
ſchaffenheit und Gewalt dieſes ho⸗ 


de France, Ber 


en Amtes, XIX, 147. 


Colonia, was es bey den Römern 
geheißen, XV, 226. Abmeflung 
- der um eine ſolche Pflanzſtadt 
- Hiegenden Randfchaft, 227. wo⸗ 


mit die Green bemerfet wor⸗ 


den, 228. wie dergleichen Graͤnz⸗ 


fteine ausgefehen, ib. ein ders 
gleichen vermuthlicher Graͤnzſtein 


pon Augfpurg, ib. 
identinu 


m und: deflen: 


Kl. Bergen zu Stande, XII, 309. 


Eoncordiens Kirche in Friedrichs⸗ 


burg, bauet Eart Ludwig, Chur: 
fuͤrſt von der Pfalz, IV, 2 ü. ſ. 
429 432. 


Conde, Ludwig I, Br. v., wird in 


der Schlacht bey Jarnac ermors 
det den 13 Merz 1469, IX, 99. - - 
Keinridy I, Br. v. Conde, ſucht 
und findet, als Haupt der Hu⸗ 
genotten, Huͤlfe bey -Churpfalz 
und H. Wolfgang von Zwey⸗ 
brücken, IX, 99. diefelbe wird 
aber durch den Tod H. Wolf⸗ 

gangs 


‚nem 2 


IV. Realregifter; 


r. v. Conde, hat Urſache, ſich 
ber die Regierung, die in den 
* Händen der Königin Maria und 


Bern. Cu 104. Seinrich II, 


- des d’ Ancre war, zu beſchweh⸗ 


-- ren und nach den Waffen zu 


greifen, VI, 43. II, 395 f. . 
vergleicht ſich; wird aber bald . 
darauf in die Baftille.gefeßt 1616, . 


- 396, nach Vincennes auf des 
Luines Anftiften. gebracht , 397. 
und wieder 


groͤſten Staats» und Kriegsmäns 
ner, mie Richelieu ſchon in ſei⸗ 
often. Fahre von ihm zum 
WVoraus geurtheilt hat, XL, 298. 
er war Pr. Heinrichs II Sohn, 
von der Montmorancy 1621 geb. 
und bie Anfangs Duc d 
‘ Enghien, 299. feine Hauptnei⸗ 


- gung war jum Krieg; thut im 
ıgten Fahr feines Alters feinen 74 
-.. 52 frep zu laffen, und kündigt 


erſien Feldjug vor Arras. Beiei- 
digt und verföhnt den Richelieu 
artig, ib. commandiret fehon A. 


frey, 398 - . Bud: " 
wig H, Pr. 9. Conde, einer der . 


4 
bleßirt; wird Gouverneur in 
Bourgogne und A. 47, Vice- 
Knip in Catalonien , belagert 
Lerida vergebens, toben er und 
der Commendant einander mit 
biutigen Muſiken co entiret, 
300, er commandiret A. 48 in 


+ Flandern , fteht dem Hof - wider 


— “ 


42 eine Armee und ſchlaͤgt die 


Spanier vor Rocroy; erobert 


darauf Thionville; wagt bey Be⸗ 
lagerungen lieber etwas, als daß 
er joͤgert, 300. beſtuͤrmt das 
bayeriſche Lager bey Freyburg 


burg und Maynz Ar 44. ſchlaͤgt 


A. 45 den General Merey bey - 


Nördlingen; fteht A. 46 unterm - 
... dem Turenne herum, 


Herzog von Drleans in den Dies 
derlanden, wird vor Mardyk 


das 1** bey, belagert Pa⸗ 
ris A. 49 und bringt den Carb. 
Mazarin dahin zuräc‘, 301. Mas 
zarın wird aber Doc) eiferfüchtig 
über dieſen Wolthaͤter, weil es 
fi) niemanden übern Kopf wollte 
twachfen laflen ; ſtellt ſich bey als 
ler Falſchheit ale des Prinzen 
Freund, läßt, ihn aber *868 
A. so famt feinem Bruder und 
andern arretiren, ib. der ‘Prinz 
bezeigt ſich Wuftig iu ſeinem Ar⸗ 
reſt, 301: Mazarin wird durch 
die heftigen. Bervegungen:nder 
Großen gezwungen, den ‚Pry, A. 


ihme feine Frepheit felbft zu Ha- 


vre deGrace an, ib. er bezeigt 


ch ſeiner Losl 
edle hängt fh an Kae 


‚und erregt innerlichen Krieg: 
.. weicht A: 52 in Die’ Niederlande, 


302. commandirt. A. 53 die fpas 


niſche Armee: wider ae 
mit Verluſt: erobert.aber Philipps». auf Befehl 
des Königs als ein Feind Des 


und. svied darüber. 


Vaterlandes und. Laefor Maie- 
ſtatis erklaͤret, ib. Ficht ſich mit 
und: wird 


nebſt dem Don Juan .d’ Auftria 


Eee 2 von 


404 


> 
Dr 


* — 


von demſelben A. 58 geſchlagen, 


302. Don Haro wurkt 


im 
yrenaͤiſchen Frieden nach har⸗ 
tem Kampf endlich durch eine ers 
dichtete Ceflion dreyer vefter Pläs 
ge in Flandern, feine Reftitution 
und Gnade des Könige aus, 
302 f, Linterwirft fih dem K. 
A. 60 ju Aix; lebte hernach fehr 


demuͤtig und befcheiden gegen den 


303. wie auf feine 


— 


1 


tr“ 


- 304. befomms kein Eommande 


DD . Bu 


nigen vorgezogen, ib 
mändirt A. 74 im Treffen bey 
Senef, ſ. Schlacht bey Senef. 
‚Kan nichts gegen den Montecu- 


a — ——— er mochte nicht Koͤ⸗ 


nig in Neapel A. 1651, und durft 
es nicht in Polen werden, (conf. 
U, 394 f.) Sinngedicht darauf, 
Siege von 
einem Gaſcogner, 298. 


amd des Turenne Rath dem feis 
er coms 


euli A.75 am Rhein ausrichten, 


nachher mehr, fünderw lebt 
‚Chantilli © hr 
iben an 


A. 68 ° 
- Dient er dem K. wieder im Fels - 
de; erobert Burgund, wird A. 
92 in den Miederlanden biefirt, 


tirbt A 86 fehe 
gelaſſen. Sein 
den K. auf dem To 


IV. Realregiſter. 


xI, 34. mar fehr ſtreng in ſei⸗ 
nem Commando, 308. 311 
312. 


Conon von Salkenftein, Erzb. und 


Ehurf. von Trier, war aus dem 
alten und vornehmen Geſchlech⸗ 
te des Falkenftein, die fich auch 
— von Müůnzenberg ger 

rieben, II, 146. wie feine El⸗ 
tern vermuthlich geheißen. Er 
wurde bey den Gtreitigkeiten 


- zwifehen den Erzbifchöfen Hein 


rich und Gerlach Provifor des 
Erzſtifts Mayr; 1346, 147. Er 
blieb .ein treuer Benftand des, 
vom Pabk verfolgten, Heinrichs 
von Virneburg, bis am deflen 
Ende, 1353, 148. vergleicht fi 
hernach mit Gerlachen von Na 
fau vortheilhaftig, I, 412. Boe⸗ 
mund, Erzbifch. von Trier, 


ihn in feinen fchwärigen Umſtaͤn⸗ 


- bh > macht ihn. mit 
des Pabſts Einwilligung zum 
Coadiutor. Conon 1 Im 
Erzftifte tapfer gegen den Gras 
emütigg den wider en 
Stiftsadel. Boemund dantı"A. 
62.aby und überläßt Conon die 
Regierung gaͤnzlich 148. er 
Streit: mit der Stadt Trier; 
ihre eit an, und ers 


fjae ? Kangt „1369. durch einen: Faiferl 
er 30 e8, K. von Por - 
Ä fin» auf den polniſchen 


Sprach das Dominiumutile et 


directum über dieſelbe; doc) oh⸗ 
.ne Wuͤrkung, weilder Herz. von 


ringen die. Stade in. Schuß 


* 


nimmt; 


IV! Realregiſter 
» von Bargund, nachdem ex dor⸗ 


nimmt, 149. fein Ruhm macht, 


w — 


daß ihn 1367 der Ehurf. Engel⸗ 
bert zu Coͤln auch zum Coadiu- 


tor annimmt und ihm die Regie⸗ 
rung abtritt, ib. .nad) Engelberts 


Tod A. ss will ihn auch das 


Capitel zu Coln zum Erjbiſchof 


haben; er ſchlaͤgt dieſes Erzſtift 
zwar aus, bleibt 
des Pabſts Einwilligung;. Ad- 
miniftrator bis 1370, .da feiner 


bh gewählt wird. 


"€ Di auch Dekrnenifte au 
ut auch Diefem ıfte aufs; 
zuͤchtigt die Stadt und den cöls - 
mnIi 


ſchen Adel, 100. A. 71 wird 
ch vom Mainzercapitel die 


ihm au 

Erzbiſchoͤfliche Wuͤrde angetra⸗ 
gen, die es aus; Liebe zu Trier 
ausſchlaͤgt, 150. er vereinigt die 


Abtey Prüm mit feinem: Erzitifte; 


Fauft für daſſelbe Güter und 
Schloͤßer, ib..überläßt fein Erz⸗ 


. Rift, mit” des. Pabſts und Capi⸗ 
tels Willen, feinem. Vetter, 
Wernern von Rönigftein und 


ftirbt 2388, 19*. ‚feine trefliche 
Pracht und Reichs ⸗ | 
Buͤndniße mit verfchiedenen Fürs 


Eigenfchaften, 


tuͤmer, ib. nod) als Domberrn; 
tauſchte ihm feine prä e Muͤ⸗ 


rt 


J 


. 


4 


4b; vom: 
tel, 1570 j 
Eonrad I Kaif. hält 


Kaiſ. Em IV ab, 151... er 


- fol durchs Goldmachen fo reich 
Keen fl und Ducaten davon 


en ſchlagen laſſen, ib. Streit 


e, 


ber feine verlaflenen 3 
EI 


fänem all 
eine Zufams 


menlunft mit K. Rudolph: IU 


A 


reich 


aber doch, mit 


Conrad U Erzbifch. und Ehurf. do 
1.Maynızr: ein Sohn Enge 
porn Meinfperg ımd der Kichfa, 
Crafts Grivon Hohenlohe, Tacho 


Ben. Be beim 
Schwange giengen, 358, 
«folgt die YBaldenfer und läht 36 
“ m Bingen: verbrennen; m 
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| E Bafel befegt, um, das Kaiſ. 


einrich II verſprochene Könige 
ich Burgund, :zum Reich zu 
bringen, VII, 228 f. .: 


Conrad IV Kaif. , wird zu Wien 


von den meiften Erzbeamten des 
Reichs zum roͤm. König erwaͤhlt, 
XI, 21. giebt dem Biſchof von 
. Minden ein Privifegium, 1342, 


“2 Städte mit dem Weichbilds⸗ 
Rechte in feinem Stifte anzu⸗ 


bauen, XIII, 52. 
n 
do 


ter, IV; 357. wird 1390 zum 
Adminiſtrator nur vom Capitel 


erwaͤhlet, weil — der 
Pabſt moͤchte prouiſionaliter eis 
nen andern’ ernennen. Er be⸗ 
#onimt aber durch Geld zu Rom 
"bald das Pallum . heraus, Ib. 


wird A. 91 zu Prag vom Kaif. 
mit. dem Zepter‘ beichnts [licht 


uchaften ‚zur. Si⸗ 
dis: Gewoltthaͤtig⸗ 
im Reich im 


Ders 


ften und Geſe 
cherheit 


ie 
Bettelmoͤnchs⸗Orden nicht dul⸗ 


ten; ſtirbt im: hoben: Alter 1396. 


Er fügte von ſich: Er wär im 
der eiften Che in. Weinberg 
Eee 3 ber 


” 


406. 


before 379. Grabſcht. und Lob, 


— 1 und u, Biſchbſe von Min⸗ 


dieliner⸗Kloſter,/ und 


— — von Diepholt X, * 


Biſch of. ‚von Triefte, ws. N a 
Conftantia malin Kai 
rmation aller feiner Kirdyen und » Viein 


- Hochftifte ertheilten Privileg Yen; F 
hr 


“ Bi eine kaiſerliche Con- 


IV. Realregiſter. 


"gender Dinge vorbereitet/ 304. 

das etwas ve — Anfehen des 
äbftl.. Confilt. wird vom P. 

- Patlad U wieder hergeſtellet, und 
en der. :Eatdindle V 


\, J00 1236. geftorben feyn , it ni gezeigt 372f. - 
En gen. FR apitel, U > 1 En von Oeſier⸗ 
KL m mit ihrem 
Conra Morggt —3 Meißen, Schteager 6 Sigismund HI in 
is das Klo ANMontis fere- - len 1605) xl, 245. wird eine 


ni, 404. und ‚macht aus fäis 
ner Gemalin Lucarden geerbten 
fe Eichingen ein Bene 
er AR 
dem Pabfte,. 405. geht in ba 
von ihm geſtiftete 


hue 404. die alle Theile 


x 5 feinen Landen kriegen 1406. 


Conradinus , Kaiſer Consads AV . 
— — Enthauptung / 
reihe Was es Überhaubts 


d 


d wo —— Wort kom⸗ 
Se und web ie, AB — 


cate, 204. worinnen das paͤbſtl. 
- Confiftorium befiehe, 204, 
fen Eintheilung In 


defs 
ublicum et 


fecretum oder OT inarium, ib. 


das Confiftorium befchäftigt ih. 


mit lauter 
dem Confiftorio. geht congre- 


Gnadenſachen, ib. 


atio confiftorialis vorher , wel⸗ 
e die im Conhilosio — 


a ee 


Klofter Lau⸗ 
Er und ftirbt. 1156, hatte 5 « 
Con antin , Kaiſer in. — 


247. ftirbe 1631 

glich, iſt zu. Cracau be ir 
Grabſchrift, 248. ihr 

beklagt un ruͤhmt ſie nach ea 


Tod, 1D, 


ſchickt eine Sefaudfhaft an P. 
 ‚Eugenius IV, die Bereinigung 
der iacobitiſchen Chriſten mit der 
rom. Kirche zu füchen ; Er ein 
Decretum unionis, I, 7 


Eonftantin von Theifalorich, pro 
digt das ‚Evangelium bey bar⸗ 


barifchen. Völkern , ſonderlich 


auch den Mähren mit glücklichen 


ortgange, XIV, 110. hat große 
icklicpfeit; in Spradkn, 


n / wird vom Koͤnig 
uſtav in Schw. 1658 bes 
—— von feinem König. Frie⸗ 

drich AU aber in der seobem Men 


111. 


IV. Realxegiſter. 


ſtaͤttigt, 146. ihre 3 angebliche 
Gruͤnde, eine Meichsftadt zu 
ſeyn, von der Präftumtion, fo fie, 
wie andere Neichsftädte, für fich 
hätte; von der Matricul von 1471 
und vom Kaif. Marimil. gefors 
derten Jubilaͤums⸗Geld unter 
Bedrohung des Verlufts ihrer 
Svephbeit, werden widerlegt, 
147 f. die Münzgerechtigkeit hats 
te fie nur pachtsweife von den 
Grafen, 148. wegen ein und 


anderer Freyheiten, fü Eorbach 


27 


gehabt, bejeigfe ſich daſſelbe gar 


mwiderfpänftia und frevelbaft: zu 


| widerhohlten mahlen, fünderlich 


in. den erfiern Jahren des ı7ten 
Jahrhunderts, gegen ihre Lans 
desherren; fieht ſich aber endlich 
gezwungen, einen Vergleich von 
dem Grafen zu erbitten 1620, 
toorinnen fie fonderlich ihrer 
Reichsfreyheit, als einem Gedich⸗ 


: te entfagen, und unterthänigen 


Gehorſam and fubmiflion gegen 
die Grafen erkennen mufte, 148 


‚252, die Stadt lehnt. jich zwar 


nachher. wieder mit vielen Klagen 


‘auf, und will nicht an dieſen 
Vergleich gehalten feyn; wird 


aber durch Eaiferliche Autorität 
gezwungen, 162. 


Corduba, Gonfalvo'Fernandez de, 
ein großer Held: Warum dieſer 
ſogenannte Gran Capitano, Agi- 

darius auf einer 


üdze heißet? 
All, 18 f. er macht in. dem 
Streit bey der Thellung des von 


Frankreich und Spanien erober⸗ 


ten Neopels , Über Capitanata 
kurze Arbeit, und greift nach dem 
Degen 15035: kommt aber Ans 
fangs wegen der Ueberlegenheit 
der Franzofen in Noth, und wird 
inBarlettaringefthloffen, 19.er er« 
hält von Venedig Pulver und 
2000: Teutfehe, Verftärfung, 20. 
bricht heraus, um Cerignola zu: 
belagern und dem H. von Ne- 
mours zu einer&chlacht zu: brin« 
gen. Die Franzofen werden in⸗ 
deflew 
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deſſen vom Andrada den 21 Apr. 
geſchlagen, ib. des Corduba bes 
ſchwerlicher Marſch. Nemours 
attaquirt ihn in feinem Lager 
“den 28 Apr. bleibt aber felbft 
nebft 3000 Franzofen auf dem 
lage, 20 f. die ausgemergelten 
panier erobern das franzdfis 


ſche Lager und erholen fih an € 


der reichen Beute; ganz. Apu- 
ben und Capitansta muß fich an 
fie ergeben, 21. Corduba hält 
feinen Einzug den 14 May zu 
Meapel, 22. weitere Conqueten; 
Gaeta wird belagert, ib, die 
Sranzofen wollen es unter Ans 
fürung des Fr. Gonzaga, Margs 
graf von Mantun retten. Gon- 
zagaattaquiret mit großem Maul 
den Corduba am Fluke Guaril- 
: lano, wird aber mit Verluſt von 
- 1400 Mann zurück getricben, 22. 
“ dankt ab, ib. das. fpäte campi- 


‚ gen thut den Franzoſen wehe, 
und macht des Corduba Geldas 
ten fchwürig, der fie zu bes 


‚Friedigen weiß , 23. es kommt 
nach gemachten Elugen Anftalten, 
am Garigliano den 28 Dec. zur 
Action, da die Sranzofen unterm 
Marggr. von Saluzzo abermals 
einbüßen, 32 Canonen und ı 100 
Pferde verlieren, 23. Gaeta ers 
giebt fich den ı Fan. 1504. Dies 
mit war ganz Neapel für Frank⸗ 
reich verloren , 24, 

Corduba ein fpanifcher General bes 
lagert Frankenthal A, 1621 pers 


Chriſtian und dem 


ſchaft dieſes 


IV. Realreglſtet. | I 


bli 140. hilft dem Ti 
— Bean — — je 


Alam 1622 bey Hoͤchſt Aber Chri⸗ 
- ftian 
« Dalberft. erfechten, U, 196. wird 


H. von Br. Admin. von 


bey Fleury den’ 18 Aug. vom H. 
ansfelder 


adt der. Graf⸗ 
Terich Serland, KV 17er Die 
nigreicy Irrlan 170. Dies 
fe Grafſchaft fo ehemals den 
Nahmen eines Königreichs ger 
füret haben, ib. mehrere Nach⸗ 


‚ gefchlagen, 198. 
ork, die Da 


- richt von der Grafſchaft und der 
. Stadt, 170f. dieſelbe wird im 
- ireländifchen Kriege 1690 vers 


ftärkt, 171. die Englaͤnder ſuchen 
fich ihrer zu bemächtigen, 172. 
Marlborough nimmt fie ein, 
172 f. dieſe Eroberung war von 
großer Wichtigkeit, 173. 


Corregio, Camillus, Gr. v., ein 


Sohn Gr. Manfreds II, May 
fändifchen Generals und der Lu⸗ 


cret. von Efte. Seine Hof⸗ und 


Kriegsdienfte. Hält ſich fonders 
lic wol wider die Türken in der 
Seeſchlacht bey Lepanto, XVII, 
202, feine Gemalin mar Mu 
rin Eollalto, Seine Maitreſſt 
Franc, Mellini, mit der er A. 
1590 den Syrus erzeugt. Der 
mält fih mit ihr A. 91. Geht 
den Sohn zum Erben ein, und 
ftirbt 1600, ib. Syrus fpahrt 
und Fauft fich einen Fürften 
Brief, 202, macht A 


IV Reakvegifter. 


gran . 8 er 
a u. * zahlt Spanien die 
Summa und nimmt Co 


n Tummerbafte 
zii r b. ki Sehe iu 
* einige ter 
eng *8* —5* 


ein. Fideico 


| — wieder ver 
zo. h Arie 


‚Haus aus bes 
fönderer Gnade. der öfterreichi« 

en.Kaifer, ' 

efterreidy, — 
fol den erften Grafen Job, 
‚Stanz Ar — Reichstag zu 
Toͤln als ſeinen L. Vaſallen und 
Verwandten ' erfläret haben. 
Troͤſtliches —— vom U⸗⸗ 
ſprung des corregiſchen Wap⸗ 
pens, jo einerley mit dem oͤſter⸗ 
reichiſchen feyn fol‘, 204. wird 
gruͤndlich widerlögt, 20:7 208. 
Die. Herren von Corregio find un⸗ 
terdeflen. ſchon im XH Saecı ih 


Anſehen A Kaiſer Hein⸗ 
ich hat ſie A. a311 zur lombar⸗ 
diſchen Croͤnung — Aa: 


— rund gie men 
14 a un 5 
2 Das Miaivrar.im der 
ie eingakihren; ibu ne 
Cosinis'f. Medites. 


Cofinis. Der Biſchof wos cec⸗ 


den Nahmen. von 


ag 
in! 


ob «8 daher : re 
Wenn der Biſchof Geor 


weil. A: 1601 die fäle 


feines: Bistum fehr gering und 
für -unzulänglich, 
—— 269. weitere aͤhn⸗ 


dem Pab⸗ 


lagen, 270. Reihe der Bi⸗ 


"fi 
—— daſelbſt vom Anfang des 


168 nderts bie 
en us 


m Ccain. Die Landfchaft: Seen Her⸗ 


zogtums beſteht aus 4 —— 
* ——— 2) dem | 
tenſtand, ‘Der aus neuen * 
ſten, Grafen und Herten b 
ſteht, 3) dem Ritter⸗ 
sffande, oder ſogenannten Sn 
Leuten/ 4) den. Städten , d 
25 find, worunter a 
vornehmſte iſt, — 
— fegt die —5 
Dieſe —— aus den 
ern, Ständen“ —— 
Den Landehauptmann, Lands 
verweſer, Verwalter , Died 
und'Landräthe, ſamt den € 
dandbeamten ,. ſetzt der ganııg 
et, ib. Eeremo nr 
andshuldigung Kaſer — 
‘A. 1660, 182, auch bey Huldi⸗ 
gungen, „die run Bevollm chti 
gen angenommen werden, müls 
die ErbBeamten‘, aufivart 
4 Beredrigfeiten , Yan 
und Nilegien * ndſchaft 
Sir t Ir338ꝛc. hi 


410, 
Kaiſer ‚Friedrich Hl. vermehrt und 


verneuert, 182 f. —— raͤ⸗ 
tedenzſtreit mit der daft 

aͤrnthen und He 183. 
Schickſal der Evangtuſchen in 
dieſem Lande. Kaiſer Ferdinand 
U achtet alle des vhmifchen Reichs 
‚General ‚und. Speeial⸗ Pacifis 
„cationes. in, Abſicht der; — 


IV. Meritegiftet/] 


haupfungfeiner Gerecht ſame ge⸗ 


antwortet, 198⸗ 160. des Bis 


ſchofs Declaration vom J. 1707, 


die der — genehm gehallen, 


die Reiches: Craisaus⸗ 


x fäyteibämrer: nicht - zugleich 
— ve een 


-aufgeommen , ıfondern Der Kai: 
kt berief die Stände inden Erais 


für. unverbindlig, .ge 

„Ei fer, fuͤr die catho KR — 

.gioh, und macht der enangelifchen 

a: Y rain mit Scwali ‚ein Ender 


ah des —2 Raͤce W⸗⸗ 
‚cam von Craißſachen unzulings 
licht und viele, —0 A 
‚en vorhanden? L: 54,056. 

doch ietzt finden ih Schriften, die 
‚die Lehre vom Yuskkhreibamte und 
‚Dinettorio des ſchwaͤbiſchen 
— ‚ein. ſchoͤnes Licht, ſe⸗ 
ae 157,6 or „anakhweibende 
— 9 ſchwab — 
3 oftniß, vom ürtenbeug, 
„VI, 156... Diefe haben, gemeiñ⸗ 
Bu , nad), einem Vergleich 
OU 1662, wiſchen I nd it — 
Srany obann und Herzog cheman dern. Bi von ® 
— —— ndeſtandene Ber dergund en Se 
— 1756 .Wbinge egen von Brandenburg, db.» Vergleich 
rn — —— en“ und 
richtungen borzügud), alleine 3 amberg/ wegen andener 
—— Hr —A 


‚fen ſelbſt zuſammen 30, - 
id * hun Satan: Arber fh 


in: dem, Reichsab 
"Brief desi Kaifer 
Jaht 152 ⁊ ib. A. 1530 Heißt es 
im Keichsabfehiede: die Dbern 
xines ieden Craißes follen die 
or nde zuſammen fordern, 130. 
Chur⸗ und andere. Fuͤr⸗ 
‚der laſſen ſich ſolches nicht lange 
heißen, ſondern ——* ſich die⸗ 
eVorrechts in den Craißen at, 
a3r. Arm Reichsabſchied 
Werden aſie benenliet, ab. 
sit, in iedem Leibe ein KA nd 
Gar nach 
ft, .na ın * en Au 
vom Kaiſer A 1522, 131. .das 
mals gieng das taiſerl. Söreis 


—— * 
Kid) in Me ı3r f ua —— 
‚Ni, berleitet,. 2 —— ſtandene langwuͤrige treitigkel⸗ 
de, 157,6 ;wgs: Connib gur vn zwiſchen den 


Han 1% 


= 


WVReulreiſtee 


ch" BrandenBurdifkch‘ Haͤußern 
3 in Franken: und endlich’ getröffes 
nn seen j-die‘ X —2* 
Altern atis J——— Az 2⸗ 
— Craiß⸗ —* * en 
vorher PA s' Hauptleute, 
“125. ſind nicht gleich bey Eritthe 
‘ tung der Craiße, ſondern erft- A. 
1512 auf dem lichstag zu Trier 
angeordnet worden ib. worintien 


‘Die Pfi en und Verrichtungen 
eines * ßobriſten beſtehen, 
— taͤnde waͤhlen ihn 
nach 86 „H, 179. d fan 
der Gewaͤhlte auch reſi 


Doch nicht unter — 94 
126. Be Anit Kin ai? 
J reibender Sat ii je — 
— * ges 
J ven da — — 
a vb duch TR 
Amt bverwalten koͤnnen? led 
gm — „Nn 17. * answaͤrtigen 
rſten dieſes Amt aufgetra en 
werden koͤnne? Gruͤnde/ 
stm: der Kaiſer Ferdinand‘ u 
Pie es widerſptochen, und durch 
he: 8. ‚Ihriftian- IVE von 
\ — Dänmenart das Gegentheif'Pir 
59 behauptet, 128. ein Cruiß⸗ 
obriſter verſieht fein Am̃t gratis, 
"Bon ihren-Zugevrdneten‘: 1b. 
Cranınes Erjbi eh Canter⸗ 
hund), fuͤhlt den der fr 
gin Maria in England wegen he 
re Mutter und der Kcliglän, VIE 
6. und wird nebſt 85 andern Pio⸗ 
— — gi 5 
SI ur ‚ne 6b 


ul 


41 1* 


—— —— 
| ten. Eluebriis 
* Lehre, ſo 


«fing: 
Sa Anſthlaͤge geheget, 
RNaltz 16h — 
rgL.: —— ob * 
eg ai Recht unter 
"Bush und werde? V L 


‚Raifer’ und fein 
OR Pefra bey ſeiner Ders 


+ ellung gethän? und wie fich 
8 :Bammmiergericht des ' 
* Nnommen / - Damit en pie 
‚tet 


gemäß mit ihm moͤcht 
"Br werden / 197. wa He 
che feiner. Verfolgung und 
er ung, und Grimde zu 
3 ige a 198 f. 
st Ben — in die Cie 
"ung! —— Staatsmaͤnner 
nd ehrter, 200. Denkmahl, 
Ed ar un pte feiner Cıthaupg 
ung — woide Ku — 
Mærochal do bidigt 5 
s ein —* Det 3 von 
* — 


inten 


Eren Ricolaus Thurſih 
Ba 2 


Savohen; ochter 
RE HEHE Bleibt dor 
—— VE 4öyf. >= 
"Ei sa virh 53*8 Tiier aufs 


agen und ganzen, 

438 Vas erſte und gerri, 
ve Zeichen / auf Münzen chriflis 
un Welier,A, 48. daher die 
laͤnder die andere Seite der 
vie Kroſſide nennanyib, 
End; weck des Creutzes auf alten 
wre Mut Ne mgiis 


412 


— mM 
das —— des tuts 
a ppen 
ſchen ee XI, 263, 
ein An ara Creug 
Coͤsfeld, fol Carl: den Sribe 
Bingefegt haben, V,zı9. Wun⸗ 
derzeichen mit rorben reugen, - 
weiche ec ich auf: Frl kenern; 


ls Buben Tod feinee Tpchr ⸗ 


ter Elifaberh den. 6 Aug. derge⸗ 
gar gerüret x daß er an-Leib und 
eele von. dey Zeit. an ‚immer 
‚mehr abnimmt, VIE, 218. es 
—— Sc und Bußtäge ans 
x ftellet, feine Genefung. von 
Dit zu- erbitteny 219. fein 
merkwuͤrdiges Gebeth, als: ‚er 
‚feines Tods verfichert war, 219 f. 
; am 3ten Sept. wird er ht, das 
..Daupt der errichteten —— 
niſchen Regierung nach — 
Tode, zu ernennen, 221. Un⸗ 


———— 


tr A De * (9, in 6 


A ohn Richard mod) 
. jum cioxat beſtimmet — 
Bi er — ſich um die 
Der orgung der. Seinigen wenig 
— 222. Von der. Bes 
un feiner Seele, * nichts 
r zeigte — 


Chorroͤcken, Altart „1100 4. nen — den Lehrſaͤtze 
zeigten, — alien — — der Independenten, Selen 
‚werden —— ii im , und viel Andacht; führte ein 
" Ersfifte Ein, X VIL, 151 tadelhaftes und iafkerfrepe 

md ge ey PB: Ca- ben, 222, er_hat wah 

fonfen V ‚in im feinem Gewiſſen die Enke 
—* deren —2 md zung des Reiche , und Hinrichs 
— ft, „un. des Königs der Ems 

Eon 2: Creuzgeicbin, porbr one des Rei 83 
XIX, 38.. on Son. 8 

Ereugtüßung, - ift eine Ge J— daher ſeine an 
—— aus der alten grie —3— en Nein GOtt 

irche, wodurd die, Eide recht —— Diener auf! 213. 
feperlich wourden, XXI; 4 ER. inder- waren ‚Richard, 

— Dlivar, (con in- Rachfolger im im Prytecto⸗ 
Cart I) wird Brank 1668 e *. der ihm ganz —7 * 

Eigenſchaften war, Zeinrich 


» Statthalter in Irrland 
mehr Verſtand hattez, ad, 
ie die verdient hätter den Bas 
ter, in der Würde als, Regentin 
J folgen, ib. Erommwell bat an 
einem Citerbetag den 3 Sept. 
2 Siege, bey Dumbar A..16$0) 
und bey Worcheſter A. Sa er⸗ 
fochten, 224 u 


Cronberg, Walther von, wird zu 


Mergentheim den 18: Januar, 
1526 zum Teutſe —— 
27. tern, ib. 


- auf feine, beym Kalfer angebrach- 

ter Klage im Nahmen des Drs 

dens gegen Margge. Albrechten, 

- in der Adminiftcarke 

‘ meiftertumg, wozuihn der Orden 

ernennet, beftätigt und fenerlich 
beiehnet, 28. 422. fücht vergebs 


. Sich, dem Orden Preußen wie⸗ 
| 2 zu verfihaffen; macht zu defe 


Conferuation verfchiedene 
‚Verordnungen, 28 f behauptet 
- is und Stimm aufden Reichs⸗ 
Taͤgen, wie feine Vorfarer; 
firbt 1543, 29. „ wahrhaftig 

nzeygnung wie die Belech⸗ 
. nung dem Aöminiftracor des 
Bochmeiſteramts gefchehen 
. 1530429 u f. —— 
Cronenburg erobern die Schwe⸗ 


den unterm Admiral Wrangel, 


1, 404. 
A Die Söhne Herzog Carls 
- Ivon Münfterb üiberlaffen. ihr 
Recht auf diefes Herzogtum dem 
: Ehurfürften Joachim von Brans 
- denburg, V 


I, 408. De 
Eroy, Rbeipp Gruf von, wird - 


+ om Kaif. Leopold in Reichs⸗ 
fürftenstand erheben; Tan aber 
die Einfürung in Fürftenrath 
nicht wegen feiner freyen Reichs⸗ 
4 Muͤllendonk erlangen, 
XI. 4 fein Sohn Fuͤrſt Carl 
Eugen verkauft Muͤllendonk; 
furbi als rußiſcher Feldmarſchali 
1702, Ib. 


| Culemburg, die Grafſch. in der 
Provin Geldern 


— 


gehdoͤrte in den 


des Hochs _ 
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aͤlteſten Zeiten den alten Grafen. 
ju Elev und Theiderland , von 
denen die Herven von Boͤſickem, 
Serien von Culemburg abs 
ſtammten, V, 108; nach "Abs 
© gang der männlichen Boͤſickem 
ommt e8 an die Palant 1704, 
lorentius witd vom Kaifer 
arl zum erften Grafen gemacht 
1565, 109. wie € urg an 
Waideck kommt? 107 f. 
Eurland. Die Herrlichkeit des 
Heermeiſters und Teutſchordens 
- bererin Liefland auf, und Cur⸗ 
*: fand wird ein weltliches Herzo 
tum und polnifches Lehen, IV, 
390 f. muß 1658 u. f. viel von 
den Schweden ausftehen, da 
deſſen Herzog Jacob, mit feiner 
gamifie, in harte Gefangenfchaft 
ommt, weil er fi) dem K. Carl 
— nicht unterwerfen will, 
ut 1, h 
Cutberth/ ein frommer Prieſter und 
> endlich Biſchof zu Eindesfam’A. 
68 4, wird lange in England als 
ein Schugheitiger verehret, I 31. 


3 : ı 
rianus D. fhreibt auf feines Her⸗ 
—* Befehl trefliche Werke, Yu 
102. feine Derdienfte um die 
| gothaiſche Bibliörhecf, 109, 


“ 


die jehende 8, 


Dacier, Anna; ebohrne aberi 
f "Due —28 
AL, 385 fe ihre Geburt El⸗ 
Sf 3 


3 
bee Geburt und 
teen, 


414 
tern, 386, ihre Mativiräty ; ib. 


Beranlapung 0 Antvcifung 


- zum. ftudiren, ib. ihr geſchwin⸗ 
des Zunehmen im. lateinifchen, 
387. fie —* ſich in die gries 
bilden Ann icheiten ib 
lernt auch italieniſch; giebt den » 
Callimachum-und Florum her⸗ 
aus, ib. die K. Chriſtina in 
Schweden breit an fie, ib. 
was fie. weiter heraus gegeben, 
37 f. ſie ſoll ſich an einen 
haͤndler zu Saumur, Joh. Les 
nier, verheyrathet haben 2 
bald wieder 3. ihres: Vaters 


IV. Realtegiſter. 


Stilleſchweigen ſey eine Bier: 
de des Frauenzimmers, ib.: fie 


will ee zur Erklärung der heil, _ 


‚ ib. ihre Grab⸗ 
fehrift, Sie wird in: ein paarıge 


‘ an ;Sefelfipaftin, wufgenm, 


Dännemart. Pre 


3. 


» ten ausjübreiten, 


KRlack K. 
in Dannemark läßt ſich vom 
; Ansgar: A. 827 t da dann 
‚das Ehriftentum an 1 ſich dot 

245)- - 
: . Könige von Dännemark fehreiben 
ſich Reges Vandalorum Getho- 


: rumque, ivelchen Titel K. Chris 


Haus gegangen ſeyn, 388. : fie ſtian a am erſten — haben 
un ſich mit Andr. Dacier, nad) : -fbll,. XVIL 445 alo- 
‚maligem föniglichen Bibliotheca- rum, a vertont: König 


rio verheyrathet, 388. mas man 
- im Scherj vun Diefer Seyrath . 
gel t, ib. mehrere ae 
u Le beredet, zur catholi⸗ 

Ei Set ion —— 388f. : 
— cn Sana, von 
‚z.vom Könige ein Jahrgeld, 389 
. mehrere Ausgaben: alter —— 
ſtelier von ihr, ib. ſie uͤ 


der Wenden. Db Biefe lieber 
ng. recht. fene? 5... was die 


ſetzu 
Kine unter dem Worte Van- 


e' dalorum. - eigentlich verſtanden? 


is 
J— 


* 


ber ſetzet Nſius w 


Combdien des Terenz ins 


franoſiſche, 389 F. 
tem ‚Mann gemeinſchaftlich des 
Kaiſ. 


Antonini reflexions, 


and mit ih⸗ 


lutarchus überfegen, ib. über» !: 


Bi bißt, auch ihrem. Manne am .. 


eset den Homer, ib. geraͤth das 
rüber in einen heftigen Federkrieg, 
390f. bebaa si wdery 392: ftirdt 
- 17209, ib. fie fihreibt "aus dem 
Sopkoci in, ein: Stammbudh: 


= 


4 


ii 


6 vorher findet man ariftatt Van- 
dalorum, Rex Slavorum, au 
noch dom König Chriſtian Al 
ib. — Titels. Meur- 
ihn vom Jahr 222, ud 
„der: Überwindung des Strunico, 
Herzogs der Wandalen vom) K 
‚Frotho III herleiten, 6. - Auch 
ſucht man den Urſprung in * 
Koͤnigswuͤrde, welche aiſ. Lo⸗ 
tharius dem Canut uͤber die Obo⸗ 
riten gegen eine Summe Gelds 
»qugeftandeny. 7. Zweifel gägen 
dieſe Meinung, 7. 8! die wer 
ſcheinlichſte Derleitung rm 

den Zeisen und Befchichten AR 


—* 


IV. Aealregifter. i 


demars II aus einer Stelle des 
Arnolds von Lübeck ad: A.. 1203 
und einem Diplom. Kaifer Frie⸗ 
drichs II, 8. - - Ulnruben in 
Daͤnnemark nach Königs Fries 
drih I Tod A. 1433, und Ers 
wählung 8. Ehriftians II, A. 
34. der fein Reich von der. Lüs 
becfer —*8* befreyt 
und die Wiederein tung Chris 
ſtian Il hintertreibt., XI 330⸗ 
336. die Seemacht dieſes 
Konigreichs fängt mit den ol⸗ 
denburgiſchen Koͤnigen an, ſich 
hervor zu thun. Chriſtian IV hat 
fie in vollkommenen Stand ge 
bracht, a) 88. Linter Ehriftian 
V erfiht fie die herrlichſten Sies 
ge wider die S on Ko * 
77. 84:86. . Ehri 

machte auf Juels, feines. großen 
Admiral, Angeben: ‘eine Ders 
ordnung / wie es mit:der zu Waſ⸗ 
fer zu machenden Beute follte 


werden 5. damit. die See⸗ 


Dfficiers und - Gemeinen. defto 
williger.im Dienfte.würden , 88. 
- - die Dänen errichten mit K 
Ehriftians EV) Erlaubnis . eine 
oftindianifche : Geſellſchaft A. 
1616. Boshouwer, ein disgou- 
ſtirter, in Eeylon geweſener, Hol⸗ 
laͤnder, kommt A. 17 nach 

nemark und beredet den König) 
daß er vom Kaif in Ceylon bier 


LIE ion. ber 
ne 
— isd arihlehen, 20% tünf 


Kriegsfchiffe :feegeln unter Ave 
Giedde und dem Holdnder ab, 
gelangen an Ceylon, ib. der das 
zwifben gefommene Todesfall 
des Prinz Migomme, wie jich 
Boshoumer nennte, machte die 
Hofnung auf Ceylon zunichte, 
308. hingegen findet Giedde ges 
neigtes Gchbr beym K. von Tan⸗ 
jur auf der Kuͤſte von Coroman⸗ 
del; erhandelt Tranquebar und 
bauet Daneburg. Kommt A. 22 


glücklich. nach Coppenhagen 


tügf,. 308. die Dänen, um 
fi den Weg nach Dftindien zu 


erleichtern, ſetzen ſich auch auf 
der Kuͤſte von Guinea im Lande 
Acara, 309. die Schmeden hat⸗ 
ten Carlsburg am Capo corfo 


erbauet, um den Dänen Tort 
r —— zn rder Be 
iſchen Dandlungs - Lompagnı 
* Carlot, fommt nach Dännemarf, 
befommt ein: Schif und bemaͤch⸗ 
tigt ſich Carlsburgs und anderer 
Drte der Schweden auf, Guinea; 
darüber der K. von. Schweden 
deſto mehr zum Friedens bruch mit 


: Dünntmark ‚gereiget: i worden 


309 f. im Frieden zu Coppenha⸗ 
nA, ee Her Emisburg den 
aͤnen, Die esaber doch Habs 

wieder perlieren/ 310. 4.59, 

bauten fie Friedrichs burg am Ca⸗ 

po.Corfo, behaupten es gegen 
die Hollaͤnder 5. verlieren. es Durch, 


ans. Lokke A. 857, der es den 
ern verſotzt, 312. Chrie 

ian Evrnelifon bringt Chri⸗ 
ſtians⸗ 
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ſtiansbutg zu Stande, und ift 
fehr angefehen beym König von 
Acara. Nach allerhand Abs 
wechslungen behaupten die Daͤ⸗ 
nen diefen Platz 1694 bis nun, 
ib. die Compagnie, fo dahin hans 
delt, heißt die guimeifche und 
weftindifche; fie befigt die ih⸗ 
nen von den Engländern 1672 
überlaffene Thomass-Infel. Eis 
nige Umſtaͤnde von dem Dandel 
und Einrichtung der Geſellſchaft, 
311. 312..- - daͤniſcher Prihr 
zen und Prinzeßinnen Vermaͤ⸗ 
Jung, mit engländifchen und 
braunfchweigifeben ı "Prinzen 
und Prinzefinnen, XV, 4037 


408. er Euch 
Dägobertus U, in S. K. Sieger 
berts Ul in Auftrafien und Inni⸗ 
hilds, war ohngefehr 1 orährig 
A. 6:6 als f. Vater ftarb, wird 
vom M. D. Grimoald, dem vers » 
ordnieten Meichsverwefet, nad 


IV. Realtegifter. 


nach Auftrafien, und wird mit 
Freuden ais König angenommen, 
38. K. Dietrich von Meuftrien 
oder vielmehr ſ. M. D. Ebroin 
fäut ihn A. 677.an: Es kommt 
zum Treffen und Frieden, ib. 
aber Ebroin weiß es hernach fo 
zu fpielen, daß. Dagobert A. 
78 auf der Jagd ermordet wird 
38 f. man findet in den alten 
teänkifchen Schriftſtellern nichts 
von Dagoberts Ruͤlkunft; fon» 
dern .Henfchenius : bat 1623 in 
feiner Diatr. de. tribus Dago- 
bertis ang dem Leben des Biſch 
S. Wilfidi, der vom K. Egfried 
in Mordhumberland vertrieben 


. war worden und feine: Zuflucht 


nun. umgefchrt zum: Dagobert 
genommen, Derihm das Bistum 
Strasburg verhieß, folche ent 
ecft, 38.:39. Hadrianus Vale. 


-fius will dem Henfchenio  diefe 


Entdeckung ftrittig machen, 40, 


Haaren nach Irr⸗ Dachsburg, die Grafſchaft im uns 
land 9 


chickt, der feinen vom 
K.Sigebert, vor der Geburt 
agoberts adloptirten Cohn 


tern Elſaß, wie ſie an die Gra⸗ 
fen von Leiningen gekommen, 


XII, 144...) 


hildebert zum König macht, I%, Dafdrrg, die.) Lämmerer:: von 


fraͤnkiſchen Reichen ,- - hält 
nichild für ein: gutes Tempo, 
ihren; in England beym Biſch. 
fried zu Vork im Elend le⸗ 
benden Sohn ‚auf den vaͤterli⸗ 
hen Thron zu bringen, IX, 37: 
Dagobert kommt’ A, 674, vom 
Bike) Wilfrid wol ausgeſtattet⸗ 


35 nad) vielen Verwirrungen in 
In 


' ) 
r 5 
je“ ’”.. ... | 


Mi 


Worms genannt von, find aus 
af wre gewach⸗ 
ſen. Fabelhafter und wahrer Ur⸗ 
ſprung dieſer uralten reichsadeli⸗ 
chen. Familie. Sie haben ihren 
Nahmen "von: Der Cämmerer 

de des Stiftes Worms und 
damit verfnüpft geweſenen Prae- 
dio. des heimburger —— 

|; v234 


— FE | 
Def “rs fi rl, 


IV. Realregiſter. 
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befommen, X, 61. Diefes Ges 1 zum arten; Gemahl, mimmt und 


fchlecht bekam das eintraͤgliche | 
sten Kaiſers Sans Stephans 
wird, 171. Die Kaiferin wird 


Judengericht zu Worms, ib. 
mehrere Freyheiten deſſelben aus 


— 


einem ‘Brief vom 1406, 62. die 


Dalberge waren von der rheini⸗ 
Tugend ergeben ‚.avelche fie vors 


ſchen Ritterfchaft. . Johann €. 
von Worms erlangt: die Mitbes 


lehnſchaft eines Theils von Dal⸗ 


berg 1515, ib. fein dritter Sohn 


Gerhard erheyrathet mit; Ger⸗ 
tha von Dalberg, der letzten ih⸗ 


ders Sohn Johann, der ſich zu 


res Geſchlechts, ihren Antheil, 


62. fein Sohn Seinrich vererbt 
Dalberg an feines Baters Bru⸗ 


erft von ‚Dalberg nennet, 62, 


vd. fehr 
‚aus den !wunderlichen Begeb⸗ 
‚nißen des fogenannten. Wun⸗ 
derlichen, H. Serd, Albredhts 
+ von Braunfchweig Bevern ges 


die Dalbertge werden bey Faifers . 


D 


lichen Croͤnungen vor allen ‘ans. 
dern zu Rittern gefchlagen, 62 f. . 
uns ⸗ 


obann von Delbergy_ı 
— Eanjler und Biſchof 


u Worms von-A.. 1482 71503 .- 
dert vorzuͤglich die in Teutſch⸗ 


land“ aufwadhende. Kuͤnſte und 


Gelehrſamkeit, 63. N 
airi. Kurze Nachricht von dieſem 


die Zuge 
aus welchen Perfonen der Drs 


Goͤtzen ⸗ Kaifer der Japoneſer, 


II, 117. v2 


DamensDrben: der: Sclavinnen 


U XX],. 169. 178. 


der Tugend ftiftet Eleonora, 
Kaif. Ferdinands IT A. 1657 


traute Gemalin, eine Prins - und — 
* * oder eine durchlauchtigſte 


zeßin von. Mantua, geb. 1630, 


Davon Eleonora Marig nad) 
F. Michaels in Polen Tod, H. 
Carl Leopold von Lothringen 


‚ihre, Kinder. 


— 2* —* 


die Großmutter unfers glorreich⸗ 


A. 97 Wittwe, und flirbt 1.686, 
ib. fie war der Sptterfurcht und 


nehmen ‚Damen duch Stiftung 
dieſes Ordens 1662 einzupflans 
zen ſuchte, ib. die Einrichtun 

iftliche Verfaſſung i 


nommen. &s wird in- den Gar 


‚ Kungen. gehandelt 1) vom Grund 
“und Lrfache der Stiftung, 2) vom 


Mahmen, 171. 3) vum Abfes 
ben des Drdens, 4) vom Sinn⸗ 


„bilde und DOrdenszeichen, 5) bon 
der Anzahl und Belchaffenheit 


der  aufjunehmenden Damen, 
172. 6) von der Art eine Dame 
dem Orden -einzuverleiben, ‚und 
derfelben Pflichten.) worinnen 
voͤſclaveren beſtehe, 173. 


den von A. 1662 his 75 beſtan⸗ 
den, 1774476. Diefe Kaiferin ftife 
get auch den Sterncreugorden 


1668; den -alegeit den 3 May 
und 14 Sept. die roͤmiſche Kai⸗ 


vay des Erzhaußes nur an cas 


tbolifhe Damen —5 wel⸗ 


die Tugendſclavinnen ver⸗ 


merkung vom 
9 — — 
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"aber mit’ der- 


der Sonne: sola ubique trium- 
hat. Sola ſoll nicht die Sonne 
eißen , fondern bezieht ſich auf 
die Tugend; ib: -- +: 

'Dantelmann , ein altes Adellches 


[1 


"und macht trefliche 
 ftalten, 85 f. er raͤth feinem 


IV. Realesgifter. 
: Spruch auf dem Ordenszeichen, 


brandenhurgiſchen Lande Fler, 
inanz Ans 
errn 


nach der Wahrheit ohne Schmei⸗ 
> cheley,: 86. legt durch feine Ber 
möhurgen am Laiferl. Huf den 


Geſchlecht in Weftphalen hate - 
te berähmte Männer hervor ge⸗ 
bracht, IH, 82. Sylveſter von 


Dankelmann, churfuͤrftlich brau⸗ 


- Grund: zur preußiſchen Koͤnigs⸗ 


denburgifcher Rath 1c., Weiters >- 


tigt 1640 ein Prviect jum Gene⸗ 


zalfrieden in Teuiſchland und’ den 


Niederlanden, fo det Käifer gnaͤ⸗ 
“dig aufnimmt. Barlaei Lobſpruͤ⸗ 
che auf ihn, 83. erzeugt mit ſei⸗ 

ner Gemalin Beata von Deren⸗ 


thal 7 Söhne; die alle Bi heben \ 


Wuͤrden bey dem Chur 


würde, ib. fördert und ehrt die 
Gelehrten. Wird von ihnen ger 
‚priefen, 86 f! nimmt erft A. 95 
auf Befehl des: Ehurfürften , die 
Etelle “eines Premier-Minifters 


ans verbittet beym Kaiſer ‚den 


Reichsgrafen⸗Stand, und bleibt 


reyherr, 87. wird reichlich vom 


E burfürften befchenft, ib. erfährt 
aber doch A. 97 den Unbeſtand 


er 


eften * 


von Brandenburg gelanget / ib. 


durch eigne Würdigkeit, 88. der 
mittelfte Eberhard iſt der. ber 
rühmtefte, und geboren 1643. 
difputirt im rzten Jahre zu 
Utrecht, 83; wird im ee 
meifter beym Prinz Friedrich; 
dey ihm als Ehurpringen, ‚34. 


zettet ihm das Leben A. 87. A. 
88 will ihm der getvordene Chur⸗ 


| nde geben; er begnuͤgt ſich 
wwuͤtde, 85. ‚fein Miniſterium mürs 


let fuͤr den Kaifer-die ſtarke Huͤl⸗ 
J des Churhaußes N n⸗ 


des Hofgluͤckes; wird beſchul⸗ 


digt/ abgeſetzt und feiner Güter 
beraubt. Sitzt im Arrefte bis 


“7717 Ider 13, ſtirbt 1722, ib. 
kurze Nachricht von feinen Herren 


‘D 
nedig, geb. 1306, war der erfte 
venetianiſche Patricius, der Do- 
iſt dabey —— Bleibt auch — 


- 


e 
En gegen Franfreich ünd die - 


“Türken ans; 85. er befördert der 


- 
“ .. 


wider die : Türken. 
geheimen Raths⸗ | 


— 


— dennoch 


Bruͤdern 87:88. IV, 435 f. 
andılo, Andreas, Doge von Ber 


Kor — *—— XIV, 153. 
ortefe genennt, undA.43 


ſchon Doge, 154, ſchließt mit dem 


" "Raifzu&onftäntinspel, dem 
— das Stagatsruder in opel, de 
ie 


und den Rhodifern einen Bund 


ider Swmyrna 
wird erobert und verloren, ib. 


ee nimmt A. 45 das abgefallene 
‚Bara in Dalmatien dem K. Luds 


ig in Ungarn. wleder ab, ib. 
1 gefährtihe Den. raßiret als 
Führt Se 


nun 
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nua gegen Venedig: einen- beftis 
gen Ss, 155. die Republik 
ſchließt mie K. Peter von Arra⸗ 
gonien einen Bund, und ibre 
vereinigte Flotte Schlägt die ges 
nueſiſche aus der Ger, ' und 
ſchwaͤcht Genua, daß fihs uns 
ter den Schuß des Erzbiſchofs 
- von Mayland Johaunns Viſcon⸗ 
ti begiebt, 185. Venedig klagt 
daruͤber beym Kaiſ. Earl-IV, der 
Geld nimmt, nicht aber der Dies 
publik Verlangen nachkommt, 
« ib, dieſer Doge reſtituirt der 
Republik die Inveſtitur der Praͤ⸗ 
laten ihres Gebietes. Wie es 
damit gehalten wird, 159 f. 
Dandulo ſtirbt 1354: iſt der 


letzte Herzog, der in die Mareus⸗ 


Kirche begraben worden. Sei⸗ 
ne Srabfehrift, ib. fein Lob und 

Charakter, 157. er ehrt die Ges 
lehrten; führt genaue Eorrefpons 
denz mit dem Petrarcha , 157 f. 


‚ihn gemacht, 159. _ 
Bertaffer.einer.lateinifchen Chro⸗ 
nit vom Anfang der Welt, das 
von die fegten Bücher die Hiſto⸗ 
rie von Venedig bis 134.1_begreis 
fen, 159. J 
Danebrogs Ritterorden. Die er⸗ 
ſte Stiftung dieſes Ordens wird 


. auf. die 
zuruͤckgeſetzt, der denfelben. 1219 
ur: Belohnung der ’ bejeigten 


Tapferkeit feiner: . Kriegsleute, - 


J die.in einem zweifelhaften Tref⸗ 


eiten K. Waldemars U 


ECreutʒfahne 
—— 
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fen, bey Gelegenheit einer vom 


: Sieg endlid) | 
. ‚erfochten , geſtiftet haben fol, XIX, 
‚378. der erften Ritter follen 35 
geweſen ſeyn Die am Lorenz⸗ Tag 
creiret worden, ib. großes Ans 
ſehen dieſes Ordens bie ins XV 


& 


— 


Ar geratden, 
erioe u be 
ſchen Sgladı und Wunderfah⸗ 


Simmel Hefällenen Sahne, den 
über die Liefländer ° 


Jahrhundert, da er in Vergeſ⸗ 
Fi -Bartholini 
ſagter lieflaͤndi⸗ 


ner 378 fs; die alten und coaeui 
Scriptores willen: pon- Diefer 


—— 


wo aber doc) die alge meine Sa⸗ 


ge—davbon, und die für ein 


— — 


ren Urſprung 


— 


Waldemar eine Creutzf 
NPabſt € 
te un ‚Tre 
der einen ſchoͤnen ag J 
r iſt der 


Stiftung 


ligtum. geachtete Danebroga i 
ber . bekommen? 
380f. : — daß K. 
ä e bom 
lten, — ienfte 
reiten gethan, 381. dag 
wuͤrklich die Dänen eine —— 


te Creutzfahne noch lange hernach 
‚gehabt, iſt gewiß; 


‚weil ſie K. 
ohann A. 1500 wWIdgE die Dit⸗ 
marſen ale Das Haupfpannier ge⸗ 
füret, und bey Meldorf verloren, 
welche K, Friedrich I 1559 wies 
der ausgeliefert -befommen, 382. 
dannoch find die Zweifel, an der 
diefes Ordens vom 
ABealdemarz gegründet; und 


‘Greiffenfeld,.- vorhin. Peter 


wahre :, Erfinder ‚und 


Gchuhmacer, - war: eat ' der 
athgeber 
99 2 i 


410 
a 


D 


diefem Ritterorden, 382 f. 
A. 1671 gieng indeflen die vors 

egebene Erneuerung vor, und 

reiffenfeld war unter den, 19 
Nittern, 384. die vom König 
dieſe Begnadigung mit dem Dane⸗ 
brogs⸗ Orden erhalten/ 382. Uns 
gewisheit vom Stiftungs⸗Tage, 
383. warn. die Ordens⸗Stalu⸗ 


verſchiedener teusfcher 


fe. 
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feeren Fommen der Stadt zu Huͤl⸗ 
ie Belagerung. wird den 
etn Sept. aufgehoben, 310, 
Fürften 


Geſandten arbeiten an der Aus⸗ 


föhnung der. Stadt. Sie thut 


u Marienburg Abbitte, wird 


der Acht entlaſſen, und der Vers 


gleich Fomme zu Stande. Br 


ten fund gemacht worden und 
wo fie zu finden jmd, 334; 
anes Blood, rothe Beeren; woher 


diefer Na e in England ent 


den ? 5 . 
nn in Römähfhctiger 


1 


eller gegen die teuiſchen 


a, en 1 ER 
2 die Stadt hält es ben 


der zwiſtigen Königswahl A. 


2575, wie das übrige Preußen, ' 


mit dem. Kaifer Maximilian 


gegen Stephan’ Bathary; VI, 


306 f. 
reußens zu Thorn an den K. 
tephan nicht bey 15765 ſon⸗ 


geitt der Unterwerfung 


1 


ſchirre vermuͤ 
ui 


dingniße, 312. Um Geld aufzus 


treiben, die Kriegskoften zu beſtrei⸗ 


ten, und mit goldenen Kugeln auf 


die polnifchen Magnaten zu ſchieſ⸗ 
- fen, we 


rden die filbernen Heili⸗ 
a und uͤberfluͤßige Kirchen⸗Ge⸗ 

tr 312 f. wahre 
rſache der "Belagerung gegen 


einige ungegruͤndete Burgeben, 
312. die Stadt hat aus Treue 
"gegen den K. von Polen im 


Jahr 1555 und folgenden viel 

rangfal von Schweden auszu⸗ 
fichen, VL, 288. die Danziger 
erobern die Veſtung Saupt auf . 
der Nahrung, 285 f. 


dern wilk vorher Die ae A "Danziger, Dantifcus, Johann, bes 


. fihung: ihrer Freyheit hab 


aller Beſchwerden, und mehr 
en 
308. Pie Stadt wird den 24 
Sept. im die Acht gethan, ib. 


vergebliche - Unterhandlung und 


Zamiger fegen fie) in 


Anerbieten der Stadt, 308 f. die 
Rertafz 
fung, kriegen Sioͤße. Ihre Be⸗ 


iagerung wird den s3ten Jun. 


2577 angefangen, 189. : was das 
bey vorgegangen, ib. 310, ein 


daͤniſches Kriegoſchiff und 4 Ga⸗ 


ers 


— 
I 


ruͤmter ermeländifcher Bifchof in 
Polnifchpreufen, XXI, 185. 
war eines Flachsbinders Cohn 


in Danzig, 187. denen von Adel, 


die ihn deswegen fpotten wolten, 
antwortete er, cr wolte beweifen, 
daß cr ein Ritter ſey. Denn er 
habe ſchon mal die Franzofen 
gehabt, und es ausgeftanden, ıb. 


dieſe ſcharfe Ristetprobe mag er 


abgelegt. haben, da er noch ein 
fleiſchlicher Abboca⸗ sechs 
ine 
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feine elegia amatoria, ib. fügt 
in eineın cpigrammate der Liebe 
ab, ib. er nennet fich feines Vat⸗ 


ters wegen Linodesmona, - ib. 


. heiße auch Ioh. a Curiis, ib, 
macht ſeiner Datterftadt , wegen 
eines Proceſſes, vielen Verdruß, 
und geräth wegen der, Reformaͤ⸗ 
tion gegen fie in ſtarken Religions 
‚ eifer, ıb. er beftraft und bedios 
bet fie als ein begeiſterter Jonas 
- in einer Elegie, 188. hatte ein 
wißiges und leichtes Nature 
zur Inteinifchen Poeſie, worzu 
ihn zu Cracau Paul von Croſſen 
wohl angefuͤrt hat, ib. ſchon im 
24. Jahr iſt er K. Sigmunds 1 
in Polen Secretarius, der ihn 
mit nah Wien zur Zuſammen⸗ 


2 Funft der 3 Könige nimmt, und in 


vielen wichtigen Gefandfchoften 
braucht, ib. er hilft 1517 zwi⸗ 
fhen Kaifer Marimilian I und 
der Diepubl. Benedig Friede ftifs 
ten, ib. wird 1520 zu ‘Bologna 
Dottor Iuris, ib. feine übrigen 
Gtaatsverrichtungen, ib. Phil, 
Camerarü unrichtige Nachricht 
von ibm, ib. der &. in Polen 
hilfe ihm zum Biltum ulm, 
2531, und 1537 zum ermeländi- 
fen Bistum, welches mit der 
fürftlichen Würde des heil, rom. 
Reichs verfehen ift, 189. er ber 
ſchwert fich über die Ungunſt der 
&önigin Bona Sforzia, ib. flirbt 
ju Braunsberg 1548, ib. fein 
doppelter Schwanengefang, ib. 


er hat fein Wappen vom Kailer 
befommen, ı90. Erafmus Ro- 
terod. dedicirt ihm ein Buch, 
ib. die gröften Poeten feiner Zeit 
halten ihn für ihren Apollo, ib- 
mit Ge. Sabino in Königsberg 
lebt er in recht vertraulicher 
Freundfchaft, und begrüffen fie 
einander mit den jierlichften hen- 
decafyllabis, ib. Sabınus bes 
küche ihn nebft feiner Frau und 
findero ı 546 um Pfingften, ıb- 
feine Gaͤſte befümmern N daß 
unterdeflen die Peſt die Gegend 
joifchen Königsberg und Heils⸗ 
berg angeftecft hatte, 191. Dan- 
tifcus gibt Sabino ein bemährtes 
Alexipharmacum, das ift, eine 
große und ſchwere Arzneybüchfe 
voller Joachimsthaler, ib. feine 
Bekanntfhaft mit Hel. Eob. 
Heſſo zu Cracau, die er mit ihm 
noch als Bifchof zu Eulm forts 
feßet, ib. Iohannes Secundus 
preifet die Dichtkunſt Dantifci, 
und ſchickt ihm die felbft verfer⸗ 
tigten Bildnige Kaif. Carls V 
und feiner ſchoͤnen Iuliae, ib. Dan- 


- tifei Weitſtreit mir Rich. Bar- 


tholino und Cafp. Vrfino in- 
fhönen Gedichten, ib. der polnis 
ſche Cron⸗ Gros-Referendartus, 
Graf Zalufki, will alle Schrif⸗ 
ten Dantifci zuſammen - drucken 
laſſen, ı92. er geräth in den 
Verdacht, ats wenn er ein heim⸗ 
licher Lutheraner wäre, ib. mas 
ihn davon gänzlich frenfpreche ib. 

gg 3 Dar 


ri 


Daria, die Heilige, eine Römerin, 
wird von ihrem Manne Chryfans 
thus zum Chriftentum gebracht, 
feiden beide große Derfolgungen, 
und werden A. 284 lebendig bes 

raben, IL, 371 f. Erzbifchof 

delwin kriegt ihre Leichname 
vom °P. Nicolaus, A. 859_ges 
ſchenki, und bringt ſie nach Salz⸗ 


burg, ib. j 
David I K. in Schottland, bes 
fteigt A. 1329 minderiährig den 
Thron, und fteht unter der klu⸗ 
en; Bormundfchaft des Gr. v. 
urrap, I, 66. nad) deffen Tod 
ihm Eduard Ballivl die väterlis 
che Krone nehmen will. Durch 
Cduards II K. von England 
Huͤlfe werden die Schotten 1333 
efcehlagen, und David muß nach 
Frankreich entfliehen, 67. 69. 
die Schotten ermannen fich, ib. 
David Eehrt A. 42 wieder in fein 
Reich; trift mit England_einen 
Stilleſtand, bricht aber Frank⸗ 
reich zu gefallen denſelben und 
wird 1345 aufs Haupt gefchlas 
gen, bg wird verwundet und 


gelanden ; A. 57 gegen 100000 


(bers, in so Zahren zu 
bezalen, losgelaßen, 71. macht 
‚vergeblihe Verordnung wegen 
der Nachfolge, und verlangt von 
den Staͤnden, daß ſie den K. 
von Engiand oder — Sohn 
zum. Nachfolger erklaͤren ſollen, 
71. vermuthliche Urſachen dazu, 
72. fein Tod und Gemalinnen, 
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ib. fein Nachfolger wurde Ro⸗ 
bert Stuart, ib 


Davids, des Proph. und Koͤnigs, 


Hirten» Etab, erkauft B. Yos 
hann Anton von Eichftäde in 
Epanien, XVIiIE 88. _ 


Defenfor fidei. Das Parlament in 


England - verordnet 1544, daß 
der König in England Biefen Tis 
tel beftändig füren fole, XX, 234. 
die Königin Maria läffet ihn 
einmal aus, woruͤber großer 
Streit entftehet, ib. K. Georg I 
Branche ihn zu erft auf Münzen, 


ib. 
en Louifa, eine Tochter 


des Freyherrn Chriftopp Mart. 
v. Degenfeld, wird vom Ehurs 
fürft Carl Ludwig. in der Pfaly, 
1657 als Maitreße angenommen. 
Man nennte fie: ebeförmlich 
beygelegte Frau. Sie wird 
vom Kaifer zur Raugräfin ger 
macht; welchen Nahmen ihre 
Kinder, derer fie 14 zur Welt 
—5 fuͤren, I 32. ſtirbt 1677. 

er Churfürft (dt eine Medaile 
fe in Frankr. auf fie prägen, ib; 
p- 25. weitere Dachrichten von 
ihr, IV, 426, | 


Demerrius, geb. 1582, ‚in Cohn 


des großen Czaars Ivan Bafılo- 
wiz, wird von feinem regierfüch- 
tigen Schiwager Boris auf Die 
Seite 1585 geihalt, V, 371. 
die veranfaßre. fein Vormund 
Bogdat Bielsky, der den uns 
tüchtigen Foedor abfegen und 

. den 
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- den Demetrius auf den Thron 
zu ſetzen fuchte, Abe fein Spiel 
mit den Schneemännern befchleus 
nigte feine Dinrichtung. Wie 
es damit zugegangen? ıb. Bor 
sis raͤchet deſſen Tod, um von 
ſich die Schuld abzulchnen; wird 
nad) Foedors Tod Ejaar 1597, 


373. - - nach ie Jahren 


entſtandener Ruf in Polen: Des 
metrius waͤre nicht tod, ſondern 
lebe u Kiow behm Weywod 


Wiesniowiky, ib, ‘Boris ſucht 


durch große Verſprechungen die 
Auslieferung des vorgegebenen 
- Demetrius- von Wiesniowiky 


zu erhalten, ‚oder durch Meuchels 


mord ihn aus der Welt zu ſchaf⸗ 


fen, ib. dadurch mehrt fich Die. 


Meinung in Polen, Demetrius 
muͤße der Ächte ſeyn. Er findet 
. Beyftand in Polen,_ fonderlich 


des Woywods von Sandomir, 


der ihm ‚feine Tochter Marina 
verlobet, 374. Demetrius geht 
mit Truppen nach Rußland, fine 
det Beyfall; Boris aber ſtirbt 
an Gift 1605 im Apr. ib. fein 
Sohn Foͤdor Bafilowig wird 


Ejaar ,. aber mit famt ſeiner Fa⸗ 
milie vom den Empörten. den =. 


ul. hingerichtet, ib. Demes 
trius bat Kinen-Einzug ir Moſ⸗ 
cau den 29 Zul. unter boͤſen 

zeigen, ib: laͤßt die in a 
Exilio lebende Ejanrin, feine 
Mutter nach Mofcau kommen; 
erweißt ihr alle Ehre, und fie ver⸗ 


ſen An⸗ 


ficherte, die gewwißen Wahrzeichen 
ihres Sohnes an ihm zu finden, 
375. Demetrius macht fich durch 
fremde Leibwache, Nachl fi ⸗ 
keit in den rußiſchen religi (em 
Ceremonien, und Wolluſt ver 


| —* ib. laͤßt feine Braͤnt aus 


vlen kommen, und hält 1606 
den ı an Beylager, wobey ſich 
der Vater und viele geiſt⸗ und 
weltliche polniſche Herren einfin⸗ 
den, ib. Iwan Zusky, der rußi⸗ 
ſche Feldherr, macht des Deme⸗ 
trius Geburt, und der Polaten 
Abfichten verdächtig. findet Ans 
bang, 375. und es wird ein ges 
faͤhrliches Complot gemacht, 
welches den ı7ten May auss 
bricht, 376. alles Volk empds 
vet jich. Des Demetrius Liebe 
ling, Peter Boßmannow, wird 
ermordet. Demetrius fücht zu 
entipringen, wird aufgefangen, 
und nachdem die Czarin verneis 
net, 22 er ihr Sohn feye, von 
einem Kaufmann erſchoſſen, und 
fein Körper ſehr mishandelt, 
376. man hielt ihn in Polen ger - 
wis für den wahren Demetrius. 
Ihme und nicht andern ‚Pfeu- 
dodemetrüs ift die Münze, p- 
369. zuzuſchreiben, ib- 


Demerrius, .ein zweyter, finder 


ſich, der von vielen Rußen und 
einigen polnifchen Magnaten ‚uns 
—* taird, gegen den Ufurpa- 
tor Zusky, XU, 332. es wird 


bey der Wahl nad) des Zusky 
| Bears 
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Verſtoßung auf ihn von einigen 


alas; ib. negociret mit 


ürften am Rhein wider die Frans 
ofen; erficht Vortheile Über den 
Feind ‚ kan aber den Fatferl. Ge⸗ 
neral Bournonville nicht zum 
Schlagen bewegen 5 modurd) 


Turenne ficher entmwilchet, 125. 


auf feinen Rath werden. Die 


- Schweden plöglih A. 75 übers 


fallen, und er bat grofen Antheil 

am fehrbellinifcjen Sieg, 126. feine 
weitern tapfern Thaten im pom⸗ 
. merifchen Krieg, 126 f, hilft den 


Schweden in Preußen dir J 


ü ‚Einhalt thun; wird vom 
fuͤrſten belohnt, 127. vom Kais 


urs 
von Utrecht viel von den. Örafen 
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ſer zum Frehherrn gemacht, 128. 
geſtimmet, 333. wird verjagt 
und ermordet 334, - - noc) ein 


ee Stol. Weiß als ein 
Soldat zu antworten, wenn ihm 
feine ſchlechte Herkunft vorgeruͤ⸗ 
cket wird, ib. ftirbt A. 95 aß 
89 Zahr, 128. 


Dettingen, Clara von, ein adelis 


ches Frauenzimmer, ift eine rechts 

mäßige Gemalin Ehurfürft Fries 
drichs des Sieghaften vun der 
Pfalz, V, 307 und f., f. Loͤ⸗ 
wenftein, ZEN 


Deventer , in der Provinz Dber- 


Diel gelegen, war vorhin eine 
Stadt des Reichs, davon man 
nochKennzeichen über dem Stadts 
thore Brinkpoort ſiehet. Vom 
Urſprung ihres Nahmens: Ob 
er vor den Anfibarüs, Attuariis 
oder Tenchterern hergekommen? 
XXI, 210 f. der dritte Bifchof 
bon Utrecht Gregorius IÄft durch 
den Libuin Saec. VI, das Evans 


gelium zu Deventer predigen, Das 


Durch Fam es unter den utredhtis 
ſchen Kirchenfprengel, zı2. K. 
—— von £othringen raͤumt 

em Bild. Odilbald A. 890 
fhon große Vortheile zu Deven« 
ter ein, und Kaifer Heinrich IM 
giebt dem Biſchof Bernulph A. 


‚ 1046, was er noch für Nutzen 
und Einkünfte dort hatte. er 


Biſchof fest 20 Ehorherren in 


die von ihm dem S. Libuin ers 


baute Stiftskirche, 212. die 
Stadt bat unter den Bifchbfen 


en 425 

n Geldern en oa Diedinen llich entzogen, ib: biefe Stadt hat 
beſchwerlichen ante .die —— Alters her t. 
ia, den Kaiſ. Friedrich U vers » Schoͤue —— fuͤr os 
Ä tet Au. 1225. —— ih x Dierende Zugend. Es wird A. 
andel, ur 1.1630 ein Gymnaf. üluftre anges 
legt, wo ‚gelchrte Leute find ge⸗ 
‚zogen worden, z15.-216. ⸗ 
benter wird 1672 * Churf. zu 


— wieder an re a ie 
: Reich formen follte. 4500 Mann 
werden daber Kriegsgefangene, 


NT Mar . von Havre 
und —— 201. ih⸗ 
1 Abſtam und 2% 

„MEN — ———* ſich mit 
Marggr. Carl Philippen von 





‚tet, bie 
am Vinftingen und daher h 


nen m al de — en la 
* von a, mo und I N 235 ſchlage in, 
“ huldigen, . nachdem er ihnen Diese de * 35 einziche IM 
Das = ich zu ve ver⸗ Frankreich Mr aim Sie er⸗ 
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den Grand Senech 


IV: Reatvöfifer 
. Lebe 
—— — 


all der Nor⸗ 
mandie, und. muß alfo Alter. ges : 


weſen feyn, als Mezeray fügt, als 


ch K. Franz von ihr 
n laſſen, 210 f. 


hat blen⸗ 
ſie wird 


Wittwe A.31 und hatte 2 
ter, als fich der iun nge Dat 


_® 


w 


Heinrich in fie verli 


t. Siehat 


ihte anhaltende * 


hin gefeflelt, zıx 


ihr — Verſtand Fauı, - 


Zeitiebeng = 


j 
= —— als Hein⸗ 


—— nig geworden, 
un 


den Sof. 


Kriegsftaat 2 mimmetderf 
berühmten Eanjler. Franc. Qli- 
: vier ge Siegel, und «utfernt 


n vom Rs da. fie ihm ſeine 


anzler = rde nicht nehmen 


3 fan, 213. = — zur 


von Valentinois 






erlangt großes Geh. Das Sbst 
: gerdrießt auf fie, daß. fie: mebit 
dem  Montmoran I Guifes- 
ee Epi rauf, 
in en pr bren⸗ 


erlich ihre 


Binrfdande f 7 eo Erdich⸗ 


tung der. Hugenotten angeben 


‚wollen, 214. f. Labhoureur eut⸗ 
8* ſie zu noch ſchlechterer 


KR Frowmens, 


21 eb 


Diana —— 


der und gute. Werke ſich 


Dt n. Wachteden b 


kbnnen? 27%. 216. et 
beym en: des Pre 
; feinen.‘ Man fordert ihr die 
a er 
step: beim, "hu der föniglichen 
- Mutter 2566 ruhig, 216. , 
Diane. „£ Db on — 
Goͤttin ret 213. 
— — in Bft 


4 en — pr —* 


igebohrne Adelngen un ‚Sur 
—— — 
= — on. Fe 
i m, wird vom 989 
— —* ‚Büchern. wer 
geholet ; wie Otto —— 
—8 A, ua waoaͤne Gottſch 


*R — Sp; vom. ee f 
ger 


3 
Ran 6: ——— ——— 
san Spigr. 
—8— ehe Sie derglei⸗ 
dk ein. P ——— 
ieſer a r 
* Contad IV, imo 


Se ig kinop- Stifte mit 
— ———— f- 
r) —— I 


. Si Bu ‚hatte * 


Wahlſpruch wegen * unru⸗ Eliſabeth genennet. Mehrere Les 
higen — — —— "XII, 50o. 56, 
Retum laetum. Epigr. daräder, Dietherr, Grafvon Fenburg, Erz 
ib. merkwürdig -ift Rudolph biſchof von: —— Adolph II, 
Gr.v. Diepholt, der des veriig⸗ “Churf, v. May | 
“ten K. Waldemars von Schives Dierrich, Chen: u und. Herr‘ zn 
den Tochter Marina (Maria) '- Erpach, Ehurf. und Erjbifchof 
“ zur Gemalin nahm , die Bölde > zu Mayız. Seine erften geiftlis 

münzen unters Volk bey ihrer chen Wuͤrden, VI, 386. er wird 
Ank unft gefoorfen, daher der Dit - J— biſchof 1434. Wählt Kalſer 
Goldſtãdt ſeinen Nahmen be⸗Albrtecht und Kaiſer Friedrich mit; 
——— Gr. Rudolph 38* vom letztern ju Frankfurt 

2 B. zu Utrecht, ſ. Aus A. 42 belehnt, und giebt ſeinen 

*. Johann und Conrad Bill brief zur s Emeiezung und 

+ wären im XVI Saec.: Bifchbfe Beſtaͤtigung der öfterteichifchen 
Oßnabruͤck, ss. Gr.Dreo ..Privilegien, ib. :_wird als ein 

Be ei eine — von Bron⸗ — geſinnter gar beſchtie⸗ 

chorſt zur Gemaln / da nr: ' ben und als ein —— e⸗ 
mendie Grafen won Biephoit ſwafte weil er die 
das Wappen von Bronchorſt des Erzcanzler-Ants dem 
= and Borkelo 12 an, 5x4 un⸗ſchof von Trier 1441 überla 1 
ter deſſen Ente Gr. Friedrich - 387. beferes Zeuguiß von ihn, 
- Die esangttißbe re in:der in der v.ıb. er verbindet fich mit den an- 

Grafſchaft eingefüher. „dern Churfuͤrſten zu. Frankfurt 

Börlegon tin Franciſcaner “1438, beyfammen zu halten, und 
digt Fe am erſten, ib; Diefer vaf Einigkeit in der Kirche zu_ftiften 
trägt feine: — eigne Grafſchaft zu trachten, 388. Beſtaͤtigung 
A ss2r dein H. Heinrich von » A. 39: und Entſchluß nach Ab⸗ 
“ ‚Linebarg ju Sehen anf, daher. dies . ſetzung Pabft Eugenius IV, cs 
felbe A. 158% den. Herzogen von : mit keinem zu halten: — 
Braunſchw. — — fung der. Beſchwerungen d 
fen, 56. - - rgare⸗ zu Geiſtlichkeit gegen- * 
cha war die —— des * roͤmiſchen Stul A. 40 unter fi 
Sr. iedrichs imd wird 1610 ner Direktion zu Maynz, ib.: 

emalin - — 44 Axtxc mit der Bi 

‘von Heben zu Busbad) il en Ehurfürften den Pabſt Eu⸗ 
wurde wegen ihrer Milde gege Ri —X age Er bi⸗ 
die Armen, die. andere — 
Yo {Ul- 


Eu 


Pe 


x 0° 


2 


7 * 7 


* 
* 
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frituiren und zu verſprechen, den 
Beſchwerden der Beiftlichkeit abs 
qubelfen, 388 f. a ſich — 


icolaus V nicht einfchläfern, ſtifte 
km veranlapet eine Ders - 
® —* Maag 

‚, um dem zu erfennenden 7 


mlung 'näch : Afchaffenburg 


Bedingnige vorjur 
Dale en dermoc), formmen 
die. Concordata nationis Ger- 


: man. A. 1448 dafelbft ju eg 


la 
er Be ad er ie 


IV. Realbregiſtet. 


den . Herren von Büren 
wieder ans —E Kan 


“ baut ein fehönes & 6: 


1D. 
—— Jeſui⸗ 
Paderborn, 
—— Geiſt⸗ 
fa zubelfen, 334 
ber das ‚den Jeſui⸗ 


t eine 
ter. a Manzel an zu 


2 Mi ee Collegium .aca- 


. "demicum; 335. beflecket feinen 
en durch ſein * 


und 
ames en -Die 
"Bangelifihen Dürger 3  Daders 


Sorgfalt angewandt, und für «been, fonderlich am dem hi 
> an in n weiter verans ⸗ richteten — Wichart - 
 faltet, den ſchlaͤfrigen Ei 336. 
— —* zu me m. Dierichfeiny Si iom. von, Kai⸗ 
end: —— I liebſter und 
Amar dnig an die Si. er Rath, — von 8* 
—J fegen , um den Gebrechen ; $reyheren » Stand 
im eich ab; fen, umbdag Ans “31534, und feine Derrfchaften 
Br des Churfürftlichen Colle- .° Fintenftein' und Hollen 4,0. 
— 391. — werden frey gemacht, ihm 
Sn fi * I: E vom “Rede eingeflanden IV : 
fogreißt, ab, pri⸗ anden, IV, 90. fein 
—— die sfeldifche Socie- · Hochzʒeitfeſt mit Barbara von 
— Benedictiner / Otdens, ald . Rothal wird den 23 Jul. 1511 
Metropolitan, 392; feine Grab⸗durch die Gegenwart des Kaiſ. 
far fagt. Sterbezeit, id. Mrarimiliansı K. Sigismunds 
Diersich von enberg, Bilchof : ». Dei und 1Hadislaus von Un⸗ 
erbern ı 585, iftgeb. 1545. garn, und deflen Pr. Ludwig, vers 
Sehe Eltern, Ahnen, VÄIL 330. herrlicht. Feyerlichkeiten dDabey, 
fein ernfthaftes. Anfehen und vor⸗ 1 91. 92. - unter. feinen: Kindern 


 zägliche Eigenfkhaften, 330 f. ſei⸗ 
——— . 332. exr ſtarb 1618, 
- Seine Fuge Haußhaltung hilft 


de allenen Stifte wieder 
—* Bringt Srensber 


auf, 334 - 


„yon : 


wird Sigism. Beorg-des 
‚Stifter ‚der —— —— 


Linie, 92::2ldam 


ver fürftlichen Einie des Huf 


ein, 93, — 
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die &t. Chriftophe-Gefeufepaft zu 
ffung des gemeingeworde⸗ 
nen Fluchens u. Bollfaufens 1517. 


. ©: Me ekbcn sat: diefe Sefells _ 


ee 


twird 94. - - er hilft 


1A die Eriberjoge 


ichfteins und d 
— en —* Beten, 


* —— t, 95. Adam ſein 
| — ger zu ©t. 


child — ehnliche voca- 
Kurt aus, ib. a 


eihe Ehre vum Kais 
! II genoßen, Grabe 
634 deilelben, 96: - - das 

Sauß Dierrichftein bat die 
er end iche Würde dem 


Card. und Bild. zu Olm 
—* der ſie vom Kaiſ. rk . 


dinand AI er halten 1622, > 
auf feine DVettern vererbt, XI 
2. 6. Fürften aus diefem Haufe, 


r, Johann Michael, beruͤm⸗ 
Die ergifcher Theologe, wird 


nn empfängt von feiner Muts D 
ter den Gegen, 220. geräth zu 
Schleuſingen in dir ‚Pände eines 
—— Drbils, ib. der Con⸗ 

rector aber tröftet ihn, ib. er 

diert in Leipzig, wo er ſich 
fangs Kar —— 
in 220 f. ittenberg, 
orf und Gene, 221, wird 


“ 


— ri⸗ 
— fer 


ſein Sinnbild und 


zu Themar, 1604 geboren, VII, —— * Geſchlecht, 


am letzten Orte Prof. —— 
tiae, hiftoriarum und theol. ex- 
traordinarius nadjcinander, 221. 


Finde" V zuweilen, ib. ſchlaͤgt ans 


bnliche ‚Vocationes und den 
gradum Dottoris Theologiae 
ib... befummt., da er eben 
as, talien reifen wolte, * 
* urchreiſe durch 
berg daſelbſt einen Beruf as 
Prof. Theol. philofopkise 
ling. — und director 
na Infpe&tor aller E ur 
len und tipendiaten allda, 221 
f. wird 1646 vorderfter Predis 
oe und sblio- 
Nürnberg, 27 


eine Verhehza⸗ 
thung, ib. ſtirbt 1663, 223. fein * 
und viele Schriften, ib. Anrede 
auf der Bibliorhef zu Nürnberg 
an den sale Leopold in lateinis 
fihen Verſen, ib. Bebetgnig 
ber feiner Stubenthüre, 223 f. 
enkſpru 
224. er vertheidigt das Univ 
taͤts ſtaͤdtlein Remda — 224. 


enis Cynici Faß, IV, 150. 
umann läugnet, daß er ſich 
eines Faßes zur Bohrung be= 
dienet, 150 f. Fintwendungen ge 
gen feine Gründe , und Bewels⸗ 
— des Gegentheils, 150⸗ 


Diplomat der caroli ngiſchen Koͤni⸗ 


ge und Kaiſer will man nicht für 
Dbh 3 aͤcht 


2% 


Rahme Carl nicht mit einem 
C geſchrieben iſt, V, 294f. 


Dobrilug, ein Kloſter in der Laußitz, | 
 ‚trbauet Marggr. Dietrich 1184, 


ME | 
Doctorstitel wird von einigen fo 
. gar bo) 
as Mitterstitel vor 
schied darinnen, ib. Doctors⸗ 
Wuͤrde, wird von Siegm. Frey⸗ 
herrn von Herberſtein, der bac- 
. " calaureus artium geweſen, fehr 
u heil geachtet, 19. des mit dem 
del verknüpften Ritter=" und 


eſetzet haben, 


_ Doctorftandes 


dem Gebaft, von irnheim, D. 


und kaiſerl. Earmmergerichtsbeys 


“ figer, wird fein roth ſcharlachenes 
Dostorhütlein mit ‚ins Grab 
"gegeben, und nach «einiger. Zeit 
Inderfehrt gefimden, ib. -_° 
Dorsburg mar 1672 bey dem fran⸗ 
zöfifchen Angtiff wol verſehen; 
.. ergiebt fich gen Dad nach ſchlech⸗ 
„ter, Bertheidigun 
Acher Uneinigkeiten am 27 Sun. 
gi den K. yon Frankreich. Die 
Warniſon von 3500 Mann wird 
efangen, X, 37, Ser; der 
| — über ihren ger pen 
Berluft, einer Schwalbe, Rats 
„ kum 72 inmleins, ib." © 
Doge, vder Herzog don Venedig, 


ift der Repubſik angenehmer, 


wenn er unvermaͤhlt it, und wer⸗ 
den gerne alte undermqͤhltederren 


18. beobachteter Unter⸗ 


renzeichen, / ib. 


igung wegen inner⸗ 


| | W. Realtegiſter. 
Acht haften, wann darinnen der 


gehalten, daß fie ihn ° Führ 


VL 3 


lichkeit , ib. 347: 
| der 


— 


nige Abänderung, und ſorgt au 
für die weiblichen. de * 
ano fi) der A. 1600 erhaltenen 
fürftiiyen Würde nicht bedienen. 
uͤhrt das Maiorat auch ein, und 
flirbt 1613. er war Nitter des 
goldnen Bließes, 352. feine Nach⸗ 
| * gehen mit ſeinem Enke 
Earl Emanuel ab 1711, und 
es wird der don der preußiſchen 
+ Linie abftammende Fönigl, preufis 
ſche 


IV. — 


Revemren und Don 
— gratuits an den Koͤnig, XV, 
34. es har dieſes — die 
Souverainete; hatte ſchon zu 

Zeiten Kaiſ. Eonrads N als das 
+ burgundifche Nah an Teutſch⸗ 
land kam, ats wozu es gehörte, 

s.eigne „Herren an denen von Vil- 

..lafs, ib, kommt an Herzog Lud- 
wig von Bourbon — Bleibt 

beym Hau bis es 

ı Zonife von Savoyen Sean Conne- 

» täble Carl von Bourbon auf 
:.eine ungerechte Weiſe abdringt, 

md. Franz I Dombes..umd 
: Beaujeu Krone: einverleibt, 
34 f. kommt wieder an das Hauß 
Bour bon Montpenſier 1461 mit 
aller Sowverainete, 35. "Ddiefe 
hat ihren Urſprung von.den Gna⸗ 
denertheilungen der teutſchen Kai⸗ 

fer. Die Koͤnige kounten dieſem 
ileinen Lande, ne Gefahr, Dies 
ſes Vorrecht ro ib;., hiervon: 
zührte das echt den Her⸗ 

\,goge van Bourbon; 34. , > 

Domberren ; 'h ——*—* > cas 
—— och⸗ und ern: 
* Ernſt Graf von RAſen⸗ 

er burg zu Strasburg, ‚und. Lud⸗ 


41 
wig don Fe Pr Maynz * 
und Edln, VL, ı6 

Dominicus ein Mahler 

. und Medailleur Saee, an 
Venedig, E, * — 

. Donellus, ugo,ber on«- 
fulttıs, VIl, 385 f. — 1527 von 
vorneinen Eltern zu Chalons an 
der Saome geboren, 386. -ein 

—— —* benimmt 

ſtudieren, ib. 


"San 7 — ift-i u für 
gewogen, ib Se ihm: a 
eine fehr. — tion, 388. 
«-nellss iſt Cuiacio. feinem che 
: gen.abheld, ib. "Giphaniii übsls 
Urtheil von. Donello, 389. 
entweicht kuͤmmerlich dem hc 
—— nr Blutbade 
er nach Deidelberg „ ib: na 
En u des — 
——2 —— 
ng 390. — uf mach 
sender, ı wo” cp ſich aber ohne 
ori i in Die eiefiße Staates 
unruhe gemifchtisund 7587.,, 
„Lande... hindug u gewieſen w % 
— 


390 man: nimmt ihn 
neuen Academie Altdorj 
—— auf, wo er; m? 

d %Aufehen die rn R — 


7} 


te (eher, und die Comm. iuris 
eiuil. zu — anfängt, und 
— ſtirbt, 391. die Herren 
Curatores der Univerſitaͤt laſſen 
ihm ein. ſchoͤnes aus ge⸗ 
uffenes Grabmal in der Kirche 
ſetzen, 397. feine Verheura⸗ 
t “hung, 392. tod von feinen 
' Schriften Nachricht anzutr: * 
ib. er tritt von der catholi 
Religion zu der reformirten, Ha 
*8 —— — — je 
er ival, 1468. Ort 
und Eirern ‚ IIL,:2x0. feine frühe 
Neigung zum Geht 
in und dient K. Aufnfen 
"in Neapel, id. thut eine Wall⸗ 
farth nach Jeruſalem, ib. zeigt 
“feine Tapferkeit im Schloße — 
IH —— — * 
us IL verhaßt, und geht 
nach. Genua, 25 7: dämpft die 
ei Corſen; wird Capitain uber die 
SGaleeren der Stadt 3. tritt bey 
den — n in Genua in 
Bi che —— mit. 6. * 


faͤngt * ya ee von 
“ Dranien; ; ‚entfegt Varragio, vers 
5 Marfeile, und will den ge⸗ 
angenen K. Fra ? Franz. auf der See 

— 6 ib. wird paͤbſtlicher Ad⸗ 
mirai 1526 mit 3 5000 Ducas 


nach Genua. 


einige kai gr 


»Arfachen 
alle über 
‚fen er — ie y 


—— 


Fir vom - ichaele u 
itter ⸗ 

253. Jauft mit z6 Galeeren aus 

kan aber nichts vornehmen; geht 

Seine leeren 

unterm: DALE Doxria erhalten ei⸗ 

nen Sieg; — und fangen 

*88 2553f. 

—2 7 


chern; er ent⸗ 


au de it * Orden juruͤck 
und kommt mit 12 Galeeren nad) 
. Gaeta,»und braucht FR ib. & 


— Verdruß uͤ — Si 
annes Verluſt, ‚ib. 
‚erobert A. 1528 Genua gr 
Weriuſtʒ nimin aber dom Kais 
- fer die pBürde eines Herzogs von 
‚Genua nit an; läßt. die Re⸗ 
publik in ihrer Freyheit; richtet 
‚deren ines in, wie 
Bi; iftz, wird dafür als Va⸗ 
ter und Befreyxer des Vater⸗ 
lande vom’ nenen Rath hoch⸗ 
Re 254. f. was‘ de im Dien⸗ 
e des Kaiſers gethan vom Jahr 
1529 bis: auf den’ Frieden zu 


en ns unterwi 
{if wieder, 56, 
Better Job. 


IV Reatiegifer. | 


Seecommando, * 15 
nachdem er ſich überlebt, 2 
fin pergiglicher Charakter, i 
wird der — und hei 
lichen RVerftändniges. mit, dem 
„euer 0 befchuldigt, ib. 
Dorf, Ehriftoph, ein großer 
Künfter im —— 
Xyü, Sofefr. Thom 
pigramma auf ihn, ib. rar 
icht von feine Kunftwerken, ib 
in „Antiquitätenhändter ver 
eine Men Kine —— 
nittenen Sleine Ir HR 
itertuͤmer, 70. de 
ende 2 ‚siehe Biken. 


— 5* han Band 


5 tadt i 
— — der Villa a 1- 
i 






127 


—— — 


ah 






; Dar 
N a wird 
Bauer: fie Auf die ehe 


einst. und. ihn . 21 
Has Bein in age 38. 
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Dumbohirn ¶ Thomehirn) Pils 
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— 1 chjifcher tapfrer 
ti hilft H. Vilhehn von . 
lich, Clebe und Bergen dem 
ieg bey Sittard, den 24 Merz 
1543 erfechten, XIX, 426. A 47 
ben 24 May gt er mit Bey⸗ 
des. * ezen von 
ee "9 H. Erich den 
iöngern von Braunſchweig Luͤne⸗ 
burg bey pragenburg, xIX, 
252 Hi Victor. Strigelii Grabe 
ſchrift auf dieſen Helden „256. 
uͤrer, —— ‚ein Bu 


ein 


3 denen Bub * 
td ftehet. mit der 
et Suſanna ihrem- auf 


einer —533 — ib. Dop- 
He irret, wenn er meldet, 
daß Dürer auch eine große Ger 
ſchickhehken * Eiſenſchneiden ge⸗ 
jeigt babe, ‚ib: ſeine Scha uflhr 
cke ſind nur nach. der Pi ihm 
gemachten, Pofierung der Bilder 
abgefürmte und gegoßene Gold 
ſchundbarbeit/ ib. & bar pipe 
unft von feinem ug 
HOHEN, war, e eich, Pi 
I99 W lange" Haare, 
dam Ab —— 
5 304..- hat ein Lebends 
a: nicht völlig auf 57 Jahre 
‚acht, ib. ‚Daran war. fein uns 
bes und — eide 
quld, ib. er hat fie doch ga 
Kön neben ſich abg mahlt, ib. 
ie halte verdient, algeine Harpye 
ee zu werden, ib. Wil⸗ 
Zii libald 








— 
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einen Frübpeitigen Tod, 
effi Elegie auf ihn, 30 
Dux, hieß ‚in den wittlern .; Zeiten 
ein Landyvogt der von —2* 
Könige oder Dberbekril, über. ein 
ganzes Land. zur Obfiche-und Res 
erung ‚gelihet par, XI ‚143, 
feat eö.in * nf 

ee gege de: — — 
0 ned 


* m * ig 
.. 5 : 
' ⸗ J = 


Ebner, Sie -gRih. v. Eweabe 
wirklicher ‚Faiferl. , Rah, V Bach 
warer De Faiferl. Crone un 
Reichskleinodien/ Und. anderer 
Loſunger in Nürnberg, xx, 
97-f..Sob. Paul Nöders nohle 
SER RT any ha 
99. fein Sian ab A von ſe 
ner. cdleh,. hihi igdh und EA 
haften. Sei nun Rn ſein ter 
ee unter fe 3 Pihene 
BUT erden W irEheimer 


und S ier. ———35 A run 


alu Men FE Geburt Ai 
hung un en, ib.:, fei 
wohl boltbra Pe 
feine ftuffentoeik erlangte —*— 
ämter, 101 F. er ‚hat diefe obrigs 
keitlichen Aemter uͤher so 
bich ‚verwaltet „1b,,, Melle 
Des Hofle retmpublicam, AUT, 
in angelegen Fi, tun De Rich 
te und Dorpüge der Mid uf 
zu beftärken, ıb. aus wacher 


” 


IV. Healregiſter · 
Kin | 30* eb 
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Schriften digfer 2 Art or 
ub gethan, ib 8 u 
—— Anſi —29 ‚auf. die Ders 
eiehsiufighich Aufe 
hl widerlegen, ib. ( iR 
‚eine Schrift de globd 
imperiali ans‘ licht 5 — und 
I, einen HH —J 


me In "E — 
—— de he “ 


green 
5 N 
I Irajens uteifiee 
Be 


= 


* 


gut 


* eine! 
lihe Beforgung der © Dre 
Altes als Abgeyröndter. : 
—— 
zuFtankfurt ame 
rende Ole 
* ungund Kin⸗ 
der, ıb. er urn eine — ed 
Gemütskräfte. 
neues, Raps und he 
—63 a feine grosmuͤti 


ir A 
Ti, ee ro 


Jihe er zu manchen kenlicpaf —E— —— 


. - m u“ a 


. des Münzroefens. nach M 


‘ten, bat 2 


op: Realtegiſier. 


"dat von uralter Zeit uf den °° eh Ehe; 
adelichen und rat 


fähigen‘ Ser, 
ſchlechten daſelbſt —32 — XxU 
100. Bigenot Ebner umd Veen 


101, * Nr rie⸗ 
derich, Hieronys 
mus und —— 5* — 
Albrecht war beym Kaiſer | 
eh in befondern Gnaden, der: 
hr nebit dem Schenken vun ims 
- purg in feinem Nahmen A. 1402 .. 
auf eine Zufammenkunft wegen 


dahr 1200 ‘alg Milites Del, 


daynz 


geſchicket, VI, 298. 


brach, ein Eiſtercienſer Kloſter 


auf · dem Steigerwald. in Frans 
uͤder Berno und 


Richwin Grafen vun Ebtam, “ 
I md‘ ihre Schweſter Pe 


„1126 iu. Stift 
Adamus, aus dem Kis a 
" rimund, kommt ‚nebft 14 ar r 


Ai 99. RE 


dern dahin: Tie legen ihren 15 

vom Berafihloße in ein 

daten daſelbſt ein Kloſter, fo“ 
Embrico Biſch. von 

1134 eingeweyhet, 100. 
geht ſelbſt ins lofter, ib. Ebrach 
wird eine fruchtbare Mütter von 


. derſchiedenen Kföftern; ib. Kaif. 


Eonrad 
fichften; 100. iſt di viele Pri⸗ 
vilegien von Aller geiſt⸗ und $ elts €, 
ichen hurisdition‘ en und 
- dem Kaifer und Pa unmmits ' 


" gelbar ! untergeben 2 ee die" 
ve rien des Abs in Frans 


lin a 
ſes S 
Sohn und Enkel werden im Def Siegfried 
hat A. I1$o'den fang gernacht 
ib. wie 8. —— weiter geha 
iſt Werden, un 


' vn 
ı numenten in 
kirche zu — 


won 
Ba viele: große 
daſelbſt begraben,“ 


A Edgat Etheling, 
Berne" De Sronfide „Enkel, zechte 


ILL dotiret e8 am reich \ 
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t00,' S iftskirche, 
u! die B Bi fe von Wuͤrzburg 


vͤchachtung für dies 
hit, ihre RN Sohn bee 
‚geabeny, 101% 


wo Die Beh 
n und Die Mo: 
neuen Stifts⸗ 
102. dieſe Ge⸗ 
1617 aufgehoͤrt, 
erren „find 
154... das 
Sprichwort! Es liegeder Teus 
elund Pine Murer zu Ebrach 
uapraben gi erfläret, 104. Wache 
icht vom 23ſten Abt Sierony⸗ 


in, eine bu 
"der Da m fehr burzüge 


niße der H 


hat 


ann, der bon A. 691 

1617 dem Stifte, vorgeftans 
* —7 auf. ſein Grab⸗ 
* ig Weſtfrieß⸗ 
pe Steinſchneider⸗ 


-König Ed⸗ 


—* — 

833 J 388, 
elgefteine, 
tunft. 


98 jiger. Erbe. der. ‚Krone ‚von 
ngland, wird porn Wilheim 
dem Epobtrer verdiäugt, XI, 362. 
.. entflicht 2: Schottland; bes 
ommt. Hölfe vom. $. Mäfolm 
hd den Daͤhen, nl fich, ber 
uch demſelben 78 1069 * 


x BEE Er . 


diefes dem Koͤnig für ein fchds 
Siiz nes 
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nes Pferd; , unterm Ar 85. 


einen Ereugjugs 3 


Edgar, &. in — 5 — — 


den Peters⸗Groſchen, I, 18 


Edict von Nantes wird gegeben, 


ur und aufgehoben, VIL, . 


—— K. von England folgt, 
M * Date Erhelred auf dem 


rone; kaͤmpfi mit K. Canut 


darum; beſiegt ihn ziveymal, . 


43. wid im dritten Treffen 


Alneh mit 


ö Ednatb 


a 
- 


land wieder 1342, 70. 
„ Durham 13 
eh 


d Edrichs WVerräteren ges 
Bien: ‚ir ſich auf der Set 


Eanut in 3 


dabey auch feine Wac, 
‚ben, welche ‘die 
Frankreich gar nicht einmal Kiw 


‚IV. Reakegiſter. 


ſetzen, 71 72... & — 339 
"Den Titel und 


appen eines. 
Königs von Frankreich an, VI, 
323. welches auf Antrieb des 
——— Haupirebellen, eines 
Bierbraͤuers zu Gent, Jacobs 
Attavella, geſchieht, ib. indem 
1360 ju Bretigny gefchloßenen 
ie entfagt er Bar einem 

echte und Titel auf Frankreich), 
braucht ihn aber 1369 aufs neue, 
folger blei⸗ 
odnige von 


nennen wollten, ib. 


kampf ein; aber auch bald Mr Eduard Balliol, K;in —— 


reden, das Reid) mit feinem .. 
wand u theilen: wird ermor⸗ 
det, 44 


"Eduard S, Confendr,, K. in Eng⸗ 


kant. hanige den Peter » Gros, 


land an; der ihm als K. von 
EC ohottland huldi ge, Deldgert 
a ‘die Gränjveftung,” 1, 
den 
men regieren, 69. verliert Schott⸗ 
länder fangen Or E 


egen eine 
.- von ‚diefem fi 


Be 
fich aber Dil 





68. ein! die Shatten, verigge 
avid, und laͤßt Schott⸗ 


wol, A. 435 
land in feinem und Balllols Nah⸗ 


‚nt Mebergebung. £ 


die Enge k 
— | 


-£, Zohanns Sohn, fie 
Be Fe Bun we 


—— 


ee 


— * kan fich nicht De 


König, von England, Eduard Sri gun Wallis, “ 
nimmt ſich Bauols in Schott⸗ 


chwatze 
Eduards rd und nen Ort Sit 
„Ru don ‚Hennegau, eb, 1330) 
Vu, 27. wird. Graf von. Ehe 
ſſetr 37, — von. Coru⸗ 
Kane Wallis 
© Kton und 


ing I68, ID. 4 ER y h icder, 






W. Realregiſter. 
bricht A; 69 wieder aus, der 


ters Bejeigen dabey, 28. ſchlaͤgt 


A. <6 mit 12000 Mann den 


Soooo ſtarken K. 


— König ſelbſt ſamt feinem ten 
nter bielen Großen 
erzog von Boutbon 


blieb der H 


Frankreich bey Poitiers, fängt 


©. Philipp. 


über 6000 Franzofen auf 
der Plage, 2. 08 rien; © 


em 
grosmütiges und böfl 


Sohann von .. 


ieigen gegen den Pin enen Ko⸗⸗ 


nig. 
‚ wo der K. 


4 tigny, i 
. mit dein 


r bringt ihn nad) London, 
pr 

und der fiegreiche 
einem ſchlechten 
Vebermwundener nachfolgt, 30. 
er ſchließt dr rieden zu Bre⸗ 
er 
Herzogtum Guienne 

62, und nennt.ihn a Sünften von 
2% — ib. reſidiret zu Bour- 


tigft einveutet, 
ring, ihm auf . 
ferde, als ein . 


ater belohnt ihn . 


eaux. Er fd gt den * 
Be — Transtam a. | 
— Peter den Grauſamen 


| rt auf den caftilianifchen 


beläftigen ; 


— 


| Biest Edelleute —— 31. 


Thron A. 66, 30. conf. VI, 


ss. wird ſchlecht belohnt, ib. 


dankt Truppen ab, die ; 

* des &; 
n dar ber. abhelfen; belegt 

die — mit dem Schor⸗ 


rankr. 
arls V 


ſtein⸗Geld, und macht die gaſco⸗ 


arl; der 


—* — / 


—* verſpr 


in "erfcheinen, Der Krieg 


als ob er ek | 
ll waͤre, BE Rechenſchaft, 


icht mit * 


Eduardus Fortunatus, 


Marggr. 
Theũ * 


WMarggr. 
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England fatal wird, 1b. . ‚der 
z Fam ſchon kraͤnklich aus 
* bekam die Waſſer⸗ 
fücht, gieng nach Englandwo 
„ A. 76. den 8 Sul. ſarb. Sein 
gemeines Lob und Morzüge, 21. 
bung des Beynahmens, 
Schwarze, ib.. feine Gemalin 


war Zohanna Gräfin von Kent, 


ib. falfches ‚Dorgeben,, daß fie 


* en von Salisbury gewe⸗ 


en, der zu Ehren der Orden des 
blauen Hofenbands geniftet iſt 
worden, 32. ſeine Kinder, ib 

ein Muſter 
urſien, Marggraf 
aaden, zen. 157% 
enge 


eines boͤſen 
zu Baden 
ein Sohn Marggr. 


. IU zu Rodemacher, und der C 


eilia, der Tochter K. Guftavs I, 
VII, 314. erbt A. 88 dom 
ee ilipp Den obern 
arggraſſchaft Baa⸗ 
den; uͤberkommt aber auch diele 
Schulden die er nicht zu min⸗ 
dern, fondern zu mehren, arbeis 
tet, 315. er übt, um Geld zu be⸗ 
Zommen, in eigner Perfon Straf 


‚fenraub aufs fhändlichfte Aug, 
315 f. 


läßt ducch den Franc, 
Mufcatello von Schio fatfihes 
Geld münzen, 316. ftellt. dem. 

oft Friedr. von 38 
lady, der ihn von ſeinem bbſen 
Verfaren abmahnte, als 
einmal, und jo gar durch Zaus 
“Sl nach dem Le nenn A 


438 | | 
 Feindfchaft vermehrte , dafi 


den ftellt, ib. 


Marggr. Ernft Fr. den vbern 


Teil der Marggrafichaft Baar 
den A. 94 eingenommen, um defs 


fen Veräußerung zu verhindern ; 
ſich auch deswegen beym Kaifer 
entfehuldigte, 317 f. Et 
entweicht darüber in die Nieder⸗ 


(ande , vermält fich mit der Freyin 
Maria von Riviere ,. und bricht " 


zu Brüßel den Hals die Treppe 


den Durlach will deffen Soͤhne 


Wilhelm und Sermann Kors 
tunat nicht für Lchenfähig erfens ° 
nen, verliert aber ‘Durch den ' 
Spyruch Kaiſ. Ferdinands II, 1622, 
ib. Reſtitution der Soͤhne, und 


endlich vom Kaiſer zu Wien ver⸗ 
anſtalteter und getroffener 


lei 
A. A. 29, zwiſchen Wil: 
beim v. B 


119 # 123. 
betrieben. Marggr. 


ee beſchwehrt 
kaiſerlich 


en 
l 


Dergleich. Was in diefer Gas 
che Art. IV S. 216 im Friedens, 


inſtrument zu Stande gekommen, 
323 f£e womit Frieder) durch 


Schwedens 


Zureden fich zufrie⸗ 


Ver⸗ 
ch daſelbſt A. 1627 und zu 


ch uͤber den 
en Sprach, und in den 
“ Kriegstrublen ihm abgendtigten 


MW. Realregiſtet. 


Edwig⸗ König in Sigland K. 
—— — —— — 


dmunds Tu 
va Sohn geb. 947; wird A: 48 
als unmuͤndig übergangen , und 
nach K. Edreds, ſuͤnes Valer⸗ 


Bruders Tod A. sr erft auf den 


Eduard 


Thron gefegt, VHL 194. fors 


dert den Abt zu Glaston, Duns- 


— 


dr C 


Raͤthe verkeperte, ib. die Mo 
che werden datüße 
das Klojter mit Weltgeiſtlichen 


tan, geweſenen Minifter des K. 
Edrebe zur Kedenfehaft, ivegen 


| der verſplitterten Schaͤtze; «der 
herunter, da er einem Maͤdgen 
aus Geilheit nacheilt, 3u8. Baa⸗ 


ſich dießfalls. zu verantworten 
iß / 195. die: Mönche waren 


weiß, 
“damals durch die damſchen Bere 


heerungen in großer North und 
Dürftigkeit, 195. Dunftan fücht 
ihnen wieder aufzuhelfen, und fols 
he Pfruͤnden zuzuwenden ,die 
lerus ſecularis gehabt. 
Dieſer wird nach K: Edreds Tod 
rege, und fordert beym K. feine 
Piränden nieder, darüber das 


Kloſter Malmesbery zu Echaden 
. u, Sriedrich V von ' N win Co 
Durlach, 318320. conf. XVI, 
nichtsdeſtoweniger 
witd dieſer Handel beym weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedensgeſchaͤfte ſtark 


kam, welches den K. und feine 
dns 
r deriagt, und 


beſetzt; Dunſtan aber wird als 


is JR 
ol 


var 


Anftifter-der Läfterumgen aus dem 


"Reiche verbannt, 196. Die ge⸗ 
ſchwaͤchten Mönche erden des 


Königs gefährliche Feinde, wer⸗ 
fen deffen ‘Bruder Edgar 
Dberhaupt auf, und Edwi 

R A 


raber bb auf ec 







IV. Realregiſtere — 


von Weſtſex und: Mercien, 196. -. ner Zuruͤckkunft trägt: ihm - Ri- 
„er firbt bald darauf, ib: graufas - chel; die DOberaufficht: über. die 
Reichseinkuͤgfte auf, wozu er 


me — der Moͤnche ges 
gen dieſen — Seine Ehrenret⸗deſſen ¶vorzuͤgkchen Charakter, 
sung 197 f.. .Mbeitſamkeit „Sorgfalt Spars 
dikfhat et de Longjumeau, Marquis ſamkeit, : und » Untigennüsigkeit 
„Antoine. Ruze , Sber» Auffeher fuͤr fehe geſchickt hält. Er decla⸗ 
ber Finanzen in Frunkreich, eine rirt ſich, nach den Grundſaͤtzen K. 
„Erratur. des Card. Kiel, war Heinrichsydie verfallenen und vers 
l- ſplitterten Finanzen wieder her⸗ 


‚eines Ritters in Touraine, Gil- 
bert Coeffier, Herren von Eihat uſtellen /und ſonderlich Die übers 


- Sohn. Seine Mutter. Charlat⸗ 
te Gauttier war Erbin von Vig- 
nes und Mesnil Mole, XX 
315f. feiner Großmutter Bru⸗ 
‚der Martin Ruze Herr von Beau- 
ıheu, Schatzmeiſter der koͤnigl. 
Orden ꝛc. ſetzt ihn A. 1603 zum 
Erben aller ſeiner Guͤter, ſonder⸗ 
lich der caſtelaniſchen von Chait- 
‚ty und Longjumeau- ein, unter 
der Bedingniß, Nahmen ;und 
Wappen v. Ruz&u.Longjumeau 
In Piel 316, er wird: erftlich 
3 nie * ———— 
‚Erzgraben,: ı674, dann Fonigl. 
—— r Card. Riche- 
Tiey erkennt feine Gefbieflichkeit, 
ſchickt ihn als Geſandten nach 
Ergland zur Vermaͤlung des Pr. 
Carls von Ball is nr K. 
Schweſter Henriette. Bekommt 
A. 5624 den heil. Geiſt Orden, 


16. wie er bey dieſer ns 
—— 
Te 
SRilpelm Coeflier von x3 


| 87. 
ber abgelisete 337. bald nach ſei⸗ | 


"Rn 


‚triebenen : Önadengelder einzuzies 
ben, 318. 319. A. 1630 als der 
Herzog von — das 
Commando in Piemont befam, 
un ihm d’ Efhat unter ı gutem 
Vorwand, aber fhlimmen Abs 
fichten, ‚qugegebenn 319. der Her⸗ 
309 von Montmorency attaqui · 
„bet a oe a DR y mit 
HOOM. die ð ſtarke ſavohi⸗ 
ſche Armee bey -Avillano, und 
es ward ſonderlich durch. des E 
fiats Tapferkeit der Sieg erfoch⸗ 
‚ten, davon man aber dem Mont- _ 
‚morenc; den, Ruhm allein zu⸗ 
ſchrieb, welches auch nachher bey 
dem erfochtenen Sieg bey Ca⸗ 
xignano geſchieht, darüber Lmat 
* jaloux wird, ſonderlich da 
ntmorenei Marfchall wurde, 
al er ken en Hof 
auf fein Luſthauß/ wird aber 
‚2633 durch us arfobeinfe 
‚u, Gouberneuts Stelle in Anjou 
wieder gut ‚gemacht, ib. do 
‚dem Montmorenci bleibt er Feind, 
und bracht ihn. um 100000 ich 


4 


440: IV. Realregiſter. 
vres, die er in feinem Gouverne- 


» ment in Languedoc ats einDon . Clauſul bey ihrer Huldigung, 5 


gratuit ſonſt zu genießen hatte. 
ebe ——2— ſich 
ſonderlich emphrt, und den Kopf 
verliert: Diefes erlebe d’Efhat 
“nicht gar, ſondern ftirbt den 30 
Oet. 1632, da er mit 24000 
»Manndem&hurfürften von Teier 
“zu: Hülfe‘ zieht, 320. was Ri- 
» chelieu:zu ſeinem Tod fagte, ib. 
feine Gemalin und Kinder, da⸗ 
»runter der berühmte Marg. "de 
Cinqmars, 8. Ludwigs XI 
‚Liebling, der zte Sohn war, der 
dem Card. Richelieuinad) dein 
Leben geſtanden / aber den Kopf 
daruͤber 1642 eingebüßethat, 320. 
Eger, liegt eigentlich auf teutſchem 
Wrund und Boden; gehörte vor 
Alters jur Marggrafſchaft Voh⸗ 
burg koͤmmt an Kaiſ. Friedrich 
nd fällt nach Abgang def Hohen⸗ 
Baer ans Reich. Was ju der 
tadt gehöret, XV, 410ft Kaiſ. 
Rudolph uͤberlaͤßt fie K. Wen⸗ 
F — ei ea 
h gekommen ſeyn muß / w 
bie Kalle do ‚, Albrecht und 
Ludwig, weiter Eger an Boͤhm 
‘perfeßet; 411f. die Stadt hat 
nach diefen Berpfändungen Abb 
etliche Neichstäge beſchickt MD 
ift in der Reichsmatrikul geblie⸗ 
den, 213. fie. ift von dei‘ 
fehen Landredhtänfrep > ud ee 
in bey ihr und ihren 
hach kaiſerl. und teutſchen vder 


J 
r“ D 
“ 


‚erhandelty: 414... ob die Stadt 
- gleich keinen Antheil an den boͤh⸗ 
miſchen Unruhen. hatte „fo ward 
sähe Boch! Aı 27 die Niclas Kitche 
genommen, und den Jeſuiten ges 
deben, und soor die nicht catho⸗ 
fisch. werden wollten,’ würden 


aus geſchaffet, 414. die S ⸗ 


den ſuchten zu — 
ſuiution in ſacris et politicis für 
dieſe E abe Ddergleichen regten 
Eye 
-und ward die E i 
Sim Beinen 
{ n, 417. Denk even! 
‚taifertichen Dirpufation‘ ruͤdet, 
z1:f, das Ende war: dahß Eg 
unter- den kaiſerliche li 


Imößeweicjfen Sooceitons. 
rc og Rn 
g: 


I Bourrgigen 





3 € zu ‚ 
... feine Eltern gewr | 
— — 

nfte, da fin 
be Erzh. Ferdinand. zu Graͤz in 
Elbidienſten voukommen / 75. 


J 7a er 
e Krieger - 
findet er ſein Sur : 


I — als 
Kie von / Ungarn und: Böhmen 
J Kaiſerwahl As 26 t9. a ii 
wahren des 
geheimen ade Direttor ;geht 


als Bevollmaͤchtigter Ar 22 nach 


.. 


= Mantua,die Vermaͤlung des Kais 
ſers mit Eleonora Prinze 
Mantua 3 


in von 
ſchließen ‚1 


forgt alle reiche: 5 öfterreichifche, ., 


2 und. auswaͤrtige Staats» Anges 
legenheiten, amd. wird vum Kai⸗ 
* * oft por dem Bette confuliret, . ; 


0: "ein, terfücher Charaktere 75. » 


, der Kaiſer belohnt ihn mit den 


Baye 
Herrſchaften in Böhmen. Erus eo. wa im 
man ud Crumlau mit angehaͤng⸗ den —X ige. ae 


ter herzoglicher Bäder 76..mttht 


2 | ibn A:.23 zum; Neichsfü 


ur Sn 


sd 
“ 1* 


em und 


ebt ibm derſchiedene 
ter. in Pinen Stagten/ ib. 


fen’ Freundes r. Lingnade — 


Äh, fich dem Dale eis 
— er: :ftirbt 

27773 — rg ib.n, eg F *5 xecht ſchwarz zu machen/ 287 f. 
unun 
e⸗ nn 


AUS... 


„einen Sohn, Fuͤrſt J 

n und 3. — ——— 

im Reich der Toden wi⸗ — 
A — 

a 


und eis ſich ‚auf; De DM 
J kehrſamt 


men ihonſt 


er. be⸗ 


44i 
—** a fen m und dem Walknpein, 


Eathnkeong. bo 4— ben * bane- 


xiſcher Rath, XV 23 fſtammt 
qus einem adehchen — in 
Bayern her, 234. Re Geburt 
und. -Yuteiveifung, i ib: ; ey ftudiert 
in Ingolſtadte wird —— 


ati — ber 
han anneh⸗ 
lert noch 10 Fahre 
in Siena, ei wird dafelöikipeis 
ur Merhten D 11235, 
Rath) bey; Mu Georg bon 
Brandenbur wor Ad herzoglich 
bayeriſcher —8 Wie es da⸗ 
mals in Baycın ausgchben,ass f. 
er ſetzt ſich bey H. Wilhelm in 
großes Dort —* au Anſehrn, 
236. Sg 3* vye war, 
romiſchcothouſche Rigiou⸗ 
gſit — 


Zugend wi 


—— v.:1529 einen gelaͤhrlichen 
Streich un eben, ib. iſt fin zwey⸗ 


wifterbs ac ‚fücher. Ulyuſſes in den dnmakigen 


.Religiengs Irrungen Ib. ie 


be "op allenfteins ais füngs; oroſ⸗ Aaſih wegen: der roͤm. 


ma ‚recht webꝛuͤngig 
au 37: dücht ducht. Ren. Protsitän- 
ten bey aller —82 den Kai⸗ 


doch mitbilligt er ‚am meiſten, 
En der Kal und K. Ferdie 
| DR beguͤ⸗ 


8 α 1193 Irilgen, 


ger 


‚ that, 338. : flellet ſich 
me gegen die Proteftanten - 

ig any 239. ſetzet ſich 
' —* istrauien,ib: verlangtfür 
" men die Churiwärde , 240. — 
im ganzen Reich für das 
Staatsorakel gehalten, ib. 
heyrathungen/ und-- Kinder ib. 
 irbt 15 F50, nachde 
Dodbette einen 


roßen Eifer fuͤ 
F catholiſche ed de 
r be Braunſchweig 


IV. Realvegifitt, 


woͤhnlich/ XI, 82. wird arden 
Geiſtlichen zu Strasburg gemis- 
biliget, und für ‚größere Sünde 


| — chtet, als bie Dur 
Kaiſer Ludwigs IV Nahkoms ' 


rerey, 76.9 


Ehefebeidung.. nub ſelbi eim aeuen 


+» VKhrenberg ; eine 'alte 


ritterliche Familie 
mer aüfdem - ' 


a 


ligion: erwiefen, * 
hu beim mit! 


# r 


Zeftamente erlaubt ?. 


aifl Ludwigs Erlaubs 
‚nis mir Manern und Sroben ums 


F dien-R 

ev. die Marggraͤfin Geruwud 
Sachſen Ar 1157: dahih fie ' 

ae zu en entwendete Gebeine 

X re Autors ‚gebracht. 1913, : 


3 f. 

Eoinbard, Kaifer Carls des Br. 
.. geheimer Secretarius) Ob er 
z Deben Tochternn Hund &tamm- 
— 
u n 6jfl ar 
* Siilehmeigen von eini 
. ‚&tis Caroli M. iſt fein: Äh 

* ſelbige nicht geſchehen, wenn 
andere gſaubwuͤrdige Zeugen da⸗ Diettich war der letzte dieſes 
von vorhanden finds XL, 333. Goſchlechts, ib; Ehrenfeis konmt 
nd, Graf * wird ent⸗ Satan die: Staufer von Staufen⸗ 


gebenz -Ritbe:1363, V,.2117- - 
. Philipp Adoiph rird Biſch zu 
— — ſtitbt mc > 


hrenft, ein Schloß, Marktund 
Herrſchaft in. der obern Pfalz, 
gehörte vor Alters einem adelis 
chen Geſchlechte, ſo mit den Ho⸗ 
henſels eines geweſen, XL, 138. 
"Lonvad- Und —** waren 
ci XIM und: XIV GSpruch⸗ 
"männer bey Berträge en zwiſchen 
den Herʒzogen von Bayern, ıb. 


1, IV, 159 f. Dietrich mag ed A. 1336 
En Acneas Splvius pet * deſeßen en 139. Se 
ihn —— Seie nheit- der Vermaͤ⸗ achrichten von ſeinen Nach⸗ 

lung Kaif. —— — mit Eleo⸗Aomnien und ihren Acquifitionen, 
nota von Portugal, 4, 94: iſt 139 f. Sauns von Staufr Ser 
J— Erhaltung des menſchlichen von Ehrenfels, wird in Feevhertn 
—2 8 und auch Stand erhoben 2465, 1.40. feine 

vnter Den in a mc oͤlklern ger Söhne, Dernbasdin und Sie⸗ 


sony: 


IV. Reafregifter, 


vonymus, Mitter; waren unter 
‚den. Borhiehmften «des Lebler⸗ 
. oder Lõowen⸗Bunds 1489, wi⸗ 
der H. Albrecht. IV von Bayern; 
fonmen aber dabey zu kurz/ 41. 


duch auch bald wieder in. Gna⸗ 
den bey den Herzogen, ib. Sie⸗ 


ron. von Stauf muß die Schuld 


- wegen der Uneinigkeiten zwiſchen 


den Brüdern H. Wilhelm und 
. Audweig, als des letztern Lieb⸗ 


fing tragen, und wird zu Ingol⸗ 
ſtadt 1516 enthauptet, 141 f. fein 
Sohn Ruprecht kommt herun⸗ 


ter, und Ruprechts einziger Sohn 
. Bernhard verkauft Ehrenfels 


: an Pfalsgraf Wolfgang zu Neus 


letzte diefes Stammes und 
mens gewefen feyn, 142 f. doch 


ſtandſchaft muß 
443. 


burg;.. ſtirbt 1.5987 und ſoll der 
Na⸗ 


findet ſich Thomas Freyherr 


der folglich noch eine Reichs⸗ 
abt haben- 
aus dem Geſchlechte der 
Staufen von Ehrenfels war Ar⸗ 
gula von Stauf zu Ehrenf 
weiche am erſten die evangeliſche 
Lehre in ern angenommen, 
und D. Ecken zum einem Reli⸗ 
gionsgefpräch aufgefordert hat, 
144. fie heyratete Sriedrid) von 
Grumbach und ftarb 1554, 1b. 


Eichſtaͤdt. Enge Gränzen diefes 


Hochſtiftes im ↄten Saec. VII, 
310, Kaifer Arnolph giebt dem 
Bild, Erchamboid die Abtey 


rt Seßi u. a. Eben diefer Bir 


- fehof erhält vom K Ludwig dem 
Kinde das Recht, eine 
Markt und Münze zu 


Sioftddr 


.. anzulegen, ib. diefe geringen Güs 


ter mehren ſich durch die Milds 


thaͤtigkeit der Kaifer und Königerc, 
und die Sorgfalt. der Biſchoͤfe, 


ſo, daß Eichftädt iegt XI Ober⸗ 


aͤmter oder Pflegen beſetzt. 


men derſelben, und wie fie an 


das Stift gekommen, 308,3 10. 


Streit des Far mit der 


. Stadt Weißenburg,. um die 


x 


Reichspflege der königlichen Doͤr⸗ 
fer auf dem Rupertsberge 1629, 


wobey die Stadt im weftphäliz 
liſchen Frieden Recht behält und 


reitituiret wird, 307 f. A. 1680 


-- aber doch Kahldorf 2c. gegen den 


von Ehrenfels, der Thaler A. Pf 
1621 bat ſchlagen laſſen 137 . 309. - - der di 
ſtaͤdt iſt Archicancellarius des 
Erzſtiftes Maynz, und hatte vor 


renfels, :- 
mien zu 


Einb 


andſchilling abtretten 
ſchof bon 


uß, 
ch: 


Alters das Prärogativ fede Mo- 
— —* engere 
pılcopo, den König von Boͤh⸗ 
Ei XVL zı, Pabſt 
Innocent. hat von diefem Rech⸗ 


„ te A. 1254 nichts gewuft, 2 . 
vom 


g e der daſigen Biſchoͤ 
nfang des XVI Saec. bis auf 
un e Selen, IV V. s. 153. 
die Hauptſtadt im Fuͤr⸗ 
entum Grubenhagen, XI, 145. 
t ihre Erbauung dem heiligen 
— einem von den 7 Maͤr⸗ 
Kktk2 tyrer⸗ 


443. 
»Safenrieb 888, und A. 89 den 


ah⸗ 


— 


a 
threr⸗ Sbhuen RR Pelicitkis‘ zu 
’ danken, deilen Leichnam P. Leo 
"gekhente Dec Im Air Bil 
geſchenket, der im er Wil⸗ 
deshauſen aufbewahret wuürde, 
46. Geſa Graͤfin von Cateln⸗ 
burg gelobt ihm — 
ein Gtift;' So ihr Sohn Br, 
\ — dem Ott, wo ietzt 
Einbeck ſteht, anfängt zu bauen, 
“and GertrudHänrichs von 
HM IBittwe i Fıog zu 
- Stande beitigt, ib. Gefa j die 
Stifterin, verfchaft Gnadenbrie⸗ 
fe, Heiligtättier und die Gebei⸗ 
“ne des-heil. Alexanders; welche 
vl; Pllarame herzogen, für wel⸗ 
he Herbergen angelegt wurden. 
“er Daggute Brauweſen mehtte den 
"Anbau, 146 f. Kaiſ. Lothars 
Wittwe Richſa legt 1140 das 
KFrauenſtift an , wodurch die 
Reuſtudt entſtund 147. Auch 
wird ein Jungfernkloſter gige⸗ 
Aegt,wo ſich cin nn ſchwi⸗ 
tendes Marienbild befand, ib. 


die Stadt kommt don den Gra⸗ 


> fen von Catelnburg an die Gra⸗ 
fen von Däfckh, die derſelben 
Aufnahm fördern ‚und mit einer 


Landwehr dom viertehalb Meilen 


""gerfehen, 148. A. 1272 einpürt 
ſich die gedruckte Bürgerfchaft 
‚wider Graf Bernbarden, und 


unterwirft ſich dem H. Albrecht 
von Braunſchweig/ ih. be⸗ 


kommt von H. Vainrich zu Gru⸗ 
benhagen der Stadt Braun⸗ 


VyRealregiſter. 


ſchweig Rechte und Gewohnhei⸗ 
ten, wovon ſie ein Buch verſter⸗ 
figet Ans f. die Einbecker bege⸗ 
ben ſich 1460 in den hanſeatiſchen 
Bund/ dardber fie mit den Her⸗ 
zogen zu Braunſchweig, wolfen⸗ 
buͤtteliſcher und goͤttiugiſcher Li⸗ 
nie, in manchen Streit geraten, 
und oft recht blufige Köpfe „das 
von tragen y 150. A. 1470. be⸗ 
kommen die Bürger von Einbeck 
von den Heßen/ bey dem Strei⸗ 
te üm. das Bistum Hildesheim, 
derbe Schläge, IV, z5r, = - 
Einbeck hatte’ vorhin’ feine geöfte 
Vahrung vom-vortieflichen Bier. 
" Bewonheitenz und: wegen des 
Brauens A-7773: gemachte Po⸗ 
iceh⸗Ordnuug/ A ar fe leidet A. 
154 und 49 erſchroͤckliche Feuers⸗ 
hruͤnſte durch Ungluͤck und Bos⸗ 
—heit, 182 der zankſuͤchtige Brey⸗ 
"an bringt das dortige Braͤuwe⸗ 
Hein Verfall, ib. — 
Eiſenach. Geſchichte des. Gottes⸗ 
Ackers daſelbſt, VII, 2037 auf 
demſelben wird eine Kirche zum 
heit: Ereiſß erbauet, und 1607 ein⸗ 
geweyhet/ ib. Inſcriptiones da⸗ 
van 204. Waiſenhaus und Frey⸗ 
ſchulen zu Eiſenach, 206. Glal- 
ſis ſelecta Gymnafii, und ein fe- 
winarium theologicum dafelöft, 
ib: - der erſte laſpector und. die 
erſten Geminariften? darinuen, 
ib. Geſchichte des Prediger Klo⸗ 
fters und der Stadtſchule daſelbſt, 
205 f. Freytifehe d u j 


isle⸗ 


— 





IV. Realvegifter. 
Eisleben die Hauptſtadt der Graf⸗ — 


ſchaft Mansfeld, V, 301. 


Elchingen, wird aus einem Schloſ⸗ Wleonora, Gem. 


ſe von Lucarda und ihrem. Ge⸗ 
mahl. Marggr Conrad ‘vun 


“ Meißen in ein Benediotiner- Kos - ' ı 
ihren. Borfaren ift der Älteftey den 


- fter verwandelt / X, 409... ! 
Eleonora, Kaiſ. Friede. MI Gema⸗ 
lin, K. Eduards von Port. Toch⸗ 
“ter, ihr wahres: Geburts» Fahr 
78347 93. fie erwaͤhlt den Küif. 
por den Dauphin Ludwig XI, 
“der auch um fie anwarb, ib. - Die 
ah Verlobung gelchah "zu 
Liſſabon dureh den kaiſerl. Pro- 
curator M. lac. Moz, 1454 den 
2 Aug. 94. fie geht-mit vielen 
Gefaͤhren nad) Italien, Bomine 
den 2’ Febr, 1452 zu Siena beym 
Kayſ. an, geht mit ihm naͤch 
"Kom, Wird am ı9 Merjals 
Kaiſerin vom Pabſt gekrönt, der 
fie den röten le eingeftegnet, 
und auf 3 Nächte die * 
Beywohnung unterſagt, 95... gcht 
mit dein Kaiſer nach Neg⸗ 
el zu ihrer Mutter Bruder K. 
Alfonſen. Der Kaifer hält ſo⸗ 
lennes Beylager daſelbſt mit ſei⸗ 
"ner ſchoͤnen Eleonora, will fie 
aber nicht wuͤrklich aus albeenem 


* 


Wahn beſchlafen. Urſachen, 96. 


verliebter Rangſtreit, wer von bei⸗ 
den dem andern ins Bette nach⸗ 
gehen müße? 96. ihr Lob, Kins 


der und Tod, ib: 
Kleonork, Kaif, Ferdin. IE Gema⸗ 
in ſ Serdin, et 


245 

H erd, IIE : Se Pr 

fe Damen: 2 8 
Ge. Wilh. 

von Braunſchw. 178% in Su 


de, iſt aus dem Gefchlechte Def- 


miers in Poitou in Franke. Bon 


man weiß, Fulco Defmiers err 


vun Lolbroire von 1632, XXI, 
fie war geb. 1639, vermaͤhlt 


74. 
— Sie hieß eine: Weile Ma- 


Em 


dame.de. Harbourg’; gebahr eis 


ne Pr. Soph. Dorothea, Ges 


malin H. Georg Ludw. ca⸗ 
lenb. Linie, 75. ſie war refor⸗ 
miert, ſtarb 1722. Ihre Beyſe⸗ 


tzung/ 77. —. 


Elephant, was derſelbe auf der 


Muͤnze, J, 417. andeuten ſolle? 


* J 


E 


424. tin Bild der Ewigkeit. Im 
sten Saec. ſoll ein Elephant in 
Teutſchland gefangen worden 
ſeyn; war nut ein Elend, IV, 
270 

lephanten= Orden, Daniſcher, 
die Nachrichten von dieſem Rit⸗ 
tervrden ſind noch unvollſtaͤndig. 


Wer dabon geſchrieben, X, 130. 
Bircherod giebt K. Canut ‚VI 
ums Jahr 1189 oder 88 als 


Stifter ar; 


Gruͤnde, von die⸗ 
ſes Koͤnigs Creutzzuͤgen hergenom⸗ 
men, 130 f. wichtige ara an 
dieſer Meinung, zar f. eine Ge⸗ 


wis heit hingegen iſt, daß König 
 Chriftion der erfte König: im 


Daͤnnemark, vldenburgifchen Ge⸗ 
ſchlechts, nebſt ſeiner Gemalin 
SEEz Dos 


445 


1464 zu Rothſchild eine Capel⸗ 
fe. in der Domkirche geftiftet,. gu 
Ehren der. heil. Dreyfaltigkeit , 
Mutter GOttes ꝛc. worinnen 
für die Ruhe ihrer / und aller 
dererienigen Seelen, welche das 
Zeichen einer zugleich angeond- 
neten Geſellſchaft truͤgen, ſollte 
Meße an gewißen Taͤgen ordent⸗ 


Eliſabeth/ — von En and, 


| IV. Realregiſter. 
Dorothea von Brandenburg A, 


Friedrich für Fuͤrſten zu dieſes 
Ordens Rittern gemacht, 136. 


K. Chriſtian V - erneuert ihn 
- 1654 und bringt ihn in Die ie⸗ 


tzige Derfaflung, ib. 


verdienet Die Klage ihres Volks 
auf: einer Gedaͤchtniß⸗ Münze auf 
ihr Abfterben, Daß ſie nicht uns 

fen. Ihre Lobſpruͤ⸗ 


Sich gehalten werden, 132, paͤbſt⸗ 
liche Beftätigung diefer Stiftung 
und Bruͤderſchaft, da in Girt 
IV Bulle von 1474 fteht, daß 
die Fürften vom K. eine Hals⸗ 
Fette befämen, ib.‘ an dieſer Bruͤ⸗ 
derfchafts- Kette hieng eine Münz, 
worauf die Mutter GOttes und 
ein Elephant ftund, 133. Be⸗ 
weiß von einem Gemählde, daß 
diefe Elephanten⸗Geſellſchaft uns 
ter Ehriftions Sohne, K. Jo⸗ 
banne, fortgedauert, 134; dieſer 
König hat den Drden den Köniz: 
gen von England und Schott⸗ 
land ıc. imitgetheilt, ib. bey Der 
Reformation wird. diefes Ordens 
vergeſſen, ib. aber K. Friedrich 
U erinnert ſich deſſen, und macht 
zum Glanz des Hofes einen welt⸗ 
lichen Ritterorden daraus. 
Das hierbey geſtiftete Drdenss _ 
zeichen, 35. wen diefer König : 
zu Drdensrittern ernennet , ıb, 
wie das Drdenszeichen bes Ele⸗ 
phanten in folgenden Zeiten. ift N 

ausgeſchmuͤckt, verändert und vers ucht fie die. Predigten in ibrer 
mebrt worden, 135. was K. 


rung fol fie 
ſehr dekraͤnkt haben. ab⸗ 
zemuͤts⸗ 


Glaubens. E 
Merz 2603 oder 'zı nach der enge \ 


| IV. Reakeegifiet, 
ſich mehr, als einmal, daß ihr nie⸗ 


mand, als ihr rechtmäßiger Erbe 


und Better: K. Jacob auf dem ı 


Shrone folgen: follte , 230.) fie 
entſchlaͤgt ſich auf die. legte aller 


ir weltlicher Gedanken, und bereis ° 


tet I] unterm. Beyftand des 
Erjbifch. von Cantelberg zu ih⸗ 
rem Ende mit aller 
Sie ſtarb den 24 


liſchen Zeitrechnung, in eben der 
Kammer, wo ihr Grosvatter K. 
Heinrich VIkaud) rben. Ihr 
Alter iſt auf 69 Jahr und 6 
Monat n!- ihre Regierungsszeit 
auf 45: Fahre geftiegeny ıb. we⸗ 


gen ihrer Mutter, der Anna von 


-  Bollen, und wegen ihrer evange⸗ 
liſchen angenommenen Lehre, war 


ſie ihrer Schweſter, Der Königin . 


Maria und allen Catholicken 


verhaßt, und mar war auf ih ⸗ 
ren Tod bedacht, damit ſie nicht 


zur Regierung und das Pabſtum 
dadurch wieder zum Verfall kom⸗ 


men möchte, 231. des. Verraͤ⸗ 


ther Wyat falſche, aber vor feis 
nem Ende widerrufne: Anklage, 
als hätte man in der 2554 erreg⸗ 
ten Empoͤrung Elifaberh auf den 
Thron ſetzen wollen‘, hätte ihr 
deun Kopf gewiß gekoſtet, wenn 
- ‚fie K. Philipps Staats» Abſich⸗ 


ten richt gerettet hätten, 232. 
ie mufte doch zum Schein das 
Pater nofter in die Hand nehz - 


‚> men; aber Gardiner "Bifghof von 


‚nen 


richt des 
vernichtet, 232. 


ugieſtſch 
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—— Bee 
then beftändig bey olgung 
der Proteſtanten auf ihre Din, 
richtung, 232. man gedarhte fie 
an einen —— en Fuͤrſten zu 
vermaͤlen, und K. Philipp ſoll ſei⸗ 
en Sohn Don Carlos dazu bes 
ſtimmt haben... Der K. ria 
Tod Al 59 hat den Anſchlag 
2. fie ift-söDlichen 
Dachitellungen auch während ih» 


rer Regierung ausgefeßt gewe⸗ 
ſen, A. 1586 einer Coniuration 
der Catholiken, die der Secret. 
Walſingham entdeckt 3 und, dei 
- meuchelmörderifchen 
‚des guiſiſch geſinnten franz 


nſchlaͤ 


ſchen Geſandien .L’ Aubefpine 


A. 87. Stafford entdeckt dem 
rk ib. die fpanie 
? 


ſchen Miniſtri beftechen ‚den Leibe 
arzt. der Königin Lopez einen por⸗ 
er Juden mit f0000 
Duratem, ſie zu vergiften, „232. 


Eliſabeth, Gemalin K. Ludwig 


des Gr. in Ungarn, fuͤhrt nach 
deſſen Tod die vormundſchaftli⸗ 
che Regierung in Ungarn fuͤt ih⸗ 


— Maria, I, 2. wird dere 


iben beraubet, 3. und endlich 
erfäuft, J. | 


Eliſabeth Gemalin 8. Slgis⸗ 
mund Auguſts in P 


dien, K. Fer⸗ 
din. E Tochter, lebte wol mit ih⸗ 
vem Gemal; fol durch Gift 
hingerichtet worden.‘ ſeyn, 1 


Eli 


470⸗ q u u 
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Eliſabeth, Königin in Ungarn, K. 
Joh. U Mutter, ſIſabella. 
Enũ ſabeth, Churf. Friedr. Ul von 
der Pfalz Tochter, geb. 1540, 
vermaͤlt ſich A. 58 mit H. Jo⸗ 
hann Friedrich dem Mittlern 
“u Weimar. Beweiſet eine aus⸗ 
nehmende eheliche Treue, da fie bey 
&’ it} rem Gemal 26 Zahre in feiner 
Befangenſchaft bis Ar a4 ſtand⸗ 


haft :aushält, XII, 236. da fie 


IV. Reslvegiftet. 


bauung vom Elwangen ſchon un⸗ 
erm Mpin geſchehen / ib. ſchlech⸗ 
ter Anfang, 222. Kaiſ. Ludwig 
ſchenkt demſelben das. Kloſter 
Gunzenhaußen, 23 3. es ewhält 
“1A. @978 ‚nom PiJBengd; VII 
» “die geiſtliche und vom Kaiſer Ot- 

. to HT. 989:die weltliche Exem- 
s. tionzAb.. welt, es mit einem; er» 
+: wählten Adostatın zu halten Elr 


wangens fürfliche Wuͤrde ges 


# 


endlich geftorben, und nach Co⸗het alfo, über: dien Zeiten Kaiſ. 


burg. begraben iſt worden, ib. . 
deutete ſie mit 
er fagen fol, XVI, © 


ihren Wahlſp 
N ee 
Teer en 
Suiſabeth Amalis; Gem. Churf. 
Phil. Wilhelm vonder Pfalz 
 »beingt..23: Kinder: zur Belt; 


“2: macht: ein Berzeichnis davon an . 
eine alte" Dienerinz . hält. gute : 


“1, Rinderzucht, XI, so 243... 
Eliſabetha Maria, Prinzeßin 
voͤn Oels, vermaͤlte Herzogin 

von Wuͤrtenberg/ ſ. Gels. 
Elwangen,des fen Stifte, 
iesige Einrichtung, IV 720. deſ⸗ 
fon Stiſter war. Göriplph, Bis 
ſchof Von h Lange ie Am 
pagne A. 754 0der 6477232 f. 
"der gefährliche Fang eines Em, 
thiers , giebt Anlaß zu Er— 
bauung eines. Benedittiner⸗Klo⸗ 
ſters und dem Namen Elfang, 
220, Kaiſer Ludwig der From⸗ 
me giebt demſelben ein Privile⸗ 
gium Angt⸗4 Juhalt; 221. Ber 
weiß, Daß der Anfang der Er⸗ 


—— zuruͤck 323. dag 
Stift —— Grafen 
von W je; 9, als Schutz⸗ 
vvogtnaa52. Hän el, ib. unter 
dem Abt Hirnheimz, geht darauf 
die Zucht bey den Conuentualen 
verloren, welches die Verwand⸗ 
lung des Kloſters in ſecularem 
Eccleſiam Canonicorum durch 
eine Bulle. Pabſt hius U, 1449 
U nad) fich ziehet, 273. 224. + alle 
FÜR — muͤßen altadelich ſeyn, 
o. La FOR, De 
Emanuel 8... in Portugal, wo⸗ 
her er den Nahmen bekommen, 
VM, 40. er regiert von 1495 bie 
von ; zunter ihm war goldne Zeit 
in Portugal / ib ·. 
"Emanuel ‚Pbilibert, Herzog» von 
X Savoyen, geb. 1528; Eltern, V, 
380, ft zum, geißlichen. Stande 
‘ ».beftimmat 1, und; ihme als Hinde 
+: der Cardinalshut fehon verheißen, 
1b. ſein finnreicher Einfall som 
Schloße zu Risza, fo der Pabft 
A Ab gerne haben, wollte. - Er 
mepnte, 
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mennte , man füllt ihme eines von — heyratet, ib. giebt ſein 
Hol; geben, ib. will A. 411den Gouvernement auf; ſucht Die von 


Kaiſer auf den Zug nach Algier. Frankreich noch befegte Orte ſei⸗ 


Arrieregarde/ 381.Frankreich 
ſücht ihn vom Kaiſer abzuziehen, auch die Walliſer. Er made 
ib. er geht mit dem Infant Phi⸗ 


* 


begleiten. Des Kaiſers Wol⸗nes Landes frey zu machen, wel⸗ 


.: * allen, ih. er dient dem Kaifer im ». “ches ihm erſt A. 74 bey K. Heine 


chmalcaldiſchen Krieg; fein Ger ı: sich ‘TIL: völlig gelingt, "383. 


E baltz bekommt dem Vließorden; die Berner muͤßen ihm auch wies 


commandiret bey, Mühlberg! die :.. der.herausgeben, was. fie feinem 
Dater genommen hatten, ' ib. 


w 


— 


neue acquifitiones zu ſeinem Lan⸗ 
lipp nach Spanien 1x51, koinmt de/ fünderlich —* Zauſche ib. 
auf die Erbfolge 


A. 52 wieder nad) Teutſchland, — thut Anſpruch 


| ‚übergiebt ihm: im 2sftein Jahr 1° 


hilft Metz belagern, ib. der Kaiſ. ir —*— Sucht die Marg⸗ 
grafſchaft Saluzzo vergeblich. wie⸗ 


feines: Alters das Commando. © "Der; am ſich zu sbringeh, ' 383. 


„ Seine Perrichtungen ; 381 f. x: mag &ppern nicht den Venetia⸗ 


ſchießt den Obeift Graf Waldeck  nernr nach dem Anerbieten ‘der 
. vor feinen Negimente tod. Bird Türken, fireitig: machen, 382. 


nach feines. Vaters Tod vom <. verfolgt Die ABaldenfer 20 Jahre 


Kaifer belehnt 14 54, da die Frans : wegen der Religion ; 384. befoͤr⸗ 
zofen feine Larde meiſt inne hats 1. dert fich feinen: Tod durch hitzige 


1005382.” geht: heim und macht, Dinge; wodurch er ſich beym 


Anſtalten gegen: den Feind 'ryss. 5 ı Frauenzimmer jung mäden will, 


Kommt bald. wieder nach den ftirbt 1580 im Ang. ib: feine Abs 


- Niederlanden und wird vom K. : bildung .und ‚vorzüglicher Cha⸗ 
- Philipp zum Generalgouverneur x’ Eakter', 384. 


rt 
— 


gemacht, ib. er erficht aA. 57 den ‚Emerita breitet das Evangelium 
herrlichen Sieg :bey.St: Quintin in Rhaͤtien aus, f. Chur, : 


uͤber die Framjofen, ib. &. Phir Eminenz, wer diefen Titel für die 


j 


dr. 


65 


Aipp weigert. fi) nachdiefer That, < Cardinaͤle beym Pabſte ausge 
s die Hand vom Herjog ſich Füßen 56. K 
. zu laflen , 382. die ſer Sieg hat⸗ Enckenfurth, Wilhelm von P. 
Je den Frieden im Schloß Cam⸗MHadrians VI Liebling, Data- 
breſis 15 u vırmus, l, 117. Biſch. zu Tortofa 
dem Herzog 


J 


wuͤrkt? X, 56 


I 


rzog feine, Reſtiiution bey - und Eardinal, 119. errichtet bes 
Frankreic) sausiwürkte, der .Kds *°. fagtem Pabſte ein. herrliches 


ig Heinrichs Il Schwefte Marz u, Brabmabl;.128.., ..n .. 
nig Deintihall Schweſter Marz ıı ange a —— 
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yfeny eine Stadt in Weſt⸗ 


friegland, ein Hafen am Suy⸗ 


ng er Alter, Dahme, E 387. 


die Stadt fehlägt einen U 


haft ab, ib. ift die erſte Stadt, 


ebers - 
fol. D. —* von Geldern herz⸗ 


die ſich 1572, nad) Briel, gegen 


die Spanier empoͤret, 387. die 


En er treiben den 
! —— large 
— 
bekommt die 


ings⸗ 


—5358 von Coͤln, 
Erziehung: des K. 
Heinrichs VIl auf rg A. 1220, - 


milton ——— 


it ihme hernach als Gebülfe um. 


9 ermordet 


A —— 
zbiſchof von 


ier, — von. Falkenſtein 


zum Coadiutor an, deme et auch 


5 Erönt . 


- Da Famen: endlich : 


IV. Resltigifter, 


verfehiedene Könige damit umge⸗ 
gangen, endlich unter der Koͤni⸗ 
gin Anna zu Stande, IX, 74 f. 
K. hat die H 
regeln zu dieſem ſchweren Wer⸗ 


ke hinterlaßen, 75 f. Anna laͤßt 


davon den Vorſchlag im Par⸗ 
eg —— 1702, ee 

wegen Deriogs von Das 
die Sache 
bis A. 3706 anftchen lief, 76- 
30 Bevoll⸗ 
maͤchtigte ‘von ** Natisnen 
zuſammen, da nach 44. Eonferen« 
zen Die regen gg zu 


Stande kamen, und vom Lord 
; Sommers. entworfen wurden. 


Ä | = Einhalt der 13 Artikel, 77. 78. 
En — auch Erjbifchof von . 


fie werden dem’ fchottifchen Par⸗ 
lamente zur Unterſuchung vorges 
legt. Was Hamilton und ans 


. dere ſchottiſche Herren eimmven« 


den hatten, 78. die. Gutheißung 


die vbllige Regi abtritt, die .» erfolgt doch, nachdem die unver⸗ 
 derfeibe r ge Bortheil < aͤnderliche Erhaltung des presby⸗ 
des Eriftifts, J— nad) Engel⸗terianiſchen Kirchen⸗ Regiments in 
berts Tod A. 1368, als Admi- — Schottland beſtaͤttiget ward, ib. 
uiſtrator bis A. 70 fuͤret, I. 249. . Bedenklichkeiten einiger Engels 
150, . “ länderidabey, 79. man achtet als 
—— das Königreich. wird A —— der ſchotti⸗ 
dem Pabſte singbar, L, 18. und Misvergnägten nicht; laͤßt 
„A. 1213 als ein Lehen aufge⸗ — — a und 
tragen, 20. wird in es oder a. vet den 27ſten san. 1707 
- - Comitatus ängethelt vum. K. - den Dereinigunge » Tractat im 
. W ni 29. Fommt ‚sang unter 7 foottifchen Pavkamenter Bos "Ans 


—— * + = 


\ Bereinigung kommt, nachdem | 


wmerkungen von den Haupttuͤ 
a Vereinigungs + linterhands 


gen 
ib, - - Engelland ift et 
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8 Jahrhunderten von 8 koͤnigli⸗ 
—s heherrſcht ni 
ı) die. älteften —— Koͤni⸗ 
ge werden von den 


che aus; deren Negiment ver⸗ 
geht mit + Dem: weſtſaͤchſiſchen 


duard IH nad) Sır Fahren, ib. 


3) der Könige aus daͤniſchem 
Geſchlechte waren fünfe bis auf 
Haralden, 3. 4) Das normäns 


« beim dem Eroberer an dem Rei⸗ 
che 4 Könige, ib. 5) das Haus 
' Anjou Plantagenet bat bon K. 
Seinrich Han, In 332 Jahten 
14 Könige dem Reiche gegeben, 
und ſich durch innerliche Unei⸗ 
nigfeiten wiſchen den Häußern 
Pork und Lancafter aufgerieben, 
ib. wodurch 6) A. 1487 das 
- Haus Tudor, durd) Zeinrich 
der 8, Richard Uerlegt, zur Mes 
gierung kommt/ IX, 4. ſtirbt nach 
' 118 Hahren mit der Königin Elis 
faberh aus, ib. hierdurch gelan⸗ 
get 7). das koͤniglich ſchottiſche 
Haus Stcuart mit 
den engellaͤndiſchen Thron, und 
flirbt mach xız Zahrem mit der 
—— Anna in England ab} 4. 
iefem folgte 8) endlich A. 1714 


tal KR, 


A. 1554 


de übertroffen: Er ij 


-- cogne_ entfproffen. & 
kunft fcheint mehr neu, als alts. 


acob T auf 
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das churfurſtliche hannoͤveri⸗ 
ſche Er in_ der ß 
— s ib. Abſtammung die⸗ 
* 14 ö 


Derfon K. 


8 Haußes aus dem uralten 
Fönigl, englifchen Gebluͤte, nach 


Eckhards gründlichen Herleitung, 
"IX. 577. angehängter uni 
bey Georges Abreife nach feiriem 
Koͤnigreich, 7. %& - - © 


treitig⸗ 


keiten der Engellaͤnder mit den 


mern wegen einiger 


= Sir 
tuͤmer in America "1738, IXIM, 
"359f - - WBortheile der Engels 


länder von ihrem americanifchen 
Toback, XII, 360. - - englis 
ſche Reichakleinodien recenfi- 


tet und famt ihrem Gebrauch bes 
niſche Sefhlecht gibt von Wil⸗ 


ieben, theil® auch ihr Schitf‘- 
(, 396.398," conf. Carl 
U =. bie Engellander fangen 


in Rirchen und‘ Staats: Sa⸗ 
ae an; 

Aahr an, 1,439, 
Epernon, Zohann dudwig von No- 


ven ‚23 Yılerz das 


‚garet * —— Duc c, ter 
- geboren mar, hat ale - 
feines gleichen an Sahren Dee A 
‚ter, der Aemter und langen Wuͤr⸗ 
aus der 
Familie von: Nogaret in Gaf. 
eine Abs 


Adelich zu fepn, XIX, 


146. D 
it Wilhelm von “ * 


Nogaret ic. F. 


Philipp IV Canjler beruͤhmt, ð 
den Wabft ſaete Amt, u 


| us zu 
Anagnia A. 1303 aus der ele 
geſchafft, ib. fen nd 

gl . Jos 


442 - IV: Realregiſter. 
ohanın, koͤnigl. Beneralskieus fen,’ 148. mam will. ihn beyım 
| — Guienne, und ſeine Mut / Koͤnig verlaͤumden und in die_Bi- 
ter eine Schweſter des Mare- rouiſchen Haͤndeleinflechten. Der 
chal de Bellegarde, 146. erin- · K. glaubt ‚ein beſſers, und goͤn⸗ 
chiniret nicht um ſtudiren, fans {met ihm die Ehre eines Prinzens 
dern zum Krieg, Es will ihm vom Gebluͤte 1603, 148. der 
Anfangs: nicht. gelingen: bis er ». König giebt ihm eine harte Rede, 
1577 am Hofe die Eönigliche - als er ih wegen Verkürzung 
Mutter Catharina gewinnt, die .-des Solds für die Soldaten bes 
ihm auch K. Heinrichs III Gya⸗ſchwehrte; die er fo ernfthaft und 
x de zugewendet, 147. er fignali- redlich beantwortet , daß ihn der 
ſut fich im Krieg wider die Hu⸗ . König des größten Vertrauens 
genotten; wird des K zum erſten Rath 


— 


* 


igeFavo- ; würdigt, um 
. rit A. 79. er gewinnt des Kös . der Königin bey der Regiments⸗ 
nigs Gunſt noch mehr durch die « verwaltung machen swoke, da er 
Pa N von der Liga der Buis - A. ı61oden öfterreichifchen Krieg 
‚fen. Der K. ſchenkt ihm die : :vorhatte, +48. nach K. Hein⸗ 
Herrſchaft Epernon und : n xichs IV Ermordung, macht er 
ihn zum Pair A, 82, ib.ver läßt der koͤniglichen Wittwe Muth, 
„ſich Ferner nicht, durch die ihm ; fich des iungen Königs zu verſi⸗ 
„angebotene. ſchoͤne Prinzeßin von ſichern, 249. bey welcher er viel 
Goal» von den Guifen gewins . vermag, Unter des neuen Koͤ⸗ 
“nen ; dafür ihn der König um Co- nigs Regierung nahm fein An⸗ 
‚lonelgeneralde France macht A, ...fehen ab, under mufte endlich 
85 —— — 47. ‚dem Richeſlieu nad) feinem Wil⸗ 
giebt ihm ‚das Gopvernement ‚len leben, ib. der Königin Dias 
‚von Mes, T. und Vz. Darüber ria that er A. 1619 einen Dienft, 
aͤrgern ſich Die Ligiſten, 148. er .; und,befrepte fie von ihrem Aufe 
vermaͤhlt fih mit Margaresha -; enthalt zu-Blois, wo fie, gleich» 
von -Foix, einer nahen; Pers +; fan gefangen ſaß. Er nimmt 
„„ wandtin vom „Haufe, Navarra. hernach ———— iſchen 
K. Heinrich ſtirbt in ſeinen Ar⸗ dem König und ſeiner Mutier, 
‚..men. ıs89rib, er laͤßt ſich nicht des Königs Gnade, aber Feine 
bewegen, beym neuen König, che - Verzeyhung, an, Ik, 398. mas 
er catholifch ‚geworden, zu bieie ihn zu der VBefrepung.der Könis 
ben fondern geht in fein Gou- - gin bewoger, XI, 2”. 1." Eper- 
‚Yernement, thus ihm aber doch agree. feindigigs We⸗ 
getꝛreue Dienfie gegen Die Ligi⸗ fen irderingns: Unwillen. auf den 
A . Ss.’ als, 


— 


* 
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Hals; und war ihm an Feines 
unſt gelegen, XIX, 149. doch 


war er behutfam, ſich mit des 
Richelieu Dauptfeinden zu def 
- fen Sturz, einzufaffen ; der ihm 


zur. 


Erzbiſchof Sourdix 
. deaux, dem er Magenftöße ges 


- Abfoluton vom Erjbi 
. Pangen, die er. in harten Aus⸗ 


| Empbrungen, 15T, 
% 


doch de sehe thut, ib. die 
erfte Gelegenheit gaben ihm das 
zu des Herzogs 


n und fehe maltraitivet, 150. 
r Herzog wird vom Erzbiſchof 


in Bann gethan, und fo lange 
vom König aller feiner Wuͤrden 
entſetzt, bis er mit der Kirche vers 


fühnt ſeyn würde, ıb. der vom 


. Hof unterftägte Er;bifchof nimmt 
‚ Feine andere, als canonifihe ſa- 
‚ tisfattion an, und der H. muf 
: vor der Thür der Hauptkirche 


fniend , nebjt feinem: Sohn die 
ſchof em» 


drücken ertheilt, 180. er wird 


. wieder in fein Gouvernement 


von Guienne eingefegt und ſtillt 
er will A. 37 
nicht die Armee gegen Spanien 
commandiren; dafür ihn Ri- 
chelieu feines Gouvernements 


‚ entjeztz verliert. 2 Söhne A. 39, 


der dritte fällt ins Königs Uns 
gnade, ib. wird A.4r kraͤnk⸗ 


- cd), hart verläumdet, und mu 
von feinem Schloße Plaflac na 
. Loches weidyen , welche Veraͤn⸗ 


derung ihm wehe thut. Schein 
bes. Anfchens, den ihm Riche- 


Andel mit dem - 
von Bour- 


‚tounderbaren 


453. 


: Heu noch laͤßt; wie ſich der Herzog 


dabey bezeigt, 151. endlich ver⸗ 
laͤumdet ihn ein Edelmann Ma- 


daillan, den er fort geiagt, und 


gibt vor: der Herzog trachte dem 


K. und Richelieu nad) dem Le⸗ 
ben ; diefes mehrt feinen Kummer, 
daß er den 30 Jenner, wo 


Ibereis 
tet, A. 1642 ftirbt, ib, von 
feinen marmichfaltigen Lebensges 
fahren, 152. er trug wegen der 
Errettungen , einen 
Ring, worauf das Gluͤck, fo ihn 


‚ umfäßt, geſchnitten war, ib. Er 


Charafter beym Grammon 


12. —— 
Erafmi von Roterdam friedfertige 


Geſinnungen bey der Religions⸗ 
ſpaitung, :XU, 32.f. feine 

chuldigung gegen den Pabdft, um 
nicht gegen Luthern zu fehreibenz 
und großes Lob/ ſo er diefem Mann 
beylegt, 1, 118. fein Urtheil von 


Pabſt Hadrians VE- Reformas 


tionssLinternehmen in der roͤmi⸗ 
chen Kirche, 179. wahre Bedeus 
tung feines Ginnbilds, und der 
dem Deo Termino beygeſchrie⸗ 
benen IBorteconcedo nulli, XIL, 


118f. 
Erb⸗Aemter des heil. roͤm. Reichs, 


ſiehe Reichs⸗Erbaͤmter. 


Erb⸗Aemter hoher und adelicher 


Familien bey Reichsfürften und 
SHochfiifteen. Erbbeamte oder 
Ofliciarios fpeciales follen die 
Principes .imperii hasen, nady 
kaiferl, ‚alter Verordnung vom 

iz uw 
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Roͤmerzuge, V, 39. nehmlich eis 
nen arſchall, Truchfeß, 


- Schenden und Kämmerer, ib, 


dergleichen giebt Kaifer Ludwig 
IV A. 1336 dem Graf Wilhelm 
von Sülih, als cr ihn zum 


- Warggrafen gemacht. Wie J 


biegen, XXIL 75 f.78 f. - - Pflich⸗ 
ten der Erbbeamten, V, 40. - - 
nach einem Spruch vom König 


Heinrich VII von 1230 beit es: 


- 


'quod nulla uirgo.uel mu 


ın 


"ullo quatuor officiatorum prin- 
cipalium ratione haerediıtatis 


“ 


fratri” fuo füccedere poflit, 
VOL ı5. - - große Sürften 
begleiteten Erbaͤmter bey Hochs 
ftiftern , zuweilen; u. c. Bams 


berg und Rempten Fan fid 


ruͤhmen die Gerzoge von Sach⸗ 
- fen und Bayern ju Erbbeamten 


— — 


u haben, IV, 104. XI, 20. es 
aben aber diefe fürftliche Häußer, 
wie auch die Landgrafen von Nel⸗ 
tenburg (nun Defterreic) ) und 
Grafen von: Montfort, Erbs 
beamte des Stiftes. Kempten, 


"wieder andere freyberrliche und 


adeliche Gefchlechte dami* beich- 
net, XXL, 6. Churfachfen madıt 


nicht viel Weſens von dieſem 
Erbamte, 7. unter den Erbbeams 


"fen des Bistums Chur find die 
- Grafen von. Tprats als Erbs 


fchenken / und wurden von Kaif, 
Maximil. Lund Kaif, Ferd. Inoch 
damit befehnt. Uebrige Erbbeams 
ten diefes-Stifte, XIII, 72, - =» 


re gefchä 


IV. Realregiſtet. 


get, bey Hochftiftern 
Erbbeamte zu werden? Es war 
die fuperftitio ; davon das mon- 
ftrofe durch fübofkiciales gemäfe 
* iſt worden, 7. - - richtige 

egel: daß derienige Praͤlat ein 


Reichsfuͤrſt ſey, der die 4 Stiftes» 


‚ren man ın 


lich 


—— hat: —— Fi hen 
olge nicht; me nicht has 
be, feye fein SEA XXI, 
5. - - von dem-durchlauchtigften 
Haufe Defterreich trift man 
Saec. XIV die vier gewöhnlichen 
Erbämter an, V. 39. und has 
ben diefe Erbbeamte -Befondere 
Vorrechte, ib. nicht allein das - 
Erjherjogtum Defterreich hat ders 
gleichen, fondern auch die andern 
mitvereinigten Herzogtuͤmer, des 
teyermark vom 
Jahr 1186 ſchon erwaͤhnet fin 
det, V, 40. - das Erzhauß 
hat diefe Erbämter gar anfehn: 
mit andern vermehret, 
40. und p. 38, wo ein Verzeich⸗ 
nis der Erbämter ſtehet, conf. 
XIII, 1ı5# 1718, mo die ſunctio- 
nes der Erbbeamten von Nieder⸗ 
Defterreich befchrieben find. - - 
Krblandämter des Herzogtums 
Crain, XXI, 181, Erbãmter 
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beyder Probſtey S. Caflü zu 
Bonn, bey welchen — Fa⸗ 
milien ſolche ſind, X 


Erbkaͤmmerer Amt des Erjhifts Ä 


Maynʒ erlangt im afchaffenburs 
ger Vertrag 1565 Grat Lud- 
wig von Stollberg für Ad 
feine und feiner Brüder Söhne 
und Nachkommen, die Beliser 


der Grafichaft Rönigftein feyn 


würden, ‚mit freflicheın Anhang, 
V‚44f. - - nad Graf Mi: 
cbaels von Wertheim . Tod 
1 — Kenn Selägker Graf von 

Stollberg, ſo wie es Michael 
gehabt, das Erbkaͤmmerer⸗ 
Amt von Wuͤrzburg ſamt das 


zu gehörigen Lehen, Hr ich und 


feine. 2 Ältefte Töchter Cathari⸗ 
na, Bemalin des Ör. von Eber- 
ftein und Eliſaheth Gemalin des 
Na Dieto von ner und 
hernad) on Freyherrns von 
ir ingen, V, 45. - = das 
rbkaͤmmerer⸗Amt vom Hochs 
.. fift Worins haben die Lim: 
merer von Worms, X, 61. - - 
. Öber © Kıb - Lämmerer in 
Steyer wird —2 — von Eg⸗ 
genberg 1622, 
Erb: Marfchalle vom Hochftift 
Augſpurg find. die. Freyherren 
von Wefternach, 382. vom 
fuͤrſtlichen Stifte- Fuida, 


Soͤrtz, AVIL 299. 


ob und unter ‚der Ems wird der 


Krbfchenten: Amt reftituirs 
Ä ig ei Banderss 


die ”- 
Freyherren von. Schlig genannt ' 
Ober⸗ 
Erb⸗Marſchall in Oeſterreich 
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Fuͤrſt von Eggenberg 1628, X, 

76. - - inTyrolfind die Traut⸗ 
— nach Abſterben der Ritter 
von Lauber Erb⸗Marſchalle ges 
worden 14525 0D nicht eher? 
VI, 195. die Grafen von 
Scyaunbergmwaren Erb⸗Mar⸗ 
fehalfe von Steyer von A. 1442 
und in Niederoͤſterreich von 152535 
fterben aus 1559, XUE, 174. mas 
rum Das letztere ‚nicht gleich an 
die Starenberge , fondern an 
SHofinann und — ge⸗ 
kommen? XXI, 19 


Erbſchenken im —— ir reich Boͤh⸗ 


men. waren Die Herren von 
Wartenberg , welche vorher 
Ralsko hießen und von denen die 
raten von Waldftein abftamms 
ten, V1, 7. - vom Erzſtifte 
Maynz die Grafen von Schoͤn⸗ 


. botn, XVII, 283. - - Schen= 
ken von Erbach bey den Pfalz⸗ 


grafen bey Rhein, VII, 63, 
im 


beim die Herzogin und Aebtik 
fin. Eleonora ——— * Au⸗ 


tonia 1720, und belehnt damit 


Conrad Dee Grafen von 


Debn, XIX, ı 
Erbrtruchfefenömt, Obriſt⸗, 


u rgh — mit Ser 
a ersdurf an "das 
ehe Haus Schönborn, 
IL, 1179, ‚wie diefes Erbamt zu 
Zeiten K. Ottocars von Wühe 


‚men von der Familie von Veld⸗ 


* 


ſpers 
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abkamy und 1276 Alberone Gr. 
von Puchaim verliehen und durch 
Rudolphs Sprud A. 1290 bes 


tätige ift worden, 116 f. - - - 


Krb-Truchfeßen von Muͤnſter 
find die Drofte, XIV, 242. - - 
von Würzburg hatten die Gra⸗ 


fenvon Rinec das Erb⸗ Truch⸗ 


feßen- Amt bis. 1559, da es an 
Graf Seinrich von Nfenburg 
kommt; wird nach deſſen Tod 
vom Graf Wolf Ernſt von 
ee nebft dem mwürzburgis 


hen Amt Schourheim u, ala tes - 
Ben prätendiret, VIL 165. - -_ 


vb = Rüchenmeifter  beym 
Hochſtift Sreyfingen waren in 
XI Saec. die Sreundfperg oder 
berühmten Sruntfperge, XVI, 
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ben 1625 vom Kaiſ. Ferdirkand 


‚II, VI, 196, - - Kıb + Lands 


SBofmeifter- Amt in Rärntben, 
befleideten. vor Alters die Herren 
von Reurfchach, I, 218. Obriſt⸗ 
Erb + Wiinzmeifter «Amt. in 
©efterreich , ertheilte Kaifer 
Leopold 1582 nach Wbfterben 
Eonrads von Ridyehaufen dem 
Graf. Serdinand Maxmilian 
von. Sprinzenftein, . V; '35. 
Ober sLand s Zubftallmeifter- 
Amt in Rärrithen,’eriheilt Erz⸗ 


herzog Earl, dem Gr. Bartho⸗ 


lomäus "Kevenbüller 1788, 
XX, 173. das Krb ⸗Stallmei⸗ 


ſter⸗Amt von Steper ; kommt 


A. 1565 an das Haus Wins 
diſchgraͤtz, XUL, 175. - - 


Erb⸗Vorſchneider-Amt (Dbr.) 


211 - - -larer, eine adeliche 
ſchwaͤbiſche Familie find . Erb⸗ 
Teuchfeßen beym Gtifte El⸗ 


wangen, IV, 218. das: Erb⸗ 
Rüdyenmeifter-Amt in Steyer⸗ 
mark kommt von den Kern - 


Erbeinigung zu Nürnberg 1524, 


von Emerberg an die Wurm: 
‘ brande von.Sruppach, XI, 
. 254. Obrift- Erb: Hofmeifter- 
Amt in Öefterreich unter, der 
Eng errichtet K. Ferdinand A. 


zwiſchen Dfals und 
‚wird zu Hebung alles’ Wider⸗ 


im — Steyer giebt Erz⸗ 
herzog Carl, Marimil. von 
Schrattenbach zu £chen, IV, 
268. Zu 


ayern 


willens getroffen , IV, 324. D. 


1539, und beichnt damit. den 
" Srepheren von-Aogendprf, für : 


ſcch und feine männliche ach⸗ 
kommen, mit dem Vorrang vor 
allen andern Erbaͤmtern, und an⸗ 


— 


— 


dern Vortheilen, XVIN,.ır7 f. 


ſolches erhaͤlt Gr. Sixt von 
Trautſon tür ſich und feine, Er⸗ 


- 


halten 


I 


Eck fest ſchlau hinein, Daß alle 
alte bayerifehe und pfälzifche Ver⸗ 
träge ihre Guͤltigkeit dabey bes- 
m folten. Folgen dieſer 
Staufel, 324 f. - -- 'WErbeini: 


gung zwiſchen dem’ General Fou 


ches und dem graͤflichen Hauſe 
Schönborn, VIL 119. * 


Erb⸗ 
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Erbverbruͤberung errichten die 
erneſtiniſch ſaͤchſiſchen Fuͤr⸗ 
en mit den gefuͤrſteten Gra⸗ 
en von Senneberg 1554 zu 
Kabla, welhe zum Vortheil 
Sachſens A. 1783 ausfchläget, 

120. 116, VII, 148-- - zivie 
fi den gräflihen Haͤußern 
SBohnftein, Schwarsburg und 
Stollberg 1433; deſſen "Bes 
ftätigung vom Lehensheren wird 
eitel, VL 340 f. - - ZBrbver- 


brüderung jwifchen dem Churf. 


Joachim von Brandenburg 
und feinen Churerben, und dem 
Herz. Sriedrich II von Liegnis 
und Brieg 1537 gefchloßen, XIII, 
37. Bedingniße, und was Chur⸗ 
brandenburg an des Herzogs 
Lande gefeßt, 37 f. König Fer⸗ 
dinand. von Koöhmen erfläret 
diefelbe für nichtig und den > 
ten der Krone Böhmen nach⸗ 
- theilig, 39. die nachkommenden 
Herzöge fehen deswegen dieſe 
bverbrüderung doch nicht für 
unfräftig an, 40, - - Krbvers 
brüderung zwiſchen Sachfen, 
Brandenburg und Seßen wird 
erneuert 555, zu Leipzig und 
1587 iu Naumburg, Il, 127. 
134. - - KErbverbrüderung 
groifchen Gftfrießland und dem 
Churhauß Braunſchweig⸗ Luͤ⸗ 
neburg, vom H. ſt Auguſt, 
Biſchof zu Oßnabruͤck und Fuͤrſt 
Ehriſtian Eberhard A, 1691 ers 
richtet; XIX, 418 f, Erbver⸗ 


nn MS 
brüderung zwiſchen den beiden 
Bisrümern.. Paderborn und 
Mans in Frankreich A. 836 ers 
‚richtet, XIX, 413 & - - vorhin 
errichtete Erbverbrüderungen uns 
ter den Chur⸗ und Sürften und 
Ständen des, Reichs zu confir- 
miren und ju approbiren, wer⸗ 
den Kaifer Leopold, Joſeph, 
Cart VI &c. in ihren Capitula⸗ 
tionen anheifchig gemacht, XIX, 


422. 
Erdbeben A. 858, wirft das Klo⸗ 


ſter St. Alban bey Maynz übern _ 
Haufen, VIL 302. 


Eresburg, die berühmte, zu Carls 


des Großen Zeiten, wo fie geler 


gen, IV, 130. h R 
Erfurt führt. in ihrem groſen 


tadtfiegel das Bild des. heil. 


Biſchofs Martini, XI, 130° 
e- 


und- beifet in der Umſchrift fi 
lis filia Mogontinae ſedis, ib. 


Gudeni Gedanken darüber, ib. 
vor Alters hat der Erzbifchof von 


Mainz feine Vicedominos das 
ſelbſt gehabt, 131. mehrere Wachs 


richt von ihrem nexu mit Mainz, 


131 f, im zoidrigen Kriege woi⸗ 


te der Rath fich durch Huͤlfe der 


Schweden bon aller mainzifchen 


" Unterthänigfeit losmachen r 132. 


findet aber fein Gehoͤr, ib. Der 


Churfuͤrſt Johann ‘Philipp wird 
| — weftphälift 
den 


h aͤliſchen Frie⸗ 
in, alle. feine echte sin 
Erfurt völlig reftituirt, ib; gan;⸗ 
liche Zerruͤttung des gemeinen 

Nmm “Stade 
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Churf. 


Etadtroefens und kaiſ. Achts⸗ 
erflärung, 1663, 132 f. der 

tät Gnade für Recht 
ergchen, nimmt die Huldigung 
in Perſon ein, und ſetzet einen 
Eratthalter, 13 3. mehrere Stätte 
halter, ib. fegerliche Einweyhung 
des Freyherrn von Warßberg, 
133 f. mas es mit den erfurter 
Freypfenningen füreine Bewand⸗ 
nis hat, 138 f. die Peſt hat 
3557 in und um Erfurt eine ges 
waltige Menge Menfchen wegge⸗ 
raft, 140. wer jie dahin gebracht 


haben fol, ib. - wie viel die Unis 
verjität dabey gelitten, ib. im 16. 


Saec, hat da die Peſt fo erſchrck⸗ 
lich gewüter, 5 


| fie faft alle ız 
Fahr wicdergefommen , ib. - läs 


werliches Vorgeben von den Vor⸗ 


boten dieſer Landplage 140 f. 
Jiungen bey dem . zoiärigen 

viege zwiſchen dem Rath und 
der Bürgerichaft, 141 f. kaiſerl. 


Soectialcommfion deß wegen, 


242. deren Verrichtungen und 
Ecrfolg, 142 f. Erfurt bat unter 
allen Staͤdten Teutfchlandes die 
erſte Univerfität. in ihren Ringe 


— 4* 


wauern geſtiftet, 169 f. ihr Ans 
fang ift nicht cher als im 14 
ec. zu füchen, 170. von den 


ertheilten Privilegien, 170 f. der 


Ehurf. zu Mainz wird Kanzler 
der Alniverfität, 171. 


defjen 
tachfolger halten ihre Procan- 


. cellarios dafelbften,ib. Schwe⸗ 
den bat ſich 1632 des Ganze 


riats Angenommen, ib. die Altes 


IV. Realregiſter. 


ſtatuta dee „Univerfität, 173 


f. Derbefferung derfelben, 172. 


Aenderung darinnen , ib. ver 
Rector Magnificus wurde vors 
mals iaͤrlich zweymal erwaͤhlt, ib. 
Veraͤnderung darinnen, ib. wie 
dieſe Wahl geſchiehet, 172 f. 
Strafe fuͤr den, der dieſe Wuͤr⸗ 
de nicht annehmen will, 173. es 
iſt falſch, daß iemals cin Scharf⸗ 
richter Rector alda geweſen waͤ⸗ 
re, ib. von der theologiſchen Fa⸗ 
cultaͤt daſelbſt, 173 f. vun der 


Juriſtenfacultaͤt, 174. von der 


medicinifchen, ib. von der 
pbitofophifehen, 174 f. von der 
Univerfiätsbibliochect, 17%. die 
Univerfität. ift vom Anfang dies 
len gefaͤrlichen Veränderungen 
unterworfen geweſen, 175 f. fie 
begehet 1692 ihr drittes Jubel⸗ 
feſt, 176. hat viele milde Suf⸗ 


‚tungen zum Behuf armer Etus 


denten, XI. 185. auf derſelben 


„Joll das ius ciule romanum in 
Teutſchland zuerſt öffentlich ge⸗ 
lehrt worden ſehyn, 178. vor Zei⸗ 


ten waren nur 3 Profeflores iu- 
rig allda, 189. dom den erfurti⸗ 


tiſchen angeblichen C argpfennins 


„gen, XVIL, 289 f. ‚Adelarius er⸗ 


ſer Biſchof allda, 290. er braucht 


Eobanum ;u feinem Gebülfen, ib. 


Sie find A. 755 zu Dockum bp 


einer großen Tauſhandlung ers 
ſchlagen, ihre, Leichname aber: in 
der von Bünifacio der Mutter 
Bottes zu Ehren erbaueten 

Stifte, 


Sitfftselrche 


—X 


® 
‘ 


* 


— 


che be 
worden/ ib. man 
Schutzpatrone von Erfurt, ib. 
rundlegung eines neuen 


IV. Reairegiſter. 


zu Erfurt 

haͤlt ſie für 
bey“ 
Gebäudes will man ihre tief vers 


fenkten Leichname wieder gefuns _ 


den haben, 291. man macht 4 
nen einen filbernen Sarg, ib. 
‘ein damit 1465 fein 


Gudenus 


“ 
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graben D Luther predigt allda 1521, 
ie und mas unter Diefer Predigt 


dorgegangen, ‚ib... ziveen Des 
chante ftiefen die Canonicos aus 


. dem Stifte, die D. Luthern eins 


— 3m 


Aufe 

— z9rf. wie fie um. ihre file 

| Prem Siege 0 ommen, zo2f. 
wird bey diefer Gele⸗ 


enheit widerlegt, ib. angeblicher “ 


Ifprong der "Sargpfenninge, - 


293. wird geprüft, 294 f. und 
die Unmarfcheinfichkeit gezeigt, 
296. Fabel von erfurtifchen Ven⸗ 

qus alchymiſchem Silber, wo⸗ 
her fie entſtanden, XXI, 66 f. 


womit fie ihre Reichsunmittel⸗ 


arkeit beiveifen wollen, 68 f. 
ie dem Haufe Sachfen mit Erbs 
—* verwandte 
16 1617 in ‘Begehung des Dies 


ormationsinbelfeftes nach churs _ 


tadt richtet ' 


“gang 


geholt hatten‘, worüber ein greus 


licher Tumult entftchet, den D. 
Luther misbilliget, ib. ſchon 1522 


iſt Die evangeliſche Lehre in 8 
Kirchen gepredigt worden, und 
von wem? ib. im_großen erfur⸗ 
tifhen Baurenamftande kams 
noch weiter, ib. die evangelijche 
B — beſitzet ietzt 9 

are Kirchen, ib. die Stadt 


gibt ſich im weſtphaͤliſchen Frie⸗ 


den alle moͤgliche Muͤhe, eine 


vollkommene Sicherheit in ihrer 


3 2 BL u 
es wolte ſchon Damals verlauten, 
rich, Herzog von Pommern, Roͤ⸗ 


als wenn fie ihre freyen Reli⸗ 


* giomshbungen nad der A. C 


ein 'befunderes 


“som Erzftifte Mainz allein durch 


ten hätte, ib. 
liſchen Frieden kam die_ Gas 
he noch deutlicher jur Spra⸗ 
che, ib. wie die Stadt ihre freye 
evangel. Religionsuͤbung recht- 


fertigt, 70 f. wie der Anfang ih- 


per Refürmation  gefheben, 71. 


rivilegium erhals 
ey dem weſtphaͤ⸗ 


von Churmainz angefochtenen 


Brepheit im geiftlichs und welt 


chen zu erhalten, worinnen ſich 
die evan an en Stände und die 
ſchwediſche Gefandten fehr‘ für 
Pe intereßiren, Die legtern aber 
ie Saiten gar zu hoch fyannen, 
dag ſelbſt Ehurfachfen nicht das 
mit zufrieden feyn Eonnte, 71 f. 


nig der drey nordifchen Reiche, 


vermaͤhlt fich durch Vorſorge der 


rogen Königin Margarerh, mit 
Dpitippa K. Deinrihs IV in 
England T. 1406, XV, 403, 


„ihr ‘Brautfchag foll in einem ein» 


zigen Goldftück einer Sonnen 
Goldes werth beftanden ſeyn, ib. 
Ungewis heit von beider Alter, 
403 f. Pyilippa war Priegerifch g 

Mmmz wird 


160 


ftirbt A. 30, 404. 

rich, Plongpenning, König in 
Dännematf, ein Sohn K. Wal⸗ 
demars IL, wird vom DBater A. 


1232 zum K. ernennt und ges. 
ändel mit feinem , 
. in Südiütland . 
1238, der fi an die Grafen ' 


Frönet. Hat 
Bruder Abel 


von Holftein hänge, die Reiches 
feinde waren, DX, 394. im Ders 
gleich gelben Gunzlin Graf 
von Schwerin und Heinrich 
Burwin zu Mecklenburg, wens 
diſche Herren, dem K. ſich als 
: — Vaſaulen zu erzeigen, ıb. 
bekommt A. 44 neue Fehde mit 


» feinem “Bruder Abel, der auch 
die andern Brüder Cnuten und ' 


Chriſtophen aufhetzet. Der Krieg 


endiat fich glorreich für Den Kdr 
nig Durch die Verſoͤhnmg mit 


“feinen Brüdern, die von ihm, die 
Lehen empfangen, 395. er ders 
langt auf einen Reichs-Tag eis 
nen Pflugſchatz zum Zug nad) 
Liefland; muß ihn mit Gewalt 
erzwingen, geht nach Liefland 


A. 495 das pon demÖrafen von _ 

Holſtein belagerte Wendeburg . 

zuft ihn zurück, 396. er befücht . 

feinen Bruder Abel zu Schleß⸗ 

34— wird aber, da Abel im Ges 
r 


che, durch eine Rede des 


onigs unwillig wurde, uͤbern 


IV. Bealsegifter. 


soird aber eine Brigitten .. 
j —S u ABasftenin C hhiver ; 
den 1415. Schenkt diefem Kilos 
fter ihre koſtbare goldne Krone, 


Schachſyiel gefangen genommen 
‚und m etten und Banden ‚ges 
worfen, dann mit guter 


Erlaubs 
nis des Herjogs von Lago Gu⸗ 
demund auf der Schleye ermors 
det und ins Waſſer verfenket 


. den 9 Aug. 1250, 396. 397. 


der Leichnam wird nah 2 Mor 
naten. entdeckt und in die Peters: 
Kirche verfeharrt, 397. wird A. 


.$7 von feinem Bruder K. Chris 


ftopber in die koͤnigl. Gruft nad) 


. Ringſtaͤdt gebracht, und vom 


abji unter Die geiligen verfegt, 


- 38. 
Erich XIV, König in Schweden, 


ein Sohn K. Buftavsund Las 


‚ tbarinen Pr. von ©. Lauenburg, 
geb. den 13, Dec. 1533, IL, 347. 
verfaͤhret, nachdem er Die Regie⸗ 
rung angetreten, übel mit fer 


nen ‘Brüdern, Davon er zwar 
den 2 dlieften Johann und 
Magno ihre befiunmten Länder 
einräumt „ Die aber auf dem 
Keihstag zu Arboga in April 


1561 dabey fehr einfchränfende 


Puncte eingeben müßen, ML, 300. 
er weigerte jich auch gewiß Geld⸗ 
fummen und Landgüter an bie 
Brüder heraus zu geben, 308. 
die Leibesgeftalt war ſchoͤn an 
diefem König ; er beſaß Wiſſen⸗ 

aften, aber Feine Klugbeitz 
olgie böfen Rathgebern, ſonder⸗ 
lich dem Peerſon, der ihme ſeine 

ruͤder verdächtig macht, IL 


347. er fegt feinen Br. Jobann 
Ra | . Her⸗ 


®, 
F 


| "WW Realregiſter. 
ar Her von Finnland mit Weib 
Mind Kind in hartes Gefängnis; 
edenkt ihn oͤfters zu toͤden; der 


uth faͤllt ihm aber allezeit, wenn 
er ihm nahe kommt. 


Frucht, ib. - - 


fien Grafen m Schweden, VIE, 


% 


339. - - er war unglüchlich in 
Seen Anwerbungen: bep hoben 


Perſonen und bekam 4 Körbe, 
ge 2) WE Ren hr ) 

in Engelland. 
+ MWiarid in Schottland. 3) von 


der Lothringiſchen Prinzeßin Re⸗ 


a 


8 
I 
wr 


nata, und 4) der 


Fr declarist A. 


65 den- Keichsftänden : er wäre 


nach feines Vaters 


geſonnen, ein 
8330 eine einheimiſche Gema⸗ 


lin zu nehme 


eines Bauern, Magnus, aus 
— adien, Tochter. Sie 
ve 


Do er⸗ 
mordet er deſſen Anhänger, Nils 
* Sturenyib. - - mit Polen zer⸗ 
faͤllt er. ſich, weil er Reval in - 
Schutz nimmt und Schweden *: 

"dadurch: den Weg in Liefland - 
öofnet, 348. gegen Daͤnnemark 
krieget er ziemlich ſiegreich, we⸗ 
gen der 3 Kronen im daͤniſchen 
. en, aber ohne 

A. 1561 die er⸗ 


doch ſetzt er den 4 J 
"zu feinem Dopeite 


faberh 
2) der Königin 


A 284. feine ene - 
dus —* daran mit 
geweſen ſeyn. 


m, 285. er verfaͤlt 
auf feine Maitreße Catharina, 


Obſt auf dem Markte 
als ein unzeitiges Maͤdgen, da 
ſie der K. erblickte, und an ihrer 
Sabnheit und © 


"Königin; 


chwatzhaftig⸗ 
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keit ein Gefallen fand. Laßt fie 
unter ferner Schweſi 


roefter Mägden 
erziehen ; braucht ſie als Beyfehlär 


ferin unter g amer Eiferſücht, 
285. er liebe fie fo fehr, daß er 
von andern Ausfchweifungen abs 


— ki fe hi Nepräfhen, 
- eht er ſi 
und ———— = 


uftav- zum 


Thronfolger zu ernennen.  GSols 
ches trägt er A. 67 den Stäns 


den vor, Die es — ib. 
A. 68 

e an; laͤdt 
* ſeine Bruͤder hoͤflichſt ein, 
beſtimmt ihnen aber dabey den 
od, weil fie ihre Herzjog⸗ 
mer nicht nach ſeinem Willen 
mit dem unſichern Lief⸗ und Eſt⸗ 
land vertauſchen wolten. Aber 
Cathaꝛ ina warnte fie redlich, daß 
ſie wegblieben, 286. große Herr⸗ 
lichkeit der neuen Koͤnigin bey ih⸗ 
rer, mit der Krone auf dem 
wte, vorgegangenen Trau⸗ 


ang Worauf ihre Kinder aleich 


für aͤchte und Thronerben erklaͤ⸗ 
ret wurden, ib. bey der Solen⸗ 
nitaͤt fiel dem alten Gyllenſtiern 
die Krone, zum böfen Anzeigen 
aus der Hand. Diefe Misheyr 
rath wird wird hernach von Den 


" Ständen als eine Urſache der 


Abſetzung des Königs mit ange⸗ 
ben, 286 f. gute Conduite dies 
er aus dem Gtaube erhobenen 
ie lernte auf ihren 
Gluͤcksſtuffen. Es wird ihr nie 
Mmm 3 beys 


4 


rt 

beyge ‚ap 
* * — 
ſamkeit ac. ite 
daß fie ihm durch einen Liebes⸗ 


aus ı Reg.ll, ı5.gefeßt: Trans- - - 


äge zur Grau⸗ 
verleitet; wol aber, 
trank die Sinnen verruͤcket habe, 
287. iſt falfch , weil der ‚König 


7 — 287 f. 


ftandsgenefung ſich die Grabſchr. 
latum eft regnum et fattum 
frarris mei: a Domino conftitu- 
tum eſt ei, 288, feßt auf ‚feine 


Deyraths⸗ Gedächtnis s Münze: 
feine . 


Deus dat, cui uult, ib. 


ſchon vorher öfters einen Unſinn : | 
an ſich hat. ſpuͤren 
Fhi 


F 
Ir} 


einer; Bers ;:; 


IV. Realsegifter, 


m_ausgeföhnt,: 12. er 
läßt; im Stifte, Paderdorn ein 
Breuiarium. machen, fo 

ty 18. befiehlt 

en Gebrauch ſcharf, 
andgraf von Heßen 


«folk. ihn- lau in- feinem Bredier⸗ 


- - Eifer “gem 


acht haben/ 13. wird 


aber duch als ein Eiferer für. die 


Brüder empdrten fih A. 1568 _ 


wider ihn, bemächtigten fich feiner 


Religion angeſehen, ib, Melis 
gions/ Unruhen zu - Ofnabrück 


. 2525, .merden verglichen, 13 f. 


den 23 Gept,, entjeßten-ihn des .. ‚dergleichen. gab es zu Paderborn 
ı Reiche, Er muß: 10 Fahre in A. 28, mo under Die Ueps 
kuͤmmerlicher Gefangenſchaft ſie pigkeit der Dom ‚ind an⸗ 
„gen , dqrinnen er A. 78 an Gift derer Bedienten der Geifichen, 
den 25 Febr. ftirbt, I, 348. . bey einem gemönlichen. Tanz, 
Erich, Biſchof zu Obnabrüc und . Anlaß gegeben, Vergleich, wos 


. Paderborn, ift der iuͤngſte Sohn 
. Albrechts U, zu Braun⸗ 


5 


* 


ſoðweig Luͤneburg Grubenhagiſcher 


und gewinne die Guuft P. Zul. 
I, der ihn, foͤrdert, 11. A..1508 
wird er Biſchof zu Oßnabr. und 
darf f. Canonicat zu- Paderborn 
bepbehalten , ib. er wird e. A. 


itulirt. eine Capitulation, ib, 
erlangt A. 1509 die Confirma- 
tion, wozu er. die Gebüren ents 


lehni, vom Pabſt fo, daß ernicht 


udiert zu Nom : 


I 
* 


BGeiſtlichen Haus genoßen 


mit Simon edlen Herrn zu Lips 


u. 


pe mit Conſens der Ritt 
und Stuaͤdte des Stifte — 


born 1517, dachber der 
um Biſch. von Paderborn po- — er Jeſuit 


I 


« Sulipt ärdabey. er-den.fude; dana- 


Strunk fehmält, 14:15. er wird 
1532 bey den münfterifchen. Ins 


ruhen dom dortigen. Capitel po- 


tum Fridericum ı'jährlich-mit 


2000 
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ae 
e, r 
* Stande Font, den 'r4ten 


ee er iingere, H ju Draumns 
— und 33 
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nicht fange ruhen, Fb. feine wey⸗ 
te Semalin,‘ D ar N. 

‚Fran. Tochter 7475, 215. er’ 
reift nad) Lothtingen und Vene⸗ 
dig, und ftirbt 1583 zu Padua, 


fester 
ürft der "cotenibergifäyen: Mie E, General St. r Täßt fi N 


t einen eiftigftcarhofifchen Vat⸗ 
* und eine eifrigftevangelifche 
Mutter, VIIL zıı f. er wird 
evangelifch unterrichtet, und die. 
evangeliſche Religion wird im 
anzen Fuͤrſtentum eingefuͤrt, 212. 
weiſagendes Urtheil —* 

‚feinem Glaubensbekenntniſſe, ib 
er nimmt eine evangelifche. Ge⸗ 
— Sidonia, H. Heinrichs 
et: Tochter, wird — 


doch catholiſch/ und laͤßt fich 
Kaiſer zum obetſten nen 
wider die Stadt Bremen beſtel⸗ 


len, 213. der erſte Feldzug lauft 

übel ab, denn er wurde bey Dra⸗ 
kenbur — 1547 im May vom 
‚Graf Albrecht von: Mansfeld 
geſchlagen, ib.: Conf. XIX, 242 
wf. mil die Schuld af den ' 
kaiſerl. Obriſt Wriesberg ſchie⸗ 
Aal er laͤſſet feinen Zorn an 
«feinen eva getifchen Untetthanen 
— — eſtattet hnen aber 
wieder die eligionsfreyheit, 
213 f. H. Heinrich zu Br. Wol⸗ 
fenbuͤtte vertreibt ihn aus ſeinem 
—* 214. er. nimmt ſpaniſche 
Ktiegsdienſte an, hilft bey ie 

as A) s 7 iſie gen und kommt 
in fin Land/ ib. Lan aber 


bon Frankreich en, na 
———— von Weimar 
Breyfach Denken — Hm 
de nd — Pier a fünf 
Ern von =. hurfur 
‚zu Cin, Bild). zu Freyfingen, 
"Hildesheim und Lüttich), nird 
-1583- den 23 May gegen Erzbi⸗ 
ſchof Gebharden zum Erzbifchuf 
zu Ebin erwählt, muß aber noch 
‘eine Weile am das Erzftift 
Fämpfen, 1, 302. ſucht gar oͤn aſt⸗ 
lich Huͤlfe bey Spanien oder deſ⸗ 
ſen Gouverneur in den Mieder⸗ 
landen, errang! fie nachdruͤcklich, 
1586, VI, 67 u. f. 
unft, Murggea) up Stamm⸗ 
Vaier des Baden —— 
außes, ein Sohn 
Chriftöphs; geb, 1482,74, 3 
364. buut das Schloß "iu Durs 
"Jay; nimmt die evange —5 = Mes 
a any 364. ſeine Genalin ib 
Kinder, 365. tritt mit Der: 
Ddeniſchen Linie Ann Wert 
daß Schulden halber: Yon Feiner 
"Linie etwas fixe don‘ Land und 
— können veräußert werderz 
ib. daͤmpft den Bauernkrieg un 
—— adne rt Biutvers 
“gießen ; ſtirbt 1553, 3657. 
Einſt 


454 
Adelbert Erzbifchof 
— Eee 
u +, > 
Ara rmbg des 


Bifsof feines Haufe 


vom Bistum Dfnsbrüf — 


336. verlegt die Reſiden; nad 
Jeurg, ib, | 
ogislas, vermeinter letz⸗ 
ter —— Camin, Herzog 
von und Arſchot, des H. 
M. R. Fuͤrſt. Seine Geburt und 
Abftammung, XL, 192, er mwird 
als ein Abkoͤmm⸗ 
ling 1632 zum Biſchof von Ca⸗ 
Te u 
ifche e eine 9 
mit dieſem Stifte beſchloſſen, 
Art. XI, aber A. s3 doc) die 
Beybehaltung des Eapitels von 
Schweden und Brandenburg bes 
liebet wurde, fo befam Ernſt 
og. an fkatt des Bistums die 
Doms Probftey, womit er zufrie⸗ 
Den ſeyñ mufte, 188 f. zeigt ſich 
als einen guten Redner, 189. 
macht feiner Frau Mutter als 
ber. allerlegten gebornen Fuͤrſtin 
des pommerifhen Stammes eine 
ſchone Grabſchrift, 190, ſich aber 
ſelbſt eine ſehr erbauliche, ib. der 
CEhurfürft von Brandenburg ber 
lehnt ihn aus befonderer Gewo⸗ 
genheit mit verfchiedenen Gütern, 


Einft Ludwig Landgr. zu Heft 


IV. Bealregifter: 


bisher auße Darmftadt in 
Anſe der Piegierungszeit, 
315 f. Sjubelterte und Solenni⸗ 
tät, Chronofticha und Ana- 


Der dritte u Heben feun, 
der über so Jahr regiert , 319. 
es Ean aber von Landgr. Ser⸗ 
mann nicht gefagt werden, fon: 
dern nur vom —— Carl und 

lebt noch 2 


Erpach, die Herren und Gra 
von, wollen einige ſchon - von 
Kaiſer Carls des Gr; Tochter, 
Immaqa, und ihrem Gemal Egin⸗ 
hard herleiten , VII. 63.. der Be⸗ 


‚Jet, ıD., 
dieſes DVorgeben r > 63. 6. 


IV. Reateögigee." 


N - 
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“Erna ift 173 deu; Se Bo ia, geb. m. 


erſten — dannoch dor 
un A. —— DR 





dus, Wed. ‚pac 
Ss das Jus en * jr 
e zu eiblingen 
daß ie groß beglitent im xni 
* N he ein Shen 
sbrief von 125% Korte 
au — Kloſter Schonau 
mehrere alte Schenken vo 
> aus — —— 
iedene haben bohe geiftliche 
KEIN "May fi m 
erharden nt, —— 
aromn⸗ Ben 61., Berlach 
2328, als Sſchef iu ar 
‚Dierrichen Als Chutfür- 
| Ei bi Maynʒ 1439: Pbis- 
als ——— "Abk des 
a EN. €, er⸗ 
eVermalinũ mit 
rafuchen her lichen ib ua Ne 


. 






Atbrshen, 
era —e— 


— Das aber dl⸗ 


‚File ſtatutum dabon jım Reiche, 

Pi! — ift 383. 
Hr a SB eich 

nt 

‚Ihrer, füffrag; 


Eistee, 5 — off "Sihle je 


in 1 einen ei m Reichs 
Au") du ne el 


u — het. 9 HP 
— u⸗ und mitfrehßen 
I *8 lique a Schleſier 


anf, Den Ffelsfücfjer, IX, 


e diefer 
ar Ali XI, zit. 


De fi ät um Stifter Bild. Al: 
in eden bon Sildesheim, %. 873. 


‚Klüfte 54 ——— im 
Sundbbrie „eegne 
D —* * pon ‚ihren Gütern, 
ib. wären Anfangs Benedictinere 
j) eng, ‚werden Canunißinnen, 
211. det Stiftungshrief ſchein 
rdaͤchtig, bat wemoſtehs eine 
Umguß erlitten Mn SER SFIA, Pri⸗ 


vilegien Hub ntipold it 
EB bis auf 


Kai * 
Kaif, Heinri aiſer Otto 
II gab das Wahlrecht y arg. 
—— mit den - Stifter 
dbocaten / ib. Kajf, BR 


wird EAN erfepteibt; 
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* Shark 
tet a 


WAS 


wen‘); Stanm Wattel ds, her⸗ 
—— Dratkhiisiihn, uſ⸗ 
‚RB, Da, a >. ‘ 


“ Kinder mit feier, hy ‚Ban 
Au Bernie waten 'Sulco 
ulco \ En 


Vom ıen 
modena — 
ſchen den Hal 


»A 
ei 47 
uankefehe gehe, A at jur. er⸗ 
— in Bayern Ar⸗ 
ula von Stauf, die mit D. 
an di tiren wolte, XI, 1445 
din IDEEN. Anfang, in, Erain 
De ich den Primus, Tru⸗ 


2 Sa fai PR ilöen Domberrn, der 


ecch und Priefter  Ehes bes 


‚bel, u die vaͤterliche Erb⸗ hi XII, 108,, ..e8. fehlt 
lat ı wie Dick „ — lange * an Dean —2 
vider 








ibn, ib Dans 


tehet, ie 


eine. Ph Ich i der “U, de 
36 Ei get, 168.,161, — J — unter 
dieſes vortt dein — nderlih aus) 
3 nr Wee fehle, Verträgen 

6; „Dt Yon SE EL übt u, ud Bil Pefahr, 6 15,8 
—— rang, Cerratia des Enherzo ach en⸗ 
J— EN, vird —n. Je nt mi ewalt 
„. durch Seinen. “Br * „Mm * ‚teformiren ‚Und ‚ausjuiagen, 
u den Yrften ahren deg X > JO, =; - Ob. Die evangelifchen 

in die Enge‘ gerieben ing FR 


En 


nr ‚don ben 


“fi 8 

0. Englähd, wird Eu 
: al * dänifehen Königs Goes 
eine ‚wieder gi ae on 


N — in fir —* 


———— It ni Abgabe Des Kugen 





in gan, Engels 
meh 


Stände Se el den König 
r nn ah , 
"fand gezogen, Haha Beam den 


er —— At 


—— BUCK: Eon 


ritius und der th 
gion, XVII, 246. ob z che, 
rii zu Lion Bifehöfe im V und 
a Ft L, 
73. ſucht d —— 


ee 


nde, ‚bringen, 
Yen en bt ar 


Pn n 2 das, 


a. IV. Ara 
| —J D eier Con-. „Di 


| n, oder ein. ans 
G dee 83 "Stande u“ 







einmal erfehlagen 

I — age bare 

Be 4 "ah —— gi ein 
WE er. "2 n3ig Mt igge uͤbr 
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"’gterh —— En Con- "ee — 
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| ei {u ie nr — — * 
Feder — 
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* — Keen (Ba 
An sr önit zu: WE * 
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— ro⸗ Gent * 
gab; Der * G ſtack⸗ * 
mitie zu Rom A297. ER — 
4J daß 4 306 Mann ſte "geg 2) 
die Velenter Albnehen 


— * FR iv 





‚IF | 
Mer x Ber 


IV: Regkegifter, 


9 — — GSuͤter nach 
usgang der maͤnnlichen Erben 
mit dem Erzbiſchof 


.» töchter bertheilet worden, und an _ 
andere kommen find, + 
* 8 da die —3 von Sayn, 
| irneburg, Sohnes, 

>. und Penburg , theils Gemale, 
theils ‚Kinder Theil. am 


k 

a” 
3 
— 


«Ber le 


he In —2 und; jehige 


J 


DR: der a nikhe u - 
* 267. 
‚Ranefe, Pe —— 
von rina und Piacenja 
— F ge U, 347. - 
» Q&tavio Farnefe, deſſen ob, 
‚Bir Nahe: den ——— 
e/ ib 
eine af, "Eon De 


PER ein Inge 


r- ante 


Zheilnehnmer 


iration in 


196, - 
rbın, „ge, © 


: 

„) wird ‚euer 

“ Lvom Jahr 243 la 
— 184, kommt 


et 


erner A. - 
3419, durch die. übrigen g Erb⸗ 


Kppftein - 


befbrderiich fen, X 


469 
durch Worfürge ſeiner Schwe⸗ 
ſter Maria Kon Ha bon ha 
zum Beſitz diefes Reichs, 
315, reist den türkifchen ie 
durch feine Forderungen, ſich des 
„Grafen von Zips, Jobanns K. 

von -Ingaen, anzunchmen, VL 
NE wie fine 8 — dieſem 

- Könige verlaufen/ ſ. Johannes 
1.8. v. U. und von den Haͤn⸗ 
dein mit deſſelben Sehne. 8. 
Ba Ik und feiner Mutter, 

fabetb :R.: 9; Ungarn. 

ein Bruder Kaif. Carl: V 

\ » bringt ihme die roͤmiſche Koͤuigs⸗ 

‚ würde zu Wege A 1531 5,Das 

por fm ſich Ehunfachien ey 
ſchmalcaldiſchen Bundso 

onen, AI, z;. fein oideiges 

*. gegen die Droiianten 

fache daran, 2.4. merk⸗ 

‚ würdig ift, daß und 

mM — den treulichen 

ag ge der Churf. von Zach 

te zu ; Berbinande; Wahl 

» 28% 

. aber die-pohitifchen Räthe waren 
- anderer Mepnung und geben nel 
ins Feuer, 294 f. aud) andere xas 
tholiſche Fuͤrſten wider ſetzten jich , 
HB, 49. ihre Einwendungen and 

. was Ferdinand darauf zu fügen 

tte, 60. proteſtantiſcher Saite 
übte man Aug beſſere Hoff⸗ 
nung von ſeiner Neigun 8 nach⸗ 

dem der. *22 iigiyn o⸗ 

Griede geſchloſſen war; dieſes 

— —— eine eväns 

geliſche 


‘ 


r 


Bruder Abel 
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eine Brigitten . 


soird : aber .. 
Schweſter zu Wapſten in Schwe⸗ 


den 1415. Schenkt dieſem Klo⸗ 


ſter ihre koſtbare goldne Krone, 


ſtirbt A. 30, 404. 


Erich, Plongpenning, Koͤni J 


Daͤnnemark, ein Sohn K. 
demars IL, wird vom Vater A. 


1232 zum K. ernennt und ges. 
ändel mit feinem „ 
in Südiütland . 


Frönet. Hat 


2238, der fi an die Grafen . 


von Holftein bänger, die Reichs⸗ 


feinde waren, IX, 394. im Ders 
gleich geloben Gunzelin Graf 
von Schwerin und Heinrich 
Burwin zu Mecklenburg, wens 
difche Herren, dem K. fich als 


1 he Vaſallen zu erjeigen,, ib. 
eko 


kommt A. 44 neue Fehde mit 
feinem “Brüder Abel, der quch 


‚. ‚und im Ketten. un 
worfen, dann mit guter Erlaubs 


. der Leichnam wird na 


IV. Realregifter. 


* gefangen genommen 
etten und Banden ge⸗ 


nis des Herzogs von Lago Gu⸗ 


demund auf der Schleye ermor⸗ 


det und ins Waſſer verſenket 
den 9. Aug. 1250, 396. 397. 
2 Mu 
naten. entdeckt und in Die Peters: 
Kirche verfcharrt, 397. wird A. 


.$7 von feinem Bruder K. Ehris 


pber in die koͤnigl. Gruft nad) 
ingftädt gebracht, und vom 
abſt unter die Zeiligen verfegt, 


“ib. | 
rich XIV, König in Schweden, 


ein Sohn K. Buftavs und Las 


‚ tbarinen Pr. von ©. Lauenhurg, 
. geb. den 13, Dec. 1533, IL, 347. 


bverfaͤhret, nachdem er die Regie⸗ 


die andern ‘Brüder Enuten und 


Liefland; muß ihn mit 


Chriſtophen aufhetzet. Der Krieg 


endigt fich glorreich für den Kos 

nig durch die. Verſoͤhmmg mit 
“feinen Bruͤdern, die von ihm, die 
Lehen empfangen, 395. er bers 


fangt auf einen Reiche-Tag eis 
nen Pflugſchatz zum Zug nad) 


erzwingen; geht n 
A, 495 dag pon deinrafen von 
Holſtein belagerte 
zuft ihn zurück 
feinen ‘Bruder Abel zu Schleß⸗ 


[4 “ — 


rung angetretten, übel mit für 


nen ‘Brüdern, Davon er jivar 
den 2 aͤlteſten Johann und 
Magno ihre beſtimmten Laͤnder 
einraͤumt, Die aber auf dem 


Reichstag zu Arboga in, April 


1564 dabey ſehr einfchränfende 


Zewalt 
ah Liefland ' 
„ die Leibesgeftalt mar 

endeburg . Bet 
’ 396, er befü J4 


J wird aber, da Abel im Ge⸗ 
r 


che, durch eine Rede des 


önigs unwillig wurde, uͤbern 


Puncte eingeben muͤßen, IL, 300. 


er weigerte ſich auch gewiße eld⸗ 
ummen und Landguͤter an Die 

rüder heraus zu geben, 301, 
| ön an 
diefem König ; er beſaß Wiſſen⸗ 
ſchaften bt feine Klugheit; 
folgte bbfen athgebern, ſonder⸗ 
li) dem Peerfon, der ihme feine 


Brüder verdächtig macht, I 


347. er feht feinen Br. Jobann 
\ .. \ j Her⸗ 


WV Realregiſter. 


keit ein Gefallen fand. 2A 
z ner ——— Er 


sr Her don Fianland mit Weib 
BR hgrhifere Gefängnis; 
* — ihn oͤfiers zu toͤden; der 
Muth faͤllt ihm aber allezeit, wenn 
er ihm nahe kommt. 
en zer⸗ 


Sturen, ib. - - mit Pot 


i foaͤllt er fich ,. weil er Reval in 
JSchutz nimmt; und Schweden 
Liefland - 


dadurch: den Weg in | 
öoͤfnet, 348. gegen Dännemarf 


krieget er ziemlich fiegreich, mes 
8 — —— im dänifehen ! 


—* —— — * 
K. Erxich 
ſten Grafen in Schweden, VIE, 
” 339. -.- er war unglücflich in 
ſeinen Ainwerbungen- bep hoben 
Perſonen und -. Körbe, 
- 3) von.der Königin Eliſabeth 
: in Engelland. 
‚ Miarid in Schottland. 3) von 


der Lorhringifchen Prinzeßin Re⸗ 


n nata, und 4) der heßiſchen Chris 


Iſtina, XX, 284. feine berufene 


Un mag Urſache daran mit 
wi —* Eon. Gr declarirt A. 

65 den Reichsſtaͤnden: er wäre 
+ gefonnen, nach feines Daters 
Ä eyfpirt eine einheimifche Gema⸗ 


‚fin. zu nehmen , 285. er verfällt - 


: auf feine Maitreße Catharina, 
eines Bauern, Magnus, aus 
Medalpadien, Tochter. - Sie 
verkaufte Dbft auf dem Markte 


- als. ein unzeitiges Mädgen,-da 


der K. erblickte, und an ihrer 
— und Schn 


Do er⸗ 
mordet er deſſen Anhänger, Nils 


und den Sohn 
Thronfolger zu ernennen. Sol⸗ 


2) der Koͤnigin 


rer.  - Königin; 
chwatzhaftig⸗ 
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t 


fie 
den 
erziehen ; braucht fie als Beyfchläs 
fein unter ga amer ht, 
285. er liebt fie fo ſehr, daß er 
vun andern Ausfchweifungen abs 


laͤßt. Als fie fruchtbar wird, 


entſchließt er fich fie zu heyratben, 


Buftav- zum 


ches trägt er A. 67 den Stäns 
den vor, die es — ib. 
doch ſetzt er den 4 Jul. A. 68 


zu feinem Hochzeitfeft an; laͤdt 
macht A. 1761 die ers Pin Sr 


dazu feine Brüder höflich en, 
beftimmt ihnen aber dabey den 

od, weil fie ihre Derjügs 

mer nicht nach feinem Willen 
mit Dem unfichern Lief⸗ und Eſt⸗ 
land vertaufchen wolten. Aber 
Catharina warte fie redlich, daß 
fie wegblieben, 286. große Herr⸗ 
lichkeit der neuen Königin ben ihs 
ver, mit der. Krone — dem 
Haupte, vorgegangenen Trau⸗ 
ung. Worauf ihre Kinder aleich 
für Achte und Thronerben erklaͤ⸗ 
ret wurden, ib. bey der Solen⸗ 
nitaͤt fiel dem alten Gyllenſtiern 
die Krone, zum. böfen Anzeigen 
aus der Hand. Diefe Misheys 
rath wird wird hernach von den 


" Ständen als eine Urſache der 


Abſetzung des Königs mit ange⸗ 
ben, 286 f. gute Conduite dies 
r aus dem Gtaube —— 

ie lernte auf ihren 

Gluͤcksſtuffen. Es wird ihr nie 
Mmm 3 bey⸗ 
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” je Dee big - * — ——8 

3 nn de iſchof an —— 

J eit *. ver * sten ofte\ärıf.: er —* 

| Du fie. 1 Ni — nt es⸗ 16 8e Aweil er © 
trank die Sinnen verruͤcket habe, --. Keichsfteuer pn. (Wenetianifihen 

— he iſt — Bel der ‚König . - ‚Krieg hergeben will 3. wird durch 

ae Be 5* s einen — Y — m ausgeſoͤhnt/ 120 er 

emp laͤßt/ Am — Paderdorn ein 

u 78 —5 — — Aneues Breuiarium 


Ku * die Grabſchr. 
aus 1. Reg.R, 15. geſetzt: Trans- 
latum eft —— et — 
 fparrısı mei; omino,coniti 
Atum eſt ei, 288. feßt auf * 
Veyraths⸗ — je: 


Deus dat, cui uult, ib 


wider ihn, bemächtigten ſich feiner 
den 232 Sept., entſe eat, ihn des 
Reichs. Er muß 1 hre in 


anmerucher — haft, fir 
Bft 


„sen , darinnen er A. 78 an 
den 25 Febr. ftirbt, 11, 348. 


* hBiſchof zu Oßnabrüc und 
— iſt der enaile.$ Sohn , 


Albrechte 


ee 


füneig? 
Linie, XVII, 10, ftudiert 
und geivinne die Gunſt 
U, der ihn. fördert,. 11. — 
| wird er Bifchof zu Dfnabr. und 
ı darf f. Canonicat zu ‚Paderborn . 
Ma en, ib. er wird e. A. 
aum Bi . von Paderborn po- 
lirt. eine Capitulation, ib, 
* A. 1509 die Confirma- 
‚ tion, wozu er die Gebüren ents - 
lehni, vom Pabfk fü, daß ernicht - 


ine . 
. Brüder empörten fi) A. 1568 


—38 
u Leipzig ckt, 18. ben It 
a — —9 * — hut 
‚a2f grof von Dehen 
'. fol iin * * Aa Brevier⸗ 
gemacht· haben/ As. wird 
abe Do. als ein für. die 
Religion —— Reli⸗ 
gions⸗ Unruhen zu Oßnabruͤck 
. 1525,.1erden verglichen, 13 f. 
‚dergleichen. gab es zu Paderborn 
A, 28, woju ſondeilich die Uep⸗ 
ien de Dom und an⸗ 
— Bedienten eg lichen, 
ey. einem gewoͤnli n 
Anlaß gegeben; Selig, nv 
bey ‚ausgemacht: wird, ee. 
——— Qaus genoßen * 
ichen Handel und —* 
F le follen, 14. er trift 
einen befondern Lehens⸗Vergieich 
mit Simon edlen Herrn zu Lip⸗ 
pe mit Conſens der Kitterfeaft 
‚und Staͤdte des Stifts Pader- 
born 4537. daruͤber der Feſuit 
Strunk ſchmaͤlt, 14:15. er wird 
1432 bey den muͤnſteriſchen Un⸗ 
zuhen -dom dortigen Capitel po⸗ 
tt ürdabey. er den fude; dana- 
‚ tum... Eridericum ı "ieh ie 


— 


7 - 
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a ee 
folte; ir⸗ 

de m Stande Fontınt, den 'xgten 

Ma 16, ‘ 

Erich der iuͤngere / H. ju Braun⸗ 
ſhweig und Luͤneburg, letzter 
Für der “calenbergifchen Litie, 
> * en a 
ker, und eme € evanı e 
Mutter, VuL zı1 f. gr wird 


evangeliſch unterrichtet, und die 
.evangelifche Weligion wird im E 


ku weiſagendes Urtheil von 
ſeinem Glaubensbekenntniſſe, ib. 
er nimmt eine evangeliſche Ge⸗ 
malin Sidonia, H. Heinrichs 
von fen: Tochter, wird aber 
doch catholiſch, und laͤßt ſich vom 
Kaiſer zum obetſten Feldherrn 
wider die Stadt Bremen beſtel⸗ 
len, 213. der erſte Feldzug lauft 
uͤbel ab, denn er wurde bey Dra⸗ 
kenburg A. 1547 im May vom 
Graf Albrecht von: Mansfeld 
* ih. conf. XIX, 252 
u, ſ. 
kaiſerl. Obriſt Wriesberg ſchie⸗ 
ber, *5 5. er laͤſſet ſeinen Zorn an 
feinen ewangelifchen “Uinterthanen 
»aüe,VIlE 2 12. geſtattet hnen aber 
wieder die Weligiönsfräpheit, 
213 f. H. Heinrich zu Br. Wol⸗ 
fenbuͤtte vertreibt ihn aus feinem 
Lande ; 214. er nimmt ſpaniſche 
Ktiegsdienſte an, hilft bey St. 
Quintin AI 57 ſiegen/ und kommt 
Wieder in ſein Land/ ib. Lan aber 


— Fuͤrſtentum eingefuͤrt, 212. 
Luthers 


will die Schuld auf den 
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nicht lange ruhen, W. feine zwey⸗ 
te Gemalin, hr orothea, D. 
‚Sram. Tochter 1575, 215. er’ 
reift nad) Lothringen und Bene 
‚Big, und ftirbt 1583 zu Padua, 


Elach, General Gr., laͤßt ſich 


von Frankreich beſtechen, nach H. 
— von oReimar 25 
Breyſach demfelben im die Häns 


dic) 
‚fen Gouverneur in den Mieder⸗ 
fanden ‚ erlangt fie nachdruͤcklich, 
1586, VII, 67 uf. BR 


Ernſt, Murggra} —— 


Vaͤter dee ® durlachiſchen 
Haußes, in —— 
hriſtophs, geb. 14827 4, 363. 

j —— baut lee —* 
"lady ; nimmt die evangelſche Re⸗ 
nigion an, 364. feine 
Kinder, 365. trift mit der Ba⸗ 
deniſchen Linie einen Vertrah, 
daß Schulden halber von Feiner 
"Linie etwas fürte von Land und 
Leuten koͤnnen veräußert werden, 
ib. daͤmpft den Bauernkrieg m 
Kg ehne * Bi wer⸗ 
“gießen ; ſtirbt 1593, 3657. 
5 Kınft 
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Adelbert Erzbi 
FE —— au Pras 


Ernſt Auguft, H. v. Braunfhw. 
Lüneburg , almmt, vermög des 
weftphälifchen Friedens, X, 333 
u. f. als erfter evangelifcher 
Bifchof feines Hauße 
vom Bistum Oßnabrück 1662, 
336. verlegt die Reſidenz nad) 
Ibur ‚ ib. Re j 

ogislas, vermeinter leg» 
cf zu Camin, Herzog 

von Eroy und Arſchot, des H. 

N. R. Fürft Seine Geburt und 

Abftammung, XI, 192, er wird 
als ein pommerif r Abkoͤmm⸗ 
ling 1632 zum Biſchof von Ca⸗ 
min poftuliret, 188. da der weſt⸗ 
phälifche Friede eine Aenderung 
mit diefem Stifte befchloffen, 
Art. XI, aber A. s3 Doch die 
Bepbehaltung des Eapitels von 
Schweden und Brandenburg bes 
liebet wurde, fo befam Ernſt 

Bog. an ftatt des Bistums_die 

Doms Probftey, womit er zufrie⸗ 

den ſeyñ muſte, 188 f. zeigt ſich 

als einen guten Redner, 189. 
macht feiner Frau Mutter. als 

‚der. alleriegten gebornen. Fuͤrſtin 

. des pommerifhen Stammes eine 

ſchoͤne Grabſchrift, 190, ſich aber 

ſelbſt eine ſehr erbauliche, ib. der 
Ehurfürft von Brandenburg ‚bes 
lehnt ihn aus befonderer Gewo⸗ 
genheit mit verſchiedenen Stern, 


191, | 
Ernſt Ludwig Landgr. zu Heben 


außes Beliß 
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Darmſtadt, iſt "Landgr. Lud⸗ 
wigs, unter 16 Kindern, vonz 
Gemalinnen in der Ordnung der 

ate und von der zten Gemalin 
erſter Sohn; XV], 314. Die Mes 

‚gierung kommt wider alled Ders 
muten auf ihn, ib, er fenert nad) 
‚dem soften Jahr feiner loͤblichen 
‚Megierung im ganzen Lande ein 
Dank⸗ und Freudenfeft 1738, 
‚ib. desivegen ergangene Verord⸗ 


nung / 314, ift der Ältefte Fuͤrſt 


bisher im Haufe Darmftadt in 
An ig. der Regierungszeit, 
zısh Subeepe und Solenni⸗ 
tät, ronofticha und. Ana- 
gram. 316 f. Ode, 317 f. er fol 
‚der dritte Landgr. in Heben fen, 
: der über so Jahr regiert , 319. 
e8 Fan, aber von Landgr, Yers 
mann nicht gefagt werden, fon: 
dern nur vom Landgr. Carl und 
Ernſt Ludwig, Er lebt noch 2 
Jahre drüber, 320. fein Lebens⸗ 
lauf, ib. feine Eluge Wahl bey 
der Erziehung.feiner 3 Eulel, ib. 
Erpach , die Derren und Grafen 
‚von, “wollen einige. fehom von 
Kaiſer Carls des Gr; Tochter, 
Immig, und ihrem. Gemal Egi⸗ 
hard herleiten, VII. 63.. Der Be⸗ 
‚fiß der Herren pon Erpach von 
- Michelftadt, welches Kaif. bud⸗ 
wig,/ 815, dem Eginhard geſchen⸗ 
fer, hat dieſe Meinung 
ſet ib. , wichtige Zweifel gegen 
dieſes Vorgeben r > 63. ‚6 I 
‚Würde und. Alter. dee Sur 
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‚fen oh, Ei, geb. 1597, 


PN Das abzräls 
xeſte Nat tum, davon jm Reiche, 
N) Es 


a dem inneifelbäften 
ea ebene —F vorzuͤg⸗ 
I A. 1184 —5* ethafd 


der Das us patronatus der a 
che eiblingen gehabt, < 

daß gro, — im N 
Saec. een Shen 
kungsbrief von 1256 Contads 


an das Klofter Schoͤnau⸗ 60. 


mehrere alte Schenken von Bir 
ie j ng — ib. ße 
iedene haben hobe., ge e 
ürden bekieidet, Man finder 
Eber — Hu, Contsden als 
Canotticos &c..61. lachen 
139 als’ Sufdof id Worms, 
Dierrichen als € urfür⸗ 
Am 30 Maynz 1439: Phi⸗ 
ippett als gefürfteten "Abe des 
Fr N. ‚6, , * 
* evVermalun 
fichen/ Re u: 
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Albrechten; 
er —— 
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— ."* Sronkeren. im 
u che [SATTE 
‚von Pr 
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ift VA, 383. 


Mn Be Den 
erme rung 





RA f 
on ‚Se en IR HP 
| en Mh mitfreßen 
fi d rer Ye Schleſier 


214... D 


ten. in eftpbalen,, X, zı1 

‚je hit tihtee Bi d. Al⸗ 

ie Erben eimy A. 873. 

Mi — im 
tun r 

ihren 


tina — Dir 


ala vom. Bi it 

x Er a * —— 
aif, Heinri aiſer Ott 
II gab dag 1 


derungen mit den - 8 8 
— Sof R fer 


udol 
wird — verſchreibt; d 






ein 
en —* | 






es oh — — 5 


il 


— Wi oki .. "br 
% wen ; Cd attet dis her⸗ bat die ers 
‚u braunfchiveigifehen ee nt ai Ars 

‚18, .167. -. - des, älten Äzzo " - ula, ‚0 ‚Stauf, die mit D. 
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di d 
En Ch —— 4 Veh — — 


tisfactio 
—R J— oe Xi, cc 
— Fer En; (äh, 5 Eucherius, Sue * ‚ey 
‚nach, * änifben, 55 — die befte Ra En 
BR, ee Rn ritius un je N: : : 
4 on, X 0b z Euche- 
nen Sin bar Kun u aus E Ed din ) — a * 


mm 
—— a Ar Abgabe dee £ ugenius, a Br 


—— KR im. gam * ⸗ — * — 
r 
— linden dcs LE fl er Sen 
"eh Ai en at guten = | 





eu E AVE.;" 
En Ferm ER 
* 258 


8* IV. Reateegißier. 
f ‚datı Een Con- ol b 


Sn er R 1, oder ae ans 5 SB 
fe rreg "Dip a jr e zu 





eine er Mt 

n 
AR 94 
Ara Ser au € a ge 


’ [4 


— = dörten 4: Be “= 3; — * wie 





ck one » Ei n 
dai — 8. das rings» 1 5 och 
Ball roben der fü * umt v den 


| hrt ift wor A 
apa! u ehe vied; 63, 
us We Neid 
be 2 ah; fen 
a al ji 11 — 











iten auf den Baticı 
ü —— WR 
riſt Harfe ? 


e ee | 
a”, I —535 bt, 7 " 


— — is 


Klaturgliene 


“ 3 RA eigen ige Wurtb * 


Anions⸗ 





N. 


3 — J * * 8 

7 Ag F 2 9 

6°} 7 im X I * 13:3 ße F I Bl 

5 une Birth rs 1 
c 


de... — * un gr 


sau, Pr —8— Ar Bute du | 


Ba 
Pr. ———— aucnhen 


—X 2 * IRRE, 





‚IV: Regkegifter, 


alkenſteiniſchen Guͤter nad) 
Ausgang der maͤnnlichen Erben 


mit dem Erzbiſchof 


oͤchter vertheilet worden, und an 
andere Haͤußer gekommen MA 
404. da die = ‚von a 
Virneburg,, Solms, Kppftein - 
‚und Nienburg , theils Gemale, 
theils — Bu F 


* 
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Be arnefe, —* on, 
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durch Borfürge ſeiner Schwe⸗ 
ſter 8* Königin von — 
zum Beſitz dieſes Reichs, V. 
315. reißt — türfifchen Kaifer 
durch feine Forderungen; ſich des 
‚Grafen von Zips, Johanns K. 
«. von Ungarn, anzunchmen, VL 
9* wie ſeine Haͤndel mit dieſem 
Könige verlaufen/ſ. Johannes 
1 v. U. und von den an 


eömifche 


wide m Sue A aan We 
B+ t r n 
die — 5* 
** rl, 2. fein widriges 
Bee —— die —— 
Irfache 2.f. mut⸗ 


‚ würdig. er —* — und 
Meianchwon den treulichen 
Rath gaben, derChurf. vonSach⸗ 
‚ fen: ſollte zu Ferdinands; Wahl 
befoͤrderlich ſeyn, XIV, 294 
* die politiſchen Köche waren 
er Meynung und geben del 

ins 294 f. aud) andere zas 
thonſche Fuͤrſten wider ſetzten ich , 
NH, 59. ihre Einwendungen and 
was Ferdinand darauf zu fügen 
- hatte, 60. proteſtamiſcher Gais 
. fübte man hernach beflere Hoff⸗ 
nung von feiner —5— nach⸗ 


dem der, nuͤruber ligion s⸗ 

1 ;Briede | 2 war; er 
— ——* te vermuthlich eine evan⸗ 
geliſche 
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geliſche Reichs⸗Stadt, den, II, p. 
1. vorgeftellten Thaler prägen zu 
laffen, 3. gewiße Anzeichen, daß 
—* Ferdinand — viel 


‚ Game gedacht, 
Ken deffen- Reſcript an 'D. 


als 


ern u. 


IV: Realregiftet. 


des- Kelchs im heil. Abendmahl, 
und wfirft die Erlaubnis auch 
—* Pabft A. 1564 dazu aus, 


339. 3 eine ihm in F 
ud * "oa e merkw 


* Biker A nacht 
nv 1476} 3 
des zwar — aber 
unulaͤn darauf, 
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an feinem Sohn Phfipp - Monarthend. r" feinem 
übertaffer:- Aber Ferdinand Krk 


J — nicht, ſondern wuſte kraͤf⸗ 
"tig zu antworten/ U, 60. 61. da 
Carl drohet/ fleckt er‘ ich ‘hinter 

die proteſtantiſchen Fürften, 61. 
da ihm nach Carls Abdankung 

ara z die Kahſerwuͤrde vdllig zu 
Theil wird , will ihn Pabſt Paul 1 

WW nieht als Kaifer- —* und 

macht allerhand Vorwuͤrfe und 
Vexas, denen Kaifer Ferdinund 
röhmlic) und herzhaft ‚begegnet, 

- 51263, des P ule Nach fols 
‚gie Pius IV gab. Flüglidy mach, 
Und erkannte Ferdinanden als ' 
Kaiſer, ehe man Teht- an ihn ge⸗ 
ſetzet, 63 f. der Kaifer —** 
- feinen Unterthanen den Gebrau 
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IV. Realvegifter. 


Bayern, Prinzeßin, nach erhals 
‚tener päbftlicher . Difpenfation, 
879. das Herzogtum: Crain bes 
Bat ihn der. Hochzeit-mit 
ren ‚Gotdfkicken, 180, 177. 
‚und andern, Koftbarkeiten - der 
"Heinfürung, 181. -.- die Boͤh⸗ 
en ſetzen * —A Matthias 
ihre — oͤrung un 
wollen nichts . vom Ferdinan 
ieh, ‚ob n; * ſchon ihr 7 
rdiſter Koͤnig war,. J, 381. 
muß alſo⸗ da die Güte nichts 
gell n will, „310. mit Gewalt der 
Waffen ſein Recyht zu behaupten 
en. Herzog Maximilian 
* ommt 5 —— 


kerz wodurch Prag und 
m des I m AIJ 
en. ut auf dem Sie, 


gestcld eine. herrliche Kirche; 3147 
329, Ende 
nen erſte G 


A * verliert * ik 
emalin „ vermält ſich F 
a m —— der mantua⸗ 
P Feonsig, die 
Sie 
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‚darauf zu Inſpruck an, wwo-fie 
prächtigft- eingehniei wird. Die 
:Berlöbung wird in der Barfüher 
Kirche durch prieſterliche Einfeeg- 
nung beſtaͤtiger. Wie ſie der Kals 
ſer empfangen/ 299 f. den, ap 
Jun. 1622 wird ſie zur Königm 
von Ungarn, A. 27 den zı Nov. 
an Böhmen; um 1639 in Der 
genſpurg zur Kauferin- gekroͤnt, 
v. diee Ehe bleibt ‚unfsushtbar, 
—* war ſie die getre und 
iebreichſte Gemalin und Troſt 
er Gemals / ib. ‚fie war eine 
* Mutter des Landes, wird 
u 37, ;ftirbt 1655 den 
—** man beob⸗ 
27 30 in kn a .Suilrs Fer⸗ 
dinands eſchichten 17 ſonder⸗ 
bare merkwuͤrdige Dinge oder fü 
zu nennende Paradoxa,. 3917 
Di. es EN feine übers 
wech ene igkeit getadelt, 
deren ſich fein hfige Feind 
inem: intendirten Sturz ger⸗ 
ne bediener hätte; ii ihm * 
mislungen, 302. 
ur En be Sail, erbt von 
m ın Bater den lei 
Krieg mit. Schmeden ,;- grand 
zeich ‚und einigen Reishsfdndenz 
‚uber. aber, bey ziemlichem Gone 
—— der Woffen⸗ — de 
den; wy⸗ 
3; - ‚dem: Feahhan 


ag 1640 und 4 
bietet; in Wh 7 F KT k 
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de konnnen; beſchlckt am erſten 
den Sriedeng-Congrefs zu Muͤn⸗ 
—8 — —— durch —— 
en, den Gr. von Auers⸗ 
perg und den Reichs hofrath Cra⸗ 
ne, 276; * Unterhandlungen 
dauerten bey a bwechſelndem, und 
endlich in men fehr gefaͤhr⸗ 
Sich werdenden Kriegsfortgange 
bis auf den ⁊4 Det: 1648, da der 
‚Friede endlich zu Stande kom 
nachdem der Kaifer vieles von 
‚ner —“ u. 0m, nachge⸗ 
ten, ib. er hebt zufbrderſt den 
rager- Frieden aufs admittiver 
‘alle Reid nan 
auch mittelbare Staͤdte; laͤ 
Shyurfürften von Teher oh; 976 7 
hebt das Reſtitutions⸗Ediet aufs 
bezeiget gleich große Geneigthei 
den Religlons⸗ drän —— 
zwernißen, auf A 
5 — ab rl = 
ine, Guͤtigkeit wedens 
Mit wuͤrkung beſtaͤtigten den Der 
gions⸗ Frieden im Vten Ariickel 
kraͤftigſt, 277. Ber Alfinus dei 
eretörius: 1624 
fing des gei 
Ruf die Pro 
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IV. Beälsegifter, 


er Dasientge, was Schweden md 
- Die Reichsſtaͤnde zu ee 
‘des Friedens: —* ve 


nur, —— aller paͤ ee 
—— t/ den * 
grefs zu Nürnberg eifrig befchickt, 


und kat, — —55 — exe- 
quendi 49 rt 53 
noch ein Beweiß ſein ke 
u Befthältung d — 
der Kaiſer ſchreibt * 


fe, 2 einen Reichst, 
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IV. Realsegifter. 


Erzha di 
ann en a a2 kit ie 
ter zur —— —** weil ſie 

v ———— die auf dem Reichs⸗ 


tag zur Deliberation zu —* 


Koͤnigswahl und — 
cWbahlcapitulation, Schmaͤle⸗ 
n ihrer Vorrechte de ih 
Kat, 368: Um die Neichsges - 
chäfte nicht zu unterbrechen, wird 
Augſvurg zur Wahl auf den 24 


Pe I 2 angefeßt, ib. die Sin 


. ften and und verlangen noch 
—— —— Über 
PDieſe Bade zu lagen, 
- ib; es wird aber bo. die Frage: 
Odb ein rm. Aria € erwaͤhlen 
ſeye? dem Churfuͤr u. Colle- 
Fio alleine uͤberlaſſen, und nur 
* &inige Monita jur Capitulation 
zu. machen er: oßenr 309. die 
Königin navon Schweden 
"Äarderta au dur ein Recommens 
dations⸗ eiben die Koͤnigs⸗ 
—5 ib. die —— Eee 
34 Maynir C 
eh De ing zu 
Ah Burg aa ie — hur⸗ 
Aare nöte, 309. 
Se en dur des Ehurbrandenburs 
giſchen Geſandten von Blumen⸗ 
hal, der etwas ſpaͤt kam, wer⸗ 
den nicht mehr viel confiderivet, 
um den : veftgefegten AWahltag 
—ã——— 310. der * 
ich proteftantift 
—— wird auch 
brauch 


gemacht, ib· die Wahl 


— * 
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8 den - 31 0 em - 
r 311. die K Hr I 
dinands erfolgt zu ger ung 
Se Kae — eit 
zwiſchen Maynz und Eöln.. Chln 
geht mit Proteſtatlon “a a1: 
andere. merkwuͤrdige inger, fo 
dabey vor — — 312, ‚die 
oein | Eleonora wird auch“ = 
>» 3 u R egenfpur gekroͤnet. 
Abreiſe des Kaiſers geſchieht u 
ur — — ie Ze 


—1 — — m ———— — 
—— Een ſtarb 
sten Zul. dara den Blake 
‘ — * 312.'des Kaiſers letzte wich⸗ 
tige 886 5 us 
hin n ea ©: 
® ting an den —— art © 
von Schweden, Frieden zw 
"ihn und Polen A. 56 zu fliften, 
“XIV, 45. der König wii übel 
aß der Katfer | 


oͤnigs münd biich = — 
Antwort” bezeiget Wi — 
‘und Mistrauen, feiches 
sur des Kaifers Bem ben, den 
Ragoczy vom Zug in Polen abe 
pen, 6 ber, * und * 
eſelbe _ alle 
am — 4 er nun 


‚ga epehähten m 


274 IV. Bealvegifter. 
3 Gro exthm om Jagd 
—— latrava Sr⸗ 


‚mit. Volk und Geld durch außer⸗ 


‚ordentliche Steuem Hi erſchen 
a a den zu; ſchenkt ihm dieneue Welt 


war, ſo trug er d 


nach dem Flehen —* olen 3 | 
in ihre Dändel mit Gewalt u « 


ülfstruppen marſchiren zu laß 
n; 46. im legten. Jahre feines ., 


2 und die 20000 Mann 


ens verneuerte V mit or 
. Strenge die, von A. ı67 Die 
A. 2 ergangenen ſcharfen Reli⸗ 
gions⸗ Patente wegen der, Evans 
deliſchen ia. Niederdſterreich, 467 
48. die Euangelifchen FoeRigen 
- * Stände werden mit ihren demuͤ⸗ 
“ thigen ‚Bitten Rice gehört, fondern 
ſehen ſich genoͤthigt, ihr —5* 
— land ai den Ruͤcken ay ee 
48. Anzahl und Sen 
„ Ber. vornehmen Evangelifchen um r 
„Baht 1647. in Micha ** 
"und wie vergeblich - bepm weſt⸗ 
phaͤliſchen —— fuͤr ſie — 
delt iſt worden / 48.von 
Kaiſers letzten ie und abe 
. „erben den 23 Merz A,, 574. Fi 
ein Schrecken befeh eunigs, fein 
Ende, ib., auf feinem Trauerge⸗ 
ruſte heißt er in der —5 
‚Pacifieus, 45. 
ge rdihand II, King. in 9 
"nien, der, Eacholi Pe aa e 
3 cheils wahre,-t beits. * 
egebene —— ‚um. den 
Hain a die. Siflihe 4% 
und erhält dafür 


und dae 
51. will ih 


echt Africa zu erobern 
m den Titel Chrifia- 


nißmus ſo Frankreich nicht feis 


‚den will, 


. ‚endlich 
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Serdinand fegt dod) janif- 
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dimus nebft ‚catholicus einmal 
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Navarra, 


m 47 
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ſtilien durch * ardinal. Eimer 


nach ſeines Tochtermann K. 
lipps Bon on aſtilien Tod die 


VI, eerx erhält 





sierung in 


** —2— vor dem 


Maximil, 
66 nicht 
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Kalf. 
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via mu Ach, Y 2 
A mi 

die. Nachfolge in ſeinem 
Reiche im T ——n— i 
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‚we ůniverſal + Monar 
gem Carla die gebürende —* 


affen, 181. Be 
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icher Sohn 


IV. Realcegifter. Dr 
fonſens Von Arragonien don heimiagt, 1203 P. Paulus IT 
‘ der Villardina Carlina , geb. macht große Forderung am Kös 
. 1424. Shn erkennen bie Stäns - nig, von welchen P. Siye IV 
de als Herzog von Calabrien, und ° A. 7ı wieder ab⸗ und fih bes - 
—— als Erb-Prinz 1443, - handeln Lift, ib. große Türkens 
welches P. Eugen IV und Ris :-. gefabe N b. mit P. Innocent. 
laus V genehmigen und ihn le- © VÄIL fieht:er A. 84 wieder nicht 
" gitimiren, XXL, 124: nad) des :- wolz und viele von ‚den und 


ters Tod A. 58 maren Vebel- ten hatten vorm Erb» Prinzen Als 
geſinnte bedacht, ihn um die Nach - phonfus eine übfe Meinung, daher 
5 folge zu bringen, ib. einige haͤn⸗ :-fuchten. fie-den Herz. Renatus 
2 a fi an den: Pr. Earl von von Lothringen zum: König zu 
" Diana, 8. Zohanns I von Ars * Machen; 127, €8- fommt zum- 
ragonien, Sohn, der aber abſee⸗ Krieg und Aufruhr, da der Pabſt 
gein muß, 125. Pabft Calirtus - und die Rebellen hart vom Prinz 
IH geht ihm fhärfer zu Leibe, und Alfonfus ‚eingetrieben werden; 
vernichtigt alles, tvas feine Bors - darüber es zum Frieden A. g6 
fahrer zu feinem Beften gethanz; kommt, und: für "die Empörer 
giebt Ferdinanden für-einen uns eine Amneſtie zugeſtanden wird, 
tergeſchobenen Sohn aus; und "f- Aquila, der König verſpricht 
erklaͤrt Neapelfür ein, dem rbm. dem Pabſi den tährlichen Tri⸗ 
Stul heimgefallenes, Lehen, ib. ° but zugeben, und der Pabft bes 
‚aber Calixt ftirbt und P. Pins ſtaͤtigt die Bullen feiner Vorfah⸗ 
AL iſt wieder beſſer geſiunt; bes ter zum Faveur des Königs und, 
ſtaͤtigt Ferdinanden im Befig - . feines Pringens, 127: Neue Ca⸗ 
Neapels, und läßt ihn A 49 zu balen einiger Großen, die aber 
«Bari vom Card, Latino Frönen, ' meiftens mit ihren Köpfen oder 
126. Die Prinzen von Tarento Gütern daflır büßen müßen,ib. da: 
“und Roffano hängen ſich darauf . runter befandejich des K.&chinas 
"an H. Zohann von Anjou, der ger, Marino Marjano , der de 
x. Ferdinanden ſchlaͤgt und veriagt Koͤnig einft auf eine ſchaͤndliche 
würde haben, wenn ihm nicht Art nach dem Leben geſtanden; 
der Pabſt, der Herz. von Mais da Ferdinand der Gefahr hart 
land, und der große Fürft in Epie entronnen und einen Vucaten ° 
» vota, Scanderbeg, zu Hülfe ger nen feiner Rettung bat 
kommen wären; durch deren ſchlagen laſſen, 1277123. das 
Beyſtand er den H. von Anjou züber wird der König der Tprans 
A. 62: bey Troja ſchlaͤgt und ney angeflagt, und der-Haß der 
— D00 2 Großen 


. Strenge di. 
A. $2 ergan. 
gions⸗ Patent: 
gelifchen ia Di. 
‚ei die pe 
sände werden ı 
thigen itten nicht 
febhen ſich genötbigt, 
land mit dem Küce, 
zahl und B 
“Ber. pornehinen Evangı! | 
Daht 1647 in Nieder: 
“und wie vergebůch ben. 
8 A —— fuͤr I | 


iſt word en / 4 
— fers legten. ER und 
ie ei den 23 Mer Arne 
x ee beſchleuni gt 
“Ende, ib· auf feinem Trauer 
“züfte. heißt’ er in. der — 
Paciſcus, 458. 
ge rdinand II, König: in Art ago⸗ 
nien, der Eacholifche.. Seine 
‚großen ‚ the £d wahre, tbeils vor⸗ 
egebene —— um den 
abſt und die —3*— Kirche, 
Rn Sof, fü fücht und erhält dafür 
derm ÿab Alexander Vl Be⸗ 
lbohnung. Dieſer Aa Ihm die 


” ea 


— 
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IV. Realregiſter. 


gemein durch ſeine loͤbliche Regie: 
1 ein, 163. commandiret in 
—— wider die Tuͤrken und 
treibt fie zuruͤck, ib. aud) A. 66, 

da aber mit einer. großen Macht 
—— a rat 164. fine ruͤhm⸗ 
ahmen und befondere 
—— ib. er legt eine 
ſchoͤne Ruͤſtkammer zu Ombraß 
bey Inſpruck an, darinnen er die 
Ruͤſtungen von 125 großen Hel⸗ 
den geſammlet; die er in Kupfer 
ftechen und befehreiben läßt. 1601 


diret. Heinrichs von Ramau 


»bfpruch darauf, 165 f. vers 
At fih A. 82 zum. ztenmal 
Anna Catharina Bonzaga, 
* ſtirbt 1595, ruhet neben ſei⸗ 

= ‚geliebten Welferin zu In⸗ 
€, IM, 16. feine Kinder, ib. 

an 166, 

and Albrecht, H. zu 
— aunſchweig Lüneburg in Ber 
m n, ein ugufts von 
wor Bolfenb, Kt Tach drittens 
a en. n &op li r. von 
baurs eb. 1636. Unter 
Lehrmeiſtern war Sigm. 
ten KR, 355. haͤtte auf 
Inbahn in feiner Jugend 


— 4 ‚geben eingebüßt; bat 
| NReiſen einen Hofmeis 


Ba Rarte, der ihn im allen 
du Bei.. "nenn Kern Dater ans 
— . wird von demfei⸗ 
ie "is ein Kind gehalten. 
nn er: ihn A. 62 nad) 
Sale. a lerne er durch den 

ee 


* 


357. 
nach Daͤnnemark und Schwe⸗ 


: fieht auch 
durch Schleſien nach Haufe; 
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Sefuiten Kircher einen Prin J 
von Fetz und Marocco unter 
ner E Eocierät kennen, 356. —2— 


die K. Chriſtina und ei P. 


Alexander, der mit ihm uͤber ei⸗ 
ne Stunde ſich unterhalten und 
manche evangeliſche Sentiments 
bat merken laſſen, 357. er ber 
fieht Neapel, Malta, Sicilien 
und ſteht große Gefahr durch 
Sturm aus ib. geht A. 64 nach 
England , wird in die Gefells 


ſchaft der Wißenſchaften zu a 


don aufgenommen, ib. A. 
reißt er nach Preußen, Chur⸗ es 
und Liefland. Nach feines Herrn 


Vaters Tod A. 67 läßt, er ſich 


auf feinem Schloße Bevern nier 


der, und vermält ſich mit Chris 
ſtina, Land r. Friedrichs von 
Heßen ſchwege, Tochter; 
‚380. reifet A. 7o auch 


den. A. 75: befischt er den kaiſer⸗ 
lichen Hof R Bien, und bes 
ngarn, 358. gebt 


erlernt 10 Sprachen wuf feinen 


Reiſen, 358. er ifkin der frucht⸗ 
- bringenden Gefellfchaft, 
‘dem Nahmen des Wunderli⸗ 


unter‘ 


— geweſen. Ludwig Landgr. 
armſtadt bat: feine Ge⸗ 


re in. Berfen über denfelben 


anfgefegt ,.358. dev Herzog: plai- 
ſantirt felbft über diefen Drabmen. 
Er but ie Leben. feibft befchrier 
ben; unterm Titel: wunderli⸗ 

Ooo 3 de 
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hen haftere- auf dem Erb⸗ 
ringen, der fh an Mailand _ 
Haus einem feiner Prinzem-gerne 


machte, und fic) den K. Cart VII 
von — uͤbern Halß da⸗ 
durch zog, ib. Ferdinand ſtirbt 
A. 1454, da ihm ein gefaͤhrli⸗ 
ches Wetter von Frankreich bes 
‚ ber fun 
ciftfteller fagen, er fey fine 
Rx et in geftorben 
228. er forderte £ —— 
und —A en ibı 
Ferdinand U, K. von RKapel⸗ des 
vorhergehenden Enkel, wird A. 
26 — Cart et feis 
nem Mei eiagt, 318. 
aber durch enfand K. Ferd. 
von Arragonien, Venedigs x. 
"bald wieder reſtituirt, 320. 
Seidinand, Cardinal Infant von 
Epyanien , wird A. 1643 in die 
‚andere Weit 68 ren weil er 


„die Mademoif, d’ — hey⸗ 
raten will, XIV, 3 

Ferdinand. € wg ifchof 
si Coln, 54 der⸗ 


born ıc. Herz. von Bayern, ein 
S. H. Wilhelms und der Res 
nata von Lothringen, Zr 1577, 
‚wird * ſchof zu Coͤln, Bir 
ber zu Lüttich, Dildesheim und 
Miniter 1612, .; Paderborn 
1619. Der Biſchof Theodor v. 
ne hatte ihn e. a. eiligft 

Coscliutor angenommen; 
Bit die paderbornifche Ritters 
* 1 verlausen laſſen, auch 

bey der Wahl eines * 


VI, 314 f.. die fi 


8& 
reich, —** egeg 


—58 am Soldaten von © 


ſchofs drein reden zu doͤrfen; and 
weil das H. Braͤunſchweigiſche 


zum ‘Bistum Paderborn gehol⸗ 


. fen pi Bee dem Pabft 


nicht anfiunde, XIX, 416. er 
chen. Autall A. 1648, welchem 
be, alles- vom Etifte Pader- 
— eroberte behalten zu doͤrfen, 
on Schweden Hofnung ger 
— wurde, ib. er ſtirbt nach 


j He — gegen den heſ⸗ 
hm 


— erpbitcpöfichen Regier 


fung 2650, 1 


Serdinand pon Sürftenberg, der 


bochgekehrte Bi v der⸗ 
kom, ſtirbt 1683 den 26 San 4 


IL, 2 76. 
g von Oeſter⸗ 
— ohn, geb. 


1529, Il, 14. verlieh t fi 


zu 
. Augfpurg in die tugendhafte Phi⸗ 
: lippina 


eig , nimmt fie 
heimlich jur G©emalin , "1770, 
I1l# 13. J wegen diefer einzis 
en ungleichen Deyrath im Erz 
auße mit dem Vater ausges 
bt, 15687 135, erbt nach des 


- Vaters Tod die Graffcbaft- 
. Din, und Dorderäßerre .- 


ſchen 


nde / 15. - "licht Die 8 


' ‚Vy: 162.. haſſet vr 


gend a 
; ar f di commandiret die 
boͤhmiſchen Teuppen in 

Schlacht bey * 
wirdé 


Muͤhldorf 1547 
— in Böhmen A. 

2.56, und nimmt. Die Staͤnde uns 
gemein 


IV. Realregiſter. 


gemein durch ſeine loͤbliche Regie 
rung ein, 163. commandiret in 
bo ag wider. die Türfen und 
treibt fie zurück, ib. aud) A. 66, 
da aber mit einer. großen Macht 
nichts gefchicht, 154. feine ruͤhm⸗ 
lichen ahmen und beſondere 
Leibesſtaͤrcke, ib. er legs eine 

- fihöne Ruͤſtkammer ju Ombraß 
8 * an, er A F 
en von 125 großen Hel⸗ 

den — * die er in Kupfer 
ſtechen und beſchreiben läßt. 1601 


‘ ediret. Heinrichs von Ramau - 


Lobſpruch darauf; 165 f. vers 
mält ſich A. 82 zum. ztenmal 
mit Annd Catharina Bonzaga, 
266. ftirbt 1595, ruhet neben feis 
ner geliebten Welſerin zu In⸗ 


. 


bat merken laſſen, 357. 


B 
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Sefuiten Kircher einen "Prinzen 
von zen Marocco unter feis 
ner Societaͤt kennen, 356. fpricht 


. die X. Chriftina und den P. 


Alerander ; der mit ihm über eis 
ne Stunde ſich unterhalten und 
manche evangelifche Sentiments 
er ber 
fieht Neapet, Malta, Sicilien 
und ſteht große Gefahr durch 
Sturm aus ‚ib. geht A. 64 nad) 


- England , wird in die Gefells 


fchaft der Wißenſchaften zu Lon⸗ 
don aufgenommen, ib. A. 65 
reißt er nach Preußen, Ehurs und 
und Liefland.. Nach feines Herrn 


Vaters Tod A. 67 läßt, er fich 


auf feinem Schloße Bevern nie⸗ 


der, und vermaͤlt ſich mit Chri⸗ 
ſtina, Landgr. Friedrichs von 


ſpruck, I, 16. feine Kinder, ıb. 


V, 166. 
Ferdinand Albrecht, H. zu 
Braunſchweig Lüneburg in ‘Ber 
veru, ein ©. H. Augufts von 
» Br. Wolfenb. und feiner dritten 

Gemalin Sophia Eiif. Pr. von 


Heben zu Eſchwege, Tochter; 
‚357. VU,380. reifet A. 70 auch 
nad Dännemark und Schwe⸗ 
den. A. 75: befücht-er den kaiſer⸗ 
lichen Hof Km Wien, und bes 
ſieht auch Ungarn, 358. gebt 


Mecklenburg, geb. 1636. Unter durch Schleſien nach Haufe; 
> feinen Lehrmeiftern war Sigm. erlernt 10 Sprachen wuf feinen 
von Birken, XX, 355. hätte auf Reiſen, 358. er ifkin der fruchts 
| n in feiner Yugend®  .bringenden Gefellfchaft, unter 


- dem Nahmen des Wunderli⸗ 
chen, geweſen. Ludwig Landgr. 
‚von H. Dearmftadt hatı ine Ge⸗ 

— — * —— 
aufg t r3 58. erw: u 
ſantirt felbft uͤber dieſen Nahmen. 
Er hat ſein Leben ſelbſt beſchrie⸗ 
ben, unterm Titel: er 


- Stalin, da lernt er Durch den 
| O0 3 


* 


478 
che Begebnißen und wunder> 
licher Zuftand in diefer wun⸗ 
derlichen Welt, 354. Zugabe 
bey diefem Werke, ib. zweyter 


Theil begreifend die wunder⸗ 


liche göttliche Dinge des A. u. 
7. L. aus en Wunder⸗ 
buch — mit Verwunderung 
angeſchen, 355. von feinen uͤbri⸗ 
gen Schriften, ſonderlich geift- 
fichen und witzigen, 359 f. er 
vertheidigt den angenommenen 
Nahmen: YOunderlich; ruͤh⸗ 


met fein und feines Hofes chriſt / 


lichen Wandel, 360. ftirbt_ 1687, 
353. bat eine. Freude an Verſe⸗ 
gung der Buchftaben der sr 
men, um nachdenkliche Spr 

che beraus zu bringen, XX, 


441 f. 
erdinand Albrecht, des vorher⸗ 

ehenden a4ter Sohn, geb. 16080. 
| Skine Studia und Reifen in Ges 
feufchaft feines Bruders H. Aus 
gufts, VII, 380. feine Krieges 
dienfle von A. 1703, ift nebft, z 
Herren Brüdern inder Schlacht 
bey Schellenberg; vor Landau 


0) 


ſich wegen des V 
gels, ib. Speyer will 


W. Kealregiſter. 


Antonetta Amalia; H. Ludwig 
Rudolphs in Blankenburg Pr. 
Wuͤnſche und Medaille auf die⸗ 
fe. Vermaͤlung, 382 f. _ feine 
Kinder, 383. ſaccediret feinem 


Herrn Schtwieger s Batter D. 
| De M. — — 


ſchweig Wolfenbuͤttel, 1736, 
ſtirbt aber ſchon den 8 Sept. 


e. 2.383 f. | | 
Serdinand Maria, Churfürft v. 


Bayern, nimmt fich des Reichs» 
vicariats an A. 1657, md 
kommt mit feinen Patenten Chur⸗ 
. "Pfalz bevor, I, 98. Ehurfach- 
en erfennet. ihn —— vergleicht 

ariats⸗Inſie⸗ 

ſeine Pa⸗ 
tente nicht annehmen ıc. wird da⸗ 
ruͤber mit der Reichsacht von 
demſelben bedrohet, 99. will ge⸗ 


gen Churpfalz wegen des ti⸗ 


gen Wildfangrechts, als 
Reichsvicarius feine Gewait zei⸗ 
en; wie in andern die pfälzis 
hen Käufer angehenden Cauf- 


lis, 99: 100, proteflirt gegen das 


« General» Adiutant beym K. Jo⸗von Khurpfalz : angerichtete 


feph , 381. ſteigt bis zum Gene» Reichs vicariats ⸗Hoſgericht 
ral / Feld + Marfthall» Lieutenant - si läßt an die. Reichsichens- 
1714, ib. wird. A. 15 Gouver⸗ .. Leute Patente, ergeben, - 101, 


neur zu Comorra, Generalfeld⸗ 
jeugmieiſter, 382. feine Campag- 
nen A. 33 und 34 in Gefellfchaft erkennet, und feine Acta beftäs 
feines Erb» Prinzen Carls. Er tigt Kaiſer Leopold, 104. iaßt 
macht in allen 17 Campagnen, ſich vum Chucfuͤrſt Carl Luds 
=. Ä i nes 


a wird in der Qualitäteines Reichs» 
bicarius bon allen Ebhurfürften 
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nes beleidigten Gefandtens, D. 
 Derels , bejänftigen, .96. 


Fernel, Jean, K. Franc. I, £eibs 


AMedicus, macht des Dauphins - 


SGemalin Catharina fruchtbar, 
durch Anwendung einer Regel 
des Hippocrates; friegt für iedes 
. Kind 10000 Keichsthaler , des 
." sen waren 10, Artige Antwort 
auf des Dauphing Frage: Fe- 
‚* sez Vous des Enfans a ma fem- 
. me? IIl, 260, 

Ferrara. Ob diefe, dem longobars 


“ 


diſchen K. Defiderio abgenom⸗ 


mene Stadt Kaif. Carl der Gr. 
. der zömifchen Kirche , oder erſt 

Mathildis dem Gregor. VII, ges 
“geben? XIX, 201. Kaiſ. Fries 
drich U eignet ſich diefelbe wieder 
zu Ib», wer fie dem P. Gregor. 
‚ 3X wieder zugeſchanzet, ib. Das 


Haus, Efte beſaß es als Statt⸗ 


» halter des päbitlichen Stuls und 
‚„entriehtere einen jährlichen Cen- 
fum vun 1000 Duraten. Pabſt 
' — I ertheilt dem Borfo von 
Eſte 1471 die berzögliche Wuͤr⸗ 
de davon, doc) unter vorbehal⸗ 
‚ tenem Cenfu, XVII, 44 f. nad) 
dem Tode Des Testen Herzogs 
1 Ara und Modena, A⸗ 
En ens I, Achten Stammes. 
"A. 1597, nimmt ſie P. Clemens 
‚.VIN wieder, als. ein heimgefalles 

nes Kirchenlehen, zu fih, XIX, 
„302. er iſt unerbittlich gegen den 

Caͤſar vom Eſte, und treibt ihn 
„aus errqꝛa. ib. er triſt einen 


a - 


Ye 
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Vergleich und häft einen frolo⸗ 
enden Einzug. Gedaͤchtnis⸗ 
[Beift beptocgen über dem Thore 
eidjt, 10, . 
Ferrere, das Geſchlecht, ſtamunt 
von einer vornehmen florentinis 
ſchen Familie der Accisioli ab, 
weiche bey den innerlichen Trub⸗ 
len zroifchen den Gibelinen und 
Guelphen, oder, weil feiner ein 
obrigkeitlich Amt verwalten koͤnn⸗ 
te, der auswaͤrtige Kriegsdienfte 
Ätte, wie die Acciaioli, aus 
foren; weichen muften, 
‚38. 1X, 119. fie laffen ſich in der 
. Biela vder Bellaga nieder, wo 
fie den Nahmen Foreftieri 
friegten, Daraus Ferreri gewor⸗ 
den; fie breiten fih aus und 
. acquiriren Güter und Grafſchaf⸗ 
ten, fonderlih im Savoyiſchen, 
XXH, ı8f. der Stammvatter 
der nachberigen 1 gleften von Maf- 
‚ ferano war Beflus Ferrero , der 
A. 1469 Podeſtat zu Biela ges 
weſen; hatte 2. Söhne Seba⸗ 
ftian und Seinrich, 19. Ses 
beftian, Herr von Gallianico, 
wird 1489 Öeneralfchagmeifter 
in Piemont, dem K. Carl VIIE 
von Frankreich und feinem Wachs 
„folger K. Ludwig XIl, bekannt, 
ben er bey den Einkünften in der 
Lomdardie und im mailaͤndiſchen 
große Dienfte thut, ib. er baut 


allenthalben Palaͤſte, und Bauft 
viel Guͤter in Mailand, Pies 
mout und Im Kirche maaue· 


480 


wird go Fahr alt, hat7 Soͤhne 


- und etliche Töchter, die ihm Ehre 
‚bringen, 20. Beffus und Gott: 


ied feine 2 verehligte Söhne 
— ——— 


Ferrn 2.Linien fort. Des Bef- 
füs S. Philibert erheyratet mit 
der Bartholomaea Flifca das 
Marquifat Maſſerano u. a. 20, 
Beffus I fein S. ertauſcht Das 
- Marquifat Crevecoeur , erjeugt 
mit feiner zten Gem. Claudina 
von Savoyen Franz Philib, 
lifco Pr. v. Maſſerano; dies 
erhält die  veichsfürftliche 
Würde vom Kaif. Rudolph 11 
1477, 20 118. in eben dem 
Sahr verfpricht ihm H. Eman. 
Philib. von Eavoyen feine na⸗ 
türliche Tochter jur Gemalin; 
die folte legitimiret werden. und 
das favoy Bappen führen. 
Dagegen ſolte Maflerano, 
nad) gewiſſen Fällen, an den 
natuͤrlichen Sohn des Herzogs, 
Don Amadaeus von Sav. fal⸗ 
“ fen, XXU, 20. Beatrix ſtirbt 
aber zu fruͤh. Franz Philib. 
vermält ſich mit Franciſea von 
Grillet, Gr. vun Trivier, Toch⸗ 
ter; die bringt ihm Töchter und 
einen Sohn Paul Ferrero F. 
von Maſſerano zur Belt, 22. 
Franz Phitib. war 1608 ſavoyi⸗ 
'fcher General der Reuterey; bes 
iebt fi) A. 16 im montfervatis 
chen Krieg in fpanifehen Schuß, 
welches ihm viel Ungluͤck ey 
ar, fein S. Paul, der die 


23. 24. 
Seuermafchinen, oder 


IV. Reaitegiſter. 


voyiſche Gunſt genieft, erzeugt 
einen Sohn: Ludwig ; diefer den 
Carl Beſſus Servers, der 1687 
H. Carl a. von Sad. na⸗ 


ratet, aber Doch durch H. Dir 


ctors Amad. TI angeftellte Reu- 


nion feiner Domainen viel von 
—— verllert, 22. daruͤ⸗ 
r er verdrießlich wird, alle uͤbri⸗ 


— verkauft und ſich nach 


adrit — wo er 1712 
Grand d’ Efpagne geworden, 
ftirbt 1720, 22. von feinen Kins 
dern, ib. fein Äftefter Sohn 
Dicror Amad. Ludwig F. in 
F., Fürft v. Maßer. geb. 1688, 
nimmt ig ge ift als Ads 

. Phil. V ben I 


iutant des 


zara &c. erhält 1702 der Koͤni⸗ 
gin Leib + Regiment - ie, 
hält fi wol in den Treffen. in 
Spanien und wird 734 
Generalcapitain der koͤnigl. Ars 
meen, 22. er trift eine reiche Hey⸗ 
sath mit Joh. Irene Carac⸗ 
cioli, des Herzogs von Caſtel 

farb 


‚Sangro Tochter, ib: Bie 


1721. Kinder, 22. - - fünf merk⸗ 
wuͤrdiger Cardinaͤle aus dieſer 
Famike Furze Lebensbeſchreibung, 


| erfchiffe 
werden 1587 zum mal zu 
Andorf gegen die Spanier mit 
graufamen Effect, obgleich die 
Unternehmung nur balb ⸗ 


gen, gebraucht, XIH, 14f. die 
draus 


‚IV. Realregiſtoe. 


— — np Aigen Lumip die er⸗ 

. ſien * die Maſchi⸗ 
men’ zu: aller. * und ge⸗ 

braucht, ib. 

Seuerwerker,. ein befonderer, 
Miarceb: Dieriich von Schwas 

newitz, ruͤhmt fich der Erfins 


" dung eines! Feuerwerks,. womit - 


man: ganze ‚Armeen auf einmal 
aufreiben koͤnnte; Fan aber * 
feiner Probe nirgends 
2 — XIL 126f. 
Sehann, wegen einer 
-Lebensbefchreibungen der Juris 
fien gegen Guido. Pancirolum 
vertheidiget, XVI, 9 f. 
Finden, Sanktus, eines irrlaͤndi⸗ 
fchen Fürften Sohn, im. 8ten 
Zahrhundert, wird öfters aus 
der Mormannen rauberifchen 
Händen wunderbar erlöfet, XIX, 
122. gelobet fih GOtt; mans 
delt übers Meer, Frantreich und 
Teutſchland, und kommt nad) 
— 
123. der Rückkehr, kommt 
er zum Graf Wolf nad) Kyburg, 
dient. demſelben als Prieſter, 
"und geht A. 800 ins Cloſter 
- Rheinau, ſo Or. Wolfgard ges 
ftiftet. en nad) $. Fahren ein 
Einſiedler. Sein firenges Leben 
: und. Saften. Er theilt am Bris 
nur Fleiſch aus, und ſaͤt⸗ 
viele Armen mit weni ‚Ab. 
N 


837. und ruhet im 
inau in einem ſchoͤnen 
* ihm ein Praͤlat neuerer Zeiten 


— — 


u Ey 


ev 


4 er geiftlich wird, 


fofter 5*. 
Grab; — Toͤchter, Schweſt 


48: 


errichten laſſen,n nicht 
Biſchof, vder ber — bt des 
beſagten Cloſters gervefen, ib. 
Firley,, ein polnifcher reformierter 
Edelmann, mil die Krone aus 
der Kirche tragen ,. weil der K. 
Ei nicht den -Diffidenten 
den Frieden im Wahtvergleich 
beftätigen wid, II, 266. 
Flacius, Matthias, ein großer Theo⸗ 
log, ift der beftigfte Widerſa⸗ 
cher des Interims. Geht des» 


Magd eifert 
—— ‚um > her 6 « 


u aufs —* 
or feyn ; u 


Siandern, die Grafihaft, bat ih⸗ 
ren Urſprung vom K. Earl dem 
Kahien in Frankreich, der dem 
- Balduin mit dem eifernen Arm, 
. A. 862 diefelbe, als ein Leben 
gegeben. Was fie begriffen, X, - 
93. die, Örafen waren Pairs von 
5 —— und dieſer Krone Le⸗ 
nshoheit darüber dauert bis K. 
u auf — Verzʒicht thun 
muß, 93. 95. die Zerrſchaft 
Slandern war ein Stüd von 
Yon, und Daher ein teutz 
ſches Reichslehen, 93.95. Struv 
- er es zum Allodio Im 
eu,95. Woraus diefe 
—*8 beſtanden, 93 f. und Be 
li). das frepe eigentümliche 
—— 34. wie Flandern 
geworden, daß es 
er und 
a Nachkommen hat Dougen 


4: 


alfo Prinzeginnen zu Befigerinnen 
und Regentinnen haben. Die ers 
fie war Margaretha Graf Phir 
lipps, der. auf einem Ereugjnge 
2191 geſtorben, Schweſter, Graf 
Balduins von Hennegau und 
Namur Gemalin; die folgte 
als Erbin in der Regierung, X, 
20. K. Philipp I von Frankreich 
the Tochtermann, wilk wegen ihr 
rer Tochter Iſabella Erbe ſeyn, 
die Or. Philipp vor feinem Ende 


als Erbin eingefegt habe; und 


muß die Mutter derſelben die 


Grafſchaft Artois. und das weſt⸗ 


landerır abtretten,, 90 f, 
muß den Gentern viele Frey⸗ 


R deiten einräumen, 91. ftirbt 1194, 
„3b. 2) Graf Balouins, der 1206 


’ 


als griechiſcher Kaifer umgekom⸗ 


men, Tochter, Johanna, die 


Pr | ä& 4 


- 2 


ihn erbt. Man fücht fie um die 
Nachfolge zu bringen. 91. fie 
heyratet endlich mit des Königs 
von Frankteich Einwilligung s2 51 
Pr. Ferdinand, deg K. Sanktir I 
von "Portugal, ‘Bruder, Der Dem 
fönigl. Prinz Ludwig Aire und 
St. Omer verfprecher muß, 92. 
Gr. Ferdinand wird in der 


Schlacht bey Bovines des Kaif. 


angen, da Johanna während 
inee Gefangenſchaft bis A. 25 


regiert. Nach Ferdinands Tod 
heyratet fie den Gr. Thomas 


on 
1 


Sawyen, ſtirbt 1244, ib. 


IV. Realregiſtet. 
Können? 94: f. Flandern konnte 


am 


— 
58— ae bat 


. mit Gr. n von Avesnes 
und — ihrem Sohne 
erſter 


ſter Ehe, großen Streit, da ſie 
die, mit Dem Dampiere erzeug⸗ 


ten Söhne, mit Ausfchliefun 
deſſelben zum Gehuͤlfen i ** 


in der 
Regierung annahm, 92. fie ſtirbt 
1279, ib. 4 Margaretha erbet 
von ihrem. Vater Ludwig IH, 
dem legten Grafen ,. der von 


' 2346 bis 2383 vegiert, Ul, 214, 
und eim Sohn Gr. Lud 


dwigs 

der A. 1322 zur Regierung ger 
tommen, und A. 13456 in der 
Schlacht bey Ereffp geblieben, ib, 


Slandern 13843; fie regiest. mit 
' ihrem Gemahl ) 
Burgund gemeinſchaͤftlich bis 
1404. da fie bis sr alleine wie⸗ 
der hertſcht, X, 93. 
Gemahls Schuiden nichs bezalen 
Ban entfagt fie der Erb⸗ 
’ t fe 


.. Philipp von 
93. um ihres 


iner beweglichen Güter 


und legt Beutel und Schluͤßel auf 


fin Grab, 93. die 5) Regentin 
war. ohne Zweifel Maria Ders 
gin von Burgund. A. 14777 


zo 
nach ihres Vaters H. Carls Tod, 


. 96. —— “ 
Fleedwood, Carl, Cromwells 
Otto IV mit K. Philipp, 1274 


Tochtermann, iſt zu republifas 
nifch gejinnet, als daß er., nad) 


Cromwells Tod, das. Protecto⸗ 
Trat haͤtte füchen mögen; VII, 224. 
NRorenz, die Stadt, bekommt 1530 
amp Alexander von Medices 


einen 





einen Oberherrn von 
Earl V, XI, 230. dieſer führt 
wwar den berzoglichen Titel, aber 
nicht ale Serzog von Florenz 
‚in den erften Fahren; den ihm 
endlich A. 35 der Kaifer auch zus 


eftehet, 231. Daihn vorher, auf Foedo 


Zureden des Pabſts, die Bürs 
gerfchaft von Florenz A. 32 ſchon 
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vom Kaiſer 
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ſich zu tod gepredbigt haben, 392. 
a 
or | ein un ⸗ 
ſt er Edelmann, ermordet, arln 


- von Neapel und Ungarn, I, 4. 
wird erſchlagen, 5. Er 


nach feines DBaters-Ivan 


r, lvanowiz, wird 


Ballo- 


- wiz Tod 1784. Seine Dumm⸗ 


‚als ihren Herzog erkläret, XVIIL, : beit * feinem Schwager Bo- 
62064. - - wie Kaifer Carl V,  ris Gelegenheit ſich der Regie⸗ 
vermög der AUccordspuncten bey - rung zu bemächtigen / V, 371. 


der Viebergabe der Stadt, daihr - ftirbt 2997 an Gift, 373. 
ihre Freyheit iftnerheigen worden, Foedor. iz "wird Czaar 
da 


moch derſelben aͤnen Herrn - 1605$ aber nach wenig Monas 
— geben koͤnnen? 58⸗60. die ten hingerichtet 
atwort iſt: weil Florenz, wie F 
vormals, unter der kaiſerlichen 
Oberbotmaͤßigkeit ſtehen, und 
nur nichts in ihrem Weſen und :-theilet worden, XXL ıg. 
innerlicher Berfagung geändert Foix, eine Grafſchaft in ObersLiän- 
meiden ſolte, 61. da fie verdier. - guedoc am pprendifchen Gebůr⸗ 
net hätte wegen ihres Ungehor⸗ ge, eine Vormauer Frankreichs 
fams dem Fiſeo eingegugen zu gegen Spanien, begreift s Städ«- 
werden, Ib. | te und 16 Eaflelaneyen, XII. 
90. die Einwohner dieſes Landes 
moͤgen zu Caͤſars Zeiten Eluates 


Het, V. 374. 
örtfch, reichsfrep "unmittefbares 
Oeſchlecht, fo 1563 ausgegans 
n, und wie deffen Güter ver⸗ 


Sorbes, Wimam, wird von K. 


Carl I zum erften Bifchof zu 
Edimburg gemacht 1633. war 
ein eitriger ——— des bi⸗ 
ſchoͤflichen, als von GOtt einge⸗ 
ſeizten, Kirchenregiments; iſt auch 


geheißen haben, ib. Foix iſt erſt 
nur ein Bergſchloß der Grafen 
von Carcaflone gewefen, pr. 


Roger II Gr. ju Carcaflöne 


vererbt Foix ne 


verdächtig, als hieng er-auf die - 


iftifche Seite, XX, 391. 
Be onkkieritiones ; de iu- 
ftificatione , purgatorio,, inuo- 
ern SS. &c. pflegt ‘ bie 6 

- Stunden lang zu predigen; mag 


der Graffchaft 
— — J rn. 
an ſeinen zten Sohn Bernhard, 
Diefer ftirbt 1050 und binterläßt 
Roger I, von dem die Grafen 
von Foix abftammen, 91. unter 


ſeinen Nachkommen erheyrätet 
Ppp 2 


A. 1202 
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-. einen Theil 


+“ 


mit der Ermeſende ein. Stuͤck 


von der. Vigomte agne in 
Eatalonienrib. deſſen Enkel Ro⸗ 
ge Bernh. Ik, befummt mit : 


er Margaretha Moncada, 1290, 

von ; erſtreitet 
dieſe Landſchaft von 
Schwager Gerhard Gr. von Ar- 


nagnac, und durch den Ausſpruch 
Philipps —* Srankreich 


fein 
r. von Foix und B. erzeugt mit 


Johanna Br. von Artois 3 &h 


ne, Gaſto IL, 
6 b. Vic. von Caftel- - 


Br. v. F u. B. 
Roger 
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A. ı202 Rotert Bernbatd II.» giebt deſſen aͤlteſten 
fü 


2* 


einem - 
nicht von der Welt, 93. 
chambalds zweyter Sohn, 


Sohn Gafto I 


-- bon; und Reber, Bidet von 


- Baur, ib. feine 


in ein Klofter über einen Streit 
mit ihm. ‚Er fommt zu ihr dahin - - 


und erzeugt den Lupus, 


- fen Nachkommen mit 


ger ,:1679, ausge N, 92. 
Gafo Pbocbus, ons Sohn, 


laͤßt feinen gottlofen Sohn. hins 


ten,- und Foix fält an Mat: 
us v. F. Vic. v. Caftelbon 
Bernbards Enke. Deſ⸗ 


| 
Rog. 
fen bimund Schweſter die Guͤ⸗ 


ter an ihren Gemahl Archam⸗ 


malin weicht 


der die 
Grafſchaft Rabat Bien A | 
. Ro 


ohn Jo⸗ 


bann die Gra ‚ Bigorre 


4425, von: deflen Nachkommen 


van; Phöbus wegen feiner 
roßmutter Eleonora :die na⸗ 
varrifche Krone erhält, aber im 


. 16 Fahr feines. Alters ſtirbt, mit 


ch ſey 


F 


den Worten: fein Rei 


ihrer Cdhne „95 f. 


ſie ftirbt 1532 in Frankreich, und 


wird ihr die Schuld vom. Unter: 


.. gang der Montferatihen Fami⸗ 
lie zugefehrieben, 96. - - aufer 


‚ bald von Greilly und Captal de 
, Buch bringt, 92. dieſen will K. 
Earl VI wegen feiner Conne- _ 


xion mit Engeland nicht beiehnen. 
Er verfpricht aber alle Treu, und 


. aimmt den Nahmen von Foix 
und Bearn an; 92, Ca VI 


dieſer Margaretha find nach 3 
—— aus dem Haufe 
oix berühmt. Die Bermana, 
8. Serdinand des Cacholi— 


.. ben, Gemalin 1506, Mar⸗ 


srerha, Gemalin des letzten 
erj098 von Bretagne, * 
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der Erbin dieſes tums und Kuͤnſten nicht ausſtechen, 299⸗ 
der Semalin K. Carls VI und . 301. der König macht fie jur 
K. Ludwigs XI; und Anna Derzjogin, als fie Ber A 
‚Bm. Ban g Un⸗ ve giebt * en H. * oail⸗ 
garn un en, 93. Srrtüs les, einen frommen Herrn zum 
‚ mer, fo Ithuanfus in ihrer Bes Hofmeifter ‚ weil fie zu fehr — 


ſchwendete, 301. fie wird im 
Kindbette elend und ſtirbt 1681, 
„ Gaßo- de Foix H. v. Nemours, . nad) langem. Lager, ohne Ziveis 
„der bey Ravenna gefiegt ıs12, fel an Gift, 302. des K yo 
: und im Nachſetzen geblieben, 94... Sorgfalt für fie und Gnade für 
, zum Leidwefen K. Ludwigs XI, ihre, Freunde, ib. mehrere Spe- 
ab. Ferner die 3 Brüder: Anz cialia, 423. 

Ri — Herr von Eſparne; ero⸗ Foquenbroch, W. von, ein ſchlech⸗ 
bert 1520 das Koͤnigreich Na⸗ter und gemeiner Arzt zu Amſter⸗ 
darra, ;derliert e8 A. 27 wieder dam, XIV, 200. wird feiner 
‚ fammt. dem Leben, 94. Thomas ſchnakiſchen Einfälle wegen, der 
Herr von Zefcun und Marechal niederläudifche Scarron genennet, 
. de Fr., bleibt A. 25 bey Pavia, _ ib. feine luftige Grabſchrift, ib. 


ſchreibung begangen, 94. Kriegs» 
Em aus diefer Familie, a 


Adet Vicomte de Lautrec.Ma- Fracaforius, Hier., ein fehr berüms 
' rechal de Fr.; ftarb_vor Nea⸗ ter Philofophus, Medicus und 
. pel 1528, ib. ihre Schwefter, Poet aus Verona gebürtig, V, 
Francifca, war die Gemalin 178. fein Leben befchreibt Otto 


Friederich Menke zu Leipzig 
‚ sehr fleißig, ib. von dem Adel 
feiner Faͤmille, 178 f. feine El⸗ 
. tern, 179. iſt vermutlich 1483 
geboren, 179. ift mit ganz zufain« 


Joh. von Laval und 8. Franc, 
J Maitreffe, 94. | 
Fondi eine Herrſchaft in Terra di 
Lavoro, giebt -&. Earl U von 

Spanien A. ı690. dem Fürften 

- geinrich Franz von Wansfeld; mengewachſenen Lefjen auf "die 
kommt wicder aus deſſen Händen, Welt gekommen, ıb. Scaligeri 
IX, 28 f. epigramma darauf, ib. feine 
Fontange, Maria von Georaille, utter fehlägt ein Donnerſtral 


| — war Hofdame bey der 


Herjogin von Orleans, VI, 299. 
ihre Familie und Schönheit, ib. 
der König Ludwig XIV liebt und 
beſchenkt jie, ib. die eiferfüchtige 
Montelpan Fan fie mit allen 


zu Boden, da fie ihn cben in der 
Schoos harte, ohne feinen Schas 
den, ib. dieſe wunderbare Erhal⸗ 
tung wird billig für eine gute 


- Borbedeutung angefehen, 179 f. 


er fkudirer zu Padua hauprfi 
Po» * * | Ir 
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fich die Medieln, 180. wird von 
dem  venetianifchen Feldherrn, 
‚Barth. Liviano, als Feldmedi⸗ 
eus berufen, ib: treibt zu Vero⸗ 
na die Medicin, und wird 1546 
paͤbſtl. Leibmedicus, ib. macht 
"die Seuche zu Trident gefärlis 
“cher, damit der Pabft das Eon, 
‚ eifium nad) Bononien verlegen 
koͤnne, 180 f. feine medicinifche 
große Erkenntnis, Erfarung und 
uhm, 181. er macht ſich Durch 
fein diafcordion , eine Latwerge, 
einen unfterblichen Namen, ıb. 
anderer großen Medicorum Zeugs 
nis davon, ib. er bringt feine 
uͤbrige Lebenszeit in Stille mit 
dem Studiren zu, 181. ftirbt 
1453,1b. feine Leibesgeſtalt, 181 f. 
ob feine Naſe durch Die gar lans 
ge Betrachtung der Geftirne zu: 
ammengezogem und breiter tvors 
den, 182. von feinem Bilde, 182. 
von feiner Gemütsbeſchaffenheit, 
183. fuͤr ſeine Curen nahm er 
von niemand Geld oder andere 
Belohnungen, ib. der Kaiſer 
Carl V fteht in dee Sonne und 
im Staube ein wenig ftile, und 
fichet ihn gnaͤdig an, 183. feine 
portreflichen Schriften hat Paul 
. Rharfinufins zu Venedig ı 555 in 
Quart jufammen drucken laffen, 
ı83 f. fie werden somal nach⸗ 
gedruckt, 18. werden namentlich 
' angefürt , ib. ihm werden Sta⸗ 
tuen zu Ehren aufgerichtet, Ib. 
Fraͤnkiſche Provinz oder Lands 
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tett am hei hieß vor Alters 
on immer r eminentianm 
das- Reich, VI, 276. | 


Stanecifcanermönche, till 


Franciftus. 


der Derfaffer, Barthol. de Pifi 
ſolches zu beweifen vermeint, 


Iulius IE vereinigen; fie hinter» » 
treibens aber mit vielem Gelde, 
XV, 261. mie fie aber D. Lu⸗ 
tber vereini t, ib. 

Falken Bud ooalormitztes 
ſetzlichen €, conformitates 
vitae P. Francifci ad uitam 
Domini noftri Iefo Chrifti, X, 
370 f. mie der Buchdrucker Vie 
fible lateiniſche Schreibart - des 
Berfaffers entfchuldigt, 371: das 
raus wird angeführt, wie, 100, 
und warn Franciſcus die Wun⸗ 
denmale unſers Heilandes bes 
kommen haben ſolle, 372 f. sie 


is, 


374 f. kuͤrze Beurtheilung, 376. 
ein Barfüger will gefehen haben, 
‚wie Franz Chriſto unter dem Arm 
hervorgefrochen ꝛc. ib. Luca 
Waddings Narbricht vun Frans 
cifei Wundenmalen, XV, 211. 
an welchen Sagen ſich dieſes 


vorgebliche Wunderwerk zugetras 


gen haben fol, ib. fie ſollen Fran⸗ 
ciſco nicht vom Erzengel Michael, 
fondern von Ehrifto felbft, zus 
efügt worden fepn, ib. Befchafr 
fenheit diefer Umftände, arı f. 
was Lucas, Epifcopus Tuden- 
fis, 3 Jahre nad) Francifei Tod 
davon geſchrieben, 212 f. Ver⸗ 
bergung und Wunder dieſer 

Wunden, 
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bri Kari von diefen — 

malen, A anfehnliche Leute 
auch noch in den düfterm Zeiten 
fechten 44 Vorgeben ar, 219. 
ein paar Exempel davon, 215 f. 
Francifci Grabſchrift, 216. 
Francifcus-h, wird römifcher Kaifer, 
XVÄ, 369 f. von der ihm in 
Nuͤrnberg — 
pforte r? 7 f 
Francifcus LE König im Frankreich, 


ES ſtlich ei von Valois, ein 
arls von Angou- 


i nid und Aloyfiae Pr. vor - 
Savoyen, Sohn, geb, 1494 ° 


Sept., kommt als ein 
miing 8. Earts V von 
H. Ludwig von Drkans, A. 
.’ ygrg zur fran vune, E, 


den ız 


: an - -. als den, Faiferlicden uns : 
. Cart von Bourbon und , 


pe efcara ihr Verſuch auf 
Marſeille A. 1524 mit großem 
Verluſt mislungen; glaubt K. 


Franʒ gute. Zeit zu feyn, Mailand : 
wieder: 2 erobern, X], 322... er - 


eilt aller Vorſtellungen ungeache 
tet den Kaiferlichen nach in die 


—— Saluzzo und Fre- . 
mouille nehmen die Stadt Mais  Fäft dem Leva du 


* fand. ohne Widerſtand ein/ 323. 
der König ergreift : den ſchlecht⸗ 

m — —2— den da⸗ 
ſehr ſchwachen Kaiſerli⸗ 


hren⸗ 
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chen nach Lodi nachzmeusken, 


und dort zu vertreiben, 324. und , 


unternimmt die Belagerung von 
avia mit 26000 Diann den. 27 
et., 325. Anton de Leba, der 
fpanifche General, fept fich, fü 
ot er fan, u ‚beffer, als man 
onzöfifcher Seits geglaubt, in 
— die yr an⸗ 
pfen erv einen Bruͤcken⸗ 


then, und laſſen die darinnen 


Gefangenen auf henken. Leva 
ſchießt Venfelben nieder, ib. vers 
geblicher Sturm am_6 Sans 
wobey eine vornehme Frau Hi 
polyta Malaſpina die Belagers 
ten ſehr zur tapfern Gegenwehr 
aufmunterte, 326. vergeblicher 
Waſſer⸗ Anſchlag, ib. die teut⸗ 
ſchen Soldaten wollen von Leva 
bezahlt ſeyn und bekleidet. Zwin⸗ 


gen —* durch Vermuͤnzung alles 


s Silbers und feiner gold⸗ 
nen alte, des Univerſtaͤts⸗ 
— und auf andere Art 

Id zu ſchaffen, 326. dafuͤr der 


| Teutſchen Obriſter mir Gift aus 


der Welt gefchaffet wird, 326 f. 
endlich kommt der Mangeb an 
Lebensmittel, und man mufte 


2 und Efetsfleifeh eſſen; das 
f Kilos 


r ihren die Franzofen 
freſſer zuriefen , ‘327. der Sn 
uch einen Geiſt⸗ 


lichen und Verheißungen zur 
Vebergab zuſprechen, 327. Der 
Koͤnig erhält friſches Pulver, und 


Johann vom Medices von 
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die Kaiferlichen, verftärfen ſich 
durch den Frunsberg, und geben 


auf den König log, 328. der 


“ abermals den ‚guten Rath vers 


m 


- ftändiger Generale verfchmähet 


und befhlicht, den Angriff der 


Kaiferlichen zu erwarten; de 
‘- en Unternehmungen fo gluͤcklich 


von flatten geben, 328. - - Kör 


nig Franzens Vo 


er. den 14 Yan. A. 26, che er 
den 14 Febr. den Vergleich we⸗ 


gen feiner Loslaßung ſchloße, ein 


nftrument von einem Nota⸗ 


rius, in Beyſeyn einiger Zeugen, 


heimlich errichten läßt, darinnen 


heßftigſt proteftirt wird, daß der 


nig an nichts, was er aus 


Noth und Zwang zum Nachtheil 
Pisa a feines Reichs und 


der Ehriftenheit ꝛc. um feine Bes 


freyung zu - 


erhalten , .verfprechen 
müfte, wolle gehaften feyn, IL, 
249f. erhält dießfalle fein Wort; 
da ihn ſonderlich P. Clemens 


- Vin feiner Treuloſigkeit beftärs 


Eet, und der Loszehlung vom Mas 


driter Eid: verfichert, 251. - - 


K. Franciſcus fieht ſich A; 29 


- wieder gezwungen, mit dem Kaif. 


Carl 
'Cambray handeln. zu laſſen, der 


v4 


4130 in 


wegen eines Friedens zu 


den + Aug. zum Schluß und A. 
Erfüllung fommt, 252. 


255. Bedingniße, 253 f. - - 


. der König bekommt die Loͤſungs⸗ 


N - ‚den Mas - 
- driter Frieden nicht zu halten, da 
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ihm uͤber/ ib. indeſſen ſammeln ſich - fü 


ſumme fir feine Prinzen ꝛtc die 
in. Kaiſ. Carls Händen als Gei⸗ 

fein waren, vom König Heini 

VII in Engelland, z54. - = ob 


König Franciſcus, oder Kalfer 


Cart, die meifte Schuld an den 
dftern Friedensbrüchen. miteinan: 
der gehabt? IL, zer fi - - von 
König Franc. I unbilligem Bezei⸗ 
gen gegen: den — Earl I 
von Eavoyen, f. Carl. macht 
A. 46 Friede mit England, ftirbt 
A. 47 den 31 Merz, XXI, 397. 
fein Sinnbild, I, 145 f. 


Srancikus H, K. von Frankreich, 


nimmt noch als Dauphin, wegen 
ſeiner Gemalin der Koͤnigin Ma⸗ 


ria von Schottland Anſpruͤche, 


A. 1559, und dann als König, 
den Titel und Wappen von En⸗ 
gelland an; legt ihn aber auch 
im Edimburger Frieden 1560 
wieder ab,: V, 235. ſtirbt den 
$ Dee vor der Ratification, 


330, 0 4 
Franciſcus von Yalois, Heros 


von Alenson, K. Heinrichs II 
in Frankreich Bruder , wird zum 


Herrn ber Niederlande, zum 
.. Herzog don Brabant und Gras 


— rg Ba 
keit waͤhrt nicht fange; ib, : 


Franciſcus IL, der iehte 
von Bretagne, ne „Dana 


. habs Grafens ‘von ‚Etampes 
und Margarethen Gr. v. Ver- 
tos, Dep Tochter sunnige, =D. 
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von Drleans, geb. 1435, erbt 


das Herzogtum von feines Bas - 


ters der H. Artur IIE, 1458, 

XX, 378. - - Abftammung 

der Serzoge von Bretagne dies 
fer legten Einie vom K. Ludwig 

VIaus dem capetingife ar 7 

17 A Ludwig XI laͤßt 

ro 


et. Es war vor Al 
— ſo hoch in B 


der akter H. Franzens iſt 
ſchlechi. Er ließ ſich von eines 
Schneiders Sohn , Pierre 


dois, den er vom Kammerdiener 


m SHurenfürer, und endlich 


zu 

zum völligen Miniſter gemacht, 
regieren, 384. Landois ſtuͤrzt den 
Ganjler Chauvin und den Bis 


bellion dem Herzog von der Sei⸗ 


4. 


ihm 


te weggenommen und A. 1484 
ehenfet wird, nachdem er vors 
er das Land in Un verſetzt, 

welche der Herzog bis an ſein 


— 88 Fa u Fi 
r us, Deri. zu Braunſchw. 
2 m Storm 


£linebur iffhorn, dritter 
Cohn 5. Heinrichs des iuͤn⸗ 

ern zu Lüneburg, geb. 1508, 
- fommt durch feines Vaters Uns 


glück A. zz zur gemeinfchäftlis 
chen Regierung mit feinen Bruͤ⸗ 
dern Drto und Ernſt, XVL 


370. die, nad Herzogs Otto 


Abfindung A. 27 mit Harburg, 
Fr green nu alleine 
ret, gemein: 
Shäftlih mit H. Franzen bis 
15395 da gegen das Amt Giffs 
horn und das Klofter Iſenhagen, 
. Stanz die übrigen Rande mit 
mmodis und Incommodis an 
Herzog Brnſten überlaffen, doch 


mit Vorbehalt des Ruͤckfalls vor 


erzog Drten ; welches der Kais 
er befi et, 1541, 371. fein 
‘Bruder s Eruft , bat Jur 
evangelifhen Religion gefeitet, 
und er nahm Antheil an alen Res 
ligiunshandlungen im Reiche von 
A. 1926, 372. er wird zum 
Reichstag nach Augfpurg A. 30 
gefordert, dahin er auch, aber 
wegen feiner geringen Einkünfte, 
nur im Gefolg "des Churfürften 
von Sachſen, gieng, 373. vb 
er das, zu Augſpurg übergebene, 
Ereimpiar der Conieflion mit uns _ 
De ter⸗ 
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terfhrieben ?. es wird mit guten ı Prinzen tmaren ; davon H. Aus 
Gruͤnden verneinet, 373 # 375. - guft 1619, und Julius Franz 
er vermaͤhlt fich 1547 mit H. Mag⸗ 56 zur Regierung kommen, 
nus von, ©. Lauenburg Tochter, ib. viere, Sranz Car, Rudolph 
375.erzeügt 2 Toͤchter; ihre demv Max., Franz Albr. und Franz 
le, 376. ftisbt gottfeefig 1549, war Zeinrich thun fich im 3oidhrigen 
aufferordentlich barmberzig, 1b. er Kriege hervor, theils in kaiferl. 
baut und beveftigt Giffhorn, ib. theils fehmedifchen Dienften, 6. 
Franciſcus IL, Herzog von Sach⸗ JZuliana und Sophia Sedwig 
fen — der zte Sohn H. werden, unter feinen Prinzefins 
Stanz L Geburt und Tod, XIV, nen, Etamms Mütter der Hol⸗ 
1. ergeht 1555 in kaiſerl. Kriege ſtein⸗Nordburg⸗ und Gluͤcksbur⸗ 
dienſte, ‚commandivet A. 95 die .. gifchen Häußer, 6. H. Franz 
kaiſerl. Armee in Ungarn, z. - vegt ſich Dagegen, alser A.ı582 
der Regierung maßt er jich, we⸗ auf den Reichstag zu Augfpurg 
nigftens mit Ausfhlicfung feines als Serzog von Lauenburg ers 
‚Br. H. Magnus, der in Shwes .. erfordert worden, prätendiret 
| a mar, wo nicht ſchon mit Vers wer zu, n, Engern 
drängung feines Herrn Vaters, und Weſtphalen, hergebrachter 
‚A. 78 an, 3. er regiert nach des Weiſe begruͤßet zu werden, ib. 
Vaiers Tod, As 81, alleinez . Kaifer Sigismund hat dießfalls 
verlorgt feine Brüder, und lohnt : Aber’fchon lange. vorher eniſchie⸗ 
‚; feine treuen Diener „ Ihlecht, 3. . den, 6... 
. 4. Magnus kommt aus Schwer Franciſe. Anton, Erzbifehof zu 
‚den, und will ihm Lauenburg abe _ aljburg, ſ Fe 
nehmen, wird aber A. 88 gefans Srancifc, Carl, Ba Lauenburg, 
gen, und muß fein Leben im es +. Catharina, Fürftin von Sie⸗ 
Ber fliegen. Ungewisheit benbürgen., . ; - j | 
des Jahrẽes, 4. Magnus iftauf Scancifus ubrpigr Pfalzgr. hey 
‚ Zaiferliche Verordnung. gefangen Rhein, geb. ‚1664, IV, 306, 
gefellen, wie mit.goldnen Buch⸗ wird nad) feines Bruders Wolf⸗ 
_ Raben über der Gefaͤngnisthuͤr gang Antons Tod, Bilchof zu 
Runde, 5. er full ſelbſt und lͤblich, Breßlau Pi vermehrt des 
aber zu ſtreng, regiert haben, ib. . Bistums Einkünfte zum- 50000 
er erjeugte mit 2 Öemalinnen,  #.; acguiriret Güter ,. bauf Kirs 
- Wargsvecha, einer pommeris chen, Reſidenz und das Klofter 
en, und Maria, einer braune zu Freudenihal, für die .Patres 
weigwolfenbättelifchen Prin⸗ er Scholarum „ 307. wird 
‚bin, 19 Kinder, 6, Darunter 12 


— 


robſt zu Elwangen 1694 und 
s ar 
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auch Biſchof zu. Worms, W. er den und Verden, war ein Sohn 
‚war 38 Jahr Hochmeiſter des Herz, Ferdinands von Baperh, 
Teutſchordens, und nimmt ſich den ermit Marla,. G. Peter 
deſſen Gerechtſame rechtfchaffen Peckens tugendhaften Tochter, 
‘an, 308. wird 1709 im Schlan⸗ im ungleicher Ehe erjeuget, XL, 
‚genbade von einer franzöfifhen 26. kommt 1593 den ı Merz 
— mit feiner Lebensgefahr, zur Welt; bekommt 1604 die er⸗ 
aufgehoben, aber vom "Prinz r Tonfur, und zu Rom vom 
Ernft von Heßen-Rheinfelß wie⸗ Card. Bellarminv die 4 ordine 
der befreyet, ıb. wird. A. 1710  minores, 27. feine erſten an⸗ 
Coadiutor zu Mahnz, und mus ſehnlichen Wuͤrden, ib. er wohnt 
fte dem Pabſt verfprechen, feinen der Zuſammenkunft der catholiz 
Nunciis , als Churfürft von ſchen Stände zu Ausfpurg, A. 
Maynz, alle alt hergebrachte Eds 724 bey; wird Bifchof zu Oß⸗ 
re zu erweißen, und die Altrans nabrü A. 25. mie Tafterhaft 
ddter» Conuention fbegen dee und verhutt die Cleriſey daſelbſt 
eligions- Frepheit, für nicht ger geweſen, als er angetreten; feis 
ſchloßen zu achten, 309. er wird ne Bemuͤhungen felbige zu vera 
1716 Erzbiſchof von Trier, bauet befern, 28 f. A. 29 wird er 
ein Waiſenhauß zu Ebblenz; Bifchof in Winden und Execu⸗ 
bringt. die Aiiverfitit zu Trier tor des ferdinandifchen Meftitus 
in Aufnahm; begert den Ehrene tions⸗Edicts, und A: 30 Biſchof 
breitftein, 309. wird endlid A. Be 29. verliert A. 31 
729 Erzbiſchof zu Mayız, ib. das Bistum Berden; muß aus 
fein folenner Einzug befhrieben, Hildesheim. A. 34 geht Minden’ 
0. 310. et reifete ehr gerne verloren. Lebt während feines, 
von 'einem Stift zum andern. Exilii_ von der Probftep St. Caf-, 
Auch hat er von 1685 bis 1716 i zu Bonn, ib. und braucht ſich 
die koͤnigl. Oberhauptmannſchaft in Sefandfchaften und geiftlichen, 
in Sclefien verwaltet. Epigr. —— geht nach Rom, 
auf deren Uebernahm, 311. er; 30." im Hochſtifte Oßnabruͤck 
will nicht.geöfnet und baffamiret - , konnte Franz Wilh. erft nach, 
werden/ macht ich fel eine» 3 Jahren, wegen dänifchen Wi⸗ 
anz fimple Grabſchrift, ib. ſtirbt. derſtandes, A. 1628 durch. Huͤl⸗ 
ahnen, Te di * er & ne — x 
ranciſcus Wilhelm, Graf von‘ ſitz gelangen, X, 316 27.) 
— Cardinal Bifhof 48* der cäthulifchen Religion 
zu Regenſpurg / Oßnabruͤck, Mins ı nn aufzubelfen, ib: muß aber - 
ae 992 


machen, X, 317. r 
alte carolingifhe Schul dafelbft 
wieder hir et 316, 
unter andern Verrichtungen, 
waͤhtend daß er feine 3 Bistümer 
mit dem Rücken anfehen mufte, 
thut er fich in feines, und des 
Churfuͤrſtens von Edln, und vie⸗ 
ler Stifter Nahmen, da er 15 
Stimmen zu füren hatte, als Ber 
vollmaͤchtigter beym ne i 
Friedensgeſchaͤfte ſehr her⸗ 
vor, ib. X, 30f. er ſucht die 
Abtrettung an Schweden und die 
fecularifation 
Verdens durch feine Vorſtellun⸗ 
gen zu hintertreiben, ‘X, 316 f, 
noch mehr macht ihm Dort zu 
Ballen daß das Haus Braun⸗ 
hweig⸗ Lüneburg das. Hochftift 
Obßnabruͤck für feine Prinzen als; 


En 
e 


ein aequiualent &c. befommen. | 

Frankenburg, eine. Herrſchaft im 

Land ob der Ens an den 
ſchen Sränzen, mit ihren Apper⸗ 


ſolte, 318. er bezeigt bey feiner 
:iderfeplichkeit Eeinen 8 
ſondern ſchlaͤgt die, ihm ſuͤr Oß⸗ 
nabrücf angebotene, Coadiutorie 
zu Maynz oder Münfter aus, 
318 f. warum er den Schweden 
und Proteftanten billig verhaßt 
war, 319. macht allerhand 
Schwuͤrigkeiten, wegen der mit 
Lüneburg zu errichtenden ewigen 
Capitulation, wegen des Zuflans 


des beider Religionen in der Re⸗ 
sierung; die durch fein Zoͤgern 


remens und. 
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erſt A. jo zu Nuͤrnberg zu Stan⸗ 
de kommt, 319 f. er proteftirt 
noch A. go wider den weſtphaͤli⸗ 
feden id: und rt zu — 
rg gewaltihätiger Weiße zum 
Nachtheil feines Stiftes vorges 
—— —— eye er gen 
auf kaiſerliches Verlangen 
den Rekhstag nach Regenſpurg, 
A. 1652; wird A. 6o auf kaiſer⸗ 
liche Recommendativn vom P. 
Alexander VII zum Cardinal ges 
macht, XL, 30, wil noch einmal 
nad) Kom, ftirbt aber zu Regen⸗ 
ſpurg den 14 Wo. 1661, 33. er 
war ein eremplarifcher Praͤlat, 
und wartete feines. bifchöflichen 
Amtes ; feine Conftitutiones und 
Atta fynodalia davon, 
31. das ofnabräcfifche Bistum 
ihm am meiften am Herzen. 
Er ſtiftet 13 Klöfter, Collegia 
und Seminaria, 32, dem Bis⸗ 
— Resenſpurs loͤſet er Guͤter 
n, 10. 


tinenzien gehoͤrt den Gr. von Ke⸗ 
venhuͤller. Alte Herren; Be⸗ 
chaffenheit und Werth derſelben, 


A, 272 J. 
Stanfenthal in der U. Pfab, war 


vor Alters ein Stift regulierter 
Chor⸗Herren des heil. Auguft. , 
fo ein wormſiſcher Patriciug 
Eckenbert geftiftet 1125. Def 
fen Beſtaͤtigung vom u Fr 


[4 
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Pabſt, X, 137. die vertriebenen 

reformirten re en 
fid) daſelbſt zu: Zeiten Eh 

- Friedrichs U nieder, und —— 
an. Religionsgeſpraͤ 

ſelbſt 1571, zwiſchen den * 

mirten und Wiedertaͤufern, 138. 


Pfalzgr. — Caſtmir und Frie⸗ 


n dem Orte Durch 
ch mehr auf, 2% 
igen — a. deffen Flor 
wird im 30iaͤhrigen Kriege fehr 
unterbrochen. Corduba, der 
fpanifche General berennt «es 
1621 den. ı9ten Sept. der eng⸗ 
liſche Commendant Borris vers 
—— Go —— 
und engliſchen Truppen tapfer, 

und des Grafen von Mansfeld 
Annaͤherung noͤthigt die Spa⸗ 
nier den 11 Oct. die Belage⸗ 
zung, mit 3000 Mann Verluſt, 
— Mansfeld bes 
kommt für g 12000 
ib. es wird A. 22 vom Tilly 
lagert und: 

‚1415 A. 23.der fpanifchen Zn» 
fantin HMabella duch Ver ki 

Beh u und vom V 
; —— die — ven 
1} 


= — es die Ne tler und - 
A. 35 die Kaiferl. wider ein, 


da es die —— wieder beſe⸗ 
a — e Schwuͤrigleiten 


Er 
Sradı bar — 2323558 
den, weil die rer 


hernach bloquirt, 


ran wolten; die dber des Ehurs 

— RL bey den 
—— (ehr 

—* — * 286. 
ee erkennt d illigkei 







m ein 

ba us x * 
zu beſetzen, und 3000 
ler fürdie Pusung; Frantenthals, 
Br 144. A. 52 wird endlich) Die 

dumung des Pages den 4 
May vorgenommen: toben die 
vielen fpanifchen Kinder, und 
des geweſenen Commendanten 
Frangi frommer Abſchied/ 
merkwuͤrdig waren, 144. 


Stantfine am Mayn, ıft längft 


vor Caroli M. Zeiten geftanden, 
und eine anfehnliche Fönigliche 
Stadt gervefen, V}, 274. was 
jur Anbauung derfelben Anlaß ges 


geben haben mag, 274 f. hohes 


Altertum des St. Bartholomäi 
Stifts daſelbſten, 274. fie wur⸗ 
de unter Carolo M. eine koͤnigu⸗ 


de Pfalz, oder Reſidenzſtaͤdt, 


275. Ludwig der Fromme er⸗ 
bauet 922 cin neues palatium 
alda, fü hernach der Saalhof 
heift, 275. unter K. Ludwig dem 
Teutſchen wird fie die Hauptſtadt 
und vornemfte koͤnigl. Reſidenz 


DE elben , 275 f. audy die ſaͤch⸗ 


n Kaiſer haben fich — da 
aufgehalten, 276. fie * eine 
koͤnigliche Wahlſtadt be⸗ 
kommt andere große Priikin 

2443 ' 376. 


493: Ss IV.. Reafregifter;t ; 
‚276; die nad) originaliter vors- Frangipani, Iul. Ant.,.panifcher 


» handenen Privilegia find 1614 
amd 1728 zuſanunengedruckt r 
Den, 276. die reich sberuͤmte gol⸗ 
dene Bulle Kaiſ. Carls TV- wird 
nach dem daſigen Original abge⸗ 
druckt, 276. wie es zu verſtehen, 
wenn audern Staͤdten oder 
Märkten Freyheit gegeben wor⸗ 
den, — Frankfurt, 276 f: 
von ihrem Stadtwappen, 280. 

Frankreich hegt den Satz in ſei⸗ 
nem Staatsrechte, daß die Kros 
ne das Recht habe, alles dass 
ienige zurück zu fordern, was 
ehehin zum alten Gallien gehöret, 
und theils durch Gewalt, theils 
durch Lift fey abgeriffen morden, 
XXH, 341. - - Einrichtung und, 
Verbeßerung Des Kriegsſtaats 
unter K. Karl VII. XIII, 6 hi, =, 


Eommendant_ zu Frankenthaf, 
himmt beym Abzug der Spanier 
Dafelpft. einen ſehr zaͤrtlichen Abs 
fchied ‚ und. bekommt ‚von einen 
Burger cin feines Compliment 
auf den Buckel, X, 144, 


Stanzofen machen: jich Durch die 


— und Entheiligung der 
aiſerlichen Graͤber und Leichna⸗ 
e 1688 zu Speyer einen ewigen 
Ebimpflichen Rorwurf, XV 
255. wie jie.der Fecialis gallicus 
16:9 characterifiret, XXI 3 so, 


Sransofen kommen 7493. nach 


Teutſchland und grafliren als «is 
ne Seuche, uner dem Nahmen 
böje Blaͤttern. Ulrich von: 
utten hat von diefer Krankheit: 
rfprung ꝛc. geſchrieben; der- 
ſelbſt ang) mit behaftet: und · des⸗ 


rankreichs Verbindungen mit: wegen gelaͤſtert wurde, XV, 62 fr. 
* ſchweizeriſchen Eidgenohßen Fraͤuen, oder Weiber find leicht 


von 1463 an bis auf-die Zeiten, 
$. £udwigs XIV, 1663, XIII, 


2266231. X, 298 f. - - Rönis, 


in der Woelt zu bekommen, II; 
368, Dep Herr Autor vertheidigtzi 
ittend, dieſen Satz/ 452. 11:0 


ge von Frankreich ſiche Koͤ⸗ —*—3 — — 


is de,. France Steßer.., 


nigg 2. - - Eils de Fränge 

haben fich fonft .die —5 — 
in Frankreich geſchrieben, 
VI V. 2. el ei 

Frangorum, gentis fides wird in;.den«: 
on und neuen Zeiten ſchwarz 
be 


Ervatien, ein Anhänger K. Jo⸗ 2 
banns in Ungarn, wird vor Wa⸗ 
. radin erſcho F IXh Ihr 15.;,, wo 


* fie 


Der Kaiſer Friedrich: abi 
mag einen großen wendiſchen 
Freßer nicht. zum Geſchenke sans) 
nchinen, weil er ohnehin viele 
unnuůtze Mitfreßer babe; EX; ı 
336,, : —A 


ri 
chrieben , II, 256. - - Srexberg. Digfes freyhertliche Bes 1 


Frangipani, Chrift., Bannus von 


ſchlechẽ hat ſchon viele. Bifchöffe 4 
und. Praͤhaten hervor gebracht, 
X, 348 fi -. + Machrieht son 
ee 

0 


rr 
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30 f. ein Auszug aus ihren Sa⸗ 


öder gründlichen Beſchreibung 
des uralten Adels derer von Freys 


.. berg, IV, 116 f. der ſie von den 


4 


Torſtenſo 


: alten roͤmiſchen Curiis herleitet, 
18. ı Die 
freye Reich ft 


j' 


Freyberge erlangen die 


gen im Schwaben wieder, 116. 


‚Sreyberg , die Stadt in Meißen, 


wird von den Schweden unterm 
n A. 1642 im Der. 


* belagert; der Dbr. Lieut. von 


E:hmeinig vertheidigt fie, XV, 


394. den ı Yan. A. 43 läßt der 


| große Torſtenſon denfelben wies 


der nah ı8 Kanon » Schäßen 
auffordern mit dem Bedeuten ; 
er bab ihm die Ehre angethan, 


» feine Armee — und das 


auf den 17 
den wegen 
ſerlichen aufbr 


.. u‘ 


neue Jahr a 
möcht. er ſich ergeben, 395. - Die 


: Belagerung und Dertheidigung - 

waͤhren aufs tapferſte fort His 
rz da die Schiver bi 
ſammiung derfelben, 3736, zu 


— der Kai⸗ 
echen, 39% # 397. 
Zahl der Canon s Scyüße auf 


».die Stadt und beiderfeitiger Ver⸗ 


(uft, 398: der Kaifer dankt dem 


ESchweinitz eigenhändig in einem 


Sreymäurer, Free - 


Schreiben aufs gnädigfte | 
Wolverhalten, ib. Faiferliche und 
churfuͤrſtliche Belohnungen das 
bey vetdienter Männer, 399. 
Dankfeſt; Zubelfeyer,399. 400. 
Mafons, 


. Francs - Maflons, Frey » Me- 


tzelaers. Geringſchaͤtziges Ur⸗ 
theil von ihrer Geſellſchaft, VIII, 


uſtin⸗ 


ießen laßen, nun 


e fürfein 


49% 


iſtorie der Frey⸗ 
maͤurer oder Baumeiſter don 
Adam an, 131 f. _eigentlicher 
Hıfprımg diefer Geſellſchaft in 
England, 32. Pflichten eines 
Freymaͤurers 132 f. bon den 

nungen, Meiftern, Geſellen, 
Febriun und der Arbeit, 133. 
andere Erinnerungen, ı33 f. merk⸗ 
würdiger Beſchluß diefer Saguns 
en, ı &. allgerheine Einrichtung 
ver Verfammlungen und Ins 
nungen, 134 f. Art, eine neue 
Innung ‘anzuordnen, 1354. die 
eimlichen Conſtitutiones der 
reymaͤurer erfaͤrt kein fremder 

enſch, 136. allgemeine Anmer⸗ 
kungen über Diefelben , ib. ein 
englifches und franzöfifches Frey⸗ 
mäuverlied, 143 f. in Holland 
werden ihre Zuſammenkuͤnfte vers 
boten, 2000 allgemeine Ders 


sungen 131 f. 


N,-436, was man im der 


; berliner privilegirten Zeitung das 


von'gefehrieben ‚ib. hamburgiſche 


und braunfchwäigifche Loge, XV, 


41% eine gründliche Beurthei⸗ 
fung der Einrichtung. des Drdens 


ſtehet in C. E. Simonetti Send 


ſchreiben an die ehrwuͤrdige Loge 
der Freymaͤurer in Berlin, ib. 
hänifhe Loge, XVH, 418. in 
dieſer Loge find auch geiftliche 
Perſonen aufgenoinmen worden, 
ib. der Grosmeiſter derfeiben, 
Carl Sam. von Bruckenthal, 

eis 


496 
ein fiebenbärgifcher Cavallier 444. _ 


in dem Ehurfürftentum Brauns 
fehweig und Lüneburg wird allen 
Geiftlichen der Eintritt in dies 
fen Orden ernſtlich unterfagt, 
418. das Fönigl. und churfürfti. 


Sonfiftorialrefeript von 1745 
wird eingeruͤckt, 418 f. BP. Eles 


mens Xů bedrobet alle roͤmiſch⸗ 
cathotifche Ehriften mit dem Kirs 


chenbann, wenn fie ſich in Diefe 


ige — „offen, 
9. ıptinn es 1738 
J Kom angeſchiagenen Verbo⸗ 


ies, 419 f. Beſchreibung eines 


warhaftigen 
Verſen/ 421 


Freyſingen/ das Bistum, Jegt 


der heil. Corbintanus unter D. 
Srimalds von Bayern Verguͤn⸗ 


— A. 724 — 


te dieſes Sochſtifts, wer ſie vers 


32 


lbecks Geſchich⸗ 


anftaltet, 229. Folge der daſi⸗ 
Bifehd 


iebige Zeit , IV ®. $. 16, 


griedberg, die Burg, eine uralte 


freyadelihe Gumerbfchaft, ſteht 
unmittelbar unterm Kaifer und 
Keich ꝛc. VI, 26. feheinet Alter 
zu feyn , als daß fie Kaifer Fries 
drich U erbauer haben folte, ib. 
300 adeliche Ganerben follen vors 
malg zu diefer Burg gehört has 
ben, ıb. die Einrichtung ihres 
— und A. 1558 gemach⸗ 
se Regiments⸗Einigung, 26728. 


reymaͤurers in 
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vom Kaiſ. Carl Wvorgeſchrie⸗ 
bener Burgfriede, 28. 29. Kaiſ. 
Maximilians I Satzung vom J. 
1498, wegen ng eines 
Bursgrafens, 29. Eapitulation 
eines Burggeafens von 1710, 
29 f. Kaif. Earl V beygefügte 
Artikel von ıssı,30f. - = der 
Burggraf, die ifter und 
Burgmanne, entfegen 1725 den 
Burgmann Rudolph "Job. von 
Walpor zu Baßenheim feiner 
Etelle, weil er in Reichsgrafen⸗ 
Etand erhoben ift worden, 31. 
müßen ihn reftituiren ; befoms 
men einige Cinfchräntung vom 
Kaifer, wegen zu errichtender 
Statuten und Vorfchläge , wie 

nterdrücfung 


—— — 

El vor; 32. 
die Burg hat: viele ien 
pon Kaiſ. Nuboiphs Zeiten an; 
fonderlich alte, große tige 
feiten in ber ——— Fricds 
berg, 32. darhber ſchon mandye 


b 
abläfn, 32. - um 


Beſchre 


ordnet 9d 
rdnet, 3. - - nad dem Tod 
eines Burggrafens fällt die Amts⸗ 
verwvaltung auf die 2 Baumeiſter, 
und es wird ein Regiments⸗ 


. Konvent innerhalb einem Mo⸗ 


nate 
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nate ausgeſchrieben. Es eröfnet 


die V mlung der aͤltere 
— 


frieden, Wahlſatzungen —— 


⸗ 


Bau⸗ 
meiſter begeben ſich ins Audienz⸗ 
zimmer, und 2 Cavalllers wer⸗ 
den allemal zugleich zur Ablegung 
der Stimmen eingeführt, 4. 
Aaiora machen die 

raͤſentation des € 
flichten und befonderer Eid, <. 
dann gehts zur Tafel. Huldi⸗ 
ung. Notification an den Kais 
er und deſſen "Betätigung der 
Sapitulation, 6. vor der Wahl 


| 0 e nie Feine Notification. 


er Churfürft von Maynz bracht 
beym Kaiſer A. 1671 an, nach 
dem Todıdes Burggr. von Cars 
ben einen Kaiſerlichen Commif- 
farius jur Wahl zu bevollmaͤch⸗ 
tigen, es wurde aber mit der 

ahl, vor —— de kai⸗ 
feri. Commifions » Reftripts, 
des zum Sürftenftein, zugefaren, 
6. - - A 85 nach Abſterben 
dieſes Burggrafens bat Ehurs 
" Maynz Ihro Maieftät wieder ans 
gegangen, dero Autorität , we⸗ 
en der Alternativ eines catholi⸗ 
en mit einem evangelifchen 

urggrafen, gu interponiren, ib. 
des Kaifers ruͤhmliche — 
in dieſer Religlons⸗Sache, 6 


Friedebutg 
eignen Herren; kommt an dag 


. 1699 und 1707 „eben die 


A 

Wahlen doch nicht ohne Concur⸗ 
renz en Kaiferl. Minifters Hin, 
. 7: - e 


‚die Burg ift für einen 
—— und keinen vermiſch⸗ 
ten Stand anzuſehen, 7. der 


catholiſchen Grauamina und Pas 
ritaͤtsgeſuch, ib. es werden cas 
- tholifche Burggrafen, A. 99 und 


1710 gervählet, Boch der Eapitus 
lation einverleibet, daß desivegen 
feine Alternativa jugeftanden 
fey, 7.- - Verzeichnis der Herren 
Burggrafen von A. 1577 bis 
bis 1747, XIX, 2. 3. des zuletzt 
angeführten Burggrafens Gans 
Eitel Diede zum Sürftenftein, 
eines in Krieges und Livildien« 
bochverdienten Mannes Res 
sbefchreibung, XX, 437439. 
moraus erhellet , daß er 174% ers 
todlet worden und A. 46 den 20 


Sept. geftorben. Ob hier, oder 


©. 3. XIX, ein Fehler ſtecket? 
- - Ein alter Edelmann, ber ei⸗ 
nes Burgmanns Tochter heyra⸗ 
tet, ha A Ku Burgr 
mann 171, 

| bat Saec. xl feine 


Erzſtift Magdeburg und 1442 a 
. die Grafen von Mansfeld mird 


veräußert, wieder acquirist, V, 
301. 
Sriedens-Schlüße. Zu Bretigny 


fliegen dee Prinz Eduard von 
Wallis und der Dauphin den 8 


"May 1360 einen: Frieden 5 nach 
Rrr wel⸗ 
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— 
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welchem der geſangene Koͤnig 


mmet; fein halbes Reich dem 
K. von Engelland mit aller Sou- 
verainete abtritt, und 3 Millior 
nen Ecus d’or Ranzion zalen 
fol, VIE 30 - - u Cambrai 
A. 1529. Warum diefen Fries 
den, wilheg Kaif. Cart V und 
K. Gran. von Franke. zwo 


Damen , die Fönigl. Mutter 


Louiſe und des Kaifers Vaters 


Schiefer Margaretha nego- 


° eiret? Il, 252. beide Damen uns 
terhandeln mit beſonderer Klu 


heit und Verſchwiegenheit, ib. 
© ae Pa und endlich vers - 


glichene 
der Kuiferlichen fiber die Franzo⸗ 
. fin bey Landriane erzwungen, 


. 253 f. - - erfter Religionsfeies - 


de wird zu Nuͤrnberg 1532 den 
23. Zul. geflogen. Hauptinhalt 
des Accords, Ik, 3. - - Londo⸗ 


mer Stiedensfchluß 1604 M. . 

1. zwoifchen K. Philipp yon - 
von 

Oeſterreich und dem K. ab | 


panien , dem Erzherzo 


- I von Engelland getroffen ‚-wels 
.. ber dem A. 1588 angegangenen 
Kriege ein Ende machte, XXL, 
218,224. conf. acob’Il. - - 
. Präliminarien zum wefiphälis 
u * Frieden werden zu Ham⸗ 

urg von den kaiſerlichen, fran⸗ 
—9*— und ſchwediſchen Ge⸗ 
ſandten gefchloßen,; und Oßna⸗ 
bdruͤck und Muͤnſter au den Uns 


unkte, welche der Sieg 


dens⸗Handlu 


nimmt dieſe 
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terhandlungs » Drten beſtimmt, 
—— in Frankreich los⸗⸗ 
v 


welche A. 1643 den 11 Zul. den 
Anfang genommen, XXU,275 f. 
- - mänfterifcher Sriede zwi⸗ 
fchen Spanien und den verei- 
nigten LTiederlanden , im Jahr 
1648, wird mach Soiährigem Kries 
gen, durch Spaniens Entkraͤf⸗ 
tung, , der Miederländer Geld» 
Mangel, und Durch die Furcht, 
es möchten die fpanifchen Nies 
derlande an den König, von 
rankreich, einen noch gefaͤhrli⸗ 
en Nachbarn, kommen, bes 
fördert, XX, 323 f. vermög des 
Buͤndnißes mit Frankreich vom 
Jahr 163 j war ausgemacht, daß 
fein Theil ohne dem andern mit 
Spanien Frieder füchen follte, 
324. als die weftphälifchen Fries 
? lungen angegangen; 
läßt Frankreich 1645 die Repub⸗ 
lik erinnern, diefelben zu beſchicken, 
woben es ihren Gefandter alle 
Vorzůge verheißen, ib. Nahmen 
und Geſinnungen der 8 nach 
Münfter von der Republik ger 
ſchickten Gefandten, 324. 8 
Statthalter Friedrich Heinri 
mmt Betreibung Frank⸗ 
reihe übel, ib. die Geſandten 


langen den 11 San. zu Münfter 


An, werden von aller mit allen 
Ehren angefchen, nur der paͤbſtl. 
Nuncius thut. fpröde, 321. erft 


komut ein Stilleſtand auf 20 


Sabre in Borfhlag von Spas 


‚nie, Darauf die Hollaͤnder 


F 


— 


a. 
J 
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> fehr” behntſam antworten; doch 


beſchwehren ſich die Franzoſen 


über den einfeitigen Schritt, 325. - 


im Haag wird indeffen für gut 
befunden, lieber einen Frieden, 


‚als Stilleftand mit Spanien zu 
i treffen, ib. die 


er — ——— 
ich, Frankreich mit zum Frieden 
zu beivegen, und obgleih Spas 
nien fich weit herunter laͤßt, ver» 
zDgert folches denfelben dannoch, 
und fucht auch den Holländifchen 
hindern, 326. endlich mird 
efchloßen ohne Zuziehung der 


granjefen den Frieden zu bewürs 


en. Die FriedenssArtifel wers 


den A. 47 negocirt, und Spa⸗ 


nien drohet, nun zur Unterfchrift 
die Hand anzulegen, fonft wollte 
man an nichts weiter gebunden 
feyn , 326. vergeblich wird wei⸗ 


ter getrachtet die Franzofen zum 
s zn zu beivegen, und Servien 


ii 


— ⸗ 


richt in ungeftümme Ausdruͤcke 


aus, ib. endlich geſchicht A..48 - 


die Unterzeichnung den 30 Yan. 


im Quartierder hollaͤndiſchen Ges . 
fandten und das lateinifche.In- » 


ftrum. beftund aus 79 Art. 327. 


die vereinigten Niederlande wers ' 


den von Spanien als ein freyer 
Staat erfennet.. Man blieb im 
Beſitz deflen was man hatte. 
Man vergleicht fi wegen: des 


ofts und weftindifchen Dandels; : 


wegen der Kirchen « Güter ;. we⸗ 
gen der Anſpruͤche der Prinzen 
don Oranien; neue Veſtungen, 
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Canaͤle anzulegen, wird verwehret, 
327 f. wie unverhoft dieſe ers 
langte Freyheit waͤhrend der 
Trublen und wegen der großen 
ſpaniſchen Macht ausgeſehen, 328. 
warum Seeland und Utrecht 
nicht mit dieſem Frieden zufrie⸗ 
den ſeyn wollten? den sten Iom. 
erfolgte die Öffentliche _ Verkuͤn⸗ 
digung, - teil an diefem Tag, 
1568, die Grafen von Egmend 
und Horn die erfien Blut 
engen der niederlaͤndiſchen Frey⸗ 
beit eworden, 328, - - 
münfterifcher Sriede mid 


“am ꝛaſten Dctobr. 1648: 3wi⸗ 


ſchen dem Kaifer und Reich, und 
Frankreich und Schweden uns 
terzeichnet und der 3oiährige 
Krieg geendigt, XX, 330. fhon 
am 27 Zul. wird das Faiferliche, 
reichs⸗ und —— Friedens⸗ 
Inſtrument vorgeleſen. Weil man 
mit —— noch nicht richtig 
mar; fo unterblieb die Unterzeich⸗ 
nung, Doc unter Angelobung, 
nichts mehr zu Ändern, 330. ends 
lich wird auch das franzöfifche 


—— durch Zureden der 


ediſchen Geſandten fertig, den 
5Sept. collationiret, und bis 
zur verglichenen Unterſchrift bey⸗ 
gelegt, ib. es ſtieß ſich die Ges 
ger ‚fonderlid daran, 
weil der Kaifer, Epanien im 
burgundifchen Craiße Beyftand 
zu leiten, nicht entfagen wollte, 
331. man entfchuldigte den Ders 
Rrrz zug 
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231 f. unterdeſſen kommen die 


ng a durch den 
verlornen eh zur Ziffers 
ESchrift der Baifert. Fi 
den der päbftliche Nuncius nicht 
füppliren Eonnte, ib. den Schwer 
den gefiel der Aufſchub, weil fie 
die Eroberung Zus der Zeit 
boften, ib. meue DBerzögerung 
wegen Drenftierns Abweſenheit, 
Sranzofen mit ı ı und die Schwes 
den mit ı2 neuen Anforderungen, 
die noch vor der Unterſchrift folls 
ten berichtigt werden. Die Frans 
een betrafen Elſaß , Geld 

ir die —— Kriegs: Böker, 
eine Satisfattion für den Bild. 
von Bafel wegen der Graffchaft 


firt, als Lehen »- ; die 


chwediſchen, eine Erläuterung 


.. wegen Bremens, und die Win⸗ 


terquartiere für die National⸗ 
Truppen, 332. der Reiche-De- 
Zureden bevoegen endi 
den ſchwediſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
sen, Salbius daß den 14 oder 24 


die Unterfchrift verheißen worden, - 
. früh morgens kommen die 
reichsſtaͤndiſchen Geſandten in 


den Biſchofshofʒ aber es vergeht 
Vormittag, wegen der, den 


der 
heßencaßeliſchen Völkern bey der 


Ratification auszuzahlenden 


100000 Reichsthaler; und weil 


Chur⸗Coln nicht unterfchreiben 


wolte, Deffen man aber endlich 
nicht achtete, 333. mit welchen 


Eeremonien und Limftänden end⸗ 


er kriegt im Nov. 
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lich die Unterzeichnung der 


firumente, und an welchen Or⸗ 
ten, fie Nachmittags vorgenom⸗ 
mer worden, ib: welche Geſand⸗ 
ten der Neichsftände unterfchries 
ben, 334. welcher Neichs-Stäns 
de Gefandten, die gegenwärtig 
waren, nicht unterfchrieben, ıb. 
man unterſchrieb ohne Beyſetzung 
ber Titel der Prineipalen, und 
nur überhaupts, in weſſen Nah⸗ 
men es gefchehe. Erſt Nadite 
um 9 Uhr wurde man fertig. Den 


25 waren Feyerlichkeiten. Den 


26 werden die Meichsdeputirten 
zur Unterſchrift noch eines Exem⸗ 
plars vorgefordert, fo nad) 
Schweden beftimmt_ war, 1b. 
die Geſandten der. Eronen vers 
langten den 20 Det. eine Volle 
macht von den Keichsdeputirten 
zur Linterfchrift, wegen der Guͤl⸗ 
— der eg Bur 

an zeigte die Al eit, 
und — ein ee * 
zur ih aß auch Bi 
nicht unterfchriebenen , fo gut als 
die andern dadurch verbunden 

pn follten, 335. das ſchwedi⸗ 

e Inſtrum. unterfehrieben 38, 


das franpdiifeher 35. reichsftänd« 


tifche Sefandten, ib. der churs 
ſaͤchſſche Geſandte Leuber ‚uns 
terfchreibt Feines von den In⸗ 
firumenten, ohnerachtet ihm Ser- 
vien deswegen zugefprochen, 33$. 
tod. Befehl, es zu 
thun, 3b, Die. Anafpurgifcen 

us 


IV. Realregiſter. go1 


Eonfeßions⸗Verwandten Stäns 

de bekommen kein beſonderes 
Exemplar. Wie fie Diefem Abs 
gang abgehalten, 336. der kai⸗ 
Ferliche eſandte Eran hindert 
. den Abdruck, des Inſtrumentes 
fub auftoritate- Pacifcentium, 
weil er fehon eigennügig den Ab⸗ 
druck beider Fnftrumente verſtat⸗ 
tet hatte, 336. die Erfüllung dies 
fes merkfwürdigen Friedens bes 


wuͤrket der ErecutionssReceß zu 


Nürnberg, XXU, 232 = 288, 
f. Nurnberg. Der fo forgfättig 
aus gearbeitete weſtphaͤliſche Fries 
den, muß doch in der Folge in 


vielen Drten verfchiedene Inter. 


tiones leiden v. c. IL, 94, 

14. nad) Dliva, einem 
bey Danzig nahe gelegenen Eis 
ſtercienſer⸗Kloſter, wird nad) vies 
len überwundenen Schwuͤrigkei⸗ 
ten, durch franzoͤſiſche Bemuͤ⸗ 
hungen endlich ein Friedens⸗Con⸗ 

Erb be 


der polnifchen, Baiferlichen , und 
hurbrandenburgifhen Geſand⸗ 
ten, 269. die Mediation führte 
der —— in Po⸗ 
fen Ant. de Lombres, ib. die 
Unterhandlungen follen den x 
Sannar. 1660 ihren Anfang neh⸗ 
men ; fie verzögern ſich durch die 
widerſprochene Zulaflung der kai⸗ 

ſerl. randenburgiſchen und 

daͤniſchen Geſandten; durch den 
Tod K. Earl Guſtavs, durch 


he, das Friedenswer 


or ( 
in che Ban m 0 
3 | 


die großen Forderungen von Sei⸗ 
ten Bolens und Schwedens, 270. 
durch den anderwaͤrtigen Aufents 
halt der Gefandten, dur die 
Faiferl. und — Muͤ⸗ 

Fri zu hem⸗ 
men ıc. ib. hollaͤndiſche und ſpa⸗ 


niſche Bona officia werden vers 


beten, 271. der Abſchluß erfol⸗ 
8 doc) ſchon den 3 May 1660, 

ie Ausmwechsiung der Ratifi⸗ 
cationen zwiſchen Polen und 
Schweden , dem Kaifer, Brans 
—— Schweden den 6 
und 8 Aug. zu Danzig, ib. In⸗ 
halt der Hauptpunften, 271 fr 
im Dritten Artikel wird wegen 
der Etcaeterationen im polnifch 
und ſchwediſchen Titel eine ges 
naue Beltimmung gemacht s 
denn eine große Liefache jum vors 
hergegangenen Kriege war, daß 
er König in Polen in einem 
Schreiben A. 54, zu feinem Nah⸗ 


jeß beſchloßen, XVL 266,268, „men 3, zu des Königs von 
. Prahmen der fü —— 267. — * 


272. 
Friedrich I, roͤmiſcher Kaifer, macht 


Schweden nur 2 &c. gefekt, 


auf dem Reichstag zu Worms 
1157, mit Einwilligung einiger 
Fürften Verordnungen wegen 
der Maynzoͤlle, IV, 293. - - 
Achter 1180 Heinrich den Löwen, 
Herz. von Sachfen, und verthei⸗ 
tet deſſen Staaten, X, 205. ber 

tet fein Recht gegen den 


Rr chofs, 


so2 


ſchoſs, den Ausfchlag zu geben 
1153, da er Wicmannen jum 
Erzbistum Magdeburg geholfen, 
X, 212 f. - - mwürft Die Beſtaͤ⸗ 
tigung des Pabſts Victors auf 
dem Concilio zu Pavia, unddie 


Derwerfung P. Alexanders aus, 


215. 
Stiedrich U roͤm. Kaifer, wird von 
feinen Feinden für ein —* 
ſchobenes Kind ausgegeben , I, 
371 f. die angegebene Urſache 
vom Alter feiner Mutter Con⸗ 
ee — und ge⸗ 
zeigt, daß fie noch wol zum Kin⸗ 
Dergebähren geſchickt ſen, 
372 f. es wuͤrde ein folder "Bes 
trug dem päbfilichen Hofe nicht 
perborgen geblieben ſeyn; ſondern 
der — wuͤrde * deſſen zu 
—— Lehenreichs, bey 
dem 
che Haus bedienet haben, 373. 
N Innocent. HI jest felbft den 
rfinder diefer Laͤſterung, dn 
Rarcuald, an, ib. Beweiß der 
Jegitimirten Geburt Friedriche, 


374. guter Eharakter, den ihm 


einige Schriftſtellex zueignen, ib. 
wie ıhn hingegen Curbio heruns 
ter macht und der ſchaͤndlichſten 
Lafter — 370. bezeigt 
fich als ein busfertig 

gen die römifche Kirche vor 


nem Ende, 376. - - diefer Kai⸗ 
fer hat den Titel als König von 


Feruſalem geführt und fehr da 


über gehalten, 371. - er er⸗ 


geiſtlichen Füuͤrſten 


368. - - Kaif, 


af gegen das hohenſtaufi⸗ 


ertiger Sohn ar 
ei⸗ 
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hält A. 1220, wider Verhoffen, 
auf dem Reichstag die Ernennung 
feines Sohnes Heinrichs, zum 
römifchen König; dafür er die 
fen mit einem 
herrfihen Srevbeitsbrief belehnet, 
XV], 365. Verhalten des Kai⸗ 
fers und diefes Sohnes Deins 
richs gegeneinander, und ums 
glückliches Endedes fegtern, 365. 
Stiedr. II ſtirbt 
1250, V, 287. wie doch in eis 
nem Diplomate vom Mlarggr. 
einrich dem Erlauchten in Meiſ⸗ 
en vom Jahr 1256 ſtehen Fan: 
Regnante Frider. Secundo fe- 
liciter? V, 287 f. 


Stiedrich I rom. Kaifer H. von 


Defterreih in Steyermatk, wird 
1440 den 2 Februar. ermählt 
und A. 42 auf den Königs: 
Stul zu Renſee gefegt, den 17 
Sun. zu Aachen — VL 
386. er wird auf. feiner Wall⸗ 
fart_ nad) Zerufalem A: 1436 
zu Trieft vom Albrecht von Nel⸗ 
perg zum Ritter des coprifchen 
Drdeng gefchlagen, XXIL 231. 


zu Trier bey einem prächtigen 
Waſtmahl, fo ihm der, mit dem 


oldnen Vließe prangende Herz. 
arl von Burgund gab; ſchmück⸗ 
te ſich der Kaiſer mir der Or⸗ 
Densferte dee Maͤßigkeit, oder 
des arramonifchen Blumen: 
topfes-Didens, 225 f, er nimmt 
fi —1 — Infantin von Por⸗ 
tugal, Eleonora, le > 
ſon⸗ 
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derlich auch , weil fie Feinen Wein 
trank, I, 93. den er ihr fü gar 
nicht erlaubte, um fruchtbar zu 


werden, 96. laͤßt ſich, ehe er ſie 


beſchlafen, nebſt ihr die Kaiſer⸗ 


Krone vom Pabſt zu Rom auf⸗ 
ſetzen A. 1452, 95. fl 
macht den Borfo von Eſte zum 
H. von Modena auf dem Ruͤck⸗ 


. wege, mit großen. Solemitaͤten. 


. Das feine Bedenklichkeiten das 


bey gehoben, XVII 
muß Sich bittere Dinge von den 


Chirfuͤrſten 1456 vorbringen laſ⸗ 


fen ‚, Die ihn mit-.einem römifchen 


Bank auch wider feinen Wil 
e 


len, 


rohen, VIE, 391 - - ger 


raͤth zu Eilly in große Gefahr 


» 1459, wird fonderlich durch der 


.e.- 


= Wallfart na 
ch 


"aus Eiferfücht gegen den Pabſt, 


Stadt Laybach Bürger entfeget, 


welches, nebft einen Traum, ihn 


zur Stiftung des dortigen ‘Biss 
tums veranlaßet, IV, 195 - - 
der Kaifer, ihut A. 68, eine 
Rum, baupts 
lih um fih Raths beym 
abft zu erholen,’ theils wegen 
eines Tuͤrkenzugs, theils wegen 
des Öfterreichifchen Rechts zur 
Erbfolge in Böhmen, XI, 234. 
fhlägt zu Nom 122 Perſonen 
auf der Tyberbruͤcke zu Rittern, 
ib. dergleichen er bey Kiner kai⸗ 
ferlichen Krönung, pro more 
auch ſchon gethan hatte A. 52, 


"235. Ddiefer wiederholte Nitters 


fhlag iſt vom Kaif. wol nicht 


Eleon. 


ſo — 


gt, ſoah it der⸗ | 
Alchymie, worinnen er es weit 
gebracht, VI, 393 f. wird elend 


503 
der dergleichen gethan hatte, vor⸗ 


genommen "werden, 235 f.. füns 
dern er n oltewahrfcheinlich einis 
ge von den teutfeben Adelichen 


durch dieſen Ritterfchlag bechren, 
237. der Actus gefchahe auf der * 
Tyberbruͤcke mit Kaif. Earls des 


Gr.Schwerde, 238 f. der Pabft 


befchenkte damals den Kaifer mit 
einem koſtbaren Sleide und 
Schwerde, meil er in fo ſchlech⸗ 
tem Aufzuge erfehienen, 236. er 


- beleidigt den Herzog Earl von 


Burgund, durch Die verheißene 
und Doch verfagte Königswürde 
und machet, daß derfelbe, ben den 
cölnifchen Trublen, defto fertir 
ger belagert, und das Reich als 
Er bietet das Reich 


zum Entſatz auf; der unter ihm 


langſam genug anziehet. Frucht 


Davon, IV, 253. er bringt die 
festen 8 Jahre feines Lebens 
meiftens zu Linz in der fogenanns 
ten Maͤußefalle zu , und befchäfs 

mit der Aftrologie und 


ABas er gefagt, ale ihm der Fuß 
abgenommen war, 395 f. 


Faſten, wobey ee 8 Melonen 


bes 
et fih den Tod Durch ein 
geeſſen, den HAug. 1493. Wun⸗ 


derzeichen vor feinem Tode, ib. 


fein Leichnam wird nach Wien 


gebracht und aufs prächtigfte bes 


' graben, 397 f. fein Grabmahl 


und daran befindliche Merkwuͤr⸗ 
ward ’ j di g £ 


+ 


keiten, 399 f. - - Kaif. Frie 
hatte das beſondere ſF 


bolum der 5 Vocalen, deren Be⸗ 


deutung auszudenken fich die Ges 
lehrten viel befchäftigt, LIL, 169, 
40 Auglegungen lateiniſch davon, 
170f. 2 teutiche. EineInfcription 
bey er eines Bundes 
soider den Türken, 171. der Rai: 
fer hatte e8 aber lange feloft in 
feinem täglichen Bandbuch ers 
fläret, ı72. Aufßriae Eitimpe- 
rare Orbi Vniuerfo. Allee Erd⸗ 
reich wird darinnen fenfu theo- 
logico, nah Daniels Prophe⸗ 
zeyhung und der gemeinen Auss 
legung derfelben genommen, nicht 
politico; wiewol es auch nadys 
mals nach ererbten ſpaniſchen 
Reichen in dieſem ſenſu nicht übers 
trieben vom Hauße Oeſterreich 
lautete, 173. 426. bey der Ge⸗ 
burt des Er $. Leopolds 1716, 
erden diefe kaiſerl. Buchftaben 
wieder zu allerhand Wuͤnſchen 
und Sinnfprühen angewendet; 
wobey fich der Witz eines Schu⸗ 
fters diftinguirt, 174._ tie Dies 
fes Symbolum zu Kaif. Carl V 
Zeiten erfläret ift worden, IV, 
201. mie bey der Geburt des 
Erzh. Joſephs 1741 den 13 Merz, 
xXVIL, 194, - - Kaiſer Sries 
driche IH Monogrammata find 
rar. Warum? 184. ° 

Sriedrich I König in Dännemart, 
borher Herzog ju lag me 
Holftein, ein Sohn K. Chris 
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ſtians I von Dännemarf, geb. 
1473. eine Frau Mutter 
Dororbes, eine Pr. Marggr. 


au. des Goldmachers von 


randenburg , bringt ihn erft 
im sıften Fahr ihres Alters zur 
Belt, XX, 258, ihm waren die 
— Schleßwig und 

olſtein alleine beftimmt, und 
muͤndlich und fehriftlih vom 
Pater auf dem Todbette zuges 
fprochen, mie das Dorgeben der 
Königin war, ib. Schleßwigs 
und Holſteins Befchaffenbeit und 


Privilegien, ſonderlich des öfters 


perficherten Wahlrechts, vor⸗ 
nehmlich vom K. Chriſtian ſelb 
1460 beſtaͤtiget, eines von ſeinen 


Kindern oder Erben zum 


— 


— 


waͤhlen zu doͤrfen, 258⸗261. 


weißen aber das Gegentheil, und 


daß K. Chriſtian nicht habe dieß⸗ 


de, Johann und 
erzogen von S 
Holſtein, 261. 


fals diſponiren koͤnnen, 261. 
es komut auch A. 32 zu Kiel 
zur % da die Königin und 
der. Bruder . König” Zohannes 


ſich auch einfinden, und die er» 


ftere für 


Friedrichen arbeitet; 
Dannod) AR 


len die Stände bei⸗ 
riedrich zu 

chleßwig und 
‚ Daflır erhält die 
Landſchaft die Belräftigung 
ihrer ‘Privilegien und Die re 
icherung, daß die Herzoge nicht 
als Könige oder Prinzen von 
Dännemarf waͤren angenommen 
worden, ib, die Reg — 
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264. - - SR Friedrich entbeckt 


di Herjögtämer tritt, K. Sohannes 


2 alleine an, und befehnt A. 83 ° 
ſeinen ‘Bruder mit. dem Herzogs 
tum Schleßwig; haͤtt ihm gerne 


geiſtlich gemacht; ſolches wollen 
die Mutter und der Adel nicht, 
262. es wird A. 1490 eine Theis 
fung der Lande Schleßwig, Dols 
fein und Stormarens vorges 
nommen, und von den Haupt⸗ 
ſchloͤßern der z Theile, ihre Nah⸗ 
mer GBottorp und Stegeburg 
angerummen, 262. was ju iedem 


Theile gehöret, und wie es mit ‘ 


den geiſtlichen und meltlichen Les 


ben, den Pflichten der Ritters 


‚Schaft, Gerechtfamen und Schuls 
-.. den folte gehalten werden, ib. H. 
Friedrih darf ‚wählen, un 
nimmt den Gottorpifchen Theil, 
dabey noch frey blich, nad 4 
* zu tauſchen, 263. K. 
Johann bezeigt ſich noch in meh⸗ 
rern Dingen gefaͤ 
macht H. Friedrich A. 94 eine 


Anforderung an Geld , mehr _ 
Lande und auf die Helfte von 


Norwegen, ib. er laͤßt fih A. 
1500 mit 28970 Guldgalden 


rheinifey abfinden, 2653. nimmt 
sa | 
Friedrich M König in Dännem. 


den Titel als Erbe von’ Nor⸗ 
“wegen am erften an, darüber 
die Norweger misvergnügt find, 
weil fie nicht als Erbunterthas 


nen angefeben feyn tollen, 263. 
orderung, als F 


macht zu große 5 


Volk und Schi 


und 


gefällig, ıb. doch 


"so5 
K. Guftaven in Schweden, des 


‚vertriebenen. K. Chriftiang U 
Anftakten jur Wiedererlangung 


ſeiner verlorenen Reiche, und ver— 


langt die bundsmaͤßige Hilfe, 
xl, 43. verlangt dergleichen von 
den wendifchen Hanſee⸗Staͤdten; 
‚da ihm uch die Lübecker gleich 
e zufchicken, 44. 
drey Männer, Bifch. Eſche Bil⸗ 
de zu Bergen, Nils Bilde zu 
Bahuf, und Spldenftiern zu Ag⸗ 
gerhuß beharren in ihrer Treue 


“gegen 8. — ib. Ders 


lauf der Sachen in Notwegen 
A. ı531 und 32 und auf wa⸗ 


Art er fih K. Ehriftians bendch- 


tiget und in harte Gefangenſchaft 
| gefeht, 44. f. conf. Chrifk, II. 
Sein DBerfaren gegen K. Ehri- 


* gm II der fih auf Treu "und 


lauben ergeben , iſt ſchwer zu 


rechtfertigen, XI, 48. &, Frie— 


drich gemeßt der Freude nicht ları« 


e, feinen Feind. gefangen zu ha- 

en; fordern flirbt 1533 den3 

‘Apr. Aus feinem toden Leichname 

Läuft viel Blut, welches als ein 

böfes Omen angefchen wird, XIV, 
* 


erneuert den Elephanten⸗Orden 
und macht einen weltlichen Kits 
terorden Daraus, X, 134 f.“ 


Friedrich HI K. in D. vermähfe 


König Jehann feiner Hilfe A. N ſich als — von Bremen 


1502 in Norwegen noͤthig hatte, 


phia Amalia H. 


Sss Georgs 


6 
« 
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von Braunſchw. Lüneb. Prins 
yehin, erzeugt mit ihr 8 Kinder, 


’ 


‚407 5 [} 
Friedrich IV K. in D. befommt 


den Graf Steenbock mit der gen 
zen fchwedifchen Armee bey Toͤn⸗ 
ningen gefangen , und bezahlt 
deften tolz auf einer Münze, 
a rubmvollen Angedenken, 
IV, 97 f. conf. Steenbod. - 


Friedrich V König in Daͤnnemark 


wird 1747 den 4 Eept. gefrönet, 
XXI, 403. feyertden 28u. f. Det. 
2749 ein prächtiges Jubelfeſt wes 

n dcs, dom König Chriſtian 

any, der 1449 den 28 Oct. von 
den daͤniſchen Etänden erwaͤlet 
worden, 300 Sabre fortwärens 
den glücklichen Regiments des 


Oldenburgifchen Saußes in 


Dännemarf und Wormegen, 


40%. herrliche Gedaͤchtnis ⸗/ haus 


Bücfe, die bey diefer Gelegen« 
dr geprägt find worden, 405 f. 
i 


7 | 
Friedrich 1, König in — x. 
en an ſei⸗ 


ſtiftet den Adler⸗Or 
nem Croͤnungs Tage, ſiehe Ritz 
terorden; eine Malers Bilds 
bauer: und Banmeifter » Acader 
mie ‚ die Univerſitaͤt Halle, eine 
Gürftens und Ritteracademie, 


und die Societät der Willens 


falten. zu Berlin, XV, 386, 
acguiriset mit der oranifchen 
Erbſchaft Neufchatel, ſ. Neu⸗ 


‚burg. Ihm erhält Dankelmann 


Friedrich Yu 


W. Realregiſter. 


noch als Chur⸗Prinzen das ke⸗ 
ben, Ul, 85. den er lohnt und 
ſtuͤrzt, 87. 
ft, Koͤnig von 
— und Churfuͤrſt in Sach⸗ 
n, ſtirbt nach angeſtelltem 
Reichstag zu Warſchau den ı 

ebr. 3733 im 63 Jahr feines 

lters, XIX, 386. feine legte 
Beicht und Hofnung im Ster⸗ 
ben, ib._bey dem Leichenbegängs 
nis zu Drefden wird ihm ein 
herrlichs Trauergerüfte — 
tet; Aufſchrift, 386. XIX merke 
würtige Sinnbilder, durch wels 


he. feine Derüge, vornehmfte 


Qugenden und Thaten entwors 
fen , gierten daſſelbe. Don feis 
ner Qbftammung vom großen 
ſaͤchſiſchen Wittefind, „und 
don der Jagelloniſchen Prinzefin 
Darbara, 387. von feiner ‘Beys 
wohnung als ‘Prinz bey der Ers 


oberung Maynz 1689; der Ans 
efe Jubelfeyer war die erſte ihrer 


tritt feiner Regierung im Chur⸗ 


fuͤrſtentum nach feines Herrn 


Bruders Churf. Joh. Georgs 
Tod 1694, 388. ſein ungariſcher 

eldzug A. 1695, da er dem Kai⸗ 
er 8000 Mann überlaffen, die 
er ſelbſt commandiret; Beding⸗ 
niße, ib. dabey ihn Caprara an 
wichtigen Unternehmungen hin⸗ 
dert, 389. A. 96 läßt er noch 
4000 E achfen nad) Ungarn kom⸗ 


. men; belagert Temeswar; muß 


megen — — anzen tuͤr⸗ 
kiſchen Macht die —— 
auf⸗ 
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aufheben, ib. ——— Ge⸗ 
echt am 26 Aug. beym Auf⸗ 
ruch. Der Churfuͤrſt behauptet 
doch die Nacht das Schlachtfeld, 
kan aber nicht weiter angreifen, 
389. von feiner Erwaͤlung zum 
König in Polen, welche der Bir 
ſchof von Euiavien, Damsky, 
Bielinsky und Prebendowsky 
vornemlich befördert den 27 Zun, 
- 1697. Der Krönung darauf den 
25 Sept., 389. wie weit ihn 
‚oder feine Krone der Carlowitziſche 
Friede angegangen, 389 f. von 
den, ‚dem Könige recht eignen, 
Tugenden der Frepgebigkeit, Ber 
frändigkeit, Milde und Gnade, ıc. 
390. 392. von dem Giege der 
Völker des Könige in Polen 
bey Caliſch, A. 1706, nad) ſchon 


geſchloßenem aftranftädter Fries 


den, der aber noch nicht befannt 
war, über den ſchwediſchen Ges 


neral Mardenfeld , 390. von feis 


nem Reichsvicariat, 1711, 391. 
vom Warſchauer Friedensſchluß 
1716, den 3 Nov. deſſen Ges 
nehmigs und Beftätigung , der 
Polen beruhigt und ein Daupt⸗ 
grundgefeg der_ Republik Heißt , 
391. von der Vermaͤlung feines 
Erbprinjens 1719, ib. Zeichen 
feiner Liebe, Gunſt und Förde: 
zung der Wißenfchaften, Küns 
fte und Manufacturen, Krieger 
Kımft und vorzäglichen Krieges 
zucht, und feiner fo Elugen Ans 
falten im Lande, 391 f. eshatte 


- 


En 1; / 
dieſer Kbnig 3 Orden, des gold» 
nen Vließes, den rußifchen An⸗ 
dreas/ und dänifchen Elephanten« 
Orden, 392. ftiftet aber felbft 
1705 den polnifchen weißen Ads 
fer-Drden, zu Tykozin in Lite 


. tbauen, pro fide, lege etgrege, 
392. 
Stiedrih Wilhelm, Ehurfürft zu 


Brandenburg, legt den Grund 


‚jur Hoheit feines Haußes, I, 


reußen gar viel beyträgt. Wie 
en andas Haus Brandenb. 
——— ‚ Ib. der Churfuͤrſt muß 
ey feiner Lehensempfaͤngnis, 
1641, vom K. Uladislaus, nadhs 
theilige Punkten 1 grade die 


s Se wozu die Souverainete von 


feine Derrfchaft in. Preußen fchr 
einſchraͤnken, 345 f. ibm wird 
Sitz und Stimme bey der Kor 
nigswahl verfaget; ſchickt aber 
feine Stimme fehriftlich ein, was 
Damit vorgegangen, 347 f. Doch 
erlangt er, daß er A. 1649 nicht 
erfönlich vom neuen König die 
ehen empfangen darf, 348. 
beym Einbrud) des K. Karl Gu⸗ 
ſtavs yon Schweden, ficht er 
ſich gezwungen, Preußen von 
Schweden zu Lehen zu nehmen, 
vermög des Rönigsberger Vers 
‚gleiche vom 3. 1656, 348 f. we⸗ 
gen feiner guten Dienfte wird er 
als fouverainergerr von Preuf 
fen und Fuͤrſt in Ermeland, 
don Schweden erfennet, und der 
Labiauer Tractat errichtet, 
Ser 349 


13 
834 
guten Urſachen, 350. 


haͤlt ſich nicht an ſeine 
rbindung mit Schweden aus 
tractirt 
“mit Polen wegen des Friedens, 

wobey ihm der ungar. und boͤh⸗ 
miſche Geſandte Liſoͤla gute Dien⸗ 
ſie thut. Nach langem Handeln 


kommen die beruͤhmten Welauer 


Tractaten zu Stande, 1637. 


der Churfürſt giebt Ermeland 
an Polen juruͤck, behaͤlt die 
Oberherrſchaft von Prrußen; 


doch fol es nad) Abginy der 
chutfuͤrſtlichen Deſcendenten an 
Boten heimfallen, 351. weitere 

uncten, ib. bey der Ratifica⸗ 
\tion zu Bidgaft erhält er noch 
“die Aemter Buͤtow und Lauen⸗ 
burg zu Lehen, und LElbingen 
eigenthuͤmlich / doch mis Vorbe⸗ 
halt "der Einloͤſung, ib. Die 
preußifchen Stände ſind eben fo 
wenig, als die Pulen, mit der 
"Spouperainität des Churfuͤrſten 


ufrieden, und hat der Churfuͤrſt 


bis 1663 zu (hun, da er endlich 
die Erbhuldigung , ald Dominus 
; diretus, von den Landsftänden, 
"unter Eingeftehung großer Tech» 
te, erlanget, IX, 17721834. - - 
falſche Muthmaßung, von dem, J. 
S. 345. vorgeſtellten Thaler, ale 
ob ihn der Churfuͤrſt wegen Zwi⸗ 
ſtigkaͤten mit dem churſaͤchſt⸗ 


ſchen Virariate, habe prägen Infe - 


-fen, 352. = der Churfuͤrſt eilt 
mit 20c00 Mann dem Reiches 
feinde Frankreich A. 1674 entge⸗ 


4& 


IV. Realregiſte r. 


dem frangöfifchen 


oe 


pen, geht au 


Frankreich aber hebt die 


en; 
—2 auf, daß der K. Carl 


X1 den Wrangel mit 14000 M. 
ihm ins Land einfallen läßt, I, 
354. die erbärmlich haufen, und 
efandten Vi. 
tri doch nicht genug thun, 355. 


"der Ehurfürft eilet nicht wie man 
vermutet, nach Hauße; laͤßt aber an 


guten Anſtalten und Allianzen ge⸗ 


gen Schweden nichts ermangeln ; 
"plößlich aber ift er den 11 un. 


zu — mit ſeinen Trup⸗ 

Ratenau — und 
erlangt dorten ſchon Vortheile 
über die Schweden, 356 f. dies 


‚fe. weichen; aber bey Fehrbellin 


“ müßen fie halten, da .dann der 


Horn wird Fe 


einander gedußert, 


Einbruch geſchieht im Nov, 1678 


Churfürft, den vielftärfern Feind, 
bios mit feiner Cavallerie, den 18 


Jun. angreift und ſchlaͤgt, und 


dadurch auf einmal feine Lande 


"rettet, 358 f war eines Sieges- 


Thalers werth, 353. - - mas 
Schweden und Ehurs-Brandens 
burg auf dem Raderag gegen 

67 f- des 
Deren von Beßers fehönes Lobs 


gedicht auf den fehrbelliner ee 
# 


68wh- - die Schweden r 


ſten ſich zu einem Einfall in Preuß 


ſen, um den Churfuͤrſten von 


der Belagerung Stralſunds ab⸗ 
zuhalten, wobey Frankrech Vor⸗ 


ſchub thut, XIV, 226 f. Bened. 
H herr, hat aber 
mit der Liebe zu thun, 227. der 


von 
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Der eilet, was en fans nach Lief⸗ 
land, amd wird von der preußi⸗ 
ſchen Reuterey 


von Liefland aus,“ durch Chur⸗ 
sand x, mit 16000 : Mann, ;ib. 
. Horn getraut fich nicht: Memel 
anzugreifen, doc) macht er einige 
Ahiekte elf 228. der Ehurfürft 
ſchickte einftweilen unterm Gen. 
Gorzken 3000 Mann nad) 
‚ Deruben; eilt- aber auch bald 
jur H uife nach. Trotz aller hin⸗ 
derlichen Beſc werlichfeiten ‚tus 
‚seen aus der Mast gooo Mann 
‚an die pommerifchen ; Graͤnzen; 
der Churfuͤrſt kommt den 10 San. 
1679 ju Marienwerder an, 228 f. 
Goͤrzke hatte ſich indeflen bey 


Wbelau geſetzt, zug ſich aber nach 


‚Königsberg, den König zu er⸗ 
warten;  Derweilen ſich die 
Schweden wol thun, 229. die 
erfahrne ze des Ehurfürs 
Ba, macht fie fehüchtern und 


fie gehen zuruͤck. Goͤrzke ſetzt 


—* heftig mit sooo. Reutern 

zerſtreut viele, und die 
© den Jnb nicht mehr 10000 
Mann ſtark, als der Churfuͤrſt 
mit dem Fußvolke auf Schlitten 


nah, und den 19 San. nahe 


t mat, ib. ; der. vorausgeſchickte 
br. Treffenfeld wirft: — 
Tuͤſit ein Corpo Dragoner und 
Reuter uͤbern Bauen, —— 
Horn, mit Zuruͤcklaſſing 
roviants, von Tilſit fort Ind 
ber die —— Er fie vers 
lieren 3437* 
1405 Mann, fa Nil und 
Bagage/ 230, —* kin Pf erd. 


- Zucht: 


auf 
Seieduich U, Churfürft und- 


$07 


unterm ° Graf 
S oͤning bis 8.Meilen von Rir 
ga verfolgt, ib; erbaͤrmlicher Zur 
ſtand der Schweden auf ihrer 
Es kommen faum ⁊ 500 
Mann nach Liefland von der Ar⸗ 
mee zuruͤck, 230. Denkmale dies 
fer tapfern Errettung Preußens 
Münzen, 228. 231. . 
alz⸗ 


graf bey Rhein, der. Weiſe, ein 
"Sohn Ehurfürft — er⸗ 
richtet mit feinem iern Bruder 
‚Churf. Ludwig einen Vertrag 
„A. 1568 ,: nad) welchem fie Die 
’ Übrigen. Länder, : ‚außer denen, 
‚Die zum Churfuͤrſtentum gehörte 
-theilen wolten, "IV, 314. ,- 
weit er wol in Reichsſ⸗ en * 
faren war, ſo hat ihn Kaiſer Carl 
„0521, bey Errichtung des 
‚Reiche : Regiments , feinem 
— Dr Ferdinanden, 
dem Statthalter beym 
neuen — in dieſem hoch⸗ 
— Amte an ar Seite — 
ſetzt, 307. der Chu 
Mapnz. fire damals deni le 
grafen beym Kaifer anzuſe 
— als hindre er die —** 
chlagungen auf dem Reichstag, 
daß nichts von ſtatten gehen 
wolte, ib. er erhält aber: feinen 
Kredit beym Kaifer # und verwei⸗ 
fer dem Ehurf.von Maynz fein 
falſe > ig Angeben r: der darüber 
aͤngſt⸗ 


so 


fi) wird, 308. Chievres war 
des Pfalzgr. großer Freund, und 
fuchte ihm, weil er bey der Wahl 
Kaif. Carls V manden Vor⸗ 
ſchub gethan, durch die Vice⸗ 
Koͤnigs⸗Stelle in Neapel, u. a. 
Vortheile zu belohnen; weil aber 
Chievres darüber. ſtirbt, fo wird 
die Vergeltung durch diefe Statt: 
halterſchaft abgeſtattet, 308. der 
Kaifer hatte auch dabey zur bes 
denklichen Urſache einen. pfälzis 
ſchen Fürften zu nehmen, um 
-den Ehurf. von der Pfalz Lud⸗ 
wigen, Friedrichs - Br., durch 
"einen andern Statthalter nicht 
zu Eränfen in feinen Rechten, 
der noch über dieſes Reverſales 
‚den 28 May zu Worms bekommt, 
daß dadurch ſeinem Vicariats⸗ 
Amte nichts benommen ſeyn ſol⸗ 
le, 308 f. Friedrich ſolte zwar 
Anfangs nur des Erzh. Ferdi⸗ 
nands Statthalter heißen, wel⸗ 
‚ches er ablehnt, und daher als 
gemeinfchaftlicher Starchalter 
des Kaifers angenommen wird, 
309. er läßt ſich aber hernach 
‚doch bereden, daß er fich ſchreibt: 
Frid, Pal. Locumtenens m ab- 
fentia: Ferdinandi;. und gieng 
er dem Erjb. ne zu Gefallen 
immer nach Weumarf, wann 
Neichsrath zu Mürnberg war, 
ʒ mm. viele wichtige Urſachen/ uud 
ſonderlich die großen Koſten und 
aus gebliebene Befoldungen vers 
anlaſſen ihn, dieſe Wuͤrde A. 
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15 23 im Sept. aufzugeben, 312. 


er hat das Andenken dieſer Wuͤr⸗ 
de durch einen Thaler verewigt, 
305. 302. - - A. 28 befam er 


das Commando über Die Reiches 


Armee wider die Türfen; war 
aber zu ſchwach, die Belager 


"tung Wiens A. 29 ju verhin⸗ 
dern doch fchaft er einige Ders 


aͤrkung noch hinein unter feines 
hen Pfalzgraf Philipps Ans 


fürung, IV, 283 f. - - er lebt 
. zu Amberg oder Neumark ;_ ge: 


raͤth in ſolche Schulden⸗Laſt, 
daß er daruͤber A. 1538 auf al⸗ 
lerhand Anſchlaͤge verfaͤllt, aus⸗ 


zuweichen; ſonderlich dachte er 


auf die Reſtitutivn K. Chriſtians 
feines Schwiegervatters,IV, 315. 
er tritt mit feiner Gemalin und 
-o Dann feine Wallfahrt zu 
Pferde, durch Frankreich und. 


‚Lothringen, an Wie ihm bes 
-gegnet worden? 


die Königin 
Eleonora von Frankreich macht 
ihm ein Reiſegeſchenk von 2000 
Kronen, 316. er kommt unter 
vieler Noch und Ebentheuern end» 
lich nad Galerata in Spanien, 
317 f. ſchickt feinen Secretarius 
ubert Thomas voraus an den 
aifer nach Toledo, der ihn 
fragt: Warum der. Pfalgraf 
n ſo ſchlimmen Wetter die wei 

— ig 
. en, daß ihn die Noch ges 
triesen. “Der. Kaifer zuͤckt die 
Achſel, 3r8. laͤßt ihn aber praͤch⸗ 
ng 


mier Derdruß, 


wv. Realregiſter. 


tig einholen und lebt, zu der Spa⸗ 
vertraulidy mit : 


ihm; täßt ihm auf des Thomas : 


kuftige Vorſtellungen monatlich) 
3300 Ducaten ausjalen , 319. . 


"bbrigens thut ihm der Kaifer 
nichts zu Gefallen, und nach 4 
Monaten brumte der Rentmeis 
fter und dielnquifition uͤber ihn und 
feine Leute, ib. der Kaifer ſchenkt 
ihm 7000 Ducaten auf den Weg. 
Friedrichs Gleichguͤltigkeit dar 
ber; reifet damit nad) Compo- 
stell; fchickt viel Bagage und 
Leute nach Teutfchland, 3159. in 

ranfrei wird des Franken 
falzgrafens und feines Beutels 
soieder gepfleget. Beine Gema⸗ 
malin fpahrte fo wenig,, als er, 

. Ib geht nad) England zum K. 
Heinrich VIE, richtet nichts, als 

- Daß eu 6000 Kronen jur Heim⸗ 
reife bekommt, 320. ju.‘Brüßel 

kommt ihm fein Canzler Harts 


. mann entgegen , und meldet, wie - 


fhlimm es zu Hauße tünde, ib. 
er wird böfe daß jein ‘Bemühen 
für feinen Schwicgervatter beym 
Kaiſer und feinen Miniſters ns 
fruchten will, IV, 322 f. - - feis 
nes Bruders Krankheit ruft ihn 
nach Speyer auf den Reiches 
tag; ergeht nad) des Churfuͤr⸗ 
ften Ludwigs Tod, den 16 May 
2544, nad) Deidelberg und tritt 
die Regierung an, 323. Urſa⸗ 
chen, warum er feines Altern 
Bruders Ruprecht. Sohne 


\ 


-fır 


Pfalzgr. Gero geinrichen in 
in der Churwuͤrde vorgezogen ift 
worden. . Streit daruͤber wird 
verglichen, 323 f. hingegen H. 
Wilhelm IV von Bavern will 
ihm ſelbige frittig machen; Der 
Kaifer belehnt aber page: ies 
drichen und feßt ihm den Reichs⸗ 
apfel ins ABappen, 324 f. der 
Churfuͤrſt errichtet 1545 zu Deis 
deiberg, mit ſaͤmtlichen ralzs 
rafen einen Receß, um die chur⸗ 
Mürtliche Würde bey den rheins 
pfalzgräflichen Linten zu erhalteny, 
25. er favvrifiret der evangelis 
hen Religion und fördert vers 
felben Schul- und Kirchenwefin; 
Urſache duvon, 326. wird zum 
ſchmaicaldiſchen Bund eingela⸗ 
den, kommt A. 46 auf den 


Bundstag nach Frankfurt. Dort 


\ 


⸗ 


verſichert er, zwar bey der evan⸗ 
geliſchen Lehre beſtaͤndig zu bals 
ten, aber wegen des Beytritts 
zum Bund bringt er wichtige 
Bedenken vor, ib. hernach iſt er 
geſonnen, dem Hermann Churf. 
und Erzbiſch. zu Coͤln Beyſtand 
bey feiner intendirten Reforma⸗ 
tion zu feiften, ib. er ſchickt dem 
Herz. von MWürtenberg, und 
soeiter zur alliierten Armee Trup⸗ 
pen wider den Kaifer , welches 
denfelben ſehr verdrießt, ib.“ er 
fieht ſich durch des Kaifers Krieges 
glück. und Sranvellans Zureden, 
gezwungen, ſich dem Kaifer zu 
Dalle zu unterwerfen ; 327. ents 

ſchul⸗ 


gar ‚IV. Realregifer, 
ſchuldigt füch beym Kaiſer, mehr, - tion in Güte, gemadht wird, II, 
vom Schmerz wegen Defien üblen , » 197. - - befindet ſich A. 32 baum 


Ausfehens gerührt, als demu⸗ K. Guſtav Adoiph bey der Eins 
tig; der ihm alle vorige Gnade" nahm Augſpurgs, X, 46. Muͤn⸗ 
‘ wieder verbeißet, ib. fan aber ng, XIV, 206, 
doch deſſen Gunft Durch Anneh⸗ 


R 


* 


mung des Interims nicht recht 


wieder gewinnen, 327. fein Labss 
und Seelen⸗Chatakter, 328. 45. 
bey ſeinem großen Geldmangel 
war er ein Feind des Beſtechens; 


artige Begebenheiten dießfalls, 


. Mm. 
Sriedrich V, Ehurfürft von der: 


X 
I 


. wird - feine Churwuͤrde 


—— ftirbt 1556, alt 74 Jahr, 


Malz, wird A. 1619 den 27 Aug. 
zum König von Böhmen ermählt, 
L, 312. er ſucht fich zu behaupten, 
314. feine Armee wird vor Prag 
auf dem weißen Berge angegrif- 
fen und gefchlagen den 4 Nov. 
1620, 317 f. er wohnt ber 
Schlacht zu feinem großen Nach⸗ 
tbeil nicht bey, fondern diverti- 
ret ſich Dermweilen in Prag 320. 


entfiicht nach Breßlau, ıb. D.. 


Maximilian ven ‘Bayern that 
ibm bierbey am mweheften , der ihn 


- aber auch vorber treulich und red 


lich abgemahnet und gewarnet, 
314. 375. XU, 24. auf dieſen 
\ 1623 
transferiget, 18 f. - - er kommt 
zu der Armee des H. Chriſtians 
und Grafens von Wans feld A. 
22m Rhein; eutläßt fie aber 
feiner 


Dienfte , da. ihm vergeblis 
che »Dofnung zu feines Reſtitu⸗ 


teßlau hannitet Ordens⸗ 
meiſter in Teutſchland, Zander. 
von Heßendarmſtadt, ein Echn 
Landgt. Georgs I, wird catho⸗ 
liſch 1636. A. 47 Dbrifi-Meis 
fter zu Deitersheim , gewinnt des 
Kaifers Gnade, wird Eaiferficher 
Abgejandter am päbftlichen Hof, 
und A. 55 giebt ibm P. Ale- 
xander VU den Sardinals-Hut; 


. wird Protector Der teutichen 


Marion, XI, 27. A.7ı Bild. 
zu Breflau; welches, megen des 
Ausihlicfunge + Wechts der 
Schleſier der Auslaͤnder von ihr 
ren Pr und geiftfichen 
Bencncien, zu bewundern, 27⸗ 
29. fein fernerer Aufenthalt zu 
Rom faͤllt, wegen Der aus Schie⸗ 


ſten in gezogenen ßen 
Summen dem Hochſtifte — 
ich, und da cr auch zum Obriſt ⸗ 
Hauptmann beider Schleſien ers 
nennet wird, verlangt der Kai 
fr, daß er ſich nach feinem Biss 
tum begeben fol, A. 78. Seine 
rüsmiiche geifts und sweltüche Res 
Hierung, 29. er fücht Die Gewalt 
der carbeliichen Religion in 
Schleſien aus zubreiten, wozu 
er ſich alerdand Mittel bedienet, 


30. bast ſich eine prächtige Be⸗ 
graͤb⸗ 
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räbniscapelle am Dom wu Dieb der DVerfheidigung_ der holfteinis 
au, Die er der heil. Elifabeth, dee ſchen Lande Rathſchluͤße gefaffer 
Mutter der Sophia, Stamm» werden, 221. es wird ibm von 
Mutter der Landgrafen von Dee Tilly übel ausgeleget und in feis 
fe, gewiedmet; deren Beſchrei⸗ ne Länder eingebrochen; obgleich 
ung und Grabfchrift des A, Friedrich ſich auf Eaiferliche 
1680 verftorbenen Cardinals, mahnung dem Kriegswefen ent⸗ 
30 f. warum er den Titel Prin- jogen ib. von feiner Geſchicklich⸗ 
- ceps auf dem Thaler, &. 25, ° Zeit und Fertigkeit in der lateini⸗ 
nach dein Cardinals und vor dem ſchen Sprache, 223. er fegt die - 
Landgräflichen hat fegen laßen, gottorpiſche Kunft- und Naturas 
X, 432. ralienfammer an, XX, 90. kauft 
Friedrich IV, Marggr. zu Brans zudem Endedie berühmte Samm⸗ 
denb, in Franken, wird blödfine lung Petri Paludani, eines Me- 
nig und der Regierung von fer _dicı zu Enfhuyfen, ib. 
nen beiden Älteften Söhnen ısı5 Friedrich, | 1: Schleßwig⸗ 
entſetzt; ſtirbt auf der Plaßen- Holſtein Gottorfiſcher Linie, wird 
burg, 1536, V, 244. von dee 1702 in der Schlacht bey Cliß⸗ 
Liths Meinung von feiner gehine cow erfchoffen, XIV, 249f. Auss 
derten Erledigung, 436. zug aus des Gottorf. en 
Friedrich, Herzog zu Braun⸗ gers Sam. Reimarı Klagrede, 
ſchweig, wird in Vorſchlag zur 250 f. des Herzogs tödliche 
Kaiſerwuͤrde gebracht; aber auf Wunde und gute Todesberei⸗ 
der Heimreife von Frankfurt es tung, 252. dem Könige von 
ſchlagen. Die Thaͤter, IV, 341. Schweden entfallen dieſes To⸗ 
Anſufter, 342. des wegen etliche Thraͤnen aus 
Friedrich IT, H. von Holſtein- den Augen, 253. fürftliches Leis 
Gottorp, XU, 217. feine Con- ebenbegängnis und Trauergerüs 
“ duite bey Ausbruch des. Kriege fe, ib. Auffchrift des GSarge, 
1626 in Niederfachfen, 219. er . 255. Ahnen Tafel, 256, 
thut nach des Königs bon Däns Friedrich IL, Herzog zu Liegnij 
nemark Chriſtian IV Niederlag und Brieg, D. Friedrich I und 
“ Sriedend + Vorſchlaͤge wilden Ludomilla Podiebrad ater Cohn, 
dem Kaifer und König, 220. was XII, 34. war nicht Ritter des 
“der Kaif. verlanget, ıb. der Ders — Vließes, ib. mehrere 
‚og wilügt in den, vom K. Chri-  Irrige Nachrichten von ihm ges 
| fan angeftellten a — Kate 35 f. thut A. 1507 eine 
Ken Fandfag ‚worauf wegen — dem gelobten ton 
[3 % 
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de, 35. war Dbr. Hauptmann 
in Nieder-Schlefien, ib. ward 
evangelifch, ib. _ von feinen Ges 
malinnen, 35 f. er macht fi 
beym 8. Ferdinand verhaßt 
“Durch fein öffentliches Bekennt⸗ 
nis der evangeliſchen Fehre, durch 
Schlagung harter Thaler, und 
durch die, für fich und feine 
Erben, mit Ehurf. Joachim 
von Brandenburg und feinen 
Erben im Churfürftentume, 
errichtete unwiderrufliche Erbvers 
 brüderung, 1537, 37. was in diefer 
Erbverbr. gegen einander von bei- 
den Seiten verheißen und beduns 
gen ift worden, 37 f. er hält in 
feinem, A. 39 gemachten Teftas 
mente feine Erben zu deren Veſt⸗ 

“ haltung an, 38. aber die böhmis 
fihen Stände bringen dagegen 
Klagen beym K. Ferdinand A. 
45 auf dem Landtage zu Prag 
on; daß diefe Erbverbrüderung 
und Erbhuldigung zum Nachtheil 
der Freyheiten der Stände und 
Serchtfamen der Krone Boͤh⸗ 
men liefen, ib. der König 
kommt nach Breflau; der Frans 
ke Herzog Fan nicht auf die Bors 
ladung erfcheinen, fondern ſchickt 
feine 2 Söhne, welche die Be⸗ 
fugnis und das Recht zu einer 
ſolchen Erbverbruͤderung, aus als 
ten — die auch ſelbſt 
K. Ferdinand beſtaͤtiget, dar⸗ 
thun⸗ 39. auf der boͤhmiſchen 
tände Gegeneinwendung, ers 
Hörer des König diefe Erbverbrüs 
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derung für unbefugt, null und 
nichtig; befiehlt derfelben Aufhe⸗ 
bung binnen 6 Monaten, unter 
Vorbehalt der Strafe, 39. 40. 
der Herz. ftirbt 1547, 1b. 


Stiedrich = Burggraf zu Nuͤrn⸗ 


berg, ein Sohn ‘Burggr. Job. U 
und Eliſabeth, Grähn von Hen⸗ 
neberg, tritt nach feines Vaters 
Tod die gemeinfchaftliche Regie⸗ 
rung mit deffen Bruder Burgar. 
Abreht 1358 an, währt bis auf 
diefes Zürften Tod A.61, XV, 


Fi f. Kaifer Earl IV fest die, 


r den Pater gehabte, Gnade 
fort gegen ihn, und beiehnt ihn mit 
dem fchlüßelbergifchen Lehen zu 
Tangersreut ıc. 76. bewilligt 


ihm 3 Zahre lang, die geſchie 


Kornfteuer der Klöfter in den 
fränkifhen Bistümern, 77- 
macht ihn A. 62 zum Haupt⸗ 
mann des Reichs in Franken⸗ 
fand, ib. beftätiget oder erneuert 
hm A. 63 in einem Huldebrief 


i 
die fürftlihe Würde wegen des 


Burggraͤftums. Willebriefe, 77- 
beſagter Brief ertheilt ihm auch 
das Bergwerks⸗Recht; er baut 
die reiche Goldgrube zu Goldcro⸗ 
—— 78. Carl giebt ihm A. 64 
die Landvogtey im Elſaß auf feine, 
des Kailers Lebenszeit, mit dem 
befondern Vprtheil, dag ihm 
und feinen Erben alle heimfällige 
Lehen ſolten verliehen werden; 
item, den Zul zu Sels am 
am Rhein, 78. Gefaͤlle von Ge 

keiten, 
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keiten, ib. des Kaifers Gunſt ers 
hellet ferner aus deu wiederholten 
Eheveriprechungen, die er mit 
dem Burggrafen errichtet. Die 
erfte war wegen zwey zu erwar⸗ 
tenden Kinder errichtet, die vor 
1661 gefchehen feyn muß, und 
A. 75 erneuert und wuͤrklich wor⸗ 
den ift, zwiſchen der Prinzeßin 
des Kaifers, Margarecha, und 
dem Prinz; Johann, 78. Die 
Prinzeßin Friedrichs, Cathari⸗ 
na, wird an Pr. Sigismund 
A. 68, unter groͤßen Verpfaͤn⸗ 
dungen verfprochenz welches 
DBerfprechen aber mit päbftlicher 
Difpenfation und allerfeitiger 
Einwilligung wieder aufgehoben 
wird, eil { 
en te Verlobung mit der 

aria Pr. von Ungarn gfücket , 
79. der Burggraf ftreitet undvers 
- gleicht ficy mit dem Grafen von 
Dettingen, wegen des im Waps 
pen zu fürenden Brakenkopfs, 
79 f, -diefer brave Fuͤrſt ſtirbt 
A. 98 den 21 Fan. nachdem er 
das Jahr vorher feinen beiden 


Söhnen, Zohann und Friedrich 
die Regierung aufgetragen, 80. 


Friedrich und 
rafen von vg, 
Cora in der Stiftskirche bes 
graben, VII, 104. 

Sriedrich, der Streitbare, letzter 
Herzog von Defterreich, babens 
bergiſcher Linie, verlieret nach 
1230, gegen feine empoͤrten Mir 


obenn , Burg⸗ 


. 


Sigmunden Die vors 


ürnberg, liegen zu 


nifterialen , die K. Ottocars von 
"Böhmen Beyſtand hatten, feis 
nen fürftlihen Schatz, den Heins 
rih Chuming geplündert, und 
auch fein Siegel, , und nimmt 
daher Anlaß ein neues Wap⸗ 
en, die weiße Binde im rothen 

elde, anzunehmen, XXI, 166 f. 
dergleichen Kleidung ſchenkt er 
aud) den, A. 1232 von ihm ges 
fhlagenen 200 Rittern, 167. 


263 f. 
Friedrich I, Herzog zu Sachſen⸗ 


gotha und Altenburg, geb. 1676, 
N. — I, aͤlteſter unter 
7 Söhnen. Seine Fran Muts 
ter , Echrmeifter und trefliche Er⸗ 
jiehung, VII, 98 f. ihm wird 
A. 91 nad feines Daters Tod 
und von demfelben 1683 errich⸗ 
teten Recht der Erftgeburt, die . 
Erbhuldigung in den Herjogtuͤ⸗ 
mern Gotha und Altenburg ges 
leiftet, 99. geht nach Holland 
und England und genießt große 
Ehre. Ruͤckteiſe, 99. 100. wird 
vom Kaif. Leopold motu pro- 
prio voliährig erfennet, 1693, 
100, führt ſich als ein +patriotis 
fcher Reichsfuͤrſt aufs errichtet _ 


‚verfchiedene Buͤndniße mir dem 


Kaifer und mit Reichsfuͤrſten; 
wird in den twichtigften Haͤndeln 
als Schiedsrichter angenommen, 


100 f. feine Einrichtung der Lane 


desregierung und Gorgfalt für 
Kire) und Schulen, 102. Cy- 
prian ſchteibt auf feinen Befehl 

Ttt 2 die 


ns 


‚56 


die Hilaria euangelica und die. 


Hiſt. der A. Conleſſ., ib. feine 
milden Etiftungen, Gorgfalt 
für Gerechtigkeit, Policey und 

andel, 103, flirbt 1732, 104. 

ine Gemalin ward Magdale⸗ 
na Auguſta H. Carl Wilhelms 
von Anhalt Zerbfi Pr. den 7. 
Qun. 1696, VL 106. feine 16 
mit ihr erzeugte Kinder, 106 f. 
er erlebet feines Erb» Prinzens 


Bermälung 1729, 108. vermehrt. 


die herrliche Biblivthek auf dem 
rg ein durch Direktion des 

roßen 
| Bas unvergleichliche Münzcabinet 


zu Gotha, durch Anfaufung des. 


uͤrſtl. Schwarz. Arnſtaͤtti⸗ 


n. Sorgfalt für deſſen Er⸗ 
genug 105. der Herzog läßt. 
chtige Werk, Gotha Num- 


das pr 
maria 1730 zu Amſterdam durch 


Herrn Lieben ediren, ib. was. 
yes 
t Dber _ 
Eranichfeld von den Grafen 
‚an fihr 
itek eines 


ierde des Landes 
auft die Herrfcha 


er zur 
110. 


Reußen, 1695, — 
Ib. er verdienet den Titel 
Titus, ib. feine fehöne Leibesges 
geſialt und unvergleichlicye Ges 
müthsgaben, 111. 112. Sagit- 


ehe des Stammhauſes Sach⸗ 


ns. Wie es der Autor als ers . 


Het ausgeleget, rız, 
Friedrich/ 
Sachſen⸗ 


. 


ppriang, 109. vermehrt - 
fiebender . 


Den Wilhelm u | 
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‚ Pring, XXL 386. warum er 


Senior heißt, ib. wird im 13 
gabe auf den Weichstag nad) 

egenfpurg gefickt, ib. ſetzet 
fein Etudieren in_Sena_ fort, 
wird A. 1654 Re£tor Magni- 
ficentifimus, ib. 1656 erhigt er 


- fi bey Luſtbarkeiten und vers 


$ 


uͤrzt Dadurch fein Leben, 


387. 

riedrich, H. von Würtenb. und 
Stamm Batter aller nachfolgen⸗ 
den Herzoge, Diefer. Fuͤrſt, 
Mömpelgardifcher Linie, folgte 
DH. Ludiwigen, der A. 1593 den 
8 Aug. gefturben, in der Regie⸗ 
zung. Er bält daflir, daß. mit 
der uleihifhen Linie und dem H. 
Ludwig Die After : Lehnfchaft von 
Defterreich verlofchen, und ſucht 
vom Kaifer und Reich die unmits 
telbare Belehnung, XVL, 146 f, 
er findet-auf dem Neichstage A. 
34 gute Gehör, und die Reiches 
Hände beſchließen, dem Kaifer fo 
lange ge zu ber 
willigen, bis er dem H. Friedrich 
Billigkeit wiederfaren lafjen, 147. 
der Kaifer antwortet dem 9. auf 


ſeine Bittſchrift: Die Sache müße 


bung der : 


, mit allen Er herzogen verſtan 
tarıus- wuͤnſcht ihm alle Gluͤckſee⸗ ———— 
ligkeiten der vorigen VIl Friedri⸗ 


werden, ib. nad Verlauf eins 
ger Momathe erfolgt die Ant 
wort; da = — in Anſe⸗ 
ters nachge 
aber 5— der —*— Fa 
rang —— Wuͤrten⸗ 
vg verſichert ſeyn wolle, » 


8 
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die Landſtaͤnde fürchten ſich auf 
dieſen Gall wegen der Reli 
ib. daher A.-98 in den Prager 


Traktaten 400000 fl. für die 


Aufhebung der Afterlehnfchaft ges. 
boten, hingegen die vollkomme⸗ 


ne unveränderte Beſchaffenheit 
des evangelifchen Religions + Zus 
ftandes und Freyheit aufs kuͤnfti⸗ 
ge verfichert zu werden verlanget 
wurde, 148. noch langem Wei⸗ 
gern, geſteht der Kaiſer den Re⸗ 


ligions⸗Punkt ein; doch daß die 
Clauſel, wegen zu verweigern⸗ 


den Huldigung im widrigen Fal⸗ 
le, wegbleiben ſollte. Die 
gleichs⸗Punkte vom Jahr 99 den 
24 Jenner ſtehen 149, ısr. 
riedrich Carl, B. zu Bamberg 
— et ji 3 — 
elch. Friedrich, yherrns 
von Si nborn, Erbſchenkens 
und Kaiferl. und Churmaynziſch. 


- geh. Raths ıe. und Sophiens 


° 1674, den 3 Merz, 


“nach vorher 


Sreyfrau von Boineburg, geb. 
XVIH, 283. 


Erjbifchof und ie le Lothar 
rius Stanz ju 


fehnlichen geiftlichen Wuͤrden, zum 
Enileo9o Rreapeikanot 


” wird A. 1729 nad) demfelben 


€ 


. 
“4 
-. 


im May Biſchof zu Würzburg, 
ib. ſchon A. 1705 ift er kaiſerl. 

eh. Kath und Reichs s Bices 
Sanyler geworden, ib. wie rühms 


Nrh er bey Diefem hohen Amte den 


B. F Bamberg im Jenner, und 
fi 


eligion, ' 


briret 


Ver⸗ 


weyht ihn, 
bekleideten an⸗ 


17 


Reichsgeſchaͤften vorgeſtanden, 
234. wie er feiner doppelten bis 
ſchoͤflichen Würde fo eifrig vors 
rear ib. er hat A. 36 zu 
udwigsburg den H. Earl Aler. 
und 2 Prinzen gefirmet. Cele⸗ 
A. 42 das roooiährige 
Jebe des "Bistum Wuͤrzburgs, 
ib. merkwuͤrdige Zufammenkunft 
der 3 —* Brüder zu 
“Bamberg A. 29, da der Cardinal 
und Bifhoff von Speyer Das 
mian Zugo, dem B. von 
berg, und diefer dem Churf. und 
Erjb. von Trier Franz Geor⸗ 
gen, das Pallium umlegte, 284f. 
er forger auf alle Art für feine 
Stifts⸗Lande; fördert die Wiſ—⸗ 
fenfhaften, Künfte, Handtbies 
rungen ; wendet durch feine Be⸗ 
muͤhungen und Dermittelungen 
nad) Kaif. Carls VI Tod, von 
feinen und den fränfifhen Lans 
den Die Kriegsverwüftungen ab; 
285. hilft den Nothleidenden. 
ftein wahrer Patriot des Reichs. 
r denket neipig und andädhtig 
an fein Ende, ıb. er ftirbt den 
25 Zul. 1746 — — 286. 
Beſchreibung der Ceremonien bey 
feinem Leichenbegaͤngniße, 286⸗ 
288. Ahnen⸗Tafel, 288. weite⸗ 
re Elogia von ihm, 281283. 


Friedrich Chriftian, Biſchof zu 


Münfter 1688, f. Plettenberg. 


Friedrich Ulrich, Herzog zu Brauns 


ſchweig Wolfenbüttel, komme 
2613 zur Regierung, nad) feis , 
Tit 3 nes 


518 





nes Daters Geimich Julius 


Tod, der ibn mit Eliſabetha, 


&. Stiedr. Hin Dännemarf Pr. 
1591 erzeuget, II, 188 f. fein ers 
fies war, daß er die alten her⸗ 
zoglihen Anforderungen an die 
Stadt Braunſchweig, die eben 
in der Reichsacht fiunde, heftig 
betrieb. Die Stadt mufte einen 
nachtbeiligen Vergleich nad) vors 
genommener ‘Belagerung vom 
Herzog eingehen und buldigen, 
189. er ichert bep angeguns 
genen Unruhen in Böhmen dem 
Saifer Ferdinand, durch Wort 
und That, feine Treue, I, 130. 


vereinigt fi bey zunehmender | 


Kriegsgefahr 1623 mit dem 


übrigen Niederſaͤchſiſchen Eraiße - 


Anmerbung von 10000 Mann; 
ıb. die mweitern Anftalten im 
Craiße verdriehen den Kaiſer und 
laͤßt er den Tilly in Niederſach⸗ 
fen einbrechen, 130 ſ. Darüber 
uͤberlaͤßt Friedrich, ſeinem Btu⸗ 
der H. Chriſtian, Wolfenbuͤttel 
zu — * welches mit lauter 
däni Völkern gefchicht, 131. 
nah H. Ehriftians Tod A. 26, 
bätte H. Friedr. Ulrich gerne 
wieder fein Wolfenduͤttel gehabt. 
Es hilft aber fein Ausſch 
die daͤniſchen Voͤlker nichts, feine 
Städte zu räumen, ib. Schrei» 
ben des Königs deswegen an ihn, 
132 f. des Commendanten Gras 
fens von Solms hartes Verfa⸗ 
sen macht den Herzog bigiger, 


raben an 
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. Wolfenbüttel aus daͤniſchen Haͤn⸗ 
den zu reiben, 133. ver kaiſerl. 
General Gr. Pappenbeim bela⸗ 
gert und erobert es, 1627, 134. 
allein die Kaiferlichen behalten es 
— dem — rieden = 
et. Der Herzeg ſchlaͤgt fü 
darüber auf die Eeite des Kb⸗ 
nigs von Schwreden, ib. Bie 
Schweden belagen es A. 33, 

. und Raufcherberg der Commens 

. dant wehrt ſich, bis cs der Gene⸗ 
zal Grousfeld entfiget, 134 - - 
der Derzog muß das vom D. 

bilipp binterlaßene Derjegtum 

rubenbagen wieder an die kuͤ⸗ 
neburgiichen Vettern abtretten, 
I, 1950. bat eime unjufriedene 
Ehe mit Anna Sopbis, € . 
* Sigism. von Brandenb. 

r., auch Feine Kinder mit ihr 
erzielet, ib. ftirbt am Blinbruch, 
den 11 Aug. 1634, 190. ohne 
fein Wolfenbüttel wieder zu Eries 
gen, I, 13$. 


Ftiedrich Wilhelm, H. zu Sach⸗ 


weimar, Adminiſtrator vom 
Chur ſachſen, wid Vormund 
über Chriſtians I Soͤhne, 1591, 
I, 178. läßt gleich den Tamlet 
Erel, ter die Calviniſchen fü 
febr gebeget, fegen ; defien Pros 
ech auf einem Landtage beſchloſ⸗ 
fen wird, ib. die ächiikehen Craiß⸗ 
ſtaͤnde tragen ibm auch das 
Crais⸗ Obriſien ⸗ Amt auf, 179. 
hält Kirchens Univerfitäten- und 
Schul⸗ Viſitationen, um die — 
chre 
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Lehre wieder Berzuftellen, ib. 
ftraft die tumultugrenden zu Dreß⸗ 
den; vermahnt die Prediger zum 
Blimpf in ihren Eontroversprer 
. Digten, ib. trift einen Vergleich 
‚mit dem Qeutfchmeiftes wegen 
aller Irrungen, fo wegen der Bas 
ley Thüringen mit Churfacfen 
hervorgewaltet 1593, 179. auch 

efchiehet ein gleiches, wegen des 
Mitbefiges vom Hennebergiſchen, 
zwifchen den ſaͤchſiſchen Häufern, 
durch Ehurf. Joh. George von 
Brandenburg , 
munds, ‘Bemühung, 180. der 
Adminiftratorgeht A. 94 auf den 


Desregierung und Lberlaffung 
Altenburgs u. a. Aemter, mit als 
ter Aurisdi&t., 183. flirbt 1607, 
7 Zul, N ib. 


Stomme , dieſer Beynahme ift im 


$ 


als Dbervors 8 


Reichstag nad) Regenſpurg und F 


verwaltet gelegenheitlich das Erz⸗ 
marſchallamt, id. hält eine Craiß⸗ 
verſammlung wegen der Münzs 
gebrechen zu Leipzig; übergiebt 
die Regierung 1601 dem Churf. 
Ehriftian IL, 180. durch feine 
Vorſicht bleiben die Bistümer 
Merfeburg und Naumburg, vers 
mög einer Kapitulation beym 
Churhaus Sachſen, 181. "Ber 
weiß feiner Unparteylichkeit gegen 
‚den Erell, 182. der Herzog läßt 
nuͤtzliche Bücher drucken; vers 
fertigt und fammelt felbft ein Ges 
—— teutſch und lateiniſch, ib. 
wird falſch von einigen H. Fr. W. 
von Altenburg genennet und als 
der Stifter der altenburgiſchen 
Linie angegeben, 183. verſchie⸗ 
dene Vergleiche mit ſeinem Herrn 
Bruder Johann wegen der Lan⸗ 


Hauſe Sachſen beygeleget wor⸗ 

den dem H. Heinrich in der 

altenburgiſchen Linie, dem Herz. 

Ernſt zu Gotha und dem H. 

Ernſt zu Eobursfalfeld, 
8 


suchtbarfeit der Weiber, wie 
en — like A 2 
ruchtbringende Geſellſchaft zur 
Aufnahm der teutſchen Sprache 
geſtiftet 1617, VI, 182. 
runtſperg, eine uralte adeliche Fa⸗ 
milie ſtirbt 1586 mit Georgen, 
dem Enkel des großen kalſerl. 
Kriegs-D:briftens Georgs, und 
Cafpars, deffen eben fo tupfern 
Eohnes, Sohne aus, XVL 210, 
ein Ulrich von Fruntſperg 
fommt 1167 in Urkunden vor; 
217, Ulrich und Johann ers 


kauffen die freye Reſchsherrſchaft 


Mindelheim; welche Beorg vers 
gender, um zum Dienft Kalfer 

arls 12000 Mann ammwerben 

| können, 211. mag weder uͤm 
einer Reichsherrfchaft, noch um 
feiner herrlichen Thaͤten willen, 
eine Erhöhung feines Standes 
oder Vermehrung feines Wap⸗ 
pens haben, 211. 212. 


J 


gt burg, eine Stadt im Uchtlan⸗ 


6 iſt vom H. Berchtolf zu Zaͤh⸗ 


vringen 2129. angelegt, I, 223. 


wird 
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wird Reichsfrey ızı8, nimmt 
die Grafen von .. iu 
Schugherren und komint an Habs 
fpurg , ib. nimmt Savoyen jum 


Schutzherrn, Fauft ſich los, und. 


tritt 1483 in den Bund der Eids 
genoßen. Das Regiment ft Arie 
ftocratifch, 223. Beſchaffenheit 
des Raths, 224. ift catholifch, 
befißet viel Land, ib. 


Sunger Der Stammoatter dies 


8 gräfl. Haufes, Sans Sugger 


hat 2 Söhne, Gans und Ulrich, 
VI, 66. Sans erlangt.das Bur⸗ 
errecht zu Augfpurg mit feiner 
Sau Clara Wiedolphin 1370, 


ein Gewerb, 66. hat 2 Soͤh⸗ 


ne, Andreas und Jacob. Ans 
dreas wird reich und ſtolz Durch 
die Handlung; befummt vom 
Kaifer Friedrich II das erfte Zuge 
erifche Wappen mit dem Rehm; 
eine Nachkommen kommen bers 
. unter, 67. Jacob der. ‘Br. 


Vorgeher der Meberzunft und 


Dandelsmann ift gefeegnet ; bins 
terläßt 7 Söhne 1469, ib. Ul⸗ 
rich Fugger treibt roßen Hans 
del, kommt ins Gewerbe mit 
Deſterreich und erhält vom Kaiſ. 
rg das Wappen mit den 

lien und Büffelshörnern , ftirbt 
1510, 67 f. ein 


a 


Bruder Marx 
ger hat anſehnliche geiftliche 
rden; der Pabſt giebt ihm 
ein Canonicat zu — Id 
wider ſich das Capitel ſpreitzet, 
68. Georg Fugger kauft das 


ter feines Bruders 


. mifs , 70. 
Reichtum und Ehre diefes Ges 
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S ingen. Jacob 
— ne ——— 


cobs I, iſt erſt geiſtlich, ergreift 


gerau, 68 f. leihet dem 
berg und Weißenhorn; 


aber die Handlung, fonderlich 
den Kupferhandel in den. ungas 
rifchen Bergftätten u. a. ib. ‚baut 
in Kärnthen das Schloß un 
aif. 
Mar. 1501, 30000 fl. auf Kirch⸗ 


kauft 


‚ andere anfehnliche Güter, 69. 


..- 


wird geadeltz der Pabft macht 
ihn zum Nitter des golden 


Sporns ıc.ib. iſt auch Raths⸗ 


herr zu Augſpurg, 69. kauft die 


Jacober⸗ 
AIuggerey 


orſtadt und baut die 
zum Beſten armer 
andwerksleute; ſtirbt ohne Kin⸗ 
der. Hinterlaͤßt fine großen Guͤ⸗ 
eorgs Kin⸗ 

dern als ein ewiges Fideicom- 
feine Grabſchrift; 


lechts, 71. Sammlung der 
Bildniße der Fugger und Fugge⸗ 


: zinnen, ib. und zahlreiche Lob⸗ 


# .“ 


fprüche, 72. - - Raymund 
SunBer Georgs Cohn, war 
nad) Jacobs Tod der aͤlteſte, 
führt Die fuggerifhe Handlung 
mit großem Seegen fort, VL, 74. 
baut die fuggerifchen Häußer auf 
dem Weinmarkte beßer; Fauft 
eue Guͤter, 74. Kaifer Carl und 
erdinand machen ihn zu ihrem 
Rath, und -verleihen ihm Die 
Graf⸗ und Herrfchaften Kirch 


berg und. Weißenhorn ale Erb⸗ 
Ichen, 
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feben, ib. der. Kaifer erhebt ibn, 
feinen Br. Anton und Better 
Sieronpmus ı530,in Adel: und 
Rittermäßigens und aud) in den 
Panners Freyherrn⸗ und Gra⸗ 
fen-Stand unter außerordentlis 
chen’ Frepheiteg und Vorzuͤgen, 
74. 75. er wird. von den Gelehr⸗ 
ten als ein großer Förderer ‘der 
Wiſſenſchaften verehret, 75 f. 
macht ſich durch eine prächtige 
Sammlung von griechifch und 
römifchen Altertuͤmern hochvers 
dient, 77. _befchenft den Erass 


mus , 78. läßt vom Surtenbach 


die trefliche Sphaeram_ verfertis 
ge die in der Faiferlihen Bib⸗ 

othek zu fehen, 78. vermählt 
ſich mit Cacharina von Thurfo 
1512, ib. fängt mit ihr die Haupt⸗ 
linie der Fugger an, indem er 6 
Söhne und 7 Töchter — 
vg. ſtirbt 1535, feine Grabſchr., 
80. Johann —* Sugger, 

eb. 1516, Bürgermeifter zu 
uofpurg, Rath und Dberfäms 
merer bey H. Albrecht in Bayern, 
befommt zu feinem Antheil die 
Grafſchaft Pfird u.a., 79. macht 
fi) um die gelchrte Welt, fons 
derlih durch die Verfertigung 
des Sfterreichifchen Khrenfpier 
gels, hochverdient, ib. den Sieg⸗ 
mund von en Zierra⸗ 
then verunſtaltet, ib. feine Ges 


malin und Kinder, 80, ſtirbt 15757. 
ib: die Fugger enthielten fich lan⸗ ——— wegen der Präce 
— uu 


ge des graͤflichen und freyherrll⸗ 
chen Titels, 80, er 


Sürer von Haymenderf erfindet 


En oe * — 
en Kaiſer Joſephs einen Obe⸗ 
liſcus, XXI, 3 = 


Sürften follen von vorzüglicher . 


fhöner Geſtalt fen, IV, 208, 


— auch Reichsfuͤrſten. 


rſtenberg, Heermeiſter in Lief⸗ 
land, weiß ſich gegen die rußi⸗ 
ſche andringende Macht nicht zu 
beifen; überläße feine Wuͤrde 
feinem Coadjutor Kettler 1559, 
IV, 388. _ wird doch von den 
Rußen gefangen fortgefchleppet, 


389. — 
Sürftenbergifches Zerkommen, 


oder genealogiſche Nachrichte 
von den Örafen von Fürflenbens 
von 1447 bis ug befchrieben 
von Michel dem Schreiber bey 
Graf Heinrich von Fürftenberg, 
I, 171. Kaifer Leopold erkennet- 
das Title Herkommen, hohe 
Verſchwaͤgerungen, große Vers 
dienfte ums Rech, Kaifer und 
das Erzhaus Defterreich, der 
Grafen von Fürftenberg, in 
dem, beiden Brüdern Stanz 
Egon, Biſchof zu Strasburg 
un Herman Egon ꝛc. Zeili⸗ 

enberger Linie ertheilten, Fuͤr⸗ 

enbrief, XII. 10 f. der neue 

ürft von Fürftenberg erlangt 
nady beygelegtem Streite mit 


deny 


$12 
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dem, durch eine beliebte Alters Fulda, die gefuͤrſtete Abtey, (mun 


nation Eis und Stimme. auf 


dem Reichstage 1667, 12 f. - - 
uͤrſt Zermann Egons Vater, 
raf Egon, war Anfangs geift- 

Hd), vermäblte fi aber na 

feines Bruders Joachims To 


mit Anna Marĩa, Pr, von Ho⸗ 


henzollern 1619, 13. er war A. 
19 auf K. Ferdinandse Wahlta⸗ 
8 und ward von dieſem zum 

itter geſchlagen, ib. er dient 
dem H. Marimil. von Bayern 
als geh. Rath und D. Hofmars 
fehalt, hält in deſſen Nahmen 
A. 23 zu Megenfpurg beym Kais 
fer um die Belehrung mit der 
Chur für den Herzog an, ib. 


ht in Krieg, mird Generals 


ieutenant, und commandirt den 
linfen Flügel in der leipgiger 
Schlacht, ſtirbt 1635, 13. Fuͤrſt 
Serman Egons Geburt, anſehn⸗ 
liche Chargen am bayerifchen 
Hof und feine 6 Kinder, 14. fels 
ne männlichen Nachkommen fters 
ben mit feinemerftgebohrnen&ohn 
Fürft Anton Egon aus 1716, 
ib. die fürftliche Würde mird 
aber vom Kaifer A. 1712 au 
auf die WMoͤokirchiſche un 
Stülingifche Linie "erftrecketz 
welchen 1617 das fürftenbergis 
fibe V.otum auf dem Reichstage 

riori loco et ordirie gemeins 
—* fortzufuͤren gerne gegbns 
net worden, 15. de 


rer 
’ 


das Bistum) iſt vermoͤg des 
Pabſt Zachariae Privil. von 758 
unmittelbar dem roͤmiſchen Stul 
unterworfen; welches K. Pipin 
beſtaͤtiget 785, XIV, 243. P. 
N Sr VII erweitert das 
rioilegium , und P. Spweſter I 
begnadigt A. 949 den Abt Er⸗ 
Fanbold, daß die Aebte zu Kom 
allein die Weyhe emptangen, Sy; 
nodos halten und wie Biſchbſe 
nach Rom appelliscn fünnen, ib. 
dannoch wird Fulda, fü mol 
vom Erzb. Siegfried zu Maynj 
Korn 1068, und von den "Bis 
choͤfen von Würzburg vielfälti 
und hart angefochten, aber do 
immer von Kaifern und Päbften 
geſchuͤtzet, 244. der Biſchof von 
Würzburg, Joh. Philipp von 


Schoͤnborn, und der Abt, Joa⸗ 


him Graf von Gravenegg er⸗ 
sichten 1662 endlich einen Ders 
gleich, in welchem der Biſchof 
allen Anfprüchen einerlurisdi&tion 
über Fulda entfaget, faluo iure 
metropolit. et remedio appel- 
lat. ad Metrop. 244. 245. neuer 
Ä rec worinnen Wuͤrzburg 
achfaͤllig zu Rom wird, und ein 
neuer Vergleich 1722, da Fly 
burg die. Ceffion feiner Iurisditt. 
fo lange für gültig erfennet, als 
Fulda catholiſch und geiftlich 
bleibet; widrigenfalls. wolte es 
kin us Epifcopale ſo lang: aus⸗ 
— oͤben, 


? 
» ° 
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üben , bis Fulda im alten Stand 
wieder kaͤme, 245. noch andere 
unften, ib. - - der Abt ven 
ulda hat bey den Raiferinnen 
das Erzcanzleramt, und feine 


gerwißefunktiones bey deren Krös 


nungen zu verrichten, 246. mas 
dießfalls mit dem Abte Placidus 
1690 bey der Krönung der Ges 
malin Kaif. Leopolds vorgegans 
gen, 245 f. mie von diefer Ees 
remonie die Verordnung Kaif, 
Carls IV lautet, 247. was fuls 
Daifche Befandten bey ähnlichen 
* ethan, ib. in gänzlicher 


bivefenheit des Abts und feines ° 


Gevollmaͤchtigten bat der Abt 
. von Murdac) feine Vices vers 
fretten, 248. 


©. 


Gabriel Bethlen, oder Berhlen 
Gabor, ein reformirter fiebenbürs 
giſcher Edelmann, laͤßt fich die 
tyrannifche Regierung des Gar 
briel Baͤthori zu Herzen gehen; 
da er Huͤlfe und Rettung bey 
den Türken fücht, erhält, und 
den Bathori aus dem Lande 
treibt 1613, XV, 251, die Türs 
Een behaupten Siebenbürgen als 
ein Lehen gegen den, fich für den 
Bathori regenden, Hof zu Wien, 
‚ib. Bathori wird erſchoßen und 
Berhlen gegen eine Erkenntlich⸗ 
Reit als Fuͤrſt von Giebenbürs 

gen eingelegt, 251. Bathori 


ze erregen A. 14 einen 
umult, den er aber glücklich 
dämpft und fich feines Fuͤrſten⸗ 
tums erft recht verfichert, 252. 


in dem, Poren den Kaiferlichen 


und Türken geſchloßenen Frieden 
A. 15, bleibt er unter der letztern 
Bothmäßigkeit, ib. A. 19 vers 
fpriht er den Böhmen Huͤlfe 
gegen den Kaifer Ferdinand II; 
dem Baiferl. General Docius 
macht er weis, er rüfte ſich für 
den. Kaiſer; erobert aber Caſchau, 
befommt den Docius gefangen, 
übt große Gewaltehätigfeiten an 
der catholifchen Geiſtlichkeit aus; 
— die Bergſtaͤdte und Vil⸗ 
eck. Die misvergnuͤgten evan⸗ 
geliſchen Ungarn fallen ihm zu; 
er ſchickt 12000 Mann nad 
Mähren, geht ſelbſt dem Bu- 
quoi und Dampier entgegen und 
erobert Preßburg, 252. _ vereis 
nigt fih mit dem Graf Thurn, 
fhlägt fih 3 Tage an der Dos 
naubrücfe mit den Kaiferlichen, 
erlegt 400 Mann, belagert Wien, 
253. Humanay erfiht Rors 
theile über den Nagoji, weiches 
die Aufhebung der “Belagerung 
erjwingt, ib. Gabriel verbindet 
fi mit Böhmen, und die Uns 


arn erklären ihn A. zo auf dem 
eichstag zu Preßburg als ih» 
ven Fürften. Die Beſchuͤtzung 


der evangelifhen Religion und 
die Austreibung der Jeſuiten 
var der Dauptpunct der Verbin⸗ 

luu 2 dung, 
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dung ‚ 253. doch wird ein Waf⸗ 
fenftillftand zwilchen ihm und dem 
Kaifer getroffen, und blieb ieder 
im Befiß won dem, was er hat⸗ 


te, ib. die ungarifchen Stände 


der 3 Religionen errichten eine 
Pereinigung auf dem Reichstag 
zu Pregburg , in melcher jie Die 


Geiſtlichkeit, als der Reichsitands 
ſchaft unfäbig, erfidren.. Diefais 


fert. widerfegen fich zwar; aber 
die Confoederirten wurden über 
die Berzögerungen des Kaifers 
verdrießlih, und Bethlen Gas 
bor wird den 25 Aug. als König 
von Ungarn ausgerufen. Die 
Siebenbuͤrger tretten mit Macht 
; und Bethlen erlegt beym 
Ausbrudy des Kriegs den Gene⸗ 
ral Dampier, 254. Kaifer Fer 
dinand läßt ein fcharfes Ausfchreis 
ben ergehen; Gabor Fehrt 
ſich nicht daran; ermuntert Die 
geſchlagenen Boͤhmen; 
die Reichs» Kleinodien und ruft 
1621 wegen des anruckenden Bu- 

- quoi den TartarsEhan um His 
e an, darüber gehen viele zum 
Kaifer über. Vergebliche Tra⸗ 
ctaten. Buquoi erobert den 7 
May Preburg, 255. Gabor ers 
ficht im Julius wieder Vortheis 
fe, geht wieder vor Preßburg, wo 
Marggr. Georg von Branden⸗ 
burg zu ihm frößt, ib. doch ſchließt 
er zu Niclasburg Frieden; bes 
giebt ſich des konigl. Titels und 
der Krone; wird Meichsfürft, ber 


falvirt 
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kommt Ratibor und Oppeln in . 
Schleſien, 255. daben den Uns 
garn Verzeyhung, Abfhaffung 
der Beſchwerden, und Religionss 
Freyheit bedungen wird, 255. 
er bricht A. 23 mit türfifcher 
Huͤlfe abermals in Ungarn und 
Mähren ein, unter dem DBors 
wand, als ob ihm nicht alles 
nac) dem Frieden erfüllet worden 
fey. Stillftand von 2 Monaten. 


Bethlen macht große Forderuns 


rungen, ſchließt aber doch auf 
den Miclasburger Fuß A. 24 
256. Nach diefem hält er Fries 
den und Sreundfchaft mit dem 
Kaifer, beſchickt die ungariſche 
Krönung 8. Ferdinands UA.253 
vermählt_ fih mit Catharina, 
Churf. Sigismunds von Bran⸗ 
denb. Prinzeßin; ſtirbt A. 28 
am Brand, ib. vermacht Kaiſ. 
ri und feinen Sohne 2 

ferde und 40000 Ducaten, ib. 
viel feiner Gemalin, ib. vom 
Adel und Wuͤrde der bethleni⸗ 
ſchen Familie und Vorfahren 
des Gabors, XXI, 322. 


Gabrielle d’ Efrees, K. Heinrichs 


IV in Frankreich Maitreße. Ih⸗ 
re Eitern und Gemaͤhl, V, 269. 
der König macht fie zur Margs 
gräfin von Monceaux , und nad) 
der Geburt eines Soͤhnes, jur 
Herzogin von Beaufort. Sie her 
bet ihre Freunde, 269. ihre Kins 
der, 270. ftirbt ſchnell, wahrs 
fheinlich an Gift, 270 $ ihre 

Freun⸗ 
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Freunde reisten fie nach der Kro⸗ 
nie zu ftreben, und der K. ftellte 

ich nicht ungeneigt Dazu. Der 
Pabft eilte aber, auf der Gemas 
. Im Bemühung, „nicht ınit der 
Eheſcheidung, 271 f. fie wird bes 
ſchuldigt, als hätte fie den H. 
von Longueville, der fich ihrer 
Vermaͤlung am meilten widers 
fest, meuchelmoͤrderiſch hinrich⸗ 
ten laſſen, VII, 42. 
Gafferel, deſſen curiofites inoüies 
werden überfegt und mit Anıners 
tungen erläutert, VIII, 358 f. 
Gailius, Andreas, der jüngere, will 
alles mittelmäßig an feiner Frau 
haben, VI], 143. 
Galigai, Eleunora, des Marechal 
T — ae als eine 
exe hingerichtet, XI, 277. 
St. Gallen, das fürftlihe Stift, in 
. der freyen Stadt Gallen 2 Stun⸗ 
den vom Boden» See, ‘Beide 
. haben, ihre Benennung vom irr⸗ 
ländifchen Benedictiner» Mönch 
dem St. Gallus, der 627 zu Ars 
bon geftorben, VL, 58, feine wuns 
derbare Unterhaltung mit einem 
Bären, 58 f. feine Schüler bauen 
Cellen bey, feiner zur Andacht 
an, 60. K. Sigebert II von Aus 
ftrafien beſchenkt fie mit einem 
Strich Landes Appenzel genannt; 
woher? ib. Die Eellen werden 
jerftört, 658. wieder aufgerichs 
tet, vom Pipin in ein benedicti« 
ner Klofter verwandelt, und 
Othmar zum erften Abt gemacht, 


* 
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60. wird abgeſetzt, warum? Gr. 
ſteht unterm Biſchof von Con⸗ 
ſtanz, bis A. 778 Carl der Große 
Rupertum zum Abt machet, 61. 
befonimt den Nahmen St. Hals 
len Muͤnſter; wählt an Guͤ⸗ 
tern, erlangt 872 die freye Wahl 
eines Abts; Sarmut wird am 
eriten gewählt, ib. macht das 
£efen, Schreiben und Wihen⸗ 
fchaften lebhaft ım Kloſter. Not⸗ 
Fer und Ekart waren dafelbft, 
61. Werner Il erlangt die Wahl 
eines Kaften - Dogts ptandiveiß, 
62. der 35 Abt Ulrich VI Frey⸗ 
here von Son 1209, wird von 
den Schriftſtellern am erften 
Sürft genennt, ‚62. Abt Con⸗ 
rad von Nusnang iſt kriege⸗ 
riſch und hilft den H. von Bayern 
befriegen, ib. bemächtigt ſich aufs 
Kaifers Befehl der Stadt Woll 
und des Schloßes Alt Tog⸗ 
fenburg, ib. Abt Berthold von 
Salkenftein führt Kriege, vers 
mehrt die Güter der Abtey, 62. 


. jroiftige Wahl 1271 Ulrichs von 


Güttingen und Seinrichs von 


Wartenberg; Darüber es zum 


Krieg kommt, ib. die Stadt 
Ballen ſchwoͤret bey diefer Un⸗ 
ruhe dem Kaifer und Reich, und 
Rudolph fest. ihr Ulrich von 
Ramſchwag zum Kaftenvogt, 62. 
Abt Cuno von Staufen hat 
Streit mit der Stadt; reizt die 
Appenzeller zum Aufſtand, die 
ihm 1402 abfagen, ihn in 2 

Uun 3 Schlach⸗ 
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der K. befänftigt ihn aus Furcht 
und räumt ihm große Vortheile 
ein, ib. Gafton entfernt fich 
wieder vom Hofe, bedroht den 


Richelieu und meicht wieder nach 


Lothringen, wo er ficb mit H. 
Carls Dr. Margarecha vermäs 
fet, ı2. er mu 
Niederlanden zu feiner Mutter 
flüchten, weil ihn der H. von 
Lothringen abandonniren muß, 
ib. bricht mit fpanifhen Trup⸗ 
pen in Frankreich ein und verei⸗ 
nigt ſich mit dem Möntmorancy. 
Sie erleiden eine Niederlag bey 
Caftelnaudari vum Schomberg, 
da Montmorancy gefangen wird; 
den H. läßt aber Schomberg 
durch, 12. des Königs: Liebe 
gegen den Bruder regt fich. Doch 
muß Gafton harte Dinge vers 
fprechen, ı3. des Montmoran- 
cy Enthauptung treibt. den: Ders 
zug wieder nad). Brüfel A 
1633, wo ihn Iſabella mit Freu⸗ 
den aufnimmt, ib. Richelieu 
bringt ihn durch Lift doch wieder 
ins Reich. Der König nimmt 
ihm liebreich- auf und bittet ihn, 
nur den Richelieu zu -fiebeny 
13. der H. läßt fich feine lothrin⸗ 
gifhe Gemalin nidyt abdringen; 
13 f. Puylaurens Tod und des 
Eardinals Anhalten, ihn um feis 
ne Gemalin zu bringen, bringen 
ihn mieder auf den Anſchlag, den 


Eardinal ermorden zu laßen; der 


unausgefürer bleibt,’ 14. endlich 
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ich nad). den ' 


willigt dee K. in des 


F 
Heyrath, wodurch die Bruͤder 
völlig verſoͤhnt werden, ı5. läßt 
fi) mit dem Cingmars und Bo- 
villon A. 42 in Perbindung 
zum lintergang des Richelieuein, 
15. allein der Anſchlag wird ent 
deckt; Cingmars vom Prinzen 
facrificirt und Gaſcon dermaſ⸗ 
ſen erniedrigt, daß er einem Pri⸗ 
vatmann aͤhnlich ward, 15 f. 
fein veraͤnderlicher Charakter, 16, 


Gattinara, Mercurinug de, kadiſerl. 


Obr. Hufcanjler VII, ro, dieſer 
ei Mann hat feinen 

ahmen von der Stadt Gattt- 
narz|. die die Herren von Arbo- 
re erbauet / 11. fein Vatet war 
Paulin Herr von Arbore, ib. 
Gattinara- verhehratet fich fchon 
im ızten Yahr. Dient Sa⸗ 
vohen, wird A.-ı509 Präfident 
in der Graſchaft Burgund; A. 
18 beym Kaiſer Cart Obr. Hof 
Eanjler in Spanien. Seine er⸗ 
fte große Amtsverrichtung mar, 
die fehöne Antivort, fo er Dem 
alalısı. Sriediic, der Earin feine 

ahl hinterbracht, ertheilet, rr, 


72, - - ef giebt dem Kaifer den - 


Kath, KH. Francifeus in feiner 
Krankheit nicht anderft I beſu⸗ 
chen, als mit dem Vorſatz, ihn 


gleich loszulaſſen, 12. ein anders 
mal: ihn nicht cher loszulaſſen, 


bis er wuͤrklich Burgund abge, 
retten, und Italien beruhigt waͤ⸗ 
re; alleandere harte Bedingniſſe 

fahren 
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—* zu laſſen. Da ihm nicht 
gefolgt wird; ſo laͤßt er ſich auch 
nicht zwingen, den Madriter Ver⸗ 

eich * unterzeichnen, 13. 
ommt A. 29 nach Italien, wird 
Cardinal. Er ſollte den Kaiſer 
zu aller Gewalt gegen die Ketzer 
in Teutſchland reitzen; er raͤt 
aber ein Concilium anjuſtellen, 
ib. die Geſandten der Evangeli⸗ 
chen, die gegen den ſpeyeriſchen 

eidhe-Abfchied proteftiret, wen⸗ 
deten fib an den Gattinara; 
der aber zu ihrem Ungluͤcke krant 
ward, 14. zu Bologna bey des 
Kaiſers und Pabſts Zuſammen⸗ 
kunft betrieb Gattinara im Mah⸗ 
men des Kaiſers ein Concilium, 
ib. der Pabſt weigerte ſich deſſen 
durch ſchlechte Entſchuldigungen, 
15. Sarpi fagt ihm und dem 
Kaifer zu viel nach, daß fie in 
die gewaltfame Unterdrückung 
nady der Meinung des Pabſts 
— hätten, 1b. Melanch⸗ 
thon giebt feiner Mäßigung und 
friedlichen Neigung ein treflichs 
Be 15. er flirbt zum groſ⸗ 
en Leidweſen der Proteftanten zu 
Inſpruck 1530, 5 Fun. 65 Jahr 
alt, ib. ift zu Gattinara begras 
ben. Seine Grabſchrift, 16.426. 
der Kaifer erhub ihn in Grafen 
und’ Marggräflichen Stand, 16. 
er liebt und ſchuͤtzt die Gelchrten, 
fonderlich den Erafmus, ib. 
Bebbard, Ehurfürft und Enbifhef 

iu Edin, aus dem Stamm ber 


Erb⸗Truchſeßen des 
Meihs und Freyherren 
von Waldburg entfproßen. Seis 
ne Eltern, Erziehung und Wuͤr⸗ 
den, I, 298. er gelanget durch 
Vorſchub des Grafen von Nue⸗ 
nar, bor feinem Competenten, 
H. Ernft von "Bayern A. 1577 
zur churs und erjbifchöflichen 
Wuͤrde, und P. Gregor. XII 


uralten 
H. 


- confirmiret ihn , 298 f. artiges 


Anzeigen mit dem cölnifchen 
Waoppen , 299. er führt ein wol⸗ 
füftiges Leben; verliebt fich in die 
ſchoͤne Agnes Gräfin von Mans⸗ 
feld, Canonißin in Girsheim; 
febt mit ihr in verbotener Liebe 
bis 1582, da ihre Brüder ihm 
vorfagen, fie entiveder zu ehligen, 
oder Ihrer blutigen Rache gewaͤr⸗ 
tig zu feyn, 300. weil ihm durch 
die Verehligung der Verluſt des 
Erzftiftes bevorftunde , fo riethen 
ihm feine Freunde, die reformir⸗ 
ten Örafen von Nuͤenar und 
Solms, die römifchcatholifche 
Religion zu verlaſſen, und doch 
feine Würden beyzubehalten, ie⸗ 
doch ohne auf, eine Erblichkeit 
oder Reformation im Erjftifte 
J in } = "ih 1 fernen 

en zu Eöln regen fich zu feinem 
Behuf. Er —* Truppen; bes 
kennt ſich zur reformirten Reů⸗ 
gion, und geſtehet iedermann gleis 
che Freyheit zu: doch ſollen die 
Rechte des Erzſtifts und Wahl⸗ 
freyheit demſelben verbleiben, 301. 

X nun 
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IV. Realeegifier. 
sun regten fich das Domcapitel, EIERN pen: — 
se Pabſt Gregor. XM und hält vom Kai. Henrich IV das 
Kal. Rudolph, 301 . er laͤßt einen “Biicyef eimzuiehen ; 
id nicht warnen, fondern A. welches zu Gark gefdhiehet, 132. 
„83 OMentlidh trauen, und recht⸗ 137. 
jerttgt ſeine Müftungen, 302. Gebhard, Biſtef ven Würjbers, 
wird vom Pabit in Bann ge» ein Graf von Senneberg, wird 
dan und abgefeht. Eranseiikhe vom Kaiſ. Heintich V,daer ned in 


ich feiner beym 


de 2 
— — TEE, 
Behalt aus dem Erzkifte ⸗ 
—2 303. die Furcht haͤlt 


eunde zum ih⸗ 
N N Dervalt beiufhen, Die 
Baffen entfi de Eadıe 


bald; Bonn geht verloren; und 
nach, bey der Königin von Eng⸗ 
(and, vergeblich durch feine Ge⸗ 
malin gefuchter Hülfe, entweicht 
er nah Strasburg, wo er als 
Domdehant des halbevangelis 

n Eapitels bis 1601 gelebt 
und den zı Map verfturben, 303. 
mird nebft feinem Bruder Earl 
in ein Grab nad) Münfter gelegt, 
ib. feine unächten Abfichten und 

reifung_ der reformirten Res 
Kan machten feinen Zall ges 


willer , ib. 
— Erzbiſchof von Sal;⸗ 
burg; war aus einem vornehmen 
hnodbifchen Geſchlechte entfprofe 
en. Db er ein Graf von Hel⸗ 
enftein geweſen? fteht dahin. 
Sein ®ater bich Chadold, VI, 
134, feine Gelübde, Wann er 


der Grammatica beariffen mar, 


tum aber weiter zu, 292. Geb⸗ 
hard will Ruͤgern aufheben; es 
gelingt ihme nicht. Nüger wird 
vom Erzbifhof zu Maynz zum 
Biſchof gewerht. Nach den zu 
Worms getroffenen Concorda- 
tis, mo der Kaiſer fo viel nach⸗ 
gegeben, und nachdem Gebhard 
auch zu Zion auf dem Concilio 
abgefegt wurde, fteht er ab. A. 
1130 nad) Ruͤgers und 47 nad) 
DB. Emmerichs Tod wird er wies 
der Übergangen, doch endlich A. 
sı von allen wilig von neuem 
gewählt und vom Pabſt behaͤti⸗ 


. get, 292. er fördert das Aufneh⸗ 


men verfchiedener Klöfter, 293. 


ſteht beym Kaif. Friedrich I in 


Gnaden, feegnet deilen Beyla⸗ 
ger 
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ger A. 56 zu Würzburg ein; ber 
ne ihn nach Italien 1159, 
ommt Frank zurück und ftirbt 
1160. Sein Leben in wenig Vers 

- fen, ib. von feinem Titel, z94f. 

Beiftliye Etiftungen werden von 

großen Herren als eine Stuͤtze 
der Meiche, und als ein hoͤchſt⸗ 
verdienftliches Werk jur Seelig⸗ 

keit, für iedermann, angefeben, 
VII, 310 f. | 

Geiftliche Sürften haufen öfters 

verſchwenderiſch mit ihrem Münze 
rechte, und überlafen es an 
Städte, XV], 30: f. 

Beiftliche proteftantifche Suuften, 
vermaͤlen, oder ſuchen sich, mit 
Beybebaltung der Adminiſtration 
ihrer Erz⸗ und 

kaiſerlicher Erlaubnis zu vermäs 
len, worinnen fih Kaif. Rudolph 
willig finden läßt 1611,XX, 276 f. 


2%0, 
Geiza, König in Ungarn, regiert 
von 10747 77, XIV, 347 f. 
Bewer f. Auswerfen. 
dern, fturde unter Eaiferlichen 
Landvoͤgten, deren einer Saec. 
XI, Weichard H, Herr von 
Pruck war. Seine Tochter Adel⸗ 
heid nimmt Graf Otto von 
Naſſau zum Gemahlz; der wird 
vom Kaif. Heinrich) IV zum Gras 
fen von Geldern gemacht, II, 2 
bekommt mit feiner zmoten Ges 
malin Zutphen, ib. Keinold II, 
von feinen Nachkommen, wird 
Herzog 1339, 242. 


kauft fein 


ochftifter, mit 


K. von 
. Eroberung der Stadt 


Geldern 


Fommt nad) auegeftorbenen Her: - 
jogen aus dem Haufe Naßau 
en den Herzog Wilbelm von 
ülich 1372, welches nicht ohne 
lutvergießen gefchehen, X, rı4 
f. und nach Abgang der ihlichie 
Ieben Herjoge an * Graf 
nold von Egmond 14245 we 
cher aber Juͤlich dem Herzo 
Adolph von Bergen laffen muß, 
I, 171 f. deffen Nachfolger Ger⸗ 
bard, Des von ur vers 
echt auf Geldern an 
H. Earln von Burgund, X, 
1165 118. wie es endlich an das 
Haus Defterreich auf beftänd 
gekommen, I, 243. II, 366f. 


=. tie Doch der König von 


— als Erbe von Juͤlich 
leo und Bergen noch ein Recht 
auf Geldern habe behaupten koͤn⸗ 
nen; nachdem H. Gerhard fein 
Hecht auf Geldern an H. Carla 
von Burgund A. 1473 verkauft, 
und Herz. Wilhelm von 

El. u. B., ſich durch einen Vers 
trag vom Zahr 1543 mit Kaif. 


Earl V aller feiner Anſpruͤche 


auf Geldern und Zutphen beges 
ben? Gründe zu Hebung diefes 
wichtigen Zweifels, X, 119. der 
reußen feßt ſich im 
fpanifchen Succeßionskrieg durch 
in den Befiß des ſpaniſch Sr 
n den Befig des fpanifchen Ge 
derns, ib. und wird ihm folches 
im utrechtifchen Frieden 1713 
unter gewißen Bedingnifien über» 
Rxx 2 i laſſen, 
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laſſen, 114. - - geldrifche Genua, führet den Nahmen des 


Rechte fehen bey den Erbfulgen 
nicht auf Stamm und Nahmen, 
fondern das nÄchfte Blut, X, 3. 
Gelübde, fcherzbafte, unter guten 
Sreunden, werden Ernſt, VI 
134, 

Geminianus S., aus der Familie de 
Ratcharinis im Modenefifchen 
entfprofien , muß nad) 358 Dis 
fchof zu Modena werden, mo ihn 
der Erzbifchof Severus von Ras 
venna einweybet, XV, 94 f. er 
jerftöret die übrigen Goͤtzentem⸗ 
pel, ib. veriagt den Teufel, der 
ihm zum Poßen in des Kaifers 
Ioviani Prinzefin fährt, und 
ſagt: Er würde nicht eher aus⸗ 
faren, bis er den Biſchof Ger 
miniangefehen. Der Kaifer läßt 
ihn ausforfchen, und er muß die 
weite Reiſe thun, da bey feiner 
Ankunft der Teufel weicht, 95. 
er widerſetzt fich der fi) ausbreis 
tenden arianifchen Ketzerey, 
ftirbt A. 387, ib. Biſch. Dodo 
bat 1106 feinen Leichnam erho⸗ 
ben und in die neuerbaute Dom⸗ 
kirche gebracht. P. Paſchalis I 
weyht ihm einen "eignen Altar, 


Ablaͤſſe für die, fo in feiner Kirs . 


che an ſeinem Jahrtage beichten. 
Sefang auf feine Grabſtaͤtte, 
Sf —* Wunder und Wol⸗ 
ſhaten, die er der Stadt nad) 
feinem Tod erwiefen, 96. noch 
von einem. 

Geminian, Bifchofen zu Modena, ib. 


Kaifer Eonrads M auf ihren 
Münzen, bis aufs Jahr 3671, 
da der kaiſerl. Nahme auf einen 
Thaler weggelaflen und Dux et 
Gub. Reip Gen. und ein Spruch 
darauf ftehet, IL, 36. 420. unters 
wirft fi dem Herz. Dbil. ma⸗ 
via von Mailand 1421; empoͤ⸗ 
ret fi; unterwirft fich wieder 
1464 dem N. Stanz Sfortia, 


durch Ueberſchikung einer Krone, 


I, 280. - - wird durd) die Ador- 
ni und Fregofi zerrüttet, LIE, 
251. - - Doria befrepet die Nies 
publik von der franzbfifchen Ober⸗ 
heirfchaft A. 1528 und macht 
eine neue Einrichtung des Res 
iments und gemeinen Weſens, 
In, 254. Ehre, fo ihm dafür wis 
lg % 5 'z — — 
as von den Franzoſen beſetzte 
Corſica der — ib. ke 


St. Georg, der, Ritter, fol aus 


Cappadocien grbürtig feyn und 
unter Kaif. Diocletiano einen 
Drachen erleget und eine Jungs 


. frau aus defien Verwahrung ers 
löfet haben ; in der Ehriften- Ders 


foigung als ein herzhaſter Beken⸗ 
ner der Warheit graufam bins 
gerichtet worden ſeyn, VL, 347. 
er wird = Tapferkeit wegen 
als der Schugpatron der Helden 


und Soldaten und als ein Hei⸗ 
liger verehrt, ib. Beftimmung 


des Orts, wo er den Lindwurm 


erleget, 348. Baronius hält Die 


Er⸗ 
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zehlung bios für eim Sinnbild, 
ıb. Bellarminus und andere füs 


chen ihn zu retten, und wollen. 


nicht leiden, daß er als Tiragos 
ner dienet, ib. Doch fteht der Rit⸗ 
‚ter St. Görg auf einer leuchten, 
‚bergifchen Münze zu Fuß, da er 


als Patronus equitum ſonſt 


geehrt wird, I, 247. Kaif. Con- 
ftantinus Ducas hat ihn am ers 
ften auf feine Münzen gefegt, ib. 
er fol gar, nad) einiger Meis 
nung, ein Graf von Mansfeld 
— ſeyn; der am Schloß» 

erg, des Schloßes gleiches 
Nahmens einen Lindwurm erle⸗ 
get, daher auch der Berg, der 

indberg genennet ſey worden, 
XVI VS. 3. Gelegenheit zu dies 
ſem erfundenen Ritter, VII, 
348 f. einige deuten ihn auf den 
arianifhyen Biſchof Beorg, 
349. lächerlicye — des 
Namens, Georg, vom Wind⸗ 
macher Voragine, 351. - - jur 
Verherrlichung dieſes Ritters 
dienen die vielen ihm geſtifteten 
Ritter / Orden. Was vom Con⸗ 
ſtantiniſchen zu halten? 350.- 

Kaiſ. Friedrich I und Kaiſ. Ma- 
ximil. I giengen mit um einen 
St. Georgens- Ritter-Drden wi⸗ 
der die Türken in Aufnahm zu 
bringen, ib. P. Aleranders VI 
Beftättigung, ib. - - von St. 
Georgens Bose: oder St. 
Joͤrgens Schildsgefellfchaf: 
sen in Zeutfchland und deren 


Alter, die in großem Anfchen 
ftunden, 350 f. ihr Urfprung ift 
auf dus Fahr 1392 zu feken; da 


. fi) die Herren, Grafen, Frepen 


und Ritter in Schwaben, am 
Rhein und in Franken, zuſam⸗ 
men thaten, VL, 76 f. too man 
die Nahmen der erfien Geſell⸗ 
fchaften findet, 77. die Geſell⸗ 


- fhaften mehren ſich auftoritate 


imperatoria, und doͤrfen auch 
Keichsfiädte in Bund nehmen, 
77. fie theilen ſich in 3 Partheyen, 
Niederſchwaben, Dberfchwaben 
und in Hegow, ib. warum die 
füymäbifchen Ritter die vornehm⸗ 
vr unter ihnen waren? 77 f. 
Irfachen, warum diefe Geſellſchaft 


. den Ritter St. Görg ins Schild 


und Pannier genommen; daruns 
ter wol die Pflicht der Turniers 
Nitter, die iungfräuliche Ehre 
u befchügen, mit war, 78. viele 

teichs + Städte tretten in den 
“Bund 1488, wodurch die St. 
— — endlich dem 
ſchwaͤbiſchen Bund einverleibet 
iſt worden, 79. 


Georg J, König in Großbritan⸗ 


nien, iſt nicht zu Oßnabruͤck, ſon⸗ 
dern zu Sannover r oren Den 
28 May 1660, X, 84: 85. aber 
zu Oßnabruͤck geftorben den, 22 
Sun. 1727, 84. Lobgedicht auf 
das Abfterben dieſes unvergleidye 
lihen Königs, als Friedenftifs 
ters von Europa, 83788. 


Err 3 Georg 
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kaffen, 114. - - geldrifche Genua, führet den Nahmen des 


Rechte fehen bey den Erbfulgen 
nicht auf Stamın und Nahmen, 
fondern das nächte Blut, X, 3. 
Gelibde, ſcherzhafte, unter guten 
Freunden, werden Ernſt, VI, 
134, 

Geminianus S., aus der Familie de 
Ratcharinis im Modenefifchen 
entfprofien , muß nad) 358 Bis 
ſchof zu Modena werden, wo ihn 
der Erzbifchof Severus von Ras 
venna einweyhet, XVL, 94 f. er 
jerftöret die übrigen Goͤtzentem⸗ 
pel, ib. veriagt den Teufel, Der 
ihm zum Poßen in des Kaifers 
loviani °Prinzefin fährt, und 
ſagt: Er würde nicht, eher aus⸗ 
faren, bis er den Biſchof Ger 
minian gefehen. Der Kaifer läßt 
ihn ausforfchen, und er muß die 
weite Reiſe thun, da bey feiner 
Ankunft der Teufel weicht, 95. 
er widerſetzt fich der fi) ausbreis 
tenden arianiichen Ketzerey, 


 firbt A. 387, 1b. Biſch. Dodo 


* 1106 ſeinen Leichnam erho⸗ 
e 


n und in die neuerbaute Doms | 


kirche gebracht. P. Paſchalis II 
weyht ihm einen 'eiguen Altar. 


Ablaͤſſe für die, fo in feiner Kirs . 


che an ſeinem — e beichten. 
Geſang auf ſeine Grabſtaͤtte, 
| feine under und Wol⸗ 
haien, die er der Stadt nad) 
feinem Tod erwiefen, 96. noch 
bon einem 

Geminian, Biſchofen zu Modena, ib. 


St. Georg, der. 


Kaifer Eonrads IM auf ihren 
Münzen, bis aufs Jahr 36717, 
da der kaiſerl. Nahme auf einen 
Thaler weggelaffen und Dux et 
Gub. Reip Gen. und ein Sprud) 
darauf ftehet, IL, 36. 420. unters 
wirft fi) dem Herz. Pbil. Ma⸗ 
ia von Mailand 1421; empdr 
vet ſich; unterwirft fich wieder 
1464 dem HD. Stanz Sfortia, 


durch Ueberſchikung einer Krone, 


I, 280. - - wird durd) die Ador- 
ni und Fregofi zerrüttet, AIE, 
251. - - Doria befrepet die Res 
publik von der franzdfifchen Ober» 
herrſchaft A. 1528 und mache 
eine neue Einrichtung des Re⸗ 
Be und gemeinen Weſens, 
Il, 254. Ehre, ſo ihm dafür wis 


ge — — 
as von den Franzoſen beſetzte 
Corſica der — ib. re 


der Ritter, fol aus 
Cappadocien gebürtig feyn und 
unter Kaif. Diocletiano einen 
Drachen erleget und eine Jungs 
frau aus deffen Verwahrung ers 
löfet haben ; in der Chriftens Bers 
folgung als ein herzhaſter Beken⸗ 
ner der arbeit graufam bins 
gerichtet worden ſeyn, VII, 347. 
er wird — Tapferkeit wegen 
als der Schutzpatron der Helden 


und Soldaten und als ein Hei⸗ 
liger verehrt, ib. Beſtimmung 


des Orts, wo er den Lindwurm 


erleget, 348. Baronius hält die 
Er 


IV. Realvegifter, 533 


zehlung bios für ein Sinnbild, 
ıb. Bellarminus und andere ſu⸗ 
hen ihn zu retten, und wollen 


nicht leiden, daß er als Drago⸗ 


ner dienet, ib. Doch fteht der Rit⸗ 
‚ter St. Görg auf einer leuchten» 
bergifchen Münze zu Fuß, da er 


als Patronus equitum ſonſt 


geehrt wird, I, 247. Kaiſ. Con- 
ftantinus Ducas hat ihn am ers 
ften auf feine Münzen gefegt, ib. 
er fol gar, nad) einiger Meis 
nung, ein Graf von Mansfeld 
gexeken feyn; der am Schioß⸗ 
9, des Schloßes gleiches 
Nahmens einen Lindwurm erles 
get daher auch der ‘Berg, der 
indberg genennet fey worden, 
xVi 2. 3. Gelegenheit ju dies 
fem erfundenen Ritter, VI, 
348 f. einige deuten ihn auf den 
erianifhen Biſchof Georg, 
349. lächerliche en des 
Namens, Georg, vom Wind⸗ 
macher Voragine, 351. - - jur 
Verherrlichung diefes Ritters 
dienen die vielen ihm geſtifteten 
Ritter⸗Orden. Was vom Con⸗ 
ſtantiniſchen zu halten? 350.- - 
Kaiſ. Friedrich I und Kaiſ. Ma- 
ximil. I giengen mit um einen 
St. Heorgens-RittersDrden wi⸗ 
der die Türken. in Aufnahm zu 
bringen, ib. P. Aleranders VI 
Beftättigung, ib. - - von St. 
Georgens —— oder St. 
Joͤrgens Schildsgeſellſchaf⸗ 
sen in Teutſchland und deren 


Alter, die in großem Anſehen 
ftunden, 350 f. ihr Urſprung ift 
auf dus Fahr 1392 zu fegen; da 
fi) die Herren, Grafen, Freyen 
und Mitter in Schwaben, am 
Rhein und in Franken » zufams 
men thaten, VI, 76 f. wo man 
die Masmen der erften Geſell⸗ 
fchaften findet, 77. die Geſell⸗ 


- fhaften mehren ſich auftoritate 


imperatoria, und dörfen auch 


. Neichsfiädte in Bund nehmen, 
- 77. fie theilen ſich in 3 Partheyen, 
. Riederihwaben, Oberſchwaben 


und en ib. warum Die 
ſchwaͤbiſchen Ritter die vornehm⸗ 
fen unter ihnen waren? 77 f. 
Iıfachen,warum diefe Sefeifhaft 


. den Ritter St. Görg ins Schild 


und Pannier genommen; daruns 
ter wol die Pflicht der Turniers 
Nitter, , die iungfräuliche Ehre 
= beſchuͤtzen, mit war, 78. viele 

eichs » Städte tretten in den 
Bund 1488, wodurch die St. 
Goͤrgen⸗ Geſellſchaft endlich dem 
fhmwäbifchen Bund einverleibet 
ift worden, 79. . 


Georg I, König in Großbritan 


nien, ift nicht zu Oßnabruͤck, ſon⸗ 
dern zu Hannover r .uren Den 
28 May ı660, X, 84. 85. aber 
zu Dßnabrücf geftorben den, 22 
Sun. 1727, 84. Lobgedicht auf 
das Abfterben diefes unvergleiche 
lien Königs, als Friedenftifs 
ters von Europa, 83,88. 


Er 3 Beorg 
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Georg IL, König von Großbritan- 
nien und Ehurfürft von Braun⸗ 
ſchweig Lüneburg, ftammt von den 
älteften englifchen Königen ab, 
IX, 5 f. läßt die Schleuße zu Das 
meln bauen, 1732734, IX, 9. 
14 f. ftiftet die Univerſitaͤt gu 
Opbitingen, 1% 234 ıc. ift Re- 
&tor Magnificentiflimus, 302. 
Beorg Podiebrad, König in Boͤh⸗ 
men, wuͤrkt feinen Söhnen 1461 
die Anmwartichaft auf Catzeneln⸗ 
begen aus, VI, 404. Kaifer Fries 
drich der III macht defien 3 aͤlte⸗ 
fie Söhne zu 7 des heil. 
röm. Reichs, I, 295. feine 4 
‚Söhne theilen fid) nach feinem 
Tod in die fchlefifchen und böhs 
- mifchen Güter, ib. ausführlicher, 
VI, 402 s 405. er wird vom 
Pabft, weil er ein Utraquiſte 
war, bis in dag vierte Glied 
vermaledeyet; worüber feine 
Nachkommen noch gegen D. Lu⸗ 
ther geflaget, XVIL, 116, was 
Ruther davon geurtheilt, 119. 
diefes tapfern Königs Schwerd 
iff in der Ruͤſtkammer zu Dels 
aufbehalten. Deſſen Beſchrei⸗ 
bung; merkwuͤrdige Spruͤche da⸗ 
rauf, X, 359 f. 
Georg von Defterreich, Biſchof 
zu Lüttich, ein natürlider Sohn 
Kaif, Maximil. 1, _ geb. 1505, 
wird A..25 Biſchof zu Brixen; 
verwechſelt es A. 39 mit dem 
Bistum Valentia in Spanien, 
fo ihm Kaif, Earl gegeben; der 


“iuterie Dafelbft, 
Frankreich iſt eg zuwider, daher 
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Kaifer haͤlt ihn für noͤthig zu Luͤt⸗ 
tich wegen der Niederlande, und 
verfchaft ihm A. 4ı die Coad- 
XVII, <8 f. 


er auf der augreife zu Zion 


angehalten wid. Man Fan ihn 


doch nicht zu Lüttich aus dem 
Sattel heben, aber er muß ſich 
mit 2zscoo Ducaten..-"töfen ; 
kommt A. 43 zu Btuͤßel an, 
und hält nach der Abdanfung‘, 


“des alten Biſch. Cornel. von 
33 A. 44 feinen Einzug als 
Bi 


of zu Lüttich, 60. er erhält 


auf einem Landtage zum Abtrag 


feiner Ramion und zur Tuͤrken⸗ 
fteuer auf 6 Jahre, aͤhrlich 
12000 Goldgulden, ib. die Eleis 
ne Cleriſey muß fich nach 6 Jah⸗ 


ren zu allgemeinen Landesanlas 


gen verftehen, 60." er ſchaft man: 


che. eingeriffene Misbräuche bey 
der Cleriſey ab, und führt exa- 
mina ein, 61. fonderlich den 
Misbrauh des Banns gegen 
Gerichtsbediente fehaft er A. 56 
ab, ib. hätte gerne das Conci- 
lium Trfdent. A. so beſucht, Ean 
es aber Kränklichkeit halber nur 
beſchicken, 62. er bekommt den 
Nobert von Berg, nad des 
Kaifers Belieben, zum Coadiu- 
tor, ib. ftirbt A. 57 den 4 Man; 


Kine Grabſchrift in der Domkir⸗ 
che St: Lamberti, 63. er war 


beliebt beym Kaifer und in Spa» 
nien. Auch hinterließ er — 
um 
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fiium natur. Georg: von De: 
fterreich, der Ar 1610 Eanjler 
auf der Univerſitaͤt Löwen ger 


weſen, 63. | 

Georg Biſchef zn Worms, fl 
oͤnenburg. Ju, 
Georg, Herzog von Braunfchw. 
Lüneb. zellifcher Linie, tritt A. 
1631 — ſchwediſche Seite, VII, 
386, ſucht in Verbindung mit 
- dem fehwedifchen Gencral Knips 
haußen A. 33, die Weſer von 
den Kaiſerlichen zu füubern, ib. 
Kniphaußen breiter ſich in Weſt⸗ 
phalen aus und nimmt Rinteln 
binweg, 387. Gronefeldeilt hers 
bey den Echweden den Licber- 
gang der Aßefer zu wehren , ib. 
aber auch HD. Georg erreichet 
Rinteln und fchlägt den Grons⸗ 
feld aus feiner Poſtirung, der 
. bey 1200 Mann verliert, ib. Das 
mein wird belagert; Gronsfeld 
fücht vergeblich es zu entfegen. 
Nach verfchiedenen Kleinen Actios 
nen kommt es den 28 un. bey 
Didendorp zur Schlacht, in 
welcher die Kaiſerlichen eine große 
Niederlag erleiden und den Ges 
neral Merode verlieren, 
Hameln ergiebt fich, ib. der Herz 
zog zwingt, nach harter Gegens 
wehr und abermaligem Verluſt 
der Kaiferlichen unterm Schell⸗ 
hammer, Hildesheim zur Webers 
gab A. 34, 389. Georg unters 
nimmt darauf die Belagerung 
Bon Minden, welches die bey 


20 Nov. 1634, 390. . 


Mannes wieder ab, 


388.. 


Noͤrdlingen gefchlagenen Schwe⸗ 
den nicht gerne ſehen, und dem 
Herzog nicht recht gehorchten; 


| Daher hielt e8 hart, bis fih der 


Eommendant Waldecker - aus 
Mangel an Lebensmitteln zum 
capituliven gezwungen fieht, den 

Georg 
ſchickt dem Landgr. Wilhelm 
2000 Mann zu, ib. als der Her⸗ 
zog den Prager Frieden hernach 
angenommen, thun ihm die 
Schweden große Promeßen, und 
da er nicht höret, fo nehmen fie 
ihm durch heimliche Verſtaͤnd⸗ 
nis Minden ohne Verluſt eines 
90 f. die 
Lüneburgifhe _Garnifon muß 
Schwediſche Dienfte nehmen, 
392. Georgs Klagen darüber 
beym fehwedifchen Gen. Leßle 
und dem Oxenſtierna. Bedro⸗ 
hung gegen das wolfiſche Negis 
ment. Deſſen Entfehuldigung, 
ib. Oxenſtiern befriedigt den Ders 
zog zwar durch Glimpf, Fan ihm 
aber den heimlich gefaßten Groll 
nicht nehmen, 392. er erzeugt 
mit feiner Gemalin Anna leo: 
nora, Pr. von Heßendarmftadt 
4 Söhne, Ehriftian Ludwig, 
Georg Wilhelm, Joh. Frie⸗ 
drich und Ernſt Auguft, IX, 
172. ftirbt 1641 den 2 Apr. 176, 


der Herzog macht im Merz vors 


ber ein Teftament zu Hildesheim, 


darinnen er auf den bevorfichen« 
den Anfall des zelliſchen Fuͤrſten⸗ 
t 


umg 
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tums an feine Göhne, die Erb- 
fulge alfo verordnet, daß die zus 
fammentommende Fürfientümer 
in zwo fürftliche Regierungen ges 
theitet werden, und jegliches in 
feiner Integritaet bfeiben, mits 
hin nur zween von ſeinen 4 Söbr 
nen zur Regierung kommen fols 
ten; dabey dem diteften Das 
Drtionsredyt vorbehalten wurde. 
Wobey er auch alle Sorgfalt 
anmendete, die Eintracht unter 
feinen 4 Soͤhnen zu erhalten, 


welches aber 1661 bald fehl ger. 


chlagen hätte, IX, 172, 176, 
es I Landgraf von Heßen⸗ 
darınftadt. eine Eltern und 
Geburt, I, 354. Geſchicklichkeit 
in Sprachen, ıb. Reifen. Ges 
nießet außerordentlihe Gnade 
vom K. in Epanien, 355. nad) 
feiner Heimkunft macht er feinen 
efangenen Herrn Water, durd) 
vrftellungen am dreßdner und 
berliner Hofe und durch deren 
Bermittlung 1622 frey, gewin⸗ 
net dabey des Churfuͤrſten von 
Sachſen befondere Gunft, ib. 
gebt auf den Reichstag mit feis 
nem Herrn Dater und A. 24 
nach Drefden und wirbt um die 
Ehurprinzcehin Sophia Eleo⸗ 
nora an, ib. reiſet nach Ita⸗ 
lien. Hält Verloͤbnis 1625 zu 
Dreßden und nad) feines Vaters 
Tod A. 1627 Beylager, 356. 
er war nad) feines Vaters Bey⸗ 
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lich, ib. bey andringender Schwe⸗ 
dengefahr, ſucht er perſoͤnlich beym 
K. Guſtav Adolph die Neutra⸗ 
litaͤt; purgirt ſich wegen der Kla⸗ 
gen gegen ihm, und erhaͤlt ſie, 


356. welches der Kaiſer nicht 
uͤbel empfindet, ſondern ſich ſei⸗ 


ner guten Dienſte bey Churſach⸗ 
fen bedienet; auch chat er dem 
König Friedens Vorſchlaͤge, 357. 
er hilft A. 35 den Prager Fries 
den zu Stande bringen, ıb. ſteht 
dem Kaiſer nachher mit 8000 
Mann, unter Commando feines 
Bruders Landgr. Johannes bey; 
darüber feine Lande von den 
Sranzofen und Echiveden hart 
mitgenommen werden:_bergleicht 
fi) mit ihnen, ib. feine vie 
len Lebensgefährlichkeiten, 3 57 f. 


‚er befuchte aus Liebe zum Weis 


fen, alle Craiß/ und Reichstäge; 
mohnte den Krönungen Kaifer 
Ferdinands und Leopolds, bey, 
358. er laß die ‘Bibel gar gerne; 
wird kraͤnklich und ftirbt 1661 
den 11 Jun., 359. binterläßt 
feinem ee Ludwig VI ſchri 
lihe Ermahnungen, ib. begeg- 
net Heßencaßel hart nah K. 
Guft.. Ad. Tod; vergleicht fich 
durch H. Ernſts von Gotha Vers 
mittlung wegen Der langen 
Streitigkeiten mit diefem Hauße 
A. 1648, welcher Vergleich im 
weſtphaͤliſchen ‘Frieden ratiticirt 
wurde, 360, 


fpiel und Teftament gut Faifer- Georg, Landgraf zu TH 
ze 


834 Herzog ju 


J 


W. Reatvegifteri 
kurze Nachrichten von ihm und 


feinem Geſchlechte, I, ꝛ42 f. 
H. von — greift 


1550 


bert 


29. doch war er D. Luthers Erz 
fein, verfolgte und ftrafte. heftig, 
da, am geben, die dem evange⸗ 


Deswegen an D. 


Georg Einft , der löste 
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liſchen Gottesdienſt nachhlengen, 


ib. Bi den Schoͤnbergen und 


Einfiedeln ihre Güter ein, weil er 


‚ keine Keber als Vaſallen dulten 


will, 29. was er, dem M. Se⸗ 
baft. Froͤſcheln für ein Urtheil 
felbft angefündigt, der zu Leips 
ig eine evangelifche Predigt ger 
——— 30. Eid, den dieienigen 
ablegen muſten, die zur catholi⸗ 


F —— zurückgekehrt, ib. 
wie 


Luther verſchieden an ihn 
geſchrieben/ aber harte Antwor⸗ 


ten. erhalten, 30f, feine. Apolo⸗ 


ie gegen Luthern im vorgeſetzten 
Aust — Emſers T.eber⸗ 


ſetzung des N. Teſtaments, ‚31. 


wie er in einem Schreiben an 


Eraſmus auf Luthern losgegogen, 
31 f. Fa und verklagt 
D. Luthern beym Ehurfürften 
von Sachſen, als wolle er ſeine 
Untesthanen zur Aufruhr bewe⸗ 
gen, 323 ernſtliches Schreiben 
hern und deſ⸗ 
ſen Verantwortung. Beide Fuͤr⸗ 
ſten gerathen darüber in großen 
Zwiſt miteinander, 32. 
efuͤrſtete 
Graf von Henneberg; ſeine Ge⸗ 
burth 1414, und Auferziehung, II, 
114. dient dem, ihn liebenden 
Landgr. Philipp von Heßen; 
ferner dem Kaiſer; rettet dem 
H⸗NMorij das Leben in Ungarn; 
„der hm daſur Schmalfalden A. 
47 beym Kaiſer Carl V vdom 
Untergange fesp, bittet, 115. er 
Yo tritt 
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tritt nach feines uͤber go Jahre 
altgewordenen Vaters YFürft 
Wilhelms VII Tod, A. 1559 
“Die Regierung an; er wendet 
ſich ſchon A. 44 zur evangel. Re⸗ 
ligion; verbeſſert die Kirchenord⸗ 
nungen, und die Schule zu 
Schleußingen; regiert übers 
haupts loͤblich, ib. zahlt die 
ii de und Cammerzieler 
‚von feinen Cammerguͤtern, ı5 fr 
vermäblt ſich zweymal, befommt 
« Feine Kinder 5 ffirbt-plöglich 1483, 
und iſt zu Schleußingen begraben. 
Lobſpruch, den ihm Wolfgang 
Moller gemacht, 117, 
Georg Friedrich Marggraf zur 
Brandenb. Anſpach — beym 
Kaiſer Ferdinand die Einraͤu⸗ 
mung des Culmbachiſchen Fuͤr⸗ 
ſtentums, auf Anhalten Churf. 
Holy Joachims I von Bran⸗ 
denburg, H, 127. und 175000 fl. 


zu Wiederherſtellung der zerftöre . 


“ten Pldßenburg zc. HE, 416. ' 
Georg Wilhelm, Marggraf — 
Brandenburg Culmbach, ein ©. 

Marggr. Chr. Ernſt und Soph. 
Louiſe, Prinzeßin von Wuͤr⸗ 
tenberg, geb. 1678, XVIII, 92. 
feine Lehrmeifters reiſet MA. 95 
als Graf von 1 Naßemburg r fest 
-fih bey 8. helm und "dein 
Churf, von Bayern in den Mies 
derſanden in Hochachtung, ib. 
geht nach England, ib. wird 
Drift Aber Fränfifche Clrafr 


Fer Regiments vermaͤhlt ſich 
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"A. 99 mit Sophia, Primzehin 


‚von Weißenfelß; Kinder mir ihr, 
92. fteht A. 1702 ale General 
Wachtmeiſter vor Pandau und 


wird durchſchoſſen; ift mit bey 


Schellenberg und Hoͤchſtaͤtt, ib. 


kommt 1712 zur Regierung. Sein 


Vergleich mit Onohbud) wegen 
der Reichs⸗ und Eraibausfchreibs 
amtlichen Gerechtſame,/ 53. 


* bringt den Ritter Orden de la 


- Sincerite zu Stande, ftirdt 1726 
‘den 18 Bet. : Seine Beerdi⸗ 
gung, 93 f. 


Georg Wilhelm , Herjos_von 


| ee » Lüneb. m Eelle, 
zweiter Sohn H. Georges von 
Talenberg, geb. 1624, XIX, 1o5 f. 
wird. Canonicus und Koadiutor 
des Erjfl. Bremens 16457 206. 
erfte Reifenund Etudia. Kommt 
A. 43 nad Haufe und mählt 
- Hannover zu feier Refidenz, Ib. 
vergleicht ſich mit feinem aͤltern 
Br. F Chriſtian Ludwig, wie 
fe ih nah H. Friedrichs zu 
Celle Ableben in feine Fande zu 


2 Teilen theilen wolten. Geht 


nach den. Niederlanden zur Are 
mee, Wird verwundet, TO6. geht 
nach· Spanien und Frankreich, 
ı fritt A. 48 die Regierung im 
Fuͤrſtentum Ealenberg und Göts 
“finger nach H. Friedrichs Tod 
van 107 ſchließt einen Vergleich 
mit H. Auguſt zu Wolfenduͤttel 
and H. Chriſtſan Ludwig zu Cel⸗ 


te wegen der harburgiſchen Erb⸗ 


folge ; 
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folges ferner mit diefen Herzo⸗ 
gen, Schweden und Heßencaßel 
einen PVertheidigungs» ‘Bund A. 
52, mit Dännemark, Holftein 
und Oldenburg wegen des Bud⸗ 
iadinger Lands, ib. reift: mies 
der nach Ztalien und den Nieder 
landen: macht Freundſchaft mit 
K. Earl I von Engeland A. 60, 
107. Streit mit feinem Br. H. 
—* Friedrich nad H. Ehri⸗ 
ſtian Ludwigs Tod A. 65, Aber 
das Options⸗ Recht in den Fürs 
ftentümern Calenberg und Kelle, 
und vermittelter Vergleich, wo⸗ 
sinnen Georg nachgiebt, Kelle 
nebſt Dber- und Unters Dopa 
und Diephold nimmt, und Gru⸗ 
benhagen, Calenberg und Goͤt⸗ 
tingen feinem “Bruder abtritt, 
107. ſucht Ruhe bey den Wachs 
barn zu ftiften. Der Kaifer ers 
ſucht ihn, die Streitigkeiten zwi⸗ 
fhen Schweden und ‘Bremen 
beylegen zu helfen, 108. erhält 
A. 66 die Erneuerung Des vom 
Kaifer Carl V A. ıss5 errichtes 
ten Seniorats im Dauße Braun⸗ 
fehroeig und Lüneburg, und ers 
hätt die gefammte "Belchnung, 
ib. wird Vormund über den ‘Pr. 
Chriftian Albrecht in Oſtfrieß⸗ 
fand, 108. er überläßt den Hol⸗ 
ländern 6 Regimenter, ſchickt den 
Venetianern Huͤlfe, vergleicht 
ſich mit dem Biſchof zu Muͤn⸗ 
fter wegen der Stadt Hoͤrter. 
Mird. A. 7ı zum. Craiß⸗Obri⸗ 
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ften in Nieder⸗Sachſen ermählt, 
108..hilft e, A. mit vereinigter 
Macht der Herzoge des Haußes 


Braunſchweig die Stadt Braun⸗ 
: fhneig . ziwingen , 
. Aug. von Wolfenbuͤttel als Herrn 
zu erkennen, 108. er fchicft in 


N. Rudolph 


Dem A. 72 entftandenen Krieg 
214000 Mann an den Rhein; 


commandirt ſelbſt A. 75 und 
es: den Crequy bey, Trier 


s Haupt, „bekommt ihn nebſt 


au 
diefer Stadt in feine Hände, 

. 109. - feine weitern Anftalten -in 
—5 Jahren, feine Lande zu 


tzen. Schließt mit Frank⸗ 


xeich ag. an dem, Tage, da zu 
—5* A. 79 den 5 Febr., 
— geſchloßen wird, Friedens 


ebt darinnen zwar Bremen und 


erden an Schweden zurück, 


behält aber. doch andere Vorthei⸗ 
‚ Ser 109, er ſteht der Stadt Ham⸗ 
burg. gegen Daͤnnemark bey und 


ſtiftet den pinnabergifchen Rec 

ib. auch A. gr Ruhe in Oder) 
heim, ib. belagert A. 84 Doͤmi; 
vergleicht fich mit :Churbranden- 
burg wegen Des Handels ‘auf der 
Elbe; ſchickt A. 85 dem Kaifer 
10000 Mann Hülfe wider die 
Tuͤrken; verfchaft A. 86 den 
Damburgern abermals Srieden, 
1,0. ſchickt aus Freundichaft zu 
dem Pr: Wilhelm von Dranien 
gooo Mann nuh Holland; rufe 


‚ fie aber bald zurüch,- um den. Ai 
' —— Tractaten und der Reſti⸗ 
vyz 


tution 
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tution des H. von Holfkein 
Nachdruck zu geben, 110. er 
fequeitrirt nad) des legten Her⸗ 
zogs von ©. Lauenburg Tod, 
als Craiß⸗Obrtiſter deſſen Lande; 
‚behält fie wegen feines_ uralten 
Anſpruchs auf die Erbfolge in 
denſelben, und verträgt ſich des, 
- wegen mit Churſachſen A. 977 
710, was er mit’ Dännemark ger 
' habt, f. Ragebing, Er übers 
laͤßt feinem iungern Bruder die 
feinem Hauße zugedachte Churs 
- würde, ıb. errichtet mit Chur⸗ 
brandenburg, Sachfen und dein 
. ganjen Dan eBraunfchweigeinen 
 Müänjrecef A: 90, 116, wird 
Ritter des  Hofenbandes , ib. 
trägt A. 97 das feinige zu Bey⸗ 
legung der meklenbur giſchen Haͤu⸗ 
del bey/ 111. hebt Irrungen mit 
Brandenburg, A. 99, foͤrdert 
den traventhaliſchen Frieden A. 
‘27005 tritt. 1702. in den großen 


Bund wider Frankreich; ſtirbt 


endlich 1705 den 28 Aug., alt 
: 82 Zahre, 111. feine Gemalin 
»war.Eleonora .Desmiens, aus der 
Grafſchaft Poitou; die war geb. 
. 1639 , farb #722, er erzeugte 
mit ihr Sophia Dorothea Sem. 
H. Georg Ludwigs von Dans 
| 86 er Ei —— 
Wahlſpruͤche. echtes An⸗ 
ſehen zu ſeinem ſo hohen Alter, 
III. 112, . = 
Georg Wilhelm, Herjog zu Liegs 
nitz / Brieg und Wolau, der letzte 


IV. Realregiſtek. 


des piaſtiſchen Stammes, geb. 


1660. Der Hofprediger will ihm 


nicht den heidniſchen Nahmen 


Piaſtus in der Taufe geben, HI, 
4%; glebt ungemeine N 
in feinen iumgen Fahren von ſich, 
‘ib. hat den ernitlichen Borfag 
Goit und dem Karfer treu zu 


Hoffnung 


ſeyn, 46. Traum und fruͤher 
Tod, den 11 November 1675. 


Schreibt auf ſeinem Todbette 


dem Kaiſer einen beweglichen 


Brief, 46 f. Begräbnis und 


Grabſchrift, 47. ‚verfchiedene 
Denkmahle in der neu aufgeführs 


ten Begräbnis-Capelie, 48. : 
Gera, dafelbft wird ein Gymna- 


ſium geftiftet,,. IX, 228 f. einige 
- berühmte Profeflores und Re- 
Etores daran, 231 f. 


Gerecht, ein Beynahme der Re⸗ 


 genten, XIV, 319. | 
Gerhard, Herzog, ftiftet St. 
— itter⸗ Orden, V, 76. 
ſ. Julich und Geldern. 


Gerlach, Erzbiſchof von Mayn;, 


ein Graf von Naſſau, Kaiſer 
Adolphs Enkel, I, 409. wird 
ſehr iung vom Pabft zum Erjb, 
gemacht gegen den abgejegten Gr. 
don Virnẽeburg, Heinrich, 410. 
hilft Earl. IV gegen Kaiſ. Lud⸗ 
wig IV waͤhlen, ib. ſucht ſich 
Freunde zu machen, um ſich ſeiner 
Rede gegen Heinrichen zu vers 
ſichern. Verlaͤht fich auf den 
Kaiſ. Carl. Iſt gelinde gegen 
die Stadt. Mapn und Erfurth, 


411, 


.- 
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411. ſchließt mit dem Churfuͤr⸗ 
ſten von der ‘Pfalz einen Tractat 
1351, bey einer Kaifermahl auf 
einen tüchtigen Prinzen zu fehen 
und einander bepzuftiimmien, 412. 


» gelangt: durch einen Vergleich 


„mit dem 


Hauptprovifor des 


- mapnzifchen @rsftiftes, Eunzen 


‚bon 


von — nach Heinrichs 

irneburg Tod zum ruhigen 
Beſitz, ſchließt mit verſchledenen 
Fuͤrſten einen Vertheidigungs⸗ 


bund, ib. wohnt dem Reichsta 


mit der 
formiret auf Veranlaͤßung des 


zu Nuͤrnberg und Metz bey; hilft 
die A. Bullam zu Stande brin⸗ 


gen; erlangt vom Kaifer die 


reyheit, verſchie dene Städte ans 
ulegen, 413. kommt beym Kai⸗ 

r in Verdacht, als wollte er ihn 
vom Thron ftoßen; hat Streit 
mit Heßen wegen einiger Lehen, 
ſtuͤcke; Vertrag, 414, Streit 
Stadt Maynz, ib. re 


Kaifers die Cleriſey, fonderlich 
in Anfehung des Kleiderprachts; 
und mas er fünft in feinem geiſt⸗ 
lichen Amte gethan, 414 f. vers 
mehrt die Stiftsgüter; willigt in 
die erzbifchöflihe Würde von 
Prag; erhält dafür Höchft und 
den Zull dabey, 415. wird 1371 
von einem franzöfifchen Medico 
zu t0d laxirt. ft im Kloſter 
Ebrach begraben; Grabſchrift, 


46. | 
Gerlach, aus den Haufe Erpach, 


Bifchof von Worms 1329, Bes 
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hauptet die Würde gegen 
Walpotten des Pabſts Ereatur 
durch die Standhaftigkeit des 
Capitels; will das ruchlofe Leben 
der Geiftlichen verbegern, und 
wär darüber bald um fein Biss 
tum gefommen, VIL 61. 


Gertrud, Semalin Kaiſ. Conrads 


IN, und ihr Sohn Friedrich H. 
von Rothenburg liegen zu Ebrach 
in der Stiftskirche begraben, VIII, 


104. 
Geſellſchaft unſrer lieben Frauen 


auf dem Berge bey Altbranden⸗ 


Geſchlechtsnahmen, von den be⸗ 


ehenen Gütern anzunehmen, iſt 
beym Adel noch nicht im X 
Jahrhundert gebraͤuchlich gewe⸗ 
fen, ſondern Fam weit fpäter auf, 


XL 287. - 
Geufen. Was für Häupter , der, 


in den Niederlanden verbundene - 
Adel, welcher beichlußen, des 
Landes Freyheiten zu behaupten , 
aber dem Könige von Spanien 
dod) treu zu verbleiben, gehabt, 
VII, 109, die Verbundenen, 
gegen 400 an der Zahl, kom⸗ 
men A. 1556 im April unbewaff⸗ 
net nach) Bruͤßel und verlangen 
Audienz bey der Regent“ 
ner Gtaatenverfamm' 
der Graf von Barlen 
fie wegen der großen A. 
jurichten und ſagt: Es 
a — 
Anbri 

9 
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wort darauf, 110 f. Brederode 
giebt darauf beym Mittagsmahl 
im Culenburgiſchen Hauſe Gele⸗ 
genheit, daß fich Die Verbunde⸗ 
nen den Nahmen Gueuſen ans 
nehmen und ihre Kleidung dars 
nach einrichten, 111. auc zum 
Angedenken Anhbängmünzen 
fhlagen laſſen, ib. woher das 
ort Gueux feinen wahren Urs 
fprung babe, ib. es war diefes 

zeigen wol eine Loſung zum 
Aufruhr, zı2, Die Katholiken 
lafien fih auf Anftiften des H. 
von Arſchott zum Gegenkennzeis 
chen auch eine Anhängmünze 
prägen , zu greßem Beyfall der 
Gouvernantin und des Pabfis, 


1b. 

Giedde, Owe, Herr von Thames 
supp, ein Däne, XI, 308. ift 
der Wegweiſer und Stifter der 
dänifchen Etabliffements in 
Dftindien 1618, 307. dient nad) 
feiner Ruͤckkunft zu Land und 
Waſſer feinem König; wird A. 
as Admiral, ift unglücflid vor 
Sothenburg , wird gefangen, 
Bit 1661. Beine Würden, 

üter und Kinder, 309. 

Gifhorn in Lüncburgifchen ; was 
dazu gehdret z mird eine Mefidenz 
H. Sranzens und das Schloß 
beveftigt, XVI, 371 #376. 

Giovio fiche Tovins. 

Givry, Annas d’ Anglure, Baron 
de, bleibt bey der ‘Belagerung 
vor Laon 1594, weil er aus ras 
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ſender Liebe zu der fehbnen Prin⸗ 


jefin Louife Marguerite de 
Lorraine de Guife, die ihn nur 
fiber Die Achſel angefehn, mit 

leiß fo nahe unter das — 

eſchuͤtz gegangen, daß er noth⸗ 
wendig erſchoſſen werden muͤßen, 
XI, 390. kuͤndet ſolchen abſcheu⸗ 
lichen Vorſatz der ihn verſchmaͤ⸗ 
henden Juno in sinem Briefe an, 


391, 
Givry, Annas Defcars, Cardinal 


von, wird nach feinem Charakter 
befehrieben, XI, 386,- feine Ders 


 Funft, ib.  fchieft fi) zu nichts 


beflers, als zu einem frommen 
"Mönch, ib.: geht ins Kloſter 
$. Benedi&ti zu Dijon und mird 
Abt deſſelben, ib. und Biſchof 
Liſieux, ib. ſetzet ſich zu Rom 
durch ſein untadelhaftes Leben 
bey dem Pabſt in guten. Eredit, 


, 387. worju ihn die Ligiften das 


Abſt gebraucht, ib. wird 1596 
Eardinal, ib. zu groffem Ver⸗ 
drus K. Heinrichs IV in Frank 
reich, 387 f. er überfehickt feine 
Cardinalsmuͤtze dem Könige, von 
Dem eu fie nach 3 Menaten wies 
der befommt, 390. feine Beförs 
derung war ein liftiger Staats» 
fireich der Spanier, ib. man Fan 
von ihm weiter nichts rühmen, 
als daß er feine 3: Cloſtergeluͤb⸗ 
de —35* gehalten, 391. eis 
ner feiner vertrauteften Diener 
macht nach feinem Tode bekannt,» 
daß er Ihm über goomal bis — 
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Blut habe geiſeln muͤßen, dabey 
er ihm immer zugerufen: fehlage 
— und beſtrafe das ſuͤnd⸗ 
liche Fleiſch rechtſchaffen, ib. ver 
woltke in feinen alten Tagen zu 
Kom noch hebraͤiſch lerne, ib. 
las überaus felten Meſſe, ib. 
feine Geſtalt, 392. er iogt fein 
Ordenskleid niemals ab, ib. ber 
kommt vum Könige 1608 das 
‚Bistum Mes, ib. ftirbt 1612, 
ib. feine Grabfehrift, ib. hat als 
fe feine Baarfchaft an die Elöfter 
vermacht, ib. W 
Glarůs, ein Canton in der Schweiz, 
Lage, BE, 223. begreift v5 Ges 
mieinden. Wie es an die Aeb⸗ 
tißin zu Secfingen und an Habs, 
yarg gekommen, ib. tritt in den 
Schweijerbund 13515 wird 1415 
som Kaif, Sigismund von den 
dfterreichifchen Gerecht ſamen Über 
II (osgefprochen. Einrichtung 
In Beſetzung der Aemter in An⸗ 
bung der zweyerley Religionen, 
Beſitztuͤmer, ib. 
Glas, die Grafſchaft, gehörte vor 
Alters zu Schleſien und nicht zu 
wm, XI, 374 f. deren La⸗ 
ge, Groͤße und Stärke, 315. 
es entfpringen darinnen 3 Fluͤße, 
die. Neiße ! Mahr und Woͤrlitz, 
ib. bat viele Sauerbronnen, 316. 
. ein warmes Bad, Uebrige Ber 
: fehaffenheit des’ Landes, ib: ‘Ber 
ſchreibung der Stadt und Schlof 
ſes —3 Koͤnig Heinrich 
der Finkler ſoll es zum Anden⸗ 


ken der Niederlage der Ungarn 


bey Merſeburg erhauet und den 


Namen gegeben babeny3 16 f. hat 
verſchiedene Herren, bis es an die 
Grafen von Hardeck gekommen. 
Herzog Albrecht von er 
berg-Dels verkauft cs an Graf 
Uhich von Sarded A. 1500, 
317 f. VE. 405. Gr. Chriſtoph 
verfauft Glatz 1577 an Kalf 
Ferdinand I, der es an den Freys 
herrn von Bernſtein verfetzet; 
dieſer am Herzog Ernſt von 


Bayern; nach deſſen Tod es 


Ferdinand wieder an Boͤhmen 
gelofet, XIE 318. 319. 


Globus ein zmepfacher großer, in 


der gottsrpifchen Kunftkammer; 
befchrieben, KX, 91. wo er bins 
gekommen, 9%. : 


Bloes, Bernhard von, Biſchof zu 


Trient, ein Fried» und Einigs 
keitliebender Prälat, XI 90 
fine Abſtammung, Eltern und 
Geburt, ib. ftudiert zu Verona 
und Bononien, 9r. wird Cano- 
nicus und Archidiaconus der 
hohen Stifts⸗Kirche zu Trient 
and päbftlichee Protonotarius, 
ib. Kaiſ. Maximil. braucht ihn 
als feinen geheimen Secretaͤr und 
macht ihn zum Praetor in Des 
vona, ib. P. Clemens VII 
macht ihr zum Sardinal, 1b. er 


wird zum Hiſchof in Brixen po- 
ſtulirt, ib. ſtirbt aber nach 17 
gan am Schlag - 1539, ib. 


abfchr. ib. er war ein großer 
Freund 
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Freund und Beförberer der Ges 


fehrten, ib. die Damals entftars 
dene — gr * 
v gu Herzen, 92. er 
—55 Mitteln, ib. Eraf- 
mus vergleicht ıyn mit Dem Ire- 
naeo; er flimmt mit Erafmi 
friedfertigem Gemuͤth überein, 


91 f. 

ſogau hat zum erſten befondern 
= ers Conrad IL, 1242; Ders 

———— an Böhmen, II, 43. 
der legte H. Heinrich IX ftirbt 


1476, ib. 

Fel, D. Ernft, Confulent der 
— Um, kriegt ſchlech⸗ 
ten Dank vom ſchwaͤbiſchen 
Eraiß für feinen Tractat, de 
maieftatico S. R. G. Impenu 
Sueuiae et Franconiae circu- 
{arium comitiorum Iure, VII, 


155, 

odfrey, Edmund Burn, Fries 
ee zu London, XIV, 81. 
Tongue und Oat’s entdecken das 
ſogenannte papiſtiſche Complot 
wider des Königs Leben im Aug. 
1678; folches wird bey Hofe für 
ein Sewäld) angefehen. Den 27 
Gept. deponiret Oates feine Anz 
zeige gerichtlich und. eidlich bey 
dem : Gudfrey, 82 f. den Tag 
darauf bekommt er einen_ Ders 
weis, daß er ich in eine fo weit 
einzeipende Sache eingelaflen. 
Verſchiedene, ſonderlich Jeſui⸗ 
ten, werden auf Oat’s Anzeige 


"eingezogen, 83. 14 Tage darauf 


. bracht , 85. fein rühmlicher 


tenden zu ftiften, in 
. wie er, aus der 


entwiſchen. Be 
„DIN werden hingerichtet. Drame 
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wird Godfrey vermißt. Alters 
hand Muthmaßungen von ſeiner 
Abweſenheit und ſchlechte Nach⸗ 
ſuche, 84. endlich ſagt ein Kel 
in einem Buchladen, er habe den 
Ritter Godfrey eine Meile vonLon⸗ 
den, durchftochen, tod gefunden; 


‘ib. das julaufende Volk findet 


ihn mit: feinem eignen Degen 
durchbohrt, und wird fehr gegen 
feine vermuthliche Mörder auge 
has 
rakter, 85 f. ein Landftseiner 
Capitain Bedlor, verlangt nach 
3 Monaten gerichtlich eingezogen 
zu werden, um wichtige Dinge 
zu entdecken, 86. er r te aus, 
dab die Jeſuiten Walſch und 
Phaire Theil an des Geoffre 

Ermordung hätten: er hätte defs 
fen toden Körper in. Sommer⸗ 
fets Haus gefehen, und wären 


ihm 4000 tb, denfelben mwegjus 


ſchaffen, gebotten worden, 86. 
sen zeigt den Goldſchmid Mi- 

les Prance, einen Papiften, an, 
der wird eingezogen, giebt Gin 
rald und Kelly, z. irrländifche 
ya, Green und Hill als 
schulten der Ermordung an, 87. 
diefe lockten ihn, . unter dem 
Schein Frieden zwiſchen 2. Streis 
ommerfets 
Haus und erdruflelten ihn, ib. 
: Stadt gefchaffer 
ift worden, -88. die Sejuiten 
rry / Green und 
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hat aber feine Auffage unter K. 
Jacob widerrufen , ib. 

GBodrus, ein dänifcher König, 
kriegt in England mit K. Alfred, 


wird gefchlagen , ein Ehrift und ° 


Lehensmann des englifchen Koͤ⸗ 
nigs, Saec. IX,T, 28. 

Goes, Ioh. Antonides van der, ein 
Wiedertaͤufer in Seeland, XIV, 
159. ein Nahahmer des Bons 
dels in der Poeſie, ib. feine Ger 
Dichte a” 1714 herausgekom⸗ 
men , ib. er hat ſich eine Frau 
genommen, die ihm in der ans 


schmlihen Dichtkunſt nichts 


nachgegeben. P. Francii Verſe 
auf ihre Hochzeit, 199. 

Goͤrtz, Georg Heinrich, Freyherr 
von Schlig, genannt von Goͤrtz, 
aus einer uralten zur rheiniſchen 
und fränkifchen Ritterſchaft ge 
hdͤrigen Familie entfproßen, 


- nimmt den K. Carl XU in Bens 
der, als Holftein Gottorpifeher - 

eh, Rath ꝛc. dermaffen durch 
Bine Klugheit und fertige Anfchlär 


dein, daß er ihr A. a7ı5 na 


WMiniſter macht, und in allem 
vollkommenes Gehoͤr giebt, XV, 
299. VI, 235. er errichtet < ho⸗ 
be Neichscollegia, Davon er. das 
Haupt war, ib. der König bes 
harret, ‚bey dem Mangel an als 
lem im ! Reiche, darauf, ſich an 
: feinen Feinden zu rächen; vor⸗ 
dehihlich aber. nach Goͤrtzen⸗ 


- 


Rath ih am Kbnig von Groß⸗ 
britannien und an Norwegen 
mit Huͤlfe des Czaars zu erholen, 
236. Goͤrtz geht nach dem Haag 
und binterläßt Vorſtellungen ıc. 
und Vorſchlaͤge, wie dem Cre⸗ 


dit wieder aufzuhelfen, und auf 


ſichere Art Wiüngzeichen und Zet⸗ 
tel einzufüren wären, 236-238, 
es wird nach feinem Vorſchlag 
dag ganze Muͤnzweſen geändert. 
Wie? 238. ſchlechte Wuͤrkung 
feiner Fupfernen Münzen, 239. 
fie swerden ein Hauptpunkt der 
Klagen wider ihn, ib. er mird 
nad) des Könige Tod in Vers 
haft genommen, und ihm 1719 
fein Todes -Lirtheil und ihme_ fo 
ſchmerzliche fchimpfliche Begräbs 
nis angekuͤndet, 239. er behaup⸗ 
tet, dap ihm nur feine Treue ges 
gen feinen König den Tod brin⸗ 
se. Die Seiftlichen wohnen ſei⸗ 
ner Hinrichtung meiftens bey, ib. 


Umſtaͤnde feiner Enthauptung 


und legte Worte: Sattige dich, 


Schweden, mit dem unfchuls 
| nad : digen Blur, darnach du fo 
ſeiner Deimkunft zum geheimften - 


ſehr gedürfter haft, .240. er war 


: ein Deiſte, der fi) aber dur 
“ * Eemad von der RE 


er cheiftlichen Religion vor 


feinem Ende überzeugen laffen, 
ib; erwird eines befondern Hoch» 


muths Befehuldigt, daß er das 


> Wappen der sörgifdyen Familie 
auf einen Fönigl.. ſchwediſchen 
y Ray fegen laſſen, XVIL, 298 f. 


wird 
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daraus macht und die prote⸗ 
ftantifche Religion in Metz auh 
ausbreiten will; 38. der H. Claus 
dius von Guiſe erobert e8 A. 497 
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wird vertheidigt und das Vorge⸗ 
ben widerlegt, 300 f. 
Goͤrtz, eine BenediftinersAbtey, 4 


Meilen von Mes gelegen, bat 
den heil. Chrodogangum, B. 
zu Meg, zum Gtifter A. 749 
XV, 36. die Mönche follen fich 
ſelbſt einen Abt wähler, im ges 
wiſſem Dale aber folchen ihnen 
der Biſchof von Meg geben. 
Der erfte Abt hieß Rodogangus 
und war 765 eingeweyht, 36. 
K. Pipin und Carl der Or. bes 
fehenten fie, ib. fie leidet aller» 
band Abmechslungen , ift bald 


in guten, bald fchlechten Umſtaͤn⸗ 


den. Abt Johann A. 960 hilft 


demfelben zum vorigen Glanz; 


fein ruͤhmliches Leben ift befchrier 


ben, 36. 37. wird vom Kaif. 
Otto 1 A. 957 an den faracenis 
ſchen K. Ybderram nad) Tortufa 


gebiet, welche Gefandfchaft - 


ngweilig war, 37. unter feinen » 


Nrachfolgern war Abt Seinrich 
- der Gute berühmt; laͤßt die 

Stifts/ und viele andere Kirchen 
bauen, ib. A. Peter beveftigt 
die Abtey 1198, 38. Met ſtrebt 
darnach, dieſe reiche Abtey an ſich 
uwiziehen; ſie erhaͤlt aber A. 129 
ee reyheit beym dur 


. 


Böttingen. Belchreibung 


" Diploma. ausfertigen 


worgegen 
den, 212 


bel. 2000 Unzen Silber an die 


P. Cammer, ib: der Wolftand 


mnacht das Cloſter gs: wo⸗ 
r Graͤben umgeben haben, 214, 

doder es hat fein Sta 

berg 1542 ,desieinen Waffenplaz Kaiſer Otto erlangt, ib. 


durch es verfallen.‘ K. Franz I 
ſchentt fie dem Gr. von Fuürſten⸗ 


1 
* 


worauf es grauſame Blutbade 
und Verwuͤſtungen zu Goͤrz ab⸗ 
ſetzt, ſo daß alles dis auf die 
Kirche abgebrennt wurde, 38. 39. 
Cardinal Tarl von Guiſe und 
B. Mes wird A. 62 zum Abt 
ewaͤhlt; unter diefem wird die 

btey mit Mes vereinigt, und 

wurden 12 Canonici zur Pfarr⸗ 
—* beſtellet, ib. der P. Greg. 
XI heißt dieSecularifation, aber 
nicht die Einverleibung, gut; duch 
muß die Abtey dem Jeſuiter⸗ 
Colle ju Pont à Mouflon 
iaͤhrl etwas abgeben; und 
Card. Carl EB. von Meg 
ſchreibt ſich von 1600 an Abt 
bon Goͤrz, 39. ietzt hat die Abs 
tey noch 12 Canonicos und ei⸗ 
nen weltlichen Abt, und. ſieht 
unter der Crone Frankreich, 40, 
Dr, 
VD, 2 12 f. ift eine uralte Stadt 
212. foll Goddinga uille feym. 
darinnen Carolus M. 778. ein: 
taffen ‚ ib. 
— er wer⸗ 
es wird dieſer Stadt 
in. einem Inſtrumente von 862 
t, 213. Kaiſ. Friederich IE 

U Söttingen mit Mauren und 


t von 
oͤttin⸗ 
gen 
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iſt auch eine Hanfeeftadt gewe⸗ 
* 215. hat auch einen Roland, 
ib. wird zu einer Univerſitaͤt an⸗ 
richtet, 216. IX, 234. warum 
Diele Ort darzu erivehlt worden, 
IX, 234. das Priuilegium dars 
zu wird vom Kaifer 1733 ausges 
wirfet, ib. Zubereitung der dars 
nötigen Gebäude, 235. Aufs 
bung des Gymnafit, fo dafelbft 
ey 148 Jahren geftanden, 237. 
Öffentliche Bekanntmachung dies 
fer Anftalten, 1734, ib. es fins 
den fih Studiofi, ‚dann au 
die neuberufenen Eehrer,ein, 235 f. 
‚erfte Einrichtung des academi- 
chen Regiments, 236. D. Ge⸗ 
bauer, erfter Eöniglicher Commiſ⸗ 
farius, ib. wer ſich juerft imma- 
-triculiren laffen, ib. Antritts⸗ 
ſchriften der ‘Profefloren, 236 f. 
erſtes Feftprogramma, 237. woͤ⸗ 
chentliche göttingifhe Nachrich⸗ 
ten, 1735, ib. erſte oͤffentliche 
Difputation , ib. erſte theologi⸗ 
ſche Difputation, ib. D. ‘Bruns 
quell ftirbt, ib. Duell⸗ und aus 
„dere Ediete, ib. errichtete Schaars 
‚und Nachtwache, 1b. fün. Res 
pen vom Wandel und Fleis 
Studierenden, 237 f le- 
.Etiones afceticae, 238. woͤchent⸗ 
liche Zufammenkunft, iunge Leus 
te zu einem freyen / aber höflichen, 
Umgang  anjugewönen , 238. 
Woͤchenſchrift, der Sammler,239. 
D. Albrecht ſtirbt, ib. die Uni⸗ 
verſitaͤt bekommt den Noen 
"Georgia Aoguſta, und ein Sie⸗ 


100, E 
— Anweiſung aus ei⸗ 
4 2 n 


gel a. erfte Leftionscata- 
Ogus, ib. parerga goettingen- 
fia, ib. erfte Auscheilungder Mas 
gifterwürde, ib. erfte iuriftifche Dos 
etarz Promotion, ib. Prof. theol 
primar. u. Öeneralfuperintendent, 
ib. Wochenſchrift, der Zeritreuer, 
ib. Muͤnchhauſens Derdienfte, 


240. Errichtung der Bibliotheck, 


ib. gute und böfe Gerlichte, ib. 
Einweihung der Univerfität, den 
+7 Sept. 1739, ausfürlich bes 
fjrieben, 298 f. Rector Mag- 
nificentifimus,. erfter Rector 
und erfte Decani, 302 f. ſaͤmt⸗ 
liche Profetlores ord. und ex- 
traord. 303 f. erfte folenne Pro⸗ 
motion vos allen Facultaeten 
ausfuͤrlich befchrieben, 306 f. 
Dallers Ode auf die Einweihung, 
310 f.- Devifen der Illumina⸗ 
—— 313 f. Matthiae * 

roleliorum goetting. 316 f. 
Bufäte und — der 

isherigen Beſchreibung, 423 f. 


die Gelehrten find alda von ale 


len Abgaben, wie je Lumen 
baben mögen, frey, bis auf die 
von Fiegenden Gütern, und den 
£icent, dargegen fie aber eine ans 
fehnlihe Geldreftitution bekom⸗ 
men, X, 128. ‚ göttingifihe Le⸗ 
bensart vertheidiget, VII, 106. 


Goldaſts, Meldy., Zeugnis vor 


den nürnbergifchen adelichen und 
a ı XXI, 


em 
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nem gefundenen Büchlein, mo 
man dergleichen Gold und Schaͤ⸗ 
Be genug finden fan, XVE,27<f. 
Goldmachen. Was von der Moͤg⸗ 
fichkeit Gold zu machen zu hal⸗ 
ten? VII, 270, 272. Theophra- 
ſtus Paracelfus. fol ein reicher 
—— geweſen ſeyn, 272. 
welchen Vortheil Petrarcha von 
der Alchimie verfpricht, XIE, 224. 
die Kunft, Gold und Silber zu 
machen , ift eine Luft, die viele 
roße Herren eingenoinmen. Kais 
er Rudolph IL fieht darunter 
oben an, XVL 2f. feine Ge⸗ 
fchäftigkeit und Koften, Die er 
fih macht; er hält feine Kunft 


geheim; was man für Schäße . 


davon gefunden, 4.5. Kaif. Fer⸗ 
dinand IL,und Kaif. Ferdin. IH, 
auch Kail. Leopold fordern und 
fohnen Artiſten, 5. - - Ehurs 
fürft Auguft von Sachſen hat 
es wol am weiteften unter den 
Gürften in diefer Kunft gebracht; 
s.f. Landgraf Ernſt Ludwig, 
‘son Heßendarmftadt, 2. Chur⸗ 
fürft “Jobann von Brandenb. 
der Alchimifte genannt; H. 
Friedrich V von AWürtemberg, 

. Stanz von Gachfenlaurns 
burg, 8. Marggr. Sriedr. Zunft 
von Eulmbach, VL, 266 f. ges 
winnen theils, theils verlieren 
durch ihre Luft zus und in Erfah⸗ 
rung dieſer Kunft. Heinrich 
IV 8. in Engelland befiehlt feis 
nen Untertanen, fich fleißig auf 


worden ſeyn, IE, 
Goldmacher, einige berühmte, de⸗ 
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den Stein der Weiſen zur legen; 
VI, 272. gewiſſere Goldgruben, 
als das Goldmachen für einen 
Staat , ib. wie weit dinem Fürs 
ften die Alchimie anzurathen fey ? 
XVE, 8. Conon Erjb.. von Coln 
foll durchs Goldmachen reich ges 


15T; 


ven Kunft theils Proben abges 
legt, theils als Betruͤgerey er⸗ 
funden ift worden. David Beu⸗ 


‘ter, Probierer in der Münze zu 


Annaberg, entdecfet durch einen 


" wunderlichen Zufall große Ges 


beimniße in der Alchimie, XV, 
6. wird durch feine Kunft reich 
und liederlich; feine Kunft wird 
verraten und er vom Ehurf. Aus 
guft angehalten, Gold nebft ſei⸗ 
nen Gehuͤlfen, zu liefern, 7. fein 
Bezeigen bringt ihn ins Gefänge 
nis ı580. hm. wird ein firens 
ges Urthel vom Echöpfenftul 
i Leipzig gefprochen. Der Ehurs 
uͤrſt entläßt ihn der Gefangen 
ſchaft, weil er an die. Wand 
ſchrieb: Verfperrte Kagen mauſ⸗ 
fen nicht; er laborirt unter der 
Aufficht des Schirmers, und lies 
ferte durch feine. Proceße 800 
Mark Golds, ohne das Silber. 
Stirbt plöglih, 7. man glaubt 
er habe fich vergeben, ib. Gu⸗ 
—— ein Strasburger 
oldſchmid, wird 1603 nach Prag 
genödtiget, Bold zu machen. Wie 
vieler geleert fol haben ? XVL 3. 
Eduatd 
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Eduard Relle, ein: ehrlicher 
Notarius von London ohne Oh⸗ 
‚sen, findet ein Bud in Wallis 
in alt wallifher Sprache, und 
erhandelt es nebft ‚einigen, elfens 
beinern Kugeln mit rothem Puls 
ver gefült, erlernet und Fan das 
mit. Bley in Gold verwandeln, 
XV], 3. zeigt 1591 feine Kunft 
-Kaifer Rudolphenz wird Ritter; 
‚offenbaret aber fine Kunfk nicht, 
wird gefangen gefegt,. fällt ſich 

‚tode, ib. - - Rronemann, 
Chriſtoph Wilh. Baren von, 
eines ſchwediſchen Generals 
"Sohn, der 1657 in Polen: ſich 
:berbor gethan, ein Avanturier, 

mint an den bayreuthifchen Huf, 

winnt den Marggr. Chriſtian 
Ernſt, und gelangt zu den hoͤchſten 
Ehrenſtellen, VI, 266 f. macht 
Proben von feinee Silber« und 
Goldmacherey; führt .den D. Li⸗ 
tien, Ober⸗Hof⸗ Prediger, um 
‚ein größes Kapital .an, und 
wird nach allerhand Zwiſchenfaͤl⸗ 
len, laut eingeholten Urthels und 
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des Nachts den Saamen, und 
fücht den Weg, XX, 148. Se: 


bald Schwerzer,, ein Teutfcher, 
der zu Venedig.benm Pati gelers 


net, ſchreibt dem Churfuͤrſt Aus 


guſt ein Buch von Verwandlung 


der Metalle. Er macht gute Pro⸗ 
ben, 1585, XVI, 6. dient auch 
Kaifer Rudolphen; 3. _ 


Goldne Bullen , kaiſerliche. Es 


«wird in denſelben vun der anhan⸗ 
genden goldnen ‘Bulle nicht alle» 
zeit einerley Ausdrucf gebraucht, 
XXI, 368. find alle mit dem kais 
-fert. Monogrammate: verfeben, 
ib. es iſt micht durchaus geſche⸗ 
* daß die goldnen Bullen bey 
ochanſehnlichen und wichtigen 
Handlungen find gebraucht wor⸗ 
den , ib. eine merkwuͤrdige ſchoͤ⸗ 
ne golöne Bulle vom Kaiſ. Lud⸗ 
wig aus dem Haufe Bayern, 
361. die A. 13 Kaif. Friedrichs 1, 
‚de »Ducatu Wirzeburg. bat 
Schannat auch aus dem wuͤrz⸗ 
burgifcyen Archiv ediret, aber ein 
paar Zeugen ausgelaſſen, 1, zı2, 


Bomariften,, f. Arminianer, 
Gonfaluo, f. Corduba. 


Rechts gehenket, 1685, 267. - > i 
Gonzaga. Wie ſich diefes hochan⸗ 


Unterſuchungt Obs recht feyer ei⸗ 
nem Goldmacher wegen feiner 


mislungenen Kunſt das Leben zu 
nehmen? VAL, 268f. - - Llaur 
dius Siere, ein englifcher Alchi⸗ 
mift, macht einem Herrn von 
Roſenberg weiß, Ducaten aus» 
zufäen, davon durch, Hülfe eines 
alchimiſchen Waſſers - lauter 
Goldſtaͤngel wuͤchſen; er hohlt 


fehnliche Haus in der Lombardie 
ins Dauptlinien zertheilet, VILE, 
362. wie jie heißen, und der Zeits 
srönung nach auf einander ges 
ben,.ıb. Job. Sranz. Gonza⸗ 
gs ward erſter Marggraf zu 
Mantun, dahin ihn Kaiſer Si⸗ 
gismund. 1433 als Reichs ſtatt⸗ 

3 3 hal 


— — . — — 
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0 
lter t, XIX, 89. fein ral, hilft die Franzoſen aus Neapel 
Ei udwig — er treiben, befommt Arrıane als 
14445 diſem A. 78 ⸗ein Herzogtum; zwingt Florenj 
teſte Sohn Friedrich l der Bas jur er erhält das goldne 
ter Franz des Il, der geb. war hei; iſt mit Kaif. Eari bey 
1466, zur Regierung fam A. 84, der Eroberung ven Tunis; wird 
und alsein großer Captain ıgı9 Vicekoͤnig in Eicilierr, diene. in 
» 89. der erſte Marggr. zu der Provence und gegen Algier, 
antua Johann ———— 35. in den Niederlanden; beias 
zaga hatte auch eine Tochter, recy 
Caecilia Gonzaga, eine ſeht ger bt als Geſandter nach 
tebete Prinyefin, XVIL 74. wel dert Kurenburg umd &ıgnt, und 
ches dem tgeſchichtſchreider fließt als eriter 
des Daufes Gonaga, D. Anton rius den Frieden zu Isa 
Poflevino, dem ı unbe ⸗ . wird Gou ı Mops 
kannt — D. das fand, ib. ift * Triebteder jur 


iR 


und ihrer Bruͤder Lehrmeiſter, von —— ı 37: 
ib. ihre große ‚Fähigkeit und Nei⸗ wird Generalifimns der Fi. Kir 
gung jur Gelehtſamkeit, 75 f. che 2492, Im Siege nut ZeanE> 
von Ihrer fehdnen und tugendhaf ·  Keich, wegen des Farme- 
ten Mutter Paula, 76. dieſe will ſe, dem der Kaiſt Parma nacht 
dem Kloſter widmen, ib. ihr laſſen wills erwiret ſich 
zater gehet be ſchwer daran,  fehledhten Kukım, 
RT were — 
weitiduige Ermabnungs zur 
om fie erseben, 76 f. Beurthei⸗ zäh dem K. Phelip IE user 
lung deilsiben, 79 f. es iſt une aller anderer Memung ie Bir 
eroid, ob fie eine Nonne gemers gerung vom St Quintm, Wach 


fh. 
Gon-rgır, Ferdimindus I, ein Codn uebmung räth er aur Ban: zuge 
tanp MM, Iepten Margge. zu gugeben; 38. Ike zu 
Ba ge — — 2577 wird zu Mena. — 
‚von Arrıano, von Suriberr, Sans 
vr — Ve. von — —— 
tier fünften Linie , 2a Cdürı 
Saußee Gunsaye von Guakalle, fein ätefter E an —— 
Vu zen au Masken 
u 


— 


der .1634 2 
boren war, ‘des Andres , aͤ⸗ 
ſars I Bruders Sohn geheyra⸗ 

Beſitz von Könige ic. eine —n abs 


r 
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und Grafen von Guaſtalla, VIIL, :!' Senonche'wmd Brezalles in ein 
362 f, beider Gemalinnen, ib. »* Fürftentum, unter dem Rahmen 


"te 2 Söhne Serdinand, IH und 
Veſpaſtan; davon Serdinand . 


vd. Buaftalla nur 2 Töchter 


Binterlät, davon Maria Vitleria 


Vincent. 


der Ar 93 in 


tet, 
a fommt ;.fticbt A. 1714, 


"398. 


unter . Ferdinands Soͤhnen hat Wiantua, 1566. feine weitern 
Caͤſat den Titel eines Sürften Dienfte unter König Heinrich 
von Buaftella gefüret, der hat-⸗AUl und IV, und. fein Tod A. 95, 


2 fin „bite Ze 

onzaga g von ic, 

erbt feine "Cande. Dieſer — 

vor Ofen 1602 im Tuͤrkenkri 

ble — 3 — 
&,-un eder&ard. 

uiſe ihm i in Gegenwart des 


‘. bitteny 398. "er 


‚alt go — (corr. A.a63. 


Beyſtand des Köni: Ars von —— 


H. Vincentü Nachkommen, reich zur Nachfolge im Herzog⸗ 
363 f. diefed Haus. Guaſtalla und tum Mantua. und Montferrat 
- .- A von Son 9a hat es allezeit nach H. Vincentii Tod 1627, 
: | — rer * * Ze Kal, Ferdinand und 
| : ten, und daher ‚große: x —— gen ib. ders 
ni gejogen, 364... Anton.. Gerdie 4 mit Catharina von 
- nand, Vincentii Sohn, wisd 1708 : — *2 — 15994 ſtirbt 1637, und 
‚it Gabioneb und Zoo vom * fein Enkel Carl IH füccediret 
e :!n Kaifer. belchnet, ab.: ihm, 399. er bauet Arches an, 


—8 ga; Ludwig, ein Sohn D. -: und macht es ju einer Stadi 
ea dr: :von- Mantud und >. —— f rte den —* 
der Wargaretha Paldolo⸗ Raichsfuͤrſten, und hat 
e .. 07 geboren 1538, XL 397. : —* 334 unter Diefem Nah⸗ 


* 3 eht anfreic,, wird A, ° men Die Minzgerechtigkeit: aue⸗ 
Fr > — iset, und £rangt durch tl, 399% 400. : 
2 3 nur-einen Theu der Alen- Botben, hatten in Schweden vo 


:. gonifchen- Erbguͤter erheyrathet Alters iht befonderes Königreich, 


2 “. aber mit ham von Llev, fo hernach mit dem Kimarid, 
3. er —— men bon Ne- Schweden vereinigt iſt worden, 
yo ‚I ger deſſen Güter - "X, 325 f. 

* 9 * 371. —J BOr. Od € erlaubt fen, das 


nfichtbare 'gättfiche W 
— — 
XV, 


"3 bindetähm durchsichtige Eharz 
e : sm und De ——— 


7 
” 
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. XVII, 162 f. warum e8 die: Äls 
teſten Chriften für anerlaubt ge⸗ 
halten, ib. die alten Chriſten has 
ben in den erſten 4 Saec. gar 
. Feine Bilder in ihren Verſamm⸗ 
lungshaͤuſern gehabt, und.firuns 
tree gehalten, von BHDtt ein 
Bild zu machen, 163. auch im 


8 Saec. verabfcheueten die Lehrer : 


der — Kirche ein goͤtt⸗ 
lichs Bildnis, ib. was die Scho- 
laſtici· pro et contra davon Aiſ- 
putiret, 163. man hat ſicrun⸗ 
terftanden „_ Die . geheimnisuole 
öttlihe Dreyeinigkeit in. einem 
ilde zu: entwerfen, 164 fi eines 

. der Älteften Gemaͤhlde davon bes 
ſchreibt Paulus: Nolanus, o5 f. 
verſchiedene andere Abbudungen 
der Dreyeinigkeit, 166: f. abs 
ſcheuliches "Bild eines alten Man⸗ 
“nes mit, 3 ———— gar 3 
Koͤpfen, 167 f. es iſt ein Irr⸗ 
tum, Chriſtum in der Geſtalt eis 
nes Lammes abumalen, 268. 
GOtt firafer, wo Die Obrig⸗ 
keit nicht ſtrafet: fchreide: N. 
38 Albrecht von Mecklenburg, 
». bey einem beſondern Fall mit. eis 
ner nichfswürdigen : Pfarrers⸗ 
 Robkeen Xl,.227. 0.7 


GBottfiied, Graf von Leinungen, 


wird A. 1396 zum Erzjbiſchof 


von Maynz erwaͤhlt, muß aber 
Sobann, raten yon «Pafan 
- weichen, TVy.a41. 347. 2,0 
Borhard, fe Bettlerx. 
Gottorfiſche Kunfe;und Matura, 
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lienkammer, deren Gefchichte und 
Befchreibung, XX, 90 f. 
"Bortwich, das Kiofter, ſtiftet der 
Biſchof Altmann von Paſſau. 
Durch welche Veranlaſſung? 
Sozzadina, Bellizia "hatte die Dos 
<tors und Profeffors- Würde in 
‚ „Der Rechtsgelahrtheit zu Bologs 
xa / IX, 72, Nachricht von ihr, 
le  . ‘ 


«Brafen.."Befchaffenheit derſelben zu 
Zeiten Kaif. Carls des Großen, 
die von der in den folgenden Zeis 
vi Key, weit unterfihieden. war, XI, 
Geagife =; - viele gräfliche Haͤußer, 
1, fünderlich in Weſtphalen, ruͤhmen 
afich ‚der. Abſtammung von Diefem 
Raiſer, "ib: es (werden fuͤr 
die aͤlteſten Grafen im Reiche 
geachtet, die wegen ihrer Wuͤr⸗ 

u ‚desfeine Gnadendriefe aufzuweiſ⸗ 


fen haben ‚ind doch von den al⸗ 
2 teniKpifern betitelt worden, 
ce VL3Ba = - Rei afen und 


Sexꝛren laſſen ſich nicht mit der 
gdelichenRitterſchaft in eine 
EClahe ſethen. Mer fuͤr oder Das 
y — — — 
die ichsgrafen we vom 
Reichs⸗VWicturiats « «Dofgrrichte 
zu Augfpurgzur Lehens⸗Empfaͤng⸗ 
nis_A. 1741.M. Oct. ſub 
na cadvucitatis/ binnen. 4 Wo⸗ 


>» 2.hen: zu: erfeheinen, vorgefordert. 


» Ihre Einwendungen und „ing die 
u: sion. hernach. gebrach 


tes 
mo- 
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- monitum In diefer Sache, XVIL, 


Grafen» Schde, nennet man ges 


meiniglich die A. ı535-jur Bes 


feegun des K. Ehriftians U von- 


nnemarf ebliche Unter 
ng becfer, XIV. 


329. die damaligen Bürgers 


meifter Be. Wollenweber und 
Warx Meier , arbeiten bey den 
Gehe u daran * K. 

riſtian wieder los zu machen, 
weil die Reiche Daͤnnemark und 
Schweden die Niederlaͤnder nicht 
vom Handel auf der Oſtſee aus⸗ 
ſchluͤßen, und den Hanſee ⸗ Staͤd⸗ 


ten nicht alleine die großen Vor⸗ 


theile laſſen wollen; welches ſie 


bey der Reſtitution des Koͤnigs 


wieder hoffen, 331. — ziehen den 
Buͤrgerm. von ppenhagen 
Bogbinder und den von Mals 


.mde Mainter beimlih in den 
banfeatifhen Bund , und hoffen 


vom Kaifer Carl V und Ehurf. 
en von Brandenburg Bey⸗ 
A 


nd, ib. zum der Unter⸗ 
nehmung wird Sr Chriſtoph 
von Oldenburg, Domherr zu 
Bremen, ein geübter Soldat, 
angenommen; dem man die daͤ⸗ 
niſche Krone verſpricht, wenn 
Chriſtian nicht ſolte koͤnnen frey 


gemacht werden, 332. Graf Chri⸗ 


| dert Anfangs freundlich) 
73 Chriftian m Schleß⸗ 


wig Holſtein, daß er den Koͤnig 
loslaſſen fie; drohet hernach, 


mit Beyſtand der Luͤbecker und 
des Hanſeebundes mit Gewalt 
denfelben zu befreyen , ib. bricht 
A. 34 in Holftein ein, mache 
einige Eroberungen, wird ab 
vom verftärften Herzo 


7 jurü 
. getrieben , der den Lüuͤbeckern 


großen Schaden thut, 333. Wol⸗ 
enweber und Meier hatten durch 
den Einfall in Holftein nur ges 
—* die daͤniſchen Inſeln von 
annſchaft zu entbloͤſen. Durch 
Verraͤterey unterſtuͤtzet, landen 
die Lübecker auf Seeland; ero⸗ 
bern Rothſchild, und viele dort 
verfammelte Reichsftände mößen 
dem K. Ehriftian wieder huldis 
gen A — Stege erge⸗ 
en ſich, wie a oppenhagen, 
allwo Graf Chriſtoph die ae 
fche Flotte, Zeughaus und das 
Schloß im Zulius in feine Heinz 
de bekommt, 333. Bogbinder 


‚richtet eine neue Regierung ans 


man ertheilte den "Bürgern zu 
Eoppenhagen und Malmue viele 


Freyheiten; welches auf verfchies 


denen Inſeln und in Norwegen 
großen Beyfall verurfachte , und 

eſchahe die Huldigung K. Ehris 

ians, funderlih in Schonen, 
mit —5* Be ı 333 f. Gr. 
Ehriftoph läßt Geld mit K. Chris 
ftians Bildnis, prägen, 334. 
auf diefen — Fortgang 
werden die Luͤbecker ſo frech, in 
Manifeſten kund zu thun, daß ſie 
dem ungerecht geſangenen König 

YAaaa wieder 


. 4 


4 


ken xc., 11,334. die Juͤtlaͤnder und 
—— waͤhlen endlich Herzog 
hriſtian von Holſtein den 10 
Aug. zum König, der indeflen den 
Luͤbeckern immer ju Leibe, gien 
ib. um aber dem SKönigreiche 
beyzufpringen, ſchließt er den 
»g Nov. zu Stacelftorp einen 
Vertrag, daß die Fehde auf 
teutfehen "Boden einftweilen folte 


geendigt ſeyn, 335. K. Chriftian _ 


bekommt am K. Buftap_ einen 
ftarfen Gehuͤlfen, und ſchlaͤgt 
deſto mehr Die im verfüchten Ver⸗ 

leich angebotene neun De6 
eis aus,ib. Marz Meier 
wird vom K. Guſtav in Scho⸗ 
nen gefchlagen und gefangen, Das 
süber ergiebt ſich der Adel im 
Schonen und Eeeland dem Koͤ⸗ 
nig Chriftian I, ib. Graf Ehris 


ſtoph geräch in großen Geldmans - 


el, 335 f. feine Sachen laufen 
chlecht, und er wird endlich in 
Eoppenhagen eingefchloflen und 
gelungen; muß dem ‚Könige 
end abbitten und fchwören : 
nie Daͤnnemark und Holftein 
wieder zu betretten, 336. 


Grinvella, f. Perenot. 


Giave, eine bolländifche Veſtung 


wırd vom Turenne A. 1672 eins 
genommen) X, 32. 


Graubündner Land, das Des 


neft falfcher Münze, — 


-Gregorius XII 


XII, röm. Pabftz mie 
guithätig er nr | gegen die Jeſui⸗ 


Breiftenfeld, 


IV. Reafsegifter, 
' wieder auf den Thron helfen wol⸗ 


f. — & 
hilft andern Drden auf, X 
67 f. pflegte zu fügen: Es miß 
niemand mehr wiſſen, als der 
bit, 368. war ein großer Lieb⸗ 
aber der Willenfehaften, ib. 
ine gelehrten Beſchaͤftigungen, 
ib. wie er vorher geheiſen, und 
warum er ſich Gregorius genen⸗ 
net, 368. 


Gregorius XV, Pabſt, macht den 


12 Merz 1622 fünf neue Heilis 
ge, XIX, 338. Diele find Igma- 
tıus Loiola, Franc. Xaueri 
Phil. Nerius, Iidorus, und 
Therefia a — ib. 

eter Gr. von, Gros⸗ 
canzler v. Daͤnnemark, hies erſt 
Schumacher, war eines Wein⸗ 
ſchenks Sohn von Esppend. ; harte 
trefliche Gaben, ftudiert Medis 
ein ,_morgenländifhe Sprachen 
und Theofvgie, reifet, wird beym . 


K. Friedrich MI Bibkotheca. 


rıus, I, 507. verfertigt 1665 den 
Legem Regtam mit befonderer 
Einfichtz wird dafuͤr vom Köni 

Chriſtian V zum geheimen Kar) 
gemacht; wird Ritter des reftis 
tuirten Danebrogsr Ordens ;_bers 
anlaffet Barthotinum feine ſhö⸗ 
ne Differtat. de Origine Ordi- 


nis equeftris re 
b⸗ 


ſchreiben; wird geadelt, 


canzler und A. 1673 in Gra⸗ 
fenftand erhoben, A. 74 wird 
ee Großcanzler, 108. er mwolte 


eine holſteiniſche Primeßin heys 
— raien, 


weltliche 


— 


‘ 


ten, wozu Morhof ſchon ein Hoch⸗ 
its£ied gemacht 108 f. wahre 
Inte an diefer Vermaͤlung. 
eine Feinde bringen ihn in 
Ungnade beym König, durch als 
lerhand, und ſonderlich durch die 
Beichuldigung : daß er geiſt⸗ und 
ter und das Recht 
verkauffer; Davon er fich ferbft 
nicht frey ſprach, 110. 112. er 
tourde zum Tod verdammt, aber 
begnadigt, undfaß von A. 1676 
bis 98 gefa ; wird frey und 
ftirbt A.99, 111, viele Beſchul⸗ 
‚Digungen werden falfeh befunden. 
Er: behauptet feine Treue gegen 
feinen Koͤn 


dient zu haben, weil er dem Koͤ⸗ 
nig mehr, als GOtt, gehorchet, 
ib. fein Ehrgeig, er war ein wah⸗ 
ger Maecenas, 112. von feiner 
Gamilie, ib. von der Münze ., 
mit der Nachteule und Spiei⸗ 
Farten, die der König aus Spott 
auf ihn full haben fchlagen laſ⸗ 


fen, 112. 106. 429, 


’ i 419 
Greifswald, behalten Die Kaiſerl. 


noch, nachdem der K. Guſtav 
Ad. diefelben aus Pommern vers 
trieben, unter dem Commando 


IV. Realsegifter, 
denten Krackewitz, 355. er wehrt 


2 und Reich auf dem _gebei 
Schaffot; befennet den Tod vers Griechifche Kirche, 


ss 


fi tapfer, nimmt den Bürgern 
ey der Geldnoth alles Silber ıc. 
und endlid das Zinn’ und läßt 
eld daraus gießen, 356. . den 
zı un. bleibt Perufi in einem 
Ausfall, ib. den 1öten geht Greifs⸗ 
wald mit Accord Über. Die wis 
der denſelben handelnde Gurnis 
fon wird theils niedergehauen, 
theils untergeſteckt, 357. K. 
Guſt. Ad. dommt ſelbſt dahin, 
wird mit vielen Freuden empfan⸗ 
en. Die Greifswalder haben 
—— ihren Erlöfüngstag iaͤhr⸗ 
fange Zeit durch Allmofen 
' feyerlidy begungen, 357. 
‚wird unter 
ſich uneinig , über die zu Florenz 
decretirte, von vielen aber wi⸗ 
derfprochene Rereinigung mit 
der abendländifchen Kirche, I, - 


80. 
Grimani, Hieron. eines berähmten 


Procuratoris St.Marci zu Vene⸗ 
dig, Grabfchrift, XVIN, 132, 
Grimani Marino, deflen Sohn 
wird Doge 1595 zu Venedig; 
feine Verdienſte find abzuneh⸗ 
men von der Auffchrift feines 
Grabmahls, 133. er ftirbt, 1605 ib. 


des Obriſt Perufi beſetzet. Ban⸗ Grießpeck von Grießpach, auch 


nier fordert in einem warnenden 
Schreiben denſelben zur Ueber⸗ 
—— verfüber (hr han 

. Derufi ve ehr | 
— "nit Greifswald , fonderlich der 
Univerſuaͤt und 


dern Superinten⸗ 


Grigenfpach, ift eine altadeliche 
Familie in ‘Bayern. Ludolph ift 
der erfte, von dem man weiß, 
der das Schloß Griekenfpach 
erbauet, und an der Stiftung 
des Kloiters Biburg Theil ger 

YAnan 2 uoms 


- 


Y 


46 
nommen, XVI, 60, urkundtlicher 
Berveiß vom Alter diefer Famir 
Sie, 61. die Familie breitet fich 

in Böhmen und Tyrol aus. 


Das eigentbömlihe Schloß” 


Grießenbach kommt auf die für 
genannte Griefenberfe, „62. 
Stammresifter von denſelben 
vom A. 1293 verſtorbenen Botts 

ied an, bis auf Job. Franz 

altafar, Freyherrn von Brief 
ſenbeck, Kaiferl. Regierungsrarh 


zu Amberg und DOberamtnann -, 


von Guljbürg, 63f.- - SI 


Or 
. "rien Grießpeck war K. Ferdis 


nands Rath und Secretarius, 


den die Böhmen, bey. den ſchmal⸗ 


caldiſchen Unruhen 1547 gefans 


ge: sg. was fie ihm’ - 


uld gegeben, 59. fein Bater 
war —* Grießpeck , der die 
boͤhmiſche Linie angefangen, 64. 


fie waren Proceres Bohemiae 
und find zu Zeiten Friderici Pa- 


lat. dort ausgegangen, 1b. 


Gröningen, cine von den 7 vers 


einigten niederländifchen Provin⸗ 
zen und freve Etadt. Vom Anz 
bau und aͤlteſten Zuftand derfels 
ben findet mam nichts; fondern 


die aͤlteſte Nachticht ik vom ° 


ahr 1040, da diefelbe Kaif. 
einrich HE dem Bifchof Ber⸗ 
nold von Utrecht geſchenkt has 
ben foll, XXU, 122. die Etadt 


merfet mit ‘der. Zeit, daß der ' 
Schen? einrichs 
nicht die Etadt, dnderg ein, 


Schenkungsbrief 


eingehen, und. der - 
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in der Herrfchaft Drent gelge 
nes anfehnliches Landgut begreis 
fe; und daß fich die bifchöfliche 
Gewalt nach und nach nur ein» 
erhlichen — und als die Stadt 
ur uͤndniße waͤchſt, ſucht 
ie die ihr entzogenen Rechte wies 
r zu eslangen, und ſich der 
Herrfchaft des Hothftifts zu ents 
jiehen, 123 f. Kaif. Wenjel 
iebt zwar A. 1382 auf Anfuchen 
es Domcapitels. eine fcharfe 
Verordnung gegen die. Stadt. 
Doc muß der Biſchof Floren- 
tinus, wolt er nicht alles verlie⸗ 
ven, A. 1392 einen Vergleich 
wegen des Schultheißen⸗ Amts 
Stadt) auf 
100 Zahre die Iurisdiction ges 
en eine Äährliche Erkenntiich⸗ 
eit ꝛtc. Überläßen; weiches nach 
100 Jahren wieder erneuert wers 


den folld, iz4. -die Domberren 


verloren dabey nichts, und beide 
Theile waren jufrieden,. 125. 
aber der Biſchof Friedrich von 
Blankenheim hut der Stadt in 
— zn; es — —3 
zur Belagerung und nachthei 

Vergleich für die Stadt, u 
endlich zwingt fie der Biſchof, 
wie andere Eriftsftädte, ihm den 
HuldigungssEid 1419 zu ſchwoͤ⸗ 
ren, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte und Freyheiten, 125 f. A. 


2460 erkauft ſie vom Biſch. 


David aus dem burgundiſchen 
Hauße, das Landſchuithehen⸗ 


Alnmt auf feine 


Ww. Reakegifter. | 
Dir der A. 24 alle Herr⸗ 
fake in 


Lebenszeit, und 
dann weiter , bie die Stadt ihr 
Geld wieder beläme, 126 - - 
die Stadt erſucht Kaif. Friedrich 
Ul, fich der — ndel an⸗ 


Maxımiliar A. 96 zum Erbſtatt⸗ 


halter in Frießland gemacht, und 


ber ihrer Freyheit zu Xeibe gewollt, 


\ ‚ veranlaflet, den 


- 


— 


Ai 
. — 


anjunehmen 


laſſen wird, 127. Die 


und 


797 


roͤningen an ſich reißt, 

— verfpricht, aber St 
and Äußerft mishandelt, 127. 
Stadt und Land unterwirft ſich 
dem Schug Kaif. Carls V, uns 
ter Vorbehalt der alten Privile⸗ 
ien 26, verſteht fid) zu 12000 
oldcarolinen iährlicher Landes 
feuer , ib. bey den niederländis 
fchen Unruhen hält Gröningen 
am längften bey Spanien, und 
erhält die Stapelgerechtigfeit und 
Bormäßigkeit über Omeland bes 
ftätiget, 127. es mill nicht zur 
utrechter Union tretten; wird 
von Georg Lalain, Gr. von 


viel 


Renneberg durch eine Belage⸗ 
2 zung 


A..1579 gewungen, den 
Beneralftaaten Gehor ſa m zu 
ſchwoͤren. Der Graf wird un⸗ 
treu, und überliefert A. 80 die 


f. - - Stadt.den Spaniern, ib. Graf 


-. Morig noͤthigt fie A. 94 Durch 
. eine Belagerung aufs neue zur 


. Union rn 


Graf Edzard von 


Oſtfrießland zum Schutzherrn 
A. 1506, dem die 


Einrichtung ihrer Degieaung en 
ned. 


- Albrechts würken gegen Stadt - 


Reichsacht 
im 


und Schutzherrn A, ı5ı3 die 
aus, ib. Edzard, ruft 
Deyog Carl von Beldern 


4 


- 


- 


der... 
-Chronoit 
Aaaa 3 


och mit Dorbehalt als 
ler Freyheiten etc. zu tretten, 127. 
Graf Wilhelm von Naßau zum 
Statthalter anzunehmen, und 
ihre. Streitigkeiten mit Omeland 
der Entſcheidung der Generals 
aasen: zu —— Die re⸗ 
ormirte Religion ſolle allein oͤf⸗ 
fentlich geuͤbet werden. Mehr 


Bedingniße; auf welche den 23 
Zul. 


& bergab hi un Abzug | 
panier, geſchieht, 128. 
chen Meanilen 

| au 
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auf biefen Vorgang, ib. - - 
Frröningen und A. 1672 beym 
Giubeud) bes Franzoſen und ih⸗ 
ver Allurten, „vom Ehurf. 
El Day, Hancich und Dem 
Denhurb von Galen Biſchof 
\ Witnfter im Yulius belagert, 
7%, bie Stabt ift wol vers 
In und beveftigt, und hat den 
Yabenhaupt zum Eommendans 
im ‚ib, die Einwohner verbins 
Degen» 

r Die Menoni⸗ 


3 


bieten, fie durch einen guten Ac⸗ 
eord ans teutſche Reid) und zur 


Meichsfreibeit zu bringen, 180 f, 


ab ehlägige Anttvort, er Stadt 
wolrd beitig zugeſetzt; erhält den 
ag ul, doch etwas Succurs, 
Ir den 31 aber einen fehr bes 
traͤcht 


lungenen Vorhabens, ib. 


Groͤningen, Gruͤningen, die Burg 


lichen, der gluͤcklich im An⸗ 


eſicht der Felnde In die Stadt 

—2* 182, Die lange Belage⸗ 

rung verurfachet Misverftändnis 

wiſchen dem Churfuͤrſten und 
ſſchoſen; erfterer 


und Stadt, hatte vor Alters 
ſchon Grafen aus dem Haufe 
Abürtenberg, und haftete darauf, 
warſcheinlich, feit Kaif. Friedrichs 
I Zeiten, ber Vexilliferatus 
Imperii, der 1336 nebft der Graf⸗ 
fchaft an Gr. Utrich von Wuͤr⸗ 


'tenberg gekoömmen, XIV, 239, 
24: N 


40. - 
Bröningen, Gr. Jobſt von, 


edenft auf 


Die Mufbebung, der Biſcho aber » 


meine am Ludmigs-Tage Mepe 
In Groͤningen leſen zu Tonnen, 
ib. Doch wırd den 27 
die Belagerung aufgehoben, nach» 


Statthalter in Seeland, .com- 


mandirt ein: Corpo Kaiferliche 


in Weſtphalenz belagert Bre⸗ 
men, wird den 20 Merz 1547 


- tödlich verwundet, XIX, 291. 


Bronsteld, die Grafen von, führen 


Aug. die 


dem die Feinde Durch Die taptere ° 


Gegenwehr der Cradt, Deier- 
non u, d, bey 12000 Mann pers 


loren; da in der Emdt bey‘ der 


— — — 


ihre Abſtammung von den alten 
Grafen von Bronchorſt ber, X, 
2. diefe follen von den Grafen 


von Kuremiburg abflammenz 
daher fie Kaif, Heinrich VIEmit 
vielen Freyhei 


© IE ib, 
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Seyrathen. Johann 
erheyratet 


| F von Bronchorſt 
nholt; ſein Sohn Wilhelm 
ı Batenburg, ib. deſſen Sohn 
Gisbert 1, Borkelo, 3. feine 
Söhne Gisbert ll und Dietrich 
fiften z Linien von Bronchorſt 
und Borkelo, und Batenburg 
und Anholt, ib. die erftere ſtirbt 
. aus mit Gr. Fobft 15535 mer 
ihn geerbt, ib. Dietrichs Sohn 
SGisbert verfauft Batenburg. 
Eben deſſelben Sohn Dietrich 
erheyratet Gronsfeld mit der 
Catharina, ib. erzeugt 4 
2) Gisberten, dem nimmt der 
„von Geldern, Anholt. Sein 


ohn ſtirbt unbeerbt 2425, 3. 


2) SGeintichen, der befommt 
Gronsfeld, ib. 3) Jacoben, 
der kriegt Rhoͤne, deſſen männs 
lihe Nachkommen 1630 und 37 
ausfterben, und ihre: Güter an 
das Haus Crovr und Salm 
‚durch Erbtöchter uͤberlaſſen, 3. 4. 
4) Hermann, der befommt Ans 
= wieder ı557. feine männs 
ichen Nachkommen gehen mit 
Friedr. Wilhelm aus 16607 4. 
die geonsfeldifche Linie Dauert 
‚am längften. Unter Seinrichs 
Nachkommen wird Jodocus 
vom Kaiſer zum Reichsgrafen 
gemacht, ib. Graf Johannes 
nimmt den Titel Sronchorſt 
wieder an, und erzeuget mit Si⸗ 
bylla von Eberſtein Jobſt Ma⸗ 
rimilian / Grafen von Bron⸗ 


Soͤhne 
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chorſt, und Bronsf.ld, X, 4. 
Diefer macht ſich in Bayeri 


und der Liga Kriegsdienſten ſeht 


berühmt; war des Tily Abs 
eſandter an den nicderfächfifchen 
raistag A. 25, wo er ſehr laut 
fprah, 5. war A, 29 bey der 
luͤbeckiſchen Friedenshandlung, . 
ib. tummelt fi) an der Aßefer, 
in Heßen; kriegt Stöße vom 
Baudis bey Ealenberg, Ib. noch 
einmal, 6. entiegt Wolfenbuͤt⸗ 
tel 1631, 6. ift bey der ungluͤck⸗ 
lien Schlacht bey Dldendorp, 
. dankt ab 1636, ib. feine Graf⸗ 
Fipaft fühhen die Heßen heim; 
er wird gefangen, von der Lands 
gräfin-aber wieder ohne Entgeld 
kösgelaffen 1645, ib. kommt wie⸗ 
der in bayeriſche Dienfte, als. 
General perl verficht 
esam Lech, wird zur PVerante 
wortung gezogen und abgedanft 
1649, 7. dient hernach dem Kai⸗ 
fer als Commiſſarius in verſchie⸗ 
denen wichtigen Angelegenheiten / 
dafür er vom Kaifer zum Reichs⸗ 
grafen gemacht wird; ev erhält 
Sitz und Stunme auf dem 
Reichstag unter den weſtphaͤli⸗ 
ſchen Srafen , 8. er war ſehr ges 
ſchickt mit der. Feder; macht 
Anmesfungen zu des Waſ—⸗ 
fenbergs teutfchen Slorus, 
ib. ftirbt 1667. feine Gemalin 
und Nachkommen; die 3719 aus⸗ 
orben, ib. , u 
;oppes, D. Zohann , verfertigt 
’ ji | Cap 
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Capitula zur DVerbeberung der 24 Etüiver zum Interhälte ans 
eitnifehen Elerife, IV, 60, wi⸗ gewieſen, ib. nur feine Gemalin 
derſeht fich durch Schriften der darf ihn befuchen, unter gewiſ⸗ 
Keformation des Churfuͤrſten fen Einfchränkungen, ib. wer 
von Coln, Graf Hermanns von ſie geweſen, 157. fie war fo uns 
der Wied, 63. wohnt dem Res gemein gros und lang, daß Gro- 
figionsgefpräche zu Regenfpurg tius, ein ganz kleiner Mann, 
ıs4ı aufs Kaifers Befehl bey, egen ihr, wie ein Zwerg ausfas 
140. woju er vermuthlich einen ‚157. was ihr wegen ihrer 
Auffag gemacht, ib. in Frank⸗ 
Grosmuůth einer fhortifchen Da⸗ reich begegnet, ib. fie verſorgt 
me, die ihre 2 Söhne fürs Beſte ihn reichlich in feiner Gefangen⸗ 
des Baterlandes vor ihren Augen ſchaft aus ihren Mitteln, -ı57, 
binrichten läßt, I, 69. er 
Großprior von Franfreih macht um 
ſich an die Herzogin von Ports DBefrenu 
mouth, Maitrefe K. Carls U, im Gefängnis hatte er Feine ans 
von England; muß daruͤber ſchneli dere Erquickung, als das Stw 
entweichen, VI.245 f. j Dieren, und den fehr liebreichen 
Grotius, Hugo, trit die Seite Umgang mit feiner getreuen 
der Arminianer, V, 154. fehreibt .. » 157. feine wornemfte 
deswegen pietatem ordınum rbeit im Gefängnis waren hof. 
Hollandiae, und vertheidigt dieſe Gefäuge von der Warheit der 
Schrift, 154 aber chriſtl. Religion, - fo in viele 
dadurch. ſehr verhaßt, 154 f. prachenüberfegtmorden, 157f. 
fücht den König von Grosbritane andere im Gefängnis verferti 
nien zu bewegen, dieſem Reli- te Schriften, 158. er fißt e 
giongftreit durch feine Dermitte Jahr und ae Monate gefans 
fung abjuhelfen, fo aber übel gen, 158. feine Bluge und treue 
austihlägt, 155. er wird nebft rau ſetzet ihn eine artige 
andern gefangen gefeßt , und ber eiberlift in Srepbeit, 158 f. 
Fommt nah 9 Monaten fein ſie laͤßt nemlich ihr Fleines Männs 
Urteil zur ewigen Gefangene gen in einer Buͤcherkuͤſſe zum 
fÄyaft, nebſt Einzieyung aller feis chl 
mer Güter, xss f. weſſen man glücklich Überftandene Gefar 
ihn-befepuldigt,. 156. erwird aufs bey, ib. er gebet in einen Maus 
vefte Schloß Lowenſtein bey Gors rer verkleidet nad) Brabant, ib. 
Eum gebracht, und ihm täglich man laͤßt fine Gemalin unge» 
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en abjiehen,, 159. Grotü 
reiben an die Generalftaa, 
ten, 159. er bedauert, daß fein 
Sreybeitsfaften verkommen, ib. 
er felbft und andere Poeten preis 
fen dieſen Freyheitskaften und 
feine Oemalin, 159 f. Heinfüi 
und Barlaei Verſe darauf, 160. 
Grotii Schickſale bey feiner 

wedifhen Ambaffade in 

ranfreih und in Stockholm, 
147 f. - - Grotii $rrtum, wenn 
er dem Pabfte die prätendirte 
Vicariats⸗Gerechtigkeit, vacan- 
te mp: weil er das Haupt 
des r —* Volks ſey, zuge⸗ 
ſprochen, I, 64. 


Grubenhagen, ein altes Ganer⸗ 


ben ⸗Scdhloß in der Grafſchaft 
Daffel; wie es 1270 an das 
Haus Braunſchweig gelommen, 
L 268. davon nannte N hernach 
die aͤltere Linie der Herzoge von 
Braunſchweig über 300 Jahre, 
ib. - - H. Albrechts des großen 
Sohn, Seinridy I, war der 
Stifter diefer Linie, nachdem 
ihm der Bater 1279 Gruben⸗ 


hagen, nebft andern Graf⸗ und 


Herrſchaften in der Theilung uns 
ter feine 3 Soͤhne, hinterlaßen ; 
ftirbt aus mit H. Philipp II, 
1596, 267 f. conf. 149. 


Grumbach, Wilhelm von, mar 


den ı Zun. 1503 im Zeichen des. 
auffteigenden Scorpions , und 


daher zu Tauter böfen Händeln 
geboren, wie Rüger fein Mativ 


-vitätsfteller behauptet, XII, 160. 


fein Bildnis ſtehet aufder Schau⸗ 
münze, 153. er mar Marfchall 
am märzburgifchen Hofe; Bir 
{hof Melchior Zobel beleidigt 
ihn durch Zuräückterderung eines 
Geſchenkes von 10000 Goldgul⸗ 
den, fo Biſchof Conrad ihm ger 
fchenfet; er quittirt Darüber feine 
Hofdienfte und dient dem Kuifer 
im Krieg gegen die ſchmalkaldi⸗ 
ſchen Bundsgenoßen; wobey er 
dem wäürzburgifchen Land viel 
Dienfte erivielen haben will, IV, 
> er gebt mit Marggraf Als 
recht nad) Preußen; glaubt bey 


‘ feinee Wiederfunft große Klar 


gan gegen die Bilhöflichen anzus 
ringen zu haben, die ihn mit dem 
Biſchof brouilliren, ib. er übers 
giebt feinem Sohne Cunz feine 
Büter, und wird vom Marggr. 
Albrecht zum Statthafter feiner 
Lande gemacht, 303. bey Auss 
bruch des marggräflihen Kriegs 
A. ı552, gab der Biſchof nicht 
ohne Frucht, dem Grumbach gar 
ute Norte und Verheißungen, 
en Krieg von feinem Lande abs 
zulenken, ib. unvollſtaͤndige Un» 
terbandlung der würzburgs bams 
bergifch» und culmbachiſchen Raͤ⸗ 
the in Anfchung des Vorjugs 
der Pflichten der Dienerfchaft 
vorder Lehensverwandſchaft, 303. 
der Basen weißer den Grum⸗ 
Bbb . bad 


.562 . 
bach wegen feiner Anforderung 


‚auf 60000 fl. auf das. wuͤrzbur⸗ 


gilöe Amt Meinberg an. Das 
r er dem Biſchof viele Güter 
-und feine Lehen, als eigen, abs 
winget, ib. der Kaifer cafiret 
den marggräflihen DBertrag, 


worauf Grumbach herausgeben, 


und die Eehen wieder empfangen 
muß+ 303. hängt fich gleich wies 


der an den Marggrafen und. giebt. 


gefährliche Anfchläge gegen 


Mürzburg und Bamberg. Dar: 


rüber werden ihm feine 


ofen 
Güter und 17000 fl. iäbrl. e-. 


venuen eingezogen ıc. ib. weil 
nun Grumbach Feine Hülfe und 
Neftitution bey dem Cammer⸗ 
gerichte erlanget, foläßt er ſich 


Pr 


verleiten, ſich an des Bifchofs Leib 


und Leben zu. rächen, 298 f. f. 
Zobel. - - Brumbach fücher 
fehriftlich, die ihm angefchuldigten 
Verbrechen theits zu rechtferti⸗ 


gen, theils von ſich abzulehnen, 


XIL, 154. wo man feine Verthei⸗ 
dDigungefchriften findet, und was 
fie enthalten? 155. 
nach erobertem Grimmenftein als 
Schmaͤhſchriften verbrennet, 156. 
Grumbach will nur gi 
daß er den Biſchof habe auffan⸗ 
gen, nicht aber ermorden wollen 


laflen, ı58. und wenn er ihn . 


auch erfchoffen hätte, - fo haͤtt er 
es aus erfaubter Gegenwehr ges 
than, ib. er geht A. 58 noch, 


nach des Bifpofs von Würp 


fie werden - 
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burg Ermordung nach Frankreich, 
wirbt Wolf an, läßt fich ‚aber 


von den rheiniſchen Churfürften 


bewegen, die Truppen auseins 
ander zu halkn, und gütlich mir 
dem neuen Biſchof Friedrich von 
Würzburg fic) zu vertragen, 159. 
es gehen mit ihm A. 59 zu Augs 
fpurg Unterhandlungen vor, aber 
die bifchöfl. Commiſſarü wollen 
von nichts, als feiner Berbans 
nung hören, ib, er wird daruͤ⸗ 
ber zornig; nimmt aeimpurg 
ein, zwingt das Kapitel zur Ver⸗ 
gleichung aller vurgegangener 
act und feinem Cohn Eunz 
eine ter wieder einzuräumen, 
9. er läßt ze Würzburg mit, 
Willen Feine Gewalt ausüben, 
fondern ftraft, die wider feine 
Drdregehandelt, ib. Kaifer Fer⸗ 
dinand vernichtigt dieſen würzburs 
* Vergleich und aͤchtet den 

rumbach. Dieſen nimmt Her⸗ 
zog Job. Friedrich der Mitt⸗ 
lere in Schuß, und bringt feine 
Sache beym Kaifer Maxımil. I 
auf guten Sub) ıs9f. Grumbad) 
wird vom Graf Günther von 
Schwarzburg angeklagt, als hab 
er ihm vertraut, daß er dem 
Ehurfürften Auguft aus. billis 
ger Rache nad) Leib und Leben 
trachten wolle, 160. die beftellten 
Mörder werden eingejogen, und 
fterben darauf:- Grumbad) has 
be fie angeftiftet, ib. Grumbach 


will mit dem Grafen confron- 
tipet 
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tiret werden, der ſich mit einem 
Aechter einzulaffen, als ſchimpf⸗ 
lich abfehlägt, 160. ob Grum⸗ 
bach fich einer liederlichen Betruͤ⸗ 
gerin, die er dem Herjog für die 
Königin Eliſabeth angegeben,’ 
bedienet habe, um ihn zur Tren⸗ 
‘nung von ſeiner Gemalin Agnes 
——— und ihn alſo als einen: 

huren behandelt ? 163 f. 167 f. 
genauere Befchreibung feiner Ler 
bensslimftände, 156 f. da ſon⸗ 
derlich vieles von dem ungereche 
ten Betragen des Bifchofs-gegen ! 
ihn erhellet, 157 f. | 


Guarino der erſte Lehrer der gries 
ifchen Sprade und Gelchr- 
famfeit unter den Welſchen, 


XVII, 49 f. wird 1370 geboren, - 


50. lernt zu Eonftantinopel die 
BE Sprade, ib. mird 
ber die Nachricht, d 
2 Kiften mit raren gefchriebenen 
gs chen ‘Büchern auf einem 
iffe untergegangen, in einer 
Nacht ganz grau, so f. Chry- 
{oloras it fein Echrer im gri 
ſchen, sr'f. er wird —* in ſei⸗ 
. ner Geburtsſtadt ein oͤffentlicher 
Lehrer der humaniorum unter 


großem Zulauf, ib. einige bes. Bubemund, Lago, ein daͤniſcher 
ruͤmte Schuͤler von ihm, ib. wird F 
, nad) Florenz; berufen, ib. -muß-“ 
ſich auch zu Venedig aufgehal⸗ 
ten haben, ib. bringt feine ledten ! 
Lebensiahre mit Ruhe und Vers > 


eine von - 


is Guaf 
zu 


ſtirbt 1460 im goften Jahr 


feine Srabfchriften und Eobfprhr. 


her s2f. ein dankbarer Schüs 
fer Ianus Pannonius, nachma⸗ 
liger Biſchof zu Fuͤnfkirchen in 
ngarn , beehret ihn mit einem 
vortreflichen panegyrico in cär- 
mine heroico, 53, 
Schriften deffelben, 53 f. über 
feget die 17 Buͤcher der geo- 
graphise Strabonis auch einiges 
vom Plutarch, 53 f.. ee 
übrigen Schriften, 4. ſein Cha⸗ 
rakter, 54 f. er eifert wider Ioh. 


Pratenſem, der alle heidniſche 


Schrift 


en zu verbrennen befo 
len» 55. und wider Car. Male 


nüßliche- 


teftam, der Virgili Bildigure: 


u Mantun in den Po fehnieir 
en laffen, ss f. er zeuget mir feis 


ner Frau ı2 wohlgeartete Soͤh⸗ 
ne, Darunter einer ein fo großer 


Lehrer der griechiichen und lateie- 
nilchen Sprache, als-er, geiper 


fen, 56. ſiehe auch XXL 75, 
a 
ga. 


Ritter, ermordet K. Erich 
penning von. 


Schleßwig auf der Schleye, IX, - 
u 

NRBE 

Bbbb 2 Gu⸗ 


Ua, das Herjogtum, ſ. Gon- 


Plo — 
Daͤnnemart a. 


gi 


563" 
gnügen zu "Ferrara zu) suf. - 


L) 
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Sudenow, die Familie der, wird 
in Rußland ausgerottet, V, 
334 . 


Guife, Claudius Herjog von, ein 
Sohn ag Renati von us. 
thringen und Bruder Herzog An⸗ 
tons, befummt ao Wunden in 
der Schlacht bey Marignan, 
1515. Wie ihm fein Stafmeis 
fter Adam, ein Teutſcher, das: 
Leben ruͤhmlich gerettet, VIIK 3 5. 
befommt in der Theilung mit ſei⸗ 
nem ‘Bruder. 1530 dag Herzöge ; 
tum Guife, die Graffehaft Au- ı 
male u.a. m. mird der Etamm⸗ 
vater des berühmten Haußes der 
Herjoge von Guile, 40, - -. 
Francifcus H. von Guife macht 
2552 vortrefiche Gegenanſtalten 
in den vom Kaiſer belagerten , 
Meb; erwirbt ſich ungemeinen . 
Ruhm durch feine Klugheit, 
Tapferkeit und Eeutfecligfeit, IX, 
222126. - - Geinrich 
Guife, Daß. | 
Srankreieh ſtrebet nach der Kro⸗ 
ne, 1, 331. Ch. Carl von Bour⸗ 
bon) wird nebft feinem Bruder. 


dem Cardinal auf K. Heinrichs 


1 Befehl ermordet 1588, 335. 
- - Seintich H von Lothringen, 
Zerzog von Guife, ein Eohn 


D. Carle geb. 1614, VII, 58. 
ein großer Liebes-Ritter, ib. bes . 
kommt A. 1647. da er wegen: 


feiner Ehefcheidungsfüche in Rom 
ift, Luft, Neapel bey den dortigen 


x 


N. von 
aupt der Ligg in, 
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Unruhen meggucapern » 18. ver⸗ 
fehiedene ungluͤckliche Verſuche 
durch feine Abgeſchickten, 18 f. 
endlich 2 es ihm Durch den‘ 
Cicio d’ Arpaya beym Volke 
Gehör mit feinem Anerbieten zu 
finden, 59. der König * 
reich erlaubt ihm einen Verſuch 
auf Neapel zu thun und verſpricht 
ihm allen Vorſchub, 60. er laͤßt 
ich aber durch die Hitze und Fle⸗ 
n des Volks verleiten, die 
mächtige Huͤlfe von Frankreich 
nicht zu erwarten, fonderm den 
33 Nov. von Rom aus mit we⸗ 
nig Leuten dahin zu gehen, 1b. 
entwifcht den aufpafenden Spas - 
niern, und kommt den ı5 nad) . 
Neapel. Wird freudig aufges 
nommen und ‚unter Weyhrau 
und Hofianna in die Kirche zur 
2. Frauen gefüret, 60. Kine ars 
tige Entrevue mit dem bisberi« 


‚gen General des Volks, Gen- 


naro Annefe und dem fogenanne 
ten. franzöfifcyen Amballadeur 
Luigi de Ferro; der bey dem 
prächtigen Mahle des Herzogs 


. und des Ännefe, wie ein Hund 


aufwarten muſte, 6». ſchlechte 
Nachricht: vom Zuftande im der 
Stadt, und toller Auftritt des 
Fleiſchers Ropolo mit dem Gen- 
naro, 62. das elende Nachtlager 
des H. in der Küche des Gen- 
naro, dem er zur Bedeckung dies 
nen muß, ib: er macht fich des 
Gennaro los und wird zum Ge- 
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nerahflimo erfläret, ib. die übel zu⸗ 
gerichtete franzöfifche Flotte kommt 
an, verbrennt im Dec. einige 
Wanifhe Schiffer giebt einige 
Faͤßer Pulver, und zieht wieder 
ab, 63. Mazarin binderte das 
Unternehmen, da er e8 nicht fürs 
derte, weil er das Wachstum 
der Guifen nicht für vortheilhaft 
für Frankreich anfahe, 63.. der 

. ift von allen Seiten verlaf 

fr und viele vornehme Nea⸗ 
politaner ſehen fh nach der ſpa⸗ 
niſchen Regierung, die fie uns 
term neuen Vice» König Ogna- 
te gelinder hoften, wieder uns; 
3b. diefer bieter dem Herzuge Geld 


und Sardinien an, wenn er abs 


ziehen wolte, 63. Guife trauet 
nicht; ſoll den 25 Merz ermordet 
. werden , wird entdedft, ib. Og- 
nate bemaͤchtigt fich der Haupt⸗ 
gofen, und der Depp wird vom 

ommendanten zu Capua aufges 
fangen, 64. Ognatamill ihm den 
Kopf herunter fchlagen laſſen, 
welches Don luan und anderer 
5 — verhindern, er wird 
ehr hart im etendeften Gefaͤngnis 


— gehalten; muß in eines 
ut; 


vorher gehenkten Bette ſchla⸗ 
en, ib. verlangt ein Buch, bes 


ommt DBorberiitungen zum Tor 


de, begehrt eim Komödien Buch, 
man giebt ihm ein ‘Buch, worin⸗ 
nen Conradini Enthauptung vor⸗ 
gebildet war, 54. der —* 
wird nicht kleinmuͤtjg; ſondern 


— 


16 


fest den Spanien vom Innerlis 
chen Zuftande Frankteichs alers 
band ing Ohr, VHI, 66. bes 
fommt dafür ein fhönes Zimmer 
md delicate Tafel, doch genaue 


Buche, 67. der Herzog giebt 


Vorſchlaͤge, wie Neapel zu bes 
friedigen, die dem Gemmaro und . 
Ferro das Leber Pofteny ib. zer⸗ 
fällt fich bald wieder mit dem Og- 
mate und wird wieder fihlechter 

halten, 68. fein hisiges Ge⸗ 
—* mit dem Spanier Don 
Alvaro de h Torre bey Aus⸗ 
parfung eines Gegengifts, 68 f. 


noch ein fhärfers, Da der Leuch⸗ 


ter nach des Torre Kopf fliegt, 
69. er wird nad) Spanien ger 
bracht 16505 vom Prinz; Con- 
de loggebeten, A. 52, der hofter 
er winde Trublen zu feinem Be⸗ 
ften in Frankreich anfangen, 70. 
er lege ſich aber wieder auf Lies 
beshändel und proceflirct mit 
feiner ungetreuen Amafia, Made- 
moif. de,Pons, ib. A. 54 täft 
er ich den Luft wieder anfoms 
men, einen Verſuch auf Nea⸗ 


pel ju thun; erhält vom König . 


eine anfehnliche Flotte und Trup⸗ 
pen, 70, findet aber von den 
Spaniern ftarfen Widerſtand. 
Er bemaͤchtigt fidy zwar des Car 
ftells al Mare ohnweit Neapel, 
leidet aber großen Verluſt und 
kommt unverrichteter Dinge nad) 
Toulon, 75. ‚wird getadelt und 
gelöbt, 71 f. flirbt 1664,72. |. 
Bbhb zz: * - Gui: 
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- &tift nimmt ju, 


| Guinea, ‘die berühmte africanifche 
Goͤldkuͤſte, wann fie am erften 


von den Europdern, fonderlih - 


Sranzofen, befahren worden, XIII, 
305. wie und wo fich Die Dä- 
nen dort peſtgeſetzet haben, 306 f. 
wie das Gold Dort gefunden wird 
und wie ſchlau die Einwohner 
dabey geworden , 3ıı f. 


GBumprecht, der heilige, fol ein 


Graf von Rotenburg feyn, X, 
ıo. des würzburgifchen Mönche 


gilwards Nachricht von ihm 
ib. der H. Burkhard, Biſcho 


u ABlırzburg, befehrt ihn, 410f. 
aͤttigt wird, HIT. er, 
hat in der Gegend non Onolz⸗ 


j Gurt, ietzt en feines Siaͤdtgen m 


welches beft 


bad) vor 786 ein Benedictiners- 
kloſter geftiftet, 402. warum er 
in einem Documente ein Biſchof 
enennet wird, ib. die Stiftung 
elbft iſt um die Mitte des 8 
Saec. vorgegangen, +13. daB 
und erwaͤchſt 
daraus die Stadt Onolzbach 
oder Anſpach, ib. wird ein Col⸗ 
fegiatfüft von Würzburg, ib. 


hat viele kgiſerl. Schugbricte und . 
Fullen aufjumweifen, ib. | 
Schuss und 


päbftl. Du 
die eigentliche 
Schirmvoͤgte waren die Herren 


und Grafen von Dornberg, ib. 


Einrichtung diefes Stifte, 414. 
dem Stifte wird die Pfarre zu 


Dnol;pah geſchenkt, und noch . 


ein. Sapelan angenommen, ib. 


 Mishelligkeiten zwifchen dem 


IV. Realregifter. 


Stifte und dem Stadtmagiftraf. 
wegen Belegung der Stadtpfars 
re, und deren —— ib., 
mit der Probftey des Stiftes 
werden 10 anfehnliche Pfarren , 
mit ihren Caplaneyen auf beſtaͤn⸗ 
— 415. die Stifts⸗ 
pradicatur in teutſcher Sprache 
wird 1437 geftiftet, ĩib. die Ge⸗ 
ſelſchaft U. L. Frauen mit dem 


ESchwanenorden hält ihre Jahr⸗ 


taͤge ꝛc. in der. Stiftskirche zu 
Onolzbach, wozu eine ewige‘ 


Meile und Vicarey gefettet wird, 
ib. Geſchichte des Stiftsgebaͤu⸗ 
des, 416 f. dieſe ganz erneuerte 
und erweiterte Suftskirche wird 
1738 eingewenhet 416. 


. 


d 


NiedersKärnthen, VI, 130. bat 
fein Auffoinmen einem Collegio 


XX Canonicorum S. Auguſt. 


‚und einem Vonnens Klofter zu 


danken, ib. hatte zu. Stiftern, 
Graf Wilhelm zu zeitſchach, 
und feine Semalin . Semma, 
Blutige Veranlafung zu Ddiefer 


| 


Etiftung und dabey vorgekom⸗ 


menes Mirgfel, 130 f, Erzbiſchof 


Gebbard non Salzburg errich⸗ 
tet jEatt Des abgegangenen Biss 


tums in Kärnthen , ein neues, 
wozu er die Güter des Frauen 
Kloſters zu Gurk anwendet, 132. 


Pabſt Aleranders VI und Kaif.. 


Heinrichs IV: Erlaubnisbrict 
> der letztern Kotdidendigteit‘ 
ge 133. 


ei 


f 


N) 





‘ 


.17 un. ju 


u IV. Realregiſter. 


33. Exhiſchof Gebhard ſucht 
dadurch ſich einen Suffraganeum 
mehr zu machen, 134. weyhet 


— J 1072 Guͤnthern als erſten 


Biſchof zu Gurk ein, 136. die 


Be bleibt dabey in ihrem 


efen, ib. die Erzherzoge von 


Defterreih fegen zween dinter⸗ 


einander; der Erjbifchuf von 


©aljburg den dritten Biſchof ein, 


136. der el Iikens 0m 
erpetuus des Erzbiſchofs bon 
Salburg r Ib. 


Guſtav Wafa, König in Schwe⸗ 


den ein Sohn Erichs Waſa, 
Ritters, Reichsraths und Haupt⸗ 
manns in Aland, war geboren 
1490 den s2ten May von Co⸗ 
cilia, M. Carlſons Tochter. 
Ungewisheit, ob er aus altem koͤ⸗ 
nigt. fhwedifchen Geblüte ents 
fproßen, IL 346. er wird als 
Geiſel von Stockholm nach Däns 
nemark 1518 geſchleppet; ent⸗ 
rinnt ſeinem Vetter Erich Ban⸗ 
nern zu Callor in Juͤtland 1519, 
unter der Seftalt eines Ochſen⸗ 
treiberg nach Lübeck, ib. er kommt 
nah Schweden zu den Dalekars 
fen; lehnt fich gegen die dänis 

e Herrſchaft auf; wird A. zı 

eichsgouverneur und A. 23 den 
Stregnäß zum Kr 
nig erfläret, 346. - - als der 


. vertriebene K. Chriftiern A. 34 


ſich in Norwegen eins und fürs 
fen Anhang gefunden, fucht zu 


deflen Faveur Guſtav Trole und . 


567 


Thuro Johannſon die ohnehin 
ſchwuͤrigen Datekarfer gegen den 


König aufjuwiegen, X 43 fi 


- - der König macht gegen Chris 
ftians Einbruch in Schweden 
Anftalten; bezeigt billige Unzu⸗ 
friedenheit gesen den König von 
Daͤnnemark, wegen einiger Ders 
fehen, die dem K. Ehriftian ſeinen 
Einbruch erleichtert, 44 f. - - 8» 
Guſtav fücht A. 39 auf dem 
Reichs⸗Tag zu Orebro das Erbs 
recht auf die Krone für feine 
Nachkommen, XX, 226. ein 
Schmalaͤnder, Jonas, hindert 


die ze 227. Diefes und die 
vielen pörungen machen ihn 


verdrieslich, daß er A. 44 im 
Ernſte die Krone aufdem Reichs⸗ 
tag zu Arofen niederlegen voll, 


zb. ihn von feinem Entſchluße abs 
. zubringen , bewitligen die Staͤn⸗ 


de feinen maͤnnlichen Nachkom⸗ 


men die Erbfolge fchriftlic) , 227. 


er macht A. 57 ein Teſtament / 
beftimmt iedem feiner 4 Soͤhne 
feinen Pandes-Aritheil, ıb. ſtirbt 
1560 den 29 Gept., I, 347. 
hatte zwo Gemalinnen Catha⸗ 
ring, P. von ©. Lauenburg, 
und Margaretha von Leuen⸗ 
haupt. Kinder, XX, 226. 


Guſtav Adolph, Königin Schwer 


den, &. Carls IX mit Chriftina, 
H. Adolphs von Holſtein Prins 
zeßin cRbugter Sohn, war 1594 
den 9 Dec. geb. IE, 351. er mag 
vermög feines gelinden Naturels 

feines 
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| deburg zerfiört; wie der König, 
um die Schuld von fi abzuleh⸗ 


nen, Öffentlih Fund gemacht, 


7 f. mie Guſtav Adolph vor 
Berlin geruͤckt, nach verlohrnem 
Magdeburg, und den Churfuͤr⸗ 
ſten seswungen bat, die Neu⸗ 
tralitaͤt aufzuheben, und nad feir 
nem Willen zu leben, 72. die 
große Noth vor dem eindringen« 
- den Tilly zwingt Chur⸗Sachſen 
endlich, Parthey zu nehmen, ib. 
alfo haben weder Brandenburg 
‚noch, Sachſen den König von 
. Swen verfanget, ib. zwar 
zwey Reichsſtaͤnde, der — 
gtraf Chriſtian Wilhelm, Admi⸗ 
niſtr. von Magdeburg, und die 
Landgraͤfin von Heßen⸗Caßel bar 
ben den K. um Huͤlfe angeflehet: 
nichts deſtoweniger ſind ſie es 
nicht geweſen, die den König zu 
fommen, am erften bewogen has 
ben, 72. - - der König feget 
über den Lech; treibt die bayeris 
ſche Armee mit: großem Ve. luft 
an Mannfchaft und ihres großen 
F ldheren, des in den 5 Apr. 
1632 zuruͤck, X, 43. gebt dor 


Augſpurg, nimmt es ein; laͤft 


ns huldigen und Minen“ mit 


feinem Bild und Wappen Das 
ſelbſt ſchlagen, 43 #48. hat wol 
nicht im Eine gebabt, König 
in Schwaben zu werden, ſon⸗ 
dern ſich nur durch die Hufdie 
gung, ter Treue der Stadt, 
während des Krieges, verfichern 
wollen, 48. - - der König ber 
fagert Ingolſtadt vergeblich; 
fäßt ſich aber durch der framzoͤ⸗ 
fifchen Geſandten m München, 
Grafens von Etienne, Vor ſpieg⸗ 
lungen, tem er wegen ſeiner 
Frechheit im Reden den Bart 
putzet, doch nicht abhalten, noch 
ſaumſeelig machen, weiter in 
das, heimlich mit Frankreich ver⸗ 


ſtandene, Bapern einzudringen, 


XIV, 204 f. als der Geſandte 
endlich ſich vernehmen laͤßt, ſein 
König wuͤrde feinen Freund 
nicht ruiniren, noch vielweniger 
die catholiſche Religion in Fran⸗ 
ken und Bayern ausrotten laſ⸗ 
fen, ſondern soooo Munn Huͤl⸗ 
fe denſelben ſchicken; ſo verlegt 
der König: er wolle dem K. in 
Frankreich die Mühe erfparen, 
‘und mit 10000 nad Paris 
entgegen gehen, 206. dir König 

& cc nimmt 


470 


gen und München cin, wo er 
. Fehr fäuberfih verfäret, 206 f. _ 
fe Wündyen, - - Es wird dies 
“fer große König den 6 Nov. in 
der Schlacht bey Lügen erſchoſ⸗ 
fen 1632, U, 351. dieſes unver⸗ 
gleichlichen Koͤnigs Vortreflich⸗ 
keit und Vorzuͤge erhellen vor⸗ 
nehmlich auch daraus, daß ihm 


felbige auch große Männer, die 


nicht. feiner Religion waren , ja 
- feine Feinde ſelbſten, nicht ſtrei⸗ 
tig machen, fundern wenn. -fie 
ihn, auch ſchmaͤhen wollen, in 
dem dannceh loben müßen, HI, 
294 f. was Pabft Urbanus VIIL 
von ihm geſagt, als er deflen Tod 
vernommen, 195. wie Kaifer 
: Ferdinand ſich darüber bezeiget, 
- 196. ein oͤfters beftätigter Lob⸗ 
ſpruch auf ihn war; Suecos exal- 
tauit, 196 f. feine Bemalin 
und Kinder, f. Maria Eleono⸗ 
ra; Ein lübeefifcher Kaufmann 
der Bley in Gold habe verwan⸗ 
‚deln koͤnnen, fol ihm einen 
Klumpen Gold von 100 Pfund ° 
geſchenkt haben, XXI, 66 f. 


IV. Realregiſter. | | 
nimmt darauf Landshut, Freyſin / Guſtav Adolph, Des zu Meck⸗ 


lenburg⸗Guͤſtrow, ſolte in, der 
reformirten Religion erzogen 
werden, XXI, 268. wird aber 


ſeiner Frau Mutter aus den 


Armen geriffen und. Kutherifch 
unterwiefen, worinnen er auch 


ſtandhaft verbleibt, ib. mas er 


Kirhen und Schulen zum bes 


. ften gethan, ib. feine Reimge⸗⸗ 


dichte } ib. 


Guſtav, Guſtadſon, K. Guſtav 


Adolphs natuͤrlicher Sohn wird 
1634 Biſchof zu Oßnabruͤck, 
nA laͤßt durch D. Giſſe- 
nium von Rinteln refotmiren, 
ib. refignivet nach dem Xii 
Artikel des wefphälifchen Frie⸗ 
dens, gegen goooo Thaler, die 
ihm Biſchof Fran; Wilhelm 


zalen — ib. 


GSaſtar Samnel; Pfeloraf zu 


Zweybruͤcken, geb. 1670, feine 
Eltern, IV, 178. dient den 
„ Hollindern als Obriſtlieutenant, 
279. quittirt 1696, reiſet nach 

Da 


Yy- 


w. Reafsegifer, 


„ $tafien,, wird, zu Kom catho⸗ — 
. pel, ib. findet leicht beym Pab⸗ 
ſte Gehoͤr, der die Ehe für nic» 


liſch, -Friegt den Nahmen Leo⸗ 
pold, ib. wird A. 97 kaiſerli⸗ 
cher Obriſter und iſt bey der 
Schlacht by Zenta, ib. fact 


das Großmeiftertum des cons 
“ famtinifchen. Ritterordens St. 


Georgi vergeblich /179. 


reich, bekommt den Dubertsors 
den zu Strasburg 1715, 180, 


nimmt nach vernommenem Tod 


K. Carls XU, als näcfter Ag⸗ 


nat Beſitz vom Hetssgtum Zwey⸗ 


SA geht 
darüber von Bien nach Franke 


bruͤck, 180. erweißt dent verſtor⸗ — 
benen König die legte Ehre; der⸗ 


ftattet den Reformirten ihr Ober⸗ 
Confiftorium wieder; verordnet 


ein Collegium zu Verwaltung 


| ir 
Veldenz; fingiet Gewiſſens ſeru⸗ 


tig erklaͤret, 182. vermaͤhlt ſich 
ſich den 13 May 1723 mit der 
Fraͤulen Louiſe Dorothea von 
Hofmann, die vorher catholiſch 
geworden. Die wird in Reichs⸗ 


. gräflichen Stand erhoben 7725, 
ib. ein franzöfifcher Brief, der 


richt wol von diefer Heyrath 
urtheilte, bringt Den acheimen 


Rath + Präfidenten Freyherrn 
von Schorrenburg r der refor⸗ 


mirt war, und die Heyrath niche 
bitiigte, in große Ungnade, und 


Verfolgung beym Herzog; das 


der Kirchen» und Klöfter - Güs 


ter; giebt aber doch Anlaß zu 


Religionsbefehrwerden, ib, macht 


fonft gute Regierungs + Anftals 
sen, bauet, 180 f. ſucht feine 
Gerechtſame auf die iülich- und 
deldenziſche Erbfchaft hervor, 


raus ein ſchwerer Procch ent⸗ 
ftanden / 382. 183, der Herzog 
flirbt 173 1 ohne Kinder, 183. 


Buttenberg, Johann, von 


Sorgenloch, genannt Gaͤnſe⸗ 


181. um Kinder zu kriegen, ſchei⸗ 


det er ſich von ſeiner alten Ge⸗ 
malin Dorothea Pfaljgr. von 


fleiſch, warhafter Erfinder der 
Buchdruckerey, XIV, 373 f. 
welches in einem Geſpraͤch er⸗ 
wieſen wird, 355. #58. Ode auf 
ihn, 358 f. 


Esce a Guss 


572 | w. — 

Busmann, Eleonora, Malkrefvon Eaftifien und mehrerer Kin⸗ 
fe K. Alphonfi XI von Eaftie ° der, wird aus Rache der Koͤ⸗ 

| lien Mutter König Heinrichs nigin hingerichtet, VI sr. 
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Guinea, die berühmte africanifche 
Goldkuͤſte, wann fie am erften 


von den Europaͤern, fonderlih - 


Sranzofen, befahren worden, XILL, 
305. mie und wo ſich die Dä- 
nen Dort veftgefeket.haben, 306 f. 
wie das Gold dert gefunden wird 
und wie ſchlau die Einwohner 
dabey geworden, 311 f, 


GBumprecht, der heilige, fol ein 
Graf von Rotenburg feyn, X, 
410. des würzburgifchen Moͤnchs 


Esgilwards Nachricht von ihm, 


ib. der H. Burkhard, Biſchof 
zu Würzburg, befehrt ihn, 410f. 


roeldyes beftättigt wird, 4411. er. 
hat in der Gegend non Onolz⸗ 
bad) vor 786 ein Beuedictiner⸗ a 

Gurk, iest ein feines Städtgen in 


kloſter geftiftet, 402. warum er 
in einem Documente ein Biſchof 
enennet wird, ib. Die Stiftung 
elbft ift um die Mitte des 8 


Saec. vorgegangen, +13. daB . 


Stift nimmt zu, und erwaͤchſt 
daraus die Stadt, Onolzbach 
oder Anſpach, ib. wird ein Col⸗ 
fegiatftift von Würzburg, ib, 


hat viele kaiſerl. Schußbricte und . 
päbftl. Bullen aufjuweifen, . | 
un 


die eigentlihe Schutz⸗ 
Schirmvoͤgte waren die Herren 


und Grafen von Dornberg, ib: 


Einrichtung diefes Stifts, 414. 
dem Stifte mird die Pfarre zu 


Onolzbach geſchenkt, und noch 


ein Capellan angenommen, ib. 


Mishelligkeiten zwiſchen dem 


IV. Realregiſter. 


Stifte und dem Stadtmagiſtrat 
wegen Beſetzung der Stadtpfat⸗ 
re, und deren rg, ib. , 
mit der Probfiey des Stiftes 
werden 10 anfehnlihe Pfarren 
mit ihren Caplanıyen auf beſtaͤn⸗ 
dig verknüpft, 415. die Stifts⸗ 
prädicatur in teutſcher Sprache 
wird 1437 geftiftet, ib. : die Ge⸗ 
ſelſchaft 11. 2. Frauen mit dem 


ESchwanenorden hätt ihre Jahr⸗ 


täge ꝛc. in der Stiftskirche zu 
Dnoljbad), wozu eine ewige 
Meile und Dicarey geſtiftet wird, 
ib. Gefchichte des Stiftögebäus 
des, 416 f. dieſe ganz erneuerte 
und erweiterte Stiftskirche wird 
1738 eingewenhef, 416. 


Mieder-Kärnthen, VL, 130. hat 
fein Aufkommen einem Collegio 
XX Canonicorum. S. Auguſt 
und einem Nonnen« Klofter zu 
danken, ib. hatte zu Stiftern, 


Graf Wilhelm zu Zelfihach, “ 


und feine” Gemalin Semms. 
Blutige Veranlaßung zu diefer 


” 


i 
4 


r 


1 und dabey vorgefums | 
menes Mirgfel, 130 f. Erzbifchof 


ebhard non Salzburg errich⸗ 
tet, flatt Des abgegangenen Biss 


tums in Kaͤrnthen, ein neues, 
yon er die Güter des Frauen⸗ 
lofters zu Gurk anwendet, 132. 
Pabſt Alexanders VI und Kaif. 
‚Peindche IV. Erlaubnisbriefe, 
ib. der letztern Nothwendigkeit, 
ur 133. 
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‚IV. Realregiſter. 


33. Erzbiſchof Gebhard fücht 
dadurd) fid) einen Suffraganeum 


mehr zu machen, 134. weyhet 


A. 1072 Güntbern als erſten 


Biſchof zu Gurk ein, 136., die: 


robftey bleibt dabey in ihrem 
efen, ib. die Erzherzoge von 


Defterreich fegen zmeen dhinter⸗ 


einander; der Erjbifchuf von 
Salzburg den dritten Biſchof ein, 
136. der Tune —— 
perpetuus des Erzbiſchofs von 
Salzburg, ib. 


Guſtav Wafa, König in Schwe⸗ 


den ein Sohn Erichs Waſa, 


Ritters, Reichsraths und Haupt⸗ 


manns in Aland, war geboren 
1490 den s2ten May von Cds 
cilia, M. Carlſons Tochter. 
Ungewisheit, ob er aus altem koͤ⸗ 
nigt. ſchwediſchen Geblüte ents 
fproßen, IL 346. er wird als 
Geiſel von Stockholm nad) Däns 
nemark 1518 geſchleppet; ent⸗ 
rinnt ſeinem Vetter Erich Ban⸗ 
nern zu Callor in Juͤtland 1519, 
unter der Geſtalt eines Ochſen⸗ 
treiberg nach. Luͤbeck, ib. er kommt 
nah Schweden zu den Dalekars 
fen; lehnt ſich gegen die dänis 
fi: Herrfchaft auf; wird A. 21 

eihsgouverneur und A. 23 den 
17 Zun. zu Stregnäß zum Koͤ⸗ 
nig erfläret, 346. - - als ber 
. vertriebene 8. Ehriftiern A. 34 
fi) in Norwegen eins und ſtaͤr⸗ 
fen Anhang gefunden, fucht zu 


deſſen Faveur Guſtav Trolle und 


567 


Thuro Zohannfon die ohnehin 
ſchwuͤrigen Dalekarler gegen den 
König aufjuwiegen, XH 43 fı 
- - der König macht gegen Chris 
ftinns Einbruch in Schweden 
Anftalten; bezeigt billige Unzu⸗ 
friedenheit gegen den König von 
Dännemark, wegeneiniger Ders 
fehen, die dem K. Ehriftian ſeinen 
Einbruch erleichtert, 44 f. - - 8» 
Guſtav fucht A. 39 auf dem 
Reichs⸗Tag zu Drebro das Erbs 
recht auf die Krone für feine 
Vachkommen, XX, 226. ein 
Schmalaͤnder, Jonas, hindert 


die 7 227. dieſes und die 


vielen pbrungen machen ihn 
verdrieslich, daß er A. 44 Im 
Ernfte die Krone auf dem Reichs⸗ 
tag zu Arofen miederlegen will, 
zb. ihn von feinem Entſchluße abs 


. zubringen, bewilligen die Staͤn⸗ 


de feinen männlidyen Nachkom⸗ 
men die Erbfolge fehriftlic) , 227. 


er macht A. 57 ein Teftament, 


beftimme iedem feiner 4 Soͤhne 
feinen Landes⸗Antheil, ıb. ſtirbt 
1560 den 29 Gept., IH, 347. 
hatte zwo Gemalinnen Catha⸗ 
ring, P. von ©. Lauenburg, 
und Margarerha von Leuen⸗ 
haupt. Kinder, XX, 226. 


Guſtav Adolph, Königin Schwe⸗ 


den, K. Carts IX mit Chriftins, 
H. Adolphs von Holſtein Prins 
zeßin erzeugter Sohn, war 1594 
den 9 Dec. geb. II, 351. er mag 
vermög feines gelinden Naturels 

fines 


“ 


568 


feines . geroefenen Praͤceptors 
Skyttens Rath nicht befolgen, 


‚den Adel zu unterdrücken und feis 


ne Einkuͤnfte durch Confifcationes 
ihrer Guͤter vermehren, ſondern 
giebt vielmehr dem Axel Oxen⸗ 
ſtiern Gehoͤr, dem ſchon gedruͤk⸗ 
ten Adel wieder aufzuhelten, ib. 
er erbt Kriege von ven Dar 
ter mit den Dänen, Rufen und 
Polen, die er alle rühmlich führt, 


und A. 1613, 17 und 29 endigt, 


Friedrichs 


ib. er mifcht fi) A. 1630 in den 
teutichen Krieg, 351. allgemeiner 
Vorwurf der Catholiken und 
Kaiferlihen, daß die Evangell⸗ 


liſchen den K. Guftav Ad. nad 


Zeutfchland gerufen; welches Die 


Evangelifchen mwiderfprechen und _ 


behaupten: der vom Kaifer ges 
2 Khnig wäre von felbften 
gefommen, XIX, 66 f. mie weit 
diefes beiahet oder verneinet wer⸗ 
den Ban, ift nicht fchlechterdings 
aus der Münzeund dem darauf bes 
findlihen Ginnbilde, 65. iu 
entfheiden, 67. in der That 
wird der * ſchon A. 14 
vom —* oritz in Heßen⸗ 
Caßel zur Union eingeladen, auch 
vom K. Jacob I von —— 
erſucht/ ſich Ir Beyhuͤlfe Churf. 

von der Pfalz zu 
verbinden, 67. der polniſche Krieg 


und das Mistrauen gegen Däns “ 


nemark halten ihn ab, ib. aber 
die vom Wallenſtein unternonss 
dene Belagerung Stralfunds 


die seutfehen Händel 


ſammelten evangelifchen 


W. Realregifter. 


A. 28 veranlaffet ihn, ſich ie 
gu legen, 
und derſelben Stadt auf ihr 
Bitten feinen Beyſtand zu vers 
beißen; wie der K. declariret, 
68. es ift aber gewis, daß der K. 
ale Hülfe der Stadt erft anges 
oten, 68 f. niemand ift ihm 
bey feiner Ankunft auf teutſchen 
Boden zugefallen, 69. was zwi⸗ 
fchen dem Könige und dem Her⸗ 
309 von Pommern für Unterhanvs . 
lungen vorgegangen, bis fich der 
erzog gezwungen gefchen, mit 
chweden einen Vertheidigungss 
bund einzugehen, mit Vorbehalt 
feiner Pflichten gegen den Kais 
fer, Reich und Ober» achfen, 
69. 70. ſelbſt die mecklenburgi⸗ 
ſchen vertriebenen Herzoge neh⸗ 
men Anſtand, ihre Zufiucht zum 
König zu nehmen, bis der Kai⸗ 
fer fie mit der Begnadigung auf 
die lange Bank von neuem ges 
ſchoben, 70. wie fi Ehurbrans 
denburg — und unter 
welchem Vorwenden es die Vers 
einigung ſeiner Waffen mit den 
ſchwediſchen abgelehnet, 70 f. 
Churſachſens ähnliche Entſchul⸗ 
digungen, und Abſichten, wie 
weit man ſich des Koͤnigs bedie⸗ 
nen wolte, 71. —— 
Beyſpiel folgen die zu Leipzig pers 
taͤnde; 
die erſt Zeit und Umſtaͤnde ab⸗ 
warten wollen, ſich aber doch 
ruͤſten, 71. darüber wird Mag⸗ 
deburg 


| | IV. Realregifter. 
deburg zerſtͤrt; wieder. Koͤnig, 


um die Schuld von ſich abzuleh— 


nen, Öffentlich Fund gemacht, 


7 f. wie Guſtav Adolph vor 
° Berlin geruͤckt, nach verlohrnem 
" Magdeburg, und den Ehurfür: 
ſten gezwungen bat, die Deus 
- tralität aufzuheben, und nach ſei⸗ 
nem Willen zu deben, 72. die 
‚große Noth vor dem eindringen« 
- den Tilly zwingt Chur⸗Sachſen 
endlich, Parthey zu nehmen, ib. 
alfo haben weder Braudenburg 


„noch, Sadyfen den König von 


+, Schweden verfanget, ib. zwar 
zwey Neihsftände, der Marg⸗ 


draf Chriſtian Wilhelm, Admi⸗ 


niſtr. von Magdeburg, und die 
Landgraͤfin von Heßen⸗Caßel has 
“ben den K. um Huͤlfe angeflehet: 
"nichts deſtoweniger find fie «8 
nicht geweſen, die den König zu 
kommen, am erften bewogen has 
ben, 72: - - der König feget 
über den Lech; treibt die bayeris 


ſche Armee mit großem Pe.luft- 


an Mannfhaft und ihres großen 
3 löheren, des * den 5 Apr. 
1632 zuruͤck, X, 43. gebt vor 


Augſpurg, nimmt es ein; läßf 


ſich huldigen und Münzen “mit 


469 
feinem Bild und Wappen da⸗ 
ſelbſt ſchlagen, 43 #48. hat wol 
nicht im Sinne gehabt, König 
in Echmaben zu werden, ſon⸗ 
dern ‚fich nur durch die Hufdie 
gung, der Treue der Stadt, 
waͤhrend des Krieges, verfichern 
wollen, 48. - - der König ber 
fagert Ingolſtadt vergeblich; 
laͤßt fi) aber durch des franzoͤ⸗ 
fifchen Gefandten zu München, 
Grafen vun Etienne, Vorſpieg⸗ 
{ungen , dem er ivegen- feiner 
Frechheit im Reden Ben Bart 
pußet, doch nicht abhalten, noch 
faumfeelig machen, weiter in 
dag, heimlich mit Franfreid) vers 


- ftandene, Bayern einzudringen, 


XIV, 204 f. als der Gefandte 
endlich fich vernehmen läßt, fein 
König wuͤrde feinen. Freund 
wicht ruiniven, noch vielweniger 
die catholiſche Religion in Frans 
ten und Bayern ausrotten laſ⸗ 
fen, ſondern soooo Mann Huͤl⸗ 
fe denſelben ſchicken; ſo verſetzt 
der König: er wolle dem K. in 
Frankreich die Mühe erfparen, 
‘und mit 10000 nah Paris 
entgegen gehen, 206. der König 

Ecce nimm 


479 


gen und München ein, wo er 
Fehr fäuberlich verfäret, 206 f. 
fe. München, - - Es wird dies 
ſer große König den 6 Nov. in 
. der Schlacht bey Lügen erſchoſ⸗ 

fen 1632, U, 351, dieſes unver⸗ 
gleichlichen Könige Vortreflich⸗ 
keit und Vorzuͤge erhellen vor⸗ 
nehmlich auch daraus, daß ihm 


felbige auch große Männer, die 


nicht feiner Religion waren , ja 
- feine Feinde ſelbſten, nicht ſtrei⸗ 
tig machen, fundern wenn -fie 
ihn, auch fehmähen wollen, in 
dem dannceh Toben müßen, HI, 
. 294 f. was Pabft Urbanus VILL 
von ihm gefagt, als er deflen Tod 
vernommen, 795... Wie Kaifer 
Ä Ferdinand fi fib darüber bejeiget, 
196. ein oͤfters beſtaͤtigter Lob⸗ 
ſpruch auf ihn war; Suecos exal- 
tauit, 196 f. feine Bemalin 
und Kinder, f. Maria Eleono⸗ 
ra; Ein lübeefifcher Kaufmann 
der Bley in Gold habe verwans 
‚dein Einer, fol ihm einen 
Klumpen Gold von 100 Pfund 
geſchenkt haben, XXI, 66 f. 


IV. Kealcegifter. | 
nimmt darauf Landshut, Freyſin⸗ Buftav Adolph, Hernes zu Meck⸗ 


lenburg ⸗/Guͤſtrow, ſolte in, der 
reformirten Religion erjogen 
werden, XXI, 268. wird aber 


ſeiner Frau Mutter aus den 


Armen geriſſen und lutheriſch 
unterwieſen, worinnen er auch 
ſtandhaft verbleibt, ib. was er 
Kirchen und Schulen zum be⸗ 


ſten gethan, ib. ſeine Reimpts Ä 


dichte 4 ib. 


Guſtav, Guſtadſon, K. en 


Adolphs natuͤrlicher Sohn wird 
1634 Biſchof zu Oßnabruͤck, 
X, 315. laͤßt durch D. Giffe- 
nium von Rinteln reformiren, 
ib. refignivet nach dem XI 
Artikel des weſtphaͤliſchen ‚Fries 
dens, gegen 80000 Thaler, die 
ihm Biſchof Franz Wilhelm 


zalen ‚Ib. 


Gaſtar — Pfaff zu 


Zweybruͤcken, geb. 1670. feine 
‚Eltern, IV, 178. dient den 


., Hollaͤndern als Obriſtlieutenant, 
279. MET 1696, reiſet nach 


Ita⸗ 


w. Realsegifte, 


.; “ gratien, toird ‚zu Kom cathos J 
pel, ib. findet leicht beym Pab⸗ 
fe Schör, der die Ehe für nich» 


liſch, kriegt den Nabhmen Leo- 
pold, ib. wird A. 97 Eaiferlis 
cher Obriſter und iſt bey der 
Schlacht bey Zenta, ib. fucht 
das Großmeiſtertum des con⸗ 
ſtantiniſchen Ritterordens St. 
Georgi vergeblich / 775. 


seich, ‚bekommt den Hubertsor⸗ 
den zu Strasburg 1715, 180, 


oeht 
daruͤber von Wien nach Frank⸗ 


nimmt nach vernommenem Tod 


K. Carls XU, als naͤchſter Ag⸗ 


nat Beſitz vom — * Zwey⸗ 


bruͤck, 180. erweißt dem verſtor⸗ 


benen Koͤnig die letzte Ehre; ver⸗ 


ſtattet den Reformirten ihr Ober⸗ 
Conſiſtorium wieder; verordnet 
ein Collegium zu Verwaltung 


der Kirchen⸗ und Kloͤſter⸗- Güs 
ter; giebt aber doch Anlaß zu 


Religions beſchwerden, ib. macht . 


font gute Regierungs + Anftals 
ten, bauet, 180 f. ſucht feine 
Berechtfame auf die iuͤlich⸗ und 
deldenzifche Erbſchaft hervor, 


| 171 
Reldenz; fingiet Gewiſſens ſeru⸗ 


tig erklaͤret, 182. vermaͤhlt ſich 
ſich den 13 Map 1723 mit der 
Fräufen Louife Dorothea von 
Hofmann, die: vorher catholifch 
geworden. Die wird in Reiches 


graͤflichen Stand erhoben 7725; 
Ib. ein franzöfifcher Brief, der 


nicht wol von diefer Heyrath 
urtheilte, "bringt den acheimen 
Raths + Präfidenten Freyherrn 


. son Schorrenbürg, r der refor⸗ 


mirt war, und die Heyrath nicht 
billigte, in große Ungnade, und 


Verfolgung beym Herzog; da⸗ 


raus ein ſchwerer Proceß ent⸗ 
ſtanden, 182. 183. der Herzog 
ſtirbt 1731 ohne Kinder, 183. 


Buttenberg, Joham, von 


Sorgenloch, genannt Gaͤnſe⸗ 


181. um Kinder zu kriegen, ſchei⸗ 


det er ſich von ſeiner alten Ge⸗ 
malin Dorothea Pfalgr. von 


fleiſch, warhafter Erfinder der 
Buchdruckerey, XIV, 373 f. 
welches in einem Geſpraͤch er⸗ 
tiefen wird, 355. #58. Dde auf 
ihn, 358 f. 


Ceec 3 Guss 


572 | Ä w. Realregiſter. 

Suzmann Eleonora, Maltref⸗ "son Eaftifien und mehrerer Kin⸗ 
ſe K. Alphonfi XI von Eaftis der, wird! aus Rache der Kir 

E lien Mutter Koͤnig Heinrichs nigin hingerichtet, VI, sr. a 
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Guinea, "die berühmte africanifche 
Goldkuͤſte, wann fie amı erften 


von den Europdern, fonderlih - 


Franzoſen, befahren worden, XII, 
305. tie und wo ſich die Dä- 
nen dort peſtgeſetzet haben, 306 f. 
wie das Gold Dort. gefunden wird 
und wie ſchlau die Einwohner 
dabey geworden , 3ıı f, 


Gumprecht, der heitige, fol ein 
Graf von Rotenbusg feyn, X, 


ıo. des würzburgifchen Mönche 


gilwards Nachricht von ihm 
ib. der D. Burkhard, Bifdrof 
zu Wuͤr; urpr befehrt. ihn, 410f. 
welches beftätt 


bad) vor 786 ein Bencdictiners 
kloſter geftiftet, 402. warum er 


in einem Documente ein Bıfchof 


enennet wird, ib. Die Stiftung 
elbft ift um Die Mitte des 8 
Saec. vorgegangen, +13. das 
- Stift nimmt ju, und ewädft 
daraus die Stadt Onolzbach 
oder Anſpach, ib. wird ein Col⸗ 
fegiatftüft von Würzburg, ib. 


hat viele kaiſerl. Schugbricte und . 
paͤbſtl. Bullen aufzuweifen, . | 
und . 


Die eigentlihe Schutz ⸗ 
Schirmvoͤgte waren die Herren 


und Grafen von Dornberg, ib. 


Einrichtung diefes Stifte, 414. 


IV. Realregifter. 


ige wird, 411. er 
bat in der Gegend von Dnoljs. 


Gutt, iest ein feined Staͤdtgen in 


Stifte und dem Stadtmagiſtrat 
wegen Belegung der Stadtpfar⸗ 
re, und deren Beylegung, ib. 
mit der Probftep des Stiftes 
werden 10 anfehnliche Pfarren 
mit ihren Caplaneyen auf bejläns 
— 415. die Stifts⸗ 
praͤdicatur in teutſcher Sprache 
wird 1437 geſtiftet, ib. die Ge⸗ 
fetfchaft 11. &. Frauen mit dem 


ESchwanenorden hält ihre Jahr⸗ 


täge ꝛc. in der Stiftsfirde zu 
Onolzbach, wozu eine ewige 
Meile und Bicarey geftiftet wird, 
ib. Gefchichte des Stiftsgebäus 
des, 416 f. dieſe ganz ernenerte 
und erweiterte Stiftskirche wird 
1738 eingewenhet, 4is. 


Nieder⸗Kaͤrnthen, VI, 130. hat 
fein Aufkommen einem Collegio 
XX Canonicorum. S. "Auguft. 


‚und einem Vlonnens Klofter zu 


danfen , ib. hatte zu Stiftern, 
Graf Wilhelm zu zeltſchach, 
und feine Gemalin Semme,. 


Blutige Beranlaßung zu diefer 


’ 


Etiftung und dabey vorgekom⸗ 


mincs Mirgfel, 130 f. Erzbifchof 


Gebhard von Salzburg erriche 


tet, ftatt Des abgegangenen Biss 
tums in Kärnthen , ein neues, 


ozu er die Güter des Frauens 


loſters zu Gurk antwendet, 132. ' 
Pabſt Alexanders VI und Kaif. 
‚Deindche IV. Erlaubnisbriefe, 
ib. 


dem Stifte wird die Pfarre zu 
Dnvl;bady geſchenkt, und noch 
ein. Kapelan ‚angenortimen, ib. 
Mishelligkeiten zwiſchen dem 


J 


der letztern öthibendigkeit, 
ei 133. 
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